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Die  hier  zum  ersten  Hile  Yollständig  feröffentliehten  vier 
QMtteMehriftMi  iiaff  wi  Mm  Zeitm  ? M  teekiiiidädbflA- 
lig  Mra.  ABerdÜBii  mM  fiel  nekr  wk  9k  MiMdMMiter, 

gerade  aber  ein  solches,  das  in  einen  der  dunkelsten  Abschnitte 
unserer  Gesehküite  fallt.  Denn  es  ist  bekannt,  dass  die  Zeiten 
Mifiaiiiim  L  wmä  Fm^mnk  L,  besoaderi  dn  wo  sie  in  eia- 
tnder  fibergehen,  wo  die  Ktotenpinele  liegen  m  Verstind- 
nisse  alles  Folgenden,  an  ^eichzeitigen  beimischen  Geschieht- 
•elireibem  mehr  als  dirflig  n  neiiieB  «ad»  was  tadi  Ar  eine 
reieke  FBBe  tod  Aden  omI  Urknden  usere  Arekife  bergen 
mog'en.  Aber  mit  diesen  allein  kann  sich  nur  begnügen,  wem 
Geschichte  nicht  mehr  ist,  als  trockene  Aufzählung  und  Anein- 
•ttdenreikang  belegter  Tkatsaeben,  wer  keinen  Sinn  knt  fiir  des 
Gewicht  nnd  die  üriseke,  böte  Pirbnng  der  jedesmaligen  ZeÜ- 
ansichien,  für  den  geistigen,  häufig  fieberhaften  PuJsschlag  der 
bewegenden  Ideen«  die  der  Vergaogenkeit  nickt  weniger  m 
sdiaflin  gabeSt  als  sie  ee  der  Gegenwart  tbtm.  Diese  aber 
sind  in  trockenen  Geschäflsschriften  höchstens  in  ihren  Folgen 
bemerkbar,  während  sie  oft  in  den  unbedeutendsten  Geschicht- 
sckreibem  klar  in  Tage  liegent  namentkek  in  jenen  ikrerSekrif- 
ten,  die  nidit  Ar  die  Öf  entÜckkeit  kestuunt  waren» 

Und  gerade  solcher  Art  sind  die  hier  gelieferten.  Wo 
finden  siek  sonat  so  kedenklicke  Äusserungen  Aber  FriedriekllL, 
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MathitB  Corm  ond  Maiimiliin  L  wie  in  Tiehtel*«  tiglielien  Aa^ 
seidinungeD ,  oder  bei  Kirdunair  iber  die  BehandhiDg  Lnflier'a, 

über  Maximilian  I.  und  Karl  V.,  über  die  spanische  Wirthschaft 
in  Tirol  1523?  Äaaserungen  wie  die  Herberstein's  über  seine 
Standesgenaaeeii,  dieser  über  dea  Regeolen  1514»  der  Ltnde- 
kneebte  über  Maifmilien  L,  dieses  ledtereo  Ober  seb  Yerbitt- 
niss  zu  jenen  und  über  seine  Kriegführung?  u.  s.  w.  Solche 
Dinge  wagte  Niemand  in  Sehriften  niedenolegen,  die  in  die 
ölfentiicbkeit  treten  soBten.  Darin  aber  liegt  gerade  der  Hanpt- 
werth  unserer  hier  erscheinendea  Qadlen,  denn  als  schul- 
gerechte Geschichtsbücher  wird  sie  Niemand  ausbieten ,  lieiner 
binnebmen  wollen.  Cospinian's  Tagebneb  nameatiieb  ist  so  wort- 
karg wie  ein  Kalender  and  dennoeb  moss  ibm  für  die  Doreb- 
ordnung  der  dort  nach  Tag  und  Stunde  aufgezeichneten  Staats- 
▼erbandlnngen  entsebiedeae  Bedeutung  anerkannt  werden. 

Hier  nnr  noeb  Weniges  Über  die  OberfiefiBrang  nnd  bis* 
herige  Veröffentlichung  unserer  Quellen. 

Nr.  1.  Tichters  Tagebuch,  1477  bis  1495,  war  bis- 
ber  nnr  lam  Theüe  in  A.  Raaeb*s  Seriptores  remm  anstriaea- 
rom  2«  bis  56S  Terüffentliebt.  Weniger  die  Lese-  und 
Dmekfebler,  als  die  absichtlichen  Auslassungen  dieser  Ausgabe 
sind  es  9  die  sie  in  wissensebaftlieber  Beiiebung  föUig  ungenü-* 
geod  ersebemen  lassen.  Diese  letiterea  gebea  so  weit*  dass 
sieb  der  Umfang  jener  früheren  Ausgabe  zur  Torliegenden  Ter- 
hält  wie  2  zu  5.  Rauch  liess  nämlich  eine  Abschrift  abdrucken, 
welcbe  ein  Wiener  Gelebrter,  Namens  HieronyoMis  Weinbofer» 
Ton  einer  Absebrift  des  Costoe  der  k.  k.  RofbibliotiMk  Joeepb 
Benedict  Heyrenbach  genommen  hatte.  Wer  von  beiden,  Hey- 
renbacb  oder  Weinbofer,  die  Auswahl  der  zu  druckenden  Stellen 
tra(  kann  icb  niebt  entsebeiden»  weil  mir  keine  dieser  Abeebrif- 
ten  ▼erliegt.  Auch  das  wäre  möglich,  dass  Raneh  selbst  strich, 
was  ihm  minder  anziehend  schien.  Dadurch  aber  hat  die  gaose 
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RefdhdMeü  dieMr  QMUe  «Im  ? ?erindflrto  GMlitt 

erhalten.  Denn  jeder  musste  nun  glauben,  Tichtel  habe  bei 
•eiaea  Aufaeichnungeo  mehr  oder  minder  wisseoschafUiclie  oder 
wcaigttoM  ttbarwMfead  gmMMkkt  Zweeke  gtkAU  und  tn 
imsere  Quelle  einen  gm  andm  ÜMsaftab  legen ,  ala  er  gethan 
bitte»  wenn  aie  ihm  in  ihrer  ursprünglichen  Geatalt  bekannt 
g«wordflii  win.  Die  fon  Raueli  nitgetlieUtea  Anaiige  ■inlicli 
mmi  ehier  MeM  mmmIomii  Hgiiehea  AdhiUang  aller  Ein- 
nahmen unseres  Arztes  entnommen.  Dazwischen  finden  sich  die 
wunderlichsten  und  unbcdeutendalen  Dinge  eingetragen ,  z.  B. 
der  Aakiiif «  das  Aalegen  eiaee  aeaen  Roekee,  die  KraakMtea 
aeiaer  IGader  «ad  Gattia,  die  Preiae  der  Lebeaimittel,  dje  kleia- 
sten Geschenke,  die  er  von  seinen  Kunden  erhielt.  Fahrten  in 
die  Uo^febaagenUfieae,  daa  Beiiekea  eiaer  aeuea  Stabe  n.  w. 
ADea  die  luibe  ieh  gewieaeakaft  beibekaltea,  deaa  ea  aehiea 
mir  einen  lehrreichen  Einblick  in  das  Alltagaleben  jener  bedräng- 
ten Tage  zu  gewähren,  und  ist,  wie  ich  achoa  oben  bemerkte, 
aotkweadig  aar  Erkeaataiie  der  Natur  aaeerer  Quelle.  IMeee 
war  aber  gaaa  aad  gar  aidiifllrdieÖffeatliekkeitbeatuaait.  Dia 
lehrt  schon  das  Material  der  Handschrift.  Denn  Tichtel  wählte 
aieh  aa  aeiaea  Anfceickaaagea  aicht  eiaaial  beaoadere  oder 
aueb  aar  bewegHeke  Blltter,  aoadera  trug  de  aut  kkiaer,  aekr 
stark  gekürzter  Schrift  in  die  Vorstichblatter  und  Pergament- 
streifen eines  Grossfoliobandes  ein,  der  den  Text  enthielt,  über 
welekea  er  daittia  aa  der  Wieaer  Hoekeekale  Vorieeuagea  hielt» 
atoSeh  daa  dritte  Baeh  Toa  Avieeaaaa  Caaoa.  Am  Eade  dea- 
selben  findet  sich  die  gedruckte  Angabe: 

*£iplieiaat  capitula  übri  tertii  canonum  |  Auiceae.  die. 

XXIII*  deeeaibria.  Aaao  DilL  Meeeehxij  | 
Eine  Hand  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  schrieb  hinzu: 
'Impressio  paduana.'    Hain  beachreibt  dieae  Auagabe  unter 
Nr.  ZZiZ  aaamkrlieker. 
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Auf  das  erste  bedruckte  Blatt  setite  Tiditel  mit  eigeaer 
Hand: 

Ute  über  ett  emptat  trfliM  Üorena  fngvieb  per  m- 

gistrum  ioannem  tiditel  ex  greio  roedicine  j  baccalaiio 

Ol  studio  Viennensi  Adbo  dowai        in  anno  Mnlea 

deo  sH  gloria  in  eiealsis  |  .* 
Auf  das  letzte: 

'Eoiptus  hic  Über  est  per  Doctorem  Tichteleigreynia  | 

pro  trilras  dneatia  | 
Der  ganze  Band  ist  fibrigens  nut  eigenlAndigen  Rand- 
glossen Ticbtel*s  übersäet,  die  sieb  aber  nur  auf  dea  Text 
Afieennas  benähen. 

Wie  eine  spitete  AdSMhrift  das  Bnebea  lebri: 

'CoUegü  societatis  Jesf  VieDQs  Catalogo  |  ioscriptus 

1662 1 ; 

gelangle  dasselbe  in  die  Bibliotbek  das  Jesuiten  CoUeginas  m 
Wien  nnd  von  da,  wie  sieb  fennntben  lisst,  mit  vielen  anderen 

Büchern  dieser  Sammlung,  nach  Aufhebung  des  Ordens,  in  die 
k.  k»  Uofbibliotbek,  wo  seine  aniiebende  Beigabe  dem  scbarfen 
Blicke  Heyrenbacb*s  niebt  entging,  ibn  nr  nftbsamen  Abacbrift» 
nahme  einlud,  und  wo  der  Band  noch  bis  zur  Stunde  unter  den 
Incunabeln  mit  der  Bezeichnung  III.  A.  5.  verwahrt  wird. 

Bei  der  mir  obliegenden  Beschreibung  der  reichen  Inenn^ 
bd-Samnlung  der  k.  k.  Holbibliothek  gelangte  auch  dieser 
Band  in  meine  Hände  und  liess  mich  allmählich  die  Quelle  von 
Raueh*8  Yeröffentlichung  wiedererkennen.  Nun  wusste  ich  mit 
einem  Male,  wo  sich  Heyrenbach  s  Original  befimd,  dann  Ranch 
ander  angeführten  Stelle  2,532  berichtet  nur,  dassHeyrenbach's 
Abschrift  nach  dessen  Tode  in  die  k.  k.  Hofbibliuthek  gelangte. 

Das  Original  füllt  folgende  Blatter  des  Bandes:  an  der 
Vorderseite  desselben  einen  14  Zoll  langen,  6  Zoll  breilcn 
Pergamcntsiruitcn  und  ein  Papierblatt  von  gleicher  Höhe,  aber 
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10  ZoUeo  Bnite;  aaf  4er  Rftf^nH^  dM  findet  die  sweüe 
Seite  dee  letaten  betefctea  BkMee  der  hemiM,  14  Ute 

hoch,  10  Zolle  breit,  und  darnach  noch  zwei  gleich  grosse 
Blatter.  Uber  die  a^ter  noch  hinzugefundeneo  beidea  kleiaeren 
BlittekeB  eebe  mui  «te  S.  61  nd  62. 

bi  neiaer  Avagibe  bebe  ieb  dee  Original  möglichst  gelrea 
wiederzugeben  gesucht  und  nur  Folgendes,  ausser  der  Beilage 
anf  S.  6l(  imd  66,  biangeffigi  oder  giiiidert  NUidi  w 
ABe«  IM  leidten  Yentiedeiiee  die  Sete-  nd  Rede-ZeMea 

und  an  den  Beginn  der  Sätze  grosse  Ruchstaben,  da  im  Orif^inale 
elles  ohne  geborige  Sonderung  wirr  an  einander  gereiht  ist 
ff^eüeb  nweto  ieb  aieb  dabei  eft  ftr  eine  oder  die  aadere 
Tr«iDnBg  oad  Zotbeflung  eatedMidea,  wil  aber  iMtfe,  wenig- 
stens in  den  meisteo  Fallen  das  richtige  getroffen  zu  haben. 
Allee  nateriadert  ia  wimr  Folge  la  leeeea»  wire  freüieb 
beipMer geweeea,kavaiabertavcraatirortea.  Maaiiedeber 
in  dieser  Hinsicht  alle  Verantwortiichkeit  auf  mich  nehmen,  so 
wie  auch  dafür ,  den  oft  verzweifelt  unklar  geschriebenen  Text 
aoebiberallriebtiffgeleeeaanbebea.  VöMiy  Ualeeariiebee  oder 
FeUendea  bebe  ieb,  wean  Uk  ee  aiebt  erganiea  wollte  oder 
konnte,  doreb  Puncte  bezeichnet. 

Daa  bier  foa  der  BebendUiag  dee  Tiebtel'eebea  Teitee 
Geeagte  gilt  san  TbeOe  aaeb  tob  dea  ftbrigea,  obwoU  keiaer 
an  die  Sorglosigkeit  dieser  Aufzeichnungen  reicht 

Uber  die  Persönlichkeit  TichteKs  weiss  ich  nicbt  viel  mebr» 
ab  er  aae  eelbet  eniblt  nad  ieb  in  dea  Annerknagea  gelegeail- 
lidi  sa  eriiutem  geeaebl  bebe. 

Nr.  II.  Die  Selbstbiographie  Sigmunds  Frei  herrn 
roa  Herber eteia,  die  Jabre  i486  bia  1553  omfiMeendy  in 
maaeber  Benebung  von  groeeer  Bedeoteag,  übereil  easiebend 
und  lebensfrisch,  erscheint  hier  zum  ersten  Male,  wie  sie  der 
Verieaeer  aebrieb»  vollataindig  mitgetbeüt  aus  der  Originalbandr- 


L.idui^cü  Uy  Google 


X 


sehrift  des  k.  k.  geheiinen  ütiii-,  Hof>  and  Slatta-Ardlires.  Diese 
Haadiehrift  ait  batondem  SorgfUt  uid  wie  der  Eiaband  imd 

die  aaUreielieii  eigenhändigen  Zusätze  des  Verfassers  seidiee- 
sen  Itsseo,  für  die  Familie  selbst  geschrieben,  fuhrt  den  Faden 
der  EnaUuBg  um  ?oOe  idU  Jahre  weiter»  ala  dar  dnreh  IL  6. 
KofaeUdi  gelieferte  Abdmelc,  aaa  enier  ebeaMa  mit  Ver- 
besserungen von  Herberstein^s  Hand  versehenen  Abschrift 
der  ungrischen  Landesbibliothek,  jetat  'National -Museum'  au 
Peath,  iademaieiitebeaUIvlIf  TorkoauaeadeaBnehe:  Saaaaiaag 
Ueiner  noeh  ungedruckter  Stficke  aus  der  ungarischea  Ge- 
schichte. Ofen  1805.  8.  S.  III  bis  276.  Dieser  vermag  zudem 
wegea  dea  Maagela  gehöriger  bterpoaetioa,  hie  oad  da  ? dUigar 
Uarerattadlielikeit  dea  Teitea,  heaoadera  aber  wegea  dea 
Abganges  einer  ganzen  Reihe  eigenhändiger  Zusätze  des  Ver- 
faaaera,  sammtlicher  Geachaftsstäeke  oad  Instructionen,  endlich 
aller  uad  jeder  Erliateraagdea  Aasprfiebea  derbeatigea  Wiaaea- 
aehaft  nicht  mehr  zu  genügen.  leb  bteK  es  also  f&r  gerathen,  audk 
diese  Quelle  in  ihrer  Vollständigkeit  zum  Gemeingute  za  machen 
oad  nahm  deaahalb  auch  keiaea  Aaatand,  jeaea  Ueiaea  Tbeii 
deraelbea,  welebea  bereite  for  mir  Chuiel  im  eratea  Helle  aeiaea 
habsburgrischen  Archives,  Wien  1846.  8.  S.  2  bis  6ö,  aus 
unserer  Handschrift  mitgetheilt  hat,  hier  zu  wiederholea.  Um 
eadlieballea«iaammeagdidr%ebeieiaander  an  babea»  aetaeieb 
aueb  Boeb  einen  Zusatz  aus  KoYachich*s  Ausgabe  8.  t7S  bie- 
her,  der  den  Schluss  jener  kürzeren  Abfassung  unserer  Lebens- 
beaehreibuag  bildet  la  dem  Exemplare  dea  k.  k.  gebeiaiea 
Haoa-Arebifea  wmrdeer  begreiflidierweiae  weggelaaaea»  weil  die 
dort  gegebene  ausfuhrlichere  Bonrbcitung,  wie  schon  erwähnt, 
den  Faden  der  Erzählung  weiter  fiihrt.  Er  gehört  zu  Seite  366, 
Zeile  21  uaaerea  Teitea,  oad  swar  hinter  daa  Wort  'deaaekbea'. 

*Von  Hoff  zu  Marhern  gen  Olmntz  ist  ein  guter  weeg. 
Von  Hoff  gen  Reickerstorff  Vi  meil,  gen  Altulos  meil» 


DoüMiiI  1  Mü,  M  Z  Mü,  T«Imi  1  OMÜ,  OlMte 

'Nach  aller  weisen  antzeigen  so  khamen  selten  on  sondere 
grosse  Mne  und  Arbeit  fil  £eni  und  belonungen.  Dartzae  so 
UcOm  &  Em8«i  ümmI,  Vki»  wd  ArWt  iH  uMMd!» 
also  das  die  Eer  jederzeit  als  ein  mitgeferdt  neben  der  mue 
und  Arbeit  lauft.  Des  mir  (Got  dem  Ewigen  sey  lob  und 
dMckk)  iMülickeniMmai  MtgetaiUt  Uib  d«i  Mneig«« 
gefloliM,  all  eriielM  ArWt  wBSg  wd  gern  angenoMBM,  die 
Geselscbafften,  so  micb  zu  unnutzen  freuden  und  übrigem 
trinkhen  getiogen»  geschielm  ud  ao  tU  mir  immer  moglielM 
gewtten;  neiBem  Hem  mit  giBfanm  Vleia  gedieel  und  ao  eft 
mir  rouglichen  gewest  mieb  (also)  erzaigt ;  des  so  leh  erlernt  mich 
nit  geschambt,  sondern  noch  für  und  an  roer  begert  lu  lernen. 
Aus  dem  mir  die  Gaidei  res  Got  nnd  meinem  Herrn  emolgt» 
des  Idi  meinem  Nimen  nnd  Gesehleelit  in  Ernnd  mli  gelekt 
Der  halben  hab  Ich  solche  meine  Reisen,  dienst  und  Belonungen 
nun  tiül  hiefor  beschrieken,  das  metoe  Neehkhumen  meines 
Namene  nnd  Geeddeebti  Mb  tnch  wottea  in  Arbeit  nnd  Dienete, 
nnd  in  kain  mnesgang,  übrige  Geselschaft  ergeben,  nnd 
gedeockhen ,  das  Inen  doreh  die  erhohung  unsers  Geschlechte 
angelegt  iet  eben  daa,  ao  leb  nnd  meioe  Gebmeder  trenüeben, 
Vleissiglieben  nnd  mit  groaaer  begierdt  getban  beben;  nnd  dae 
sy  sich  des  Titte]  und  Stands  nit  beuugen  lassen,  dann  die 
geben  niebta  gen  Knehei  noeb  Kellert  aondem  wo  nit  ein 
yleiamg,  endiaig  nnd  arbaKeam  Gemnet  darbej  wirdet,  mer  in 
Terderben  und  zu  schänden  reichen.  Als  dann  ain  Zeit  herumb 
gesehen,  das  etliche  von  alten,  Eerlichen  und  allermeist  Herren 
geaebbmbt  dabin  gedigen  eein,  dae  Sy  weder  bey  brm  leben 
oder  naeb  brem  abalerben  nü  beben  gehabt  oder  rerbMea ,  da 
mit  Ire  glaubiger  betten  mugen  bezalt  werden,  darumb  dan  Ire 
Namen  und  guetter  offenliehea  an  geriebts  Heniem  nnd  Kirdn 
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toern  angeschiftgen  sein  worden,  das  pUlichen  ein  guities 
Geschlecht  aehmenen  soU.  Vor  dem  m  TCffkiiettea  eruier  nsd 
liit  Ich  alle  neine  NtMlUiuiien  menes  f^meiie,  weHeo  sieb 
des  Muesgangs,  der  übrigen  GeseUchaft  enUchlachen ;  Im 
Herren  ondLaadsfunteB,  oderwo  Sy  oMigeii,  mitEeni  trenUeheA 
dienen;  nit  ner  Kltider«  Pferdt  nnd  ander  Ansgiben  anf  aieli 
legen,  weder  Sy  mit  Irm  Guet  wol  erreichen  rougen;  auf  den 
UermsUndt  annders  nicht  paiaieren,  dan  das  Sy  umb  ain  thdt 
ftvpaa  geaehritlen  aein ;  und  wn  einer  derindben»  mit  wna  andMn 
das  sey,  ner  anf  aidi  leget,  dann  Er  wol  rennag,  daa  llnne, 
und  dem  gantzen  Namen  mer  spot,  und  schaden  daraus  errolgt, 
weder  Er  Eem  mi^  erraidben.  Wer  da  epardt  wen  er  hat»  der 
nimbi  wan  Er  bedarf.  So  ist  fiel  pesaer  leb  veriaas  seinen 
Weinden  vil  meines  Guets :  dan  das  Ich  in  meinen  tagen  maageh 
soU.  Darumben  haitendt  das  Eur  xusamen,  suecht  und  erdient 
mit  Eem,  VIeias,  Arbeit  nnd  Mne  aem,  das  Rat  leb  eneb 
trenUcben. 

Zu  dem  allem  haben  mich  mein  lieber  Vater,  und  noch 
mer  mein  treuer  lieber  eltister  Brueder  Herr  Jorg  gewiesen, 
nnd  wegweiss  geben.  Nicht  minder  eem  des  aneb  gros  Uraa^er 

meine  zwen  Gebrueder  Herr  Hanns  und  Herr  Wilhalm,  die  mir 
so  treu,  freuntlich  und  bruederlich  geweat,  das  Ich  nit  allain 
knin  sorg  meines  Guets  Irenthalben  gehabt,  aonder  das  leb 
warfaaftigh'chen  gewist  und  befbnden,  das  Sy  des  Irigen,  wo  leb 
des  mir  begerdt,  betten  willig  und  gern  mitgetaillt.  Dieselb 
Ainigkait  auch  bracht  hat,  das  wir  in  schwam  offen  kriegen 
mit  nnserm  Gnet,  auch  in  ril  Recbten  gegen  Cristen  nnd  Inden 
gestanden,  alles  überwunden,  und  der  merer  taill  aus  uns 
Igiicher  mer  einkhumens,  weder  unser  Vatter  gehabt,  erobert. 
Es  hat  nie  kein  Menseb  iwiaeben  unser  gefaandlt,  weder  in  tnil- 
lungen  noch  Ichtem  andero.  So  bat  Herr  lorg  etlidm  Hanbt- 
mannschafften  und  auch  die  Oberste  der  fünf  Nideroster- 
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nieUMlm  Lud«  Uy  K^fMr  MiiMwIiin  wmi  Ekm^  Fcr«- 
wmdm  febttdH,  dir  PlMm  Adbver  ii  Steyr  «d  Orth 

furderlicheD  getempft,  des  nit  oq  sorg  uod  grosser  Beschwaruog 
iqgaigeii;  Herr  Btmm  gleielnrol  dm  kbri^goi  wider  TnrekliM» 
Bngm  nd  Ymeäf»  MtohgitaogM;  Herr  WiUa  diM 
Römischen  Kayser  Carl  dem  fünften  an  der  überfardt  aus  den 
Niderland  in  Hispanien  gedient,  und  nach  andern  Kriegsubungen 
derBcaigdben,  lhniggri«<kon  ii>dBflhi«iiBfcaiKhi«igkBatwMl 
Obcwtor  gtilBaiiter  tO  JirgWMt  md  aoA;  Heni  Jorgens  8ai 
Her  Jorg  ist  mit  mir  durch  das  gantz  Wällischland,  und  dan  in 
Hitpiiüea  nnd  ia  die  Nideriandt  geraiit,  htk  der  Seyaeht  ia 
MajiBBdtdes  16U.  JmgewMl,  dandea  RaondieaKhnaigaRat 
nnd  Landearerweser  in  Steyr  yetzo  ist;  Herr  Rueprecht,  auch 
Herrn  Jorgens  meines  Brueder  Sun,  der  HaubtaiaDBchaffl  über 
IhMif  FafdiBaadaa  Kriaga  Volddi  Obentor  gevart.  gkidnrol 
ia  draiMjgiateD  Jar  aeiaea  AHara  gaflortai;  Herr  Goatbar 
dem  kriegen  lang  nachgetzogen ,  zu  Tokhay  in  Hungern 
mchoataa;  Herr  Jorg  Aadra  aeia  Bmeder  hat  bay  dam  Uerra 
VW  Hoya  iai  Ndarlandt  laiig  gadiciil,  da«  aain  Herr  ia  vfl 
geflriiehen  raisen  zn  der  Veinde  Heer  gebraueht  nnd  glaieber- 
maMen  in  seiner  Jngendt  gestorben;  Herr  Jorg  Signmndt  iat 
MBab  im  tbaaa«  Varbaff,  £r  bab  dia  Vanaaaaftg  aaaor 
aaipbangaB,  daa  Er  dA  vaat  dmaab  riebt;  Daan  Harra 
Hansen  Sonn  Herr  (Caspar  ist  nunmals  der  Uomischoji  Khunigen 
fiiracbaeider  und  woi  gebraucht,  zimlichen  vermondt.  Verhoff 
fperde  aieb  ti^^üebea  mer  daraaab  fiebtan;  aeia  Braadar  Herr 
Oriilof  bat  geoolgt,  tiA  m  Arbeit  oad  Dieaale  ergebea» 
gleichwol  under  Ofen  durch  die  Turckhen  neben  vil  andern 
Bariiebea  Ritteraleutea  plibea;  den  dritten  Brueder  Herrn 
Siganuiden  beb  leb  dabüi  braebt,  daa  der  wal  geleiat  geweat, 
drey  guetter  Sprach  gekundt,  sich  in  Dienet  gdbea  nit  Kayaer 
Carin  die  zliig  Jabra  in  Frankreich  getiogen,  darnach  als  fiid 
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iwiieheii  dfls  KajMr  «od  JÜMUug  in  Franknidi  g«aiadit,  hat 
er  den  Dienst  bey  den  Cerdinal  ?on  Luin'ngen,  damit  Er  der 

Sprachen  pasz  geuebt  war  worden,  angenomeD,  gleichwol  auch 
gestorben.  Die  allto  auf  treue  underweMung  sich  io  Dienste 
and  Arbeit  ergeben.  Die  andern  wil  Idi  nocbnabk  anf  die 
hieror  gescbriebenen  Ezempeln  Termondt  haben,  deren  aller 
fuestapfen  nach  zu  tretten,  und  dann  Gott  pitten  das  Er  Ihnen 
aem  Onad  und  Barmheraikait  mittaiUen  weile*. 

leb  habe  den  Teit  Herberatein'a  wie  jenen  Tiditera  beban- 
delt,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  ich  hier  eine  ganze  Reihe 
eigenhändiger  sogenannter  'Marginalien'  Herherstein^s  weglassen 
muaate.  Damit  ferhilt  aidi*a  nnn  felgendanBaaaen.  Die  Hand- 
acfarifk  dea  k.  k.  geh.  AreUfes  ist  in  ganz  IdeinemQaartlbnnate 
Ton  einer  zierlichen  Kanzleihand  weitläufig  geschrieben.  Herber- 
atein  hat  mm  inr  leiehteren  Auffindung  der  durehwcga  deutsch 
geaduriebeneii  Namen  dieaelben  eigenbiadig  am  Rande  wieder^ 
holt  und  wo  sie  ihm  verfehlt  schienen  oder  einer  Erläuterung 
]>edttrftig  sie  in  abweichender  Gestalt  hingesetzt.  Im  Drucke 
nmiy  der  oft  mdrere  Zeiien  der  Handaebiift  in  eine  eimige 
luaammenfiMat,  blieb  Ar  all  dieae«  oft  die  Namen  geradem  nur 
wiederholenden  Marginalien  kein  Raum  mehr,  auch  wäre  ihre 
Anhinfniig  statt  die  Uberaieht  lu  erleichteni  geradeiu  ins  Gegen- 
thefl  nmgeaeUagen.  leb  lieaa  daher  im  Drucke  alle  jene  Margi- 
nalien weg,  aus  denen  nichts  zu  lernen  war  und  bewahrte  aus 
ihnen  nur  alles  vom  Texte  abweichende,  ihn  ergänzende 
oder  berichtigende»  wie  ich  adbatveratindlieb  alle  eigentlichen 
Zusitie  Herberstein^s  gewissenhaft  beibehielt  und  durch  ein 
beigesetztes  (H)  als  vom  Verfasser  herr&hrend  bezeichnete. 

Über  die  Persönlichkeit  Uerberstein  s  verweise  ich  im 
Allgemeinen  auf  daa  bekannte  Buch  Adeb»g*a. 

Nr.  III.  Das  Tagebuch  Johannes  Cuspinian^s, 
150^  bis  15)^7,  erscheint  hier  überhaupt  sum  ersten  Maie 
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gedruckt  Wir  ferdanken  die  EriiaHiiiig  deiselbea  den  scImb 

oben  erwähnten  Cusfos  der  Hofbibliothek  Josepk  Benediet 
Ueyrenbach.  Denn  er  war  es,  der  die  Abschrift  fertigte,  welche 
in  der  BandMhrifl  Nr.  7417*  der  k.  k.  Hofbibttotkek  me 
Ciitpiiiiitt*f  swar  mir  sehr  kurzes,  aber  nidite  deelowMiger 
wichtiges  Tagebuch  bewahrt  hat.  Wo  das  Original  desselben 
aich  dermal  befinde ,  ob  es  fiberbaopt  noch  erhalten  sei, 
fcmtg  iek  ■ickl  anngebeo.  Uoter  des  Handsekrillieo 
der  HofbibKothek  befindet  sich  dasselbe  nicht  Heyrenbaeb's 
Abscbrifl«  verlässUck  und  deutlich  geschrieben ,  wie  alles  was 
?0B  seiner  Hand  henrfikrt  föUt  lekn  Papier-Blitter  in  Qnarto, 
und  wurde  schon  in  Jahre  1840  fon  Chnd  in  seinem  Werke: 
Die  Handschriften  der  k.  k.  Hofbibliotbek  u.  s.  w.  Wien  8". 
und  swar  1,  473  unter  Nr.  LXXli  beschrieben. 

Penönliches  Ober  Cuspinian  findet  sich  in  Nie  Gcrbel  s 
Lebendesselben,  vor  dessen  Werke:  *De  CMaribus  et  Inperato- 
ribus.  Francofurti  1540,  fol.  auf  Blatt  'A  bis  Aiij.'  und  vor  den 
spfiteren  Ausgaben  desselben  Werkes,  i.      ibid.  1601  VoL 

Nr.  IV.  Georg  Kirchnair*s  Denkwttrdigkeiten 
seiner  Zeit,  1519  bis  1553,  waren  wie  Nr.  I  und  H  bisher 
nur  aussugsweise  Yeröffentlicht  und  awar  in  einem  Buche, 
das  nichts  weuger  als  sn  den  fcrbreiteten  gehM.  ich  neine  in 
F.  A.SinDacber*s  Beitragen  zur  Geschichte  des  BisthunesSiben 
(Briien).  Brixen  1821  bis  1837,  8^  9  Bde.,  und  zwar  im 
Bande  7  desselben.  Einen  andern  aber  auch  nur  geriogea  Theii 
der  anziehenden  Original-Handschrift,  Pap.  4*.  88  beschr.  BIttr., 
welche  in  dem  Augustiner  Chorherren-Stifte  Neustift  bei  Briien 
aufbewahrt  wird,  TcröffentlichteP.  Theodor  Mairhofer,  Mitglied 
dieses  Stiftes  und  Gymnasial-Professor,  in  einem  Programme  des 
dortigen  Gymnasiums  unter  der  Überschrift:  ^Tirols  Antheilam 
Venedijrschen  Kriege  Maximiiiansi.' Briien  1852  8".  Auch  diese 
Schrift  durfte  aber  nur  sehr  wenig  ausserimlb  Tirols  verbreitet 
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worden  Min,  ond  Kirehniair*8  Au&eielmungen  Terdieoten  es 
doch  gar  sehr.  Denselben  Professor  Terdinkl  die  gelelurte 

Welt  auch  die  hier  gelieferte  Ausgabe,  denn  er  war  es,  der 
ontem  31.  Juü  1853  an  die  kais.  Akademie  der  Wissen* 
schiften  eine  sorgilltige  Alischrift  der  Originalsnfreiehnnngen 
Kirchmairs  im  Ardiire  seines  Stiftes  nnd  swsr  Kar  Aufnahme 
in  die  Fontes'  der  historischen  Oommission  einsandte.  Ich 
hatte  daniils  schon  tot»  die  erste  Abtheilnng  dieses  Stmmel- 
werkes  endlich  mit  Nr.  I  bis  III  sn  erSlfnen,  als  mh*  die  hier 
angeschlossene  Quelle   als   eine  willkommene  Bereicherung 
nnd  Ergansang  in  die  Hände  gelangte,  ich  kannte  sie  allerdings 
früher  schon  ans  der  Handschrift,  welche  das  k.  k.  geheime 
Haus-,  Hof-  und  Staats-Arehir  daron  bewahrt,  doch  wusste 
ich  nicht  wo  sich  das  Original  derselben  befand  und  schien 
mir  die  wenig  sorgfältig  genommene  Abschrift  desselben  nicht 
sehr  lockend.  Ohne  langes  Bedenken  sehrieb  ich  daher  an 
Professor  Mairhofer  und  lud  ihn  ein,  mir  seine  sorgfältige 
Abschrift  des  Originals  zur  Herausgabe  in  den  Fontes  ni  uber- 
lassen. Er  war  es  snfrieden  und  schickte  mir  sn  dem  eine 
Reihe  von  Nachweisungen  Ober  die  Person  Kirchmair's,  die  ich 
unten  auszugsweise  mitlheile.  Sie  sind  dem  Stiftsarchive  ent- 
nommen. Er  sandte  mir  zugleich  eine  doppelte  Abbildung  des 
Wappens  der  Kirchmair  ron  Ragen  ein,  nSmlich  sowohl  des  Siteren 
wiedes  jüngeren  derselben,  ferner  eine  ßeschreibungdes  Ansitzes 
Ragen  nnd  einen  sorgfiiltig  ausgearbeiteten  Stammbaum  der 
Familie.  Ich  nehme  Anstand*  das  alles  hier  des  Breiten  mitzu- 
theilen  und  auszubeuten,  weil  ich  glaube,  das»  sich  das  besser 
für  eine  besondere  Abhandlung,  vielleicht  in  unserem  'Archive 
zur  Kenntniss  dsterreichischer  Geschichtsquellen*  eignett  wozu 
ich  Herrn  Professor  Mairhofer  hiednreh  auffordere.  Er  deutete 
mir  zudem  selbst  in  seinem  Schreiben  an,  dass  er  noch  gar 
manches  zur  Erläuterung  und  Bereicherung  unserer  Quelle 
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beizubringeo  vermöge.  Alles  das  wird  aich  am  bezeichoeteo 
Orte  viel  •mAluttelMr  vid  iweekmiMiger  alNDeekea  bateB» 
ab  hier»  wo  bw  die  nothwendigsten  Angaben  Pleli  hdtm  w^Xkm» 

Georg  Kirchmair  geborte  einer  alten  und  angesehenen 
Fanulie  TSrok  an.  £r  war  ein  Sohn  Chnstinn  Kirekmnir*«  sn 
Regen  ene  dewen  ertter  Eiie  Bit  Anne  einer  geborenen  Got^ 
fried.  Sein  Geburtsjahr  ist  aller  Wahrscheinliehkeit  nach  1481, 
wenigftens  lasst  dies  eine  eigenhändige  Notiz  Georgs  schliessen, 
die  er  cincai  Urber  in  SUftierebire  nnd  iwar  mm  Jahre  1481 
cinieiehnete.  Dort  nimBeh  nennt  er  dieaee  Jahr  dae  fBr  ihn 
wichtigste  'daz  er  kent\  'aber  noch  wichtiger  sei  aios,  daz  er 
niebt  kent\  womit  er  natürlich  sein  Sterbejahr  meinte.  Den 
efiten  Untenriebt  eriueit  Georg  in  viteriieben  Hanae»  in  den  der 
Vater  Wenges  Regiment'  Obte.  Im  zweiten  Jahrzehent  eebMa 
Lebens  mag  Georg  nach  Brixen  in  die  Schule  gekommen  sein, 
weiche  nnter  Nieolana  Ton  Caaa*a  Oberleitung  den  tiroliaehen 
AM  ab  Voribereitangaaehde  fifar  die  höheren  Studien  diente. 
Wo  er  diese  zurücklegte,  ist  dermal  nicht  zu  ermitteln,  ja 
ea  fehlen  alle  weiteren  Nachweisungen  über  dessen  Leben  bis 
nun  Jnbre  1517tinwekben  aieh  die  niebate  Spur  George  wieder 
ferfolgen  filaat  Danala  ersdwint  er  bereita  ab  Tereheligt  mit 
Barbara  Soll  von  Teisseck  und  als  Ökonomie-Verwalter  des 
lüoatera  Neuatift  zu  Bruneeken.  Nach  zwei  Jahren  achon  iiatte 
mb  Sirehnair  die  Zufriedenheit  dea  Stütea  in  aener  SteQung 
in  solchem  Grade  erworben,  dass  ihn  der  neu  erwählte  Probst 
desselben,  Augustin  Bosch,  im  Jahre  1519  als  Stifta-Amtmann 
nneb  Hanae  berief. 

freudig  beiog  Georg  mit  aeiner  Ftoilie  daa  nur  wenige 

Schritte  vom  Stifte  entfernte  Amtmann-  oder  Hofrichter-Haus. 

Doeb  aoUte  er  da  gar  bald  nichts  weniger  als  wonnige  Tage 

ferleben.  Alleriei  Unfille,  Oberaebwennnng  und  Brand,  bade* 

ten  gleichsam  den  Eingang   zu  noch  viel  schrecklicheren 
roBtM.  vni.  b 
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Bedräagnissen  durch  den  Bauern- Aufruhr,  der  am  12.  Mai  1525 
die  Plündernng  det  Stiftfit  uif  Aonthai  ttoet  Brixeoer  B6r- 
gen  Peter  Ltni  ine  Werk  teilte.  Fünf  Abgettndte  tut  den 
wilden  Haufen  drangen  ins  friedliche  Gotteshaus  und  forderten 
5000  fl.  Bnudschatzuog.  Der  Probst  war  früher  entflohen,  und 
DUO  gingt  über  den  Aiatmam  hat.  Doeh  der  liett  «eh  to 
tebacO  tti^t  riatdiMteni,  trat  unter  ungestBrnea  Drin- 
ger,  sagte  so  viel  Geld  sei  nicht  im  £ntfernte8ten  vorhanden, 
nod  bot  aidi  iiir  Bekräf^gug  teiner  Auiti^  «it  Geitel  aa. 
Dt  lieht  der  Hanfe  plStiUeh  unter  Drohoagen  ab  und  Kirch-* 
mair  benutzt  die  Augenblicke,  um  mit  den  wenigen  zuruck- 
gebliebeoen  Chorherren  alle  werthvoUeu  Kirchenparamente 
in  veigrabea  und  an  TerinirgHieii  Orten  antennbringen.  Diet 
getban,  entflieht  allet  bw  aof  dea  Deehant»  den  Kellennebter, 
unsern  Georg  und  ein  paar  Knechte. 

Zwilchen  5  und  6  det  Abende  kehrt  der  trunkene  Uaole 
wieder»  dringt  in  die  Khwhe,  erbrieht  die  Thllren  det  Heilig- 
thums, besetzt  die  Kornkammern  und  den  Keller,  durchsucht 
die  Gemächer  des  Probstcs,  der  Chorherren,  der  Handwerke^ 
lente»  bit  herab  au  den  Stuben  der  Knechte.  £ine  Stunde  ?or 
IGttemaeht  entflieht  endlieh  auch  der  Deehant  mit  den  noch 
Übrigen,  und  Kirchmair  bleibt  allein  zurück  bei  den  von  Wein 
triefenden  Kanibalen. 

Sein  betonderet  Augenmerk  war  auf  die  Rettung  der 
Urbarial-Bücher  gerichtet,  denen  die  Bauern,  längst  aller  und 
jeder  Abgaben  überdrüssig,  besonders  Vernichtung  geschworen 
hatten.  Schon  beim  Beginne  det  Sturmet  auf  dat  Kiotter  hatte 
Georg  den  grotten  Unrattcanal  des  Stiftet  durch  teine  Knechte 
mit  Stroh  auf  eine  gewisse  Höhe  anfüllen  lassen,  als  nun  die 
Bedränger  wütheud  die  verhassten  Bücher  zur  Rachenahme 
forderten,  da  tritt  Kirchmair  unter  tie  und  lasst  die  ongefQgea 
Folianten  ? or  ihren  Augen  Tcrmcintiich  in  den  üaralh  werfen. 
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zur  ewigen  Vertilgung,  wie  sie  meioea»  dena  w  ikrcr  Trankt»- 
heit  wie  im  Duskd  der  Nicht  benerkea  aie  die  rctttiide  Streb* 
lege  eicht  So  gelang  et  dem  treuen  Diener,  diese  für  den 
Besitzstand  seiner  Herrschaft  so  wichtigen  Bücher  zu  rettee. 

Fünf  Tage  lang  verweiltea  die  rohen  Dreeger  in  des 
Maaero  des  Stiftes,  bis  endlieh  der  henogliche  Hauptmaan  la 
Brixen,  Herr  Anton  von  Brandis,  mit  GOÜ  Reitern  zum  Ent- 
sätze heranrückte. 

Im  Auftrage  des  Probates  fertigte  nnn  Kirchmair  ein 
genaaea  Veneichniss  des  ganien  Sehadeas  aa,  den  das  Stift, 
wehrlos  wie  es  war,  durch  die  aufrührerischen  Vorgänge  im 
Lande  erlitten  hatte,  und  leitete  es  mit  einem  £ntsehadigvaga- 
Geauche  an  das  'Regiment'  au  Innsbruck.  Er  hatte  die  Freude, 
aeine  Bemühung  ron  gfinstigero  Erfolge  gekrönt  zu  sehen. 

Bei  Gelegenheit  dieser  Verhandlungen  mit  dem  Probste 
sandte  Georg  eine  liemiich  ausfiihriiche  Schildeniag  dea  sitt- 
lichen Zustandes  seines  Stiftes  wihrend  dieser  BedrSagnisse 
an  denselben,  die  hier,  da  sie  von  Kirchmalr's  eigener  Hand  her- 
rührt und  ganz  seinen  Charakter  trägt,  ans  Licht  treten  mag. 
Sie  lautet: 

'EhrwBrdiger  gnädiger  Her  etc.  Ee  mir  das  schreibett  ron 
Cur  gnaden  zuekomen,  hab  ich  kein  Ruh  mug<M)  habn  pey 
den  frawen,  sonnder  Ordnung  geben,  das  die  Profantmaiste- 
rey  gen  Mfilpach  abgevertiget  ist.  Die  Hern  hab  ich  herab  in 
d:iz  Konfent  getaidingt,  da  sy  doch  dennocht  aiii  priesterlich 
Löben  fueren  vnd  aine  giiete  Comoditüt  haben  zum  gotsdienst. 
Richte  auch  imer  mer  bettgwandt  cue,  bit-  Yud  bettiweiss,  dax 
idi  sy  wider  in  Tr  zell  bring;  darzue  her  Sebsstisn  Tud  her 
Stephan  trewlich  hellfen.  Die  taglich  horas,  {trim,  tertz,  seit, 
non,  Tunser  frowen  Mess,  hab  ich  erbettelt  vnud  erbethen. 
Etliche  sind  willig,  etliche  Ynwillig,  wof&r  man  muess  rergnue* 
get  haben.  Wir  haben  für  war  an  Essen  vnd  tringken  ron 
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gote  gBad«o  kainM  mingl»  aber  der  gotsdienet  iet  kilt»  mit 
dem  Mnodl  fnd  nielit  Ton  inlOgkeit  dee  Henent.  Die  Metten 

komt  hernach.  Ich  hab  genueg  gesagt,  daz  mit  Tollen  Kann- 
deln,  auch  spatziereo,  Missiggang  nicht  ale  ding  aussgericht 
«od;  tberwis  ieh  sage, pring ieh mer  in Unguist  Ich  pitt  got 
ille  llge  fand  nteht,  dtz  er  Eiir  gntdemi  herein  kamen  laet 
Wird  man  den  fleis  des  Gottsdienst  mit  Vass  von  Hof  schaffen 
maesseob  wirU  nit  wol  8teo(?).  Ich  bitt,  Eur  Gnaden  wellen  ty 
nneh  inm  gottsdienatt  meht  ?nnd  Erbarkait  ermanen.  Sj  may- 
nen  sunst  mir  lieg  so?il  an  irer  Geistlichkait,  vnd  werden  sy 
nit  folgen,  so  werden  sy  ainen  bekuroen,  der  Inen  nit  in  daz 
gotshavast  aendem  heranaa  raten  wirdt.  Ich  esa  alle  tag  mit 
Inen  im  Reliektorivm.  Jeder  hat  ain  Trfinkl  Wem.  Ieh  hab 
weder  Trünkgschir  noch  Loffl,  arme  TischtSchcr  vnnd  hölzerne 
Sehflssl.  Ich  hab  Herrn  Sebastian  die  53  fl.  geben  wollen, 
aber  nachdem  es  jetzt  nit  wol  goet  ist  mit  gelt  rmbgen,  man 
maynt  ohnedaa  es  sey  noch  voll  gelts  in  aUen  Mauren  in  der 
Newenstift,  so  hat  er  mir  daz  gelassen.  Heute  hab  ich  daz  heu 
in  SehaMera  selbs  lassen  mehen,  aber  ich  aorg,  man  wird  ea 
stehlen.  Es  ist  noeh  kam  gotsftareht  im  Volk,  man  hats  mir  im 
tapfem  Gaissmayrischen  Regiment  auf  der  Würzen  wellen  ver- 
kaufen. Der  Cysackfurst  Miehl  Gaissmair  ist  nämlich  jetzt  in 
Innsbmek;  will  sieh  mit  Enr  Gnad  rmbs  Sigl  rertragen.  Bitt 
Eur  gnad  wellen  mir  schreiben,  wie  man  In  empfangen  sint. 
Bruder  Feter  ist  am  Soldner  zu  ßruneck,  ich  wolt  er  war  ain 
Graf  vnnd  halb  mer.  Frat«r  Paulus  ist  ain  Krieger  zn  Batzen 
hQr  ich.  Aber  ich  dengke  es  werde  ain  Ordnung  werden,  daz 
sy  Eur  Gnaden  als  Prälaten  folgen  muessen  oder  im  Land  nit 
gelitten  werden.  Das  Placitum  von  1523  ist  alles  zerbrochen 
gewesen,  wol  SO  Blitter  daraus  gerissen,  doch  ist  es  ganntz 
vnnd  gar  zusamen  kumen.  So  ist  auch  das  alte  rechte  Urbar 
gantz  unbemacklet  wider  in  mein  Gewalt  kumen . 


In  den  hierauf  folgenden  friedlkheren  Zeiten  lebte  Kirch- 
onir  gm  nSrnm  Benfe  tU  AmtoHun  wai  betehiftigU  aiek 
in  freSes  Stunden  tue  besonderer  Liebe  mit  der  Ordnung  des 
Stifts -Archives  und  der  Ergänzung  der  im  fiauem -Aufrühre 
geraubten  oder  leratArten  Urkunden  über  die  Botitsf  crbiH- 
niüe  adiieo  Stiftet.  Er  bnehte  nBe  wiebtigerea  Urlnndea  in 
getreuen  Abschriften  in  zwei  Foliobände  zusammen,  jeden  bei 
500  Blätter  stark.  Der  erste  derselben«  beute  noeb  der  'Kireb* 
nair'  ganiint,  b^gioBt  fotgoadenanaaeB: 

*ffieniaeb  aind  TenaiAnel  eCwoTiel  brief,  die  in  £eaea 
puech  abgeschrieben  sind,  nit  das  darumb  verstanden  ?nnd 
gednebt  werdet  daa  alle  bier  Ina  geacbriebea  brieC  noeb  gannta 
fund  beaigelt  forbaaadea  aejea*  Layder  nun  tndel  sy  nymner 
alle :  dann  sy  sind  in  dem  funnifzehnhundertisten  vnd  funff  vnd 
zwaintzigisten  Jar  in  der  empörung,  da  man  daa  gotabaoa  wider 
alle  piUigknit  ? berfidlen  fad  g^laadert  bat»  lerriaaea  ?ad  ?ef^ 
tragea  wordea.  Aber  nmb  deaielbea  willen  ainad  deanoebt  S» 
abschrifleD  in  diesem  puech  nit  vaisch.  Etlich  brief  sind  vor- 
baadea  faad  fberplibta;  £tiieb  brief  aiad  widenunb  Teraeaert 
vnnd  aeb  yefei  wider  gnet  Etlieh  aind  nH  nraglieb  wider  auf- 
zurichten,  dann  Ire  sigler  gestorben.  Doch  ist  dersolbip^en 
Copey  zu  guettem  beriebt  bier  Inn  b^grüfen.  Aber  es  gilt  hie 
aaeebeaa  faad  niaea  groaaea  vleisa,  aaaat  wart  aua  Inag  ait 
gewar  werden,  zu  woy  dieses  puecb  fand  ain  Teder  brief  dariaa 
begriffen  nutz  ist.  Joerg  Kirchmair  v.  Ragen*. 

Der  sweite  Band  entbilt  auf  den  eraten  Blatte  folgende 
Toa  Georgs  Hand  geaebriebeae  Verae: 

'Wer  da  suecht,  on  rweyfl  er  findt. 

Darumb  die  puochcr  erdacht  sindt; 
Vnd  ob  man  es  nit  paid  tinden  kan, 

so  sol  man  nit  Toro  suechen  lan. 
Dan  wer  verhart,  thuet  nit  verwinden, 

der  thuet  lu  letscht  doch  etwas  vinden\ 
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Die  Zeiten,  wie  «ekoa  bemerkt,  besserten  sici  aümiUich 
und  Kirdmiiir  bttle  die  FVeade  naeh  Ableben  seines  Gtaiers, 

Probst  Augustin,  der  am  2.  November  1527  heimgegungen 
war,  den  Wohlstand  seines  Stiftes  unter  den  folgenden  beiden 
Frilaten  Ufarieh  und  Hieronymus  1.  immer  mebr  nnd  mehr  tn* 
nehmen  m  sehen.  Des  Stift  konnte  sogtr  sehen  in  wenigen 
Jahren  durch  kluge  Wirihschaft  dem  durch  die  Zeitläufe  in 
arge  Geldklemme  gersthenen  Lendesfiirsten  wiederholt  mit  nicht 
nnbedeutenden  Diriehensmnmen  beistehen  nnd  sngleieh  den 
Besitzstand  nidit  nnbetrSchtlicb  vermehren. 

Es  musste  dem  treuen  Diener  dieses  Wiederaufblübea 
der  geliebten  Kdrperaehaft  doppelt  erfreulich  scheinen,  weil 
er  das  Bewnsstsein  in  sieh  trag,  dazu  nach  seinoi  besten 
Kräften  heigetragen  zu  haben. 

So  rückte  der  Abend  seines  Lebens  heran  und  Kirchmair 
fehlte  endlieh,  dass  seine  sinkenden  KrSfte  den  ?ermehrten 
GeschSften  nicht  mehr  gewachsen  waren.  Er  bat  daher  nm 
einen  treuen  Gehülfen  und  erhielt  ihn  in  der  Person  seines 
Sohnes  Christian,  der  aber  seinem  geliebten  Vater  nur  kune 
Zeit  zur  Seite  stehen  sollte,  denn  Georg  starb  nur  au  bald,  nach 
kurzem  aber  schinerzlichom  Krankenlager,  drei  und  siebenzig 
Jahre  alt  im  Jahre  1554.  Monat  und  Tag  nannte  wohl  ein 
seine  Verdienste  ehrendes  Denkmal,  das  sein  Stift  ihm  ohne 
Zweifel  wird  gesetzt  haben.  Dermal  ist  aber  ein  solches  nicht  mehr 
vorhanden.  Sicher  theilte  es  mit  einer  ganzen  Reihe  von 
Denkmälern  der  Stiftskirche  gleiches  Schicksal,  die  aur 
Zeit  des  Umbaues  derselben,  1730  bis  1737,  spurlos  Ter- 
schwanden. 

Mehr  noch  aber  als  durch  ein  Denkmal  ehrte  das  Stift 
seinen  Wohlthiter  durch  die  freiwillig  eingegangene  feierliehe 
Verpflichtung,  aus  den  Nachkommen  desselben,  jedem  der 
Priester  würde  den  titulus  mensae'  zu  gewähreo,  'oe  ciaris- 
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mos  ladex  Georgias  Kirclmiiir  omqnam  CoUegii  neocdleasis 
Ctpitolo  Bi€iBorit  cxdderit'. 

Dass  Georg  seine  Denkwürdigkeiten  noch  über  den 
12.  September  1553  hinsus  forUeUen  wollte«  lelirt  S.  534 
Zeile  15  niaeres  Dreekes.  Der  Tod  kat  Ali  daran  ferlundcit 
Seioe  Mitthenangen  sind  allenthalben  ron  wohlthuender  Wirme 
ond  Anschaulichkeit  durcbdruagen.  Überall  erkennt  man  den 
wahrkeitsüebendeo  Mano«  den  das  WoU  seines  Vaterlandes» 
das  Gedeihea  seines  Stükes,  die  Erflilaiig  seiner  Piiditen 
über  Alles  ging. 


Idb  liabe  in  den  unsere  ?ier  QneOen  begleitenden  Anmer- 
kungen zu  erläutern  gesucht,  was  mir  einer  Erläuterung 
bedürft^  sebien  nnd  leb  sn  erküren  ferstand.  Das  Register 
kab  iek  selbst  ausgearbeitet  Es  dient  neben  den  Anmerkun- 
gen zum  Theile  als  Commentar  zu  den  im  Texte  unvollständig 
oder  entstellt  rorkommenden  Namen.  Wusste  ich  die  jetzigen 
Beieiebnongen  der  Orte,  so  kabe  iek  anek  diese  eingetragen. 
Bei  einigen  wikrend  des  Dreekes  kinzugefugten  Anmerkungen 
schien  Vervollständigung  und  Berichtigung  nöthig,  die  dann 
im  Register  ikren  Platx  fand.  Iek  mnss  dessbalb  um  Entscbul- 
digung  bitten,  es  war  aber  bei  meinen  wiridiek  gekiuften 
Gesehäften,  ohne  den  Druck  noch  mehr  zu  vcrzö«»"ern,  un- 
möglich, überall  gieicb  das  rechte  zu  treffen,  und  auch  jetzt 
nodi  wird  manebes  m  beriebtigen  bleiben.  Wer  aber  alles 
feienden  will,  wnrd  mit  niekts  fertig. 

Wien,  am  29.  August  1855. 


Tk  Gg.  von  kanyin. 
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(Pag.  1.)  Ifen  ^■•rta  ferit  potl  «piftaie  ^onini,  a.jw. 
Atttto  domini  1477.  Jaeobus  pepert  plebinus  in  faneto 

loco   dedit  unum   florenum  vngar icalem.  Item  sexta 
feria  post  epifanie  eadem  ebdomade  Domioua  Uer-io-jM> 
mannus  dedit  unom  florenum  yngaricalem  *). 

Iten  fabato  post  epifaaie  prepoTitus  ex  Nea« 
barga  elauftrali  3  flo.  vng.  Bs  parte  Dorothae  Keh«* 
aigfpargaria  Boaialia  ibidaau 

Et  aliaa  «fqaa  ha  die  tj  fs.  d.  Itam  I  C  aafa  gaargii  u. 
1  dar.  ffaaama  Laatpakia.  Itam  ofqae  gaargU  airaa  xi  Ik.  d.  in  ni» 
aata  paeaoia.  Itaai  in  yigilia  afaanOaBia  dedit  nribi  penhardaf  Balto-  4.  a^. 
reitier  rnum  flor.  rng.  Item  in  ariaata  peeonia  hactenuf  circa  xij  fz.  d. 
tem  in  die  penthecofles  Ynum  florenum  vngaricalem  a  dorothea  preu-  u. 
errin.  Item  in  minuta  pecunia  hactenuf  circa  septem  fz.  d.  item  3  feria 
ante  corporis  xpi,  hoc  eft  die  Erafmi  martiris,  duos  flor.  uogar.,  dedit  I.  Jta. 
perahardea  Woiflenreittar.  Itaai  miauta  pecunia  baetaaua  4  (s.  7  d. ; 
et  qaidaai  aaleeatar  par  fnam  rabeoruro  caleeoram. 

Itaa  baataava  «fqaa  ad  feflaai  fdalriei  I  tl  d.  in  4Jil 
mianta  paannia.  Itam  aaeoada  feria  paatVdalfiaiTnvni  dar. ?agar.  v.jd. 
a  qaedan  ciaa  de  praga,  in  brabie  ante  eaftram  ebarftarff  a  raeaaif  •) 
aaiaerata.  aDnatiea.   Item  ia  aünnta  peeania  baeteaaa  4  fo.  d.  ema 
dimidio.  Item  quarta  feria  ante  margarethe  magnum  florenum  vnga-  9.  Jul 
ricalem  a  domina  Holenprunnerin.   Item  quiiita  feria  ante  margarethe  to.  j«i 
vnum  flor.  renenfem  a  domino  de  Zelking.   Item  hactenus  in  minuta 
pecunia  84  d.  Item  eodem  die  a  quodum  domino  Conrado,  quafl  afma- 
tico»  &2  d.  item  in  die  Jacobj  apostoli  Dedit  quidam  monacus  de  ai.  M 
aaaaaa  vaun  dar.  renanfan.  Item  bactenaa  in  BMnuta  peeania  8  is« 


)  Mit  gesperrter  Schrift  (^edrackten  in  der  Handschrift  roth. 

'}  OfecilMU-  tiad  HaiMu  (AaMiaiu)  vom  Heere  Methiat  Corrio»  gemeint. 
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xj.  d.  Itein  eodem  die  3  h.  d.  a  quo  dam  egidio  huadt,  (lipeodiario. 
Item  in  die  panthaleonif  Tnum  flor.  TDfariealem  de  caflellano  in 
u.  jai.  pokflyeCs  mQlhamer.  Item  baetenas  in  nunate  paeuia  7  fz.  d.,  pretor 
Z  d.  Item  ia  VigUia  fteffani  prothonirtirif  irtins 
i.wt§,  noftre  einititU  biennenfU,  patroDi  eiimij»  Vniiiii 
pUnftrom  ligaoram  «  earnifiee  Sekonher.  Hteteaai 
ia  minata  paeaaia  Tj.  fs.  IS.  4« 

Summa  11  flor.  TDgar.  8  flor.  reaanfes  8  fl^  d.  Deus  bene  rertaU 


Itooi  in  vigilia  gloriofe  rirginif  marie  alTamptionis  Tnum  flor. 

14^  a^r*  TBgar.  cum  fno  pari  ciroteearum  contextarum  subtilUTime  a  qoodam 
^gregio  YifOi  oiagUtro  petro  UaniflbgU  de  awetU.  Item  kaetaaaf  ia 
mfaala  peeaaia  18.  Ik.  d.  Itam  haetoaaf  afqfae  ad  Man  qoialaai  ante 

M.  M«.  barllioloalei»  —  ia  qua  quiden  ftria  qaiala  primam  maam  dÜrpatatioBeni 
ordiaariam  in  nMdidaa  feei,  —  recepi  8  Ik.  d.  et  17  d.  Item  liaeteana 
afqoe  ad  diem  exaltationis  fancte  crucis  doq  plus  quam  mam  Ubram 

14.  Mpu  d.  et  12  d.  et  Tnum  magnum  panem  (Imilagineuro  a  quadam  pifirice, 
quem  panem  ideo  hic  pofui,  quia  tunc  panif  bienne  carior  nobif  erat 
qoam  pecunia,  propter  obfidionem  ciuitatif  biennenflT,  incipientem  a 
rigilia  aCTumptionis  marie  (1^»  auffU9t)p  et  confirmatam  poftridie 
Itartholoroei  (2S,  augugt),  per  IneratloDem  poatif  medii  ia  bardea»  a 
rege  Vagarie  matbia.  Qnam  quidem  obfidioBem  quamdiu  pademor 
deoa  nonitl  Item  haeteaaf  afqne  ad  mathei  fei  foUdos  d.;  item  daof 
1«  «f •  angaefpaaea  filigineoa:  iten  oeto  deaariata  fimilaginea,  qnonua 
quodliliet  deeem  babelNit  latones,  a  quodam  magiftro  Hgifmiuido 
Frofcbell  ex  grein,  cooperatori  ad  fanctum  mihaelem  bienne.  Quorum 
quatuor,  dum  min(Tem  germano  meo,  magistro  bartholomeo  Tichtell 
ex  grein,  theologie  licenciato,  collegij  ducalis  feniori  collegiato,  hujus 
alme  nostre  Tuiuerfitatia  Rectori,  per  quendam  famulum  meum  ioannem 
Andrea  ex  grein,  aibi  in  via  sunt  receptiper  ftipendiatoa.  Item  nnam 
quartam  Tlae  Kai,  eoloria  laiorej  pro  femorali.  Hacteaos  nfqae  ad 
feftam  laaetoram,  et  martirom  et  medieorom,  eofiae  et  daadaal»  6  ik.  d. 

17.  Mpc  Haeteaoa  afipie  ad  Franeifd  4  it.  28  d.  et  propinam  de  ferolia, 
4.  ««t  com  quodam  pane  fimilagineo  ralore  deeem  d.  Item  baeteaas  quatuor 

fz.  d.  ufque  culomanni,  noftre  nationif  patroni,  et  30  Auiculas  ex  noua 
13.  o«t.  ciuitate,  putridas  tameii,  propter  nuncii  tarditatem  ex  noua  civitate 

18.  99L  buc    Item  ufque  ad  iuce,  medici,  5  fs.  d.    Item  duof  cuneof 
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panif,  Talore  20  d.    Hactonas  iifque  ad  Vrfiile.  86  4.    Mm  M.  Ml. 
unus   florenns   renenfis,    mifsus  mihi  de  noua   ciuiUte,  pridie 
vrfule,    per   ritricum   ecciesie  ibidem   com  duobus  quartalibus 
agni  et  octo  panibus  fimilagineif.  Noftri  enim  eo  die  roulU  ex  nora 
ci?iUte  per  vim  efcalenta  addnunuit  Hactenus  ufqne  ad  ouMriw 
fanctoram  3  (x.  d.  1 1  d.  ÜMlMt  lf|M  ad  dien  (abatinum  ante  mm^  t.  wr. 
tiu  a  la.  d.  ««  •  d.«  IBM  IM  fMai  Mm  ftlalilir  «i  «Mtai  a.  wm. 
aMlilrie^Talara20d.       iMalM  d^iaeaddiffiftbalUpaatBWP.  ta.  mt. 
tmi  7la.d.44«tMniar.  mm  ab  ipTo  Wat^a^o  UkiH 
frauMT,  MMdM  ynäm  dialaia,  eowanguinee  prepoßti  poMnfia. 
ftem  a  magidro  Andrea  Rofmalner  ex  Rufpach,  coUegiato  in  borfa  rofe, 
Toum  panem  fimiiagineum  ralore  16  d.  Item  hactenaa  fex  fx.  d.  com 
dimidio  fz.  d.   Item  rnum  panem  flmilaginenm,  valore  ji6  den.,  a  quo- 
dam  apotecario  Laurencio,  ex  parte  iudicij  vrine  filij  fui,  yfque  ad 
(abatbum  diem  ante  KatlMma  virginis.  Item  haetaoaa  oüfiie  ad  figi-  lt.  mm. 
Harn  Andree  apoftoli  unam  libnaa  d.  at  18  d.  llaai  MB  faaaB>  fa»  at.  aar. 
kra  •  d.,  a  daanaa  VdaWeo  Balk.  IIibi  a  dnmim  fcfcgantare»  Thum 
KmufA  ai  prvpa  grate»  doaa  avaC  falaM  18  d.  Mm  vom  a«M  a 
BMgialra  fleÄiia  «is  UaM»  iralara  8  d.  Mm  dna  aM  a  mathia 
appotecar io,  raiara  14  d.  ItM  haelaaiia  afqaa  ad  Nleabd  daof  daraoaa  %.  4m. 

ungaricales,  quorum  vnus 

mihi  dabatur  ab  Ingelftetter«  alter  a  focio  fuo  fwerdt- 
Tel,  ut  diligentior  essem.   Item  mum  renenfem  a  jam  dicto  TwertTel, 
aomine  cojusdam  georgii  infirmi.  Verum  in  minuta  pecunia  ri)  fx.  d. 
Item  baeteoaa  aiqaa  ad  feftum  lucia»  abfidione  ciaitatis  bieonenfia  it.  im. 
adboe  duraala»  fwnm  pmm  ümäkigfMßm,  valare  80  d.  Hm  fManda 
iMi.  MMiaMbatapaaaaiadmaUbraad.attraafi.atl8d.  HMkaa- 
laM  afi|iio  ad  diM  18  SMoIb  daeaoibria  aieMoa  84  d.  et  qwtiar  la.  iit. 
aaraeapanaa  es  ftaalae  daiafiiee  biaue  eamafta.  qaoran  aentiianHB 
Actos  fum  medicos,  per  ipforum  preces  rictus  et  amicitiam,  quam  erga 
eos  gero.Qui  quidem  1  ß^dies  jam  jam  nominatus  dies  efl,  in  quo  Anno  do- 
mini  1476,  in  ecclesia  fancti  fteffani  hie  bienne,  et  licenciam  et  infignia 
doctoralia  recepi  a  magirtro  pangratio  Kreicxer  ex  traifmaor,  patre  et 
gaaitore  magiftri  Cbriftoferi ,  doctoris  roedicine  et  leetoris  in  eadeait 
paeaptaria  aMi  adMandi.  14libraa»  traf  ianoaa  ofariaalea,  traa 
reBeofea.  Tota  Aumna  87  Ubraa,  14  flaraoaa  Togariealaa,  8  renanfea. 
fPay.2.)  ItMAmdBL  1477,dia  18*nMii0adaaaBMi  — 
dies  eft  iaitioai  et  primae  feeoadi  aaai  deetoratai  bmI»  qda  aano  dai. 


1477  tt  um 


1476  in  eo  die  infignia  doctoralia  recepi,  per  quem  annom  Incratas 
fum  per  practicam  bienne  ea ,  que  a  tergo  idius  carte  funt  fignata, 
de  quibus  deus  fit  benedietus.  —  anno  aatem  i8to,  a  die  16  mends 

it.  Ite.  decembris  ufque  ad  vigiliam  fancti  Thome  apostoli  ynum  florenum 
Tngaricalem  a  quodam  baccalario  blallo  Engelftetter.  item  5  Tz.  d* 
fine  2  d.  Quo  qniden  die»  Tidbüeot  16  deoembrU»  age»  pro  tme  ftn 
edlatifiiiedieiaedeeaaoi,legweiieepi  S""likrwfiaitt^  (jktmM). 

ti.  iM.  Item  haeteiiai  ufifae  td  dien  iMuu  9ma§Mie  tOls.d.  ft  7  d.  Hmh 
t  fiirieo  eecMe  ei  wn  «hriteto  Toam  galÜMin  et  medinD  ■gnan. 

tr.  iMw  In  quo  qnidem  die,  ridelieet  fotBiiis  euangelifte ,  preterito  aiiBo  pri« 
mam  vrinam  habui  in  practica.  Obddio  ciritatis  biennenfls  finita  eft  in 
vigilia  tbome  apostoii  (20.  dec).  De  quo  domino  deo  gracie  fint 
immortales,  quod  Vngarus  ille  nihil  in  civitate  biennenfi  obtinuit ;  imo, 
qaod  neque  fepes  fuburbiorum  agredi  aufus  eft,  quam  vis  in  erbe  ter- 
ramm  princeps  et  rex  (it  beliicoßflioias.  DoniYit  autem  obfldio  ebdo- 

1478.  BMdibiia  daeelD  et  octo.  Item  haetenas  ufque  ad  eetaaam  ieaoaia  eaaiH 
a.  im,  galifte^  aaao  demiai  1478^  17  Iii,  d.  12  d.  Hen  oatim  faranoai  Taga- 
rialeai  ab  Aogafliao  pottenllayner,  TÜrieo  eeelcaie  ad  aaraai  drilalaak 
Iteai  haetema  «f(|oe  ad  diem  ftbatlii-  poal  erbardi  (10.  Jänner) 
8.  Jm.  15  fz.  et  10  d.  Item  in  die  eriiardi,  bera  fexta,  mortnns  eil  ante  me- 
ridiem  Excellenlirfimiis  vir,  ciuis  biennenfis,  arlium  et  mcdiciiie  doctor, 
facultatis  noslre  medicine  fenior,  rnugifter  paiigracius  Kreiczer  ex 
traiftnaur,  cujus  anima  deo  viuat  in  eternum.  Vale  itaque ,  optime  ml 
pater,  in  paoe,  qui  mihi  pacis  ofculum  et  infignia  docteraÜa  dediftif  et 

17.  J«.  ia  baecalarium  medicine  creafli!   Item  ufque  ad  antoaii  fttomierenmn 

u.  iß»,  TBgariealeB  et  daaa  Ubraa  d.  Item  ?li|ae  ad  figifiaai  paoü  mm  de- 
reoma  TOgarieakm  a  eapitaneo  regia  Vagarie  ia  fertatttüa  eom  paiita 

tt.  Jm.  media  >)•  14  d.  d.  et  14  d.  Iteai  in  die  riaeeotii  feei  eea- 

gregatienem  pro  eempoto  et  legeodia  ftatotis  et  pro  mnltia  artiealia 
de  duobus  proterris  doetoribos  ioanne  grul  ex  felfgenHat  et  georgio 
fchebell.  Item  hactenus  duos  flurenos  vngaricales  abAguflino  poten- 
ftayner,  vitrico  ecclefie  in  noua  ciuitate.  Item  vnum  a  eapitaneo  forta- 
litii  medii  pontis,  dicto  peni  bernifchs;  et  in  minutapecunia  duas  libras 
II.  j»m,  d.  et  40  d.  ufque  fabatho  ante  eftu  mihi,  uel  ante  purificationis,  in  die, 
1.  Ahr.  qui  erat  aeeuada  feria  poat  efto  mihi.  Item  ttlque  pollridie  dorotbee^ 


*)  Son  waU  heitM«:  „in  forteHläa  drea  pmim  «adinm«  ««raalir  «ia 
Mar  an  dar  ndltlaraii  OoMsbriaka  a«  taratabaa  riuL 
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preter  21  d.,  tres  libras  d.  Item  afque  ad  Valentini,  qui  fuit  fabatho  14.  Mr. 
ante  Reminifcerc,  tres  ST  d.  et  4  h.  d.   Item  ufque  ad  profeflum  petri 
ad  Yincula  a  (teffano  Ueyaer  Tnum  flor.  romanum»  et  preter  26  d.  2i.  ttbr. 
qnttoor  libras  d.   Item  ufque  ad  fabathum  ante  letare  duos  flor.  ynga-  u.  ukt. 
ricalM,  tret  libni,  l(  (i.  7  d.  itan  QiqM  fiUtho  ante  Jodiea  duM  f.  mmL 
flor.  TDgvfiedM  et  IM  rwaito  il  qofai^  hm 
vfi|m  AMm  Mie  ptfauMi  trat  Hkn»  d.  «t  8  fk.  el  IS  4.  llMia.Mii 
il^  ad  diem  keoedieli,  qnf  IUI  ia  vigflii  ptfae,  IndMÜB     d.  d  m.  -»i 
12  d.  Rem  ufque  fabttho  poat  paÜM  17  fii.  d.  Ren  ifque  pridk  mh  ml  mH. 
brufii  tres  ^  d,  A  (z.  18  d.  Sabatho  ufque  ante  tiburcii  rnum  ilorenum  s.  «priL 
mgaricalein,  quatuor  libras  d.  74  d.  Item  fabatho  post  Tiburcii  duos  ii.  et  is.  apr. 
flor.  vngaricales,  quatuor  libras  d.  67  d.  Item  ad  georgii,  qui  fuit  »4.  «friL 
aeite  faria  ante  afceofioniT^  duos  flor.  mgar.  et  duos  flor.  renenfes  et 
qaataor  libras  d.  Item  ufque  pollridie  philippi  et  iacobi  duos  floren.  t. 
nagariealM  «t  doM  Ubm  d.  «t  &7  d.  UtBialqMadvigttiampeotke-  •.■4. 
MllMtreatomMfigaiietlM«ltN0VdiD.  He»  vfifaefabKliMaale 
eorpoiit  eluilli  daot  Aar.  mg.  A  epiaeopo  forlfMi,  Alemdr»  ti^ 
Icgata.  hm  tUas  doaaVagariflalai  Aar.  M  rwim  Hbnaa  d.  al  8  ft.  «I 
16  d.  Item  a  predieto  episeopo,  forliiiienfi  legtto,  doot  §orm99  rnga- 
ricales.    Item  a  monanerio  fancte  dorothee,  quia  eorum  medicus  fui, 
duos  flor.  YDgaricales.  Item  usque  fabathum  post  corporis  cbristi  n.  m^O- 
unum  flor.  vngar.  et  novem  fz.  d.  Item  fabatho  ufque  post  (»ctavam  30.  mu. 
eoffiaria  ehriati  duos  flor.  Yngaricales,  duas  libras  d.,  quinque  fz.  d. 
llaai  afifW  ad  erafmi ,  in  quo  iri  ad  termas  *) ,  tres  flor.  Tngaricales,  t.  jn. 
fMB  ttbran,  8  (i.  14  d.  Vaai  die  baniaba.   itam  viip»  (abatlio  paat  n.  Jm. 
fili  traa  iar.  figariealaa,  doaa  Iftraa  d^  47  d.  Ilam  vAp»  (kbatho  la.  ja», 
ante  patri  at  paali  daaa  iar.  TBgariaalas,  qaaa  dadtt  lagatoa  aapra-  vt.  Jw. 
oaniaatna.  St  fie  ab  aa  haboi  iia?aaiflar.?Bgariaalaa  at  12  b.  d.  at  6  d. 
Item  ufque  ad  Vdalriei  1  flor.  rngaricalem ,  duas  libr.  d.,  6  fi.  27  d*  4>  M 
Item  ufque  fabatho  ante  margaretham  unum  flor.  vngar.  et  duas  libras  H-  jni. 
d.  et  2  d.   Item  ufque  fabatho  post  divifionem  apostolorum  duas  libras  is-  jui. 
d.,  quinque  fz.  26  d.  Item  ufque  ad  iacobi  duas  libras  d.  78  d.  Itein  2S.  jui. 
usque  £abatha  anta  Aefiaui  man  libnun  fex  fz.  3  d.  Item  fabatho  ante  i.  Mf. 
liBianaim  al^aa  iwm  Aar.  Tagafiaalan  et  doaa  Ubraa  d.t  preter  &  ««f • 


*)  Ol  L  aa^  Baden,  S  Stuadeo  ton  Wien.  Vergleiche  die  Aomerkung  sujd 
M.  Sept.  1498. 
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15.  tof.  19  d.  Item  uTqiie  ad  arTamptionem  Marie  ynom  flor.  Tngaricalem, 
ti.  tag.  duodecim  fx.  d.  13  d.  Item  fabatho  ante  bartholomei  daas  libras  4  d. 
29.  «Bf.  Item  fabatho  post  Augultini  duas  libraa  4  fz.,  vnum  flor.  Yngaricalem. 

l.«tlt.  Mfi.  Item  üfgoe  (abatho  post  Egidi  daas  libras  d.  3  fz.  17  d.  It«BÜüb«th« 
lt.  Mpt  Ute  tempora  12  fz.  d.  Umü  ufque  fabatho  ante  nithei  thi»  Üor. 
lt.  Mft  fagamalen,  14  fr.  d.»  yrator  i  d.  itan  lahetiM  täte  nihnHi  10  fk. 

H.mtiL  17  d.  ItBBdieiheroiiiadiiiadUbMHiMdMleO.H^ 

IV.  Ml.  ad  üMtnm  aite  loee  dm  übm  d.  mm  tertia  diaidia.  Itani  «Ifaa 

«4.  MC  fabaÜio  tat»  Sintaii  et  iiide  maoi  Hbn»  S4  d.  ften  vfqne  fabatho 

Sl.  0«!.  Tel  yigilia  omnium  fanctonim  1 1  fz.  d.  7.  d.  et  unum  flor.  renenfem. 

Somma  1'  talenta,  46  vngaricales  flor.,  renenfes  flor.  4  et  13  fz.  27  d. 
7.  Bor.  Item  ufque  fabatho  ante  martini  14  fz.  22  d.  Ilem  ufque  fabatho  post 
14.  ooT.  martini  Tnum  flor.  mgaricalem,  13  ix.  5  d.  Item  ufque  fabatho  ante 
Ii.  MV.  kttherine  mum  flor.  rngaricalem  et  mam  Ubram  d.  preter  6  d.  Item 
ta  MT.  iifi|oe  firiMtho  ante  Andree  quio^  (k.  et  qoinqee  d.  Ltw  det!  hm 
i.iM.  fabttho  tute  Nieolti  dnoi  fltr.  Ttgtfietlet  data  librat  d^ 
ü.  4M.  «fqte  Abttbe  aate  Uicie  daaa  übrts  d.  et  29  d.  tten  afqae  td  pri- 
muai  diem  tidafiT«  tiai  tertä  mei  deettratat  ia  nedieiM,  id  ett 

16.  dM.  tfque  ad  16  deeeaMt  eielafife,  deeen  ftlidee  d.  15  d.  Deo  laedes 

fint  immortales  Amen!  Summa  secundi  anni  mei  doctoratus  preter 
propinas  eft:  flor.  Tngaricaies  50,  libre  112,  deoarii  79,  Renenfei 
flor.  4. 

le.  — M.dM.         Item  a  16  die  decembris  ufque  fabatho  täte  Thome 
141t.      apo8toli4(z.  12d.  Item  ufque  (teffani  unum  flor.  fVgtr.|  iwitaria» 
«.jM.  9  Iii.  6  d.  Iten  olqoe  iabatho  poat  dreneifieiiefli  fim  fltr,  reoea* 
t.  jM.  fen  et  14  Ik.  20  d.  Item  nlqte  fabatbopeat  eibardi  loreaaa  raae»- 
it.ju.  fen  11  (k.  12d.  UemiirqoelabatlMaaleAaitOBHdiiotflereM 

riealee,  quos  dedit  eoDTentoi  ad  1 S.  Dorotbeam.  Itea  aliat  14  fk.  4  d. 
23.  jaa.  Item  ufque  fabatho  ante  pauIi  TB«m  florenum  mgaricalem ,  planer, 
30.  j»o.  15  fr.  8  d.  Item  ufque  fabatho  ante  purineationis  mum  flor.  yngari- 
6.  febr.  calem,  planer,  2  libras  3  fz.  9  d.  Sabatho  post  puriOcationis  15  fz. 
13.  febr.  14  d.  Item  Sabatho  ante  Valentini  14  fz.  preter  1  d.  Item  ufque  fa- 
t7.  Mr.  batbo  peot  Mathie  rnam  libram  19  d.  Fui  in  teraüa.  Item  ufque  faba- 
t.«t  la.  Mrt.  tbt  ante  gregeril  13Is.  14d.  Iteai fabatho  poet  gregorü  U  Ik.  16  d. 


>)  D.  i.  Baden  bei  Wien.  Vergl.  oben  S.  7  unterm  3.  Jani  1478,  and  unten 
«nterm  S7.  Fabr.  1479,  11.  Pcbr.  1480,  U.  Mai  1481  md  16.  Mai  1484. 
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poft  aiMMMMeM  diM  tibnt  preter  tS  d.  ftm  UMkn  wie  An-  tr.  mh. 

l»r»fii  Tnam  libram,  a  tiboltiin.  Alias  Tero  20  fi.  et  20  d.  Item  faba-  s.  mpr. 
tho  ante  tiburtii  13  fz.  25  d.  Item  fabatho  post  tiburtii  12  fz.,  preter  lo.  n  i7.  «pr. 
6  d.  Item  die  tiburtij  nupfi.  Item  Sabatho,  qui  fuit  geor^i  12  h.  15  d.  u.  i-i  24.  »fr. 
Item  fabatho  philippi  rnum  flor.  reneofem,  3  libras  d.  40  d.  item  i.  ai^* 
■fifie  lalNUho  pott  floriani  florenos  Tngaricales  qnatoor  a  doetore  Har»  6.  a^. 
tsttg.  Itm  mmm  figincaiem.  Item  3  libraa  d.  4  fz.  18  d.  Um  «fiqiie 
fikillM  isto  afeMfitMoi  9  librM  d.  6  Ii.  d.  It«i  fiditllMaito  vital  ii.,  tt. 

Ulk.  Itw lalMtIo poil Titai  11  Ik.  13 d.  ItiB  AtetW  MM ^ 
fawi  tor.  TBgirieal««,  diM  Vkm  d.  Um  ofque  UMm  pMt  etr*  i«.  im. 
porii  ehrM  Irat  ior.  vagir.  12  fii..  17  d.  Um  rabttbo  pott  vM  diM  la.  jma. 

flor.  TDgar.,  duas  libras  6  fz.  9  d    item  fabatho  post  baptifte  tres  te.  jmn. 
libraa  d.,  preter  9  d.  Item  ufqae  fabathum  ante  Vdalrici  20  fz.  8  d.,  3.  jui. 
duos  flor.  yngaricales.  Sabatho  ante  Margarethe  duas  lib.,  viium  flor.  lu.  jui. 
rngaricalem.   Item  fabatho  poat  dirisionem  aportolorum  19  fz.  d.  I7.  jai. 
Sabatho  ante  jacobi  duas  librai  d.,  34  d.  Sabatho  ante  npfTaoi  12  fz.  d.  u.  ai  ti.  jui. 
8§Mko  poft  ftefliiM  vaim  flor.  Togaricalem,  2  lilirti  denariomm.  24  d.  7.  «at* 
8tbiAoaBteaflbiiipllMU7fo.d.ltimSaUte  i4.aiti.Mv 
tor.  TqgMriedcn  13     MttiM  pMllwrlM«Mil7lk.  StbaÜM»  poit  m.  4.ifi. 
Egidj  18  Ik.  Ifen  Sibtlko  wte  tarapora  2  Ubrndoiurionnii.  Stbttfu»  ii.  Mpt 
ante  Matliaei  22  Ik.  Sakillio  post  matlnei  0  milnelia  •  Ik.  d.,  Lüee  i6.,zs..za.Mpt. 
2  libras  denariorum,  Matbei  5  talenta.  In  fine  7  flor.  vngaricales»  la.  oct. 
8  libras,  preter  33. 

(Päg.  3.)   Item  a  16  die  decembris  Anni  domini  1479  ad 
IBJinuarii  4  flor«T]i|;arioalea»altero8  renenfes^feptem  libras  d.Annus*)  m.  jj^** 
dMUni  1480,  quem  deos  nos  in  fua  gratia  et  gloria  faeiat  terroi* 
■«••>.  ttom Abm  domni  1480»  Sttbatbo ante pwifiMtioiu^ 
d.  1  d.  4ior.  TiigtrietlM.809Mie0tm  fl4>r6iio#  nigariealat»  20  lk.d.  i«.  Mr. 
£•  ad  tormw  faqoeBti  die,  id  eil  feria  aexta  ante  einmn.  Feria  ii.  ftir. 
^pnrta  ante  gregorii  4  libras  d.  44  d.  mm  floraimm  Tagariealen.  b,  muL 
h  Tigilia  Anmmeiatioaia  Marie  4  libras  d.  mom  flor.  reBenfem.  Item  u.  mui. 
•ata  aprilia,  vel  quinta  feria  post  pafca,  quatuor  libras  d.  22  d.  duos  6.  «pr. 


Hier  sind  entweder  etliche  Worte,  wenn  nicht  lieber  Ziffern,  in  der  Feder 

geblieben,  oder  es  ist  »mihaelit*  an  streichen. 
*)  «Asm«  die  RairfaehrilL 
0  «tamiBiri«  dte  HaaMrilt 
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14.  apr.  flpr«  TOgwiealM.  6«0fgil  mn  tor.  tagiiMMi,  1  tor.  rcMiiMn 
wtf.  qiMtMr  libru  4.»  95  d.  Item  gatiwrdi»     qao  dl«  te  georgiu 

15.  B^j.  Serratü  ynum  flor.  vngaricalem,  duas  libras  d.,  32  d.  Item  octara  Ter- 
20.  miij.  vatii,  qui  fuit  vigilia  penthecostes,  2  libras,  10  d.  Item  postridie  Vr- 

ICmig.  1.  j«o.  bani  2  libras  d.  8  d.  Nicomedis,  id  est  corporis  cbristi,  duas  libras 
d.,  1  flor.  renesfem»  30  d.    Item  20.  Item  pridie  bonifacü,  hoc  eil 
4.  Ja.  4  die  jimii,  in  quo  natu«  est  filiiu  meas  primogenitus  Leopoldut,  hora 
•eemda,  Miinito  tertio,  poet  meridieoi,  et  fail  diet  Iblis  inil«  eetmt 
I.  jM.  eorperis  durifli,  10  fg.  4  d.  h  die  beniAtey  beptisatu.  Sebefhe  ante 
tOk  jn.  VIti  daee  fleMOs  renenfei  ab  Helapramiüi  meibillata.  Et  mnai 
fleremni  Vagariealen  a  goldein  leadterin, et  vadoeiiB fit.  d.  et  Md. 
IS.  Ju.  VIti  nnam  Übram,  4  d. 
n.  ei  29.  jaji.         Iii  octava  Viti  rel  acbaefl  3  libras  d.  26  d.    Petri  et  pauli 
13  fz.    d.,  vnum    florenum  vngaricalem  Huebfchreiberin.  Item 
4.  et  12.  jui.    Vdalrici  unam  libram  d.,  preter  4d.  Item  in  profefto  Margarethe  10  (z. 
Ii.  jai.  d.,  finitar  puerperiom.  Item  divisionia  apettoionnn»  qae  ftitt  die  labatbi» 
et  fiiit  ultima  dies  sei  feptimaniamm  pnerperii  nxoris  mee^  Timm  Her. 
figarieaiem  a  dendBO  paale  plebaao  ad  8.  Martlaiin  ia  aeabnrga. 
».•taa.j«i.  Item  Till.  d.lIagdaleBe  II  ik.  lOd.,  fler.  1  reaeiifiBB.  Aaaelibran 
M.  jd.  onan  d.,  4^  d.  flabatba  aate  ftefimi  dooa  flerenea  a  fpieabeUia» 
lOk  ti  »4. »(.  5  fit.  d.  Laarentii  20  b.  i%  d.  Bartbolomel  tres  Ifliras  d.,  preter 
le.  Mf .  2  denarios.  Tertia  feria  ante  Egidii  tres  florenos  ungaricales,  prukner 
drukfacz,  presbiter  ex  tulna.  Item  tres  libras  d.,  preter  7  d.  Item  Vi- 
3.  »ept.  gili;i  nativitatis  marie  1  flor.  vngaricalem,  1  flor.  renenfem,  duas  libras, 

14.  eepi.  d.  4rz.  d.  13d.  Item  erucis  facerdos  malhinger  i  flor.  Tngar.,  2  libras» 
ae.  MpL  16  d.  In  vigilia  mathaei  daos  flor.  TBgar.  Krämer.    Item  tres  flor. 

fngar.  dominos  iohanoes  plaolcenltaiaenis  eitalaa»  daaa  libraa  d.  17  d. 
ST.  Npi  Hartinmi  fanetomm  CeAne  et  damiaai  tdud  flor.  Togar.  greieaeanaia» 
daas  libras  d.  8  b.  10  d.  Item  seeoada  feria  aate  eekmaaal  daea  fler. 
f.  Mk.  TOgarieaies,  Salöaioa  ei  egeabarga.  IWeUin  daaa  libras  d.  16  d. 

15.  od.  GalH  daes  florenes  TBfarleales,  Sslomoa.  Item  Tnom  florenum  Tuga* 
26.  oct.  ricalem,  fiereklin,  rnam  librani  d.  13  d.  Simonis  et  iude,  apostoloruro 

meonim,  vnum  flor.  vngaricalem.  Heblicher.  Item  vnum  florenum  Vn- 
ti.  ••».  garicalem,  Huncz  haymer,  ydropisia.  Item  14  fz.  d.  Martini  unum  flor. 

TDgaricalem,  fiereklin,  duas  libras  d.  40  d.  £o  die  post prandium 
ts.  MT.  item  decem  Tmas  mufti.  Ilynderpach.  Katherioe  tres  libras  d.,anQmd. 
10.  MV.  Andrea  2  libras,  08  d.  item  ufiiae  ad  finem  Anal  doeteralDa  mei» 
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THC.  A  16  decembris  ufque  Sikertri  2  libras  6  U.  d.  8  d.  An-  asi. 
tonü  unum  flor.  yogaricalem.  Dominus  Albertus  unum  flor.  rngaricaiem.  17.  imu 
Jaeoba  I  libraa»  66  d.  Pauli  unum  florenum  vngaricaleiii,  aUeB  Aych»  U.  Jm. 
pargwv  compater  am.  Item  3  libras  d.  35  d.  Apolonie  mnn  flore-  9,  Mr. 
nmi  «ngariealeiD,  gneiflliii.    Itaoi  4  Ubru  deaarwr«».   MalUa  u.  Mr. 
ntm  Aar.  vigarualaiiL  Iteniraa  Ubraa  d.  iO  d.  Gragorn»  aix  fafena»  ii.  mmt 
I  Iflma  d.  16  d.  Itan  baMdicti  I  flaraaoa  ▼qgariealaa,ilajtd,lllk.  d.  ti.  mk. 
8.  d.  Prina  aprilia,  id  eft  Letarak  doaa  lilma     wmm  Aor.  ram-  i.  tpr- 
fem,  Sniczerin.  Tiburcij  et  in  vigilia  palmanmi  4  libras  d.  12  d.  i4.  apr. 
Georgii  10  fz.  24  ü.  fuit  tertia  feria  in  pafcalibus.  In  profeflo  pan-  u.  apr. 
cratii,  quod  fuit  altera  dies  flebotomic  riiee,  vnum  tlürenum  vngHrica-  ii.  mj. 
lern,  Angrerin.  Item  quinque  libras  d.  4  fz,  d.  25  d.  In  profeflo  Helene,  zz.  m^, 
id  eat221iajj,  rnum  florenum  Togaricalem,  ?num  renenfem,  5  libras  d. 
Lana  eroeilio!    Sequenti  post  Helene  5  Ii.  21  d.    Vado  bodie  u.  wd. 
temaa  faraoa.  Vnda  Tau  in  figiUa  afeaiaiaiua.  Item  Baaiiacii,  die  aa.  «4. 
qniate  Jony»  qao  baptiaabatar  anno  praterito  dlina  meoa  Laopoldna»  s.  jn. 
Vnum  Aoranom  Yngariealam.  doaa  libraa  d.  minsa  II  d.  Item  nlS|iia 
ad  10.  Junij,  qui  ftilt  diea  pantoeaftes,  in  quo  die  poatoMridiem  bora  10.  jua. 
octaya,  duas  libras  d.  quinque  d.  Item  21.  Junij,  qui  fuit  corporis  21.  jun. 
Christi,  tres  libras  d.  42  d.  Petri  et  pauli  3  libras  d.,  vnum  florenum  29.  jun. 
renenfem,  balneatrix  de  ftain.   Margarethe  vfium  llor.  vn^jaricalem,  13.  jai. 
mulbangerin,  mum  renenfem.  Kremfer,  due  iibre  d.  4  fz.  11  d.  Mag-  ts.  jit 
dalene  duas  libras  d.  98  d.  S  t  e  p  h  a  n  i  vnum  flor.  Togaricalem,  aoriga  s.  Mf« 
qaaHanaieua»  doaa  libras  d.  7  fi,  d.  Laoreneij  Toom  florenom  Togari-  la.  Mf . 
ealam.  Item  qoatiiorTngariealaa,mDlbaognarin.  Item  Toom  florenom 
renenfem,  Pileator.  Item  duas  libraa  d.»  preter  I  denarioa.  Afiiump-  is.  ng. 
tiania  gloriofe  Tirginb  et  matria  doaa  libraa  d.  42  d.  Bartbolomei  14.  a«f . 
Toom  florenom  vngaricalem,  prepofifoa  neonburgenfis,  fres  libraa  d. 
6  fz.  d.  Auguftini  duas  libras  d.  94  d.    Item  quinta  feria  post  Augu-  tu.  nug. 
flinitertiam  feci  difputatiuiiem  ordinariam.  30  Augusti.  Iteiu  uftiue  ad  :io  aug. 
nativitatis  marie  (fuatuor  libras  d.  3  fz.  13  d.    Item  crueis  vnum  flor.  n, 
rngaricaiem,  oiagister  vdalricus.  Item  vniuo  flor.  vngaricalem,  Sh-fita 
rauendt.  Item  vnooi  flor.  renenfem,  flefita  reuendt.  duas  libras  d.  1 1  d. 
item  Matbei  1  flor.  renenfem,  balneator,  1  flor.  renenfem,  Stadler,  it.  MfU 
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1  to.  ieoeifeni»  elins  torlMfof«  1  ior.  rmmtm,  d«Bini  dbarlis 
magBiiB.  Dum  libr.  d.  6  d.  et  nodfaui  HUginls  i  ailite  üthfmgm, 
rr.  Mpt  Hem  Cofme  et  dmieid  martiniB  dots  librts  d.,  fei  fii.  25  d.  CoU- 

IS.  et  18.  ocu  manni  quinque  libras  d.  28  d.  Luce  hiftoriographi,  eTangelifte  et  me- 
dici,  vnum  flor.  renenfem,  Kchunternpavin .  duas  libras  d.  28  d. 

28.  oct.  Simonis  et  iude,  apoftolorum  meorum,  tres  libras  d.  12  d.  Item  fequenti 

1.  MY.  post  animariun  qoatoor  libr.  d.  28  d.  Intra?i  majorem  inferiorem 
ftubam  propter  in?alefeeDtiain  pef^ilentie,  qiie  teHia  egidi  (98,  aug.) 
ineepit.  Dens  fua  graeia  bos  euftediatl  Amen.   Fkt  tna  ToliintM» 

ML  MV.  domiBe!  Item  EUnbet  doei  ler.  Yiigarieelee,de  etf  ■  iüierwB.  IImi 
Toam  ilor.  ▼ngeriealem,  Hayiifblineller.  Iten  nam  leaenfen  •  Mbe 

u.  MT.  eellerarg  imperatorie»  fepten  librat  d.  4  d.  deMitk  quinque  flor. 
Tngar.,  frtter  Sobtones  fubprior  metlieenfit.  ynnm  üayttfehiieAer 
THgaricalem,  vnum  renenfem  quidam  nobilis  in  taymprofthofT  mam 
4.  dec.  libram  d.  6  fz.  12  d.  Barbare  vnum  renenfem,  dominus  de  polham. 
Item  vnum  vn^aricalem,  plebanus  in  petemel.  Item  quatuor  libras  d. 

16.  d«c.  item  ufque  14>  diem  decembris  exelafive  tret  floreoM  TOgaricalee» 
Conventus  ad  S.  dorotbeem.  Jteob  wegxler  mum  flor.  mgaricalem. 
Seribe  eonitis  Hogonia  imm  flor.  TagorietleM.  Vier  Krapner  1  flor. 
renenfen.  Item  fei  Ubraa  d.  5fl  d.  Bt  eimagaa  dei  gratia  flnitna  «et 
fisUeiter  qnintua  anana  mei  doetoratos,  et  per  eeafegoena  pfiaram 
loftruro,  de  qao  qmnqae  Cbristi  TalaeribiM  laus  fit  et  gloria  in  eieelfif . 
IHC.  Incipiamos  in  nomine  iefu  crucifixi  primum  annum  Inftri  feenndi, 
hoc  eft  Anni  fexti  noftri  dectoratus.  Quem  deus  pro  fua  mifericordia 

118t.      feliciter  vivcre  concedat. 
1.  ju.         Anno  nativitati«  domini  1482,  prima  Jannuarij,   Ynum  flor. 
rngariealemt  Krapner.  Vnum  flor.  Tngaricalem.  Kehersperger,  marcns. 
Vnum  flor.  renenfem,  famnlot  olim  doetoris  Härtung,  item  oeto  li- 
braad.  63  d.  Pner  eireomeife,  meimifererel  HnneanaunprotnaTolui- 

la.  jM.  täte  el  gloria  rerte !  Item  ufque  ad  1 6  Januarg,  id  est  profeftnm  antonfi, 
TnumflorenumTttgarieale.  leproroa.  Hemmum  floreunm  Tagariealem, 
Krapner.   Item  Tnom  flor.  vngariealem»  ftmolos  ymagieide.  Item 

10.  jan.  ü  libras  d.,  preter  15  d.  Item  pauli  vnum  florenum  ungaricalem,  famulus 
imagicide.  Duos  florenos  renenfes,  Thomas  mercator  quidam.  Vnum 


^}D,l  «TaMoprobtlkof*.  Jttit  Nr.  8M  ia  der  SingantiasM  ead  anf  te 
Praadteanarplali«. 
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florenaiD  renenfem,  quidam  dominiu  lohannes  octenarius  *).  Item  qua- 

libras  d.  83  d.  Item  pridie  teotkee,  id  eit  AgatiM»  mm  flor.  i.  Mr. 
▼Bgaricalaa^  qnkUun  Tutor.  Vnvm  renmkm  itmon  tpUm  doaiB« 
wüfgm^,%nMi»  iftiMHall«r.  Um  Iratlikftt  4,  te  ^dofiei. 
hm  wt^  ad  hiMra  fM  imm  itr.  NMitei,  HaUaprauMr.  u,  Mr. 
Ymb  TDgarietlMi  floraMi  ydtoa  üiat  Lmn&n  ipth»  gaM.  hm 
fex  ÜItm  d.  46  d.  Rem  m  die»  katMre  petri,  tree  fg.  d.  29  d.  fteai 
Tonm  florenum  renenfem  ab  ipso  domino  Anbaldo  in  Aurtriü.  Kt  eo 
die  ante  medium  noctis,  hora  feptima,  in  caflro  Vienne.  prefliti  iura- 
mentum  InTictifTimo  imperatori  Friderico,  duci  auftrif».  fnper  lecturam 
in  medicina  Audii  VieDoenn.s,  quam  mihi  ea  nocte  manu  propria  coli* 
tuHt  graciofe.  Quam  qnidem  lecturam  refignaTit  propter  me  in  manos 
laparalaria  VMarabiBa  al  agragiaa  Vir  nagiftar  ChriAafena  Kdvai- 
aiar»  patar  at  praeaplort  diraetor  wM  fiagalarb.  Qaibw  graeia  fiat 
iMarlalaa.  ämm.  Graaia  t§Mtt»  faaeli  mn  adiafall  8iaa  aate  fao 
maiadae  niUI  all  ta  iMiriaa.  Law  tiU,  Chriala,  rei  atena  glarial 
Preeeotea  aotem  in  eaafllio  fbare  Tifealia  et  wniHi  aKf  de  eonnKarits. 
Item  cardinalis  Hefler,  Vifcalis  barbatus,  qui  proponebat  verba  iura- 
menti.  Et  ego  barbatus  afTumpn.  Exten fis  bracbio  et  dipitis  porreiit 
maaum  imperator,  cum  accedifsem  fuam  maieflatem  cefaream,  et  cum 
abreefsiAaem,  teneada  fortitar  manum  meam  et  conquaciendo.  Soli- 
aHatarmeus  fuitioluaiaaa  Warafalfar,  adolafeaas  profecto  booe  iadolis. 
Qaam  qoidaai  laataram  toIvII  aaflwea  majaalaa  aiHii  aaafarra,  aacvoda 
Ma  poat  Sahalaaliea.  Bi  laaiaa  aoaditiaBa»  qvod  aaaat  eoofaaaaa  at  ti.  Mr. 
TahiBtaa  dactomn  ftieoHatb  nadiaiaa,  Qoi  qvtdam  daetoraa  oaMiaa 
fa  naafli  iMifonam  aonfaBfanmt,  et  aia  plaeai,  et  deda* 
runt  mihi  Tab  Hgiilo  facultati«)  literas  confensus  et  promotionis  ad 
cefaream  majeftatem.  Quas  littcras  legit  imperator  fequenti  nocte,  et 
fibi  placuerunt,  et  fulicitafori  raeo  refpondit,  quod  Tibi  placerem,  et 
Teilet  ex  roe  habere  jurameatum*  quando  proiime  habitura  esset  fua 
eesaraa  auyeataa  confiiium»  quod  habuit  ia  die  kathedra  petri  ad  **•  Mnt. 
aoetaoL  Amaa»  äam,  deo  laadaat 

hm  afqva  ad  aetaran  diam  Vartii  traa  libraa  d.  II  d.  Ia  quo 
qoidem  octaTo  die  martii,  qui  flrit  fexta  feria  ante  gregorii,  natos  est 


')  Bigmllieh  Moctornirius"  „octurDarias**  ,»PrMbyteri,  Canonicis  et  Capellanit 
ioferiorei  in  Rcciesia  S.  Stephaoi  Vimaeaab  io  Aastria."  VtrgL  Du  Can|^ 
GloM.  mter  aOetoraariaa.* 
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wHA  feemdogeiiitw  IBiit  gregorius»  hora  prima  de  mtne»  post  median 
noctis,  minuto  fere  tertio.  Eo  die,  hora  quarta  post  meridiem,  bapti- 
zatus,  videlicet  fexta  feria,  Compater  baptifans  eft  magifler  (igismun- 
dusfrofchel  ex  grein,  oetenarius  ad  fanetum  ftepbanum  Vienne.  Levans 
compater :  Wilbelmua  Aicliperger,  milaa;  alter  levans  et  manuteneoa: 
mai^iAer  Thoiiiaa  Vienner  ex  Nenborgi  forenfi ,  collegiatos  eallegii 
civinm  ad  sanctm  Jaedbon  VieuMb  eMfoffor.  Commatrix:  falltta 
Chriftoferi  de  potendnC  tidua  devolt  «t  luwelliflfaw.  Qoi  gregerin 
ti.  trr.  deo  in  gloriam  et  proxiaü  edifieatioiieBi  Ti7(il)l  Item  in  edm  Ti- 
boreii,  io  eojae  eraftiBO  eleetns  fimi  !■  deeeMBB,mm  floremmmiga- 
i.  m^.  riealem.  Item  tres  Hbraa  d.  416  d.   Item  prima  maij  S  Ubraa  d.  58  d. 

4.iiia.  Vrbani  5   Item  quarta  Junij,  qui  est  natalis  primogetiiti  lilii 

mei  Lcopoldi  unum  flor.  renensem,  tres  libras  d.,  4  fz.  d.  16  d.  Item 

a4.jBB.,  4.  jui-   Waptifte  1  Hör.  renenfem,  G  libras  d.  6  fa.  d.  Vlrici  (p^^.  4,) 

la.       Margarethe  quatuor  libraa  d.  24  d.  Item  fabatho  ante  Magda- 
la. J«i.  lene  quinque  floraoes  reneofea.    Item  unum  flarasam 
u.jiL  «Bgartealem.    Item  fex  Ubraa  d.  60  d.  Jaeabi  4  reaaato» 
ts.  jai.  41ibr.d.  7  d.  Aona  trea  ungariealea  flaranaa,  doaa  ranaaibi.  fteai  moi 
reneafem  floranoait  vnam  libram  d..  prater  vmm  d.  heu  Aadlar  daaa 
floreooa  reaenlea.  Item  2  libraa  d.  12  d.  A  qao  qiiidem  Aadlar»  lalaala 
roiferabiliter,  ego  fui  infectas  et  peftitentus  apoftema.  In  eoUo.  io 
riniflra  parte,  tumur  n):i<;nus  per  (utam  finiriram  mediam  partem  colli, 
et  nniHri  brachii,  et  colli  poft  uucbam,  et  in  toto  dorfo  ufque  ad  ein- 
gulum.  Vicit  natura,  in  feptima  aperiendo  apoflema  per  fpotum  faniei» 
quod  duravit  tribus  ebdomadibus,  in  quibus  nihil  exspui  oifi  (aniem  et 
flegma.  Tandem  et  aperto  aposltcmate  fluxit  ex  duabus  aperturis, 
IS.  oct«  afqae  ia  bodieraam  diem  ebolemaaai.  fit  fie  durafit  aadeeim  ebda* 
madUras»  ia  qoibas  nibU  praelieaTi«  aill  amida  et  eaafretia»  «x  qoibtts 
loeratna  fom  ufque  bodie,  feilieet  ealemaaai,  2  flareaaa  oagaricalai» 
2  renenfes,  6  libraa  d.  4  Ii.  9  d.  Et  ao  die  reflgnaTi  deeanatam  ia 
facuitate  mediane.  Sit  deus  benedictua,  quod  fpeciali  fua  gratia  me 
sa.  oet.  yita  fungere  volnit  dintius.  Ttinam  meliore!   Simonis  et  iude  fluxit 
adhue  apuftema.  Et  fic  a  principio  egritudinis  ufque  fimonis  et  iudae 
(uut  13  ebdomadae,  et  quod  Zizimus,  magni  turei  Ottomani  filius.  iter 
cepit  ad  rhodum  ex  cilicia.    Item  Monafterium  oeuburge  cluuflralis 
dederaat  3tf  uraaa  optimi  mufti.  Domiaoa  galloa»  eanonicus  ibidem, 
plebaona  ad  aanetam  Martbium  ibidem,  quatoer  arnas.  Domiaoa  Nica* 
laoa,  plebaaaa  io  laacto  loco,  acta  oraaa  mofti.  Plebaaoa  fab  calfa 
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monte,  magiAer  petnu  de  Hafelpach,  noyem  urnas  mufti  optini. 
Plebaous  in  fulTring  quataor  nraaf  mafti.  Prepofitu  ad  MMUm  !>•- 
rttkeuB  fex  libras  d.  Quorom  predietorwi  «nfani  aatf  6M  M.  Hm 
htetoont  vlqoe»  fidaHMl  OmmAi  et  iide,  t  itrtMt  phiTm,  te 
lilft8d.»praCer7i.L«is4MeBiiipotai4it  »—  IhHfai  i  iiri—  ti.  -t. 
NMafMi»  8  HbrM  i,  7$  taarlM.  KatberfM  aMi  §nmm  mm  u.  mv. 
ÜHB,  4  telente,  16  tentriot.  fli  In  taiedtaAo  4fo  feqneati  poat  EHb»-  Ml 
beÜI  cautrixatas  actualiter  fuin  circa  locum  apoftematis  peflilentie,  et 
die  Katherine  non  cum  tenta,  Ted  fine  tenta,  pofuit  cyrurgus  cuplam. 
Item  Barbare  iinum  florenum  ungaricalem.  unum  renenfem,  duas  libras  d.  4  dt-o. 
1  d.    Item  ufque  ad  16  diem  decembrU  excIuTiTe  tres  libraa  d.  it.  4m. 
preter  14  d.  Sie  finiUt  atl  em  grteU  dei  sextot  da«to- 
rttnt  mei  aBDOt.  Tum  itaqna  OBsipotei«»  data,  qai  ai 
■axinataaatapaeiali  graala  vila  aaaplara  alklliuia 
annvai  dadiati»  ai  dlgaabaria  ax  magaa  ma  paatllaaaia 
agrlliidina,  tamqnaai  Bartaam  al  Tara  faMinarlaas, 
libarara  at  TiTiflaare,  mihi  rapetere  Titam  digneris* 
oro  melior  fit  illa  priore!  IHCHinc  omnemprcsentem, 
bac  refer  ex i tum.  Incipiamus  itaque  in  nomine  ejus,  qui  fanavit 
omnes,  Annum  feptimum  doctoratus,  cujus  principium  deus  bonum 
anmiat,  median  melius  faciat,  et  optima  felieiterqne  termioetor.  liss. 
Ami«  AiiDO  itaqoa  daniai  1483,  pridie  epipbanie  domini.  quataar  9,  im, 
iar.  oagariealaa,  aarna  raaanlaai»  4  liWaa  d„  •  d.  Item  Vinaaalii  si.  Jm. 
doaa  flaraaaa  raaaafea,  qaiafM  Iftiaa  d.  ttam  isquaatf  dia  paat  Via-  as.  Jm. 
caalii,  qd  arat  qainta  Ma  aalaPiNK»  •  Ik.  d.S  d.  Et  aadam  dia  ami 
danam  amgiitri  lohannia  de  feligaaatat  In  Wailmparlt,  ax  appaaUa 
ftaell  Iheronimi,  Tel  domos  de  plaben  lilingen  *)*  pro  ducento«  et 


*)  Im  Grundbuche  des  Wiener  Magtttratet.  Buek  derKinfa  E.  141.  Badet  tiell 
•■term  S.  Pabraar  1481  Mgaada  Gawara:  .Ihlalar  Haaaa  Tfdit«!,  Iww 
d«  Iraiaaf»  vnd  Margratl^  aab  Haaafrav,  Hafcaa  Bmpfcagaa  aaea  fad 
gwar  aiaa  Hawia»  galagaa  ia  dar  Wiiihapaifh,  Ua  aanaffl  wailaat  Htra 
Abaataa  Taaaiafar  aaHga  lawa  aa  aia  lailL  fad  aa  dan  aadam  aaaacat  dam 
Gaaii  da  aMa  aaa  dar  Hiadportea  gal,  ab  daa  ya  dam  BiaaaiiB,  HocIh 
gelerten  Maitter  Haut««  vaa  4tg  Selin^tat,  lerer  der  obgenanten  Brasaay» 
ij^  vad  Lxxx  golden  mgr.,  mit  kaaf  an  Sy  körnen  iet»  ft  Utri  sonat. 
aetom  an  Montag  nach  rnser  liebn  frawnlai?  dtr  IJchtmets  anno  sc  83\ 

Da«  Haus  itt  wahrscbeiaUeb  daa  jatai  mii  der  Miunar  910  baaaicbneia 
am  franciacaaarpUtae. 
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Mtanginte  Honm  ongarieale»,  et  doaÜM  mri  ejnt  4§m  §9tmm 

pro  bibalibus     Det  deus  oro,  ut  sob  fuis  diTinu  preeeptis  me  meam- 

1.  febr.  quefamiliam  regam.  Amen.  Item  nfque  adTigiliaro  purißcationis  oduiii 
florenum  ungaricalem,  quafuor  florenos  renenfes,  duas  libras  d.  Item 

7.  UbT.  fequenti  die  post  Dorothee,  in  quadam  fexta  feria,  media  hora  ante  ter- 
tiam  post  meridiem,  folyi  medietatem  pr^  pro  domo  a  Hiifflgft** 
enpta,  et  tunc  in  librum  fiiadi  fcripti  fumuB,  ego  (et)  uxor  mea  niar- 
gtr«tkiw  aU  gelMBtar  hiBt  fMiit  i0L  Pro  liliffM  ela^ 
6t  dimidianv  «t  9  4.  fit  nfqno  in  emn  «i  pnetin  haW  Z  Ubm,  3  Ik. 

Ml  Mr.  d.  12  d.  Itan  die  fehelaftiee  lewd  aetm  cddm  ttoMtiale  ia  nedH 
eint,  feilieet  magistre  iolHieoi  pilgran  ei  endefdaHf  majori.  Btinfignia 
doctoralia  fOn  tradidi.  qai  ultra  piretum  et  cyrotecaa  dedit  mibi  decem 
florenos  ungaricales. 

17.  Ubr.         Item  ufque  fequenti  post  Juliane  duas  libraa  d.,  unum  florenum 
aart.  ungaricalem,  tres  florenos  renenfes.  Item  octara  martii»  qui  est  fequena 
dies  post  tbomae  de  Aquino,  qui  dies  eft  natalis  gregorii  filii  mei  tichtel» 
in  quo  annum  nunc  egit»  htbni  ex  pratiee  qoiaqoe  libras  d.  4  fs.  d. 

lt.  Mri.  15  d.  Item  beoedieti  nmim  ioreDUB  logarteaton,  4  Ukm  d.  2  d. 
Eo  die  propiMTit  miU  qiridam  paeiena  dnaa  mbAm  fbrine  eleeCa 
pro  fimlhgineia,  et  qaedam  nulier  es  iwetl  dao  oetaüa  fegiminis 
qoe  ideo  fignaTi  bie,  qiiia  Amt  nranera  jam  preAaaitiflhMi.  Samus  enim 
jam  hie  Vienne  quodammodo  in  obddione  pofiti.  Nihil  aliracntorum 
nobis  adduci  permittitur,  nifi  quod  aliquando  furtim  vel  vi  apportatur. 
Sed  quid  inter  tantos !  Et  revera  alteram  jam  a  mathia  rege  ungarico 
obsidioaem  patimur,  a  tempore  quo  Uumburgum  *)  captum  eft  et  io 
Dianas  regis  yi  acceptum.  Statim  enim  post  deditionem  Uamburkch 
Torloa  nos  dant  exereitos»  et  loea  eirea  Viennam  oeenpaai»  nikil  nfifiia 
modo  addnei  fiait  Dura  reo  nobia  earifUa,  peftia»  gw«va!  Qoamvia 


«)D.i,LsHkoer.« 

*)  «Segnen*  soriel  wie  „ngimen,*  weichet  Schmils  badMrtita*  Hai  fsr- 

gleiche  die  SttllM  bei  Da  Gange  Gloss.  6,  2S,  b. 
*)  D.  i.  Heimburg  an  der  Donau.  Obige  Form  erianert  an  die  beliebte 

Ableitun^^  von  den  Hünen,  Hianen.  Diese  hat  aber  keine  geschichtliche 
Berechtigung,  denn  die  urkundlich  überwiegende  Form  des  Namens  ist 
„Heimburc"  „Heimenburc."  Auch  in  den  Nibelungen,  1316,  i  der  dritten 
Ausgabe  Lachmann*8  begegnet  aie.  Die  gleich  in  den  nächsten  Zeilen 
Tichtl's  eracheinende  Form  „Uamburkch"  scblieaat  sieh,  den  lande«- 
flbUebM  WaebMl      ai  bK  a  anrogeu,  der  nrkMiliebia.gatai  a». 
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peffo  dbdfMfB  jw  TMittsPf  MI  cwiMif  ffwn  nt|[islv«  Itas 

«fqne  in  tfe  eoene  domini  unam  libram  d.  5  fi.  d.  24  d.  Ken  in  rr.  mh. 
mtgna  fexta  feria  transtuli  me  ad  domum  meam,  quam  emi,  post  pran-  u.  mirt. 
dium  hora  prima,  de  mane  prius  fumpto  facramento.  Et  in  rigilia  pafce  i»,  muL 
ipae  dominua  georgius  eycioger  et  dominus  iohannes  gndner»  barones, 
yntatnä  in  eapite,  dedMat  mihi  dtOMi  iomoa  renenfes,  et  poit 
pnadini  frite  diit  wum  imrnm  rmmkm  «t  14  d.  Tibvid  trat  iL 
iiMMt  nmtSm,  füm^  fSkru  d.  4  lik  it  i^iiiBmi.  IImi  li^ 
gMigH  IM  MMte,  tm  IOtm  4. 4  fk  14  d.  AMin 
nfUro^  nMwi  9  Itrwm  imgirleilw.   Hmi  mm  margarifMw 
filciilui  vmn  flMPWMUB  ungaricalem.  Cnioit  oninn  floreninn  ungari*  t,  wm^, 
calem,  doos  renenfes,  tres  libras  d.  6  fz.  16  d.  Item  zway  fpenferl. 
Item  ein  aynrudigs  fneder  hey     Afcenfionis  unum  flor.  ungaricalem»  8.  «ü. 
unara  libram  d.  25  d.  md  ain  lunjcrlpratten  *).    Item  penthecoftet  ta. 
nmiB  florenum  ungaricalem,  tres  libras  d.  3  fz.  3  d.,  plaultrum  ligno- 
riB,  doodecim  latot  pipcris.  Hin  qnrta  Junii,  foe  eftMtaüffrteo-  4.iM. 

to»  qiiiiqM  UbM  dfln^  foinfM  l)k  S  d.  «t  wutm  qmrttm  ■faifliwrii 
flfifinti  •)  et  Hm  «Mn  fnhm.  VW  Ine  jiteaos  nMoTet  it.|a. 
12  Ib.  f2  d.  Iten  eodcB  ¥km  41«  nm  itmaB  ngwfaii—  •! 

56  d.  Item  eo  die  fex  fi.  22  d.  Item  Vifitationis  marie  nmm  Höre-  s. 

num  renenfem,  quinque  Übras  d.  3  fz.  9  d.  et  porcelium.  Margarethe  13. 
tres  libras  d.  31  d.  Perdiz,  4  libre  efocis,  octnra  motii  pro- 


Eine  eintploQige  Fuhre  Heu.  SchmeUer  bair.  Wbeh.  3,  137. 
*)  In  Wien  so  viel  wie  Leodenbraten. 
')  la  Zacker  gekochtao  logwert. 

•)  Ich  fmatte:  üb  Aslil  arfalU  d.  i  ab  AjM  Hmt  im  «tar  im 
MaaMB  vfian  iMbBiF  bakawlaa  Wainas  im  Flrdaiaai  lai  OaMtIa  fsa 
TriasL  SdMlIw  Mr.  WMrb.t,  Mnant  ite  «Wain  fsa  Uveflie  in 
Mrian.«  b  lilrian  gibt  aa  abar  tote  •BifagU^«  Avah  JahaMiaa  Haach. 
ah  Dianar  das  ScbaltanUaalara  an  Wiea,  anrlbnt  diaaaa  Wateaa  to 
•abem  Weiabrueh.  MflDcheo  (1583),  4.,  Blatt  48*  mit  Iblganden  Worten: 
„Der  Rainfall  i«t  allweg  der  best.  Vor  allen  ifluen  weinen  gweat."  (Jebar 
da«  Matt,  die  oben  erwihnte  f,oetara,*  iat  xn  rergleicheo  Stephan  Sizaey  §, 
Unter-Oeaterreichiaeher  Land-Oompaaa.  Wienn  1673,  4.,  und  zwar  S.  46: 
»ein  Emmer  hat  rier  Viertieo,  ein  ViertI  zwey  Achtl  oder  Staufen, 
ein  Stauflen  hat  fQnff  Aechtring  md  ein  Seitl,  bat  alao  ein  ViertI 
zehen  ein  halbe  Aechtring  1  ein  halb  Eouaer  aber  31 »  ein  gantaer  Eouner 
43  Aechtring." 

MÜ.TIIL  t 


y  u  _ od  by  Google 


18 


piM.  MiiMi  preiM  t  iWkk  Vieua  ainodt  vi»  ftm  et  igne,  j» 

per  oeto  dies  qnotidie.  Cum  nihil  nobif  iddiieihr  alimenti ,  ri  not 
17.  jaiii.  apportamus.  Similis  predoni  facta  est  Viennal  Alexii  unum  florenum 
ungaricalem ,  daas  Ubras  d.  minus  1 1  d.   Eo  die  ?enit  petrus  pum, 
rUpendiatus  et  reliqui,  et  civitatenfes ,  tricentos  fere  currus  frumento 
sa.i«iu.  oneratos  addueeates.  Die  paathiiaoiii»  Imns  ast  secunda  feria  paat 
Jacobi,  in  qua  jam  hodie  agitor  anniu  quo  peftem  habere  laMpt»  at 
Sralfe  4ai  «K  aa  aiteiaaffditar  libarataa,  haM  kaa  likaa  4^  traa  ü. 
«.  Mg.  IS  4.  Tid  aia  tattenMObr  nwlUi«,  da4H  Lai^^   Ifarie  ama 
la.  i^.  MBS  Ihiia  Ma  frigta»  4  Uhraa  4.  4  d.  Lanmaii  dnaa  iawMa 
it.  t^.  raaanfaa,  tea  Iftraa  4.  9B  4.  Sa^iairtl  paat  afaaipaiaaia  aMria,  qai 
erat  dies  rochi  in  quo  agitur  annus  quo  apoflema  pe(tilentie  in  coUo 
ts.  Mf.  mihi  aperiebatur,  duas  libras  d.  6  fz.  d.  8  d.  9  panes.  In  vigilia  Bar- 
tholomei  quatuorflor.  ungaricales,  ab  eyczingerin,  fupra  fcripti  domini 
georgii  rouliere,  et  unum  cafeum  yalore  medii  floreni  ungaricalis. 
Itaai  qiatnor  libras  d.  ex  ftipendio ,  propter  lecturanit  pro  media  An- 
garia  aima  domini  14^1^  Kt  Caat  primi  denarii,  qnoa  ifTiinn  (lipaBdü 
laetetiaaceapi  Hea  traaliliraa  4.  >la.  4.  >4  4»  paaaa  aapl—,  1km 
00  tempore:  ain  laaeiao  iMhoren  fBd>  Im  4.  kobareo  raA  t 
1.  Mft  waiea  nab  4  U,,  mA  paülaea  <)  mh  $  fii.  Egi4i  oBon  flareBm  unga- 
riealem,  quatoor  libras  4. 5  fi.  28  d.,  panes  ralore  70  d.  Item  perdix. 
a.  •!  S.  mpt  Item  fcrophula.   Item  eo  die  1 1  ah  ^jxelpek.  Duobus  fequentibus  post 
a.  Mffi.  Egidii  unum  florenum  ungaricalem,  1  libram  34  d.  Sabatho  ante  nati- 
vitatis  marie  unam  libram  d.  3  fz.  In  quo  die  iri  ad  altenburg,  ad 
oiolatieam  *)  comitiflam  da  pafiag»  que  ex  gratia  dai  £anata.  In  die 
tu  ml  ▼rfble  rarani,  paitaoa  meeam  <{aadraginta  florenos  angaricales»  item 
u.  ooL  prapinaa»  valentaa  gorenum  aomn  et  medium.  Item  Simoais  et  iode^ 
apaMarom  moaraai,  S  foreooa  roMnaea,  unum  ragariealaai»  ooob 
libram  4«  qninqoo  folidoa,  il  4.  ClTitaa  ViaBMofia  fiB4aniiavit»  qoia 
fedt  baldam  et  treugas  pro  S  mflUbw  floreoomm  mgarioaliiai  a4 
13.  oct  Tebdomadas,  que  incipiebant  üctayo  die  anteUrfule.  Item  fequentibus 
post  Simonis  et  iude  tres  florenos  renenfcs  68  (d.).   Item  fequenti 
unum  florenum  ungaricalem,  5  (k.  18  d.  et  panem  20  daoariorum; 


>)  D.  i.  gebtotiHiSt  dnrab  doi  Mihlb«nt«l  voo  dm  UeiM  geModartM,  somit 

ftiMiaalMd»  ta  OMl«ffaieh  nosh  jdst  BratalBehl  genuat 
■)  WthrMhtulieh  an  sinir  GsMImtlw^oU  Wdand. 
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dM  «elmt  •fKSuA  fki  et  tet  fmm.  fMm  fafiM  viM  U  4. 

!!«■  feqienti  poft  Leoaardi  fei  immtt  renenfes»  prtpofitet  td  fime-  f.  «mw 

tarn  Dorotheam.  Item  unom  floreDum  renenfem  10  fz.  d.  Item  pre- 
pofitas  neuenborgenfis  triginta  quatuor  rrnaB  roufti  pro  falario  meo 
aimoali.  Gratie  fint  tibi  et  giorie  omnipolens,  pro  me passe  deus!  Amen. 
Sequenti  post  martini  trei  florenos  reoenfes ,  duas  libraa  deoarienun.  ii.  mv. 
Kiizabeth  trea  renenfes»  unam  libraa  4.  31  d.  Q  ninque  nmaa  fini  Iii  ■•?« 
fartagiei  %  UeneL  Andiee  trea  iemee  n|ariealei.  Nieeieiffeaen  MTnCiat. 
§m  manm  deas  lÜHree  d.  9  d.»  doee  eeeeee»  deea  weee  amHi  ellile- 
mm  ftftrani.  Itea  trea  Ubraa  deMrioriai,  bdwe^Ber.  Ulqee  ed 
imm  aui  faptimi  bmI  deetoratw»  pieter  10  d«,  qnatner  Ubraa  den- 

rtomm  UM  dearfee  fempiterae  laua  honor  et 

gloria  femper!  Amen.  fl.  57  un^aricales ,  44  Keneofea,  libras  liS, 
5  Si.  23  in  dono.    Ifta  folum  in  pecunia. 

(Pag.  5.)  IHC,  a  quo  onine  felix  oft  principium,  ot  per  feliciora 
media  ad  feliciffimua  fiaem  folet  peryenire.  locipit  ita^ue  in  ejus 
beaedicti  nominis  honorem  anoiu  mei  doctoratus  octaTUS»  16  die  icetei 
deeeaUiria  1483t  a  qeo  die^  efqiie  pridie  epiphanie  deoiiiii  anai  1484  1411, 
deea  dedttinpraetiealaerari:  priiiieaM%ansegrai(Baber^ 
ii  ebergefllag»  im»  flerenea  mgaiiealee»  quiiiqM  Mae»  eafem 
enHt  Meam  ma,  hßmm  *)  mnm.  item  dnoa  flereaee  raMofbe» 


HoUaoderfrein.  J.  CoUr  in  MiDer  üecoDoinia  üder  iiau&bueb,  Wittenberg 
1600,  4n  und  iwsr  Theil  2,  BIIL  K.  rerso,  b«sdireibt  die  Bereitung  des- 
aelbaa  IrigiadifBiiina;  .Ebeato  (wia  dam  Rossawaia)  mtehat  ata  aaek 
daaPiUaadMaala,  wim  dia  «Hha  attrieM,  ?al  darral  sie  in  der 
Uil,  fad  Magelriaia  die  Lall,  dMsiaaiabtaaiaMlvaidM,  bfeia 
die  Bwbat,  fad  Ibaa  daa  alM«  MaaC  ia  aia  Fbis»  vad  last  Iba  fihraa» 
fad  wann  er  ia  der  gahning  ist,  so  hange  die  Blumen  ia  das  faiSt  adar 
adiütte  sie  dreio,  eo  wird  der  Wein  gar  köstlich  und  gut." 

«Dieser  HoUuoderwein  ist  gut  vor  den  Geschwulst  und  Wassersucht, 
ftffbet  die  Terstopffung  der  Leber,  MilU  vnd  Nieren,  vertreibt  febrim  ter« 
tiaoam,  stercket  den  Hagen,  vnd  reiniget  alle  Melancholische  Flüsse.'^ 
')  Der  Oeaterreichitehe  Landherr  von  Hohberg  in  seinen)  ,,Adeligpii  Land- 
leben, Nflmberg  1701,  foL,  und  zwar  Bd.  2,  780,  sagt  vom  Fbasane: 
„Er  iat  vor  dieeem  ia  unseren  Lindern  genta  unbetunnt  und  fremd  gewesen, 
iiaswilii  aMr  ist  sr  iüwtbalbsa  ia  OtaUrtaiab  wd  aaadaiiiab  ia  Utiasa 
aaiWIraiaaBaaABMibikaBBL«  tai  sabM  aasar  Ticbtel  aa  «idar» 
sftasbaa.  h  Praakraiah,  «ia  dia  Stollaa  bai  Da  Oi^  Glasi.  t.  r.  libraa, 
war  dfaaar  Yegal  aaab  ftlhir  biiaaat. 
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duas  libras  denarionini.  Et  ftiit  (tipendium  medium  propter  leetaram, 
pro  angaria  media  1482,  a  quadragefima  ad  pentecostem.  Item  panem 
limilagineum,  valore40  d.,  parros  panes  13.  Item  florenum  ungari- 
calem  aoam,  florenum  renenfeiD  unum»  qaataor  libra»  d.  46  d.  et  capat 
fitnli.  Item  ad  fefta  natalia  omnes  apoteearii  medicinamm  pro  foUte 
more  nilii  prapinaa  dadewt  preter  iafiwMBi  bernharduia«  at  flip«s 
euB  pennhafdnm,  qid  dmliM  «II  Mäkt  «rga  na,  prtptwea,  fMd 
eimiionmeeiiiiireeepiadeiiraiiiecaitilfe  d«  poUng,  qvoiui  eaiiilM 
piiofl  fannper  at  plarinrani  Adt  apolMiriat. 

».ju.  Item  ufque  ad  Vincentii  duos  florenos  reneofes,  fei  libras  d.« 
falianum  valore  60  d.,  panes  parvos  circa  20.  Quo  die  dedi  nonaginta 
libras  d.  et  3  fz.  d.,  ultimam  ?idelieet  folutionem  ipsi  doctori  iobanni 
falingflat,  qui  redidit  mihi  literas  debiti  et  impignorationis  domus, 
(gtuu)  ex  libro  fundi  feeit  deleri.  Item  moniales  ad  sanctum  Ihero- 
uimum  farcimioa,  aCMtmm  aiielie  €le.     et  panee  ralore  SO  d.  Itea 

t.  ftiiw  dieBlafUanam  florenamreaeBfem,  treelibrai  deaarioraa»  pnler  IS  d. 
Iten  nefom  aaaani  ei  aoaialibiia  ad  eoell  partem:  iaeda»  etfam  pia 
more  et  pueria  Leopoldo  et  geoigie.  Ren  Iree  baeeales  *)  imrai 
terra  aoetre  palTarBni  *),  Item  IJpeftam  pleaam  piroraia.  Item  et 
unam  gallinam  vivam  cum  oto,  qnod  inter  portandum  ad  biemiam 
peperit  ia  Hlra  YiennenHum,  valentem  quadraginta  d.  Tali  enim  pretio 
gallina  eroebatur,  et  ovum  pro  duobus  d.  Mulier  autem  portaos  per 
fllvam  Tiennenfem  ab  aliis  comitibus  acriter  fuit  inerepata  propter 
elamorem  galliae  poat  partum  OTum«  timebaat  enim  ipaervm  pradi- 

la.  fiibr.  tieaem  per  elamorem.  Item  afqae  ioliaae  naam  floreaam  reaeafenb 
duaa  Hbraa  d,,  B  d.,  portiaaem  arfi,  metretam  raparuaip  pedem  peieL 
Item  loagam  paaem  fimilagiaeaa^  Talare  40  d«  Itam  plaaaatai^  paaea 

!•*  M  parroa  0.  Sex  diebas  aate  eoaferaioaem  paali  eifitaf  prak  aaff  der 

u,]ßm,  leitaT  obfidetur    Item  pauli  Vieunenfes  mittönt  tIto«  nuntioa  ad 


Schopf-  oder  RaoMD-BrtteD.  Da  Ginge  unter  „naeha.* 
*)  Da  Caoge  Gloss.  s.  t.  weist  nBaccos*  tis  eine  breitere  Gaftong  tob  Fiats- 
schüren  nach.  Baccnlus  wirs  dsouiadi  «a  Uaiasrss  Sehiff  disssr  Art,  in 

Oesterreich  ZüIIe  genannt. 
*)  ^Wenn  man  die  weinber  in  einen  warmen  offen  le^t  Tnd  dert  »j  dsrinn,  die 
heissen  7.uo  latein  .^Vun  passa,"  das  seind  gerösst  weinber."  Konrads  ron 
Me|;cnberg  Buch  der  Natur,  Augsburg  bei  fiimler  1481,  foL,  im  Ab- 
schnitte »Von  den  Weinreben*  auf  Blatt  187*. 
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eesarem  ingrecz.  utrefpondeat  cefar  literis  a  ciritate  Viennenfi  mifsis 
drea  martini.  (Mirabile*  qiia4  sie  cefar  curat  de  Vieniia,  ut  ejus 
lilerafl  in  13  «bdomadibns  non  admittat!)    Item  odm  Mrd»  iMe  «.  Mrt. 
Mt  die  thMM  ifriMtis,  qd  uteM  «II  llii  omI  «ngorii,  fwlMr 
lilnt  d.  S8  d^  Im  «?«•.  QdvIi  nareii  hSmM  daeettoa  «1  nipllts  4  .«i. 
fciMwaa,  dirfb  «MBiMlIIMlia  Ime  partuitea.  etpliwf«mt,  et  m  doD 
illoi,  aed  01 14  «fritoa  Matna  M  paditea  H,  ^  oMn  portaatOw 
anOiando  egreffi  fant.    Item  cefar  refpondH  literis,  et  nuncii  Tene- 
runt  parum  fpei  afferentes.  Cefar  ex  grecz  Tersus  lincz  dirigit  iter, 
et  fua  chuni^ndia  filia.  Pruk  fuper  leita  re^em  mathiam  dominotn 
affnmiint,  die  roathiae  (25.  febr.),  verum  caftrum  civitatis  usque 
kodie fibt  refiltit.  Emi  mediaB  metretaro  ordei  pro  qdiiqM  d.  et4  (i.  d., 
odmB  Betrete  piümi  prt  45,  dou  metretia  mm  fro  OMdio 
iaivM  logvieali  MtMin  iMMe  nriiii  pra  It  d.»  fia^^ 
MmaeiMfiapro  St  d.IlodfofMm»fdlioMdiedM»iiie  afda^  t.mi 
Ibra  eantaai  perfra«»  darf»  ftraatoafietaalia,  Inma  danaUm  TaiMniiiL 
Hm  fequeoti  peat  thcBW  tlieelagie  dadar  magifter  bartholomaeas  0.  »trt. 
ticMel,  eeclesie  eatbedralis  yiennenfis  canonicus,  incepit  legerein 
theologia,  accepta  lectura  ab  imperatore.  Pridie  gregorii  pape  caftrum  n.  mH. 
in  pruk  auff  der  Leyttav  ri  capitur.  Die  gregorii  cepi  ex  parte  lecture  it,  mtui, 
mee  in  medicina  octo  libras  d.  pro  angaria  a  fefto  pentecoftes  ad  cnicis 
and  1482.  Filia  Imperatoris,  ut  fupra  fcripO     St  habet,  Ted  badia» 
hae  eft  dw  Baaadiati»  (in  qao)  •)  Niieiaa  ai  graei  fanit,  da  eaite  ti.  wmt 
diaai.  adkne  inpanilaraai  in  graei  affa.   Rem  dia  Beaadidi  Md 
doaa  librta  d.     d^  al  ei  propina  MadhoB  aelaiala  griab  aCMgfarta 
pira  as  ragib  wmm  aedplaBda     Et,  a  mala  molhmit  in  TigOla 
]>enedieti,  qne  erat  fabatlio  ante  benedicti  et  oculi,  una  metreta  tritici  20.  mui. 
Tisa  est  emi  pro  una  libra  d.  Gaulis  caput  imperialis,  qnod  aliquando  emi 
potuit  pro  obulo,  emptum  eft  pro  d.  Quinque  immo  fex  Kape  oblonge,  que 
empte  funt  aliquando  pro  obulo,  emuntur  pro  7  d.  Item  fequenti  poat 
banadicti  emi  matratam  planam  panU,  ialbfi  et  madafacti  in  aqua  n,  mmt 


0  Hkr  fabK  ifwlar  die  Aagibe  4m  AaMkallMrtaa.  Varvalhaa  Uaat  sieh 

„Lincii." 

Ist  wohl  tu  streieben. 

Aaf  der  Tafel  Bischofs  Rupert  von  Strsssharg  erscheinen  im  Jahre  1449 
tis  Desert  „RegeU-Bieni.*'  Man  sehe  die  Aufahluof  io  ScbUtor*«  The- 
aatmt  3,  69. 


22 


1484. 


danubii,  pro  quatuor  d.  riennendbus,  quia  ifti  in  neunbnr^  claustrali, 
cum  bambardis  fagittando  ad  navem  plenam  paoibiu  huc  ire  Yoientem, 

tt.  MTt  deftruxerunt.  Itom  ufqne  ad  28  marci,  in  quo  agitur  annus,  quod  hanc 
domum  intravi,  in  quo  die  preterito  anno  fuit  magna  fexta  feria ,  boc 

II.  ifT.  Tero  anno  fnit  letare,  feptem  ft.  d.  9  d.  Item  ufque  ad  diem  coene 
iloaiiu«  qui  fidt  qidata  feria  post  tibortii,  doM  tibrtt  4.  4  (i.  8  4.  et 

11.  tfr.  niMBi  aegoilliii  vakaten  20  d.  Itan  die  palnenHi  wfnA  mmitum, 
ex  oppeiito  lliio,  eetiiigeati  lofiii  trat  io  qoadan  ienle  dMwIdi.  A 
nilittbot  regit  trteeirtis  hgtid  neftrit  fbbmerfi  omM,  ittlerfeetl  mM, 
cepti  hm  eentwB  et  qainquaginte.  Bx  (tipendiatis  oeHre  ehrKatk 
Viennenfis  49.  Difcamus  itaque  feAa  diligentius  obferfare!  Item 

13.  «pr.  tertia  feria  post  palmarum  emi  decem  metretas  frumenti  pro  feptem 
libris  d.  et  media  libra  d.  Item  quatuor  metretas  farine  cribrate  pro 
triboe  libris  et  media.  Item  quataor  pro  tribus  libria  d.  Foit  enim 
mihi  nulle  (pes  de  coedocendo  comitatu  narium  oneratamm  Tietaalibus 
ex  kelireiM  ad  Vieooeii,  prefertiai  fapredMe  eettogeatie  fligetie  et 
fperato-  In  qettm  frumenti  liitii  fcafcefce  qfqee  ed  teapee,  ii  quo  neUe 
fbbTenire  anxlKie  Ade  T«lt  impereler.  Nontii  enim  ^ni  ex  Viennt  ad 
greci  ndfll»  deminiea  ante  hfeeifit  (26.  fthr,)  fententee  dieebent. 
caefarem  dixiliM:  ^quod  ufque  ad  penteeoftes  reCifterent  regi,  tuae 
auxilio  venire  vellet.**  Item  dedit  privilegium  Viennenfibus,  quod  ipsi 
fint  liberi  ab  omnibus  taxationibus  rinorum,  que  rellent  ad  Bavariam 
ducere  infra  hinc  et  feftum  penteeoftes  (6.  Juni),  fic  tamen  quod 
inimicis  non  grande  commodum  ex  vinis  cedat.  Inimici  foliienuit 
habere  de  Taae  fex  libras  d.  et  dimidiam  et  24  d.  Hodie  itemm  eeM 
nonoiatnm  eet,  an  libi  pkeeat?  8ed  nee  bedie  reCjpenAHi  habeMia! 
iamdbnidinnitenperiapriTikgiitranalfit  Oquantafiitaitnieteeeitaa! 
Nemo  poteat  In  aqaia  deaeendere»  qnemode  ergo  afeendett  Daie 
Ueeatiaai  leqnendi  elingni,  et  tempna  Ueentie,  eÜam  ai  loqui  posset 
4.  »pr.  negligere  et  impedire  t  Dominiea  indtea  exereitus  regis,  capto  et  habito 
ftemelftarif,  ipso  relicto,  caftra  metati  funt  prope  neuburgam  forenfem 

15.  ipr.  ii''(jue  ftokarau.  Item  in  coena  domini  obfidetur  caHrum  in  calvo 
moote,  et  hora  secunda  post  meridiem  lucratum  est.  Et  post,  in  dua- 
bus  fequentibus  horis,  duo  apad  danubinm  fub  catro  monte  fortalicia. 

1«.  tpr.  lim  in  magna  fexta  feria,  mane  hora  quinta,  fit  iogens  inciritate 
mmer  de  Tenturu  narihua  ex  Hain  et  kbremba.  Et  eea  hora  fexln 
Tidfanns  ingentea,  plenaa  Tietnalium,  belÜcnm  ad  modern  preparalaa, 
»mit  erkeher,  thneren  fnd  anawerffhad  wer,*  qualee  dennbina  nnn- 
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qmm  f^tMlt^  cum  panneryr  •!  wiMi.  Mm  mligti«  MÜ  miW 

rtgia  fafirt  RMbiirgtiB  foreofmii 
tres  dicte  nayes  pertranfirent,  innameris  machinis  fagitate  funt,  quibus 
mortui  funt  e  vefligio  numero  decero ,  quorum  feptem  corpora  jacere 
Tidi,  lacerata  miserabiliter,  hic  per  medium,  hic  detruncati.s  pedibus, 
hie  manibufl,  hic  ano.  Quibus  tota  cintaa  magnaa  exeiiuias,  secunda  la.  apr. 
Aria  post  paCee»  feeit,  qiiales  fife  aont  nunBMi  wA  S.  SUfkmmm, 
Qm  qiidein  na?M  Uttora  mb  UqiriiaaBt»  fl  fM  Mte  «Ml  ki  cilvt 
srato  bMUnA.  tana  An  ad  mhm  ■•■teil  vwiflM»  qpflkM 
f<aiaawurt^  M  tMk  imStmt  imm  —Hat  tMiiit,  Imü  fwy  aaa  partif 
fsMia«  liiflliriiiia  wiiifiaafli.  fi  fcwfnliiiii  tntinitfnwt  tw*  tfi*t  *fi  yiffiih' 
tibaa  nanani  et  toetia,  et  portionea  carmom  hnmanamm  fparsaa  tarn 
habundanter  vidisses !  Verum  hec  infortuaia  prima  naris  sustinuit, 
fequens  fere  nihil.  In  vigilia  pasce  exercitus  regis  a  danubio  ad  civi-  n.  «pr. 
tatem  neubarge  forensis  castra  posuit ,  et  secunda  feria  post  pafce  la.  ipw 
nachiius  eam  eiritatem  cepit  deoMÜra,  et  quidem  die  noeto^e.  Naa 
mm  hie  Vlmne  taaitm  naehinarum  perfaciie  andifuiaa  fera  tafar. 
Uam  «fi|M  geoigii  fabfot  C  d-  16  4.  htm  ^wmim  aigiiil—  m.  air. 
TaleolMi  20  d.  ilaa  paUin  ntern  (I)  valaia  IM).    Umi  ali|M 

daaa  i.  fmmh§  m  feint  regia  fagarie  eapta,  ^  M  eapitaaeaa  io 

eafbro  in  dTitate  prukeh  fupra  lejftta.  Item  aona  fl.  renends,  dne 
libre  d.,  quinque  f.  8  d.  Eo  die  venere  naves  undecim  magne,  immo 
alique,  et  major  pars  ita  grandes,  quales  non  funt  vife  fupra  danubium. 
Omnes  egregie  monite  et  ad  bellum  ordiuate,  mit  ^tueren  wer,*"  ficut 
iuperiores  quatuor.  In  magna  üexta  feria  et  he  navea»  alfi  ianumeros 
paffe  fiat  («TaaXili  pefeen^g^  da  luer  II  Cwea  habea  aaeffea")  ietaa 
WMfcaidainm.  aaiii  taaie«  tanliiai  in  maalarin.  fit  aliei  in  aemilwii|i, 
ktn  aat  interCaetaa.  De  qae  lana  deol  Vidimoa  aaa  ama,  fexta  Ma, 
fapUaia  lUji,  leqae  neelem  post  maiidiiai  kern  oetata»  magaa  eam  7.  md. 
exaltatlone  et  plausa  totiua  noatre  ei?Hatia  Vianaenaia,  afferrentea  de 
frumento  mer  den  taufent  mutt,  mer  den  rway  tauOnt  feilten  fweinens, 
mel ,  fmalcz,  prutt  vnd  tleifz,  fine  numero  et  alia  vite  necefsaria. 
Benedictas  dominus  deus»  cujus  misericordia  est  fupra 
Boal  Sequenti  die,  videlicet  Sabalho,  venit  huc  duodeciroa  a.  md. 

BiTia»  qoe  ex  comeata  predicto  na?ium  ya  Uoienborg  relicta  mansit, 
quia  terram  in  danakio  taageaa  Aetit  ibidem,  ? eaitqae  majori  admira- 
tiene^  pretereoiBinmfpem,  maximia  maltia  teatata  ietflraa,  et  iaimieomm 
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Mfftoi  quinque  ofqiie  ad  cahm  Boitin  pvtaeate.  OmmiU  Mi» 

10.  BM.  iiBiiie^ta  feqMiiti,  im  eeeleifai  S.  Stephaai  diele  deo  Amt  i^tfe  de 

illa  miTericordia.  Ingens  populus  in  offertorio  ofBcii  de  trioitate  fancta. 
Qua  secanda  feria,  hora  feptima,  inimici  Ibirroam  fecerunt  in  eiTitatem 
neuburge  forensis,  Ted  multum  lesi.  Coacti  etiam  de  muro  ciyitatis, 
quam  (1.  quem)  nunc  confcenderant,  funt  terga  dare.  Item  usque 
M.  Bd.  feqneiiti  poat  fophie»  qua  erat  diea  doniomu  deaa  libraa  d.  5  £.  13  d., 
panea  laagioa  Irea  es  eeiborga»  pama  trea  es  Mokirga.  Itan  wmm 
magroai  et  pkeaotant  valiflinqindrasiMbi  oetad.  Itaai  nwdiMi 
malwaGe.  Sa  naete  WaUMaHbr»  capitaneiia  Cafiurla,  paat  liben- 
tiaiMBi  eaftri  (nate  eMtaii§)  <)  es  ebfidieee,  Mt  ad  padam,  eM- 
tatem  termanim,  com  fere  oetingentis.  Et  yi  ingrediens ,  padanos 
depredat  et  captiyat,  et  ne  incenderet  domos  magnam  ex  padanis 
aecepit  pecuniam.  Et  Tic  recefsit  ad  noyam  ciyitatem.  Reyenit,  secunda 

11.  mL  feria  ante  penthecostea,  cum  300  equiübua  et  300  peditibus,  yadens 
%,  jn.  qearta  feria  ante  pentheeaatea  ad  tolnaiii,  inde  iturus  yersus  miiImv* 

pm  foraDaeai  en  eserdtn,  qoi  es  patria  sMa  Aipra  AmAub  eoQgre- 
gator,  «t  esereitw  regia  Uagariaeeirea  neubwgaai  tofaMeai  obaeaaaai 
depeUantur.  Deoa  dal  iti  fteri!  Itam  vl^e  telam  htnm  ante  pen- 

4.j«i.  ttteceftea»  id  eat  qaartajiuii,  MtiliapiiBagealtilHiiaMiLeepeMi, 
quatQor  florenea  nngaricales,  reneafea  tres,  libraa  d.  3,  octo  d.,  par- 
vum  panem  et  maximum.  Eo  die  indui  tunicam  noyam  et  capucium, 
yalore  undecim  florenorum  ungaricalium.  (p.  6.)  Item  usque  ad  diem 

18.  ju.  V  i  t  i ,  diem  inquam  toti  Austrie  deflendam  *) ,  duos  florenos  ungari- 
eales  a  prepofito  S.  darothee.  In  yigilia  Viti  iteram  doos  florenos  an- 
garicalea  a  molatica  g[nienpekeliin.   Iteaa  mam  libram  d.  90  d.  Item 

la.  jaa.  nfqne  ad  petri  St  paaU  trea  Aereaoa  renenfea»  trea  libraa  d.,ein  Aiieh 
meUa.  Quo  qddem  die  ilioa  gragerioa  in  nMrtem  fere  ininoabatar. 

s.  jri.  Iteai  Tifitatienia  ataiie  amm  iereann  mgariealem  4i  nediOBi  ab 
eiaminato  ad  lieantiatnoi  in  medieina,  magiatro  UMee  es  nenboiga 


*)  Die  Erg&DiuDg  ist  dardi  das  Folgende  gesichert,  lässt  sie  sich  auch  Dicht 
tut  unseren  bisherigen  Quellea  festigen.  Diese  sind  aber  auch  in  hohem 
Grade  mangdbaft  m  neaaM. 

•)  IMoea  fliarinrardife  StoUe  lebK  «M,  daaadwcbaMbrala  iviiMrbaB- 
darta  dar  Jabraalag  dar  Scbhoht  an  dar  LaUa  dam  Oaalarraicbar  da 
Tag  dar  Traaar  Uiab.  Efai  abraefollaa  Itaagniaa  ftr  daa  BarranbafhaM 
dar  Babanbargar! 
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librta  d.  7  f.  12  d. ,  agnellum  nigrum.  0!  in  hoc  die  moritnr  fiUas 
gregorius!  Dulcis  mi  puer!    Item  ufque  ad  diem  inTentioniafte-  ».  m^. 
phani,  noftre  ciritatis  adrocati  apud  altifsimum,  Teptem 
libras  deaariorum,  duos  floreoos  ungariealM»  flwM  panroa  panes 
fikreqnadragintadeoariomm.  Item  nsipie  andecioMB  ■mHm  qi«  ML  ii.  m^, 
Üt§  qparto  fark,  innediate  LemDcy  diaai  foyaM,  fa  fM  hm 
quoll  da  SMUMb  fMHato  uiiiia  iMt«  aito  liuliB^  II  M 
tarCoanaa.  iiina  mm  tarlisa.  atUpiiiater  aa  ditkart  tartiapaal 
■aridiaai»  diiaa  flamaa  wgariaalaa»  Iraa  Hbraa  d.»  «mbi  laraMBi 
raacnfem.  qnatoar  f.  de&arioram.  Saper  quibus  benedictus  (it  deus 
gloriofus  in  excelfis.  Amen.    Item  usque  bartholomei  duos  florenos  u.  «nf. 
DDgaricales,  quinque  libras  d. ,  quataor  f. ,  duos  denarios.  Debilis  fui 
eo  die.  Deus  nobifcum !  Amen.  Amen.  Item  ufque  fabatbo  ante  oatiTita-  i. 
tu  glariofa  Tirginis  maria,  eiii  na  coauBaada»  4  libraa  d.  qaadraginta 
daoarios,  anim  flaraamraMofaai,  daos  magnoi  eafaaa»  al  vwn  et  alta- 

m  dnaidiBm  faniaa.  Itaaidnaaaaaabaa?tfidi?ilraalaafro  artaüaO- 
Qoa  dia  ini  ad  naoliargaai  danflralaai,  TaaBtaaparprafalilualMaB. 
Daoa  itar  ftliailatl  Abmb.  Ratani  ai  gratia  dai  lataa,  illalba»  qniata 
faria  paat  aathitalia  narie,  (qua  fitkaiadictal)  porteoa  maeaai  oato  a.  Mfi. 
iaranoa  raaenres.  fex  fi.  d.,  rcapham  aegis  *),  duof  cafeos,  decem 
panes  dominorum  canonicorum^perdicem,  leporem.  flabellum  ex  pennis 
paoonis,  Antilucem  *),  Sudatoriuro.  Benedictus  deus  gloriüfus!  In 
rigilia  quoque  natiritatis  marie,  (7.  aepi,),  circa  boram  vesperis,  vidi 
naalNirgaaaeaforaofaa,taac  obfersos,  exira  ciTitaftaai  neoburge  foreafia» 
(mt  exeunte  io  aaaabvga  elaoftrali),  enn  triboa  anaudia  at  trümapaa» 
■arüa.  Elimanwl  ia  eiardtaal  rai^aiiüiai  aiicapar  tatanakrflataa 
aamatoa»  aifaralilitar  iaiiaam  aaailgaataa.  Haa  fapa  fapiaa  nua 
fbaariBt  Sa  dia  mu  tdtm  ax  aapilaiala  ragia  banbarda  ialarfaalia 
at  alH  aralti.  Itann  ?f(|iia  In  Tigilian  nafhal  traa  H.  Tagarieales,  quin-  la.  Mpt 
que  libras  d.,  quinque  fx.  d. ,  5  d. ,  rubeum  coreum  pro  calceis,  item 
eafeolum.  Durat  nunc  obfidio  ciritatis  neunburge  forensis  ultra  viginti 
doa«  ebdomadas.  Qua  quidem  ciTitaa  neubiuga  foreofia,  Aaoo  domini 


*)  Gnin  pitsirte  Blumentöpfe. 

")  I.  segetis,  nach  Du  Gange  Glos».  6,  161  b.  Nr.  Z,  «Granum  quod  rooleodum 

defertar." 
•)  W«U  ab  UeMseUrm. 
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1477  in  die  mathei,  fefe  regi  Vngarie,  eandem  obfidenti,  dedmt. 

t7.  Mpt.  Item  ufque  ad  diem  fanctorum  martirum  C  o  fm  e  &  d  a  m  i  a  n  i  fex 
libras  d.,  unum  fl.  mgaricalem,  vnum  renenfem,  22  d.  Lucios  tres  et 

4.  oct  piscem  a  menijs  (?)  nomeo  accipieiu.  Item  ufque  ad  octauam  fanc- 
torum cofmae  A  damiani  mum  flor.  fsgaricalem,  fei  libras  d. .  preter 
20  d.  Item  mamttwgiini  ptlenn  per  domfauai  monialtniii  in  nev- 
bwge  ebmOraU.  ttem  eefenn  ei  dene  graffenwerder  4e  ebergeHiBg. 
Kern  poleerrinMiiii  pergameiteiim  Ubellimi  erttieaem,  propinafnai  a 
domioe  Wel%aogo  rietentaler,  etnoiiiee  in  nenborga  efanflniH.  ?tlen* 

I.  oii.  lern  t  i.  fngwrfetlea.    Item  prima  oetobris  1484  omnes  Tinee  per 

pruinam  in  botris  funt  anihilate ,  ac  fi  botri  effent  eliiate.  Fuit  enim 
U.  —ru  dies  frigid ifsima,  ufque  ad  glaces  fpifTionis  ynius  digiti.  Sequenti  post 
cofme  perit  melior  pars  ciuitatis  neuburge  clauftralis  per  ignem ,  et 

II.  oat.  eciam  an  eiusdem.  Secanda  fwia  tute  cbolomanni  prima  nix  cum 

magno  frigoro.  Iterum  rinee  frigore  perielitate.    Item  ufque  io  diem 
lt.  «cf.  mtiliiiiliMU,  net  in  prefififto  fimeli  ehelemumi,  tret  fl.  ftgtrietlee, 
1  fl.  reoenfeni,  Ik.»  fei  Ubrtt  d.»  89  d.  et  etfeum  erndfenuB.  Ltudea 
lt.  Ml.  domfiM»  iefo  ebrifto  li(n)t  fempiteme !  Aneo.  Item  ufque  loee,  db  eoai« 
geUfte  et  mediei,  deet  fl.  yngaricales,  Tmun  renenfem  12  fi.  9  d., 
ft.  00t.  repbain.  Item  die  cbolomanni  tercia  iam  Tiee  eügor  in  deeanam  facul- 
u.  oct.  tatis  nietlicine.    Item  ufque  ad  diem  feuerini,  id  est  22  oetobris,  habui 
ex  quodam  cive  ydropito  vnum  fl.  renenfem  et  ynum  eiphum  argen- 
teum,  deauratum  intus  et  extra ,  habentem  nouem  fere  latones.  Alias 
ei  qaodam  famulo  euiusdam  fabri  mundatorium  dencium  et  lingue, 
trgenteoro»  deaoratirai,  faprtfcriptio:  „cafpar  Walthafar  metbart,**  fi- 
M  qaiott  ittoiüs  1  ktonem  ponderant.  Aiitt  vmm  Kbram  dentrioram» 
10.  o«t.  64  deetriot.  Item  dominiea  tote  Choloratnni  Ce(br  ei  greei  tdt  td 
proeineitm  fopni  Antfimu  pttriam  meem.  Ibidem  de  tmoveiide  ebß- 
dione  eivitatii  noni  fritieiborgi  <)  difponimt.  Qae  quidem  eiaittt, 
iam  feffa  per  riginti  feptem  ebdomadas  obfldione.  fine  fale,  eorio, 
lignis,  nutare  videtur  et  drfieere.  Vindcmias  noftras  Viennenfes  nemo 
curat.  Raptim  fnrtirn(|uo  jfiiportamus  lioc  (pialecunque  ex  vlneis  prope 
cioitatem.  Cum  tarnen  difpendio  vindemiantium,  fepiOlme  abductorum, 
Ttrorum  et  mulierum.  cum  quibus  inimici  Tineaset  nostras  et  fuas  coli- 
M.  Mt.  goot,  laidt  md  pottingen  mit  moft  lubtkcbt   Item  Simoeia  et  Jode» 


*)  Das  ist  Koraeoburg. 
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apoftolorum  meorum,  vnum  florenoin  rngaricalem,  diios  renenfes,  duas 
Ulms  denariortim.  Item  cafenm  Tnum  gemmicalem  (?)  ex  caprit. 
ReiD  (piatvor  libras  denariorain,  9  denarios  urqae  MiM.   Iten  ii  ii.  wm. 

faaetenm  thobiaa,  cipitMieai  regit,  maganui  %.mm. 
iamum  Mi  ia  Tindeniitont ,  btnbardirlM  MMtrot  eapttanit» 
•ocMm  io  AMnhriBg,  eeeMu  ileo  Aaeti  Inpcrii  «t  teetl  W«l- 
iuigi,  ftefMBeatin  ciidMdo,  conbureado.  Pagm  «aim  BdUri  ti  eu 
dedere,  et  cum  prior  trderet,  aquam  ei  baptffterio ,  ex  rois,  ex  yrina 
coUigentes,  j^em  extinxerunt.  Item  euriam  ipsius  marottinger,  ciais 
Viennenfis,  eciam  i^i  dederunt.  Pof\  quem  diem  tota  rindemia  cafTata 
eft, et cefTamus.  Nunc  25  yngaricales,  22  reneofes,  SSlibras 
deBarioram,20denario9  ab  illofign  ov^^/irA/f^.SuBimaindo- 
mfno  TngariaaUa85,Raa0afet7S,Ubra8  deoarioram  178, 
atfi  onaia  ia  pae«aia»aaB  rakaa,8aiaBia4MtaloBta,IOlalaalii, 
fiaaSOdaaarfii.  lliaiaf«|aaadAdaaalBaidaadaitrasUbratdaaarioraai, 
▼■am  iaiaaaia  tagwicalaBi,  Ii  deairioa  at  repliaia.  HeaidiaKatha- ti.  bot. 
riaa  Taail  rei  Vagaria  in  propria  perfima  ad  eiereHam  ante  aaaaknw 
gam  Kmafem,  et  fexta  feria,  que  fuit  diea  immediate  fequens  diem  u.  mt. 
Katherine,  jpfe  per  danubium  congelatum  iuit  ad  neunburgam  clau- 
stralem.  Et  die  domiaico ,  in  aduentu  domini  dominica  prima,  ml  fit  ta.  bot. 
thobiam,  it  capitaneum  poercbardum  ehienberger»  militem  in  ciuitate 
aaaWrge  forenfit,  feriofe  alloqueretur.  ut    in  dedicionem  regis  daret, 
ad  rei  Teilet  oauMn  lim  fiae  aiifarieardia  iptia  impeadare,  fiaeaami 
graflia  IManu    Itam  faqaaati  poft  Aadraa  eompactataai  i.  jm. 
aft  iatar  kekiaabargar  at  regem  yngtrie  de  (o  larea 
militea,  etaea  aiiferaa  aaftraleat)  deditioae  eialtatit 
aeaabarge  fereafit.  St  la  profesto  harbare  rex  intra-  t.  Jw. 
alt  predictam  ciuitatem.    Die  rero  b:irhare  vidimus  4.  aec. 
exepcitum  regia  venientem  in  bardeam  noftre  ciuitatis 
per  danubium  con^rlatum,  hora  nonademane.otante 
primam  eiusdem  diei  poftmeridiem  pudondam  dedi- 
eleaem  ia  daobaa  fortalioija  eitra  danubium,  Tnom  ad 
paatam  medinm,  atteram  pey  dem  aera  praek,  hoeeft 
alaaaai  faataai  per  rleaaeafea  et  completam  die  marai 
148t»  faearaat  Portalieiam  Tara  tertiuia  traaf  daaa<> 
biaai  adkaa  fareyaear  capitaaeaa  teaet,  qaed  tamea 
iainiei,  poft  Tefperam  in  die  barbare,  fortiter  labeK 
laaeruot,  fed  froftra.   Et  multis  interfectis,  ea  nocte 
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reeeffernnt  ex  ktrdea,  fortalicijs  priit  eiiai  nllitiBii 

yngaric&libufl  optime  conftipatis  et  firmatis.  Eaque 
nocte  hij,  qui  fuere  in  fortalicio    „Syinanyn  flaht** 
fugam  fine  ti  dedere,  relictis  rebus  omnibus  in  for- 
talieio»  nullo  Tifo  inimico,  Alfo  das  der  chanig  aya 
teber  mer  gebangai  htttt  den  er  hatt  geweft  Item 
•.iM.  Bfipw  Nieolai  fanü  loremi  woerfany  tot  llbrai  toarioroa,  7  ik> 
7.  iM.  danarianun,  rapphaiB.  Tereia  die  peft  barbare  reverfi  fast, 
q«i  fagan  dederaat  ex  fertalieie  fiaaaiag.  Lveie 
lt.  iM.  depredatnr  friieiing  etTielnieer«BietBe«biirgeQfea. 
6.  dec.  In  festo  Nicolai  prouifum  eft  in  necefsarijs  fort alici uro 

10.  d«c  in  lupo  prope  pontem.  Feria  fexta  ante  Lucio  in  cre- 

pufculo  rex  prouidit  duobos  fortalicijs  in  bardea  in 
moltis  neceffarijs  in  propria  perfona.  Venerunt  circa  hos 
diea  dne  prefbiteri»  a  cefare  maltas  fpes  nos  adiuaandi  in  fcriptis  et 
farbia  apportanteo.  De  ftete  expeetamiia !  Qoi  qakteoi  faeerdotea  fpaai 
bane  bedie  io  eenfakta,  prefeatibos  eeaAilibaa  el  MariaaÜa  lieaaea 
libw»  premifeniBt  Heefae  eom  feriberoa»  feaeraal  ex  La  ad  Hm^ 

11.  iM.  aam,  beia  terek,  qpiarta  Ma  peft  Lode,  15  DeeanMa»  daeatttt 

eqnites,  trieenti  banbardarij  feiagiala  bafiAarij.  Vfipie  ad  evm  diem 
tres  libras  denariorum  minus  7  denarijs,  rukpratten,  fwaifburft,  prat- 
wuerfl,  propina  .  .  laus  deo  omnipotenti,  cuius  mifericordiani  cantem 
in  eternum :  amen !  amen !  cum  meo  filiolo  gregorio.  Inidipfum.  (?) 
Sieqae  cum  laude  dei  finem  accepit  annus  doctoratua  mei  eetaaai. 

la.  iM.  Deat  craftino  die  16.  Decembria  det  felix  prineipiom  noni ! 

nie,  Hiae  enae  priaeipiBai  et  edtoa  eauia  bne  eft  rafareodaa. 
beipit  arge  ia  batedicti  dei  aoodae  aoBoa  daelarataa  mei  oewu^  ^neai 
deos  pro  faa  aüferieerdia  et  renilfieri  ira  faper  baae  eioitateaii  viea- 

^^^^  nenfem  felidter  temiaare  dignetar.  Amen.  A  !•  eige  deeeaMa 
5.  jta.  1484,  ufque  in  rigilitm  epiphanie  anni  1485,  duof  floreoos  Tagari- 
eales, vnum  renenfem,  10  grofsos  bohemicales,  83denarios,  ain  (Irich 
mel,  quinque  propina  de  mactata  Tue,  repphain,  3  Koppavn,  de  apro 
niuedri  magnum  fruAum.  Benedictus  deusl  pleni  (int  celi  et  terra 
gloria  faa !  Inidipfum.  (?)  Et  tres  libras  denariorum.  Iftis  diebaa  laela 
(bnt  mnlta  el  aaira  in  hae  eioikate.  Danobioa,  fortüfime  et  diu  eeage* 
latea»  felattar  in  rigilia  tbeme  apefteli  (9Q.  äee.  1484.).  UwMat 
eodUataa  et  in  naaiare  an^etar.  buMaator  nedu  eleetarani  eteleelie 
oAciaUam.  Ren  Tidiflbt  inanditam,  per  Tifealem  miflbm  bne  ad  Yiea» 
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BOuam  faciem  accepit.  Longa  efsent  Terba,  eeiam  fi  per  compendion 
fcriberentur.    Item  ufque  Antonij  tres  florenos  vngaricalefl,  Tnom  it.  ja^. 
renenfem,  anam  libram  denariorum,  6  h.,  25  denarios,  propina:  faa- 
geflecht  *).  Ex  domo  Sancti  iheroDiug  magnua  pania  fimiliginfflit. 
Itea  Teita  feria  po(t  pauli  duas  Ubras  teirkrom,  7  denarios,  rwm 
fmmptniC  fiioliBTMtearM,  iamqottMrfw^ilv  ItMiiOfn, 
VI»  TiM  tm  dcMriot.  Kt  die*  rdUMt  •  IMi  ptft  praH.  m 
fgwiefcft  fflwwitM  fMk  Mrtt  fiew.  Hm  firftai  IS*  MMUrii 
fli  bMukiffdit  is  cMMmi  0t  fckvUt  irfMilv»  AiglllMil»  Eaqne  iMli 
•piC  BomB  111160111  fcftilieiMi  Incepit  (pag.  7)  edillem,  noftris  In 
fagittis  ex  bambardis  ferpentibus  fruftra  renitentibus ,  cum  tarnen 
morte  multorum  laborancium  aput  fortalicium.  Prius  exercitus  aput 
nbunczmul,"  alter  ad  fanetnm  bartholomeum,  tercioa  in  Wering,  ufque 
fere  ad  danubium.  Eo  die  mittitur  ad  cefarem  nunciua :  geir.  PremiTfl 
fimt  plures.  Vifcalis  eo  die  mane  fpeificat  ciuitatem  in  confulata 
■elMraeioM  ia  14  diekit.  lt«i  dtaiake  IsfMiiti»  ^  Adt  Seftat-  m.  jHb 
gefiM,  dM6  loNMi  nmiCm.  Hwi  fttindwU  qwtBta  kth  yum  m 
tmnm  mgßtMm  0t  aediiai  •  maglitr»  IHd«io0  gradtr,  fM 
id  HseDciuD  pridfe  prrfwtaoer tw  ■  BnfldoiflHw  id  fftdoB  H00Mi0 
in  medieina.    Item  fequenti  pofl  fcolaftiee  Tina  libram  denariorum,  ii.  rebr. 
26  denarios.  Multi  a  cefare  yenere  nuncii,  a  nobis  mifTi ,  non  nifi 
Yerbalem  fpem  afTerentea,  Tenim  firroa  fpe  res  expectamus.  Perfecta 
fnnt:  fortaUciom  ^pey  dem  neupruch"  et  pona  fere;  item  fortaUeion 
«auff  dem  rperehenpohl;**  item  fortalicium  in  gumppendarff. 

Mirabilei,  die  ftfeliangi  iH,  febraarij«  liiere  ii. Mr. 
eefiream  per  mtieftatem  ex  Liets  egtthe  dale,f5./blr.9 
■ebie  VienaeBfibvt  atlolere  eoafeUtienem,  narrantee 
priaeipia  MaxiBiliani  aeftri  adTeotvin  propedien, 
ioFrankfordia  iam  exiftentis  com  eleeteribas  imperij. 
Hactenus  rnum  florenum  rngancalem,  4  folidos,  14  denarios.  Die 
rinerum  rex  Mathias  Vngarie  cum  oeUngentis  equitibus  iuit  dp  exercitu  la.  febr. 
nXwering"  ad  nerburgam  forenfem,  Tbi  expectatus  fuit  a  Icgacione 
Japeratoria  lareemn^  larga  OHUiera  rcgi  Y^garie  oblatara»  deeem 


*)  Gawiaa  aiebts  als  Lange,  Uber  «ad  Gakrtea  tiaaa  Sebwaioaa.  ▼affiaisU 
i^gissbiaebf  lad  »EiagaadMil,«  bd  SabMlIar  bair.  Wb.  I,  4ti* 
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fere  BMi^  aigittiir  eÜm«  ^Miinu  IltpkHU  «■»  «ml  «n  fia- 

■idaftatai,  eiden  MeeCbrit  Imie  didtiti  deehmid«,  eonfenpfni 

popalam  huiua  cioitelif,  et  cibum,  et  euacuatas  burfas  iam 
fere  per  triennium!  Hunc  et  Aios  comites  deuB  concomiteturl 
Hactenus  tres  florenos  reneofes  a  prepofito  saDcte  dorothee, 

tt.  Ukt,  item  41  denarios.  Item  ufque  in  vigiiiam  mathie  apoftoli  3  folidos 
dMarionm»  6  demnoa»  fnum  florenum  renenfem,  a  prepofito  taBCto 
IttnÜMe.  Ita  TiiWD  TBgariealMito  luMiC  Terb«r.  Hob  eo  die  Team 
DOvitilM,  dMM  Sigtanidam  !■  «liMli  ftoallaii«i. 
UtBiDn  elediifli  in  ragen  remuMram.  hm  eo  die  aiait  edietn 
eWiatit,  quod  niiUat»  Aib  peM  TfeleiiteraBp  Teadnt  ptCeee  in  Iwo 
ftlr.  pifdam.  Ret  tres  nirabilesl  Item  fabato  ante  remiaifcere  Ynimi  flo- 
renum yngaricalem,  hanf  yerber,  4  folidos  denariorum.  Item  duoa 
florenos  vngaricales  a  doctore  ioanne  pilgram  ex  enczefdarfT  maiori, 

1«.  Bwi.  cuius  medicua  fui,  ipfo  manico  etparalitico  exifteote.  Item  16.  marci* 
que  fuit  qaarta  feria  poft  letaie»  fnum  florenum  vngaricalem,  zwitario. 
IteB  Tier  magiftri  cluium  penes,  ralore  40  deneriomni.  Item  9  ii. 
dcnarioram,  I  deotriee.  fit  eodie  üiit eeUputw  l»l  iat^gnUtar.  Qmm 
vidi»  bora  preeedenti  edipfis  Ali  eooMSu.  Bo  die  iami  Aman 
Tigarieeleai.  Eo  die  tmnm  ■MeUnmiii  ?i  rei  ?ngarie  deMdiliie  eil 
forteUeinni  apot  Inpm  prope  isediam  pontem,  et  ia  dedidoneaieoogit 
pridie,  incipiens  circa  meridiem.  Uodieante  meridiem  ?i  obtiouit»  tOTe- 
nieos  quatuor  oneratas  frumentis  et  alimentis  naues,  nobifadducendas, 
quas  quidem  naues  cum  alimentis  vidimus  quidem,  Ted  non  guftauimus, 
quia  de  predicto  fortalicio  ad  nos  duci  non  poterant  pre  inimicorum 
peteocia.  Eoque  mane  in  crepnfeulo  quatuor  (üpeDdiarioa  bohenoa 
lieretieoa«  liomicidait  qoi  ipforam  eapitanem  eeiam  iMretiem  oed- 
demat,  iadei  ciiitatii  decapitari  fedt  per  qdntoai  ei  ^omilbc^ 
qui  propterea  likoratiia  ftiÜ  a  oMrte.  Nob  enim  Uetoraai  liabaiBna. 
fioqna  die  ad  lloola■^^  ?«rfitt  aMdiaai  noefeaai»  es  Moa  eiaitate  teaara 


*)  War  aWrtiMftilMlMNadirielit;  dau  fllgiMwuid  adt  daai  Bahaiai  dar 
Riidie,  aahar  yialta  BaaltoeagtB  aa  dar  Btaafc  wagie  afcaa  i»Si|ia—adM 
te  dhaal«  fMviiit,  starb  «nl  aa  4.  llfta  1196.  Vida  Bnvittt'a  Hmm. 
T.ir,P.I.S.Madai«. 
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tmtm  e^ulM  et  il  enrraa  mm  iH«trtk  SO  kmm.  Deifau  Mftai  i? .  mh. 
?«rt  aarei  Mcn  ra  iaeepit  item  de  moo  edÜeere  fbHalieiHi  Ui 

wardea,  in  loco  qui  wulgari  lingua  dicitur  «ym  hongrnden  art.**  Eoque 
die  ad  noctem  obfedit  caflrum  eberfdarAf.  fagittando  tota  nocte.  Et 
18.  marci,  que  fuit  fexta  feria  poA  letare,  id  Tibi  daturo  eft  per  riduam  ta.  mmi, 
et  relictam  riti  de  Eberadarff  circa  meridiem.  Nos  autem  eo  die, 
Tidelieet  18.  marei,  ante  decimam  cum  (tipendiarija  ooftria  et  fu^rft» 
dietit  e^eitite  teotauimu«  impedire  Edifieaeieeem  fortalicij  »ya 
kngwite  irt*  et  gladie  eeeidere  eai  ieiaieit  fengkti,  Capti  asteM 
faaA  doeeali  et  Todeeiai»  ndiienli  SS»  qaeram  aniaera  ega  ligari  ▼Ui 
et  aoMeerdia  aMtae  aen  paraa.  Seluwill«  Knunpen  aadluiTa»  ala  jn 
dj  tona?  gwaHTeo!  gloria  ia  onaibae  fit  deot  Item  17.  marei  aput  it.  mmL 
edificacionem  fortalicij  »ym  hangerart**  ex  turri.  qui  noiuen  habet  ex 
caAore,  globo  bambarde  io  latere  regia  vngarie  interfectus  tft  quidam 
oobilis  capitaneiu,  oomine  permencso.  Supradicti  autem  equites  cen- 
tum,  peracta  inpedieieoe  forlaiky»  e  aeftigio  aput  pertam  iancti  Nicolai 
eii(e)re»  decem  e^aÜea  regia  ceperoot»  et  duos  cnrrus,  daceatea 
Täletta  ttiUe  Sereoeffain.  Taad«  IS.  mard  fertaUey  aooi  edifieade  le.  ml 
igßi  datar  alS|«e  im  «ama.  Iteai  fabathe  aate  pafiee  IS  (Sebüliagee  a.  arr- 
Ii  deaariee»  paae«  faloie  40  deaarieraak  hm  A  panea  nletttee  S4. 
Iteai  mal  floreaam  reaeafem,  jteai  taaia  Tngariealet  Be  die,  maae 
Iwni  prima,  ?eoit  cum  centum  equitibus  magiAer  ciuium  infpcrate, 
(ine  inimicorom  lefione  Tenieas  a  cefare,  paucas  aflereiis  coiilulacionefl 
realea,  verbales  credo  multas.  De  maximiliano :  prupriam  eius  maxi- 
Buüaai  laaBBiB,  Tenturi  cum  alijs  prineipibus  Imperij.  Deus  det  nobia 
§mm  pacem,  fiMiat  BMndaa  (ieat  Tolaeritl  Aaieo.  Item  ufque  ad 
IS.  ifrilii  faam  iereiivni  foguriealen»  tum  Übraai  deeerieraaib  le.  «k^ 
S  Dl,  S  deaariae.  Ee  die  Mllri  vi  addaieraat,  IMiai  ab  art,  tree 
aaaee  traiMlee  finnaeateiaai  et  Mne,  laauaa  14  aaitt  Nefiri  eaai 
iafaaicie»  ab  beta  qaarti  maae  afi|ae  ad  eetanaai,  eertare  apat  aeaea, 
ofque  ad  Viennam.  Cecidere  ex  inimicia  longo  plurea  quam  centum, 
ex  nodris  vnus  tantum.  Rex  Vngarie  a  longe  confpieiens,  vadum  quod- 
dam  Tolens  tranfire  vnacum  equo,  merfus  efl  in  danubium,  fed  ta^iion 
releuatoa,  caftrum  eberftarff  bene  madefactua  petiuit.  PoHridie  forta-  zo. 
lieiani  prope  fanctum  paahna  et  fanctum  aaream  ineepit  edificarcb 
peMa  daaabiwm.  Iten  alSfae  gaeigij  Ifloreama  reaeafeai»  82  deaariea. 
Ko  die  rez  vagarie  exerdtam  pofint  ad  SuMtam  maream.  De 
adaeata  awibniSaai  deliparitar»  et  da  enai  eaMe  anxilie«  Tantan 
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s.  M^.  Menut  ^  qaanfan  eoiMMtoel  ftm  faqiiflili  p«ll  iorlMd  a 
fndiea  luM  homi  b.  doMrioniiB.  Ifen  ei  llfpwdi*  laetwe  daot 
iimoa  renenfea,  propter  (quod)  anfirinn  «nni  domini  148t,  a  erads 

ad  adnentiiin  domini.  0  famem  magnam !  Hodie  in  domo  mea  carnes 
equinas  comedimus.  Vaccarum  caro  iam  non  ed  confaeta,  boaioa  modo 
non  reperitur.  Libra  carnis  yaccine  14  denariis  yenditur,  equine  fex 
denarijs,  fittüine  quadraginta  denarysi  Gallina  pro  tribus  foUdis» 
ooom  pro  qiniiqM  denarijs.  metreta  auene  4  fehillingM  deatriarant 
meMi  ftriiie  eam  ftirfiniln  14  fehUUBgM  deanioram.  IiMgoi 
effet  ommm  preda  eonTeriber«. 
A,m^  Bo  die  floriani,  in  ejus  hoaoreni,  ad  eint  yflMtglnMi»  hee  OMtr» 
eompofol: 

Avllrit  Aiperior,  floriani  Aioguine  felix. 

Et  eivitai  AnnaAim,  hac  femper  ymagine  gande. 

Eoque  die  floriani  ad  noctem  yinculis  datur  et  captiuatur  anti- 
quus  magifter  ciuium  huius  duitatis,  laurencius  Uaym ,  railes  auratus. 
Camerarius  ciaitatis  Tenkch  etiam  finciilatiia  ferro  foit  ante  10  die« 
(24.  apr.),  Ambo  a  doitete  iiia,  praptor  aialaiD  tradadooeai  rermi 
&  wtf.  didtatia  in  amiia  preoedentflnu  in  fuia  oildja.  Doniaica  ante  afea» 
fionem  donuai,  ad  Boetcm  tue,  tota  eidlaa»  nmliam,  aMoadii  «ft  «m- 
nialaa»  ftaere  apnt  mbeam  tarrim»  expeetaatea  Ivaa  aanaC  featoraa  ia 
daaobio,  alTereiitea  ia  Aieeia  ftrinaoi,  Htlora  patifara  ia  medio  IMa» 
liciorum,  fcilicet  lanteber  et  aluei  noui  marci  Sed  fruftra  tota  nocte 
expectantes,  nemo  venit.  Verum  circa  medium  noctis  clamor  factus 
eft,  naues  yenifTe.  Occurrunt  omnes,  fed  fruftra  ufque  ad  ripam 
danubij.  Vltirous  labor  bie  lait  Pro  alimentis  defperati  itaque  daaa 
cogitaat,  quid  et  qualiter  cum  rege  tractent,  et  fit  condofio  priaui 

la.  mi,  fapar  tractatn  de  doitatia  dedieione.  Seqaeati  die,  tarda  Ma»  ean* 
dnfie  pradieta  denohritar  ad  preOdem  daüatia,  Ttfbaleni  faapaiQ»  ^ 
grad  aniaia  aodiait  Baqne  aoete  itaram,  (leot  piaeedaBtl»  eipeela- 

11.  B^.  wmas  nanea,  fed  gratis.  Tandem  bi  rigUla  afeenlMa  decapitator 
thonias  tenkch,  ciuis  in  yienna ,  et  camerarius  olim  et  judex  ciuitatia^ 

1».  mti.  propter  furtum,  quod  fecit  ciuitati.  Die  afcenfionis,  po(t  nonas,  maxima 
fit  congregatio ciuium,  que  numquam  fuit,  ynanimiter  petentes  presidem, 
at  padfcatar  com  rege  de  liberadone  duitatU  ex  tanta  faoM.  Sed 


<)  Par  Tribar  bai  dar  gAalaada,*  aed  jaear  aai  Waabradia  aa  St  Manu 
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renait  confUnter,  conuicia  tliqaando  ciuibas  dicens,  et  ipfi  fibi:  „Qaia 
princeps  Dofler,  Fridencas  Imperator  ferenifllinufl,  nihil  fuffragii  et 
mzilij  facit  ciaitati.**  Et  in  lo€o»  in  qoem  naues  Tenturaa  fperaaimaa, 
rei  forfiJieiiim  incepit  conftmm»  tertia  feria  ante  afeenfioiia«  Um  in  «4* 
feria  fcstai  ptll  afetnlMs,  auiM  pell  aedin,  h&n  ftimM,  m  «i  u.  «4. 
qiitif  aNodi  pcrlibw  wmpM  per  btmbtrdat  hpflM  b  MMm 
fifütet  In  qnatoor  loeb  itnmiMi  in  fcfibvt  ÜMit  MvU).  h  ftabnlio 
tuMB  Amü  HfkM  Tietariam  habvH.  Seqnenti  die,  ftbbatta  feilieel,  li. 
bk  quo  foit  conionctio  folis  et  lune,  fub  coniunctione  congregata  vni- 
oerfitas  fcribit  litterüs  ad  regem  pro  faluo  conductu  aliquibus  de  vni- 
aerfitate.  ut  ipfi  cum  aliis  prelatis  et  clero  orent  regem  et  placent 
animom  iratum  eius  in  ciuitatem.  Die  afcenfionis  miles  Hayn,  olim  it, 
■lagieter  einimi»  ad  domum  forum  ducitur,  infra  decimam  et  vndeei- 
mam  ante  mediam  nectia,  ot  ad  cordaa  traetetur  >).  Hactenaa  ia  prae- 
tica  7  fieUUfa^ae  danarioriM,  11  deMrioa.  Naatri  legati  diedaadniea  ii.  a^. 
an«!  «I  pheara  aiianiB  aiaa  inefpiant  et  ot  det  eiiriboa  tenBinaai  ad 
■Üiaadui  Moeiaa  ad  jmperalareiii,  8ed  frallra.  Ea  diat  et  tarela 
Ma,  et  qafnta  feria  labaraaeniat,  Terain  iadueiaa  predietis  feptem 
diebus  dedit  rex  ciuitati,  in  quibus  a  bello  ceffatum  ed.  Hactenus  in 
practica  xi  rchiliingos  denariorum,  unnm  florenum  ungaricaiem,  qua- 
tuor  libras  carnia  raccine  et  quartam  partem  ex  obere  yaccino,  a 
doraina  de  pottendarff.  Empta  fuit  vacca  14  florenia  TQgaricalibus, 
metreta  farine  communis  cum  furfuribua  duobua  florenia  renenfibua. 
^la  Tereqaiata  feria  ad  neetem  amaia  in  araib  ftdt  eiaitaa  in  fepibas  la.  wmi. 
Ubm^  naa  aUad  eagitaatea,  ^an  qnad  rei  ftaermaai  ea  neete  flt 
fiietoraa.  Oania  käme  firiUter  ea  noete  et  aninefe  liae  idem  expeetaoit, 
jna  et  defiderauit  Mane  flielo,  liara  qviata,  congregatur  Tnlaarfitaa.  sei  a^j. 
▼anh  ad  eam  magifter  eiolmn  et  noKi  eioea,  apportantea  multoa  arti* 
culo9  in  cedula  confcriptos,  dicentes  nobis,  fi  quid  eis  addere  ucl  ex 
eis  deponere  rellemus.  Continebant  autem  condiciones,  fub  quihus 
noftram  ciuitatem  Viennenfem,  fame  compuirum,  regi  darent,  Refpon- 
foiB  fait  eia :  beoe  effe  eompofltoa,  et  eia  plaeere,  et  eia,  (cilieet  ciuibua» 


*)  Daa  tat  nm  »gaaaÜI*  an  wardaa.  «Daaiaa  fliraai*  daa  alta  «Daapliaaa*  lag 
ia  dar  •Baahaaataiagaaat,»  aidit  «Himaialpforlfaaaa«  wia  aa  allMthalbaa 
baiad.  nad  Irtft  jalal  die  MaawMr  M8.  Targ 1. 8<Uafir*a  Wiaaar  SUaaaa. 
4, 181. 
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ti.Mtf.  tflillm  pvftnlitar.  II  ia  vigilii  peiiheetftn  coi  tMI—  w< 
trtiealli  ad  r^gwi*       qvf  IrMtMMrait  litt     urqae  ad  ■tctw. 

u.  m^.  Seeooda  feria  fn  fafIftM  Hmn  «imt  einet  et  eonelodant,  ehrftaten 
effe  regia,  (i  imperator  eam  noD  defenderit,  et  intromittere  eom  TeUnt 
in  Tigilia  corporis  chrifti  (l.jun.).  Huius  tractatus  littere  a  ciuitate 

tl.  mittuntur  ad  jmperatorem ,  die  penthecostes  bora  secunda.  Littere, 
jnquam,  pleae  lacrimarom,  cefareanu|ue  maieAatero  fere  raledicestae. 
Vale  iteqve  ou  eebri  qoi  eiMibea  tottrie  principibus  tua  Mgtifenela 
M  peevaiaran  aaore  magaan  maealaai  inieeillL  PaalOi  aea  faribia» 

IT.  aal.  lioniiB^  2S  dMiariaa.  fitila  feiia  ante  earperia  «hrilli  ealM  eHaialaa 
Viaaiaai  «leuit,  aree  elaofii  reHett,  qaam  aperaenat  efaef,  «t  wn» 
ta.  mti,  daielttr  pro  rege  Vngarie.  Sabbatho,  in  quo  die  bora  dectma  intravU 

Viennam  dux  ioannes,  filius  regia  matbie  rngarie,  primo  ad  ecelenam, 
tandem  yn  das  pragbaufs,  tandem  ad  balneom.  propter  qaod 
est  ingrefTus,  et  alij  quam  piurimi.  Iterumque  ad  c-aftra  fua  ante 
ta.  mti,  eeeafiun  foUa  radiere.  Hactenua  dominica  trinitatis  6  fchillingoa 
deoariorom  12  denarios.    Item  ufque  feeaadam  feriaai 

cjük  pefteerperiaChnlU.qaerUtreqBeBtipoftbeaiMi,traalibraadaa^ 
rianuD»  aani  flereaan  fagariealeai,  tiea  felulliagaa»  feptaaideaaileei 
paaea  aiae  aoaiero.  In  quo  prediela  eiaftaa  Via— aafia  iaraait  et 

s.  M  be  ilie,  et  regne  Vngarie,  et  eeraai  reqaaeibiia  idelitateak  BeaiAMy 

1.  Jm.  intrat  cioitatem  regina,  rex  in  rigilia  corporia  Cbrifti  (cum)  oeto 
milibus  bominum  electorum,  tribus  exercitibus,  non  in  omnibus  bene 
munitis.  Predictisque  diebus  mittuntur  littere  a  rege  ad  totaro  austriam, 
ut  bic  ad  feftum  iobaoaia  baptiAe  (M.jMn.)  compareaat  omnea  et 
parfenaliter.  iUC. 

(p*^)  Niaipealt  finen  fapiena  et  rebna  beneftie.** 

14.  jn.  Peat  eaptam  Yieaaam,  ia  figflia  fiti,  baboi  ei  piietiea  qpntaar 
librai  dcMrieraai»  trea  fcbflUagoe  deaariomm,  tbibi  tereaam  TBga- 
riaaleai.  Aebadj  TBiin  fleranaai  Tagariealeai,  daaalibraadeBaiieraa, 
tret  febilUagos.  viginti  deMfiea.  Qae  die  aebaefi  cengregatia  eaMiibaa 
Tniuerßtatis  lectoribua  retuUt  magifter  Ule,  quem  babuimus  in  muta  yba  9» 


«)  Die  Wieaar  Uairataittt  halte  4aMla  ana  dar  Ibeft  le  Ipa  Jlhriidi  800 
Ptoda  PAaaifa  la  btiiabaa.  Tari^.  da«  ioi  ffiana  daa  Ttateaataa  H. 
AUracMa  m.  abgdiMalaa  StHIMer  B.  Wilhabaa.  d(o.  Wiaa  aB4.Mi 
1101,  ia  it  Kiak^a  GaaaUable  d.  Uaifai«.  1, 1,  M  Bit  1. 1»  117. 
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fM44iaiiMiÜiirit Imperator:  ^MSkmh  wMm  fohw  4e  ptctwiUi 
mpeiidiir  fdle,  6  okdun  regi  TiiMrfilM  dediM  in  Mrdta  Mm 

ciuitatis.**  Die  feptem  dormiencium  duas  libraa  deaarionim,  et  rex  «7. 
Vngarie  tulnam  captam  intrat.  Et  reuerendua  pater,  compater  meus  ad 
cofmam  filiura  meum,  prepoHtus  in  neuburga  clauflralj ,  mortem  obijt, 
ioaones  Uechtel.  Sub  quo  canoaisatus  eft  Leopoldua,  auftrie  marcbio, 
die  triiUB  regVD  (^6.  ^'«i.^  1485.  Margarethe  trea  florenoa  Togaricaleev 
«E  ^pShm  moa  fait  a  Beaafterio  (aaete  dorothee.  ites  ^atuor  libras 
ieiaiioraB.  Itea  vam  ciiifhMi  •  prayefite  fariehtiaMr  Werdeafi. 
Ilaai  vB«a  caiean,  ciagwlBB^  fidilieet  faaa  ierem  raaaafie,  eafaae 
riginti  deaariL   Ilea  TifitaeiaBU  laarie  fnam  ioreaam  vngtriealeai  t.  M 
es  doebae  waeealariaadie  in  nedieiaa  eaaaaiaatie  et  preoMlia.  Ite« 
qaiata  feria  post  margarethe  ex  lectani  duaa  libras  denariorum,  fex  u.  jai. 
desarios,  in  angariam  a  crucis  ud  lucie  anni  domini  1482.  Item 
fequenti  poftmagdalene  tres  libras  denariorum,  vnum  florenum  renenfem.  u.  j«!. 
£o  die  incepi  ducillare     vas  rini  42  vrnaruni,  pro  14  denarya  vnam 
ecteiHUB»  qood  emi  1482  in  vindemija  eiuadem  anni  ex  caluo  moote. 
Dem  baae  faueat  oro !  Ebibitur  feria  fexta  poft  iaeobi.  Heaepi  Ubnoi»  ta.  Jai. 
80  deaarioe.U((|oaad  illom  diem^piuiqae  UWm  deaarieraM  et  parvoai 
afMBi  es  prepefite  werdeofi  firidUaanr.  Lena  dee.  Itaai  «iqaa  ad 
YigOiaM  boreacg  qainqae  libraa  deaariaraiB,  faaa  9.n9. 
In  qna  Tlgflia  Laareaey  tenaaf  petiai  et  reaeai  fabethe  ante  bertbo-  te.  mg. 
lomei.  Habui  interea  TBom  florenum  renenfem,  13  fcbillingos.  In 
profesto  Auguflinj  tres  florenos  vngaricales,  vnum  florenum  renenfem,  n-  »^g- 
quatuor  libras  denariorum,  74  denarius.  Ipfu  die  Auguftini  tres  libras  is.  »ur. 
deoariorum ,  45  denarioa.  in  profesto  Egidj  tres  libraa  denariorum,  it* 
duoa  florenoa  rngaricalea.  Eo  die  «biaetatua  eft  filius  meus  Cofmae 
ticbtel,  qoi  eo  die  egit  mum  annum,  tree  abdomadae.  Deua  benedietoa 
praeiboa  laacti  ^gidjj  patroni  in  graio,  patria  me%  Gt  aebia  prapieios 
at  benigaaat  0  Ibaete  Egidi,  laetataa  eeraa,  tn  ablaetatnm  raAwe 


*)  Da«  ist:  aDsapfen.  Du  Gange  GIobs.  3.  1  i  hat  ^educillare>  Ver^l.  ibid. 
2,  947  aDuciliaa,"  welche«  den  Zapfea  des  Fasse»  bedeutet,  „duoilla."  wie 
■u  aialit,  faa  jülgenaiMa  «iae  QMalittt  Wain,  ain  Pasa  im  Allgeiueiaen, 
waleha  erat  dereh  dae  Baiaata  daa  Praisas  alhar  baatiauet  wird.  Anah  dia 
apttareaSlallaB.  aaai  7.  Min.  SO.  Jali  «ad  9.  Sapt  1487,  gabaa  kaiaa  be- 
■«■ata  AaaMl.  aaadara  laaaMi  .daaiUa«  aar  ala  «Gabdnde-  in  AU- 
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eofiminl  Botai  4ie  trihii  §m/amm  mguMmp  iwnm  §mmmm 

renenfem,  qninque  fchillingos  denarioniiD,  undecim  denarios.  Bene- 
4.  Mpt.  dictus  deus !  Dominica  poft  Egidj  qiiatuor  libros  denariorum ,  tres 
7.  tft.  fchiilingos  denariorum.  Item  ufqiie  ad  vigiliam  natiuitatis  gloriofe  vir- 
giois  marie  rnum  florenum  renenfero,  duas  libraa  deoariorum,  quatuor 
fdiiliingM ,  andecim  denarios  et  camifellani  palcnm  a  domina  de 

14.  Mft  pneehajm.  Iton  enltaeionis  (ancte  Craeia  trea  libraa  deoarioroB, 

16.  mh-  fapteoi  fciiilliiigoa,  qmüior  doiarioa.  htm  die  eafaais  dnnf  Ubna 

dMiariomm  et  nadiiiiii  floraraii  Tagviedam  •  Imiim  Mvaan»  areto 
nafiOro,  eo  die  ad  gradm  baeealareatw  in  madjaiaa  adfliiflb»  et 
enminto,  et  pronefe.  Boqee  die  Imperatoria  tnreonHi  legati  Irtn- 
uerunt,  ridendi  gracia,  ecelefiam  fancti  (tephani ,  qui  ante  tres  die« 
hue  renere,  midi  ad  regem  mathiam  yngarie,  qui  tunc  fuit  in  caftris 

18.  «apt.  ad  nouam  ciuitatem  obfidendam.  Dominica  poft  eufemie  moritur  iohan- 
oes  rteber ,  ciuis  Vieooenfia  i  cuius  fiUam  duxi  et  habeo  quod  deua 

ST.  Mft  Toluerit!  Die  fanetemm  maiüram  Coame  et  damiani  qmoqoe 
libraa  denarienm,  fmnn  flereaeni  reeenCaB,  50  deMriea.  Ee  ^ 
heraeetaeananekHiHtea  jmperatoria  rmint  in  ebfidentea  eaftram  gra^ 
prope  meUeom.  Capti,  interfiMti  fönt  mniti  nülitea  regia.  Yenm  ee 
die  regia  Tngarie  militef»  refnrgentea  predielea  imperateria  ndlitea  in 

a  o«t  caftro,  eireanndederont  obfidione  potenti.  Item  ufqae  fabatho  ante 
Cholomanni  quatuor  florenos  vngariculcs,  quatuor  libras  denariorum, 
57  denarios.  uxore  mea  in  termif  decinium  diem  nunc  agente.  Bene- 

sa.  Mft  dictus  rex  regum !  Dio  wenczeflai  magifter  iuhannes  newman  ex 
Tienna  determioaait ,  deditque  mihi  duof  floreooa  renenfea.  Item 

lt.  €ct  Colomanni  qnatnor  libraa  denariomnit  preter  oeto  denarya.  Quo  die 
renenit  aor  mea  ei  termia.  Antiqvnm  eaftram  wald  ftnnna  henlam. 

17.  Mt  Item  pridie  Inee  enangeUfte  Tenit  Tema  rmner,  qm»d  ebfefll  in  graeb 

dederint  fe  regi.  Canitnr  »te  landaana  deum  !*,  ignia  ineendttar» 

emnea  eampane  puUantnr.  Poere  entern  dediti  ndUe  et  treeenti.  INe 
la.  o€t  Inee  rex  a  non  iuratif  ciaibua  recipit  iuramentum  in  curia  prepofiti» 

hora  decima  mane.  Eo  die  in  practica  feptem  fchiilingos  denariorum. 

14  denarios.  Item  eo  die  a  doctoreChreicznach,  Nicoiao,  yiro  egregio, 
21.  oet.  tres  libras  denariorum.   Vrfule  monanerium  S.  dorothee  fex  libraa 

15.  Ott  denariorum.  Dominica  ante  fimonia  et  jade,  apoftolorum  aieernm, 

unam  libram  denarionim.  fex  febilliogoa,  nonem  deaariea.  In  qno  die 
Tidimna  in  Tiennam  addnct  eaptea  ia  grneb  enm  pempa.  et  nenem 
enrrna  plenoa  armia  ipCernm.  Rea  mifera»  fai  areaB  eüm  jmpcrateria 
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et  ducis  Anftrie  fubditos  duci  Auftrie  per  regem  mgarte  io  eandem 
eaptiuof  ducere !  Quamdiu  edhi  negligens  dux  Auftrie? 

Embefcere,  erubefcere  et  miferere  pauperuin  tuonim ! 

Item  24.  oetobrit,  in  kte  ciHoiani  dietione  Ve,  Rex  et  domiiiw  U.  oat 
tnUnMMu  fidandi  gnek  Twit  ad  rdiqiiiM  auietf  fltophani  VieiiM. 
St  BterM  oiiH  gmdo  et  tdi  prioM  hahif  amii.  TriifS|iw  tSx  mMt 
Docte*  it  faliees  müd  bniwel  et  enmat  An  wborM  in  orlt  meo  ad 
lemin  triYieref .  In  Yi|f9ii  mnrtiiii  trat  Hkrtt  dnntrinfvni »  tret  fehfl* 
lingos,  20  denarios.  Et  monafterium  in  neuburga  claonrali  ynam  Kar- 
rataro mufli,  propterea,  quod  eorum  medicus  verus.  Preterito  anno 
Dibil  dedernnt.  Ted  adhuc  obli|?antur.    Item  Tfque  ad  diem  Sancti 
Leopold!»  Auftrie  marbionis,  (Beoedictus  deus  in  fua  deifica  maie-  ti.  m&r. 
fintel  Hee  anno  Auftria,  oel  fedes  prineipum  Auftrie  (per)  principea 
lamm  eeaela»  deettnat  tarbala.  Et  leta  qiideni  (anetam  iftnn  Lee- 
peldam  alRnrit  Anflrie  priae^peak  Nen  petoU  Anfirie  fedea  elfe  fab 
doaBiaie  bipery  et  kabere  hm»  AnetaB  «ina  prineipaait  Hee  aaae  ab 
fanperio  eeeidn  prime»  aüaa  ante  nvnqnani.  Hoe  anne  bebet  prindpe« 
fanctom  primo,  alias  ante  nomquam.  Quid,  o  bone  dens,  feeenint  in 
te  Imperium  et  princeps  Auftrie  quod  fub  manibus  eorum  hic  fanctus 
non  fuerit  canonifatus?)  quinque  libr»8  denariorum  a  monafterio  fancte 
dorotbee.  Alias  duof  florenos  renonfes,  duas  libras  denariorum,  78  de- 
narios. Cleroentif  duof  florenos  reneofes,  duas  libru  denariorom,  Eo  u.  mt. 
die  fiiaia  de  nerte  fratris  regine,  cardinalis  cuiufdam  *).  Andree  rnnm 
loraawn  reoenfeai,  qnatner  feUHingoa  denarienm.  item  nfqne  ad 
eetaoam  eencepeienia  tirginia»  gloriefe  eoaeepte  One  oifginali,  doef  is.  iM. 
f  erenes  renenfea»  doaa  libraa  denarienuD,  fei  febfllinges  denarionun. 
Quo  die  fepeliliir  yereflaiia  de  lernabe,  Ikbatbe  pofl  eoneepclenia  le.  4m. 
decollatns,  ea  bora,  qua  rei  mafbias  exiuit  ciuitafem  mgariam  verfus. 
ftetit  fupra  terram  ad  feptimum  diem  poft  decollacionem ,  vixit  ecinm 
loquens  tribus  boris.  Et  fic  finitur  ex  dei  maxima  gracia  annu.s  doc-  it.  4««. 
toratus  mei  nonus.     Vtinam  in  eius  anni  predicti  tribulacionibus 
Titan  meam  melioraflem,  in  laudem  dei  et  fancti  Leopoldi»  aoftrie 


')  Johannis,  Statthalter  von  Tarent,  Cardinal  ond  Ersbischof  ron  Tarce to, 
lit  gemeint,  gestorben  den  17.  October  1485.  Er  war  ein  Sohn  Ferdi- 
nands I.  ron  Neapel,  dadurch  Bruder  AlphoM  U.  und  Beatriee't,  der 
liemahlia  Matthias  Corrio«. 
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marfaionis.  lesus  xpc.  Hinc  omne  principium.  Huc  refer  exitum.  In 
cuiuA  benedicto  nomine  incipit  annus  mei  doctoratus  decimu.s,  qnem 
deus  pro  fua  pietate  etmifericordiaheDeTertat  Et  maximiliani  adueih* 
tum,  deus  det,  pacienter  apeetomoa»  qii  amicus  non  aenit  defideratos» 
ti.  im.  iam  uunueam  YMire  tioiemit.  Um  thMM  iS  fehiUiiigM  dentrionn. 
a4.iM.  Heai  in  TigUto  MtfaiUatis  •  nonaflsrio  suele  dmlliee  1^ 
lt.  te.  Pro  angaria  lode  aliaf  dvaf  ior«MM  TagarioalM»  fei  feliilUiigoa» 
it  deiwriot.  BaMdidiis  devs  anudpatras  lafba  ahriftaa  amaii.  h 
Si.  4«c.  Tigilia  circumcifionis  duof  florenos  Tngarieales,  unam  libram  denario- 
Tjtn.  ^  fchillingos,  16  denarios.  Erhardi  quatuor  libras  denarionioi, 

14.  jan.  4  fchillingos  denariorum.    Item  Tabatho  ante  Antonij  quatuor  libras 
10.  Jm.  denariorum,  Tnum  florenum  renenfem,  23  denarios.  Pauli  tres  libras 
deDariorum,  tres  fchillingos,  feptem  denarios.  Dies  gmppt  Tentus, 
nabes.  Aqua  elara  *).  1486  circa  epiphaaia  haboi  earbaaoBlvB  ja 
s.  Mr.  latere  fiidflro.  Itan  BlaQ  mam  flofenna  ▼agariaalflai,  traa  Kbraa 
la.  ftbr.  danariorum.  Ramiaifeare  aaaai  floreaam  raaaafem.  qaataar  libraa 
danarionraw  12  fehilliBgoa  ex  aanate  dorotiMe  OMNiafMa.  Itan  traa 
s.  mut  fehillingos  deaariorani.   Item  Salas  populi  daoa  iarenoa  yngarieales, 
tres  libras  denariorum.  50  denarios,  plauftrum  lignorum,  genter 
medium  pannum.  Exdomino  plehanoex  caftenjntegrumpannum.^/frm^ 
ex  plebano  magiflro  Erafmo  in  weis.  Quem  pannum  attulit  rwelantin .  Eo 
die  Onem  habui  egritudinis.   Meus  tanabefchel  ineipiente  dominica 
s.  oMrt.  oculi  ^)  (26,  febr.).  Sabatho  ante  floriaai  Tenam  dorri(?).  Item  fexta 
la.  Mrt.  feria  paat  letare  qaataor  Ubraa  danarioniBi,  28  denarios.  Eo  die  faa 
eaafefloa  antiqoo  eonfeffari  meo»  magUlro  figismlmda  frafehal  ex  graia, 
si.  Mrt.  coropatri  oieo  et  aniao  düacto.  Item  benedicti  daof  llaraiiaa  TBga- 
rieales,  quinqae  libraa  danarianiBi,  quinque  febfllingos  danarieram, 
quinque  denarios.  Item  traa  floreaos,  daos  denaries.  Item  caponera 
et  gallinam.   Item  eo  die  benedicti  recepi  ftipendium  meum  angarie, 
2.  apr.  a  crucis  ad  iucie  82.  Item  42  denarios  eo  die.  Item  in  octaua  paTce, 


«Grnppf  so  viel  wie  „grtapet"  d.  i.  hagelig.  Wl«  dis Folgende  lehrt  ein 
träher  Tn^  voll  Hagel  und  Wind.  U«b«r  »gnappta*  Ar  luigafai  vafgi. 

Scbmeller  bair.  Wb.  2.  116. 
*)  Soll  wohl  die  Beobachtung  am  Wasserglase  angeben. 
*)  Das  sind  ftnlken.  welche  nach  der  Hundung  der  FAmmt  gehSblt  di«MO  ak 

Unterlage  dienen.  Vergl.  Schroeller  1.  c.  2,  88. 
^)  Darunter  wohl  tu  versieben :  ,.finem  habuit  aegritudinia." 
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ia  MieMioM  ecelell« fiueti  ftapM,  Iret  Um  diMriwMi»  tnt 

fdMngos  dentrionmi.  Monftrate  fönt  eo  die  prima  riee  raKqvto  fai 
noua  altana  lapidea,  nondum  plene  completa Tiburcii  quatuor  flo-  14.  t^r. 
renos  reiienfes,  quatuor  libras  denarionim  et  qiiinque  rchillingOH.  Eo 
die  iui  ad  S.  Leopoldom.    Item  gotthardj  rnum  florenum  renenfem,  s. 
fttm  Aorenwi  mgaricalem.  qvataor  Ukn»  toariorum,  leptam  £ehii- 
Hiigoa  denarioram.  Renenit  fior  mm  9  pNgnraa  feptime  meiife,  «i 
tanmT  pridie  pUlippi.  Um  ymm  Unmm  mgirieil— >  74  dtMtfto  R. 
diinaieaaatopMtliMoftea.  QMdi0«8oetprteogMitwi^  T.a^ 
ad  tMMt.  Dana  itar  koe  lUieilat  w,  Etoadt  (fntMr  flarwoa  k 
MiaUatiboa  panllMeaflea)  fakraa.  Dea  gradaa.  Qoo  dla  priaMn  u. 
pabHemii  offieioai  in  Vienna  et  neuburga  claustrali  cantatmn  est  in 
eccIesiU  de  sancto  Leopolde.  De  qua  re  iterum  nU]üe  iterum  graoie 
immortales  ab  omnibus  dicantur.  An)en.  In  practica  habui  X  fz.  d.  17d. 
Dominica  post  penthecoAes  12  fz.  a  monafkerio  S.  dorothee.   Item  21.  m^. 
alias  3  ü.  d.   Item  (abatho  post  corporis  Christi  iui  ad  Saaetaai  Lao-  ti,  tmi, 
peidnm  com  filio  meo  Leopoldo.  Habui  1 4  fz.  d.  Itaai  alqae  secanda 
Ma  airte  Vitt  ^linqM  libraa  d.  12  d.  Qoo  dia  aaftiia  oat  attki  qwtaa  la.  j». 
ilna  Lucaa.  Dea  graeiaa  et  Uanua  daa  graeiaa.  Qal  qi— Ii  parti  it.  j«. 
WML  MriBali  parlia,  UlafiM  ftiit  Moritw  Lieaa  aaeuda  Ma  poat  Tili  la.  j«b. 
ad  avtaai  dai.    Ilaai  faptan  daraueatiam  umm  iaramn  raaaaiwa.  tr.  jw. 
tres  libras  d.  10  d.   Item  diuiHone  apoftolorum  tres  florenos  rentnfes,  is. 

3  libr.  d.  3  fz.  d.  Jacobi  vnum  fl.  renenfem»  3  Uhr.  d.  AfTre  fui  ad  u.  jui.  T.aug. 
Sanctum  Leopoldum,  vnum  fl.  Yngaricaiem.duos  renenle.s,  tres  lihra»  d.« 

18  d.     item  Tiburcij  die,  videiicet  natalif  cofme  tiiij  moi.  1  fl.  11.  i^f. 
reneofem,  1  libr.  d.  3  ü.  d.  12  d.  BarÜiolomei  3  fl.  rngahcales, 

4  libr.  d.  Aegidi  muro  fl.  rngariealem,  tres  renenfes,  quinque  libras  d.  1.  Mpt 
Itaa  leqiiaiitf  paal  OMlbai  fadaeam  A.  Togariealca  ei  laatata  in  madi*  is.  Mft 
aiaa.  Qaoa  dadit  Vngaria  rai  iMithiaa,  qoi  felieitar  Tiiiat  in  atarna 
palria.  Aliaf  in  praetiea  quioqua  libraa  d.  7  Ik.  d.  Laua  Cbristo  Jafo. 
Aman.  Saeooda  Ma  paat  mibnalM  daaa  flaranoa  Vngariaalaa.  Ham  t,  ttu 
duof  renenTes  a  eonventtt  8.  dorothee.  Itan  tj  eilen  lindiOch  toech  *) 


*)  D.  i.  in  aogenaMtAa  nHulthamMtuMe.* 

*)  »Liiidisdl.  Madisah  ToMh"  imIi  «Scheptaedi«  geaanirt.  war  aia  Maat 
Tuk,  das  fM  Leadaa  te  SakÜM  aaek  Haatef  «ad  aadeni  Bsüliiton 
gaiiBfla.  Bs  war  aaeb  in  Balm  fcaHaat    Vergt  die  Balagslaüsa  bai 

MaMUarLe.  3^480. 
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a  kehriBpcrgcr.   item  1  Ubrtin  d.  t  Ii.  It  d.  Lm  ei»  qri 
ftnat  omnesl  hm  eaden  S**  feria fiiai  iireinni vqgariMtei,  S4d. 
17.  MC  Itan  pridia  SioMiiiii  et  Inda  dnaa  fl.  mgariaalas  at  Iraa  ttbrai  d.  Raai 
pridie  laee  montllaria  nawkargenfia  *)  dederunt  mihi  in  folario  tri- 

ginta  quinque  Vroas  mufti.    Item  aliaf  ex  donis  predicti  monafterii 
iS.  oct.   quinque  ?rnas  mufti.    Item  dominica  ante  luce  ego  et  Yxor  emimus 
U.  MC  Tineam  dictam  Mtoerefl  am  nufperg"  pro  80  libras  d.    Item  pridie 
crifpini  emimus  Tineam  paroam  pro  fedecim  libr.  d.,  ein  lajtal  handar- 
halb  dar  hajliag  (tat  Dens  baaa  faoaat 
II.  MV.        Itam  ufipM  ad  diam  faalna^  jina  falanma«,  al  priaa  aabif  Mi- 
uari  indletam  par  (adan  apaftalicaiii,  SANCTI  LEOPOLDI  AaOria 
marahianlf,  mam  flaieonoi  vagariaalam*  daaa  Iflma  d.»  traa  b.  d. 
Itam  a  magiftro  patra  akebl  ai  baflpaeh,  tbaalagia  baaaalaaraa  far- 
mato,  amico  meo  nngulari,  duas  vrnas  mufti.    Item  ex  quodam  alio 
facerdote  duas  yrnas  mufli.  Laus  deo  et  fancto  leopoldo.  Amen.  Ad 
cuius  feftum  comparaui  mihi  tunicam  rubeam,  fchamloteam,  pellibus 
ti,  MV.  madrufijs  fubductam,  cooftantem  circiter  florenos  Tiginti.  In  Katheriaa 
Tifginis  fefto  reni  ex  neynburga.  Duos  florenos  yngarieales»  diaa 
Ii.  te  feaanfaa»  fes  fz.  d.,  mam  libram  d.  Itam  oAiaa  16.  dacambria  Tmni 
flaraDOBi  Tugariaalam,  Tanni  raiaafa«,  qoii^oa  tibraa  d.  3  Ik.  S  d.  El 
Oe  doita  fönt  ai  dai  grada  daetaratoa  nai  Inftra  doa»  id  aal  anal 
daean.  Pra  qaa,  bana  daoa,  plant  abt  eali  at  taita  glarta  taal 
iiö7.      IHC  XRC,  in  cuius  namina  fapar  banadleta  annmn  foe  natiiiitatis  f  487 
incipiamus.  Qui  fua  gracia  et  mifericordia  concefsit  finire  priorem, 
concedat  ....  fuam  .  .  .  niam  feliciter  incipere,  tranfire  et  terminare 
*    a.Jn.   in  fuam  gloriam.  Amen.     Item  ufque  epiphanie  quinque  libras  d., 
6  fl.  6  d.  Vnum  fl.  vngaricalem,  duas  libras  ex  (monajtierio  Sancte 
SS.  in,  dorothee.  Yincencij  ynum  florenum  rngaricalem,  rnum  renaDfam,  tres 
SS.  Ja«,  libraa  d.»  24  d.  Itam  %Z*  Januarii  aiiui  ad  temaa  folphoraaa»  rltina 
si.  in.  aiQsdam  raoaoi  ab  aif.  Intar  babaandan  (grmeia)  i^gia  dadil  mibi 
In  Ilipandia  laatnra  in  paaoaia  fai  llaranaa  Tngaricalaa.  tan  alina  in 
s«.  Mr.  praetiea  7  fi.  d.,  vnd  ayn  madar  palbeb.  Matbia  qnatnar  laranaa  Va- 
garicales ,  daaf  Rananfas  80  d.  Ex  faldwain  in  naaborga 


*)  NlnKeh  das  Gkorharrastifl  salbet,  dam  jaaas  der  regaKrtca  Cberfraeea 
bei  Maria  Magdalsne.  TielUieht  aeeh  das  Klester  dar  besebabln  Aagastiasr 
dsselbsk 
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daeillani     fexaginta  iibrarum  d.,  thome  de  aquino.  Item  aiiuociationia  7.,  u.  m»ri. 

marie  duos  florenos  Renenfes,  ang^ria  cinerum  ex  

Item  alias  vnam  florenum  renenfem.  item  Tnum  Tnf^ariralem  et  fedecim 
librat      3  (i.  17  6.  Laas  chrifto  ihu.    Item  floriani  1  florenum  4.  m4. 
mgaricalem,  6  renenfes,  18  liWta  l.  Lm  ehrtfb.  (pmg.  9.}  lUm 
w^M  Ml  Jthmd  htbvi  ci  praelic«  Tiiai  «•gwm  toremi»  fmämm^  u. 
Im  Im  Untm  vigariealet.  Hm  iMif  ^ii^  iomtt  wapakth 
Im»  dMt  MomCM  tt  feiari«  übtaa  d.  Daa  fit  gMa.  Amm.  Um 
ofqne  ad  VHi  daaf  faranaa  Yngariealea,  daot  üwbmb  raaaafaa,  Tada-  11.  Jw. 
eim  libras  d.,  3  h.,  23  d.  Lauf  deo.   Item  ufque  ioannif  bapti(te  tres  »4.  ju. 
florenos  mgaricalem,  fex  lihras  d.,  5  fz.  d.  Lnus  tibi  chrirte.  Item 
margarethe  qiiatuor  florenos  rngaricales,  vnum  florenum  renenfem.  19. 
•cto  libras  d..  70  d.  Benedictua  iefus  christus.  Interea  noua  ciuitas 
pactata  eft  aon  rege  mathia.  eam  obfidente.  ^Si  doniaDa  Imperatar 
aal  foi»  aaa  Taaarit  ia  aaiiUaa  ipaia,  iafra  VidtatlaaaBi  aiaria  aaqva  t.  ja 
adfafiaataai  dIaaipaatalBwptiawiaaMria,tBBC?ilftfadaraiaaMaa  t». 
ragia  OMlUa.*  0  padaadan  biparataria  dafidian  I  Vagiiqaa  padaoda 
aoatra  paaeafa,  propter  que  talia  ia  hae  patria  pathaarl  Mfarieardla 
naiiHM,  BMifaw  t  Videamas  an  reniat  et  liberet  eam. 

In  profefto  margarethe  fchadwien  vi  aregcM!apitur.  Die  margarethe  is-  jui. 
graffenekcher  bambarda  interflcitur  nb  Vngaris    Eoque  die  invitatus  lo.  jui. 
ineidi  in  dirTenteriam,  a  qua  liberatuf  Tum  doi  gracia  ma^dalene.  22.  jui. 
Quoufque  habui  in  practica  4  libraa  d.  Laus  deo.  Item  uCque  ad  diem  1.  Mf. 
Saoetipetri  ad  Vincala  noaem  libraa  d.,  daos  floreoot  mgaricalea, 
iwm  raaaafeai  Bt  aaeaada  faria  praaedanla  aduiaflaBi  aft  aiihi  faa  Mi  M 
Tial  da  qaiala  aaaa^  falHaat  148St  eaiplL  Bi  qoo  babai  eirea  faptaa- 
giala  libraa  4,  dadllaai  pra  18  •).  Glaria  ia  cxaaliia  daa. 

LaaraoeU  traa  flaraaaa  Vagariealaa,  aelo  libras  d.,  daafraaaafaa.  la.  ««. 
Lala  dao  oneipataBli.   flem  fexta  feria  polt  atfumpcionis  marie  Rex  ir.  Mf. 
rngarie  mathias  in  manus  fuas  vi ,  fame  accepit  nouam  ciuitatem.  0 
maria!  Interea  habui  tres  florenos  Vngaricales,  dnos  renenfes,  feptem 
libraa  d.  6  fz.  x.  d.  Deus  miferere  nobis.    Item  fequenti  post  natiui-  a.  Mpt. 
tatb  marie  dudUam  *),  ?aa  vioi  pra  fedeeim,  babaL  Ei  eadem 


*)  Vergleiche  oben  die  Anmerkung  zum  23.  Juli  148S. 
*)  Ytrgleiebe  obaa  die  Anmerkaag  mm  23.  Juli  1495. 
•)  Targi  abia  IM  n.  MI148B. 
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17  Bkrta  d.,  diit  ei  pnetin  trat  iorem  Tiignrieilea,  Tiiini  nam* 

fem,  decem  libras  d.,  4  fz.  d.  Gümh  patri  et  filio  dte.    Item  feemida 

U.  Mpt  feria  ante  diem  Cofme  et  damiani ,  martinim  et  medicorutn .  quinque 
florenos  vnparicales,  duof  renenfes.  Aconventu.  S.  dorothee  8  libras  d. 

lt.  oct.  74  d.  Gloria  patri.  Item  die  Sancti  Colomanni  martiris,  huius  mifere 
Boftre  patrie  patroni  digiUniini»  ynuoi  ioreaum  renenfem,  noneni 
Ubraa  d.  Item  toub  ktmlui  Mufti  ei  aeybor^ra  clauAniU,  ^hmi 
eonrentiii  debebal  milii»  Mrani  medieo  Am  diwuii  1484»  in  quo  ad 
hane  duifaten  nihfl  ex  lofliTraMdoribnf  iatrodoem  potaiarat.  htm 
eK  dmniiio  eelarario,  pro  propina,  feptaai  fnaa  imlli.  Gloriofiia  et 
benadictoa  deos,  propieina  dU  noMa  peceatonbiia.   Item  predieto  die 

lt.  Ml.  Ynum  florenum  Tngariealem  ad  fero.  Item  die  feqüeoti  poft  Tifoie 
vnum  florenum  renenfem,  6  fz.  d.,  16  d.  Item  eo  die  a  rege  noftro 
ferenifrimo.  pro  flipendio  lecture  in  medicina,  tlecem  florenos  vngari- 
cales  4  fz.  26  d.  Benedictus  deus  in  omnibus  operibua  fuis.  Amen. 

M.  «ct.  Item  pridie  vigilie  omnMm  ranctoram  ex  eaiuo  mente  eonoeotoa  ae?- 
liargenfia»  pre  hee  aaao  aulü  eius  medieo,  pro  A^eadio  aiittit  raeai 
karralam  moftl  et  trea  maa.  Beaedictaa  deoa  et  Saaetoa  Leopeldaa. 

II.  MT.  Item  aliaa  qaiaque  librta  d.  14  d.  Item  Martiai  qaiaqae  lOaraa  d.  27  d^ 
trea  maa  mafti  a  cfne  hejadt.  Laut  dee  fiiaeti  martiai ,  eoapatriote 

15.  MV.  faaeti  L  e  o  p  o  1  d  i ,  eaiaa  feftnm  feqaeatf  qalate  ferfai  peragemua  fotive. 
13.  anr.  Item  Clementis  tres  florenos  Vagfariealea ,  quinque  libras  d.,  28  d. 
20.  oor.  Tertia  feria  ante  Clementis  Incipiunt     treuge  plenarie  fex  bebdoma- 

dnnim  inter  impcratorem  et  regem  vngarie.  Deus  benedictus  felicilet 
ao.  MT.  omnia.  Amen.  Item  Andrec,  hora  undecima  circa  mcridicm,  nafcitur 
mihi  filiuj  quintus.  Hora  quarta  diei  eiusdem  baptizaiur  per  aiagUlram 
cbori,  doroinoro  Leonardum.  Leaaatea:  Doetor  Andreaa  ex  potteoproe, 
Vaiaerfitetia  Vieecaaeellariaa.  caaoaieat  ad  S.  Stepkaaim»  theelogie 
doetor.  Item  quidam  eioia  bieoaeafia.  Sttafer»  et  domlaa  de  pettta- 
darff.  Voeataaque  eat  Aadreaa.  Qui  deo  Tioat  ia  gloriam  et  prexiaii 
eoafoladoaem ,  fl  deo  placaerit  Qui  fit  beaedietaa  feaqier.  Abmr. 
Item  bactenus  Ynum  florenum  Vngaricalem,  1  florenum  renenfem, 

16.  dec.  (]uatiiur  lihras  d.,  5  fz.  d.    Item  ufque  ad  sedecimum  diem  decembris 

exclufivc  duos  florenos  renenfes,  foptem  libras  d.  4  fz.,  7d.  Sicque  ex 
dei  omnipotentis  gracia  et  immenfa  mifericordia  finitur  annua  mei 


«)  JaeipH«  die  HaadMimft. 
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doctonitus  mdedant,  et  fawifil  deo  bene  fanente  »111»  daodeefamM, 
quem  deus  gloriofus  fuper  femperqiie  benedictos  in  fui  nominis  gloriam 
et  proximi  vtilitatem  et  confolationem  finat  feliriter  pertranfire.  Amen. 
Ameo.  Amen.  IHC.  IHC.  Hinc  onine  principium,  hoc  refer  exitum. 
ilM  vfqae  ad  thome  apeAoli  doae  libras  d.  a  oonTentu  ad  S.  doro-  tu  te. 
thfMi.  Alief  ▼nom  florenom  renütfM«  S  Ubr.  d.,  3  ü.,  9  d.  Bmn^ 
Mummt  dMBiM.  !■  Vigttie  tee  rmm  ml  d«  rnttkaU  km  pM  M.  iM. 
ite  tdmm  et  ngMi  Vigtrie,  per  dMen  AIWHmi  et  ngmn  Vi- 
gvie  fai  lAeherftnC  i»  Mdie  aeliei  et  eifitatie  S.  ypoliti  «)•  o^qM 
•d  saneti  egidij  fefton .  interea  leaMter  et  integralHer  eendideBda. 
Amen,  bone  ibefa,  Amen.  ^Mifericordias  domini  in  eternum**  eeatebe 
pfaimo  88.  Anno  88.  Sub  aono  itaque  88*  ufque  ad  diem  fancti  An-  i4aa. 
tonii  nouem  libras  d. ,  7  fz.  d.,  4  d.  et  ynum  florenum  reoenfem.  Et  17.  >». 
itemm  alterum  io  profeato  Antonij  ex  prepofito  ad  S.  dorotheam,  pro  ia.  ja*. 
M«e  Anno.    Item  in  profefto  uel  rigilia  epiphtaie  ioi  ad  termas.  i.  Jm. 
Rmmi  tertia  Ma  aate  Aateaii.  Laos  deo  etasfae  genetiiei»  firgiai  ti.  jn. 
aavie*  Abms»  AaMS« 

Item  detaimM  geerglaa,  magUler  geetgias  goadel,  fratar  aatria 
▼lerie  aMe,  ilie  ftebeHa,  deae  adU  dedK  fMm  peeearfam  eMataai, 
ponderana  Tiginti  qnatQor  mareaa  argenti,  intrt  deaaratit  efevHe,  eitra 
Tero  Omnibus  yeftibus  *).  Velit  deus .  ut  ex  fua  paralifi  dextro  latere 
liberetur.    Item  ufque  ad  pauli  quinque  libras  d.,  5  h.  d.  In  quo  die  w.  ju. 
pauli  dictatum  et  conclufum  eQ  per  doctnreni  medicine  iohannom  ex 
Caligeallat,  quod  ego,  ut  fenior  i^ctm,  legam  bora  fecunda  et  magifler 
geergius  fchebl  hora  duodeeian*  qaaaiiiU  fenior  deeter.  Laus  tibi 
beae  ibef«.  8t  Jeqneati  peet  panli  iaeepi  legere  bera  eeeaada.        m.  Jm. 
baue  legere  ariU  eeaeedat  Anea.    Htm  alqae  ad  19  febraaril,  bi  it.  Nkr. 
prafbele  Valeotiai.  qua  die  bn  ad  8.  Leepeldaai  eiua  allae  aiee  bmh 
giitro  georgio  gnadei  et  Trieatbn  reneaiaNM,  et  ferree  ciaitae  et  14.  Mr. 
eaflmm  fariebtenfbin  in  manos  regia  Vngarie  traditur,  Vnam  florenum 
Tngaricalem,  vnom  florenum  reoenfem,  decem  libras  d.  Laus  deo  et 


*)  Ueber  diese  Verhandlung  ist  lu  mgl«ieboD  J.  F.  Keibliager't  GMchicbte 

Melks.  i.  681.  Aomerk.  Nr.  4. 
')  Da*  ist  ein  24  Mark  tcbwerer  silberner  Becher  mit  Schnfibelchen,  weleka 
fifgaldat  warm,  wit  dit  Venieningen  oder  Verkleidungea  dar 
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S8.  Mr.  StneCd  Leopold*.  Amtm,  Hen  «fq«e  q«Ma  Mt  pott  rnithie  tmb 

iorenom  reMnfem,  tres  libras  d.,  fex  fi.  d.  Item  eo  die  exminatoa 
e(t  magister  martinus  ftainpeifz  ex  Vienna  et  promotus,  a  quo  habut 
25.f;Bb.,-3.  nart  medium  florenum  rngaricalem.  Item  infra  octaoas  mathie  »postoli 
Mathias  rex  TUgarie  dedit  pro  flipendiatis  lectoribus  Tniuerfitatis  Vieo- 
neofia  mille  libras  d.  Ex  quiboa  ego  ioannes  tiehtel  habui  et  reeapi 
qaadraginta  libras  d.  Item  tunc  temporis,  pro  iDgaria  cinanBü«  ex 
eonreBtii  8.  doiotiiee  dnas  libru  d.  Deadiw  fktüm  eWftm  prediel* 
rcfi  liberaliter  deaare  dignetar  Taan  gitdan  et  aaUa  fida  Mdilia. 

la.  mmt  Amaa.  Itan  afqoe  ad  diaai  faqaaatea  paaC  g^ardnidia  dvea  fleranaa 
Togarieales  ab  haflaria.   Heai  daoa  a  lakeluMr  exaMdling,  itan  eela 

18.  Mii.  libras  d.  et  32  d.  Item  eo  die,  fcilicet  fequenti  post  gerdradi»,  dnas 
libras  d.  ex  magiftro  flephano  ex  patauia,  qui  eo  die  examinatus  fuit 
et  promotus.  Pro  qua  pecunia  emi  coelear  rnum  argenteum ,  ponde- 
rans  tres  latones  et  mediam.   Benedictos  deos  et  mater  eitts  rirga 

II.  apr.  maria.  Amen.  Item  ufque  ad  qaintam  feriam  iafra  eelaaaa  pafiM* 
12  tibras  d.  Eo  die  ineepil  fj^gva  et  rentus.  Item  proelamatam  elt 
at  treoge  inter  inperaloreai  et  r^gen  Vogarie  vSifa»  ad  dieai  Bgidi 
(i.  •ejfi.)  prokngereotv,  ea  aoadieiane.  qaa  ftabaat  ad  MaQ  flaa«. 
an  fcOieet  eebr  paalata  per  dncen  albertaa  fiaenie  TeliC  taaare  et 
aflirmare.  Item  interea  tox  erat  et  rmaer  et  I^bm,  BMoMUannm, 
frideriei  cefaris  filium,  in  regem  romanonim  eleetum,  effe  detentum 
et  captum  a  ciuibus  de  brugis  in  flandria,  et  philipum.  primogenitum 
maiimiliani.  mortuum  *)•  ^^^s  pro  fua  misericordia  agat.  Amen.  Deo 

10.  •pr.  gracias,  deo  gracias !  Dominica  ante  georgii  Tnum  floreoiim  ragari- 
calem,  fex  libras  d.,  4  fz.  d.  Eo  die  mmor  fuit ,  qnod  rex  mathias 
preparet  ae  ad  iter  facieodum  com  exercttu  ad  fleflam.  Dana  det  aobia 
htm  graeSam,  et  fit  fibi  gloria.  Abmo.  Item  qaiaqae  Ik.  eodem.  Item 

ST.  arr.  «fqne  dominiea  peat  georgf  I  Ubram  d.  et  deeem  llarenea  Tagiriealea, 
ex  oxere  ipalaa  hemerid  fpaa  in  pofeaie,  ad  qnam  iai  aeennda  feria 
21.  ti  ta.  afr.  ante  georgii,  et  fabatho  post  georgii  rerenf.  Item  predicta  dominiea 
per  bullam  pape  Innocencü,  iam  kathedram  petri  tenentis,  publicata 
e(t  adminiflracio  noftri  epifcopatus  Yiennenn«  folemniter.  Laus  deo 


Brataraa  war  LtoUaMas«  Utt  gaaababaa,  Mafaraa  aar  tto  ftdaabaa  Oa- 
rttebt.  daoa  Philipp  tIarbantaditBabaJabradarBach,  aa  U.  Sapfaiäbar 
1906  fai  Spaaiaa  an  Bargoa. 
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ihesQ  Christo.    Item  inveDcioais  crucia  duofflorenos  vngaricales,  tres  i.  n^. 
floreoos  renenfes,  yndecim  libras  d.  Laus  et  gloria  in  ligno  yincente. 
Amen.    Item  secunda  feria  ante  AfcendoDis,  que  fuit  dies  pan^acii,  it.  «4. 
doos  florcnos  yngarieilet»  decem  Übres  d.  Gloria  fit  patri  et  filio  et 
Cueto  Ijpiritoi.  Amen.    Item  dominica  ante  penÜMCOflM  ^Mdeeia  la.  m4> 
Ifiwof  wmnAtt  «i  kafler  etpttaaeo  k  umhmgß.  Hm  «e 
dM  ibidMi  lindnAr  i  floraM  menta.  bm  tu  Wku  i,  Okrh 
laot  et  hoMr  ifcaAi  flkiillo»  deo  owipttorti.  Amm,  Aam.  Hhi 
qtarli  fvit  ntopeatieeoflM  1  t^ransiii  mgariedeni,  vaam  KkrMid.  ti.  a^. 
Iterom  ntque  Hemm  deo  g^ractts.    Item  in  Tigilia  corporis  chrifti  tres  4.  Jw. 
fiorenos  VDgaricales,  tres  florenos  renenfes.  decem  libras  d.,  duos  fz. 
Et  fum  folutus  in  angaria  ad  fanctam  dorotheam.  Item  eo  die  exhaufturo 
e(t  mihi  ras  rini,  quod  habui  ex  neuburga  pro  folario  meo.  Ex  quo  habai 
qoinquagintn  libras  d.  Laus  omnipotenti  deo  et  fancto  Leopoldo.  Amen. 
In  oetaua  eorporia  ekrifti  laptan  Ubraa  d.,  80  d.  Genitori»  ganito^ m  ia.  j«. 
praeodaiitf  ab  vtraqva  Lana  fmm  muiam.  Amo. 

Itaai  fhiflMi  iany,  M  <at  teeonda  Ma  ante  Tiiilationia  nwrie  m.  Jm. 
glofiafe,  qao  die  ioi  ad  &  Leepeldai«  tmhi  iareonm  ▼ngariealea^ 
dnea  iorenea  reoanfoa.  deeaa  libru  d.  Lana  ei. 
matrem.  Amen.   Item  in  rigilia  Tifitationis  unom  florenom  renenfem.  1.  jai. 
Et  in  die  vintationis  quatuor  florenos  rngaricales  a  pofpier.  Laus  vir-  2.  jni. 
gini  gloriofe.  In  profefto  Kiliani  magnus  iß:nis  oritur  post  ccclesiam  7. 
fancti  pangracij      Exuritur  turris  ad  fcotos»  cecidere  cainpane  &c. 
Item  magdalene  doos  florenos  renenles»  feptem  libras  d..  60  d.  In  ».jai. 
Tigilia  magdakoe  ad  patibulua  ■raratom  de  neao  In  amte  fienneofi 
trea  Aifpendantor  »)•  MazimiliattW  circa  feftm  afcenfionia  ei  capUri-  ai.  J«i. 
täte  libcrataa  elt  ctoeaqne  de  brqgla  Tcniafli  petiTeniBt  in  eolaiila  «i 
cebrcb  patre  eina,  et  graciam  eMfavernnt.  Cieea  fern  de  goadaiie 
•bfidentar  per  ceAirem  IMdericiuB  et  inperloaii,  ma  am  Maiimfliafie. 
Incepit  obfidio  gundauorum  presente  cefare  et  rege  maximiliano 
corporis  christi  ( J.  jun.J,    item  die  Jacobi  Toum  florenum  reneoTem,  is.  jai. 


*)  Die  Uiuser  in  der  Mitte  der  jetzigen  Naglergasse  baissso  aif  A.  Hirsdi- 
fogera  Plan  von  1547  „Hinter  St.  Fongrez." 

*)  J.  E.  Schlager  weist  in  den  Wiener  Skizzen  4,  154  schon  zum  Jahre  1362 
die  Höhe  des  Wienerberges  alt  Richtjitülle  nach.  Desshalb  auch  der 
Awdniek  «inarttaiii  da  novo,**  welcher  übrigen«  «chlieHea  U«tt,  daa« 
aMh  der  llriUre  Ga(g«i  anf  dnar  gwumrlM  ErMaag  staO. 
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M.  JM.  fBMü  HlrMi  d.   Hm  ii  Tigilia  ItMÜ  rantr  forfl  de  fMieafftw 

turcU  per  croaciam  (tiriamqne  foperiorem.  Bk  non  longe  anteactis 
diebus  boemi  heretici  fere  duos  exercitus  mathie  in  flefia  ricerunt, 
profugarunt.  Videamus  boni  quid  fiet !  DifBcile  erit  et  turcos  et  bereticos 
et  laperium  babere  pro  inünicia.  Magna  mibi  tameo  efl  {(pet),  omnk 
eedera  io  magiiaiii  mathie  regia  gloriam  et  rietoriaai.  Aniee  beae  iefik 
M.  M  jUMO.  Item  Auw  qninque  fi.  d.  Laua  cbrifto. 

I.  Mf.       Item  priin  •«iDftt»  in  fM  M  peiraltilwmi  MieiM 

miib  ^pioa  legere  ioeapi  Martin  1487»  tredeeim  librae  d.»  qaideeaa  d« 

II.  t^.  Lana  ehrilte  ieCa.  Item  IlsfaeBti  poat  Laurenett  dief  floreaoe  fig»- 

4.  «of.  riealea,  fei  ^ateer  b.  d.   Item  fei|«enti  peat  ftephaai  ineepi 

14.  »ug.  legere  libroa  prognofticorum.   Item  in  vigilia  afumptionia  Marie  ynam 

libram  d.,  8  d.  Et  bodie  agitur  Ticefimus  quintus  annus  adyentus  mei 
ad  (hidium  VieDnenfe,  fcilicet  1463.  Laus  gloriofidimo  dco  et  fue 

14. 1^  matri  marie.  Amen.  Item  quarta  poat  Laureocij  vnum  florenum, 
qdn^  libras  d.,  duos  floreaoe  reneefea,  26  d.  Qua  die  iei  ad  nett- 
i.  Mfi,  baifam.  figidi  octo  libraa  d.,  Toom  florenom  reneBfem»  Ad  BMrie 

IT.  ispt.  gleriam.  Item  die  iamperti  deadecim  \(ibfQ»  d.),  mm  loremm 
▼Bgariealem.  Q«o  die  itarun  eeoetafii  eft  pax  iaiar  barooeT  anllrie 
fnpra  aaaAui»  item  lUrle}  item  earinibie  et  rafam  Tagarie,  iilqie  ad 

la.  atrc  Vrbani  (25,  mai.).  Laaf  ehrifio.  Item  fiibatiie.  id  eat  vigilia  matiiel 
obiit  magi(ter  georgiua  gundel,  afiinU  meus  carifTimus,  fepultus  in  noua 

21.  Mpi.  ciuitate  aput  fuum  altare.  Tandem  die  mathei  iui  ad  (teniuia),  vocatua 
a  regina,  que  erat  in  terrais  &c.  Hactenus  duos  florenos  Tngaricales, 
unum  renenfem.  tres  libras  d.»  75  d.  Gloria,  lauf  et  bonor  tibi  fit  rex 
ebrifte.  Miferere  noftri  1  Monafterium  (Sancte  Doro)  tbee  dedit  pre 
14.  mh*  11.  ML  aagariaeraeia  doaa  libraa  d.  Item  die  Maiimiliani,  roartiris  boiaa  terre 
gleriafi»  trea  flerenea  reneiiliBa»  acte  Ubru  d.  Laue  ebrifte»  eareM 

ti.  ml  martiiia  et  Ameo.  Vrfvie  trea  libraa  d*.  trigiata  eete 

Vraaf  malU,  ei  aMaafterie  in  naobarga.  Lana  dae,  ibefii  ebriile»  Imi- 
per  benedicto.  (pag-  10.) 

30.  o«i.  Item  in  profefto  faneti  Bolfgangi  fex  libras  d.  Quo  die  magifter 
iohannes  nevman  ex  Vienna  a  facultate  medicine  admifsus  est.  con- 
corditer  ab  omnibus  doctoribus  eiusdeni,  ad  examen  pro  gradu  licencie 
in  medicina.  Super  quo  benedictus  fit  deus  in  fecula  feculorum.  Amen. 

a.  MV.  Amen.  Et  fabato,  que  fuit  octanaemniain  fanctorom.  examinatua  et  pre- 
metaa.  Qoi  dedit  mibi  y  florenoa  mgariealea,  pre  qniboa  emi  eeelear 
argenteunu  Aliaa  ex  praetlea  doof  florenoa  renenfea,  2  libraa  d.  Item 
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€K  montfterio  caaipUiliomni  doas  feaffas  fegiminis ,  quatoor  ctfeM. 
Benedictus  deus  in  fecula  feculorum.  Amen.    Item  in  vigilia  martini  lo.  bot. 
petiui  termas.  Reaeni  fequenti  post  ottmari.    Item  j  talentum.  Laus  17.  nor. 
Christo.    Item  Andree,  quo  die  recedit  doctor  gregorius  KuntPtokh,  so.  mot, 
neeaiD  anno  doniiu  1476  promotus,  portana  mihi  muneria  (sie)  vaiore 
4eeeai  docatomm.  Aliaf  tref  Ubraf  d.  ex  prietiet.  Ad  marie  gloriHü. 
ämtm.   Hat  CoBcqpeiaiif  fitginif  gloriofeqoa  »atrit  Nrnm  ifwwMi  8>4m. 
ngufaikn,  diot  florem  MMabf ,  Ans  libnf  d.  Boqm  dk  UAä 
YtSm&HSlM  Mt  mm  ngt  Mftro  malUa,      a  An  IbmIi  elemeDeii 
id  mmm  multnm  Tohitatan  tnoitt  et  eMdidt  dedderate  ab  vai- 
lerlHate.  Laos  deo,  Tirgtiri  deuque  marie.  Amen.  Eoque  die  rendidi 
Tina  pro  fexaginta  lihris  d.    Item  ex  quodam  vafe  18  libras  d.  Item 
ofque  ad  16.  decembris,  qui  dief  eft  principium  tercii  decimi  Anni  itt.  dec. 
mei  doctoratus,  in  quo  felix  principium  fequatur  ex  dei  omnipotentis 
graei«  et  mifericordia»  bonum  medium,  finis  laudabüif !  Amen,  trea 
Ilbraa  d.  Laus  tibi  mittendo  et  müSniro,  qni  veoit  Amen.  IHC.  Hioe 
•■M  fffiacipiw,  Imm  nhtt  «iHimi»  4fä  fit  baMdielaa  in  faetla  feeii* 
kmal  BaetMHM  in  praetiea  ex  doaina  de  pettaadarff  nmo  qmdran- 
gahMi  «bmenm  min  predodtatia      in  die  natali  dombi  pro  nano  ts.  tt- 
anno.  Sad  daa  iabaata  dia  laannif,  hora  nana  mana,  mignoK  al  baaa  n.  4m. 
ehriftiaDa  ad  dominum.  Que  mihi  commater  fuit  ad  quinque  fiiios. 
Viuat  deo  in  eternum!  Amen.   Alias  duas  libras  d.    Thome  can-  to.  Jtt. 
tuarienris  ex  monaDerio  S.  dorothee.  Aliaf  rnam  libram  et  6  Tz.  d. 
Quo  die  ego  et  vxor  fcripti  fumus  in  librum  fundi,  pro  medio  iugere 
Vinee  in  Wering,  quam  propinauit  nobis  Biartba»  ?idua  conradi  apo- 
laeary.  Qua  qddam  naiÜMi  aa  dia  naiieia  ax  manaAariaS.  iliaradmt 
addt  0  bana  iMi»     aaeondnm  tnam  magnam  miaariaardiam,  ut 
hnoa  anmun  in  lUid  taa  banediata  nandna  falidtar  terminamua,  tibi 
ad  glariam*  pradmi  adidaatianamt  Amen.  Aman.  Item  Sabatba  poat  liaa. 
epipbanie  ioi  in  eairo  ad  neuburgam  forenfem ,  ad  derponTacioDem  lo.  jM. 
eonfanguinee  mee,  Yidue  ipfius  lurifman,  ciuis  ibidem,    item  in  prac- 
tica onum  florenum  renenfem,  quinque  libras  d.,  12  d.  Laus  tibi 
chrifte.    Item  Agathe  vndecim  libras  d.,  tres  fz.,  14  d.,  Tnum  flore-  8*  f«br* 
Dum  yngaricalem,  vnum  reneufem.  Benedictas  dominus,  deoa  noAer 
ibaCaa  abriftoa.  Amen.  Apaloda  pin  iah  naei  ?nd  gwar  ahammen  dna 
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halben  Jeuch  Weingarten  zu  fandt  Veit.  Am  fadern  Bolkehenfperg, 
gechaufft  odenweifz     Tmb  acht  talente  d.  Ad  dei  et  marie  gloriam. 
1.  aart.  Item  dominica  efto  mihi,  que  fuit  prima  marci ,  vnum  florenum  renen- 
fem,  nouem  libraa  d.,  36  d.  Gloria  tibi  domine.  Amen.    Item  ad  an- 
4.  mH.  gariam  cinerum,  a  oonveata  S.  dorothee,  duaf  libras  d.    Item  aUaf 

11.  muL  ad  profeftum  fanetl  gngorii  quatuor  librM  d.,  20  d.»  6  (s.  d.  B«b^ 
dietm  sH  dolee  boomb  doBini  nollri  ihefii  ekiftil  ikman.  Hen 
1.  ivr.  afqoe  td  primam  Aprilif  dtof  flomof  Togaiiealas»  laiMm  ttbraf  d.» 

11.  muL  6  Is^  6  d.  Quo  die  fim  eoofaffw.  Denüdea  rteisifeira  m  iirit  per 

Ii.  Mrt.  tqoas  td  VegariaiD,  litloni  Uequeaa  aeemida  feria  post  reminifcere,  in 
meridie,  vna  cum  regina.  Deus  det  feliciter  pergant.  Amen.  iSauctus» 
fanctus,  fanctus  deus  rabaoth,  fis  benedictus.  Amen.    Item  in  rigilia 

18.  «pr.  paTce  feptem  libras  d..  et  eo  aceepi  eukariftiam.  Laus,  honor  chrillo 
rendito  et  fine  caulk  prodito,  paflb  mortem  pro  populo  in  afpero  paü* 
s.  mii-  bulo.  Deus  mUiMreffe  nM  peccatori !  Amen.  Amen.  Item  cmeia  deeem 
libraa  d.»  Tanai  floremmi  reneefeaL  Gieria  patri  et  lllie  et  (piritai 
7.  a^f.  fanelo.  Amea.  Item  fe^oenti  post  ioannto  aate  perlaa  Regia  naiellaa 
dedit  leeteribat  Ilipeediani,  fidelicet  qaiogentee  flereoea.  Ei  fvibw 
ego  habai  figbti  tiemea  yngariealet.  Benedietita  ftt  Mller  rei,  eiiaa 
gloria  hic  in  terris  et  in  eeKf  fenper  magnificetor.  Amen.  Aomb. 
Alias  ex  practica  rnum  florenum  vngaricalem ,  vnum  florenum  renea- 

u.  am*,  fem  et  quinque  libras  d.  Item  fexta  feria  ante  Yrbani  vnum  florenum 
vngaricalem,  tres  florenos  renenfes,  quatuordecem  libras  d.,  4fx., 

SS»  mig.  24  d.  Benedicte  fis  ihefu  chrifte.  Amen.    Item  Vrbani  tres  libras  d.» 

SIL  mti,  zl.  d.  Itenim  atque  iterum  laus  deo.  Amen.    Item  sexta  feria  peet 
Afeeafionia  trea  libraa  d.  Bona  ibefn  aeeipe  laadef  fenper.  Iteai 
I.  Jm.  29.  aaaQ  Ini  ad  taraiaa.  Beaiftdi  felidter  reoeaL  b  praetiea  bab« 
6  (s.  d.  Benedictas  doodans  deas  netter  ibefaa  ebrillas.  Amen. 

IS.  Ja.  Item  poHtridie  Viti  fez  libras  d.  Item  daas  ez  nrnnsflerle  8.  IK»- 
rothee.  Eoque  die  fub  me  determinauit  MagiAer  martinus  Aaynpeifis 
ex  Vienna.  Deo  gracias  ago.  Ex  (taynpeis  >  eadem  die  post  vefperas, 
vnum  florenum  vnparicalem.  Laus  domino  noftro  ihefu  ebrirto.  Amen. 

7.  j«L  item  in  profefto  kiliani  vnum  florenum  vngaricalem,  unum  florenum 

ia.jii.  renenfem»  octo  libras  d.,  6d  d.  Tercio  die  minui  pultam  finiftnun. 


«)  Datbaltst:  d«r  WaiifartM  war  mCdst,  aaftpitgt  and  ist  datthdbsb 
.Oeds*  Taffamrt  wordta. 
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ÜMit  babonAiMiiiii  fiHigniBit,  et  lieiie  ei  dei  gracia  (qnannif  male 

leonis  afcendente)  contulit     Benedictus  ihefus  chriftus,  falus  noltra. 
Amen.     Item  magdalene  rnum  florenum  rencnrcm,  fex  libras  d.,  7  d.  jiu. 
Item  a  magiftro  mihaele,  baccalaureando  in  medicina,  examinato  in 
profeflo  braxedis,  quinque  fz.  d..  x.  d.  Benedictus  deua.  Amen.  Amen.  lo.  M 
(Die  mäduten  beiden  W^rte  wäi  grümer  Tinte.)  Prima  AugufÜ  t.  a^. 
veam  florenum  mgaricalem,  unnm  florenum  renenfem,  quatvor  lil>rai«L, 
aepten  d.  Lew  elvifte,  domlae  eoCIre.  Ite»  Aifre  tres  lilme      7.  a^. 
3  b.  d.  Laes  tibi  ekrifle  et  natri  tae  marie.  Amen*  Item  Aflbmp-  ii.  Mf 
eiqiiU  firginu  gloriofe  ommi  toreNM  reaenfem,  trea  lUtraa  d.»  68  d. 
Laoa  Tirgini  gloriofe,  affampte  Aiper  treaef  aogelomm.  Amen.  Aae 
maria  &c.  Quo  die  obiit  dominus  Bartboloroeus  Seyberfpekch,  con- 
fanguineus  mens ,  vicarius  in  loftarfr.  fingularif  beatc  virginis  glori- 
ficator,  qui  annuatim  per  totum  fuum  facerdocium  vouit  hoate  marie 
orarp  curfum.  Quapropter  et  eum  bonorificat,  et  eiusdem  dioi  feflo  in 
aurora  celo«  fecit  viHtare  et  afcendere.  Laus  fit  gloriofe  ?irgini»  que 
laodantes  eam  glorifieat.  Amen.  In  octaua  aCTumpcionis  mum  florenum  n.  m^g. 
reeenfem,  fex  libras  d.  Laedem  tibi  et  OMtri  diee»  Ttisam  io  etcnivn  die- 
tm.  Amen.  DeeoltotieDia  iornmia  dteaflerenoa  ▼ngarieateap  trea  Übr.  d.  ta.  wag» 
Lana  tibi  cbrille,  rei  eteme  gleite.  Amen.  Amen.  Qee  die  eihauflwa 
eft  TiMun  ei  nenborga,  a  dea^aia  caaeaieia  pre  ftipendie  ex  anae 
donfarf  1487,  pro  aaae  1484.  Ex  qae  ?faie  babai  86  taleata  d.  Laaa 
chrifto.  Sabatho  ante  natiuitatis  marie  tres  florenos  Tngaricales,  s.  lept. 
quinque  libras  d.    Item  heri  emi  domum  in  Weiiihaufz  pro  quatuor  i.  sopt 
libris  d.  et  ix  d.  Laus,  gloria,  honor  tibi  fit  rex  ihefu  chriAe.  Sabatho  \i.  M^t. 
post  natiuitatis  marie  vnum  florenum  vngaricaiem.  vnum  florenum 
renenTem  libras  denariorum  quatuor,  et  quatuor  fx.  d.,  et  I4d.  Bene- 
dictus domioaa  deaa  aefter  ibefaa  ebriftus.  Amen.  Eaque  die  fabatioa  ».  Mpt 
iaferiptaa  Ibm  aaa  eam  mre  mea  pro  domo  ia  Weiabaafe»  qaam  enri 
quarta  feptembria.  Gloria  patri  et  fiUo  etf^iritai  faaeto.  Amea.  Amea. 


*)  Das  heisst:  Tichtel  Hess  sich  am  Pulse  des  linken  Armes  xur  Ader,  um  den 
Ueberflua«  de«  Bhitct  abivltittn,  aiid  es  gelang  doreb  di«  Gnade  Gottna, 
•bwoU  die  OUa  Zeit  das  nnfateigaodM  LftwM  bartiU  vorhaadas  war. 
s  Vad  aoadarlieli  sol  naa  aidl  dar  Artaaaj  vad  das  Aderlaaaaaa,  ia  aubjeetis 
LaoM  aanbria,  aatkaltca,  waaa  darHond  iaLaoaa  ial*  warat  Maiatar 
lahaaan  Calar  in  atiaaai  «atata  wtraadea  Calcadar.«  Wittaabarg  leOO, 
4.,S.1SI.  Diaa  ist  «bar  in  Mi  dar  FalL 
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I9i  Mpc       Sabtlko  iite  IbAei  &nom  floreiiM  TngaiMtiM  «k  quote  ene 
ei  bmiuia.  Um  doot  tofiiit  nMafea,  doat  Ubru    6  Ii.  4»  26  d. 
St.  MH.  Gloria  tibi  bemdieto  domiae  UMn,  Stbttbo  in  profafU  Cofine  et  D»- 

miani  ( ^Cosme*  grün  nDamUmi'*  roth),  et  martinim  et  medicorum. 
duas  libras  d.  ex  conTcntu  S.  Dorothee.    Item  uniim  florenuni  vnga- 
ricalem,  unum  flurenuni  renenfem,  duas  libras  deiiariorum ,  xl.  d. 
t.  oct   Laus  trino  et  vno.  Amen.  Sabatho  ante  franeifci  mum  florenuni  vn- 

la.  oet  garicalem  ,  duaf  libras  d.  Deo  gracias.  Item  Sabatho  ante  coioroanoi 
martiris ,  in  auflria  gloriofi ,  naam  iibrtm  d.  Gloria  tibi  domine  fiat, 

t4.Mt  fiat.  IteoiSibttbopost  VrfolovBnltorentimreaeiiieBi»  tm  Ubrtad., 

la.  Mt  AU.  d.  Item  ad  Ibftoin  looe  ZI  mu  nifll  boii  ei  aoMlIerüt  do- 
minomm  «t  domimrom  m  OMUibiirga.  Ltodef  innniiiore  tibi  fint  d«M 

S7.  Mf«.  et  laocte  Leopolde.  Amen.  Item  in  fefto  eofine  et  danieei  ieferiptua 
ftiai  in  libram  fbndi,  ego  et  Tior,  pro  fieee  in  peeielftarfr.  ^yo  der 
Wiegen,  zu  nagft  eines  Weingarten,  der  da  halft  der  Itallenperger." 
In  aliu  latere  gundel.  Pro  qua  dedi  xl  libras  d,  et  12  fz.  Txori  glacz. 
Et  hoc  anno  habui  exeudem  vinea  17  vrnas  mufti.  Laus  deo.  In  eadem 
vinea  indicata  (L  indicatum)  eA  mihi  circa  Sittauer  (ä)  compatre 
meo  torcular  renale,  quod  emi  ab  eo  pro  aei  lib.  d.  Et  reliqua  pro 
eioadem  refonnaeioiie  addidi,  nt  fuiniiia  eoaftaret  toreularia  ad  deeeoi 
7.  amr.  librao  d.  itenm  atqae  itenm  laus  deo.  Iteai  Sabatho  ante  aartiai 

lt.  MT.  trea  libras  d.,  45  d.  Lana»  Tirtoe  deo  omoipotentL  Amen.  In  profelle 
briedj  onam  libram  d.,  59  d.  Quo  die  emi  Tineam  ratopvehel  pro 

la.  MV.  S6  libria  d.  Et  in  die  brieeij  ege  et  mr  in  librom  flmdl  infcripti. 

si.  Bof.  Laus,  gloria  deo  femper.  Amen,  ftem  Sabatho  poft  Sancti  Leopoldi 
nnam  libram  d..  6  fz.,  22  d.  Gloria  patri  et  ülio  et  fpiritui  fancto.  Amen. 

za.  aov.  Sabatho  ant»*  adventum  domini  noftri  ihefa  chrifti,  qui  fit  benedictus, 
Amen,  duas  libras  d.,  2  fz.,  4  d.  Eo  die  danubij  inundacio  maxima. 
f.  4m.  Item  Sabatho  ante  Nicolai  duas  libras  d.  Laus  chrifto.   Item  feftum 
a.  «M.  eoneepcionis  marie  inceptom  est  in  Yienna  eelebrari  hoc  anno»  jnbente 
hoc  epiacopo  Vrbano»  hnioa  noßri  epiacopatna  adminiAratore. 
vorangehende  SaH  grSeeer  und  mit  grüner  THnie  geeckrieben.) 

tu  ite.  Item  thome  fnam  libram  d.»  7  d.  Laoa  tibi  hone  hefu.  Amen,  Item 
nfqne  ad  finem  Anni  precedentia  fex  Horenoa  vngaricales,  et  eodear 
argenteom  ex  ptiflca  treyin.  Item  ex  magiftro  Ydalrico  ftädelroair  ex 
Vienna  tres  florenos  Vnf;;iricales,  Item  ex  doctore  Andrea  Voberger 
ex  Vienna  vnum  florenum  vngaricalem,  ex  vcfto .  mihi  data  in  ineep- 
cione  et  recepciooe  ioTignium,  tamquam  altero  patri.  UeUquoa  foptem 
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mihi  adhuc  obligniur,  ut  habet  fiia  rocog-nicio  ').    Item  alias  quatuor 
libras  d.   Honor,  laus  et  graciarum  actio  tibi  Glihefu  chrifle.  Ameo, 
Finitus  est  ergo  Annus  doctorattis  mei  lr«deeinat.  laeipit  in  nomine 
ümTu,  benedicti,  lUC.  (früm)  im  «tanim.  Amhul  nun»  14.  To,  qvi 
ot  diiifti,  alpin  el     b«M  tcniiM  et  b«M  iicipe  !■  tai  mmwk 
gloriMi  Amam  fefiratoii.  Aml  Hactoniit  in  pnctiea  Tmni  toe- 
oom  YBgariealeiii  a  fMalnair  et  doaa  libras  d.  Laos  paaro  Ihafa,  iaa 
aato.   Kam  Yalantiiii  It  ft.     li  d.  Haaor  tibi  fit  ibefa.  laidipraM.  tg.  a». 
Item  xi  Janoarij  Tniim  florenom  renenfem  pro  nouo  Anno  ex  mona- 
rterio  S.  dorothee,  et  par  eultellorum,  et  alTaturas,  el  farcimina  porci.   7.  «i  il.  >>. 
Item  vniim  florcninn  ungarieulem  ex  fledolmair.  Alias  tres  libras  d., 
36  d.  Benedictus  deus,  docens  in  templo.  Amen.  Antonii  quinque  17.  Jm. 
libras  d.  Laus  chrifto.    Item  fequenti  fancte  prifce  Tiiaai  libram  d.  ia.jM. 
Gleria  altillimo.  Eo  die  magiAar  nibael  datanninat,  9g»  rera  iai  ad 
■aabrngaai,  ad  Hendlia.  Itaai  paiuli  mm  Mmwmm  fagariealaai»  al  ul  Jm. 
tres  libraa  d.,  M  d.  Laaa  aalie  filij  IbaAi,  qoi  fit  baMdiatoa.  Aaiaa. 
hm  faqnanti  paat  paoli»  qnl  fait  AnaiaarlMia  raeapeiaab  inflgafana  aa.  im, 
daetaralimi  In  aMdlcina  daetarla  iahaaiila  aaamaa,  raeapt  Taflaai 
rnbeam  de  fcharlaee.  Benedictus  deas.  Eoqve  die  quoque  feci  paetnm 
pro  vineis  Liechtcl  et  prebel,  pro  trecentis  libris  d.   0  bone  ihefu, 
felicita  fecundum  tuam  immenfam  miferic-drdiam,  pro  tui  nominis 
gloria.  Amen.    Item  fahatho  ante  purilieacionis  viuini  tlorenum  vntra-  30.  jw. 
ricalem,  duos  fiorenos  renenfes,  due  libre  d.,  28  d.  Gloria  in  excelfis 
daa.  AflMB.    Item  (abatbo  pott  porificacionis  rnam  florenum  vngarir  Mr. 
etlem,  TninB  flaremnn  reaaafan,  qaataar  libraa  d.  Gloria  deo.  Item 
bbatbo  In  ptofafla  Valantini  trea  flaranoa  raoanfea,  qnatoar  libraa  d..  is.  Mr. 
4  fi.  tS  d.  Glaria  daa.  Amen.  Item  bbatbo  ante  katiiadre  pairi  traa  aai  Mr. 
flaranaa  rananf(Ba«  quinqna  Hbraa  d.  Lana  daa.  Anwn.  Itam  Matliia  u,  Mr. 
quatuor  Horenea  renenfea,  trea  Hbraa  d.  Lava  tibi  dalela  ibefe.  Amen. 
Amen.   Quarta  feria  post  Invoeanit  Sahtrium  duarum  lihranim  ex  3.  mtri. 
(monastejno  S.  dorothee.  Aliaf  duos   fiorenos  renerifes,  quatuor 
libras  d.,  4  fz.  Omnipotenti  deo  fit  gloria  in  feeula.  Amen.  Oculi  unum  14.  tmnt 
florenum  renenfem,  quatuor  libras  d.  Laus  deo.  Item  ufque  ad  (pr) 
imam  Mareij  vnum  florenom  reaanfem,  vnum  vnpraricalem.  fex  libras  d.  1.  mui, 
Eo  die  quoque  Tum  eonfessoa.  Lana  tibi  ihefa  dilectifsime.  Amen. 
Item  dominica  palmamm,  post  roeridiem  (Aor)a  quinta,  Vngaria  rei  4.  irr. 


1)  Das  beisst:  Wi«  dsssMi  scbrtflBebs  8«biiU-Brfc«Miwigt-Urlwids  MtL 
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mathias  ietaliter  infirmttos  est,  et  mortuus  ex  ea  egritudine  mifera- 

biliter,  fine  teftamento,  fine  facnimentis.  Romores  no  

7.  »pr.  mürtis  multiplices.  In  vigilia  cene  domini,  in  nocte,  in  danubio  duc'i- 

is.  apr.  tor,  otdiennt,  eorpus  ad  rngwiam,  et  in  feAiuitatibiu  (patc)^.  Tertia 
feria  pompam  fioMnlpm  cum  reretro  Taeao  fecimus  et  eiequiM 
bieniM.  Sed  regina  non  fequebatur  Teretmin,  M  (9olmm)  dai  iotaaet. 
Nallan  paaaeriam,  aallaa  taluaea,  vt  omm  Mas  patria  habet;  tUos  al 
aaditat  est  Daaa  notiri  aaaiiaai  (miMrert).  Amaa.  yf(|aa  ad  pra* 

sa,  ifr.  faftom  philippi  et  iaeobi  trat  floranaa  fngariealaa»  oda  libraad^  62  d. 
liBaa  tibi  ibefa  elirifle,  beoediete  in  Teeala.  Aawa.  f  AXce  ignia 
11.  —  13.  «pr.  magnus  in  Vienna.    Item  per  Maijum  tres  florenos  yngaricales,  quin- 
que  renenfes,  riginti  libras  d.  Gloria  fummo  ihefu  chrifto  in  fecula. 

U.  B(g.  Die  dominica  ante  (penthecosies  que  f)mi  23.  Maij,  mane  hora  fere 
fexta,  quarta  parte  bore  ante  feitam,  nafcitur  Anna,  filia  mea  prima. 
I.  M  Gloria  et  itenim  gloria  altilTimo.  (Aem  u§qti0)  primam  Jalij  quinque 
floreaos  Tagaricales,  14  libras  d.,  tres  florenos  reoeoiSBa.  Giaria  altif« 
I.  Mf.  aima.  AaieB.  Item  ad  prianm  Aagafli  daea  florcaaa  Tagaiiealee^ 
t.  M(.  aadeeim  Ubraa  d,  Giaria  deo  (paf*  ii).  Itoai  aacaada  Aagaafi 
caafetaaa  aan»  ad  graeiam  iabflei»  liara  media  paat  priaHum  poat 
Darediaaw  (itagittrü  Sifimmmdo)  FroMM  ai  greia»  aataoaria^ 
compatri  meo  et  patri  amando.  Et  pro  parentibos  iaipofai  (dimddiam 
lihram  denariorum^  et  pro  domino)  Bartholomeo  Seyberrpekch, 
deflinctis,  dimidiam  libram  d.,  et  pro  confefllonali  pro  me  et  nori 
80  d.  Item  pro  conferTionali,  pro  tribus  filiis,  Leopolde,  cofma, 
andrea  et  filia  Anna,  80  d.  Predictoque  die  vifitaui  feptem  ecclefias: 
S.  petri.  item  crucis,  item  marie  maioris,  S.  Laureaay,  item  latara- 
aaaseai,  item  Seballiani,  item  S.  Paa]i<)*  Iu>^  mecnm  fiUaamaaa 
primageaitna  LeapaMas.  Vior  impoTait  pro  fe  daaa  libras  d^  pra  aiaa 
patre  mortao  diaiidiam  libram  d.»  pro  alas  priora  msrilo»  gaargia 
süberprenaar,  dimidiam  libram  d.  Ego  pro  me  daas  libras  d^  pra 
pareatibas  dimidiam  Ubram  d.,  pro  domino  Bartholomeo  Seyberfpek 
dimidiam  Ubram  d.  Dominus  deus  fua  miferieordia  nos  fuaque  pietate 


Es  sind  folgende  Kirchen  der  Stadt  und  VorslSdte  gemeint :  S.  Peter  and 
die  Miaoriteokircbe  an  den  gleichnaaiigea  Plätzen  der  ionem  Stadt ,  die 
SchottMkirebe  auf  dw  Freiung ,  S.  Laurenz  auf  dem  alten  FleiacboMrkt, 
S.  DorotbM  im  dar  giaiehnainigea  Straaaa»  8.  Sebaatbn  oid  Eoehas  aaf 
dar  Laadatraaae,  aadlicb  &  PMd  fai  Brdbafg. 
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refpieiat  Sibi  ingloriam,  nobLs  in  graciam.  Amen.  AmeD.  Et  in  pacem 
temporalein  pro  inta  dei  mifericordis.   Deo  fint  gracie  immortalfi 
pro  teil  fluign«,  ymo  maxima  gracia,  in  terrii  ooltris  niiiiqaMi  vlfa. 
Amern,  Anun.  M  qvia  popiüi  princepa  oft  ad  popnü  bonitateoi,  Haque, 
€m  fnnerfM  popuhn  ■oBdatoa  Ibittet  te  qiitdrag«iiim,  aUInttt  in 
dio  palnnnnii  regem  natUam,  cuioa  eorpna  et  ainaui  quo  penrenerit 
BeTeitaf.  Item  mmdatoi  est  aeewido  hoe  tempore  Jubileo.  Quaproptcr 
dedit  popnio  deus  omnipotens  fua  graeia  in(tifllinam,  cartifTimum, 
ftrenuiniinuin ,  bellicofifTimuin  Maximilianum ,  Maximilianum,  Maxiini- 
lianuro,  (dieser  Name  ist  einmal  schwarz^  einmal  roth  und  rin- 
ma!  grün  geschrieben :  das  nächste  Mal  aber  schwarz  mit  nochmcd 
90  gro9$er  SckHp)  Maximilianum»  Romanorum  Regem  Yngarieque, 
qmmiiils  inrite,  seeondom  eiasdem  regni  infipieatiam  (von  Roma^ 
worum  bio  Ueher  roth  geockrieben  und  grün  umieroiricken).  Pro 
eoint  parte  tota  Tnioerfitaa  Yienneiifis  eeneorditer  eondiifit»  Iptom 
hire  optimo  Regem  eaae  Vagarie.  Qvi  miait  foea  orateree  deeaaam 
Mdenfem  (et)  Cemitem  de  Anhaldt,  in  vigilia  LamMcfj  Viennam  •.  Mf. 
hora  quarta  intrantea ,  die  Laorenclj  liora  oefaoa  Viennam  pofhilantes  to.  Nf . 
regi  maximiliano.  Ciues  ?ero  prefertim  de  comunitate  deliberantes, 
conciuferunt  aflirmatluara:  „quod  vellent  hora  prima. "  Tandem  hora 
tercia  diclif  oratorihus  concorditer  dicunt:  „fe  Teile  jiirare  rej^i  qiian- 
docunque  ▼enerit.*'  Venit  autem  19.  Augufti,  in  die  SancU  ludowici,  tf.  Mg* 
eioitatis  monmi  iotrans  in  occafu  folis,  cum  quatuor  milibus  bominma 
BMgnifiee  ei  aora  eiuitate.  la  quam  ingreffus  est  in  octaua  lanreneij,  it.  Mf. 
kora  qoarta.  Jaraoeraat  aatem  Vienaeafea  aedam  MaiimlHaao,  fed  et 
laiperatorl  firtderieo  fanaiflimo.  (An  den  Hand  deo  Blo»eo  über 
guer  geockHebon,*  Jaraat  ia  vigilia  Bertholoaiei»  terciale  poat  oeta*  u.  Mf 
aam  amae»  Vleaaeafea.)  An  vero  Tagaria  araaita  reaait  Quapropter 
maximiliam»  maebinis  bellicis,  mirabile  dietu,  in  24  horis  ita  demolitua 
eüit,  ut  fturme  fit  preparata.  Incipiendo  dominica  ante  Egidi.  post  t».  mug. 
Tefperas  hora  fexta,  et  cum  fturme  fe  fuifcum  miiitibuf  pararet,  dede- 
mnt  fe  Vngari  in  fiiam  graciam,  centum  et  24,  quof  in  vigilia  Egidi  n. 
in  torrim  „cherherthuernn*  deponi  iulTit,  hora  octaua.  Gloria  altifljmo 
regi,  qui  (it  benedietos  in  fecula.  Amen.   Hactenus  in  practica  per 
Aqgaftam  qaataor  florenos  Vagaricaleab  daof  reneafea»  fedecem  libraad. 
Et  ci  qnodam  awdieiaebaeealaareo,  eiamiaato  et  adroiaao,  et  promote, 
deeem  d.  5  fi.  ta  ngilia  Bgidi,  liora  feeaada.  Laaf  tibi  domiae,  ml 
ibeTo  ehrifte»  qai  Aagaftam  Ita  letifiee  et  gaudiofe  fedfti  peragere. 
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M.  Mf.  Item  dominic«  ante  Egidi  Aaetoritate  papali  solutum  eH  jurameDtom 
omnium  AuTlralium,  factum  regi  mathie,  tamquam  hello  imuflo  exaetum, 
I.  Mpi.  fub  pena  excomunicacionis  contradicentibus.  Item  in  die  Egidi  incepi 
ducillare  vas  rini  32  rroarum  et  femis»  pro  viginti.  Quod  vinum  emi 
AoDo  domini  1487,  vroam  pro  5  fz.,  ymo  minori  precio,  ex  aeuburga» 
ex  Tinea  domini  erhardi  plebani  in  meydling,  ex  rinea  fua  puechperg, 
ex  qua  habui,  preter  rogeltom.  75  libraa  d.  Dolo  aliqaef  libm  perdidi. 
Item  per  feptenbrem  habei  dvoe  iloieiMM  viigtriealet  tret 

liw  Mpc  leeenlba.  Item  daas  lUwaa  ex  flWMatarie  S.  Doretiiee.  Item  eaplMave 
ex  emunioate  ad  lioeneiam  in  medietDa»  Mi^tro  marliiie  Stampeif  ex 
Vieemi»  fnom  floremmi  mgariealem  et  mediwa,  et  ex  eemmii  praetica 
14  libras  d.  Item  ex  compatre  meo,  Magistro  thoma  Vienner,  cano- 
nico  ad  S.  Stephanum,  tapetam  fuper  menfam  et  piretum,  et  quatuor 

9.  tept.  facileta.  Item  fequenti  post  natiuitatis  capitur  ciuitas  ad  S.  Leopoldum, 

17.  Mtt-  oeuhurga.  prius  hene  machinis  demolita,  a  maximiliano.  Tandem  fexta 
feria,  in  Angaha  lamperti  fcilicet,  maximiliaoua  cum  magno  exercitu 
personaliter,  Vngariam  perfidam  rerfus,  iter  ecpit  et  post  captum  gunf 

M.  Mft  et  fopreiiiom  in  Vigilia  miehaelia  ad  dietam  reuerfua.  Cui  obiiianit 
dnx  geoigies  de  iiaiiaria,  qai  paneia  dicfciia  ante  Yieanam  in  aqvia 
reaerat,  cum  oetiogentii  eqoilÜMii  et  eorribaa  eealnm  et  TigiotL  Item 

lt.  wpt  domioica  peat  crada  Bladialana  rex  beemie,  fasallna  perfidna  Imperii« 
eoroaatos  est.  Dmilque.  prob  dedecos!  lelietam  raatbieVagarie  regia, 
fratre  fuo  Alberto  contra  eum  tone  ducente  magnum  exercitum  in 
rngaros,  bladiflao  adherentes,  prefertim  in  episcopos,  qui  bladiflaum 
elegerunt,  interveniente  aftuciu  relicte  regine  mathie,  beatricis  nomine. 
Sic  fere  femper  magna  mundi  diflurbia  per  feminam  oriri  folent.  Timeo 
beatricem  in  infelicem  verti  et  in  damnatricem,  Adbereat  maximiliano 
ex  epifeopis:  qiuo4|ueedenenns.  De  epifcopo  collacenfi  dubitatm*. 
Adberet  Wayroda  meldaneoGa»  Dox  iaureneiua»  demiana  regni  be(ae. 
Item  ipse  de  elderpaeb  et  malti  alü  nobiles  feeidares.  Toie  eieitatea 
Jibere»  Tocate  ad  r§eaC  aed  aeo  audite  ia  Totia»  nen  refataat  laaximi» 
Uanaai,  Ted  ad  fe  exfpeetaat  Item  tbobias  eum  exereito  aput  bereae* 

ta.  ffL  burgam ,  hodie  in  die  mihaelis ,  obfefsum  fortalieinm  aynldt  recipit  in 
fuas  manus.  Item  exercitu:^  iipul  furtalicium  l'upra  Hutiium  anafum, 
dictum  ernfthoffen,  a  baronibus  supra  uiiafuni  furtiter  obfidetur.  Fur- 
talicium  in  feyfreoflaiu  captum  nunc  eft,  et  Vngari  ex  eo  fugam  dede- 
runt  Item  furtalicium  in  Hollenburg  hodic  noftrum  est,  per  viam 
eeneerdie»  item  (lain  et  caßrum  eins  (eilicet  an;  item  aliud  caftram 
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prope  krembs,  item  mautareii  paiicis  diebus  ante  natiuitatis  mario 
(circ.  8.  aepi.)  per  milites  dictos  lancrkchnecht.  Verum  caflrum  et 
an  in  prukch  fupra  leytam  et  caflrum  pecxendarff  Tna  vi  fluerme 
capiuntur,  per  ianczknecht  et  boenios  aiiquos .  in  profeAo  ludobici 
(18.  aug.).  Item  eiuitas  ad  S.  HipoUtum  feqoenti  post  lampeHi 
(16,  »epi.)  ad  manos  mariPiilHmi  thtbiM  recepit.  Sed  quid  molta? 
Ite  BifanJiiliter  liett  ism  im  ptMO  t— pora  Vagari  (bot  ei  mMm 
ekdL  Ferna  eioitaa  iam  obfidatw  par  eiareHa«  aaiiaüKaai.  Deo 
aaa^otanli  fint  graaia»  glariak  fiMabfaealaroa.  (Vtt  hier  m  ki» 

eher  gelb  geschrieben  Ut,  und  der  Worte  ^Itern  quart»  feria  tnte**, 
die  mit  »chwarzer  Tinte  nachgetragen  sind.)   Ilpm  per  oetobrcm 
tres  florenos  renenfes,  feptem  libraä  d.    Item  galli  40  vrnas  mufti  ex  la.  ort 
monafterio  neunburgenfi.    Laus  tibi  domine.    Item  per  nouembrem 
anom  florenum  vngahcalem,  tre«  reaeofea«  octo  iibras  d.  Item  quarta 
feria  ante  Elizabet  maximilianus  gladio  cepit  albam  regalem,  plarimo  17.  wv. 
faagniaa  «Ma.   itaai  nfifae  a4  (adeeinaB  diaa  daeeinbris,  qai  diaf  la.  Jw. 
mumm  waak  doelanlu  Mi  in  aadMaa  wmfM  tat  Bigo  ai  M 
graeia  anai  daciaü  qaartL  beipil  ergo  ii  glofrtiaa»  nrnmitu  ikttu) 
aaaw  dadaralaa  and  qpüadaeiawa.  Qaen  aoanm  in  faenla  taulaniia 
banadictiu  deos  concedat  feliciter  in  ria  mandatorum  fnoram  mihi  ter- 
roinare.  Anu  n.    Hactenus  in  practica   tres   florenos  renenfes,  fcx 
libras  d.  Laus,  gloria  altifnmo  ibefu,  domino  noflro,  cui  in  euum  vtinam 
fim  dictus.  Sanctus,  fanctus,  fanctiis.  Amen.  (Von  hier  an  habe  ich 
emige9t  da»jet»t  in  der  Handschrift  fehlte  tu  Hauchs  Zeit  aber 
«•dk  vorhanden  war,  aus  dessen  Abdruck  ergäOML  Man  koMM 
es  mm  der  stehenden  Schrift  noischem  den  Miwmmtrm  erkennen, 
w4kromd  vom  mir  Ergätmieo  ülhortUt  ämrek  Ue$onde  SeMft 
ietoieknoi  wvrdo,)  [Hija  diataa  hmj  MU  Vsgaraa  aa  caagfagafa 
CMtra  laaiiaUKanain,  quapropter  kari»  ia  oalaaa  eaneepdoiua  mariab  11.  a«. 
kakila  et  eelelirata  eat  praeefaio  ad  noaaAeriiini  S.  Jfhemiari  pra 
Tietoria,  que]  non  nifi  ex  Deo.  Tu  ergo,  bone  ihefu,  non  duciboa 
AuArie,  nec  QobiT,  Ted  Imperio  tuo  da  gioriam.  Ifln  romanorum  rex 
touf  >j  ex  omoibua  regibus  terre.  ISuu  Hbi  ergo,  fed 


*)  Da  Haaeh  d«a  Tut  TIcMara  aar  aattagawaiia  nitlhant«,  arkliraa  sieh 
di«  hier  noch  gebliebaaM  Liekaa  ?on  Mlbtt  Maa  sUki  tvglaiehf  wi« 
lalelM  ksiks  MMlhailaBgaa  aaeh  aar  halbaa  NatMa  gawihraa. 
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noniai  tuo  da  gloriam,  qui  iterom  atqae  iteram  fls  benedictus  in  fecaU 

U.  d«e.  recolonim   Item  quinta  feria  ante  natale  chrifli  reuenit 

rex  roaximilianus  in  nouam  ciuitatem,  locum  suum  natiuum.  Ibidemque 

SS.  te.  ex  rege  [Anglie ,  per  medium  oratonim  Anglie  RegisJ,  io  die  natalis 
ehrifti  accepit  veftem  focietatia  et  literas  figillataa  perpetue  pacis  *). 

17.  4m.  Ltos  ihefu  chrifto.  Dm  [Joanois  Teoit  ad  Viennam  fero  ante  feptimam.] 

(paf>   PrJfaMipiiim  nttnt  edtom.  Qiia  ipfe  iMoa 

eft  alplM  0l  p.  OdfitkoMMvbvt  etglorii  bfeoipitern  feodi.  Amen. 
AmMi«  •  •  •  •  »pro«  •  •  .  • . .  a  el  ooftn  iniMa  de  Amm  nomai. 

iiM.  BMi^S'sfiDMUii  priflNHi«  MioftOT  iBcipwa  6l  temiiitfB  !■  M  Mniiiit 
gloriam.  Amen.  fiat.  Amen.  Hactenus  tres  florenos  renenfea,  fex 
libras  d.  Quarta  feria  ante  fllueflri  (29.  dec.  1990)  regi  maximi« 
liano  veniunt  litere  de  Alberto  duce  faxonie,  obfidente  ciuitatem  brugis. 
quod  dedent  fe  in  obedienciam  maximiliani,  adiuncta  damnacione 
centum  et  qoiaqaaginta  millium  florenomm  *).  Item  dictis  diebua 
traetetnr  d«  paee  iiitar  Bladislaam  regem  boemie  et  maximilianam  de 
et  foper  regne  fngarie  peflideade  et  regaaade  et  regeade.  Deue  det 

II.  Jh.  Utam  iaeoa.  Amen.  Amen.  Item  afifae  ad  aHimam  Janaarii  deeem 
flerenee  renenfee»  qnindedm  Ubrai  denariervm,  5  fs.  4  d.  Qlerta 
eieeU»  demiae  nofiro  iMn  eliriflo,  nna  eam  patre  et  bnete  fpirita  ia 
%,  «i  81.  jw.  feeola  benediete.  Brhardi  ▼Uli  eft  eonMta.  YMima  Janaari]  laienbarg 
üat  fe  in  manus  maximiliani,  et  post  paueoa  dies  merchenflain  Hmiliter. 
Amen.  Item  per  februarium  vnum  florenum  Tngaricalem,  quatuor 
florenos  renenfes,  Septem  libras  d.  Item  duas  libras  ex  fancte  dorothee 
monaCterio»  et  6  fz.  18  d.  Laus  deo  altifsimo.  Item  per  Marciumduos 
ierenos  mgaricales,  octo  florenos  renenfes,  quindeeim  libras  d.,  een* 

11.  Mrt.  tamd^qo!  daitar  ia  cena  doonai  hodie.  Deot  det  et  faam  paflionis  tem- 
poe  condeveeieae  eeleteemne.  Qni  peieaa  eat  pre  aebie  peeatoribae 
pareat  peeatit  neetria  leeaadam  magnam  miserieerdiam  tötm,  eraate 
pre  aebie  rirgiae  matre  maria.  Amen.  Item  per  aprflem  qnataer 
flereaee  mgariealei»  anam  reaenfem,  yiginti  qnataer  libras  d.  Hern 
dnos  florenos  rngaricales,  quinque  libru  d.,  80  d.  Lane  deo  quam 
maximo  io  fecula  feculorum.  Amen. 

'}  Wie  man  aua  Heuter  rer.  »nstr.  libb.  XV  und  xwar  io  dessen  Opera.  Loranii. 
1649.  2,  106"  sieht,  die  Ahreichen  des  1350  (^estifleten  Hosenband-  oder 
S.  Georgs-Ordens.  Der  Vertrag  dtto.  Oking  12.  Dec.  1490,  mit  HnnridiVIL 
wird  gemeint  sein.  Geor^nsch  Regesta.  i,  1307  Nr.  48. 

')  Die*  war  am  6.  Deceniber  1490  geacheheo.  Vergi.  das  R^tU  Mr.  1479 
b*i  LidMowskj.  Bd.  8.  S.  OCLXXUI. 
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Per  HaiHi  irffM  ti  itkmA  üifUm  immn  mgtrietltt»  frtii»  tt.  m4 

ein  rmmlm,  21  libru  d.«  4  fk.  4.  Gtorla  aUiMM.  Am.  tl.  Maij  »i.  «4 

ablactatur  filia  mea  Anna.  Item  ad  ßnem  maij  duos  florenoa  Tngari- 
cales,  quinque  libras  d..  fex  fz.  d.  Laus  tibi  quam  optiiD«  iheTu»  marie 
ilk).  Benedictaque  fit  fancta  trinitas.  Amen.  Amen. 

Per  Janium  yndecim  florenos  vn^rieales,  octo  florenos  renenfes,  Jm. 
trig^nta  diias  libraa  d.  Laua,  hosor  et  gloria  oanipotMti  domino  iheCa 
ehriTU».  Auen.    Iten  per  Juliom  qoatuor  floreoot  figiriealea,  d«e*  M 
dee»  r— «ifee  floffWMt,  Macte  librae  d..  •  Ii.,  U  d.  Lm  UM 
dee  gMofo  to  eieallle.  Amm,  lUm  per  Avgvitui  fes 
T^geiieilee  el  imm  Tagwieeleei  peadenlMi  ymhi  et  ellenn 
din»  f«ee  ImM  ei  deelere  chreueeeht  eenpetrl  laeeedfaMMk 
Htm  Boeem  iorenoe  renenfet  et  doedeeen  Hfcret  d.  Gloria  in  eieelfia 
deo.  Amen.  Amen.   Item  Albam  r egalem  cepit  Maximiiianus  17.  17.  not. 
nouembris,  quam  perdidit  29.  Julij.    Item  per  Septembrem  tre-  tfL 
deeem  libras  d.,  tres  florenos  renenfes.  Gloria  in  excelfis  deo,  aecn- 
ratiieime  humanum  geoua  diUgeiiti  et  amaati.  Aneo  Alien,  item 
per  ectobrem  mam  floreMB  Togaricalem,  fMtner  renenfes,  oete  mi. 
librae  d.  Lena  tibi  elviftep  esnieai  fanetemm  aereee  eepielifDaia. 
IteM  in  pteMe,  tigiUn  S.  Staede  et  Jade^  egoeMlUbUanetdector  tt.  ml 
BartMonena  duit  mreai  SliaM  traf.  QiftnaOtlUua,pei  etcaritaC 
liie  et  in  etemoa  femper.  Aam.  Aimb. 

Item  qvartanoaembris  reeepi  32  Tmas  multi  ei  nMmattergs  faneti  4. 
Leopoldi  ex  neuburga  clauflrali.  Gloria  tibi  domine.  Amen.  Item 
fequenti  post  martini  in  bienna  proclamata  efl  pax,  pax,  pax  (einmal  it, 
ichwarzj  einmal  grün  und  einmal  roth  getchrieöen)  iater  prin- 
eipes  litigante«  pro  Yagaria. 

De  qao  dee  «nnipotenti  et  beate  marie  rirgini  et  eomiboa  iaaelia» 
fni  eam  pneem  nebia  eiaranenmt«  Amen.  Amen. 

Andren  qnindeeim  libraa  d.  Benedietna  domiaua  dena  neAer.  la.  bw< 
Amen.  Item  ad  fedeeimnm  deeembria  daaf  libraf  d.»  4  (f.,  29  d.  ta.  »m. 
Nene  indpit  annna  doetoratua  mei  in  medieina  fedeeinraa,  eempletia 
aaae  ex  eptimitate  dei  lollria  Irilraa.  Pro  qua  gracia  gloria  fit  deo 
immortali.  Amen.  Amen. 

liid^  Maria  Hinc  omne  prinpipium.  hur  roler  exitum.  Finitus 
c»«*i     f»».»)         annus.  Incipit  in  dei  noininis  g^loriam  noiiage- 
simua  fecondos  per  decembrem,  ergo  a  16  eiusdem.  in  practica  babui 
trea  fngarieaiea»  ^atuor  renenfea  florenoa»  septem  Übraa  d.»  74  d. 


■or. 
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IS.  tec.  Gratet  none  oouim  reddauus  donino  dea*  q«i  foi  Mtidtal»  nof  Kbmt 

de  dyaboliea  poteatatei  Nunc  oportet  uf  eanamus  cam  Angelia: 
«Semper,  femper.  femper  gloria  in  excelfis  deo."  „Sit  tibi  maiefbs. 
laus,  f;iraa,  pott  ntia,  virtus,  imperium!"  refonet  fpiritus  omnis.  Amen, 
tm.       Nuftros  ut  diriuMt  grelTus  in  limite  pacis,  in  riam  mandatorum  fuurum. 

J«a.  Fiat,  tiat,  bune  ibefu,  a  &  et  o.  Item  per  Jacuarium  quindecim 
florenoa  renenfes,  duo  de  Ti'ginti  libras  d.,  4  fz.«  15  d.  Gloria  tibi 
demioe.  Quibiia  diebus  fama  fuit  faeiMria  tarpiliiinii  regia  fraaeie  eirea 
fponfMin  et  Blfain  maximiliaBi  regia  nNnaaoraai  *)•  MmariiUD 
17.  floreaea  reoaafeat  32  Ubraa  d.  Deo  graeiaa,  daa  gfteiaa.  Han  vami 
7.  aMTi  raoeafaBk  Die  einenun  iorat  ragaimi  Vagarle  dadboa  Aullrie  MeH- 
tateai,  fob  eeadieioae,  II  rei  Iriadiflaiia  deeefaerit  fiaelegiptimia  here- 
dibas  ■).  Item  per  Mareium  octo  florenos  mgaricales,  traf  renenfes, 
21.  mart.  17  Ubras  d.,  5  fz.,  9  d.  Gioria  deo.  Item  benedicti  fufpenditur  con- 
radus.  Petitum  pro  anathomia  a  medicis,  in  ciirru  ductus  ad  domum 
medicorum.  vlfus  eft  opera  vite  derronftrare,  adiutus  per  medieos 

apr.  falous  factus  eft ').  Laos  deo.  Per  Aprilem  duos  florenos  vngaricales» 
oeto  renenfes,  21  libraa  d.  Lava  erucifixo  et  refurgenti  domiao.  Iten 

m^.  per  Mayom  lex  fleraoaa  rananfea»  20  libraa  d.  Gioria  in  eneeUia  dao. 
Amen.  Item  per  MtHim  Timm  floreaam  Togaricalem,  fndaeim  reaas- 
fea.  18  libraa  d.»  60  d.  Gloria  deo.  Hi js  predietia  diabna  eao- 
gregatoa  eft  exereitna  io  leebTald»  16  milia  Tiroram 
ex  tmperio  eleetifsimor um.  Quorfam  aefcitur^).  Item 


*)  lieber  die  BatfUirung  derHenogio  Anna  dureh  RSnig  Karl  Vm.  vergl.  die 
bei  Liehnowsky  8, 170  angeftthrtenQnellea.  Wegen  der  der  Teehter  Maxi- 
miliaae  Margarelba  «ttgefigtea  Scbmacli,  ebenda  «nd  S.  168. 

*)  Die  Consensiiat-Urkanden  der  8(£nde  dee  Reiches  zu  den  Erbferlraga> 

Slipulalioiion  des  PressburfftT  Friedens  rom  7.  Norember  1491,  neun  an 
der  Zahl,  und  au>$;efertigt  unterin  7.  Mürz  sind  jetzt  verüffontlicht  in 

dem  Archive  der  hist.  CominisNion  der  kiiis.  Akadomie  der  Wissenschaften, 
Bd.  3.  S.  511  bis  5U<S.  unter  Nr.  LXXXIV  his  \(  III.  u.hI  twar  durch  das 
corresp.  Mitglied  derselben  Fr.  Firnhabor,  dessen  Erörterungea  S.  379  bis 
391  ebenda  über  dieselben  zu  vergleichen  sind. 
*}  Er  wurde  «von  swei  Doetoren  dnrch  eiaen  an  beiden  Ceplialicia  gemteMea 
Aderlaas  und  andere  Mittel  vieder  iMlebt.*^  A.  R.  Rosae  bang.  Geadi. 
der  Wiener  Hociiacbule,  1, 165. 

Ee  war  Kriegerolk  dea  ichwibiaehen  Bnndet,  dae  sieb  gegea  HerMg 
Albreebt  von  Batem  sammelte,  yergl.  P.  t.  Stetten*^  Geecb.  t.  Aagaberg; 
1,SS4. 
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qoarta  Janij  dantiir  ex  cefare  ad  imperimn  litere,  ut  Tequenti  post  ste-  4.  jua. 
phani  (3.  aug.)  fint  in  armis  personaliter  contra  Repem  francie, 
propter  raptum  fponfe  repris  romanorum  et  crimen  lefe  maiiTtütis  in 
imperium  <).   Item  hijs  diebus  redijt  ad  imperium  Ratifbona,  que  de- 
faeont  imperioin  <),  aflomena  tlbertom  docem  bauarie.  Laaa  deo. 
Item  per  Jnnhnn  tredeeea  ioreoea  renenfes,  18  libras  d.  Laos  optiim>  ju. 
dnAo.  Aoiea.  Rca  per  Jilini  eete  (7)  reMsfoe,  %i  übrta  4.  m 
GMi  ia  eiMifia  det .  Ami.  Hhd  per  Aogeftm  qutMr  loreaes  Mf . 
mgarieelea  t  ooM  doetere  nÜHMle.  Siitl  pape     tree  ioreaee  e.  m«. 
nDenfee,  St  Kbrie  d.  Deesa  et  glerie  Dee  eltilaiaio.  Amen.  Rea 
per  feptembrem  annm  florenom  mgariealem ,  octo  florenos  renenfes,  »epc 
14  libras  d.,  50  d.  Ex  cefare  pro  angaria  crutis  octo  libras  d.  Suneti-  u.  "».-pi. 
ficetur  nomen  domini  noftri  ihefu  chrifti,  Amen.  Peroctobrem  triginta  ucl 
duas  vrnas  mufti  ex  monafterijs  neuburge.  De  quo  ploria  omnipotent! 
et  fancto  Leopolde.  Amen.  Valor  mim  earum  erat  32  florenorum  Yoga- 
ricaliom  ymmo  omplior.    Item  per  nenembrea  mnun  florenom  mga-  mt. 
ricdem»  ecto  reMfea,  19  Hbrae  d.»  ereemn  pro  Ubra  d.  Glorii  tibi, 
fohM  Jm  meiiar^e  primi  peteatb  habee,  iheAi  elullle.  Amo. 
Amen.  SO  taleiite,  0  fi.  lUC  h  hee  dooiIm  AiliitMri  dei  eoinpletaa 
eil  euea  deetoniatmi  16.  h  eviof  Miifaie  iadpit  deeinna  aeptifmia,  la.  aw. 
qoi  (it  benedietot.  In  foa  pietate  dignetur  mihi  homuDcioni.  pecatori 
non  paruo,  largiri  mifericordiam,  miferieordiam,  mirericordiam !  Amen. 
Amen. Hactenus  in  practica  per  medium  (lecemhris  vnumflorenum  vngari-  15- 
calem»  quatuor  renenfes,  vndecim  libras  d.,  22  d.  Gloria  omnipotenti 
deo.  Amen.  Uactenus  per  altemm  decembris  medietatem  octo  florenoa  ^> 
renenfes  a  cefare  in  Aipendio.    Item  aliaf  quatuor  renenfes.  Item 
7  libras  d.  Gloria  chrülo  ibefo.  C  Vmi  hier  bi§  »oraeione''  aUaa  §rin.) 
ftafaa^  ibeAi  ebriAe»  laebeaadmii  AnBun  tna  graeia  indpere,  dbigere, 
finire  dignerif.  Aomb.  Marie  natria  oraeione.  Et  fona  fiÜoa  beoedietas 
fit  in  etermim  et  nomen  duicia  ibefoa.  93  (diete  Zahl  rM).  Nomen 
adbne  ibefua  in  eelis»  terrif  et  abiflia  cnneta  gennieetnnt,  tenfacio 


*)  Dia  Orfcmide  aehdirt  Wtber  niebt  gtdniekt  tu  taia.  Sie  fahlt  io  dtn  Ra- 
faatao  n  Liabaowaky»  wie  bi  MOllar'a  Raichttagatheatram,  io  watebaai 
It  iS7  nur  6m  VariaagM  das  Kaiaart  am  RaieMiOira  gagea  Kart  TIIL  auf 
dem  Reieht-ConTeDte  tu  Coblens  aradiaiaL 

*)  »iaq^ariaai*  iat  walil  aa  straiekao. 
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Jan.  difTugit  omnis.    Item  per  Januarium  habui  ex  practica  decem  florenos 
11.  jan.  renenfes  a  domina  druxfTeczin  in  Aecz,  ad  quam  iui  sexta  feria  ante 
17.  jta.  Antonii.  Antonij  reueni.    Item  vnum  florenum  Tngaricalem  pro  nouo 
anno  a  prepofito  S.  dorothee.  Aliaf  vnum  florenum  vngaricalem,  item 
tres  renenfes,  item  fedeoem  librM  d.  3  fz.»  14  d.  Gloria,  lau«,  hoBor 
Mr.  nt  tibi  boM  ibefo»  Ahmb.   Itam  per  febniarium  tres  florenos  rnga- 
riealet,  tres  renenfiM»  deeem  et  iiovem  likm  d.»  50  d.  Beee  ikefii» 
mh.  Iwia  tibi  etema.  Amern,  Iten  per  MareiaBi  duef  florma  reaeafea^ 
aoun  florenum  TiigariealeiD»  mideeiai  Ubraa  4.  a  nagiftro  etnedieiM 
doetere  Staiapeif,  pro  Iure  patarao.  Item  oeto  libna  d.  ftipendil  ei 
eefare.  Gloria  tibi  femper  domine.    Item  nooem  libras  d.,  3  fi. 
•pr.  Item  per  Aprilem  tres  florenos  vngaricales,  duos  renenfes  15  libras  d., 
B^.  3  fz.  d.  Gloria,  lauf  fit  deo.  Amen.    Item  per  Maium  unum  florenum 

Tngaricalem,  duos  renenfes  libras  d.,  4  (z.  d.  Gloria  deo  nodro 

7.  ma*  ibefu  chrifto.  Amen.    Item  gloriofa  Tictoria  tertla  feria  rogacionum 
jm.  fupra  teya  *).  Laudetur  deus.  Amea.  Per  Janium  duodecim  libras  d. 
9,  im,  Lauf,  bonor»  gloria  tibi  fit  deus  omnipotens.    Item  8*  Jmiij»  omm 
j«u  bert  qnmta»  deponitar  pes  fioifter  eelari.  Per  inlbn  mram  florennm 
TOgariealem,  onom  florenvm  reiieiifem»'deeem  libru  d.  Lauf  tibi  ibefa 
ebriftc^  fili  deL  Amea.   Item  ei  eeflure  pro  aagarfa  peatbeeollee  oele 
libras  d.  Gloria  deo.  Per  Auguflua  fei  florenoe  reaeafea.  aadeeim 
19.  Mg.  libras  d.  His  diebus  Angofti,  die  XIX.  Augufti  post  Aagoftnm 
primum  maximus  Augustus  et  cefar  fridericus  tereius 

obijt   meridiem,   infra  oetauaf  Arfumpeionis  in 

aa.  Mf  •  liacz.  Sepuitus  Vienne,  die  Auguftini,  fepultura  prin- 
eipam  Auftrie.  Regnavit  Autem  Annis  53  et  medio.  Gloria 
ia  exeeifisdeo,  qaod  tam  religioae.tam  doTOte  mortaaa 
Mpt  eft  Item  per  feptembrem  fez  floreaos  fagarieales»  aoaem  reaeafea. 


*)  Vergl.  den  Bericlit  eines  Augenzeugen  Ober  diesen  Sieg  der  iandesfurstli- 
chcD  Söldner  über  die  böhmischen  und  mfihrischeoKäuber  oberhalb  Tbayaini 
V.  0.  M.  B.,  niebsl  WaidbofM  aa  dar  Thaya,  io  L{aek*t  Aaaalat  Oan- 
falleuMs.  2.  Sil.  DisMt  Gesindel»  UeberUaibial  der  Söldaw  MattbiM 
Cenrios  ia  Owterreieli,  welelie  die  alte  Uebersatsang  der  Kaisergasebicbto 
Cospiaiaas  fw  lS4i,  TbaiS»  llObaiaielntBa  >riagag«rgl«a**  aeaal,  «die 
viel  awlir  nörder  sa  bmiiimi  waren  (sonst  hitssen  aie  sich  selbst  den 
schwarUen  hanlsB)««  iMasta  OfabtsrUeb«  aaaiaatlicb  iai  aardliebta  Tbaila 
das  HersogUiaais. 
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tS  tdeate»  4  fs.     tf  i.  Im»  dvUI«,  im/Im  mAto.  Anm,  Um 

per  oetoKrem  quinqae  florenos  reDenfes,  libras  d.,  31  d.   Die  oH. 

dyonifij  Romanorurn  rex  maximnianos,  fme  tubif  et  timpanif ,  Teftitus    9.  oci. 
nigro,  yenit  Yiennam  infra  duodecimam  et  primam.  [Die  reroj 
Maiiiniliaoi  ipse  Maximilianus,  infra  undecimam  et  duodecimam,  exiuit  It.  «tt 
YMBnam  contra  turcos.  Dens  det  graeiam.  Amen.    Item  per  nouem- 
hnm,  • . .  •  •  1  phuntner,  quinque  tilMta,  S      14  d.  GMi  ehrUto  mv. 
toper.  1ml  LiuTwür«  YieMMM»  ^  üit  mmOmmhä  ad  ülm 

■oneeafM  daaitrif  tirf  itroMi  ffiatafei  «  WiciMfcr»  0t 

fMciaUirteeu^pflitttrHu  ftotNTIihnr^  icte 
[eft  uamu  doetonilw]  mi  deeiwn  Mplimit.  (Dm9  frigenSt  Mf 
»fdieiter*  grün.)  Incipit  itaque  ex  dei  gracia,  o  bone  ihefu,  felidter 

decimua  octauus  aria  gloria  tibi  domine,  ibefu  chrifte.  liai- 

Amen.    Item  ufque  ad  cireuiDcifionis  quinque  libras  d.,  4  fx.  Sicque    i.  Jm. 

finitas  eft  dei  gracia  nunc  benedictus  in  eternum  nomioe 

\HC  annua  1494.  quem  deus  beo«  Tedat  cum  gracia  in  laudem  

ferratur.  Amen.  Amen,  ibefus  maria.   ItMB  Dsqueati  pMt  drwBi    s.  jtt. 

fioiis  •  M«ito  tkMM  de  pefi«g  17  libne  .«MOi 

iereani  reaeata»  qoiDdeeifli  libne  d.  Item  t  nelantia  septem 

leota  d.  Oleria  dee.  Iton  per  febmarin  oele  foreaee  reaenfee»  Mr. 

amai  Ubrae  d.  Lauf  ehrifto  reaaafSM. . . .  libr.  d.  tteai 

Hakdb  leiabat,  WeUrfM.   Ileai  ei  aivfta  a  aenburga  quadraginla 

qirinque  florenos  renenfes.  Gloria  ehrifto  ihefu  

Dorothee  21  r. 


BUmtU  tmdm  41»  An/Mdummgem  TIMet»  im  4mm  im  4€r 
BimleUmmg  um$€rer  Smmmhm§  näher  hetHekmHem  mUem  Dmeke. 
&9  viel  kaüeidk  vor  nierJakrem  mu  dem  emf^eeekriekemem  Vet^^ 
etkkklättem  dieeee  Bandet  eergfältig  wieder  wn  geben  vereneki, 
tdk  prüfte  dtmude  amek  den  übrigen  hüudi  dee  Bemdee,  der 
allenthalben  mit  Randglo8$en  von  TichteC»  Hund  bedeckt  war. 
Nirgend»  wollten  »ich  aber  noch  weitere  geschichtliche  Auf- 
%eicknungen  finden  laeten^  die  OioMen  galiennurdemAvicenna, 


Aas  Raoch's  Abdruck  ergf nst,  to  witdas  wtia Pelganda,  awiiehaafla—ani 
IB  flUbaadtr  Mwift  KfaikiiMndt. 
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IM  doek  enikMt  der  Btmd  wirkHek  m^ek  Hm  ffornue  Matt 

eines  älteren  Tagehuchet^  deu  aber  nmr  der  Zmfätl  kmmte  auf'- 
finden  lassen.  Als  nämlich  kurze  Z>eit  nach  meinem  Abgange 
von  der  HoPnhliothek  der  sehr  schadhafte  Einband  dieses  In- 
runabels  durch  einen  neuen,  ihn  zugleich  vor  Motten  schützen- 
den,  ersetzt  wurde,  zeigten  sich  an  der  inneren  Watid  des  oor» 
deren  DeckeUf  unter  der  Verkleidung  desselben^  em  grösserer 
mmd  ein  kleinerer  keeekriekener  Papiere  treifeUf  deeeen  inkait 
wie  AmfkHekmmgettrt  mmmUOtärUdkmfwueremTiehiei  wieeem. 
Der  ßeriptar  der  B^ßibHMekBrmt  Birk  wmr  —  §§H0f  wdr 
dieeeu  Fmnd  mUtmtkeUen,  wo/Ur  ich  Am  ktemü  eekMigem 
ikmkeage. 

Das  grossere  Blatt,  lOV^  Zoll  hoch  und  bei  9  Zoll  breit, 
zeigte  sich  ah  ein  Bruchstück  eines  Tage-  oder  Bechnungs- 
Buches,  unserem  eben  mitgetheilten  ähnlich  :das  kleinere.  3  Zoll 
breit,  bei  2  Zoll  hoch  ,  enthielt  den  Schluss  eines  Briefes ,  den 
kaum  Jetnamd  Tiekieia  akeprechen  wird,  der  den  maeitemf  vom 
mir  msten  au»  einer  anderen  Handschrift  angeeekheeemen  geUaem 
kmt. 

Be  nmeete  mir  9wr  Äßem  darum  m  ikan  Min»  da»  Merflri» 
gemde  Bruek»tSdk  eine»  wsoeUenj  durch  Format  und  Fapier 
weeeutHek  vereekiedenen  Tagebaeke»  eimem  heetimmten  Mkre 

zutr einen  zu  können,  weil  dadurch  erst  dessen  Daten  an  Be- 
deutung gru-innrn.  Eine  Jahreszahl  war  nirgends  zu  entdecken. 
Ich  hatte  daher  nach  anderen  Anhaltspuncten  su  »ehen^  die  tum 
Glücke  sich  finden  Hessen, 

Es  ist  nämlich  ereien»  au»  der  letxten  Zeile  der  Stirnseite 
de»  Blattes  zu  entnehmen,  da»»  in  dem  Jahre  »einer  Auf%eieh^ 
nung  der  2,  December  asf  einen  Mittwoch  fiel,  um»  im  Vmkreiee 
der  Jdhrzehente  de»  Tichtelechem  Tagehache»  uur  im  den  Jahrem 
1472,  1478,  199S  and  ISOß  dar  BaU  war.  Binom  dieaer 
vier  Jahre  wird  e»  aUo  mit  vieler  WahrecheinliehkeU ,  »a  war 
vaavome  herein  anzunehmen,  zuzutheilen  »ein.  Da  abertwei» 
ten»  auf  derselben  Seite  tlea  Blattes  der  Verwandte  unseres 
Tiehtel,  der  Vicar  zu  Loosdorf  Bnrtliolowaeus  Seybersheck, 
als  noch  lebend  erscheint,  während  der  13.  August  1^89 
unsere»  oben  mitgetheilten  Tagebuches  dessen  Ableben  meldet, 
»o  lä»»t  die»  »chlie»»en,  da»»  uu»er  Blatt  weder  dem  Jahre 
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i99S  a#dk  irgend  eifum  9pättrem  am§Mt€m  Mm«.  Dm  firmet 

drütent  die  Einnahmen  det  Jakret  1478.  von  Tickt el»  eigener 
Hand  verzeichnet^  bereits  in  obigem  Tagebuch  enthalten  eind^  to 
entfällt  auch  diese»  Jahr,  und  es  bleibt  nur  noch  1472  als  mög- 
lich aber.  An  ein  früheres  Jahr  aber  zu  denken,  verbietet  die 
Wahrnehmung,  dass  TVcMe^  um  um»er  Blait  entnehmen  läuit 
hireOa  ansHbtnder  Arzt,  wenn  auch  noch  nicht  ^Doctor*^  war, 
wm$  er  eni  dmrek  dit  VerMimmg  der  ijekrkemw^  der  IM* 
vereiUd»  aiee  gam  rieküg  dieumde\  mmd  ammr»  wie  er  MAtI 
ertäUt,  MMterm  16,  Deeember  1477  wmrde. 

L 

(f.  1\J  ctam 

•  ••••••  s.  vicE 

 ftoli  enoi  rubeia  rap^ 

Itfliii  die  Bartholomei  Tnam  par 

cidtdoniBi  t  prefeeto  «  talnerfekl. 
hm  pollridie  Bwtkolonieit  m  ^  die  foit 

Voeaeio  oimieB  faeerdotm  ad  bMonain,  ij  pollM 

per  dtfiniiioiii  ngirmimdaiii  nid,  eaaoiiieiiiD  in  ImHfaaiilfao. 
hem  plebaoQS  ftok  fleifs  iij  gallinas. 
Item  quidam  nifticus  ij  gal  (sie)  pullofl. 
Item  Scbedlin  dimidium  lat  croci,  in  vigilia  Egidii. 
Item  michelin,  circa  Laureneiiini  appotecarittoi,  cateum  ff  V, 

fabatho  pofi  Egidi. 
Daminiea  antem  aatioitatifl  Cooradua  appotacariua  in  curia 

prepofiti  swa  j  rebheyner. 
htm  tigilia  naüiiitatia  inarie  par  enlteUoram 

de  WaidhoAn,  per  flekell»  eanonicam  bieDneofeiii. 
EaltadoBia  emeia  Friderieaa  Ravfelier 

magnam  falia  euppam.  cum  parua  rota 

fignatam,  babente  in  fe  crticem. 
Item  pridie  lamperti  cprepiurn  et  nm^'miin  par 

cultellorum.  KrelTliog,  prefectu8  in  klingberg 

prope  grein. 
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IS.  mL  Um  Ti^ilii  eolonitni  domintis  BmUmImms 

Seyberfpek,  confobrinus  meus,  propiaauit 
mihi  ?nuin  pannum  lineum»  Herbein. 
Item  duos  pnnnof  lineof,  riiphn.  Item 
duodecim  difcos  (lanneos  et  tres 
(SenteUaf  ftaoMai  ymaa  eaan  refemacttlo 
eoreo. 

ItüD  pldNiiiis  Aililleylli  lum  aiiCMi. 
Itoni  qaidam  quataor  aaet. 
Ilem  quedun  doBUBt  pMM  et  pira. 
ftem  qoedam  domiiia  ei  bvda  ein  par  guidein  spreyfs. 
Item  dominus  Lampertus  duos  cafeos. 
Item  magifter  Ludobicus  Kcholtrer  Toum 
luceum  fatis  magnum. 
7.  BOT.  Item  quidam  facerdos  in  curia  meUcenH,  fabatho 

acte  martini,  quiaque  luceos. 
IS.       plebaDUs  ftakfleifs  mom  gibifs,  reqaenti  post  roartiaL 
la.  MV.  Itam  feila  feria  poft  martiiii  CerteU  Tnom  plauftram 
lignonun  faliemn,  Talora  60  dan. 
Iten  Aoriiaber  nallra  donraa  5  eantriag  flaifea. 
Itam  qaadan  hftitrix  diiaa  Vfaiaa  paanl  Haliei, 
2.  dee.         quarta  feria  ante  barbare,  Id  e(t  feeoMla  deeaMbria. 

ffol.        Item  die  

a  raufcher  prepof. . . . 
I.  Jm.  Ileai  In  vigilia  Nicolaj 

aache  et  peder  Tnias  apre. 
IteoB  maifter  Hanfs,  malar  yod  Werd, 
treaAnea  Tnnm  fafiaoum.  Itammtall. 
byet  ieb  aiaeffen  Tinb  ein  glafa  geben» 
bat  er  mir  gefebenkt  Item 
Qoidam  facerdos  prope  traifmawr  J  letam 
faffran. 
Item  
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 fria  idf  0  cmfaHi  •(  •ntliMn  m  Vkmtkm 

CparkgO,  qM4  et  firtw  «Mm  rtt  alU 

(Cetoram)  inter  ref  •  me  leetas  noaHitem  pro  fe 

(feriui)t  iogenuam.  Sed  ubi  deuT  uolet  hec 

 ira  funt,  et  ubi  mendofus  fatis  emen- 

(dab)itur  orbis.  Literas  vestras  emendare  non 
(p)otiii»  ^aippe  ei  iromunda  Ijpeculo  neno  pnrgibitar. 

VaL 


IIL 

Wk  irief  Tiekleri  aa  ft^arad  Celtes  dtt.  Wiea,  littw«ch  dea  6.  Febratr 
Uli.  Aas  der  laadtckrift  der  k.  k.  ■•fklblUtkek.  Neae  Naaier  Zm. 
TcfgL  WkMT  itkthk.  d.  Utentv  id.  4S,  142  aiU  Ut  C 

Pro  domiao  Coorado,  Anieo  fao. 

(fiL9^.)  JouiBM  Tidrtl,  Arlia  mediee  et  HbaraUoi  dMtar, 

aa^  foo  Coanidi  Gelti  protaHa»  poete  Laneato»  AlaM 

BonuD  glerie  et  ▼irohtmiaaiaaiaiio  doetaqna  Salotem  ploriauuD  diett.  Ciai 

ex  Vienna  nuper  iuifses,  subtristis  mihi  animus  fuit,  ita 

ut  etiam  me  tue  Valedictioni  fubtraxifsem.  Timui  enim 

mihi,  qui  vir  effe  debeam,  de  lachrimis  emittendis.  Nec 

ab«  re.  Fortuna  oamqiie  tam  oaria»  quod  tibi  contrar^j»  Tt  noa  reuemro 


^)  ut  wahrtcheiDÜch  niemand  anderer,  als  der  von  Denis  in  den  Merkwflrdif* 
keilen  der  Garelliaeben  Bibliothek  8.  71  aufgeführte  Dichter,  dessen  unter 
dem  Titel:  Fratris  Adap  Genuensin  carminibaa  edita  Passlo  D.  N.  J.  Ch. 
8. 1.  e.  a.  4".  Denis,  I.  c.  S.  72  erwähnt  Dadurch  erklärt  sich  auch .  wie 
diese  Gedichte  unserem  Ticbtel  in  seinen  Leiden  Trost  gewährten.  Dasa 
flbrigens  nadc  nichts  Anderes  ist.  als  ein  geaaebter  Geniti?  von  ^Adua," 
braMkt  wohl  nicht  erinnert  xu  werde». 

feilaa.  Till»  | 
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podes,  moliri  pofTet,  in  animo  rerfabar.  Nec  me  mea 
fefeilit  opinio.  Non  enim  (lue  caufa  tarn  tarde  ad  nos 
puerum  tuum  Nicolaum  mififti.  Nec  hiis  contentus  ultra 
fpeni«  quam  nobis  euin  eodem  promiTifti,  addidifti,  non  u«iiir«» 
dedim  fere  fcribens,  nam  (ine  doctonia  literia  ad  te  datii 
Teile.  Doetori  Oeber  MterM  cMfü,  ae  eegieeto.  Quid 
OW.  M .)  m  Aie  MeraTohMriatiiie  fiigü  8i  aolkgim düSBiHMW 
fDOmm  eongregatm  Mffel»  forte  ex  üb  Itterae  habäftei. 
Quid  finiftri  ia  re  dt,  nefeio.  8ed  pro  le  etabe  ingMi. 
Tu,  per  annurn  a  nobis  eondnetiii,  deerefeentibus  diebua  inieium  facere 
noluirti.  Nos  tarnen,  terentiano  confilio  ducti,  debitum  a  te 
et  promifTum  doctrina  amieis  (?)  etiam  ydibus  decembris  accepifsemue. 
Sed  et  proficientibus  diebus  tardus  in  hoc  fuisti.  Speraui 
tarnen  omnino,  quod  principium  Arietia  non  efses  omifgunia  in 
tue  doetrina,  in  quo  et  mos  efit  fcolaribiis  fcolas  petere, 
ymo  retentoribiM.  Sed  ludeo,  delegier  ^dem,  nmic  omiiie 
DflgleetiiB  Iii  et  te  non  nifi  ad  kalendas  greeaa  adaeotniiini. 
Tü  Uma  dfgnitatia  tue  fldei  neMa  dile  et  pollieile  eoolulere 
deMaa.  Sed  ^dem  „precio  parata  ffoeftiir  preeie  lldea*  tragicua 
inquit  Seneca.  Plura  fcribere  de  multis  et  de  ipfo  doetilaiae 
mathemalico  Joanne  ex  eperies.  qui  mihi  in  tua  abfentia 
pluriroam  confolationem  interea  dedit,  non  pofTum.  Sic  enim  grauatur 
animus,  cujus  grauati  animi  tu  causa  es.  Datum  ex  Yienna»  die 
Dorothee  93.  Ei  too  neglecto  difcipulo  Joanne 
tiehtl.  Ta  quiden  uale»  et  quidem  felieiter,  bmi  aliqoaiitafli 
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(BL  1'.)  AUe  menachei  tollen  bil liehen  dermassei 
auf  erden  Ubea*  damit  ay  nlgea  rnnd  aellea  RaitUag 
gebem  Irea  tbana  TDod  weaeaa»  damit  man  mig  apre- 
eken»  daa  aUer  gelebt  kabe.  Daa  hat  mieb  bewegt, 
adliebmein  Raittvng  meinea  lebenna  in  beaebreiben. 
Ob  yemaadt,  Tand  aenndertieben  meinea  namena» 
ichtes  daraus  nemen  wolte,  dem  na chzuuolgen»  oder 
merers  vnnd  Eerlichers  für  sich  zu  nemen,  vnndnach 
•einem  thOn  den  nachkhomefid en  eio  pe««ere  anwei- 
anng  zu  geben  *). 

Eratlieben  kban  icb  nit  ▼nnderlasaen,  meine  EerÜche  Vor- 
eUtem  iw  eraeilen.  Ten  denen  leb  mein  anfiinng  genemen.  Den  KUtern 
Ten  Herberataln  find  ieb,  daa  der  Herr  Ott  genannt  waa*  Der  bat  ein 
Geambel  gehabt  MaU  eder  Maehtlld  genennt  lerea  getebliehto  bah 
leb  nit  geltanden. 

Von  Herrn  Otten  ist  gebom  Herr  6e9rg.  Der  bette  Albain  *) 
Freinpergerin.  Von  dem  Herrn  Georgen  ist  geborn  Herr  Ott.  Dem 
ist  Teruiäbeilt  geweat  Elizabeth,  Herrn  Uanosen  Ton  Hollnegg 
toebter. 

Von  dem  Herrn  Otten  iat  geborn  Herr  Anndre.  Sein  Gemabel 
waa  Yranle,  Herrn  Hannsen  Ton  Teufienpach  Tochter. 

(Bi.  1*.)  Von  Herrn  Anndreen  iat  Herr  Ldenbardt  geborn.  Sein 
Gemabel  was  Barbara,  Herrn  Nielaten  Barggranen  an  Lnennti  Tond 
mn  Lueg  toebter.  Danen  bin  ieb  Tnnd  neben  mir  Herr  Georg  Tnnd 
Herr  Hanna,  Tor,  Tand  Herr  Wflbalbm  each  mir  geborn.  Die  all  bah 
ieb  oit  dammb  heriae  beeehribeo,  das  ieb  mieb  des  Adels  vun  der 


*)  Hii  darchMhMMMT  Scbrifl  GadraektM  i«t  ia  OrigiMle  au»  grSMarer, 

■Bf  maaatar  ftmsiiai  fluklfl 
•)  WabI  aea  Alciiaa,  d.  L  abd.  Alabv^jA  •  laiepli  amisa  ürtslairfae. 
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gebort  so  lioeh  RoeoMB  woDte.  Daun  dar  lob  des  Adb  iil  noor  doroo» 

die  dem  namen  rnnd  Adelichen  herkbooieo  im  thoD  Ynnd  lebeo  sich 
Tergleichen.  Darumb  *)  ain  Jegelieher,  ob  der  gleich  von  Adelichem 
Stamen  herkhombt,  sich  selbs  Edl  macht,  das  ist  mit  seinem  Uiun 
rnnd  wesen  sich  dcrmassen,  alls  Adelichen  geburt,  ballt  ■). 

Mein  Vatter  hat  von  Khaiser  Priderichen  dem  dritten  Adlsperg 
TDod  Wippach  am  Kbaral  gobaUtenn.  Bin  daselbstn  zw  Wippach  ge- 
boni»  wie  ieb  roo  meioon  Enten  beriebt  bin  wordeot  im  i486.  Jor, 
•m  abent  oder  näbendt  ror  barlbolomey.  Daaelbttii  bbi  leb  der  aejt 
iiaeb  meinem  Alter  nr  Seboeil  geleaaeo  worden.  Wie  ieb  aodi  In 
meiner  kbindtbait  raast  bbranekb  bin  gewest,  bat  mein  Hoeter  Iren 
trost  zw  dem  H5chsten  geseczt,  vnd  mich  Khlrchferten  oder  Wal- 
farten  geen  Laret  oder  Racanat  «)  versprochen.  Dahin  ich  dann  woll 
Junger  geraist  mit  meinem  Bruedern,  Herrn  Hannsen.  Sein  also  zw 
(Bl.  2'.)  Laran  in  Ysterreich  aufT  das  Mör  gesessen,  geen  Ancona 
gefaren,  rnnd  soliche  walfart  Torricbt  Ynnd  denaelben  weeg  wider 
auff .Aneona»  rnnd  von  dannen  aof  Laran  genomen« 

Da  iw  Wippacb  beb  ieb  Teataeb  rnnd  Windiseb.  baid  Spraeben 
gelernnet  Die  Windlaeb  bat  mir  Tili  mnee  fai  meiner  Jngenndt  ge- 
nmebt  Till  soenamen  moesaen  b5ren:  »Selaf»*  »Kbadrota^  Tnnd 
dergleieben«  Dannoebt  bat  ndeb  nlembt  Ton  der  Spraeb  abtreflien 
mugen,  des  mir  hernach  in  vill  sachen  genutzt  hat. 

Vngeuäriieh  im  Ächten  Jar  meines  Allters  hat  mich  mein  lieber 
Vatter  geen  Gurckh  in  Khärndten,  zw  Herrn  Wilhalbmen  Weltzer. 
alla  Thambbrobst  daselbstn,  der  aoch  von  einer  Ton  Herberstain 
geboren  was ,  geschigkht,  der  ans  adner  angebornner  tngent  vill  dea 
Adeb  in  deraeiben  Jugennt  eraogen,  iw  aeboel  geen,  aneb  Ime  an 
TIaeb  dienen  laaaen,  damit  man  beide  die  Lernong  fnnd  die  Hofanebt 
bekbomen  bat  Seinea  gleiebenna  bi  allen  Eerlieben  aaeben  bab  ieb 
sw  mein  i^en  kbain  vber  Ine  geaeben.  Daa  mUebt  nm  Im  1495. 


^)  „Darumb  sich**  die  Utndftchrifl. 
«)  „ballten"  dioHs. 

.  *)  Das  ist  Lorcto  und  westlich  davon,  etwa  eine  halbe  Stunde  eotf«mt,Recanati, 
beides  in  der  Delegation  Macerala  dea  Kirehcoataatet. 
Daa  ist  LoraM  am  Meerbnaea  tob  Wkmn,  MwmUlkk  faa  dlMif  gfadL 
Lortao  bitta  la  dea  Zailea  der  HaoNT  dar  Mia  LerbavMaBM  «a|ea 
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gtwest  Mio,  dM  kk  ttorbflMt  ImIW»  widMUib  gmm  Wipfteli  * 
gM^igW  Uü  wordM  «)• 

txigistoa  kte  ieh  VM  mfiam  liebM  Bnudera,  Hem  OetrgM,  f  «tf  ff«wi«(H.)*) 

die  Sehael.  aus  beaelch  meines  Vattern.  gefuert  worden.  Im  99.  bin 
ich  auf  der  Vniuersitpt  oder  hohen  Schuel  eingeschriben  worden» 
alls  der  gebrauch  ist.  Dazumal  Rector  was  Maister  Oswald  Beikher- 
storffer  *).  Im  1502.  Jar  bin  ich  Baccalaureus,  wie  mans  nennt,  wor- 
den. Dazumal  was  Kector  Doctor  Hanns  Khaltaonarkhter  Die  zeyt 
kn  ieli  kejr  Snodt  SMm  ia  d«r  SelMMi  gmrett  Mditer  Päd 
RoeUiMr  was  SeMMiitor»  llaitt«r  Georg  RiU^orgor  mIb  g^hilff. 
Der  iMt  die  iMift  ArWH  ntt  d«r  Lormg  ffML  hm  alUdiM  mer 
imn  twtj  ier,  im  des  wmm  der  lemag,  n  Wien  betibea,  iwmä 
ees  metner  flNrftter  taeht  Tnnd  gewallt  icbomen.  Wellt  Oet  dte  lei 
nit  so  frey  gelassen  wÄr  worden ,  ich  hette  rill  merers  gelernet.  Der 
Almechtig  welle  mit  gnaden  meinen  lieben  Vattern ,  auch  meinen 
Zucht  vnnd  Schuelmaistern.  lerer  treue,  die  sy  an  mir  gethan  babeo, 
reicblicbeo  begaben.  Sy  hai»en  ye  treuUehen  an  mir  getbant 

Der  Seliiiel  haliien  mieat  ich  aber  ren  den  rngeechikhlen  rill  i^htiiHf 
Spetirort  mhAreo.  Neenteo  mieli  nie  Deelor,  Waelearemii»  Veeen 
S^reiber.  Scheeler.  Die  nieli  (BL  dr,)  aio  Deetor  neMten,  den 
gib  idi  AnBtwirt:  «nir  wire  leid,  des  ieh  Idieiiier  wir,  dae  ieb  aber 
was  gelemet,  timd  paae  dann  der  Sebralben  mnd  merere  kbond 
dann  er,  rmb  aoail  deueht  ieb  mieb  pesaer  sein.**  Sftliehea  mir  bey 
den  TerstftnDdigeu  vill  Ruembs  bracht  bat. 


.i49&  Hm  «ano  I«m  ifwinria  cnMatiMiaui  loCo  MHaat  orba  alravit  oMfw 
talM  «t  abi  laaipiitat  darabat  aMOiibaa  tribea.  Urb«  ^  ragaabat  primo 
et  t«rtio  m«nse  rariai ,  medio  rero  gramtor  ■e«rbiM,  fi  aanis  hiis  in 
tribu  eoattinilit«r.  Et  nnae  bie,  Jam  alibi  tanabat,  etti  quam  ptttnastssat 
loeam,  post  aliquot  tempua  ad  conricioas  repeHahflt  perruciondo  urhes." 
Anaales  Mellieeotea.  Perti,  Monum.  SS.  T.  0.  5'i(>.  Ks  wurilio  Lustseuche, 
in  Deutschland  ^die  boea  blättern,"  „das  lembt  der  ^lid,"  „malaei'*  u.  a.  w. 
genannt  Vergl.  Fr.  Schnurrer's  Chronik  der  Seuchen.  2,  4(J. 
')  Mit  (H)  tat  im  Abdrucke  allea  bexeicbnet,  waa  llerberatein  eigenb&odig  bei- 
gefügt bat. 

*)  JK  Oawaidna  Ladafiai  ti  Waiaitaradofff*  aaaat  üm  Lealnra  Spaa^  aaad. 
8. 17  «ad  I«. 

Naab  Laahar.  &  90^  war  EaUaMBaraUar  ia  Jbke  IMl  Raatar. 
•)  VafiL0e0ai^Glaaa^ealirYaaaaa«ida«w<ki4S.ap.ab 
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...    ....  X        Im  funllsehenhundert  nmd  sechsten  Jar  fuert  Khaiser  MaximiJiaii 

isoc      den  khrieg  geen  ümigenii  nselideni  Kbänig  Wladislaas  aine  aus 
FnaeUireieh  geoomMi  bette.  Dieselb  geperto  UeMr  aia  Tochter.  Dt 
wurd  aia  hanndling  Argenomeii,  das  die  Hiwgeni  den  Khaiser  vmd 
seiae  Meo»  wider  Ire  gegebne  TCrtrftg,  tob  der  Erbschaft  des  Kha» 
nigreichs  stossen  woltea.  Alls  man  im  khrieg  Tor  prespurg  lag ,  ist 
t-?lMlt  (H.)  <lcm  Khunig  -j-  sein  Sun  Ludwig  geborn.  Mit  dem  griff  man  wider  xw 
ainem  frid.  Mein  Treuer  vnnd  verständiger  Brueder,  Herr  Georg, 
Erlte       namb  mich  von  Wienn,  rüsst  mich  mit  fiinff  seiner  phätdten,  mit  denen 
Rosüguig  (H.)  ich  in  ainer  Ersamen  landtschafft  in  Steyer  RussÜgung,  die  sy  Kay. 

Maj.  in  khrieg  schickhten,  Tnnder  herrn  Hannsen  von  Reyhenbarg» 
Mwff  wOhdoi  hanbtaian.  godienndt  heb.  Mein  Brueder  sebickbt  mich  darnach  an 
TonOiiUchw>.o.  des  Khaisers  Hof,  etüicbe  seine  stehen  aw  SoUidtiem»  allemiaist 
««ia..yiii.(H.)  ditromh.  (BL  3^.)  das  ich  mich  des  Hoffswesen  eriemnen  Tnnd  die 
levth  erUiennen  soll.  Hab  lanng  dem  Hoff  nachgeraist  Dann  wider 
haim  khomen,  meinem  lieben  Vetter  in  seinen  Reehtlbemngen,  die  er 
Tor  dem  fürstlichen  Cammergericht  zw  der  Newstat,  auch  im  Lanndts- 
rechten  in  Steyer  gefuert,  gehilfflieh  gewest  Vnad  Warden  mir  alle 
dieselben  Rechtfüerungen  vbergeben. 

Im  ain  tausent  fünffhundert  ynnd  achten  ward  zwischen  Khaiser 
Maximilian  vnd  den  Venedigern  khrieg.  Sy  vbereylten  Görtz .  Triest, 
MittorlNirg  <)•  Sannd  Veyt  am  Phlaumb  *),  rnnd  was  Innhalb  der 
wilder  am  Carst»  Tsterreich  mnd  Frjanl  der  Khaiser  bette.  Damnder 
6.  jiij.     wu  auch  Adl8|ierg,  das  maesten  sj  wider  geben,  nachdem  ain  An- 
ftmägtrVmm  sitnndt  Wardt  entwischen  betaidingt.  Vnnd  nach  beschlas  des  Ao- 
Cr.m.un*)3.pr.  ^^^^  dsssolb  eingenomon.  Vnnder  denen  was  aoch 

Gortx   »t»t   10,  ^  " 

Sio»  17  (H.)  Marnfells  *),  meines  Vatter  Scbloss,  das  mein  Brueder  Herr  Hanns  der- 
selben zeyt  Innhette.  Der  was  gedrungen  sich  zw  ergeben,  weill  er 
in  Isterreich  sass,  vnnd  alles  vrnb  Ine  in  der  Veindt  Hennde  was.  Sy 

f  l«a»tcfcM(H.)  gelben  aber  allein  Ime  vnd  sein  Manndlichen  f  dasselb  Schlos. 

Im  funfzehenhundert  vnnd  Neunten  schikht  mich  mein  Vatter 
geen  Venedig,  in  banndien,  damit  (BL       s51ich  Scblos  nit  allein 


0  D.i.PiifawbiMrfw. 

*)  D.  i.  Flame. 

*)  D.  i.  Gemona  in  Friairi» 

Si«k«  di«  ADiMrkoBgmi  ManUWa  auf  dar  folgMidao  Saitt. 
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Yiktar  YMd 

des  sy  Araeoal  nennen  sw  Venedig.  Der  Khaiser  Tertrueg  sieh  mit 
Khanig  Ludwigen  zw  Franncichreich,  damit  der  wider  die  Venediger 
den  khrieg  annamb.  Das  machte  sy  lerr.  Derhalben  ward  mir  Ton 
tinem  Erlichen  Man  der  beschaid ,  es  wäre  souil  zu  thun ,  das  ich 
gewislichen  khain  Anntwurt  erlanngen  wurde.  Mit  dem  xohe  ich 
widorumb  heimb.  Palld  darnach  schlueg  der  FraniMt  die  Venedigir  18.  M^.  (8.) 
•ehvirttek.  Auff  Mlldi  enehreekhei  kibeo  tia  mit  alla  Flaggia 
Land  wlaüaB:  Bfaiaa.  Perm  Vinacnls.  VUm  <)•  Olrts,  Trlaat» 
MHIarbwf  fud  wii  fy  das  Kliaiaar  UaM  gaoaM  IMI^ 
barg  atdtM  ay  maiaeai  obgemeHea  Broadar  in  daa  Kliaiaara  oaMi 
loe.  Die  funff  Niederftsterreichische  Lannde  schigkhten  dem  Khaiser 
ansehenliche  Russtung,  dergleichen  zuuor  vnnd  hemach  nit  gesehen 
ist  worden.  In  der  von  Steyer  anzall  bin  ich  auch  gewest,  vnnder 
Herrn  Uannsen  ron  Reihenburg  Haubtmanschafft.  Mit  derselbigen 
Rflaatigoiig  aaha  naa  ftr  ( A/.  4*.)  Sibidat  •)  Tand  Waydao,  dia  wider 


tt. 


Di«  •tcjrtrfoek« 

rejUer  Ifn  rast 
•in   Manat  im 


An  t7.  Joly  mditn  wir  Ibr  dia  weyda. 
Am  30.  gewanaa  wir  Rosatt  daa  Clattar 

Am   2.  Augusti  stürmten  wir  vergebns  Cibidad. 

Am   3.  Sept.  gewanen  wir  Tiilmein  *). 

Am  26.  Octob.  hab  den  michel  Markes  de  Grauisis  geslagen. 

Am   5.  Nooember  gewanen  Yenedigor  wider  Raspurg 

Am  6.  for  Manfalt  *)  gatiagaa»  Nichte  gaaehaffa. 


(H.) 


Amt  IfoiMtriihitt« 
de«  die  wal» 
•oben  Mon^vot- 
khon  ncnnrn. 
Tettfl  voBO« 

1.01) 


0.  L  Brttda,  YiroM.  Vlesan  «ad  Padua.  Naeh  diäten  tobUraa  Namaa 
■ad  vor  dam  daravffolf aadaa  GSrti  itaadea  b  dar  HS.  aaali  Tsfoia  lad 
Wayden.  d.  1.  Treriso  und  Udine.  IMda  MaM  aiai  abar,  wabnehaiaUah 

doreb  HerbertUia,  durrhstrichen. 
')  D.  i.  Ciridale,  norHöstlirh  von  Pülm«  nuova  am  Nadisoaa»  IDaSS  aatar  dsa 

Römern  Forum  Julii,  im  Mittelalter  Civitas  Austriae. 
')  D.  i.  Rosaixo  zwiachen  Cividale  und  Pormons ,  tu  H's  Zaiieo  eine  Beaedic- 

tiner-Abtei,  welche  achon  1132  urkundlich  erscheint. 

D.  i.  Tolmeuo  am  Tagliamento.  Za  Ife.  Zeit  im  Bceitse  des  Patriarchats 

Toa  Aqafl^ 
*)  Dl  i.  Kasya,  uMMk  tea  PiDgaanla  ia  iatfiaa. 

«)  1>.  i.  IfwMfab  bai  Upaglafa  ia  lalriaa,  alahtt  Colao  aad  DolafMfaa,  tai 
sadwaittlabsa  Ahfcwgi  daa  aafwaaalaB  ItehltMUaMaat.  liaa  mMM^t 
Baif,  abgaMdat  ia  ValfMara  Skia  daa  atraafttaa  Oraia,  i,  m 
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taMi0.(H.)ikg«MI«wtra.  War  gnm  f»g«vtaadiiflte  üjU.  Main  Valtar 
RvilflMdarimmitSibtiiihifil«,  fod  tem  ntt  amen  W^gaa 
wallsaapaaot  Vill  Unaeht  Tond  anaiar  fiallan  Tan  Mrdtaii»  Hyti 
halbaa,  das  ouidita  Ir  triDakhea,  das  ty  bat  allaa  piehara  fand  PrOnnaa 

phlegten.  Vasst  ?U1  Boss  seindt  Terftlettert  worden ,  dann  man  den 
Uabern,  des  wir  gewont  sein  ^ewest,  nit  haben  mQgen.  Zw  dem,  das 
Ir  vill  soliche  khnecht  gehabt  haben,  die  sy  mer  für  lere  gesellen, 
dann  diener  gehallten.  Vnnd  weder  Herr  noch  khecbt  lerer  Phärdt 
geaeht  Got  lobl  mir  hat  die  Hyti  khain  beschwSrnus  geben,  hab  aaak 
iw  Pfftrt  nit  getrunckhen.  Daa  ain  Wagaophirdt  hab  iak  varlaaaaiL 
lek  kab  nakaa  tdimI  nüt  mainaD  dianara  dia  gaiaUl  anf  fmid  abge- 
lagaii,  darglaiakan  dia  Plrn  ao^ariakt     damK  die  fkarigaii  diaiMr 
daitar  laitlickar  nab  dia  fliattoning  geaakao»  ?oad  dann  das  Pkirdtan 
lere  recht  thun  mögen.  Alls  der  Lamidfaebaflaa  dieanat  Terricbt 
was,  zuhe  ich  in  Islerreich  zu  meinem  Brueder,  weill  er  etwas 
schwach  wa.s,  damit  er  den  LufTt  möchte  verkhern.  Vnnd  er  zohe  in 
ISO».  (U.)     das  Lannd  zu  Crain.  (Bl.  5'.)  In  dem  so  zeQcht  Hertzog  Erich  ?oo 
Di«  YOB  Stejr  Bramischweyg,  Oberster  VeldhaubtmaD,  für  Neuhaus  *)  rnnd  Raspurg, 
schikhteni^rra-         gewan.  Bcy  crobcrung  Rasparg  bin  iek  auckgawest  Damach 
•Mtai'^BrMiw  ^  ich  in  iülaisarlieban  dienat  aogaoaoiaii  wardaa.  laahaUt 

iMnOwMgM^  dar  Copej: 

oriiiUi^'Bwia.       Yfif,  Erieh  Ton  gottas  gnaden  Hartiag  iw  Bnnnsakveig  ?and 

ik^srhikhTmic'h  I^nenburg,  Romiseber  Kay.  Mq.  ete.  (Niarsler  VelldkaiiblniaD  der 
in  Mnerburg  »)  Nidcrösterreichischcn  Lannde  etc.  Bekhennen,  das  wir  vnnsern  be- 
•H  lSplMrte,tt  sonndern  lieben  Sigmunden  von  Horberstain  mit  Acht  gerussten 
Phärdten  in  Kay.  Maj.  diennsten  aufgenomen  vnnd  bestellt  haben, 
wissenntlich  in  Krailt  des  brieffs.  Also,  das  er  seiner  Kay.  Maj.  rnod 
Vons,  alls  seiner  Maj.  Obersten  Veldbaubtoian,  oder  wem  sein  Kay.  Uig. 
oder  war  an  seiner  Mi^**^  loegeben  werden,  mit  soliehan  Aekt  ge- 
rAssten  Pkirdten«  biss  avff  seiner  Kay.  Hij.  oder  rnnser  wolgaAdlaft» 
getreolicben  dienen,  damit  gehorsam  mnd  gewirtig  sein,  mnd  allea 
das  thnn,  das  ain  getreuer  diener  seinem  Herrn  mnd  Hanbtman  sahnldig 
ist  wider  menigcUch,  niemandts  ausgenaaMn,  inmassen  er  ma  dann 


Das  iiad  die  Barrta  «dar  WaanMi,  ia  waldie  dsa  PMsa  das  FMter 

gaasbatlst  wird. 
*)  Ctital  iiiiOTo,  ndrdlich  Ton  Raspo  kl  latriaa. 
•)  llarb«g,dieKNiaatadiaa4arOfra. 
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danmb  f«lobC  Iwt  Dwgegea  mUm  wir  Ib  ait  im  Stidt  Tnd  Mluh 
den  litlHni,  in  amen  wir  et  mit  tendeni  gertifigen.  so  wir  (BL  5^} 

jeUt  khartzlichen  gleicherweiss  in  Kay.  Maj.  dienst  aufgenomen 
haben,  halten  werden.  Alles  on  geoftrde.  Mit  rrkhundt  dita  brieffs, 
mit  vnnser  hanndt  vnndterschriben  vnnd  furgetruckhtem  rnnserm  pedt- 
achadt  yerfertigt.  Beschehen  im  Feld  zw  Grftdiach  am  fierlea  tag 
dea  Oftonati  Octobrit,  Anno  etc.  im  Nennten. 
Hertieg  Krielu 

Wltaek 

Dnmneii  ferannbkC  aieh  Miehel  Mnikea  de  Gnudals.  tnnd  lela 
swiaehen  Raapurg  vnnd  Mamfella  Tber  die  Bntikha  vnd  •{••  namb  ein  tptynakii«)  (h.) 
greaae  anzall  rieelia  mb  iChesta  Tond  Veprinetz ,  des  die  aus  Ister^ 

reich  hinOber  geflehnet  betten.  Am  widerzug  hab  ich  meine  rund     1509.  m  j 
annder  Leut  aufbracht,  und  die  am  Mitterapill  *)  ia  die  Flucht  bracht,  »  ae.  Oci.  (h> 
aUea  riech  erhalten. 

Im  Nonembry  am  funfllen  zagen  die  Venediger f&r  Raapwg 
fnnd  gewnnen  dnaaelb  den  nagsten  tag.  Darnack  ligen  sy  Ar  mieh    e.  jtwtmh. 
geen  HnrnfeUa.  weiten  miek  mit  Hnltien  Ptelaen  aehreeUMS,  tat-  ^"^»^^'^ 
dingten  den  gnnntien  tag;  mnd  den  anndern  aof  Mittag.  Alk  aj  aber  ^"'^ 


AU  ich  dem  Biiehel  Markhesn  das  riech  nbgedrungen,  md  der 
aeittigea  etliche  gefangn,  die  ich  oit  all  im  aloaa  behalten  mOgen,  bab 
die  nnaaer  landa  iw  meinen  freunden  md  Terwnndtn  geaehikbt,  daa 
dae^  wie  mieb  die  feint  belegerten,  nit  mer  dann  drei  geannter  kbneebt 
im  bnna  gebebt  Ifieb  nUafai  mefaier  ?ndertbanen,  die  mein  bmeder 
weD  gebnitn,  getroat,  die  aieb  ancb  trenliA  ertzaigtn.  (H.) 


Grtdiseh  am  Karst,  eine  Viertelstand«  ron  Wippadb  antfemt. 

*)  Also  twischen  Mtreofeli  bei  Lapogltro  und  Rtspo  Aber  die  Gebirge  Utaka 
ond  Paynak  nach  Yeprinaz,  nördlich  von  Lovrann.  westlich  von  Volosea* 
ganz  nahe  am  Meerbusen  von  Fiume.  Das  Uitka-Gebirge  reichte  bis  tum 
Schlosse  Marenfels,  vergl.  Valvasor  I.  c.  3,  355  a.  Unter  dem  Berifp  Pavnak 
wird  wohl  der  auf  der  österr.  General-Stabs-Karte,  westlich  von  M;irnitVI» 
•rtebaiacnda  Berg  Plaaik  so  rerttehan  Mtn,  welcher  wie  die  L  tfka  denoul- 
bae  Qabirgs-Systana  4m  TMbUaabae-Maaa  angehört.  Unter  KhesU  ist 
Caatea,  MrdwaatUah  fie  FIhm^  «atyeb     VapriMB»  ae  ftratabia. 

*)  Yiallaicht  Cataub  «iaa  aae  diaa  Ar  Cdawaao  gtHan  Uaai 
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mo. 


MkU  Urnnta  erlaldhigM,  leben  ly  widemb  ak  Dmid  ««eh  ir 
VorliabeB  wts  lllr  Perrlr  in  lieheiw  Alls  aneh  getciteh. 
D»  M  m  (BT.  6*.^  A!a  Lmndtsehafft  in  Slayw  teUeUrt  alienMlt  ab  «) 

III*.  (B.)       Rasstigunj^  den  Khaiser  auf  GSrtz ,  in  abwesen  des  Obersten  Veld- 

haubtmans.  Mein  Brueder  Herr  Georg  was  Haubtman.  Zw  dem  khamb 
ich  geen  Görtz.  Da  ward  ain  Anschlag  auf  Grädisch  gemacht,  dasselb 

PmI  lutf  MgT  abzueillen,  das  aber  oit  eruolgte.  Dazumal  ward  Pauli  von  Rottnperg 
erschosaen,  der  lonor  vill  tag  ganntz  schwlrmfletig  gewest  ist.  Vnnd 

jttiy  aa  4.  (H.)  ^^^j^^^  «p  ainer  Lanndtschafll  gellt  bette,  zw  bezallung  der  dieDnat- 
leflt»  Toad  er  alb  eio  bbriegman  aieb  am  Raileo  nit  TeritleiiDde,  dae 
abeoBta  all«  wir  aaf  bemeRe  Rais  anlii^B  •  bat  er  aieb»  »ob  er  ait 
wideffcbinie,  ieb  seU  mir  aein  Raittmig  haaen  boaelbeB  aein.*  Nadi 
aeUebem  sebiekbt  mieb  mein  broeder  geen  GrMt  Tmb  gellt,  mnd  beb 
also  das  Kbriegsvolkh  zallt  vnnd  die  Raittung  gehalten,  die  mir  ain 
schwflre  Arbait  gab,  weill  ich  hieuor  auch  khain  Raittung  gethon  noch 
gesehen  bette. 

Du  ist  noch  !m  Hernach  hat  aiu  LanndtschafR  in  Stcyer  widerumb  ain  Anzall 
1109.  ge.chf h».  KhriflgsTolkh  mit  meinem  BrOeder  geaebikbt»  Gdrti»  Briest  Tnnd  Mit- 


Ain  Rais  was  angeseblagen  Rtar  Alban  *)•  Tond  kbam  an  den  tag 
fai  der  weeben,  daran  aller  KbinndUti^  geveat  waa.  (D.  i,  2S.  Mn 
90.  December  1509,  der2S.9ählieober9ekmmmJakrelSiO.} 
Es bveb  Sieb  ain  red,  welebes  faeglicberwir,  denselben  tag  mit  dem 

aQMxng  oder  mit  dem  angrif  zumeiden?  (Det  ChrUffe$te»  wegen. J 
Ward  beschlossen  mit  dem  ausszug. 

Als  das  Viech  anposchlapen  was,  dem  laffen  die  aus  der  Stat 
nach,  da  wir  aus  der  Halt  prachen,  vnnd  verrenntn  inen  den  weg.  Die 
flohen  in  ain  Khirchen.  Die  Chrabatten  sagtn  Ton  guetten  gefanngen» 
„ob  leb  weit,  die  Kbireben  w«r  Pald  inerobem.«  Denen  sagt  ieb: 
i»lcb  riete  man  Hess  Tnnsers  Herrn  Hans  Tnbetmebt,  (€hii  werd)  mna 
In  annder  weeg  eratattn.**  Dem  Tolgten  8y  aueb,  Tnnd  ist  Tnna  jeder 
Zeit  glflkblieben  ergangen. 


>)  i,MyeUitBdflbabinBablaaiB«dlelb.mitd«rehMbMMai.iniek-aBdJn« 
Ö  AlkM»  im  aadHdMiTlwNt  btrim,  nweH  das  Hafaea  Rabaes  and  das 

Araa-Plaaaaa  aalM  daai  Ofar  daa  Gaaala  di  nraaiaa,  waMMr  die  Inaal 

Cbarao  fam  ÜMtaa  Laads  traaat. 
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lerburg  zubesetzea.  Hat  mir  mein  Brfleder  zwelf  phftrdt  Tnnd  viertzig 
Foeakbiiecbt,  damit  Hitterbarg  lubeaetxen,  züegeordoet.  Bin  allso  zw 
Mitterborg  beliben  (Bl.  6\Jf  alls  lang  die  besoldung  g«wert  bat 
BtU  teMch  wie  iek  abgeiogeii  bia,  ktt  «hi  VcMdagiMhflr»  Bit 
■Mü  Dudu  4a  Tania,  aiaVlkkya  ▼arwMat,  rwmi  iaiaaf  dkTlbar 
^Osfl^iitt^t  ^P^^^B  WSft^^^h^Hi^l^  IP^^^^^^^^II^  ^^^^^^^^^^^^  9  ^l^p  c^^k^dd^ 
Derhalban  aehraibt  Mir  dar  farwalliar  dar  DaalitaMaaalwil 
milarbiirg.  Andre  Wlasitz,  ain  AHtar  Crabatiaeher  diennstman .  mit 
soUcbem  anzaigen:  f  »ich  solle  zu  dem  Hertzogen  geen  Görtz  reitten,  f  dm>  Dmüu  d« 
die  geuärlichait  ?nnd  Tnuersehenhait  der  Stat  ynnd  Schlos  anzaigen,  "^"^  ■** 
damit  er  fiirsehung  thfite."  Derhalben  ich  mich  mit  meinem  Brueder,  ''!"" 
der  widerkhomen  was.  beredte.  Vnnd  weil!  ich  wisste,  das  der  rer-  Rorban  *)  dag«- 
walter  dem  Stat-  vnnd  diennstrolckb  ganntx  widerwftrtig  waa^daranb  ^omfo^mAn^mf 
■iMdbiWjkMUalbaB  wftrda,  bia  idi  raa  ManifaUa  hiaabgaiagt^  l'Ji*';;:',;';' 
dM  fUekUa  iw  arhalltaB.  Ich  wiaata  awh  woU»  daa  iah  nit  aaiM  Mi»  «h,  ^ 
BittBaehGirteia  aaHdMT  Em  BiabUTerriaktaa  wvrd^Twidnirait 
laWeb.  (90  ick)  f an  ftMan  mh  aar  ▼dekh  (wie  wun  aagt)  Raiaaa  ^* 
sollt.  Ich  nam  den  weeg  Ton  Marnfeüs  rber  den  hohen  Perg  zu  fuess 
ab  mit  Zwelf  Pferdtn.  Der  Lucas  Vladeschitz,  —  ain  eerlicher  Chra- 
bat,  hat  Sich  ril  bey  rnn^  zu  Marnfels  enthalten  —  zoch  mit  mir. 
Ich  erhielt  mich  im  Harnasch  am  geen.  Als  Ich  zu  der  ebne  kham 
geritta»  waa  ain  frischer  lufit,  dauon,  ynnd  daa  Ich  pald  gesülzt  Mör- 
Tiaeh  geaaaaa  hattet  iat  anr  ia  der  nacht  so  waa  worden,  das  Ich  mich 
daa  labaoa  aaha  Tcrwasan  hatte.  Daa  bahhwnart  aiiah  am  Hdehatn,  daa 
Ich  aaifta,  laaB  aMila  gedacht  hahaa.  Iah  wara  faa  angaaicht  der 
fandt  in  ailaha  sorg  raad  hhraohhait  gaftdlaa.  Gel  gab  gnad.  Wia 
ieh  kbamb,  fingt  adeh  der  rerwalltar;  waramh  ich  khasiaa  wir? 
Alls  er  vcrstuennd.das  ich  bey  Ime  bleiben  wollte,  sagte  er  mir  grossen 
(Bl.  T.)  dannkh.  Alls  ich  meine  Ross  morgns  wollt  wider  von  nur 
•ehiehben,  khumbt  verwallter  wider.  Sagt:  „Ir  habt  mir  ain  grossen 
diainnt  thon,  das  ir  khomen  se)'t.  Ir  thuet  mir  aber  hinwider  ain 
grosse  beschwärdt.  das  Ir  Eure  Ross  versehiekhea  wollt  Darumb 
waUaa  die  Crahataa  aMh  aiit  aUaa  Iren  Roaaea  hinwcghk"  Sagt: 


*)  Barbona  liej^t  nahe  an  der  Ausmunduojf  des  Arsa-Klii'isj's  in  (lfm  Panale 
deir  Arsa,  »üdwestlich  vun  Alhona.  Zu  bestimmen,  welcher  Ort  uat«r  dem 
Nam«n  Rakhi  gemeiot  sei,  tu  tu»  ieh  Aadern  überlaaaeo. 
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«ich  bette  das  darumben  fQrg^nomen,  weill  wir  khain  Furtrung  habeo 
werden.  So  die  belegerang  ain  kblaine  weill  weren  sollt.  Vnnd  das 
menigclicben  wisse,  das  ich  hie  will  beleiben  ynnd  mich  da  finden 
lassen  will.  Das  soll  aber  anndcrn  khain  rrsach  zum  abzug  geben. 
Will  meine  phärdt  anch  da  behallten.**  Darnach  khaaiM  die  Crabaten» 
Dnwwiii.  (B.)  —  ain  Dunkho&itz  was  UaabtnuHU  —  8ffimi  »aj  win Ht tnta 
(dM  irt  feetUneeU)»  du  die  MiMr  aoHra  TwUMto^  Souider  Im 
Veld  wäre  Ir  amM  nhaimdleii.«  Die  ieh  aber  mit  dein  tront,  aUs  kette 
der  Hertiog  mir  in  mein  Haudt  gelobt»  eOleimd  m  khenen  fand 
Tons  iw  enntsetzen,  erhallten.  Tnnd  dannoeht  bewegt,  das  sj  lere 
phärdt  mit  wenig  Iren  khnechten  auch  Ton  sich  geschikht  haben.  Die 
veindt  Eyllten  vnns  zue.  Der  verwallter  wesste  den  mwillen  wider 
sich»  khamb  vnnd  erböte  sich ,  mir  allen  gwallt  xw  vbergeben.  Den 
ieb  aber  nit  annemen.  sonnder  neben  (BL  7*,J  Ime  was  ich  ferstOend 
thun  wellen.  Die  reindt  schössen  ab  groaa  ertderlbner»dider 
Traid  Caaaten  featannden.  Wir  panttn  ennigegenp  dermaaeen  t  ao  & 
Maner  gefidlen  iat,  das  wereh  ao  gnet  da  aUa  ^  Maner  gealanadnn. 
Han  flell  an  ainen  Sontag  ana  dar  Statt  eratadMn  etKebe  PuennNi- 
ater,  naeb  deouelben  seind  die  Veind  in  der  nactht  abgezogen.  Der 
Hertzog  khamb  dannoeht  hintz  anff  der  Schilhertäber  <),  vnnd  iiess 
das  Aufpot  geen.  Alls  ich  dahin  kham.  Setzte  mich  an  sein  seitten, 
da  doch  Eerlicher  Ailter  drey  Ritter  warn:  Herr  Wernhardin  von 
f  Md  Hnt  TW  i^^""^ch  vnnd  Herr  Hainrich  von  Elach  f.  Der  Hertzog  legt  mir  lUr, 
MMka«.  (R.)  Tnnd  spricht:  „du  hast  es  woU  verdienndt!**  Mag  ain  Berliebender 
gedennkben,  ob  mir  das  nit  well  getban  bat  Derbalben  namb  ieb  nia 
vrkbondt  aolieber  meiner  diennat  ludben  ?on  dem  Hertiofen»  wie 
bemaebnolgt: 

Wir  Erleb»  von  Gottes  genaden  Hertzog  zw  Braunaebweig  Tnni 

Lunenburg ,  Rö.  Kay.  Maj.  Obrister  Velldbaubtman  der  Nideröster- 
reichischen  Lannde  etc.  Bekhennen  mit  disem  offen  brieue,  das  mnser 
besonnder  lieber  Sigmund  von  (Bl.  Herberstain  in  Rö.  Kay.  Maj. 
Diennst  mit  ainer  anzall  phärdt  aufgenomen  ist  worden,  nach  laott 
aeines  bestalbrieffs,  Ime  darumben  geben,  sieb  redlieb  ynnd  woll  bin 
anf  den  benttigen  tag  gebalten  bat  DarfBr  Tenpreeben  wir  Ibm,  in 


*)  Der  «Sehilb«rtaber*  lag  te  Crain  im  Poiktliale.  uü  der  Strasse  voo  Laibaek 
■aek  FfoBM,  eardtfak  vee  flagvia»  sMKsb  vm  Adalaberg. 
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CrafTt  diu  brieflfs,  an  stat  ?nnd  in  namen  berurter  Kay.  Maj.,  seiner 
diennst  halben  lalliafn  zemachen.  Auch  was  er  mit  d«r  obbenannten 
Anzall  phftrdt,  so  er  bisher  gekabt  hat,  hiofllr  diMUMO  verd»  daa«lb 
find  niflellmi,  doch  Mm  ttf  mmn  widamlhi  fnd  Temra  W- 
•ebtidt  Ifit  fittoBd  dits  hiiefi,  ineh  finaert  HanndtiaielMa  viad 
sw  RpgUi  f&rgetroekktm  Seerat  Datn  gw  SeUehorperg  aa  yieHea 
tag  dee  Muda  Wutj,  Aase  Dooiinj  ete.  deeimo. 

Hert zog  Erich  etc. 

Nach  solichem  zohe  ich  wider  anheimbs.   Nit  hnn^  darnach 
Starb  mein  lieber  Vatter  zw  Grfttz,  im  1511  Jar.  Darnach  beualhen  Mein  vauraurk 
meine  lieben  gebrüeder  mir  alle  Wierdtschafflen,  die  ich  sieh  treuem 
Terrieht,  ob  *)  ich  gleichwoll  nit  Till  darzue  khundt  hab. 

Im  IM.  Jar  Bitt  ieh  abenMlU  ti  Khaiter  MaiimittHi  Hof  ge- 
•dÜlMl^  fmd  Teriunl  bis  !■  dta  tienebead.  Im  ebtug  iw  Wien 
bemdeb  der  Kbaieer  mir,  mefaiem  Bmeden  Hem  Georges  lOiagee» 
{BL  S^.)^  er  etlMe  bmiderCSlejretiiebepbirdtTMidftBibebeebee- 
dertkhoecht  aufneme,  dann  sefaiMaj.  wolte  seine  treee  in  Maran  *)  bele- 
gerte  diennstleut  nit  yerlassen ,  die  so  lanng  her  so  redlichen  sieh 
gehallten  —  das  waren  teutsch  vnnd  Märherisch  khnecht  —  „vnnd 
soit  ain  Lannd  darumb  Tcrsetzt  werden."  Die  Reytter  vnnd  Khnecht 
Warden  beschriheo.  Der  Khaiser  lies  mit  meinem  Brueder  iw  Yeld- 
khireb,  ein  meill  rnnder  Grätz.  dahin  sein  Blaj.  khomen  was,  vnnd 
•ieb  KW  WMag  im  Rvee  gab,  Tmb  aein  Hoobtmaiiabefoldoiig  baondlen. 
Meni  Bmeder  wollt  akbta  begem,  Setit  aoUebeo  aeiner  HaJ.  tw  Irem 
gelbOeo,  «was  laie  ftrgeaebbgea  das  alaib  er  aa**.  Daaa  Spricht 
Haialer  Haaai  Reaaer,  der  gebafaaaiilea  Secretar}  aiaer:  «aeia  Vaj. 
wollt,  das  ich  aach  mit  dem  Voickh  zug.**  Des  ich  mich  en  all  weiter 
bcgern  bewilligte.  Daraaflf  spricht  Renner;  ,,mit  dergleichen  leuten 
wSr  guet  zu  hanndien.**  Der  Kh;iisor  kham  genfili,  vmh  den  Sibenn-  KaTMrkluinf^ 
den  Juny,  vnnd  zohe  gar  geen  Laibach,  der  mainun^'  vnnd  namen,  i ■ftiofc  (u.) 
Alls  wellt  aein  Maj.  selbs  hnieia  ziehen.  Wir  verrichten  des  Khaiser 
wfllea,  aagen  deo  Veladtea  lae.  Ich  fuert  deo  Streitfiui.  Sj  wichea  8p«imf  mmm 
Yaad  lieaaea  ms  Spefsaea     la  dem  waa  die  leyt  aaa.  Alao  lagea  <>) 


*)  ^rtnichi  hib  ob"  die  U*.  mit  durcbf^richenein  „hab.^ 

')  Marano  am  linken  Ufer  des  Ta(;liameDto,  westiicli  von  Atpiiloj«. 

*)  Dm  btisat:  den  fotteo  Puoct  Marano  mit  Proviaot  veraeheo. 
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Hm  HtOM  Ton  Anersperg ,  dar  die  Obent  VeMbtuMMudwII  M 

Torwalten,  loeh  dieKhinierifche  Reyter,  ynnd  mein  Broeder  (BL  9*.) 
mit  seiner  Person  ab.  Vnnd  Graf  Niclas  Ton  Salbm,  den  die  Yenediger 
„den  Haubtman  mit  der  Eisnen  hanndt**  nennten ,  ward  zw  obersten 
Haubtman  verordennt,  Vnnd  mir  Warden  Sechsvnndachtzig  Steyerische 
phirdt  beuolhen ,  Tnnd  beliben  bey  dem  Grauen.  Mein  Jüngster 
Bnieder,  Herr  Wilbalbm,  belib  aueb  bey  mir.  Die  reindt  hab«  mtk 
sutandui,  nach  befcbeiiiier  Speiaoag,  ftr  dm  Tbtm*  dam  mm  Im 
Maran  vnnd  aonnalan  Ton  andern  ertan  nMartkheMiniagtgelegaH. 
Damit  ward  die  Stat  vnnd  daa  gaants  kluriegaveleUi»  aUa  eb  ty  gar  an 
der  Stat  gelegen  warn,  belegerL  Der  Graf,  alle  ein  erfinner,  wel- 
genebter  Haubtman,  namb  den  Zug  wider  die  Veindt.  Vnnd  haben  die 
am  zwelfflen  July  des  1514.  Jars  geschlagen,  den  Zwan  *)  Victurin, 
obersten  der  Venediger  Haubtman,  gefanngen,  Ir  geschütx  genomen, 
fuesvolckh  auch  rill  gefanngen.  Nacbroalls  ward  vnnser  zeyt,  wie  wir 
bestellt  waren,  aus.  Wir  erboten  Tnos,  allaln  mb  Flösse  Vnndter- 
halltang  oder  Profrandt  bei  dem  Grauen  lobleiben.  So  aber  der 
kbaina  bewilligt,  ingen  wir  mit  vnaer  Paaaperton,  bie  naebgeatelll» 
in  Hana: 

Wir  Nieba  Grane  in  Salbm»  Rtaiiaebar  Kay.  Mio*  Obrislar  Veld- 
baabtman  in  Fryaol,  Bekbennen,  daa  Sigmandtten  Herberttain,  Hanbt- 

man  vber  die  Steyerischen  Reitter,  mit  SechsTnndachtzig  gerussten 
phärdten  in  Kay.  Maj.  diennste  Aihie  ein  monat  lanng.  auf  herrn 
Hann.sen  von  Auersperg  zuesagen  für  den  monat  Solid,  sy  vor  auf- 
gang  desselben  monat  zubezullen,  gedienndt,  rnnd  dasselb  monat, 
heut  dato  ausganngen,  vnnd  nit  mer  dan  Tier  gülden  Reiniaeb  in 
Soldin  —  je  für  ain  gnlden  fnnfiVond  SibeoUig  Soldio  angeseblagen 
—  anf  ein  pbirdt  empbanngen  vnnd  beiallt  aein.  (BL  9^.^0iewefl  ay 
aber  fbrter  bor  beiallnag  baUien  von  Rö.  Kay.  Mij.  kbain  beaebaidt  ge- 
habt, haben  der  obgemdlt  ?on  Herberatain  vnnd  seb  geaelaebafll 
an  Tnns  begert,  ben  doMbalben  ain  kbnndtsehafft  Tnnd  Passbrief  zu- 
geben. Vnnd  dieweil  sy  Ir  zeit  ausgediendt,  auch  redlich  vnnd  wol- 
gehallten  haben,  Geben  wir  Intn  samentlich  vnnd  sonnderlich  dise 
kbundtschafit  vnnd  Passbrief,  Gebiettonndt  in  namen  Rö.  Kay.  Maj. 
allen  Tnnd  yedeo,  denen  diaer  Paaabrief  fürkhumbt»  daa  Ir  die  ebge- 
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idrikieii  Steywitekai  iltytar,  we  die  m  E«r  Tirwew^yw  ?ui 
PiMCD  khonea  wirden.  allennthalben  frey  Tnnd  sicher  anbainib 

neben  rund  Passiern  lasset.  Des  wellen  wir  vnns ,  in  namen  Eege- 
melter  Rö.  Kay,  Maj.,  zuthun  bey  Euch  allen  Tnnd  yeden  versehen. 
Geben  tu  Gradiich  am  ieUten  tag  July.  Anno  etc.  decimo  Quarte.  ut«. 

Steffin  Aigner. 

Hier  Badet  Mk  nt  tSmm  UtnuUn  Btalto  laiaw  MaiiiiHiaBa  BDd- 
■bat  ladift  vra  Av^aafla  Urackfsgal»  diagaaflkallai»  ia  kraiafandar 
Farn,  aril  darünMiihiW»  MailaimaaBi  Basa.  lav.  AraMiai.  Avtriaa. 
AaWiaaea.  LT. 

(BL  10'.)  Ich  bin  nit  fiinff  tag  aabuiiabs  gewest,  Schigkbt  die 
Kay.  Maj.  mir  ain  beuelcb,  Uut  alao : 

Maximili an,  ?on  gottea  gnaden  erweiter  Rdmiseher 

khai ser  etc. 

GetreMr  lieber.  Wir  enfkellMi  dier  mit  Bmat«  die  de  diek, 
angedeht  dita  vnnaera  krieflk»  iw  iwm  an  Tnnaem  Hef  ferftgeat  tnnd 
ndt  dier  deinee  Bmedara  Bailtag.  dea  Enpkinnga  fnnd  Anagabe, 
adlkrlngeat  8e  wellen  wir  aelieh  Baipkang  Tnnd  Avagab  beaiektigett. 

Vnnd  80  wir  darfon  erfinden,  daa  wir  deinem  Brueder  der  Reytter 
halb  etwas  zuthun  schuldig  sein,  Allsdann  dir  solichcs  Enntrichten 
Tnnd  zwfriden  stellen.  Daran  thuest  du  vnnser  Ernnstliche  mainung. 
Geben  in  vnnser  Stat  Gmunden,  »m  di  cyzehenden  tag  Augusty.  Anno 
ete.  decimo  Quarte«  Ynnaera  fieicha  im  NeunTnndiwaintiigiaten  Jare. 
Per  Hegern  preprion. 

Ceoiiaale  Geairee  preprin: 
iL  Vinaterwald. 

Ynnaerm  getrenen,  lieben 
Sigmnnden  Ton  Herberatain. 

Alls  ich  geen  Innsprugg  an  Hoff  khamb,  ward  ich  mit  gnaden  zn  Ritter  ^- 
emphanngen.  Schlueg  mich  auch  (Bl.  10*.),  Herrn  Hannsen  Apfaltrar  »iH"' 
Tber  die  Schützen ,  vnnd  Herrn  Hanna  WolfTen  von  Emershofen  vber 
die  Aieskhnecht  haubtleut,  zw  Ritter,  am  Secbsvnndiwaintzigisten 
SejpteiMe.  Vnnd  naek  lUy.  Mij.  benelek  ward  mit  mir  gehenndlt, 
aeteer  Key.  Maj.  wm  Hef  ndienen,  weHe  miek  iw  Ceaniaaienen 
bmebeo.  Dee  iek  nieb  bewilligle.  Vnnd  datamall  babiebnitgewiat 
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WM  der  Cofluniitarifla  Anbt  oder  duui  wire.  Uam  tng^i  .wii  ich 
tili  Jtr  begerta.*  Sagt :  „Ich  Uiiuide  niehte  begero,  dM  leh  weeele 

nit,  was  ich  rerdienen  khundt.*  Warden  mir  dreyhundert  guldeo  for- 
geschlagen,  die  ich  Aonamh.  DarOber  ward  mir  ein  bestalbrief  gefer- 
tigt« laut  also : 

Wir  Maximilian,  von  gottcs  genaden  Erweiter  Römischer  Khaiaer» 
sw  allen  Zeiten  merer  des  Reichs,  in  Germuiien,  zw  Hungern»  Dalntt- 
tieii,  Croatien  etc.  Jüiftnig»  Ertzhertiog  iw  Österreich.  Uerteg  tw 
Birgondy,  iw  finhannl  nud  Phelltigriae  ele.  BekheMea»  dae  wir 
TBMern  getreuen »  Heben  SigBumden  m  Herheratefai  iw  ▼■Baerm 
dienner,  raus  an  mnaerm  Hof  mit  dreyen  Phirden  radienen »  aufge- 
nonen  mnd  beatelH  haben.  Dergestallt,  daa  er  Tnaa  in  ▼anaenn  Hof. 
wie  annder  vnnser  Hofgesinnd,  getreulich  diene,  aach  in  vnsern  dienn- 
sten  vnnd  geschatrten,  dahin  wir  Ine  dann  (Bl.  11'.)  ye  rw  Zeilen 
acbigkhcn  vnnd  brauchen  werden,  sich  in  solichem  gehorsambiich 
«raaig.  dorn  nachkhome  vnnd  voliennd.  So  sagen  wir  Ime  dag^ea 
f&r  solich  sein  diennst.  in  Crafft  dita  brieffs,  hiemit  ane.  das  wir  ime 
alle  Jar  Jirlich,  bia  aoif  ?nnaer  widerraeiien«  an  Tnnioreni  Hof  dref- 
hnndert  golden  Reiniaeh  geben  vnnd  raiehen  hasea  wollen.  On 
gealrde.  Mit  nkhundt  diaa  briefla.  Geben  in  Tnnaer  Stat  hna- 
pnigg,  am  Aondem  tag  Oetobria»  Anno  ote.  deefano  Qoarto.  Vnnaerer 
Reiche :  dea  Rtadfehea  im  NeonTnndzwaintaigiaten,  vnnd  des  Uunge- 
rischen  im  fQnffvnndzwaintzigisten  Jare. 
Per  Regem  proprium. 

Commiasio  Cesaree  Maj.  proprio: 

Sernteiaor. 
Heg^.  M.  PQohler. 

Wvif  fM  wte-  ^  aohaimba  erlaubt  Alls  ieh  wider  hhanib,  hiellt  man  mir 
4iMiiffr«ts,  liB  die  Ratspllieht  Air,  Yond  Setit  mieh  in  Hoffrat»  am  dreyaehennden 


Als  der  Khaiser  hey  aiin  halben  Jar  zu  Innsprugkh  gelegen  was, 
vnnd  verrukhea  wult,  da  was  dm  IVauch,  das  man  das  Hofgesinnd 

 aagesprochen,  f  vnnd  die  wiert  mit  der  Zeit  bezalt  hat  Als  man  mit 

OL)    den  Wiertn  vnnd  Hoijgeaiandt  gehaondit,  bin  ieh  aneh  im  Finana  Bat» 
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Znitmenknanfft  der  Khaiter  Tnnd  Khuoig  ta  Wienn.  wmi 

Till  ^«MUchtfl. 

Im  1515.kbainen  zw  Kbaiser  Maximilian  j^een  Wienn:  Vladislaus  spraeh  sw  mkn 
KhQnig  zw  Hungern  Tnnd  (Bl.  11^-)  Behaim,  Ludwig  seinSon,  auch  .i>wklMWill 
gekhrönter  Khunig,  vnnd  Sigmund  Khunig  zw  Polln.  Beschlossen  ^  ^ 

dazumal  lere  fireuodUchafflea»  vund  das  Khunig  Ludwig  des  Khaiser 
Eoigkhle,  Khunigin  Maria,  vnnd  aber  des  Khunig  Vladislaj  tochter  stuptxinit.inJar 
AnM  des  KluMert  EnigUüe  Ctrolua  oder  Ferdinandaa»  eder  aber  der 


Kkaiaer  adba  Eeliehen  nemea  aollen.  Dainmal  khameo  den  Kbaiaer 
aw  Een  Tond  dieniiit  tUI  forateD.  Vnoder  denen  Hertaog  Criatoff 
Ton  Braonseliweig,  Ertilnsclioae  aaBrenen.  Dem  ward  ieh  dnreb  den 

Khaiser  zuegeordnet,  mein  Aaftehen  auf  sein  gnud  zu  allen  notdurlRen 
zu  haben.  Wie  auch  anndern  Fürsten  gleicherroassen  «olicb  personeD 
aaegeordeoot  gewest  sein. 

Raiaa  sw  deoi  Brtabiaehene  aw  Saltabnrg. 

Von  Wienn  aus  sehickht  die  Kay.  Maj.  mich  vnnd  Herrn  Niclasen 
Ziegler»  Obriaten  Hof-Seerelarx»  aw  dem  Ertabiaebone  aw  Saltabnrg. 


(H.) 


ao  man  jtao  Camer  Rat  nennt»  Terordent  geweat  Vnndter  dem  Hef- 
gesinsd  waren  etUebe,  die  Inen  niebts  gefallen  lieaaen ,  mndter  dem 

Zechen  f  retten,  wenig  dientn.  Den  erlaubt  der  Khaiser  anhaimbs,  ■}•  tU.  (H.) 

hinczt  man  Sy  wider  wurde  benieffen.  Wie  Es  Sich  so  zuetraffcn  hat, 

das  Ich  auf  ain  Zeit  zu  Grätz  neben  Herrn  Hannsen  von  Stubenberg 

in  einem  Wiertshaus  geessen,  vnnd  vom  Hofwesen  geredt,  Er  Yer* 

■ainte:  „khaio  Eerlieb  man  bette  daselbstn  Platz."  Ich  sagte:  „wo 

leb  an  diennat  kbame»  Terbolll  mieb  daaelbat  anerbalten.*  Derane 

afraeber:  »Jadn  nimatainenKbamier^Bn  Ann,  alaain  aebreiberl'' 

Dartfter  aagl  icb :  «aebimbia  mieb  nit  amea  RömiaebenKbaiaerf  aeln.*  f  aeinftOT.oi ) 

Natt  kbam  leb  an  Hef » nmd  nit  wie  ain  aebreiber.  Eben  der  Zeit  waa 

dem  durch  mich  mnd  annder  anhaimba  Ton  Hof  erlaubt 


*)  Ctraiara»  Oml««»  Gvniart,  Foggk  dl  laaea,  propria  de* eaeeialori,  per 
riperfi  lapiaia.  ?e«Marla  diUa  QraMi.  nr«M  im  1,  BTL  AIm  tiae 
TiMba  ftr  du  8ebraibg«itba. 
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Den  fanndMi  wir  iw  Manttardorf  im  Lnagaw.  Nadi  rmiMuig 
fniMers  benelchs,  iimbmi  wir  den  weeg  aaeb  hasprugg,  da  wir  aaeli 
dM  Khaiter  ftaadaa.  Idi  ward  widerambea  mb  (MIen  Oetobria, 

neben  Herrn  Melichiern  Pfintzing,  geen  Saltzbui*g  zw  dem  Ertxbischone 
▼nnd  Capitl  abgefertigt.  Alles  (Bl.  12*.)  den  Cardinall  ynnd  Bischoue 
zw  Gurgkh,  Herrn  Matheuaen  LaaBgeo»  Coadiatorj  da  sw  SalUborg, 
belanagendt 

Raiss  geen  Ylbm. 

Alls  ich  zum  annder  mal  Ton  Saltzburg  geen  Innspnigg  kham, 
ward  der  Khaiser  nach  VIbm  yemif^kht.  Den  Hofratsambt  Hofmaister 
Tnnd  Hof  Canntzler  zw  Innsprugg  gelassen.  Da  fiellen  genöttig  sachen 
ftkr,  derbalben  achickliten  Hofinaiater,  Canntzler  rnnd  Hofräte  mit 
soliehen  aachea  aw  dem  Khaiaer,  am  Neuaten  Nooeaibria  15.  •»  Graf 
Hoym  Teo  Maanafeld  vaad  mieh.  Die  Regiemg  aw  lonapmgg 
tHMete.(B.)  aeÜeUiteD  den  Lannd  Comentliar  .n.fTon  Khnoriag  fnnd  Hern 
Carln  Trappen  anlf  Pisein  9»       erraieliten  den  Kliaiaer  sw  Ylbn. 

ABt.if«T.(H.)  Geen  Ayehatet 

Van  VUm  aaa  aehieiait  mieli  der  Khaiaer,  am  %i.  Nevembria, 
geen  Aiehatetaw  dem  Biaebene.  Waa  ain  wolgelerter,  BeriidMr, 

alter  Herr,  den  der  Khaiser  geen  Osterreich  zuschigkhen  begerte,  des 
geschlächts  von  der  Kyb.  Dazumal  warden  die  Aidgenossen  in  Mail- 
lanndt  geschliigeit,  die  dem  Kaiser  dazumal  gedienndt.  Sagt  der  Bi- 
schoue: „wiewol  die  Aydgenossen  dem  Khaiser  yetzmalls  gedienndt 
betten,  dannocht  soll  ainer  zwo  nacht  rageachlaffen  ligen,  (Bl.  12^.) 
Be  ainer  das  aatste  möcht  finden ,  wann  aj  gesigt  hatten,  ader  daa 
die  geaeblagen  aeini  Dann  aalten  die  geaygt  beben,  aj  wiren  ae 
atnlta  worden,  daa  niemanndta  mit  Inen  ?b«rain  bbumen  bbtenen." 
Von  Ayatet,  ao  an  der  AltmOl  ligt,  bin  ieb  naeb  Nenbvg  an  der  T1»> 
naw,  anf  Augspurg  Tnnd  fueaaen,  da  ieb  den  Kbaiaer  faandt^ 
geraist 


•)  D.  i.  PiMBO  oder  HUtarborg  fai  latriaik 
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Zw  Hertiog  LodirigeB  rmmd  der  Lanndttehtfft  ia  teDM.a.(i.) 
Bayrtt,  die  sw  Lanndtthoet  aiaen  Lanodtag  kielten. 

Z«  F^Maaea  was  kef  den  Kbaiaer  Hertteg  Wilhalkm  tob  Bajn. 
Vud  Mehdan  Hertiog  Albreckt  in  Biini  ie  aeinem  Teatameat  fer- 
offdeoBt  katte,  daa  albeg  der  Elltiale  See  Hertzog  in  Bayrn  TRnd  die 
Anndern  Grauen  genennt  rnnd  sein  sollen ,  derhalben  auch  ain  zwi- 
tracht  zwischen  den  zweyen  gebruedern,  Hertzog  Wiihalbm  vnnd 
Hertzog  Ludwigen,  entstuenndt,  vnnd  die  gebrueder  nit  woll  beyeiii- 
annder  warn.  Hertiog  Ludwig  bette  LanodUhttet  in  seinem  gwallt 
Oamink  acbickht  der  Khaiser  Herrn  Hieronimos  Ton  Stauffen ,  Frey» 
kam  sw  EraiUla,  fand  Hern  iw  Valekkeastaio,  Hertieg  Wükataa 
Hafinaiatar,  mnd  miek,  key  einer  Laondtaekafll,  die  da  iw  Lanndla- 
knet  TeraanUt  waa,  Herlaog  WükaHnaeB  aeiaea  AoakleikeiiBa  iw 
eoetaekaldigeB.  fBL  19^.)  Man  kieHt  niek  BerHeken  Tand  woH. 
Herr  Hieroohniis  was  Tasst  Terbasst,  der  dann  zw  letzt,  aHs  die  zwen 
Bmeder  sich  Terainigten,  enntbaubt  ward,  ymb  das  er  solicher  Ynai- 
nigkhait  ain  YTsacher  was,  wann  er  ainem  yegclichen  Ton  dem  ann- 
dern rill  zaegesagt  hefte.  Von  Lanndtshuet  Ritt  ich  geen  Munichen 
daaelkatn  ich  Hertiog  Wiihalbm  mein  ausrichtung  enntdeeiLkte.  Yand 
van  dann  geen  Aqgapnrg^  da  iek  den  Jüuuaer  faand. 

Die  Raias  in  Denmarckht  ynnd  zw  etlic heo  Chur  Yond 

fürsaten  am  weeg.  1516. 

Cristiem  Khan  ig  in  Denraarekkt  bette  zw  Gemahel  Elizabeth, 
Kkanig  Philips  in  Hispanien,  Ertzhertzogen  zw  Osterreich  tochter, 
bey  der  er  sich  nit  gebürlichen  hielt,  Yon  wegen  ainer  seiner  zuuor 
Terwanndten.  Darumb  sich  dann  Khaiser  Maximilian,  alls  Anherr» 
Tand  Ertihertzog  Carl  printz  in  HiapanieB»  alls  Brueder  der  Khunlgia» 
sich  enntaekloasen,  Ire  potaehafiteo  zusennden.  Darme  iek  daan  Ton 
dem  JÜwiaer  rerordenat  was,  mit  aaeknolgunder  Instruction: 

Maximilian,  ?on  gottes  genaden  erweiter  Römischer 

Kh aiser  etc. 

Inatrnetiott»  waa?nnaergetrener,  Heker  (B,  13^,)  Sigmtmd 
Ton  Herkerstain,  fnnser  Rat,  mit  dem  Durchlenehtigen  Cristiem 
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Khonig  zw  Denmarckh,  rnnserm  lieben  Son ,  Ohaim ,  Brueder  Tand 
Forsten,  von  rnnsern  wegen  hanndien  rnnd  ausrichten  soll. 

Anfenngelich  seiner  lieb  tagen  Tonser  Braederlicli  rnnd  Tfttterlieh 
lieb  Tnnd  freundtachafR. 

Vmid  demoneb  eriellea,  das  tiuis  glaubliebeB  aalaang;  wie  der^ 
•elb  Tiinser  San  fein  Alte  Poelaebaft,  die  er  Tor  aelaer  Hearal  gebebt* 
Bocb  bei  bn  offennlicb  bellt»  fiiad  laea  ay  Regieien.  Dieweil  mi  aeUebee 
ein  fngeeebiekbter,  vnredlieber  bamidl,  der  im  i^t  Earlieb  Tand  vana 
ynnd  maaerm  Son  Ertihertxog  Karin  ron  Österreich,  printaen  zn 
Uispanien,  vnnd  allen  vnsern  freundten  nit  leidlich  wäre,  vnnd  rnns 
alls  dem  Vater,  der  des  Suns  Eer  lieb  bette,  gehörte,  darinn  zuhannd- 
len,  damit  sölich  vnredlich ,  vngeschickht  vnnd  rnkhunigclich  wesen 
abgestellt  würde.  Demnach  so  sey  an  denselben  Tnnsem  Sun,  den 
Kboaig  Ton  Dennarekb,  ynnaer  Tfttterlieh ,  freundtlicha  Tnnd  Eronst- 
Ueba  b^m  Tnnd  bitt,  aein  lieb  welle  aieb  der  geaieUtaa  aeiaer  Pnel- 
acbaflt  genatalieb  (Bl  14r.J  enataeblabeii»  nmd  die  tob  im  tboi» 
Tnnd  widemmb  in  Hebend  aw  brem  Votier  oder  Freiuidten  acblefcbe« 
Vnnd  ob  der  gemelt  Kbnnig  anaaigen  wflrde,  daa  er  dieaelb  aein  PmI- 
schaflH  Terlassen,  ynnd  ainem  in  seinen  Khünigreichen  rerheuratten 
wollt,  Soll  der  gemellt  vnnser  Rat  seiner  lieb  dagegen  sagen,  das  wir 
vnnd  vnnser  freundtschafft  des  in  khainen  weeg  zufrieden  sein  werden, 
•onnder  Ine  auf  das  Höchst  ermonen,  Sy  widerumb  haimhzuschickhen 
Tnnd  ay  daaelbs  verheuratten  zu  lassen.  Dann  wir  wol  (rodenekhen, 
kböndea»  wo  tj  in  seinen  Lannden  belibe.  So  möchte  sich  die  Alt  lieb 
leicbtlicb  widemmb  emewem.  Damit  ao  wOrde  die  letat  Irrong  Till 
pftaer»  dann  die  erst  Vnnd  daa  aeb  lieb  blerina  Got  aonor»  Tand 
darnaeb  aein  Eer  Tnnd  Tnns  Tnnd  all  Tnnaer  Tnnd  aein  freandtsebafll 
hierinn  bedennckh,  rnnd  sich  hallt,  wie  Ime  alls  einem  Cristennlicben 
Khunig  weil  gehurt  vnnd  zuesteet.   Dagegen  wellen  wir  im  auch 
destlieber  tluin  vnnd  beweisen  alle  valteriicbe  vnnd  Bruederliche  lieb, 
trew  vnnd  freundtschafn. 

Der  gemellt  vnnser  Hat  soll  auch  seiner  lieb  aniaigen ,  daa  er 
TOB  Tnns  in  beaeich  bah,  (Bl,         bey  seiner  lieb  aubleiben,  Tnnd 


')  Es  ist  bekannt,  dass  ^dat  Duireke,"  das  Täiibchea,  zu  Amsterdam  t48ft 
geboren  wur  von  Sigbritte  Wylms,  einer  Schenkwirlhin.  Sie  x&hlte  aUo 
damaU  acht  und  twtiuig  Jahr«, 
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fOB  iumm  Uwiaitvaft  wmrnnMm,  Um  m  aehe.  das  sy  hiowegg 
find  haimbgechiekbt  sey. 

Verrer  ao  soll  der  gemellt  vnnser  Rat  vnnserm  lieben  Oheim, 
Cburfürsten .  Rat  vnnd  Stathallter,  Hertxog  Friderichen  zw  Saohssen 
diese  rnnser  Instruction  sehen  lasaea«  fud  aein  lieb  bitten,  das  er 
anek  ein  Potaebaft  iw  dem  yorgenannten  rnnserm  Sun,  dem  Khunig 
TOB  DeuMureU,  alt  im  aeUekbeii»  fand  giaieliarweiabittaB  Yiud  bo- 
gen wellen  adlieb  aein  fogdtlieb»  fnkbflBigdieh  waaei  abiMlelleB» 
fniid  die  PoeiacbaCI  tob  in  iiIbvB. 

Wir  feraebeB  vbbb  ateb«  der  gemelt  fBBaer  8bb,  Irtibütiag 
Kbarl,  werde  dessbalben  aeeb  aeio  Potschafft  mm  Khanig  tob  DeB» 
marckh  scbigkberi.  Dieseih  ,  mit  sambt  des  geroelten  rnnsers  Heben 
Oheim  rnnd  ChurfÜrsten  Hertzog  Fridericha  Potschafft,  sol  derselb 
vnnser  Rat  auch  zw  sich  nemeo,  Tood  dise  maiouog  samenoUich  mit 
dem  Khunig  hanndien. 

VflBd  adUches  alles  sol  der  geoMlt  TDBaer  Rat  an  alleo  ortteB 
mit  gneten  rleya  baaBdleB,  (M  IST,)  raad  wta  iai  alleatbalbeB 
begegeBBt  fBBa  wider  beriebteB.  DaraB  tbBet  er  TBoaer  acBBitliebe 
BMiBBBg.  GebeB  fai  TBBaer  mnd  dea  Reieba  8tat  Aogapnrg,  aai  SibeB- 
lebeBBdeB  tag  JaBoary.  Abbo  ete.  deeiBio  Seite,  TBoaera  Reieba  dea 
Römischeo  im  dreissigisten  Jare. 
Per  Regem  proprium. 

Ad  mandatum  domioj 
Imperatoris  propriom : 
U.  SerBteiBer* 

JiBBtry. 

Am  letiten  bin  ieb  iw  Augspurg  ausgeritten  geen  pibrach,  Sehloa 

Tnnd  Stat.  weliche  der  Khaiser  von  den  Marscbaicheu  von  Poppeu- 
baim  erkhaulTt.  Drey  meill. 

Dann  geen  Hochstetten  an  der  Thunaw,  dem  Phaltzgrauen  ge-  Febr.  1  (H.) 
hörig,  das  Graf  Haug  von  Montfort  in  verwalitung  hette .  mit  dem  ich 
aueh  Credeanti  mnd  beneleh  bette  lohanndlen.  ich  fände  den  aber 
Bit  da«  ZwoBieil. 

Damneh  geea  Sebwnbiacben  oder  Tbnnawwerdt,  ain  Reiebaatat  %,  (h.) 
Vier  M eOl.  Dtnn  geeB  Monbaim,  iat  wider  Pbaltagrtniaeb.  Vasd  aw- 
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nftchst  ?or  (BL  16^.)  Werdt  woDodt  der  Pbaitzgrauiscb  glaiUman. 
Zwo  mein. 

ftkr.  t.  (U.)        Geen  Weissenburpj  im  Norca  *)»      Reichsstat.   Daselbstn  vmb 
beglaitten  die  von  Poppenbaim.  Drey  meiil.  Von  dann  sein  funff  meill 
geen  Sebwabaeb,  der  Mufgniwn  sw  Brandenbiirg.  Die  beglaitten 
■ieb  kiatit  an  Nmnberg« 
4.  (■.)       Nomlierg,  dieRei^tilat  tmid  vaatt  die  ReieUate  fondgeacUekk- 
teat»  Yeo  Selnrabaeh  swo  bmA.  Da  bin  leb  den  Vaaebanng  beliben, 
da  mir  aneb»  von  Kay.  Maj.  ete.  wegen,  Till  Baren  bewiaen  vnd  dar- 
ine  Ton  aonndem  personen  gnete  freondtschafll  erzaigt. 
7.  (H.)        Von  dannen  geen  Pairstorf  vier  meill.  Darnach  durch  Vorcbam 
«.(H.)  Tnnd  Bamberg  vber  den  Maen  geen  Radistorf.  Darumb  souerr  die  tag- 
reiss  genomeo,  damit  icb  aus  den  aorgiUchen  Reittern  *)  lümmen. 
Siben  meill. 

Ao  dem  flum  Maen  bebt  sieb  der  Herttogen  TOn  Sacbasen  Lannd 
a.  (B.)  an.  Vnnd  ven  Radlatorff  geen  Kbobnrg»  Seblea  vnnd  Statt  Tier  meil 

Fnrter  geen  Bbentball  awe  neO.  Vnnd  Tier  doreb  den  Tbilringenralld 
la.  (B)  geen  Qrafentall  in  Tbflringen. 

Yen  GrafentalU  dea  den  M araebaleben  iw  Peppenbain  loegebiM» 
11.  (H.)  geen  Sallfelldt,  ligt  an  der  Saal,  drey  meill.  Da  befanndt  icb  ein 

grosse  Veränderung  (Bi.  16'.)  der  Speis  vnnd  des  Lanndteswesen. 
iz.  (H.)  Darnach  geen  Jen,  ain  Stätl,  auch  an  der  Saal,  fllnf  meil.  Von  dannen 
ia.(H.)  Raist  man  neben  der  Neuburg,  dem  Stillt  an  der  Saal.  Ich  aber  geen 

Weiaaenfells,  ligt  imOsterlanndt,  ain  schön  Schlosvnnd  gaeter  fleggen, 

14.  (R.)  sechs  meil.  Geen  Leiptxig,  die  Haobstat  in  Osterland  Meiebaaen* 

itlnff  neU.  Da  Sebiede  Hanna  Ten  Perlipa»  dee  Cborfbraleo  iw 
Saebaaen  Rat  Tnd  Dienner,  Ten  mir,  der  gar  Ten  Aogapnrg  adt  war 
kbemen  was.  Der  ritt  den  neebaten  naeb  Torga  *). 

15.  (H.)       leb  namb  mein  weeg  naeb  Hai  in  Saebssen,  da  der  Cborfbrat  Ten 

Mentz,  alls  Ertibiscboue  zw  Magdenburg,  Hoff  biellt,  Marggraf 


«)  D.  i.  Nordgao. 

*)  Das  sind  Wegelagerer  and  vom  Ritterstande  solche,  die  ihre  Fehden  gegen 
einzelne  Stfidte  auf  eigene  Faust  hin  schlichteten.  Man  vergl.  Götzens  von 
Fierlichingen  Solbstbiographie.  Ausgabe  Steigerweid«,  S.  136  ff.  ond 
Hanke  9  Gesch.  d.  Reform.  3.  Ausg.  1,  156  ff. 

')  D.  i.  Torgau  tn  der  Elbe,  5  Meilen  ron  Leipzig.  Et  bt  dartelba  Htniu  von 
Birlepach,  dar  faaf  Jahr»  Iflttf  Lnflwn  auf  die  Warlbarg  galaitsta. 
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AAmhl  fOB  BrMtalrarg.  Ick  wu  sw  Im  krmuMkh  fui  ntcht  Bit 

Ikr  der  Anten,  laeia  Werbung  aniabrinfgree.  Ditwflb  wem  iw  nir  in 

mein  Herherg  die  RSte  geschickht,  soiich  mein  Werbung  anzuhören. 
Graf  pott  Ton  Stolburg,  Hofmaister;  Herr  Leuinus  von  Teldhaim, 
Thuembbrobst  zw  Hildeshaim,  Stathallter  zw  Haiberstat.  vnnd  Doctor 
N.  Zocb,  Canntzler.  Dea  anndem  tags  penaert  sieh  mein  saeb,  mueat 
mit  dem  ChurfiirateD  esM«.  Setit  mieJi  ta  die  Obriete  Steil,  lieM  adr 
tMOkikta  Credenntseii« 

(BL  t^.}  Hell  M  edOte  Schlee  wd  gMle  Mt,  Hgt  es 
der  Seil.  Deijane«  mIb  pwateB,  die  omb  \m%  fand  Bteht  eebSpfn, 
YBBdSelHtdarBBeSeBdt  dae  BMUi,  aiengl  Ittlb  des  HelHi.  ?ill  mit  8lre 
iledea  moeM.  So  bat  ee  fein  leyt  im  Jar,  das  die  prfln  rberaich 
steigen,  vnnd  diircb  die  Stat  auarinnen.  Daher  von  Leyptiig  aein 
f&off  meill. 

Geen  Piterfeld,  ain  beschlossnes  Flegkhie  SÄchsisch,  ligt  an  der  F«br.  18.  (h.) 
Mulia,  drei  meil.  Darnach  geen  Turga,  Sechs  meil.  Ligt  an  der  Elb» 
de  der  Churl^lrst  von  Sachsaen  Hof  hielit,  bey  dem  ich  auch  mein  wer-  rhurfürtt 
baag  Terriebte.  Sebiefcbteaeb  eiaen  Jaagea  Deaaen,  Miebel  Aeid.  '"'«'^ 
ndt  Diir  aw  deai  Khaaig,  der  daaa  tfiaer  Sehweeter  Saa  iet  sabi  |w 

Seeb  alie  aieb  WItteaberg,  vaad  ward  fan  Sebloe  bebeaat  yaad  ivsda« 
Eeriieb  gebalHea.  FOaff  aieH.  De  wae  ain  ScbBae  kbirehen  na  Sebioa  ^^^"^  ' 

Lipss     mir  in 

erpanen ,  mit  rill  zierlichen  Silber  iw  Gottee  mnd  der  Heiligen  Eer  meioer  H«rberg 

bereit,  vill  Altar  in  der  kbirehen  mit  Costlichem  gem&II  vnnd  allen  '"»«Ul«*»  mw- 

Ornaten  geziert.   Von  vi!  frembden  Lannden  bracht  man  Hailtumb  ***** 

dar.  Die  gelertisten  vnnd  Korliohisten  in  Tcutschen  Lannden  Warden  (H.> 

daher  berueffl  vnnd  bestellt,  die  man  Reichlicb  in  dem  SUfil  ?eraach. 

Wie  palld  aber  hat  es  sich  verkberdt»  Tnnd  daselbsten  angefanngen! 

(BL  Von  Witteinberg  ans  leeb  ieb  ?ber  den  Flinuag.  Itt  («•) 
die  gegennt  also  genannt  Da  iteaien  tAI  Grinitien  ane»  darniit  man 
Tmb  eouil  deiter  mer  aufsebenns  bedarff.  Namb  ain  glaitemaa,  so  leb 
doch  ia  allea  der  roaSaebssea  Laaad  Ithain  gebrauebt.  Der  foert  mieb 
geen  Trenpretxkhen  *)  in  des  Mar^grauen  von  Brandenburg,  des 
Chnrfilrsten,  Lanndt.  Es  bekhamb  mir  auch  ain  giaitsman  des  von 


I)  Kiaig  Cirialiae  IL  ?«■  DtecaMrk,  ans  d«a  Haea«  Oldaaburg,  irar  aia  8oho 
Klaiff  MauMt  end  Cbrbtinaa,  diiar  Toekt«  das  CbwIMan  BnMt  s« 

*)  D.  i.  IVeaeabriaiieB. 
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Brandenburg,  der  Iberf  etUeh  khmffleot  lie  andere  ttraas  aack 

Wittemberg.  Die  Vwnltm  lein  fo  yerglicben,  das  der  Sächsisch  geen 
Febr.  26.  (H.J  Trcupctikhen ,  vnnd  der  Marggräfisch  geen  Wittenberg  beglaitten. 

Vier  Meyl.  Geen  Brandenburg  in  die  Haubtstat,  ligt  an  der  Haft,  Rindt 
27.  (H.)  durch  die  Stat»  funlF  meiil.  Vnnd  geen  Ratna  *)  vier  meil.  Darnach 
M.  (H.)  geen  Tangermundt  drey  meil.  Vnnd  daselbstn  zuuor  rber  die  Elb 
Si.(H.)  gefaren  Nach  Stand!  >),  ain  meill,  Tnnd  Aiert  geen  Osterburg  drey 
meill.  Da  faandt  icb  den  Cborfilratea»  der  tm  widerbaimbiig  was. 
lUnj  t.  (R.)  Mit  dem  ieb  wider  geen  Ta^gemiadt  raieen  laiiett  Datelbsten  be- 
bieUt  micb  in  Sebkwa.  Naeb  meiner  werbang  namb  ieb  den  weeg 
Dwtfww  3.  (H.)  auf  Werben  Anf  meil.  (Bl,        Den  mergenna,  nabenndt  tot  der 
r»Aort        gtet,  scbilR  leb  wider  ?ber  die  BIb.  Zw  oeebet  darob  fisllt  die  Hai 
beysein  oberhalb  li^'t  der  StiflTt  Haflburg.  Damach  roch 

der  rat-  4.  (H.)  ich  ZWO  mcili  (lurch  Welschnackh  *),  vnod  zwo  meill  geen  Perlaperg, 
**•  ^  alles  Brandenburgisch. 

^^^^  Darnach  kbamb  ich  in  das  Fursstenthumb  Meckbelnburg,  in  die 

tisch ,  6.  (H.)  Stat  Parcbam,  f&nfT  meill.  Vnnd  aber  Anff  meill  geen  Schwerin ,  ain 
sotzt  mich  an  ein  3i^|  gn  siodD  See»  der  Tier  meil  lanng  Tnnd  ein  meill  prait  aein  aeU. 
!ier«chn>dtTM  ^  ScblMa  MI  See,  darein  man  meb  einer  lanngen  PniggeB 
■ieb.  0M«hw«i  leaebt  Hertiog  Hainrieb  Ton  Mecbbelnbnrg  wonnte  da»  Tnnd  bSrt 
Ujm  Bm  MM  nieb  in  derStat  Die  FOraaten  aebreiben  aieb  Granen  da  iw  Sebwerin. 
ilak«B8ejiiii*(H"  ^®  Schwerin  khamb,  auf  ein  meil .  sähe  ein  Schlos.  nit  Ben- 

ders erpawen,  das  Meckhelnburg  genannt  ist  Vun  dannen  geen  der 


Am  Raisen  von  Osterburg  nach  Tangermund  Spricht  der  Chur- 
fUrst  zw  mir:  ^Warumh  der  Khaiser  seine  Sün  vnnd  Enenckhl  nit 
IW  aicb  name,  damit  sy  sich  des  Teotschen  wesen  rnndernamen? 
Dann  ae  der  Kaiser  aturb ,  damit  man  wider  ain  Rltaiiacben  Jümnig 
bette.  Ea  wftre  aennat  niembt  im  Reieb  danue.*  Dargegen  apraeb 
leb:  «waa  geet  meinem  genedigiaten  Cbarfllraten  aw  Brandenburg 
ab?**  Sagt  er:  »Ea  iat  Tnnaer  kbainer  im  Reieb,  der  die  Peaaten 
Tnnd  Jägerey  oder  Valekbnerey  wie  der  Kbaiaer  TonderbaUten 
möchte." 


*)  Rathenow  «n  der  Hifel. 
•)  St«Baal. 

•)  WilMMck,  aMidi  f w  Werben. 
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Winnr,  fi«r  mM,  aiii  iMm,  wtlerpauto  Stet,  ligt  tart  im  lli«r,  »«n- 

das  ntn  dmrteB  di«  See  btitit.    Dt  wm  Hertzog  Albreefat  Ton 

"  Koll  der  volkhcr 

Mäckheluhurg,  dann  die  Stat  ;iuch  Ir,  der  Brueder,  ist       verriebt  obotritoraa g*- 


ieh  mein  letzten  beuelch  bey  den  Teutsehen  FOrssten. 

(Bl.  18*.)  Darnach  zoch  ich  geea  GrotnuUl  *)  drey  meiU.  Ui  ^^^^^^ 
•ach  noch  Meckhelnburgisch.  twtrie.  (H.) 

Am  funiTzehennden  Marty,  was  der Palmabennt,  khamb  ich  geen  Mirfj  U. (H.) 
LdMgkk»  a«ff  meUU  aioR«eliMte|,  die  Mwh  lUieh  itt  Dt  btUii  ieb 
die  heilig  Zeit  Dt  kktmib  zw  Mb  ein  Pol  «im  BrtbtBBt,  bncht  die 
Zeittaig  des  Uiwig  Ferdiatndeo  it  Hieptsien  tedt  •>  Zohtdtiinait 
mir  in  Denntrekht 

In  Osterfeyrtagen  loch  ich  aus  Lubegkh  geen  der  Neustat .  ge-        u.  (H.) 
hört  dem  Hertzogthumb  Hullnstain.  vier  meill.  schlecht  die  See  hiiizue  ») 
Allso  das  man  vher  ain  Pruggen  hinein  muess.   Da.st  lbsln  h;it  der 
Uaubtmao  aiu  Römischen  Cortisan  vberab  in  das  wasser  geworflfen 
Darunib  ward  ia  der  Stat  kbain  Gottesdienst,  allain  in  »inem  Frauen 
Clotter,  mit  versperrter  thur.  Vnnd  dann  geen  heiligen  Hafen,  auch  se.(H.) 
fier  meill,  ligt  htrt  aa  der  See,  tin  offner  fleggen. 

An  tehtfnndiwtintiigiaten  Mtrty  bin  ich  dtielbttn  gw  heiligen 
Btfen  tnff  die  See  geaetaen  mit  iwayen  schiffen.  (Bl  18^,)  In  dem 
ahien  waren  die  Phirdt  ren  Ltnnd  gefaren.  Der  Windt  sterehht  sieh 
seer.  Das  Schiff  mit  den  Phflrden  fuer  huntzt  in  Lollanndt,  die 
Innsei      ich  rauest  mit  meinem  Schifl*  in  der  Inusei  Feniero  bleiben. 


0  Jatel  OrsHiaillilw^  «wisehat  Wkmu  and  Llbaak. 

*)  Ferdinand  V.,  derKathoh'»oK*-.  s(aii>  im  64.  Jahre  seines  Alter«. am  23.  Jinner 
1516.  za  Madri^alcjo.  Di«  TodSMaelkridit  Jiatta  «Im  bis  LAbeek  acht 
Wochen  gebraucht. 

')  Neustadt,  nördlich  von  Travemünde,  mit  einer  Rhede. 

Zum  Juhre  1503  begegnet  ein  püpstliclior  l.ecat.  Nuin«>ns  Hiiimundus  zu 
Lübeck..  Archiv  f.  Stiint»- umi  Kirchen-GescIi.  S<  lil»'sw  i;^'>,  Holsteins  u.  s.  w. 
2,  S64.  Zum  Julire  lält)  selbst  ein  zweiler.  Namens  Johannes  Angelus  Ar- 
ctniboldua,  dessen  Unter-CommissSr  Antonius  getödtet  und  «in  einem  Sod 
in  dar  Dankwartsgrubea"  anf^thadaa  wardt.  i,  R.  Beeker,  Geseh.  tob 
Ubach  1, 499.  Doah  wird  Maltras  Toa  tllhaek  gaiBaidat  tihm  aiaaTSd* 
taag  aiaas  «rtaiidMa  Ctortisaas*  an  Maastadt  koaata  ieh  kaiaa  Spar  a«^ 
$mkm,  Tiallcieht  ist  ia  daa  •Nordalbiagisehe«  Stodita",  die  aur  dtnaal 
aieht  tor  Hiad  siDd.  Aufscbluss  u  fiadaa. 
D.  i.  Laalaad,  aSrdlieli  voa  FsoMra. 
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drey  meill.  Da  stunden  wir  aus,  gienngen  auf  drey  viertl  we^s  geen 
Peterstorff.  Da  assen  wir  bei  dem  Pharrer.  Nit  ferr  von  dem  Dorff 
iigt  ain  Schlos  Tnnd  Stfttl,  genannt  Porgkh.  Wir  Min  desselben  tag 
wider  zw  Tonsem  Schiffen  kbomen.  Dar  Innen  rber  naeht  gel^goi. 
Zw  Mittemieht  Rieht  rieh  der  Wbdt  sw  Tnnserm  gefallen,  Tnnd  feem 
»mtf  an  (H.)  hin  gegen  LoUanndt.  Moehtn  doeh  nit  anAm,  de  man  gemaintgcfiehea 
Anfert,  noesaten  iw  Reby  aoaateen  *),  tat  ain  derff,  Tnd  afai  halbe 
nmll  foi  gewiuer  mnd  wiaaerigen  Sanndt  geen.  Daa  M 5r  waa  abge- 
loffen.  Darnaeb  durchrit  ich  LoUanndt  vier  rneill,  vnnd  khamb  an  die 
Innsei  Falster  genannt.  Dar  Inn  ligt  Neuckhoping,  Sefaloss  vnnd  Stat. 
Die  zwo  Inseln  Schaidt  das  Moer.  Ist  nit  Prait»  oabenndt  wie  aia  aimb- 
lieh  groaa  flieaaenndt  waaaer.  Ich  khamb 

Hitr  fladol  sieb  auf  wm  beaoadara  Blatte  daa  KtaiBa  f«a  Maiaaik 
Bildoist  eingetehtltat,  in  IhMhtm  aiitdar  UnMchrill:  »OtiatOTnea 
Bm  Daaia  et  Narftgia.« 

(Bl.  /9*.9  denselben  tag  hinüber,  aber  meine  ph&rdt  nit,  >Tnb  das  das 
Mör  abgeloffen  war,  vnnddie  phärdt  khunden  nit  in  die  Schiff  abtretten. 

Zw  Neuckhoping  war  dieKhunigin  etwas  wenigs  vor  mir  ankho* 
men.  So  fannd  Ich  da  Hertzog  Carls  vonBurgundy  Pottschafft,  Monsor 
de  Bolen  Tnnd  Maiater  Jan  Penning  Yen  Amsterdam.  Die  Khwiigia 
aehiekht  iw  atundt  an  Ire  Hefinaialer  Tnnd  den  Khuehlmaiater»  lieae 
nieh  empMien. 

Lies  micb  dietMi  D^D  anndem  tag  damaeh  khamb  der  Khnnlg  toeh  dar.  Sehiekht 
frvgn^bMioibe  mir  sein  Camerdienner  Anthony,  geaelaehafH  lalaiaten«  hantit  ieh 


*     A  eruordert  wnrde. 

geh.  b«jert*.(H.) 

Apriiis  1.  (H.)        Am  ersten  tag  Apriliis  ward  ich  berueffen .  vnnd  durch  den 
Canntzler,  in  das  parfuesser  Closter,  das  zwnäcbst  meiner  Herberg« 
f  fcteari.  Timd  der  Khunig  von  Schlos  dahin  khomen  was,  f. 

Der  Khunig  hört  mich  steennder.  Als  ich  die  Scharffen  wort 
mneaat  aoaapreehen»  laa  ieh  die  ab  einer  Zetl,  damit  ieh  nit  aunil,  neeh 
IW  wenig  redte.  Dasmnal,  Tnnd  alle  der  Credenntibrief  geleaen  ward* 
Sehleaa  der  Khnnlg  die  Henndt,  Saeh  effl  rber  rieb.  (BL  10^.)  Den 
f  juti.  (R.)  Printien  in  Hlapanlen  Tnnd  Hertaogen  f  iw  Burgondy  petaebafton 
Standen  mir  an  der  Seitten,  vnnd  Sprachen :  «waa  ieh  geworben,  daa 
wäre  Ires  üerm  auch  gleicbermassen  begern." 


J  Rodby  «a  der  oordliclieo  Rütte  Laaltnds. 
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Der  Khonig  naaib  in  tta  MmM  iw  Aihrtrln,  li«M  wkk  wMer 

«w  Herberg  beglaitten.  Nieh  tisch  ward  ich  iw  der  KhQoigin  gefuert. 
Die  was  auf  Niderlendisch  Tond  noch  Clftglich  beclaidt  *).  Nach  ge- 
sagtem grues  ?beranntwort  ich  den  Credenntxbrief  vnnd  die  Ver- 
Eemng.  Muest  mich  zw  der  KhuoigiD  nidersetzen  auf  »in  Khuss  am 
Fletz,de8  ich  niehlgewonndt  was.  DieNiderlenndischenRfttekhoieeten 
TW  dar  äkuugia,  Timd  R«tt«ider  saehe«  kalbao,  dammb  wir  gesaBsdt 
wara.  Danaah  kk  wMar  ana  4m  Mk9  iw  Harkarg  BerMai  ka- 
gialtt.  Da  warai  anah  baj  Saahiabaa  Fraaaa  find  Janaklifrawaa» 
aDa  wdaa»  lUlb  Abar  kMM  dia  all  dar  KMgia  darkl^^ 

AHs  wir  wider  iw  Hanndlmigen  beniefft  warn .  Emolgt  tods  ain 
Anntwort,  die  zweiflich  geacht  ward.  Darumb  verneutten  wir  die  auf 
▼nnsern  rnnd  dem  Pessten  \er(B/.  20\}9tanndt.  mit  frapr:  ^ob  es 
die  roaioung  wäre?"  Da  es  aber  nit  was.  Sagt  ich  von  vnnser  aller 
wegea:  »der  Aoatwort  rersfiben  sieh  der  KbaisaTy  ooch  der  Printz  ia 
Ui^aniaii  kbainsweegs.  Ire  Miy.  etc.  wflrdan  nma  des  aueh  nit  glao* 
bau»  daa  tda  Kbaaifeliaba  gnad  aafai  gewiaaaa  rad  dia  gabal  gottet» 
aab  Bar,  dia  Criattteb  ordaang,  dia  fraoodtaebaft  riagar  achtet,  dann 
mm  ganaia  waibl  Daramb  bageralaa  wir  dar  inntwart  Wa  wb  ya 
kbain  anndar  gababan  mMlan  •  fnna  dia  in  aahrifll  mndar  das  Kl»- 
nigs  Innsigl  zugeben."  Er  wolte  aber  nit.  Liess  sagen:  „Es  wftre  der 
brauch  nit,  den  Potten,  so  mit  Credenntzbriefen  hanndleten.  die  Annt- 
wort in  schriffl  zugeben."  Was  wir  vermonten,  half  nichts,  belibe 
fnganirlicben  htj  dem:  «Wollt  sich  Khunigclichen  hallten,  wie  auch 
acin  fatar  rnnd  yomordern."  Der  Khunigin  Hofmiiatar«  Herr  Albrecht 
Giba,  TarEarta  mir  ain  Uaangat  ron  dea  Kbflnigs  wagan,  aambt  dem 
Satll.  Daran  waa  ain  garidt  •)  Ynnd  ran  Maaabg  ain  fravan  PiUd, 
daa  kbart  dia  Preaa,  darinn  ain  Han  lag  ata.  Da  arfcbanndt  ieb  Savarin 
Nartvad  •)»  daa  KbnnigB  Haubtnuin  am  Möar,  der  all  lain  than  in 


leb  wu  baf  ainam  pfiurrar  glaaiart  Alsdan  jr  dia  ?an  haffgaaint 
mit  nrir  gaaaan,  fritgtn  ay  mein  wiardt:  «waranan  Er  nit  ndt  mir 


<}  Wagtn  dM  Ableb«n»  K.  Ferdinandt  dM  KatboUsehM  VM  flpariaa,  ihm 

GroMvaten  von  mOKerlicber  S«ite. 
•)  D.  i.  ngereiie"  =  ReiUeug. 

')  Sererin  Norby  ist  gemeint,  der  Feind  der  HtnseaUdte,  der  endlich  im  Heere 
iUrU  V.  vor  Florenx  1530  artchoMea  wurde. 
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Tenflblt  naoMn  (BL  W.)  ÜMtle,  vmd  hmieh  fill  wwidera  gettiA, 
swIelBt  in  die  Mosqia  mit  Miaer  getelMhail  sieh  gvtiMni,  ^wA  teeh 

Khaiser  Carln  daselbata  wider  erbetea,  vnnd  Tor  Florenati  er- 
schossen ist. 

Am  zehennden  Aprillis  sein  wir  von  Neuekhoping  Terruckht. 
Zwo  mein  am  Lannd  gcraist,  dann  zw  Schiff  ain  meill  in  Sialannd. 
(H.)  die  lonsel,  dar  Inn  Khoppenhagen ,  die  Khanigclieh  HaubtsUt,  ligt 
WtffBbwv*  (»•)  Mit  beechwArUciieiQ  wind  gefarn  mnd  in  ainem  Scbloss  Warrenbnrg 
gebaoft  <)•       tagt,  wie  ie  datselb  fmder  Sehleee,  alls  tieh  in  die 
Sdüets  Gofi»  UiaiB  KluMug  ttnr  khaaea»  tetnd»  iit  hemer  ein  Zun« 
mer  Ar  die  Klioiiig  zuegerielii  Kao  aagt  aaeli  das  in  einem  Seldea, 
Simderpurgkh  genannt,  in  einem  ßmcr  ain  Jangkhfhiw  gesehen  wierdt, 
mit  Pürsten  vnnd  Petten  *).  Darain  tarff  niemanndt  geen.  Soll  aines 
Apriiuii. (H.)  Khunig:s  Tochter  sein,  die  sich  selbs  erstochen.  Des  anndern  tags 
Raisten  wir  vier  meill  in  ain  Stat  genannt  Nestnigkh  »).    Ist  ein 
SoUn  (^BL  21*.)  schöne,  guete  Stat,  mit  vil  khirchen.  Ist  nit  rmbgemaurt. 

ancb  12.  (H.)  Yon  danoen  aber  ain  tagrais,  Tier  meill,  geen  Annderahoff,  ain  Closter 
Saondt  Johanns  Orden  Ton  Rodia      Dann  aber  iwe  meil  am  Lannd 
Mia,fai  ^^-C»*)  geeo  Corsee     iat  ain  Sehlea  Ynnd  Stat  Da  aaaaen  wir  wider  iw 
igitchMi        SduiT  md  fberen  vier  meill  aoa  Sialamidt  in  die  Innael  Ftan.  Haben 
giokbn         ^  widerwirtigi  windt  gehabt  Kbamen  dann  mit  nraee  Tond  aorgen 
tw  ge-  t^^^fE'  geen  Nenbnrg,  ain  Sehtoaa  fnnd  Stet  Da  beUben  wir  vber  naefat  Im 
schloss  da  zeiget  man  den  Gessten  ain  Horn,  des  soll  ain  Edlman, 
genannt  Saltzer,  dem  Teufel  ab  dem  Khopf  gerissen  haben.  Mich 


»•ftCM.) 


lateinisch  redte?*"  Sugt:  «Ich  rette  oberlendisch  Latein»  daa 
ferstuende  er  nii".  (U.) 


*)  Wohl  Wordingborg,  die  Burg  Waideroars,  am  sQdlicheo  Ufer  Seelands. 

*)  D.  i.  mit  einer  aohSngenden  Börse,  fur's  Gcbethbuch,  und  mit  dem  Rotea- 
kränze.  .,Über  BQrsteD  f.  cassidile,  bursa  siehe  Scbroeller  1.  e.  1,202;  Ober 
Betten  f.  Rosenkranz  ebenda  i,  217.  Noch  bis  lur  Stunde  heissl  ein  Haos 
io  Wien,  Nr.  IHti  am  Kohlmarkl,  an  dessen  Ecke  ein  goldener  Roaeokraat 
als  UauMchild  sii  »ehea  ist,  Mior  Betiea.'^ 

>)  Yianciait  Naatved,  aardwaaiM  vw  Wwdiatborg  ? 

•)  Aadankew  bai  Siagalaa. 

•)  Kartir  aa  Ut  Mwaatkltta  Saalaadi,  Mjboif  aaf  dar  latal  nhMB 
gagaalbtr* 
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daucht  dasselb  ain  khuehorn.  Von  dannen  kbumen  wir  vier  meill  ge-  i4.(ii.) 

raist  am  Lannd  geen  Ottnsee,  ain  gar  wolerpaute  Stat  mit  schönen 

khirclien.  Da  ist  auch  ein  BiAstuiob.  Dar  Innen  wonte  des  Khunigs 

Muetter.  Lag  Umnnckh.  liess  rnns  ftlr  sich  khoroen,  ligennde  im 

Pett  Da  Damen  aueb  die  Burgundisehen  Fottea  drey  Jungkbfraaen 

■Ü  aieh,  die  nät  dar  (A/.  JageeKkioigiBiadaalüiflaigreiek 

IkeoMB  wara.  Die  venelriekht  der  Klmif*  mk  daa  aj  je  yÜI  Redleo 

fae  aeieer  TnaehiekUiebait  <).  Damaeli  Raiatea  wir  aber  rier  mefl  AftOb  li.  (■.) 

geen  Aaaenfl,  ain  kUain  StitI  an  der  See  *).  Vnnd  morgenna  aaaae« 

wir  wider  zw  ScbifT,  fuern  aber  mit  grossen  Sorgen  vnnd  gefftr  zwo 

meii  vber.  Khamen  in  SonnderJuchtlanndt,  rnnd  mueston  vier  meil 

am  Lannd  raisen  hintz  geenOpIro  >),  ainSchloss.  Ein  khlaines  Phärdt 

hat  ich  hei  mir  im  ScbifT,  die  anadem  khamen  erat  den  andern  tag  17.  (U.) 

nach  Tnns.  Von  Opiro  Raisten  wir  mer  vier  meil  in  ain  Stat,  Flens«  if.(B.) 

horg.  iat  aiaü»Uch  woll  erpaut»  hat  ain  Sehloaa  heeh  an  ainen  Perg 

eb  der  Stat  Wir  sngen  dee  anadem  Mergenaa  naeb  Sebleawiekb,  ia.(B.) 

iii  sinbliebe  filat  rnnd  Henegtbonb.  Da  wonadt  aoeb  der  Biaebef 

d«  Stat,  rnnd  iat  ain  alh  Henogtbomb. 

Jeehttannd  bt  daa  man  Ter  Zeiten  Lateinisch  Cymbricam  Cher- 
sonesum  gebaissen.  (Bt.  22*.)  Vnnd  ist  gethaiilt.  Das  thail .  so  un 
das  Herzogthumb  Schleswigkh  stosst,  wierdt  sonnder  Juchtlanad 
genennt. 

Wie  man  von  Schleswigkh  aio  khlain  weo'^  furter  Raiat  kbumbt 
man  zw  dem  Scbloss»  Cotrop  genannt,  da  der  Hertzog  gemainigcU- 
eben  boff  bielit  Geet  die  Straaaen  nabent  am  tbor  hin,  iat  Sebeind- 
lieb  erpant  geweat  Nabenndt  daaelbatn  geet  ain  graben  Denenwereb  riiirtirnfc 
genannt,  ain  Lanndtgeaebaidt  awiaehen  Sonder  Joehtlanndt  rnnd  Hein-  W 
alain.  Vond  dann  leben  wir  drey  meil  geen  Rensperg,  ain  khlain  %i.  (h.) 
Stitle,  hat  der  Khaiüg  Air  deb  gehallten.  An  dem  Ritt  sein  wir  nuer 
ain  meil  neben  Dietmars  hingeraist,  da  die  Fri»\sisrh<  n  P;iurn  sein, 
vnnd  khainem  Herrn  gehorsamen.  In  dem  Stätl  sache  ich  aines  Brie- 
sters hochzeyt  seiner  Ersten  Mess.  Der  nimbt  sein  Muetter,  Schwester, 
oder  ein  anndere  nächste  freundtin  mit  der  Rechten  hanadt  rnnd  her» 
nach  die  annder  freondtacbalil  rnnd  geladneo,  alle  oial  iway  mitein- 


D.  i.  dM  Dflirecke  wagea. 
')  Am  kleiMB  BftiL 
*)  ApMradt. 
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«Uder.  Gata  ain  gitaen  «d,  die  aimder  abp  (JU.  W.)  alitPfeifcni 

mnd  Drnmelsehlahern,  oder  wo  sy  anndera  nit  haben,  mit  ainem 

Pegkh,  darauff  geschlagen. 
2t.  Abermals  filnfT  meil  geen  NeumQnster,   ain  khlains  Stfitle. 

ifeoafliuter  vor  HüDUt  her  von  Flensswerg  ist  es  haidig,  Vasst  hoert  ?nnd  mösig. 


fiUJirawMVill-  ^^^jg  erpaut,  gehört  dem  Hertzogen  zw  Uollnstain.    Wiewol  die 


gebiet  der  ferssteatbaadter  Schleswigkh  mnd  Helattaia  gethaüit, 
u.  (■.)  So  aenat  aiaa  doeh  gemaindiab  aut  aiaeoi  Naawn  gaea  HalaatalB 
gehörig.   Dea  aMigeaa  aaeb  Seeperg       am  SeUoas  aa  aiaer 
m^trgntMgt  HSbe,  daa  auui  der  ortea  ttr  seer  Teeat  aabt  Aia  Mtl  daraadar» 
da  wir  beberbergtea.  Wbr  eeia  allaia  daa  SeUaa  aa  eeben  dabia 
geftlert,  ist  nit  der  nechste  vnnser  weeg  gewest.  Wir  haben  den- 
nocht  vnnser  gellt  gezellt,  sein  drey  meill  geraist.     Da  feilt 
die  Trafl.  das  wasser  so  für  Lubegg  fleüsst,  in  die  See.  Von 
dann  sein  vier  meiil  geen  Lubegkh.    Vnnd  wir  Raissten  nach 
(8.)  Hamberg,  tin  aehöne  Stat,  Siben  meil.    Wir  betten  Ton  Neu- 
U.  (N.)  mflaater  nit  mer  dann  (BL  23^,)  Aebt  meil  dabin  gehabt  Dise 
Stat  ligt  aa  der  Elb.  Dttaelb  wasser  Rindt  dareb  die  Stat,  faad 
kboaiea  tOI  Sebif  mit  dea  Seglea  aas  der  See  dabia  aiit  bbaafr 
msasebaftea.  Fleast  aaeb  Aebaeben  meil  vea  der  Stat  la  die 
See.   Waebst  vaad  feilt  tob  Saabs  sw  Seebs  Standen  wie  die 
See  oder  das  Mör.  Die  Stat  ist  etlichermassen  dem  Hertzogen  zw 
Hollnstain  verwandt.    Wann  der  dar  khumbt,  hallten  den  etliche 
tag  vnnd  nacht  Cosslfrey,  vnnd  thun  im  aiii  verEerung.  Sy  Ruemen 
sich,  ein  Reichs  Stat  sein,  gleichwol  ist  das  gannts  FOrsstenthamb 


Kunig  Cristiem  oherkham  Stockholm,  die  haapstat  ja  Sebwedat 
hielt  aia  grosse  maltaeit  Tnd  pot  *)  bey  70  peraonea  eatbavpta» 
la  der  woebn  ADeriiej^igen  tag,  bn  1520  Jar.  Dtramb  daa  Laad 
wider  Ton  fane  abgefallea.  Vad  den  Deanea  soiba  Terbbnndt,  Tnd 
dergleieben  gewsmet.  Die  Dennen  rittn  an  etliebn  ortn  iwsamea. 
Das  macht  dem  Khunig  ain  graus,  derhalben  das  reich  verlasSD, 
daraus  getzogn.  Sein  kunigin  uachgeuolgt.  (U.) 


Seg«b«rf. 
•)  «pdd«  die  fhadsdurifl. 
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HoUiteui  lehtn  im  RWidiM  Reidi.  Dm  Pier,  ao  mui  da  Prant,  iMtatah.  (n.) 

ist  in  groum  BmC  md  irerdt,  •DeBthaUktn,  da  aaa  tob  &tm 

gueten  Pier  watM  tusagon.  Alls  Labegkh  mit  dem  khrieg  gegen 

Denmarckht  vill  Zoit  gpstannden,  ist  des   khaiiffs  handlung  vill 

daher  khomen,  vnnd  die  Stat  aufgenomen.    Alda  verliess«'n  wir 

das  dennisch  gebiet  gar.  Der  guet  Khunig  hat  khlaino  Acht  seiner 

goeten  freuodt,  treuer  Vermonung,  «ein  selbst  vood  gottes  gebot 

Danuab  iat  ealme  auch  also  erganngen.    Er  lohe  jn.  Schweden. 

drang  ty,  das  (Bi.  9d^.)  ay  aieh  «rgabn»  da  er  aber  daaselb 

Beich  vberidiaByi,  da  Terlor  er  nit  allaiii  daaaelb.  Soonder  aiieh 

danU  DeDOMfekh  Tand  Nertweden.  Vnnd  iwletit  geliuingen,  Alao 

daa  seiner  erldamtg  Uiain  Hoflnong  ist  Des  Khllniga  Anberr  Cri- 

stfanns,  oder  Griatiemas,  ist  atn  Graf  Ton  Ofduborg  gewest,  Tnnd 

zw  khunig  erweilt.    Yeriiess  zwen  Sun:  Hannsen,  des  KhQoiga 

Tatter,  vnnd  Friderichen,  Hertzogen  zw  Hollnstain. 

Von  Hamburg  furn  wir  nach  der  Elh  ab,  fünflf  meil,  in 
ain  Statl,  genannt  Stad,  gehört  dem  Ertzbischouen  zw  Premeo.  ste4.u.(H.) 
Vnnd  furtbas  Ritten  wir  drey  meil  geen  Veerden,  ain  Schlos  rnnd  tm^s.  tr.  (H.) 
Stitle.  da  der  Ertzbischone  Ton  Premen  geaninigciichen  Hoff 
Uellt  Aide  aebieden  die  Bnrgnndiseben  Rite  Ten  mir  nacb  Premen. 
leb  belib  ettHeb  tag  da  Rnatondt  Am  Erstell  May  iberlen  adeb 
dea  BHabiaebene  lentb  geen  Befiurn  <).  Da  waa  ein  grosse 
Veraamblung  des  Toid[bs,  alla  bey  einer  Khirebfbrdt  Dann  da 
stondt  (Bl.  29*.)  ain  gross  Creutz,  das  soll  vill  wunderzaichen 
gethon  haben. 

Arn  dritten  May  Ruckht  Ich  funfT  mcill  geen  Rotenburg       3.  (h.) 
ain  fleggen  vnnd  Schloss,  dem  Stiflfl  Vierden  zucgehörig.  Denselben 
Stidt  bette  auch  der  Ertzbischoue  Ton  Premen,  der  was  Hertiog 
Giiakoff  von  Braunschweig.    Den  anndem  tag  Rit  ich  drey  mefl  TtoriM.  4.  (R.) 
geen  Vierden  in  die  Stat.  ligt  nabenndt  an  der  Weeeer. 

Danaeb  khamb  icb  geen  Eesl  *)•  Tier  meill,  ligt  an  einem  i«d.5.(H.) 
waaser  genannt  die  Alder.  Die  flenast  fnr  Zell»  da  die  Hertsogen 
Ton  Lanenbnrg  Hof  ballten.  Das  Dorff  gehOrt  denselben  FQrssten» 
ligt  Tier  meill  Ton  Zell. 


*)  Beversfedt,  WMtlieh 

■)  An  der  Wümme. 

*)  Em«1,  swisehsa  Miemborg  und  Cell«  «a  der  Aller* 
Pealat.  Till.  7 
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Newftait «),  MdM  Tud  8tal»  Hortoof  Bricht  vm  Btmih 

•eliweig,  drey  mdll  fwi  Besl.  ligt  m  der  Lees.   Die  imit  tu 

dem  Hartz,  neben  Gorslar,  durch  den  Stiffl  Hildeshaim,  rnnd  rnnder 
Eesl  in  die  Alder.  ler  Fürst  was  wenig  vor  mein  ans  Frieslannd 
daselbstn  zw  seiner  Gemahel  khomen.  Hielt  mich  (Bl.  24^ 
fürstlichen,  \iesa  mich  ain  meil  geen  der  Pluemnaw  *),  ain  Schlot 
alls  «ein  MairiMf»  Mhenndt  bey  d«in  St&Ue  Wundtstorfr,  fuem. 
Aber  zwo  wM  geea  Ihoiüiv,  ain  resitet  6M%9  gehört  mtk 
imm  FttntoB  tm  BnmuAwtig.  8j  hmm  aber  aaeli  Ire  Harm 
Bit  aiier  UMS  nnd  AnaU  TMht  coL  Ugt  «Mb  m  4«  Im. 
Daitelb  Laimd  Miat  mtm  Detterlee«,  tm  iim  Perg  Detter  ymI 
dem  wttter  Leen. 

iiUdMiiaM.9.(H.)  Geen  Hildeshaimb  sein  dann  drey  meill,  ain  schdne  Stat  Da 
iat  auch  ain  Bisthumb.  Der  Bischof  was  ain  gebornner  Hertzog 
Ton  Laubnburg  *).  Von  dann  sein  fünff  meili  geen  Embigkb,  da 
man  das  beruembtist  Pier  in  Teutschen  Lannd  Preut. 

Goratar.  10.  (H.)  Geen  Gonlar,  ain  Stätle  wol  erpaueo,  khamb  ich  am  zehenn- 
den  May.  Was  der  Phingstabennt  Sein  Sech«  meill.  Da  naheottdt 
an  der  8Ut  ist  ain  Silber  PeigUwereh,  Ugt  am  Harte.  Da  mm 
beigen  (m.  2S\)  Pbfa^^  beb  idi  fiH  HT  ftetribdt  ge- 
tebmigfcbt  an  frawen  mnd  J— ebbAanen  geaeben.  Aaeb  wie 
KbonigeKebe  Cronen  an  den  Jaaekbfrmen. 
Haibenut.  12.  Nicb  Hilberetat  sein  Sechs  meil.  Ist  ain  Stat  rnnd  Bistmnb, 
(H.)  da  Herr  Leuinus  von  Veldhaim  Stathalter  des  Ertzbischoffs  zw 
Meetz  vnnd  Maidenburg  gewest,  wie  oben  gesagt.  Der  hieUt 
mich  Eerlichen  vnnd  woll. 

8tMlM.t4.(n.)  Aber  vier  meil  geen  Stasfnrt  ain  Stfttle,  darinn  tUI  Adle 
Warndt  Haben  ain  Saltzsieden,  gehört  dem  Ertzbisthmab  Mnid- 
b«g,  tigt  fier  nein  dauon.  Von  Stasfort,  reittenndt  aaf  iwo  meiOL 
bbumbt  man  geen  Khalff  >),  ain  StUe  nmA  nin  Bmgkb  darfna» 
dea  EHibladmue  tw  Magdeburg.  Da  ReMt  man  vber  dto  SanH. 
Vnnd  dann  ftrtar  iwe  MeiD  geritten,  bbamb  M  an  die  Ob.  P^mt 


*)  NrasCadt  aa  dar  Lsiaa. 

•)  8idlldkfsellMstadt,eaidKebvMWaasdorr.  " 

*)  IflbaM  IT.  Ilafiog  VM  Swdkam  Ijaesiberf^  raaigeirte  IW. 

^)  Bei  Aohtit-Bernbarg. 

•)  Kidb«,  atrdlidi  ? m  Barabwy. 
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da  Tber.  Ain  viert)  weegn  ob  dem  Vrfar  ist  Barben  9« 

der  Grauen  >).  Ain  wälbische  meill  ob  demselben  StftU  feit  die  Sal 

in  die  Elb.    Pald  khamb  icb  geen  Zerbst.  rait  aller  sachen  fQnflT  GMrktt  is.  (H.) 

meill.    Gebört  dem  GefQrsten  Grauen  von  (Bl.  25^.)  Anhallt. 

lek  kbnndt  khain  Herberg  baben.  yederman  wm  Mch  Irem  brauch 

aas        MayM.  Am  Otonerstag  nach  PkingaltB,  all  änem  hnm 

m  9imm  gnaia»  mmI  mm  die  PwtcligiMWi,  iMDgt  mm  afa  Vwk 

taMM  H«Ml  nf  •>  DMdMi  MK  fit  MaBt  ii  41«  Im. 

Gm  WHteaterg  khMdb  Idi      StetidMdlw  Mty.  Sechs  WNitor*  i«. 
mO.   Wm  der  Ihent  dar  IMigM  MatNigUMit    Dt  IM  <^> 
ich  den  CburfQrstoii  ftt  Stekssen  ^).    Da  Enntdeckkt  ich  Miter 
goaden,  was  icb  gebanndelt,  rnnd  wa.s  mir  begegnet  was.  Muest 
bey  der  Vesper  rnnd  morgenns  bey  dem  Ambt  vnnd  Predig  blei- 
ben.   Hielit  mich  gar  woll  mit  grossem  genedigem  erbieten.  Das 
ist  die  Haubtstat  der  Sächsischen  Chur.  Von  dannen  Rit  Ich  geen 
Kflhltwf .  Schlots  rnnd  Stat  an  der  Mulla,  Sechs  meill.    Ligt  ErMnf. 
■MT  bey  fier  Mtilk  im  Meiitf.   Ven  EOltbwf  tein  iwo  mett  <"•> 
fecB  der  üek,  tia  tehlat  UiMmd  jkaOeaier  (Ment.  Yaad  dtM 
feeo  AIHMihvg,  neck  vier  MeOl»  SeUeet  miA  Sttt  Veo  dtta  Aiii*M|Jt^.) 
feea  ZwieUt  ?itr  aeil,  tin  aehiM  (Bl.  96\)  Stitle.  Belib  dt  iMiia.tt.(H.) 
«n  GttaleiehDtmbsttg.   Dts  Stfttle  ist  mit  dem  Perkhwereh  am 
Schreckhenperg  aufgewachssen ,  ligt   an    der  Molda.    Die  solt 
Meissen  rnnd  Voitlannd  schaiden.  Demselben  nach  wäre  Zwickhaw 
in  Meissen.     Darnach  geen  Plaw,  ain  Stat  vnnd  Srhioss.  vier  pui.u.  (H.) 
meill.    Huntzt  her  Ton  Wittenberg  aus  iat  alles  des  fürsten  too 
Stchaaen  Tiind  Margf  graten  sw  Meissen.  f  Laaa.  (h.) 

Zam  Heff,  tk  Stille,  ligt  ta  der  Sttl  Mtrggriaiach ,  drej  aoC.i4.  (h.) 
M«a  Tta  Pltw.  MbSrt  aaaMtlli  den  Mtrggrtaea  Tta  Brtaden- 
baif  Ew  Aaapaeik  Yaad  geen  Ptireydt  Steht  bmÜI,  ScUttt  rnad  FMttt.  (b.) 
Slat   Batiwiadea  itt  aia  SeUttt,  Penegg  geataat,  tM  Mtea,  tMtvMhoff. 
dar  aeeh  rtttt  kUtia  dtttihtta  iat  KhaMht  taa  den  Khienperg, 


*)  Btrby. 

')  Von  Bemburg. 

*}  In  welcher  Betiehung  das  aasgehfiogte  Kieidungtstilck  zur  l.aubeinkicidung 
dtt  Pängstfestes  oder  den  sonaligen  Featlichkeiten  dos  Somiuer-F.intrittes 
stska,  will  ich  Dicht  entteheidcD.  In  Grinina  Mythologie,  2.  Ausgabe, 
S.  7M-T4t  «M  diast  8Mt  tMt  arwikst 

•)  MadrididsrWaiat,ti.llalim. 
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idinbt  aaimii  mpnug  swo  meü  oberkilb  Paroegg  <)*  DnnBtyt 
oMui  dnj  mMf  iit  dB  ieggen  md  bodi  teob  ab  ficMm, 
PoUastaiB.  2«.  Potfostain  genannt.  Von  Hoff  hnntit  beer  ist  alles  Marggräaiaeli. 

W        Da  mach  sein  noch  drey  meill  geen  Grafenberg,  ain  gueter 
flegg.  Gehört  ainem  Barger  zw  (BL  26^.)  Nürnberg ,  ist  Ton 
der  Cron  Bohaim  zw  Lehen. 
Naraberg.  27.        Nürnberg  ligt  vier  meil  daiion.    Von  der  Stat  iiidt  mao 
^"'^  geschriben.    Die  Pegnitz  Rindt  dardureb. 
juiM.  (H.)       Am  SechitMi  Jray  Rit  ieh  geen  SdiwabMlit  uro  iMiU,  diui 
(H.)   geen  Weisaenbiurg  im  Nerekha»  toff  meOl.    VmM  ftirter  gern 
wwMaburg.  7.  i]<|||,Ba«werdt  fimir  mefll.  Daraaeh  geea  Aogapwg,  Seeba  bmüU 
Thnn.wr.N     am  Lech.  Den  gannUen  weeg  hab  ieh  TeiTiebt,  das  mieli  niaadbl 
gereektfertigt  oder  angesprochen  hat,  aosserhalh  des  gfaitaoian  am 
Fläming.    Des  sich  Ir  rill  der  Ennden  bekbanndte  verwundert 
haben. 

'^"**^7h)^         Geen  Lanndsperg,  Sechs  meiii,  ligt  am  Lech,  ist  Bayrisch. 

Dann  geen  PernPeurn  *),  ain  markht  des  Bischof  ron  Augspurg, 
Pmm«.  (h.)  Tier  meill.  Vnnd  für  Fuessen,  auch  dea  Biachofa,  mnd  geen  Tan» 
TMiMtB.ia,(R.)  beim  *),  ist  Tiroliscb,  lier  meill. 

Daselbatn  sw  Tanhann  khamb      wider  sw  dem  Kbaiaer, 
Den  Anndem  tag.  Rnckbt  aefai  (Bl  97*,)  Mij.  geen  Imb- 
13.  M.  etat»  drey  meil,  gehört  dem  Grasen  Ton  Montfort  Ain  Stttie^ 
darob  ligt  das  Sehlos  RottenfelTs*).  An  der  Raira  hSrt  der  Khaiaer 
mein  Ausrichtung.    Von  Imbstatt  Hitt  der  Khaiser  den  anndern  tag 
aoff  Hutnfels,  dein  Grauen  zw  Eeren.    Belib  ellich  Stundt  vnnd 
spült  mit  des  (Iraucn  Hausfraw  vnnd  Tochtor.  Balthasar  Meichsner 
vnnd  ich  spillten  auch  mit.    Das  Nachtmall  namb  der  Khaiser  im 
Schlosa.   Ich  ward  rerordennt,  die  awo  Griuin  aw  dem  Tisch  zu 
bellen  Tnnd  mit  dem  anndern  Franeniimmer  nr  eaaen.  Nach  dem 
staafti.  14.  (H.)  Naehtmal  rerruckbt  sein  Maj.  geen  Stanffinit  ain  meill.  Gehört 
vrngm.  15.(R.)  aoch  Graf  Haugn  Ton  Montfort   Dann  geen  Wangen ,  iwo  meil!, 
ain  Reiehastfitl.  Von  dannen  Tber  die  Hier,  die  Schaidt  Schwaben 
Tcia«m.ia.(H)  Tond  Alga,  geen  Tethnam,   ain  Stitl,   gehört  dem  Grauen 


*)  »Zwo  mail  olMrhalb  Pcmcgg  nimbt         mfraag*  die  Haadaehrift 
*)  Sadlich  Too  Schoagav  an  Lech. 
*)  Zwischen  Reatta  and  Immanstadt 

^)  Ver^l.  anteo  mm  2.  November  lölH,  S,  lOi.  AaeMrlmag  *). 
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von  Montfort  Stuenndt  sein  Mij.  ab.  Besuecht  auch  denselben 
Grauen  Vlrichen,  vnud  Ritt  dannocbt  denselben  tag  geen  PuechoiHt 
ain  Reichstätle.  Daruor  Ugt  aio  Frauen  Closter,  Lebotali»  hMt 
•JQ  Podnsee. 

(BL  27^.)  Vber  den  Podotee  fuer  der  Kbaiaer  geen  Cost-  CMtem.  u^h.) 
■Us.  Rait  au  uro  meil,  daran  man  fonf  gautier  Stundt.  mti 
gMtaai  Walfar  wd  mä  iww  imad  önkäg  atafattaa  fiaedMb 
gofim  itt  Dia  PMt  wan  gaaa  PMgaili  haaaUadaa,  Daa  waa  it.  m. 
am  SIbanaalwadaa  Jany. 

Am  Aehlyaadawairtrigialm  tag  ward  iek  geea  Vbarifagaa  fteriisf««.  m. 
zw  Kay.  M»j.  eruordert ,  Tund  da  mit  anndem  weitter  abge-  ^) 
fertigt 

Potaekafft  ia  die  AidgaDoasebaft. 

1516. 

Aai  NeunTnndxwaiotxigiaten  Juny  warden  Herr  Wolff  von  KhUn-  aa.  (h.) 
geoberg,  Lannd  Cbumenthenr  zw  der  Mannaw ,  Harr  Wilhalbm  Tan 
Beidianpaeh  Tnnd  ich  in  Patiehaffl  aar  daa  ftnff  ftrtarn  der  Aidganaa- 
aehafl  gafertigt  Vnnd  fbarnnadidamSaadanialliantaggaeaArboa» 
finff  mail,  gab^rt  den  Biaabaf  sv  Caatalti.  Dan  (Bi.  26^.)  ann- 
darn  tag  geen  Raaaliaeli         n^»  ^  fiindan  wir  die  Geaaaadtan.  BiMiMk.  ao. 
Sy  TerbOrten,  fertigten  vnns  gar  Palld.  Also  das  wir  denselben  tag 
wider  geen  Lanngnarg  *)  fuern.    Ist  ain  Schloss  vnnd  Statl  der 
Grauen  von  Monntfort.  Wir  muesten  Windtshalben  dahin,  sein  zwo  Joiin*.  (H.) 
meil.  Des  tags  darnach  geen  Puechorn,  ain  meil.  Da  w;is  der  khaisi  r.  PMckon. l.(H .) 
Vond  mueaten  mit  seiner  Maj.  wider  geen  Langn  Arga ,  vnnd  dann 
noch  ain  meil  geen  Liada»  ain  Raichttitti  am  See,  Tnnder  dem  Oater- 
raiebiaeben  aebiennb. 

Zw  Ljnnda.  am  dritten  Jolj,  fertigt  der  IQiaiaer  Herrn  Wilba^  a.  laU. 
Ten  Reiebenpaeb  Tnnd  mieb  wider  ab»  naeb  Zflreb.  Vand  Ritten  Tber 
dieaway  waaaer  Arga  Tnnd  Sebotaa.  Kbamen  iwo  meill  geen  Pnecbom, 
dann  iwa  meill  geen  Morsperg  *),  ain  Scblus  Tnnd  Stitl  des  BiachoHii 


*)  Rohraebaeh. 

*)  M  Friedricbshafmaoi  BodMwaa. 
*)  MMorg  am  BodinsM. 
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BW  Cwtaiti.  Dt  Umtb  wir  ikw  See»  aii  Mbe  MMfl»  vael  nedi 
ein  hük  RttteB  wir  ge«n  Geeteki.  Di  Auraden  wirHm  Heogee  ve« 
liMiedtlterg,  Bischoue  iw  Costnitz,  der  auch  ain  Comissarj  was.  Mit 

dem  Ritten  (Bl.  28^.)  wir  tod  Costnitz  ain  halbe  meil»  vand  kbamen 
in  den  Wald,  genannt  Schwaderloch.  Ynnd  fürpas  ein  meil  an  aio 
Pach,  genant  die  Teur,  nahennd  bey  Frawnfeld,  rnnd  noch  zwo  meU 
geen  Winterthuer.  Du  Lannd  haisat  man  in  Torgi.  Darnach  geen 
TMS.  i.  (H.)     Tess,  ain  gross  Frauen  Closter .  da  vill  leat  niegeriten  sindt  Derok 
ligt  dM  SeUoM  Tnnd  Grtfwlieffl  Kliibiirg*  Hwlit  hm  Btikmuiim 
•  (■•>  GoitidtBlbiifiMiL  Des  euderfttegiwe  Mtt  geen  ZM^ 
8tit  Dirteeii  Uadt  dM  LioiieUw  ee  im  ien  See»  lu^ 
Ugenedt»  fleuit  De  verrieliteii  wir  aeofl  wir  oMditMi  in  vier  tefeik 
Des  Telkeb  wee  der  Zeit  ee  Andechtig»  alls  ye  ains  in  Teeteeiieii 
Liannden.  Der  brauch  was,  das  der  Burgermaister,  gerichtsdiener 
vnnd  gemaine  Weiber  mit  den  Gesanndten  assen.   Darzue  annder 
Person,  wer  zw  dem  Tisch  möcht.  der  offt  nit  ain  guet  wort  Ton  Tnn- 
serni  Khaiser  die  ganntz  malzeit  geredt  hat  Sonnateo  ist  rnns  ge- 
bOrlidieEer  vnnd  (Bl,  29*)  gueter  willen  erzaigt.  Von  dann  Ritten 
11.  ».(■.)  wir  wider  nach  Teaa  Tnnd  Ceatnits.  leli  Terliess  Herrn  WühalbBi 
deaeibetn,  Tond  Reiate  nadi  Merapcrg,  vnnd  noeli  iwe  meill  geen 
ihnMorf  14.  MereUiderf»  ügt  in  Lintiklia      des  BiaelMvft  iw  Ceatnits.  Dann 
dnreh  Ranenapvrg,  ain  Reieliastat  an  der  Seiraaaa  gelegen.  Zwniehst 
derob  ligt  daa  Sebleaa,  die  Lanndtroggtey  in  Sebwaben,  Österrei- 
ch iscb.  Vor  der  Stat  ligt  Weingarten,  das  Reich  Closter.  Vnnd  also 
Uokkirek.  IS.  funff  meil  geraist  geen  Leokhirch  an  der  Eytra  *) ,  ain  Reichsstfttl. 

Nachmalis  geen  Khembten«  ain  Reichs  Stat  an  der  liier  im  Alga,  funlf 
meill.  Ynnd  geen  Nesslwanng  ').  zwo  meil,  ain  marckht  des  Bischofs 
Wnau,  ts.  (u.)  zw  Augspurg.  Vnnd  noch  ein  meill  geen  Fronta  ^) ,  ain  Dorff  an  der 
▼■k.  17.  (B.)  Yulss,  die  von  Tbaobam  berfleusst  Demaeh  Rit  ieb  doreh  Vulss, 
ain  kUainen  fleggen,  geen  iteaaen»  ein  meil  Bin  scbftnee  Stiti» 
aneb  welerpavta  aeUess  des  Biselieft  sw  Angsinurg,  da  ieb  den 
Kbaiaer  liinndt 


*)  Mirkdorf»  nordöctlich  ron  XSrtburg.  Der  Untgaa  svischea  dem  Tburga« 

«ad  SMtigaa  aai  PftiBaadatf  aad  Uat. 

D.  t  LMikinh,  nardtotlidi  vw  Raf«osb«rg. 
*)  NMdvMtlicb  Toa  FOstaa. 

ZwiaalMB  NasMlwaag  «ad  VUt. 
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Den  aiuideni  tag,  den  20.  Joly  danMMli »  fBL  99^.)  oraest  ich  la.  (m.) 
hinwider.  Rit  den  tag  Sechs  meill  geen  Khembten.  Darin  durch  Isna 
vnnd  Wangen  genn  Tetnam  *) ,  Sechs  meil.  Fuert  ain  meii  geen  19.  (H.) 
Puechem,  rnnd  in  ainen  grossen  marckht  Hagena  *).  das  von  Costnitz 
drey  meiil,  vnnd  geen  Coatoitz.  Da  hiendlen  *)  der  von  Reichenpaeh  M.  (U.) 
vnnd  ich  ail  tei  Biaehooe  mod  Capitl,  der  Abbtoj  Ittlben  in  4ar 
Beiehenaw.  Det  anndan  ti^  BttlM  wir  taid  geen  FrtMaÜBM,  ivt  ü.  (■.) 
mtäL  Geo  Wktirthww  iw,  ynmi  gMZM  drej  mü,  kam- ».(■.) 
MI«  8«^      UnwMwfc  wiitr  gnen  FkMaiMi.  VMid  tei  gtes  u.(R.) 
Oertiiti    U  ellMi  wmImi  MMi  lemn  atf  beeehiMt  m  W 

(Bir  Mfjea  S  Imn  Blillar») 


(Bi.  39^.)  Die  Raiaa  iw  KhvBlg  Sigmind  in  Felln. 
Örosfflraeten  in  Litten,  rnnd  iw  dem  Gretf treten  in 

die  Mesqvi. 

KMner  Maximilian  Stuenod  ain  gvele  Zeyt  mit  Khunig  Sig- 
munden zw  Felln  in  widerwüleo,  wie  man  aegt  henimt  hall»en.  Dann 
dar  Kbnnig  Teimikellt  aieh  mit  Graf  Steftnea  im  Zipe  teehtar.  Der- 
aelben  Braeder,  Graf  Hanna,  ward  dnreh  aein  mneler,  die  ein  ge- 
berann  Hertzogin  ven  Teaeben  geweat.  ain  Sfaureiehe  Fraw,  dnlün 
gewiaen.  nneli  der  flnngeriaahen  Cren  lotraelrten.  Die  aelie  an  aieli 
die  ansehnlichste  vom  Adl  in  allen  SpanschafRen ,  mit  Prouisionen 
vnnd  Artgülasch,  das  ist  Jar  oder  Dieniii^tgcllt.  Vnnd  der  Khunig 
Vladislaus  on  Erben  was,  vnnd  alls  derselbe  Khinder  vberkhamb, 
tracht  er,  Graf  Hanns,  vmb  des  Khünigs  tochter.  Vnnd  weil 
die  zwen  Khunig  iw  Hungern  mnd  Polln  leiblich  Brüeder  warn, 
hat  Khaiser  Maximilian  gedaehtt  Klmmg  Sigmund  würde  seinem 
Sebwager  Graf  Hannaen  iw  aainem  ftmeamn  beftrdarn.  daa  dann 
wider  die  Ver  trige.  die  der  Kbaiaermit  Hungen  (BI.  33^.) 
betin  t  der  Krbacbaflt  oder  Sneeeaaion  balben  nun  Kbnnigreieb 
Hnngeni»  wire. 


0  B«   dercb  iiaiaed  Waegio  aadl  Tattemg. 
0  Bigaae  M  lUfibaif  m  BadaaMi. 

0  Bfli  flaadaeiirifl  Iwrt  'Maiaa'.  Z«  mgMebta  ist  rntoe  8.  IM.  Aach  die 
PaattarBMdaaMAhat»Uaeil«.  Kamhidi  i.    8.  lU. 
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Dflriialbai  seUeUit  der  Khaiier  tw  Baiflk»,  dem  Grotftnteo, 
in  die  Mosqot,  der  daui  ein  Bewiger  Veindt  der  Kkmig  tir  PeDn 
▼und  GrotAnten  in  Lytten  ist  Macht  mit  dem  Freondtiehaft  So 
ftoende  raeh  der  Hodunaister  In  Prenssen,  der  aaeh  rast  ein 

Khunigcliche  macht  hette,  hart  wider  den  Khunig  zw  Polln.  Des 
alles  dem  Khunig  auch  nit  wol  gefiell,  dann  er  was  zw  khriegen 
nit  genaigl.  Suecht  nuer  Ruee  vnnd  frid.  Also  ward  durch  ril 
hanndlungen  die  sacheo  dahin  gedigen,  das  Khaiaer  Maximilianns 
Enigkhie,  iüiunig  Philips  aus  Hispanien  Sun  ainer,  des  KhOniga 
Vladialaj  toehter,  rnnd  lienrider  deaaellien  (Sun),  Klmnige 
Philipps  tochtor  Beliehen  nemen  sotten.  Daramb  tneli  baid  gebme- 
der,  Vladialans  aambt  adnem  Snn,  der  aueh  nnaMlls  iw  Khnnig 
geer9nndt  waa,  Tnnd  der  Toehter,  aueh  Khvnig  Sigmund  geen 
Wienn  iw  dem  Khaiaer  Utamen,  aleh  da  fJM.  8^,)  ndtefamnder 
yerainigten,  verbunden,  die  Heuratn  beschlossen ,  Tnnd  die  Tochter 
dem  Khaiser  in  Sanndt  StefTan  khirchen  ofTennlich ,  an  stat  seiner 
Enengkhle  ains ,  vermähelt  ward.  Dermassen :  wo  derselben  khai- 
aer« die  nftme,  soll  der  Khaiser  die  beschlaffen  rnnd  behaUten. 
wie  tum  tail  in  derselben  Zusamenkhunfft  angeruert  ist  worden. 
Daaelbstn  hat  der  Khaiser  dem  Khflnig  iw  Polln  bewilligt,  aein 
PotaehaflH  iw  dem  Groaf&iaten  In  die  Moaqoa  toaebigUien,  vnnd 
Tmb  frid  anbanndlen.  Dame  ward  ftigenomen:  Herr  Griatoff 
Blacbone  zw  Laybacb  dbe.  Mir  ward  beaolhen,  die  aaeben  iw 
Solidtiem,  Alls  Ich  dami  mit  allem  Tleya  tbite.  Vmd  aber  der 
BiscbofT  so  lanng  damit  vmbpienng,  veränndert  der  Khaiser  sein 
gemuet,  vnnd  lept  solich  Purd  ;iulTmich  vnnd  Petern  Mraxj,  seiner 
Maj.  Phleger  zw  Günnss.  Der  was  gleichwol  dem  Bischouc  auch 
suegeordnet  vnnd  darumb  geen  Crackhaw  verritten.  Vnnd  alls  sich 
die  saeh  verzohe .  khert  wider  anhaimbs.  Ich  khunde  auch  nit  80 
Palldt  (BL  34*.^  fertig  werden.  Der  iOiaiaer  tobe  Ton  Angipnrg 
bmwegkb« 

odofccr.  Am  f  waintsigisten  Octobria  dea  funfiebenbnndert  Tnnd  Seeb* 
lebennden  Jara  mnest  ieh  dem  naefauolgen.  LIeaa  doeb  die  maiaten 
PhSrdt  Tnnd  Diemer  iw  Augspurg.  Vnnd  leb  erhob  mich  am  Tierten 

tag  hinach  geen  Eyrstorff,  ain  dorlT,  Siben  meil.  Geen  Fueasen,  funflT 

mcil.  Da  Ferrit  ich  den  Khaiser.  Dnriiarh  Raist  der  Khaiser  geen 
Heytta,  vnnder  Eniburgcr  Clausen,  zwo  meil.  Geen  Tlutnhaim,  drey 
ineil.  Geen  Fluechenstaiu ,  ain  Schioaa  des  Biachofa  von  Augspurg. 
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Dm  H0%6iiiidt  hg  iw  tollioren  dny  mOL  Ab  mmdmrn  h%  %  Nm*«r. 
NownfcrdiirekUtftaL  Da  •Imidt  der  KluiMr,  dmi  GruMi  iwBm, 

ab  Tond  sprach  Ime  rnnd  seiner  Gemahel  tue.  Sy  kbunen  ab  dem 
St'hloss  herab  Vnnd  Ritt  darnach  geen  Stauffen,  drey  meil.  Geeii 
Pregtiitr  am  Podnsee,  drey  meil.  Geen  Lynnda,  ain  meil.  Geen  Vber- 
lingen,  fönfT  meil.  Geen  Salmaswoyl,  ain  Reich  Closter,  (iJl.  3S*.) 
ain  meil.  Uerwider  durch  Vberlingea  Tnnd  geen  Costnitz,  zwo  meill. 
Vnnd  dann  geea  Zell  am  Vnndertee^  iwo  meil.  Ligt  im  Uegaw»  de« 
äeb  bey  Ceatniti  an  der  Reinproggen  aabebt  Darnaeb  geen  Knngen, 
drey  mefl*  der  Granen  Ten  Lupfen.  Da  bebt  aieb  an  die  Gra&ehafll 
Parr.  Vnnd  dann  Ar  laUngen,  Furitenberg»  vnnd  vber  die  Tbnnaw 
geen  Hnfingen,  Scbles  ?nnd  Stat  deren  ?on  SebeliAerg,  iwe  meilL 
Vnnd  baiat  die  gegent  «Ter  den  waHd.**  Ain  ballie  meill  denen  enl- 
tpringt  die  Tunaw.  Von  dann  geen  der  Newstat,  ain  marckht,  ist 
Österreichisch,  vor  dem  Schwartzwald.  Vnnd  durch  den  Wald,  zwo 
meill,  ain  pöser  weeg.  Zw  ainem  Wiertshaus,  genannt  im  Himelreich» 
rnnd  dann  wider  drey  meil  geen  Freyhurg  in  Breyskhaw,  Osterrei- 
ebisch.  Raint  an  die  Marggrafschafit  Baden.  Darnach  geen  Preysacb 
am  Rein,  Österreichisch,  rnnd  dann  Tber  den  Rhein.  Ahwertx  ist  daa 
Lannd  Elana.  Daa  aber  wirdt  genannt  Sanekba.  Zeeb  nabenndt  neben 
Knimar,  ain  Reiehi  Stat»  geen  Perebbam,  awe  meil,  ain  (BL  35^.) 
Mtl  (katorreiebiaeb.  Dabef  nabenndt  ligen  Scbles  Rapoldstain  nmd 
StItI  Rapersweil  •).  Da  lUndt  die  III  dorcb  daa  Lannd  ab.  Geen 
Obemehnam  ^)  ftlr  Sietstat.  Neben  bin  ligt  auch  Sannd  Otilia  Perg. 
Vnnd  sein  auch  für  hochKhuni^sperg  ^)  gezogen ,  drey  meil.  Der 
Khaiser  zoch  geen  Neuweiler  *),  Sechs  meil.  Darnach  geen  inweiler 


*}  Das  ut  Sonthofen  an  der  Iiier,  sfldlieh  ron  Immenttadt.  Das  Schlota  Plae- 
chenatein  mag  an  einem  der  Gebirgsabhinge  va  die Ostracb  U  tlldMlk  teiD. 
Aul  unseren  Karten  erscheint  es  nicht  mehr. 

*)  Hugo  Graf  von  Montfort  dor  Ältere  uikI  (lossen  Gemahlin,  eine  geb. 
Grftfio  T.  Bitscb.  J.  N.  r.  Vanolli  Gesch.  tl.  (ifn.  v.  Montfort  u.  Werden- 
btiv  8. 147.  Die  oben  8. 100  erwibate  iweile  Grflflo  wird  wabracbeialicb 
Apelsaia,  ISuaabiia  lobaaaa  4m  tfiwea  v.  Msallbn,  ssia. 

•)  libsnfiBer.  iödvwtScb  ««•  ScV  «leladt 
D.  L  ilber-Babebi,  aadweetlieh  tom  Straiabarg. 
IIobe»«laab6rg^  waafBeh  ve»  SehleUladt 

*)  NeuTiller,  weatiteh  von  Hagenau, 
tagweillar,  aerdweaUieh  w  NemriUer. 
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•iaflMO»fiuidgeeiiHag«nwBwonMiL  lek  ■bfrBÜlTmOtmul— i 
§tm  Slntbinf»  Ytor  omO»  die  tekda  nad  aMÜge  Stet  nbetahM. 
Dl  Riodt  ■!«  Amb  Rmb  doidi  dfo  Stet  tm«  iw  ■idMtte 
Stet  klMmeB  dk  tway  wmmt  IH  fMid  die  Vnif  wammm.  Vaad 

von  Straspurg  geen  Hagenaw  rier  meill.  Da  zw  Hagenaw  ist  die 
Lanndvogtey  in  Vnnder  Elsass.  Der  Khaiser  lihe  am  tag  Sanndt 
Catrein  dem  Abbt  von  Weissenbarg  im  Eisaas.  An  Sanndt  Andreas 
LateLoiriag.  tag»  Übe  des  Hertzogen  von  Lotringen  Rftten,  all«  gewalttragern. 
^  '  Dergleichen  dem  Bischof  iw  Metz.  Am  Achten  Decembris  schwoer 
der  Khaiaer  die  Püntnuss  mit  Khunig  (Bl.  36:)  Carfai  in  Hispa- 
iiieii  füttd  Bit  den  Kklug  Mtmtkktm  in  Esagelhuuidt,  iw  der  wlilr 
wider  neoSgdielmi. 

14.  Dmriir.  Am  fienehiMMidMi  Deeeinbrie  luit  aein  Mij.  mSOk  abgefertigt  ii 
Felln  md  Mea^a.  Vaed  Uatft  aoi  Heia  dref  aafl  geritlea.  Da  Tbeiw 
gefam,  vnnd  dann  wider  aia  aiefl  geritea  geea  Rattat,  in  der  Marg- 
grauen zw  Baden  Lannd.  Geen  Erlingen  zwo,  vnnd  aber  zwo  geeo 
Pfurtzaeh.  Dann  noch  aines  thaills  der  Marggrauen  Lannd.  Darnach 
in  Wirtenberg,  geen  Constat  an  Neckher,  vnnd  noch  ain  meill  geen 
Eslingen.  ain  Reichstat.  Nach  dem  Neckher  vber  sich  zwo  meil,  vnnd 
der  linckhen  hanndt  zue  nach  der  Fils  geen  Gepingen.  Vnnd  furt  noek 
ain  meill  iat  es  noch  Wirtenbergeriaeh ,  vnnd  aber  ain  meill  geea 
Geialtagea.  Dareb  ligt  aia  SeUee  belfeaataia,  die  Grafeehail,  derea 
von  VIbai  gebieL  Vnad  aeeh  drey  hmUI  in  die  Stat  VIbai  an  der 
Tbaaaw*  aia  babballle  Reiebaatet. 

Dann  Ar  Gunsperg  geea  Rirgaw .  Seblos  (BL  96^,)  read  Stat, 
die  Marggrafschaft  mit  dem  eigenthumb  Österreichisch,  des  Bischofls 
zw  Augspurg  Phanndtschatn.  Darnach  geen  Augspurg.  Da  fannd  ich 
Hannsen  Dantiscum,  Doctor,  des  Khunig  zw  Polln  Secretarj  vnnd  Soli- 
citator;  den  Gregor  Demetry  Sagrewskhy,  des  Moscouitter  Poten; 
Crisostomum  Columnom*  der  Uertzogin  von  Maylannd  vnnd  Rarj 
Geaanadten;  Hannaen  Tom  Thory,  der  mir  alls  ein  Aasgeber  znege- 
erdennt  waa;  mnd  Georgen  Rannaebflial,  der  mit  aür  aa  die  Mee- 
eeaittiaeb  Graaiien  Raiaea  aolt»  dana  er  erat  beraoa  waa  kbaaiaa 
Zw  Augapurg  bin  ieb  aat  dea  obgeaaaatea  aUea,  aaaaerbaib  dea 

tr.  ffioiatir  Polniaeben  Geaaandten,  an  27  tag  verrlttea.  Vber  dea  Leeb,  aia 
meil,  Geen  Fridberg,  ain  StStl  Bayrisch.  Den  28  tag  vier  geen  In- 

la— 31.  D«ccai.  derstorf.  Am  29.  nach  Freising  vber  die  Amber,  vier  nieil.  Am  30. 
geen  Lanndtshuet,  vier,  den  31.  geen  Genckhofen  vier  meii. 
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Am  Ersten  January  geen  Fharrkirchen,  drey  meil.  den  anodero     i.  JiaMr. 
i;eeA  ScIitKliwg  am  Yb»  ? iar«  lat  UntilkMr  tÜM  Bijriicli. 

Oaterreiek. 

Den  Dritten  geen  Enngelhartz  Zell,  drey  roeül,  in  Osterreich  ob  s. 
der  Enns .  an  der  Tbuna.  Den  5.  vier  meil  ab  geen  Aschacb.  Den  s. 
Sechsten  tag  drei  geen  Lintz  in  die  Haubtstat.  Am  Zweimen  rber  die  e.    lt.  itoMi*. 
Praggen  geen  Galneukbirchen,  ain  meil.  Aber  aine  geen  Pregarten. 
Den  13,  swo  meil  geen  PierPach.  Den  14.  aine  geen  Kbflnige- is. «.  u.  • 
wisen.  Den  15.  zwo  geen  Arbeapacb,  aine  geen  Rapoidataio.  Den  Ii.  • 
16  eine  geen  Zwetl»  ein  Slitle  in  öiterreieh  Tnnder  der  EnnM.  i«.  » 
drey  geen  Yen  denn  ein  meil  geen  BnileBberg,  eder  Rnttenfoid  <)• 
äm  17.  Hern,  Tnnd  m  18.  tig  fünf  mefl  geen  Reis,  eilet  öfter-  tT.  a.  le.  . 
rei^Ueeh« 

Den  19.  iwe  meill  geen  ZnSmb  *)  in  M&rhem.  Vber  die  Teya.  lt. 
Dasselb  wasser  ist  der  merer  tbaill  des  Geschaidt  zwischen  Öster- 
reich Tnnd  Märhern.  Doch  an  etlichen  orten  hat  Österreich  (Bl.37*.) 
hinüber.  Aber  an  anndern  orten  bat  Mftrhern  herwider  Schloss  vnnd 
fleggen.  Da  erinnderte  ich  mich  meines  mitYerwonndteo  ahaterben  *). 
feil  was  ferr  ron  dem  Khaiser.  rnnd  schickht  derhalben  geen  Wienn 
gv  dem  Regiment  ymb  rat:  .eb  ich  allain  die  Reise  Terriehten  aoil?** 
Mir  wnrd  geenntvert:  »ey  weseten  mein  beneleh  nit  Dnrnmb  wiseen 
ay  mir  nneh  nit  inraten.**  leliReiele  in  gottee  nemenhin,  TnndRneiilile 
em  M  leg  geen  Welfhrniti  drey  meil.  Den  28.  geen  Fmn,  drey  t4.«.i«.  • 
mefl.  Entiwieeben  rindt  die  Igle  bey  prelas  >).  Dann  geenWieebe«), 
nennt  man  Mfrfaaiach  Wischoua.  drey  meill.  Hierinn  bey  Wischa 
muess  ich  auch  mein  Ynschigkhlichait  bekhenoen.  Ich  bracht  meinem 


')  lUfttonberg,  H«rrt«haft  und  Schloss.  Rastcafeld  der  d«iu  gehörige  Markt- 
fleekeo  niit  «inar  Pfarre,  am  kampfluMe. 

*)  HtaHeb  PMar  Mmra,  dar  ae  Zeatm  geatarbae  trar.  Vergi.  Fr.  Adaluoga, 

iiaffbanlaiB8.iO. 

WaMfainHa,naffilatliab  lee  Zeai«. 
*)  Pnüla. 
^)  Wiaabaa. 
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Veter  Georgeo  RaoniMUlsal  ain  stareUien  tranckk.  Der  Herttegii 
TOD  Bny  geMundtor»  ain  aUter»  Eerlidier  Brieftar,  ao  mit  aoeh» 
hatte  den  branek«  waa  er  für  aaaadar  naaiibhaflla  in  ainar  Her- 
berg  aaeb  oder  arlnnderte,  Naeh  dem  sebrieb  er  lein  Re3rmb, 

an  die  Wanndt.  Dammb  schrib  (VI.  38^.)  er  dazumal:  ^Talem 
te  presta ,  qualis  haberj  Telis."  Das  ist  teubch:  ^Hallt  dich 
ilormasson ,  darfur  dw  gehallten  willt  werden.**  Er  erzQrnndt 
mich  dazumal  damit.  Aber  Palld  hab  ich  mich  erlondert.  das  er 
Recht  vnnd  ich  Vnrecht  was.  Darumb  danekht  ich  Ime  yon  HerUeo» 
Jimr«  TBod  daaDckh  im  noeh  dammb.  Am  28.  geen  PreßAniti  *)  •  iwo 
nMill,  Tnnd  gaan  OhnQoti,  iwo  mmSi,  Da  fleOaat  die  mareb 
filr.  Daa  aein  die  drey  baobtstet  in  Mirbam:  OlmOnta»  FrOn  ntad 
Znimb. 

Von  Wiseba  ist  auch  ain  nSchner  weeg  nach  Olmflntz,  aaff  Grft- 
litz.  Den  zeucht  man  aber  wann  es  wol  truckbeo  ist  Sein  gleich  vier 
meiil,  aber  khlainer  vnnd  Ebner. 
30.  jioMr.  Am  dreissigisten  von  OlmOntz  durch  Vistriza  Raist  ich  drey 
meil  durch  Holti  vnnd  Zimbliche  U5cb.  Geen  Leipnickh,  drey  meilL 
bt  ein  New  erpaut  Ställe,  des  Herrn  von  Pernstain.  rnnd  hoch  gr^gen 
iher  HellTenstain  <),  bemellta  Herrn.  Dann  fort  aoff  Anndertbalbe 
meill  geen  Weisaenkbircben,  daa  mm  Mirberiaeb  mBt:  Dranitia» 
Scbloaa  Tnnd  Stat  Pemataineriseh.  (BL  9S^,)  In  dem  Tall  lleiiat 
Wetiwa.  Aber  fUrbaa  Anndertbalbe  meill  geen  Titttebein,  Mirberiaeb 
Itzin  genannt  ain  StStle  vnnd  hoch  am  Perg  ain  vesst  Schloss  der 
Herrn  von  Scheretin.  Darnach  sein  vier  meil  geen  der  Ostra,  Mär- 
herisch  Ostraua,  des  Bischoffs  von  Olmiintz  Stätle.  Ligt  hart  am 
wassor,  mit  dem  Namen  aber  Märherisch :  Ostrawitza.  Feit  ain  meil 
vnnder  den»  St&tl  io  die  Oder  bey  RotPer*).  Da  fiondet  «ieb 
Märhem. 


*)  PrwBifi  tvT  halbiiB  Wag«  von  WitehM  aidi  ObaMs. 
*)  GroM-Wbtwiüti,  attlieb  roa  OkaiCa. 
*)  Am  jenseitig«»  Ufer  des  Beetwa-Flasses. 

Alt-Titschein.  roSbriteh  SUry-Giesis.  Das  kefesligte  Schloss  ww  daaMds 

Im  Besil7.e  Victorii«  von  Ziorolin,  aufweichen  es  von  seinen  Brüdern  Georg, 
Bartholomfius  und  Bernhard  durch  Kauf  oder  Krbscbaflgelsilgtwar.  VergL 
Woiny.  die  Marki^rafschsfl  Mihreo.  1,37. 
Beim  Dorfe  Priwoi. 
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Sopalld  man  rber  die  Pniggen  khuinbt  ist  man  in  der  Schlesien 
Dann  auf  ein  grosse  meil  khumbt  man  zw  ainem  Schlechten  Cluster 
oder  Abbtey,  genannt  Orlo.  Hat  gleichwoil  grotie  Obrigkhait  vber 
Till  Clöster,  mnd  gar  in  Polln.  Da  Tnndemaiiien  sich  etliche,  tia 
8«Uts  SiedM  tolkorielittD.  Oer  aiMr  ward  Paidt  mMt  Abo  iat« 
amteen  bdibmi. 

Februarij. 

Den  andern  tag  furbasa.  Ain  meil  geen  Freystätl.  dem  Hertzogen  t.  rtbratr. 
von  Teschen  gehörig.  Ob  dem  Slätl,  (Bl.  39',)  zwo  meil  pegen 
dem  gepürg,  ligt  Teschen  das  fQrsstenthumb.  Da  feilt  herab  das 
wasser  die  Elsa,  vnnd  feilt  zw  Oderburg  in  die  Oder.  Von  Freystfttl 
a^n  zwo  meil  in  der  Nesse,  Pöser  weeg«  gaen  Schwartzen wasser,  das 
nan  MSrherisch  oder  Pollniseh  StrumeB  MOBdt  Am  dritten  tag  aber  S.  „ 
iwa  meUl  geaa  dar  Plaaa,  ain  SeUaaa  rmd  Süll.  Wiordt  aia  Fflra- 
ateBthimb  g«Mirat>  lürliariaeb  odar  Palaiaak  Pelina.  Dia  Taraa 
Ittbaa  daa  ran  Hartiag  Oaainiani  ran  Taaehaa  arkliaait  Dann  aa 
Raiat  nan  noch  awa  maiU»  daa  marar  thalD  im  Wald  raad  Sanndt» 
kbambt  man  tw  dar  Piroggen  ?bar  dia  Wajil.  Da  adnidan  aieb  die  ^  rotabcte 
Schlesien.  Der  thaill  disshalb  gehört  zw  Behaim ,  der  thaill  Jenhalb  g«««r«kfc.  (H.) 
gehört  geen  Polln.  Die  Weyxel  nennt  man  Polnisch  Visla.  Enntspringt 
bey  dem  Gepflrp,  so  Huneprn  vnnd  Schlesien  thaillt,  zwo  meil  von 
Teschen,  gleich  souerr  von  Freystätl.  Die  Elsa,  dauoQ  oben  gesagt, 
entspringt  ain  balba  meill  daraon.   ist  gleicbwoU  ain  Perg  annt- 
twiaeban. 

Polnisch. 

Damaeb  iat  naab  ain  maill  gaan  Anaabwitf ,  aneb  ain  aolieb 
Fdrsatentbomb,  dea  man  Pollniaeb  (BL  39^»)  Osebwantiin  nennt 

Ee  man  hintzne  khumbt,  auff  ain  WSlbiscbe  meill,  khumbt  aber  vom 
Gi'pür«;  ciiii  zimhlich  wasser,  ponannt  Szola.  Xit  ferr  von  dorn  Stiitl 
feilt  dassflh  wasser  in  dio  \N  j'vxel.  Von  An^^■ll^^itz  ist  ain  Strassen 
nach  Crackhaw.  Reit  man  bey  ainer  wülhisclien  nieill  vom  Stätl  vber 
die  Prupr^en  an  der  Weixl.  Ob  derselben  Pruggen,  vngeuärlichen 
zwen  hanndt  Pflxensehoss,  fleusst  das  wasser  Prems»  in  die  Weixl. 
Die  iat  daa  gamerckb  an  derselben  seitten  zwischen  den  zwajen  tbailn 
der  Seblaaian,  rasst  Aebt  mail  rliar  sieb.  Damaeb  Reit  man  nabenndt 
drittbalbe  mafll  mnder  das  SeUaaa»  Lipoueti  genannt.  Das  ist  der 
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QgfaiHeWw  FmmUbiw.  Danadat  Mb  woU  Mldaehe  Wri>ergen. 
Von  dann  selii  Uteffoieill  geen  Craeklitw. 

Die  annder  Strass  von  Auschwiti  auf  Satur  Da  Rindt  die 
Skaua.  Ist  auch  dergleichen  Fflrstenthumber  eins,  Schiesiscfa.  Zwo 
meil.  Vnnd  thaillt  sich  wider  die  strass.  Man  ferdt  ain  meiil  daruoder 
Tber  die  Weixl,  Oder  Raist  nach  demselben  Laood  gar  ab.  Denselben 
(Bl.  40*.)  Hertzog  zw  Satur  bat  Lorenntz  Mieteowskbj  erstochen 
Hnt  fill  Jar  nteh  4ia<r  neioer  RaiM  gnMt,  on  allen  nehM^  ge- 
wanndtt. 

Craeeaw,  die  HneUetet  in  PoHiw  Hgt  an  der  Wejd.  ieh  teni 
den  Oflnig  daaelbaton  nH  *).  Hair  Mannt  Benar.  der  dee  DiOnigi 
geliebter  diener  waa,  UeMt  nM  weH.  Gab  wir  trenen  Rat,  das  ich  mein 
Wagen  ?erliess,  Vnnd  Rflsst  mich  auf  Schlitten.  Er  yermiet  mir  ainen  ^) 
mit  zwayen  Phärdten,  der  mein  Schlitten  fuert.  Hintztgeen  der  Wilde 
Rait  man  hundert  vnnd  zwaintzig  meiil.  Vmb  Acht  Pollnisch  gülden, 
iiieter  Tnnd  mall.  Mein  wftUiischer  geferte  het  annderstwo  Rat.  Legt 
sein  wngen  anf  den  Sehlitten»  mnd  liess  ain  wilhischen  khnecht  fiMra. 
Be  wann  er  ans  derStallriMiHifc»  warf  in  dreymaii  mk,  Dawb—eat 
ieh  be  in  meinen  Seiditlen  neuMn. 
II.  rtirair.  An  ündRflea  Febmarj  vemeUkte  M  ana  Gkndduiw  gnan 
Pjresleirfti.  vier  hmH.  Gnen  Wiilita  SeelM  mtü,  geenMidltvIinC 
(Bl.  W.)  geen  Oppatow  Seehs,  geeo  Sauiehost  Wer  meil  »).  Da 
fert  man  vber  die  Weixl.  Damach  geen  VrsendorfT  •),  ftlnff,  vnnd 
Siben  meiil  geen  Lublin.  Ain  gemaurt  Stfttle,  dahin  etliche  mall  im 
Jar  aus  der  Tflrggey,  Mosqua  vnnd  anndern  yill  orten  grosse 
Khauffmanschaifl  bracht  vnnd  besuecht  wierdet.  Acht  meiil  geen 
Kotzkho^),  die  Raiss  rber  den  Viepera  inas.  Aber  Acht  geen 
Meseriti  Neek  sein  iwe  neill  finraosa  ml  ain  PieU,  die  Littiscli 
Grinitien. 


D.  i.  Zator. 

")  Hertog  Joh«oo«$,  \  17.  September  1513. 

'}  Sigmund  I.  bediDd  sieh  damaU  lo  Wilna.  Ade*aag  I.  c.  S2. 

0.i.aiMeKelMlMr. 
*)  Jslat:  Protsuwiee,  WisKka»  Sajdlow,  Opatow,  KavidMst 
*)  Unadow. 

Hadajfnjc* 
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Litten. 

Von  dem  Pichel  Tond  GrftniUen  sein  noch  Sechs  meill  geen 
Melnickh,  ain  Schloss  rnnd  etliche  Heuser.  Daninder  ain  wasser 
Büh  *)  genannt.  Aber  Acht  meill  geen  Bielskho  *),  ain  Schloss  vnnd 
gemavter  flegkh.  Vier  meUi  geen  Ntreff  mb  gmvrier  icgUi. 
Dm  wasser  hat  Meh  des  nMi»  fleasst  aos  ainem  grotten  geroftss 
Tnd  8m      gegM  des  PralMitelMii  Mtor.    DMMk  Aebl  f 


■)*  Hier  ist  in  der  Handschrift  ein  besonderes  Blatt  eingrsehnitat  mÜ 
dem  Bildnisse  des  Königs  Sigisoinnd  von  Polen ,  in  tirkelruader  Form  ,  mit 
der  Umschrift:  SigiiBMndM  Prinaa.  Bm  Pttlaiiia  MagMM.  Dax  Litwmia.  Aetatia 
aM  IIXXXX. 

Auf  der  Rfleluaita  diase«  BlatUs  ist  von  der  Hand  Harbarslaiat 

gMchrieben : 

Irabella  De  Aragonia,  Ducissa  Mediolanj  ßarijque  etc.  Tibi 
Magnifico  domino  Sigismunde  De  Herberstain,  amico  nostro  Dilectis- 
iimo  Salatem.  Deeet  manifieos  principea,  Bon  modo  hijs,  a  quibua 
alifvid  feniiey  ■eceperant,  aed  illis  eciam,  a  qiiibaa  accipiendum 
sperant,  te  gratM  et  liberale«  eihibere.  Ba  prepter,  em  InteUeieriau 
Te^  prelMofli  deniim  ffiglianndnB»  A  Ceaaree  Ha**  eratoreoi  ad 
BmtaT^  Regem  peMe  deatiaatnm,  bler  Cetera  nandali  IM  cllaB 
ei  beoigiiHiltt  einadem  Maf"  nen  b  TttSnia  babelaae»  ft  ean  ee 
ipso  Serea**  pdonie  rege  conjugium  IHiutr**  Domioe  Boiie,  IRIe 
dilectissime  nostre,  tractare  debeatis,  quamquam  pro  certo  sciroua, 
Tos  ex  bonitate  restra.  Et  ex  eiusdem  Ces.  Mai^  Jussu,  omnia 
diligenter  et  studiosissime  esse  tractaturos,  Tanten,  yt  nos  grate 
principis  fuogamur  oflicio,  et  tos  tanto  alacriua  huiua  predicti 
eommbij  traetandi  et  eooileieDdi  suscipiatia, 
Vobia  apoiite  et  ex  mera  aeitra  liberalitate,  talen  operam 
mm  ipae  adbibeeritis»  li  ipeea  eonniibiiini  Inter  prefhtmn 
legem  Pelenie  Et  iiiam  aeetraiii  eertam  et  indubitatimi  aereiatiir 
«ibetn.  In  prenyan  ?estre  epere  ae  ttady  Bt  aoatre  eiga  Toa 


•)  Dir  Big. 
")i(|al^ 

*)  Hardlatliah  f aa  ^falak. 

»)  Dia  aiyhaaaraa  Seaipfe  mm  Piaak. 
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(BL  4i\)  meai  tio  waUd,  ist  Uiiiii  Haas  an  der  StraM,  gaea 
Grincky  <)t  ligt  Tor  dem  walld»  ain  flaSK^n.  Daher  aehieklit  dar 
Khniii^  aafaie  Lavfh,  mieli  in  aain  Coaatan  aanmaniaB.  Nemidt  man 

den  Gesandten  Pristaw,  alls  ein  zuegeordneter,  der  vmb  Herberg  vnod 
alle  notdurlTt  zusehen  vnnd  zuschalTen  hat. 

Von  dannen  nach  Grodno  sein  Sechs  meiil.  Ist  ain  zimbliche 
Stat  nach  der  Lanndart,  vnnd  ain  Schloss.  Ich  ward  in  den  Hoff 
gelegt  darlonUerr  Jän  Sauersinskhy  doreh  Hertzog  Micheln  Linskhy 
araehlagen  was  Da  Kindt  das  wasaer  die  Mflmel  *),  nach  Teot- 
aeher  apraeh,  Dan.  Die  Rindt  durch  Preyaaen  ab.  Litiach  nant  vaaa 
Naanen  Hag  woO  Lateiaiach  der  Cronoo  *)  aeia.  Nahenndt  aich  mit 
17.  Hhtrmr,  GrodiM  oder  Crodno  Tergleichet  *).  Den  27  geen  Prenolkha  den 
2a.  rchratr.  28.  geea  Marets  Von  dann  iwo  meül  geen  Prelay  den  eraten 
Marty. 


beneoolencie  ac  gratitodinis  signum,  florenos  Rhenenses  mille 
vobis ,  vel  alteri  vestro  nomine  legitime  comparenti ,  Venecijs,  vel 
Rome  Ad  vestram  electionem  persoluendos  (destinavimus).  In 
cuius  rej  certitudinem  et  Cautelam  presens  nostrum  Albaranum 
fieri  fecimua,  noatro  aigilio  et  manus  suhscripcione  munitum,  pro 
ampliasima  quoque  caucione  valiturum.  Datam  In  eiuitate  noatra  Barg» 
2tt  octobria  M.  D.  XYj.   laabella  de  Aragonia  mann  propria. 


Krynki,  nordöstlich  ron  Bjelostok,  tfldlich  von  Grodno. 

•3  Michael  Glinsky,  ein  AbkSmmling  der  alten  nissischen  Her7.ojife,  erschlag 
den  Woywoden  von  Troki,  Johannes  Zabrzezinsky,  im  Jahre  la07.  8.  St«- 
nisl.  Sarnicii  Annaics  Polon.  sa  diesMi  Jahr«  bei  DlogM  Hiitor.  PolaniM. 
Francof.  1711.  Fol.  2. 1201. 

Memel. 
*)  Nieraen. 
*)  Chronus. 

•)  Di«  HaaMirifthftt:  »rergleiebeii«. 

Priywalka  am  NiMiiaa. 
*)  ll«r«et,  an  BinfliiMe  de«  gleichoaniigeii  Flatse«  m  de«  Nienaii. 
*)  Praelaje,  Derdöallieh  rom  Meree«  am  gleiehnamigeB  Flu«««. 

'*)  So  fiel  wie  Anweisung.  Vcrgl.  Du  Gange  unter  Albaranum.  Data  ttrigens 
diese  Anweisung  Herber  stein  schon  naeh  Lins  geaehieht  wordea  war,  b«- 
hanptet  Adelung  «. «.  0.  S.  $S. 
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Martius. 

(Bl.  ^V.)  Darnach  den  anndern  Anff  meill  geen  Yolkoniekh  *)• 
Den  dritten  fier  gern  Rndniekhy  vnad  den  fierten  tag  aber 
Yier. 

Be  wann  ieb  geen  der  Wild  >)  Uianb,  Binplilengen  nieh  dea 
Klnnigs  HaiMeate  vnnd  Rite»  die  mir  aof  ein  balbe  melli  enntgegen 
geflchicliht  worden,  mit  lierlichen  Worten,  sezten  mich  in  desKIranigs 

Schlitten ,  wol  geziert  mit  gülden  rnnd  Sametten  Stüpkhen.  Scliöne 
Henngst  die  zohen.  Der  Hertzogin  Gesanndter  Sass  auch  im  Schlitten, 
gegen  mir  vber.  Vill  Eerlicher  Personen  stunden  an  den  KhuelTen, 
den  Schlitten  zuhallten,  alls  ob  der  Khunig  selbst  darinn  fuer.  Des 
tags  danior  Uiame  ain  Tflrggische  PotschafD.  Für  der  Herberg  faert 
HHUi  nieh  hin,  ?nnd  dann  in  mein  Brttehe  Herberg,  darinn  mir  alle 
netdnrft  bcrriielwn  aneberait  waa.  Der  Viee  Cantiierven  Pelbi,  Herr 
Feter  Tenntikby,  derselben  leit  Bisebene  in  Pkwisl,  ward  iw  stm- 
denmieb  iwemphahen  gesebigkbt  leb  wardMIdgebIrt,  (Bl.  V9rJ), 
Aeeb  bald  abgefertigt,  in  die  Mosqaa  furaisen,  sin  friden  Tersveeben 
zumachen.  Dann  des  Khflnigs  heflrat  halben  mit  der  Herttogin  TOn 
Maillannd  vnnd  Bary,  Bona  genannt,  ward  da  bewilligt.  Der  Khflnig 
Hess  mir  in  seiner  gegonwurt  sagen;  „Hett  sich  ain  mall  bewilligt  vnnd 
ergeben,  nach  des  Khaiser  Rat  sich  lubeheurattn,  darbcy  belibe  sein  Maj. 
nochmalls.**  Mir  sein  rill  TerEerungm  durch  die  Uttischeo  Herrn  be- 
sehehen.  Am  AandlelHen  ist  mir  yergundt  werden  iw  den  ebersten  u. 
des  moseooiters,  Jan  Zeladin    fnnd  iwayen  anndern  geihnngen,  die 
am  Aebten  tag  Septembria  im  1814  Jar  bej  Drsa  nidergelegen  Tnnd 
geaeUagen  werden«  zugeen,  fnnd  ay  mtritoten  fnnd  aniaspreehen, 
wefll  ieb  iw  Irem  Herrn  gezogen.  liflke  Inen  iwaintzig  gülden.  Am 
Tierzehennden  Marty  bin  ich  wider  ron  der  Wild  Terruckht.  Da  Te^  14. 
liess  ich  Crisostomum  Columnum,  der  Hertzotiin  von  Bary  Gesanndten. 
Die  erste  tagraiss  geen  Nemcntzin      vier  m«  ill.  Den  fiinffzehendcn  15. 
(Bl,  W,J  geen  Sumtrana»  Acht  meüL  Den  tag  vber  das  wasser 


'j  Olkeniki,  ebonfulls  inii  Merfrr.. 
')  Rudniki.  sfldlich  rnn  Wiln». 
»)  D.  i.  Wiln«. 

Ivan  Tscbeladia. 
*)  HsmeBcsb  sa  dsr  Wihia. 

FotIm.  fm,  8 
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SehuMiii  *)  geiogMi.  Aber  Seehs  mefll  gten  Diisa  oder  Dbia,  ligt 
•n  tinem  See  deeeelbeo  ntmeiis  *) .  vier  neill  geei  Drfoset  •).  Ai 
dm  ort  Uitnb  der  Meeeoaititeb  Pot  wider  iw  mir,  den  ieh  iw  6rtdiio 

inflest  nach  beueich  des  Khunigs  verlassen.  Vnnd  Georg  Raumschüssl 
hat  sich  da  auch  wider  zw  Rugkh  gewenndt.  Darnach  zugen  wir 
geen  Brasslaw  vier  meill,  an  ainem  See  Nauer  genannt,  ainer  meill 
ianog.  Aber  fiinff  meill  geeo  Dedioa  daan  Siben  ineil  geea 
Drj88t  *).  wann  wir  daher  khemen ,  sein  wir  zw  Wetta  auf  dem 
Flass,  dea  die  Leyfileiiiider  Dona,  aber  die  Lytten  Dwiaa  neoBei, 
der  dano  Tberlireni  waa,  gefiNreo.  Dann  die  Stuaaen  im  winter  darOber 
gepanndt  waa.  Vnnd  allao  Seebieben  meill  daran  gelam.  Das  Ejaa 
begab  aleb  nabenndt  faul!  n  werden.  leb  aebieUite  mein  Uttiaeben 
KboebiwaiaemHaiia.  nabenndt  am  Gestatt,  mb  den  weeg  (BL  49*.) 
zufragen,  weill  sich  die  Strassen  thaillte.  Der  fiell  nabenndt  bey  dem 
Gestatt  ein,  das  der  mit  müee  vnnd  Arbait  widerbracht  was.  An  ainem 
ort  fannden  wir,  das  das  Eyss  gar  hin,  vnnd  das  wasser  ganntz  Plost 
was.  Allain  die  Strassen,  so  weit  die  Schlitten  begrifien,  also  erhert- 
net,  nocb  biellt  bey  Tier  oder  filnfT  Schriet  lanng.  Darüber  wir  nit  mit 
kblainen  sorgen  ynnd  granas  mit  aooU  Seblittnen  rnnd  Phftrden 
kbamen.  Ea  iat  aneb  nit  humgat  damor,  daa  etlleb  bnndert  Moeeo- 
nitter allao  an  demaelben  waaaer  winter  Zeiten  geraiat»  mit  denen 
daa  Eyaa  PhMben»  Tnnd  erlmnkben  aem. 

Dwina.  Dryaaa  Seeba  meil  geen  Doporoalbj»  Tnnd  dann  Secba 

(H.)    geen  PolotslLho 


Zw  Polotzko  bin  ieli  am  24.  Marcij  gewest,  daselbstn  aus  ge- 
schribn.  Bin  dahin  am  21.  khomen.  So  Rait  man  von  Poiotakbo  gen 
Yelilv  lul^  •)  de  raeU,  nacb  Opotiko  •)  U  meih  (U.) 


Weder  den  Ort  Sumtraua  noch  den  Fluss  Schämen«  vermag  ich  zu  dtuten. 
*)  Einen  See  Uisna  ünde  ich  «üdlich  von  Dünaburg. 
M  TieiiMcht  Dretwjaty? 

SMatlliek  VM  Daoalrarg. 
•)  DediM,  diiUdb  tm  Bradaw. 
*)  Dritta,  aa  dar  Dwina,  aordattllcb  vaa  Dadiaa. 
^  Paloek. 

*)  Wohl  l^oein,  nSrdlich  von  Drissa. 
•)  Opoaaka,  aardliali  vm  Poloek. 
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PoloCitto  kt  tili  VliMMMa  8dilt#  find  8lil  wi  Pidi  P«- 
fotiUia.  WtoderLttMdtflirtueliittalletfwiRolltB.  Mm  Btit  in  te 

geroain  von  der  Wild  hieher  fünilltzig  ineill.  Es  sein  Tasst  riH  8m 
Ynnd  Gemöss  (Bl.  43*.^  Enntzwischen,  das  man  also  vmbziehen, 
vnnd  nit  den  geraden  weeg  halten  mag.  Etlich  vermain,  es  wSre  sonnst 
nindert  souerr.  Ligt  an  dem  wasser  der  Düna  oder  Dwina.  Darkey  fe 
der  Fach  Polotxkha  ein.  Das  fleflsst  fUr  Dunenburg  in  Leyfllanndt,  rm  d 
nkwodt  bej  Rjg,  der  Ueubtstat,  in  das  Teutsch  Möer.  Yoo  danoen 
aofa  waa  es  aDeniilhalbeii  Tmieher,  weil  der  offen  khrieg  awiaeheo 
L jttea  Tiind  Meaqna  aehwebte^  imh  aovil  aeUeehter  wm  die  Herbergen. 

Von  PoletiUio  adit  man  geen  Harbale  da  wenig  leatb 
wenndten,  sein  grosae  wilder,  Tier  meOI.  Geen  HOanebby,  ain  Tiaeber 
Hauss.  Ee  ich  daher  khamb ,  rerliess  mich  der  Littisch  Glaidtsman. 
An  den  orten  warn  die  leuth  baiden  herrn  gehuldigt.  Es  iat  zw  der 
Tnsicherhait  ganntz  Pöser  weeg  hintzt  her  gewest.  Grosse  wälder. 
rill  See  Tnnd  gemöss.  An  der  Flosse  gros  schneewftden  vnnd 
tiefie  Ideher  darinn.  Damach  geen  Nischa  *),  bey  ainem  See.  auch 
allao  genannt,  rond  Tier  meill  (BL  U^*.)  geen  Quadasen.  Den  tag 
aoeh  Tber  ain  See  geiogen.  Dann  drey  aieiU  ia  ain  PaombelL  DaaelbatB 
bin  braebt  man  Speia  Tnnd  trannekb  Ton  den  MoaeonittiaebeB  flaggen. 
Der  Pol»  ao  mit  mir  socb»  bet  iran  Argeaebiekbt  leb  beb  kbain  6ri- 
nitien  an  den  arten  iw  der  Zelt  mieb  da  erlemen  mii^j^  Jegclieber 
beglaittaman  hat  seinem  Herrn  zuegelegt.  Wir  Raisten  noch  ain  meill 
fÜrbas.  Da  khamen  wir  geen  Korsola,  ist  on  widerred  Moskouisch 
gewest.  Vnnd  vber  zway  wasser  gezogen.  Das  ainhaisst  Velikhareka, 
(souil  geredt  alls :  das  gross  wasser),  das  dann  nit  ferr  von  dann  sein 
Tiaprong  bat»  das  annder  wasser  haisst  Osternitza.  Darnach  wider 
two  roeil  geen  Opotikho.  Ain  Schloia  auf  ainem  hoben  Pühel.  gerat 
wie  ein  Kb^U  geapitit,  darander  ain  groaaer  flegkben»  ay  hauaen  ea 
ain  Stat  Da  Rindt  aoeb  dieVeiikarekba  Aer.  Die  Proggen,  darflber 
wir  geriten  aein*  ligt  bart  am  waaaer  Tund  Sebwimbt  lat  an  beiden 


*)  Vm  hier  ak  mnss  ieh  die  Naehweisong  der  einiftlneo,  betoodert  kJeioeren 
Orta  bis  Maakaa  aadart  a  ibsrtaassa.  Uasara  dsatsehta  Kartm  rsiebea  sar 
Btstbanaig  ütrsslbfa  wUkH  aas»  aad  dit  grssss  Kart«  dss  rassisehea  Gs- 
amlatabaa  fibt  üe  N sbmb  arit  rassiashar  Salrift,  hi  w«IcIm  4h  SehiaiMiaff 
HerbereteiiM  — uasetasa,  adsr  riabnabr  aM«ra(ken,ieh  aidit  iai  Staad«  bis. 

')  Niseba.  aaf  kalbsai  Wag«  urisehso  Paloek  aad  0p«ek8. 
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geeiittea  aagdMt  Vm  teo  gM  VorvMls  0 ,  aclt  mA»  ah  Stet 
vmid  TMfiBB  (BL         M  tiMD  WMser.  gemiMt  Serefii.  Vmd 

fonder  der  Tessten  khumbt  ain  annder  wasser,  Voroneti  genannt, 
Hillen  gleich  daselbstn  znsamen,  Vnnd  auf  ein  halbe  meill  Tnnder  dem 
StfitI  in  die  Yelikarekha.  Aber  fünf  meil  ß:een  Fibur^,  Tnnd  drithalbe 
meil  geen  Volodimeretz,  ain  Stiitl  rnnd  TOMten.  Vood  wider  drey 
meil  in  ain  Peumlioff»  genant  Brod. 

Aprillia. 

Am  Erfteo  AprflHa  geenPareho     ain  Mtl,  darlm  ein  genMirt 

Schloa«,  Seehtflialbe  meill,  Hgt  an  dem  wasser  Scholona  •).  Ee  wir 
daselbstn  hinkhamen,  muestenivir  vberdas  wasser  Vssa  Prugkhnen 
Dasselb  felldt  auch  in  die  Scholona.  Aber  TunfT  meill  geen  Opockha, 
ain  dorfTbey  ainem  Oden  Schloss,  an  der  Scholona.  Daselbstn  feilt 
auch  daa  wasser  Vidocha  ein.  Darnach  funfT  meil  Tnnd  vber  Sibea 
Pficher  geen  Reisch  »),  ain  (BL  45\)  dorff.  Aber  fnnff  meil  in  ain 
dorff  Dherenbiitig.  Ain  halbe  meill  nelMB  dem  dorff  rint  Paehegi  te 
Ae  Seholona.  Daniber  aein  wir  in  einer  ZflUn  gefiim.  Bei  dem  derff 
Bindt  Stmpin  in  die  Paekegt.  Vnnd  noeh  rber  vier  Pleher  geraiat, 
die  all  in  die  Seholona  fkllen.  Aber  in  ainea  Panrn  hoff,  haiat  Sotokj 
fonff  meill.  Vnnd  dann  rier  geen  Grossneugarten.  An  dem  tag  sehen 
PÄcher  yberzogen.  Es  ist  an  den  orten  von  Natur  wflsserig,  gemSsig, 
ynnd  sonnderlichen  zw  der  Zeit  was  es  beschwftrlichen  saraisen, 
dann  der  Schnee  was  im  zerschmeltzen. 

Newgarten  das  gross  ist  ror  Zeiten  der  Rejsaiachen  Forsten 
ges&ss  ynnd  Haubtstat  gcwest  Es  was  am  gar  yaaal  grosse  Stat,  aber 
nit  mit  gemeOr  oder  Gribnen  fmbArnngen»  Die  waa  vor  etliehen  inren 
avapmnnen»  das  ay  nit  ao  groaa  sw  mein  Zeiten  geweat  Ain  halbe 


^)  Woronicz,  nördlich  von  Opocka,  am  Zusammenlluase  tweier  FlusM ,  oäm- 

lich  de«  Soret  und  Voronez. 
*)  Porebow. 
*)  PIsM  Stdoa. 

*)  Dar  Flosa  Uaa,  dar  obarhalh  Psivhaw  ii  dao  SialMi  lUK. 
»)  Raiej  bai  Soley,  wastlieh  von  IlaM-Saa. 

•)  SelaU,  dermal  leUie  PMlatati«i  vor  Mowgotod.  woMioa  ü  iorth  Gfoaa- 
Naoprtao  baaaielMiat 


Digilized  by  Google 


117 


meil  oberthalb  <)  iat  ain  grosser  See,  genannt  Hmen  oder  Hmer.  Aus 
dem  fleusst  ain  gross  wasser  durch  (Bl.  95^.)  die  Stat,  geneont 
Yolehow.  VoQd  nit  gar  seer  rnnderhalk  feilt  das  io  ain  nock  groaiert 
See,  wie  nira  Mgt,  Sechtiig  neUl  lang;  wierdt  Ledogt  fncaat  Am 
deMeetteo  See  ieofit  waeeer,  genoBl  Nem.  üeitit  UNnib 
sveederdreyneOUfMid  tone  ia  das  Itter  >)•  Dm  LayflaMid  vMd 
dieeelbeB  dee  Moacedtter  aaial— da  Lauid  fto  Sehwedea  aehaidel» 
kej  einer  Stat  OfeecAaddi«  oeall  Maeeeidttfieker  apraeb«  Aber  Ijej^ 
leodiaeb  Nittenburg  geneont  wirdt  *).  Von  den  Seen  rnnd  waaaeim 
haben  nit  tUI  geschriben.  Die  Stat  wierd  Moscouittiscb  genant  Noui- 
gorod.  Auf  teutsch  ausgelegt  baist  es  Neustat  oder  Neuscbloss.  Da- 
Selbsten  haben  die  Teutscben  kbauffleut  Ire  leger  Ynnd  ain  khirchen, 
der  R(ymiseliett  geheraaine.  Die  erbetten  tod  mir  mein  Schlitten,  den 
ieb  TOQ  AegBfWf  aaa  gefoert  ?nnd  dahin  braeht  Setiten  den  in  Ir 
bbireben  iw  ainer  gedidHnnaa.  Da  lieea  tmm  mkUk  aeben  ain  kapfe- 
rane  kbirebtbur*  die  ana  flrieebenlamidt  aelte  gebraeht  aein  werden 
(BL  M*.}  fer  flD  bnndert  Jarent  AUa  BMn  ana  denelben  gegenndt 
gezogen,  vnnd  ain  StaC,  die  ay  Cerann  nennen,  belegert,  Siben  Jar 
aasbUben,  ynnd  Ire  veiber  sich  der  nit  mer  getrdsst  rnnd  Ire  khnecbt 
genomen.  Alls  aber  die  aus  Griechenlannd  widerkhomen,  setzten  sich 
die  khnecbt  wider  Ire  Herrn,  ynnd  schiuegen  sy  ain  mall.  Darnach 
gab  ainer  ain  Rat.  sy  solten  nit  Schwerter,  sonnder  Duer  Prügl  nemen 
Tnnd  gegen  Iren  khnechten  ziehen,  so  wurden  sy  an  die  AUI  diennat« 
berkhait  gedennekben,  mnd  khnechtsforebt  wierd  af  angeen.  Das 
dann  alee  eiganngen.  Die  kbneebt  anf  ain  ert  geflehen,  aieb  da  b»- 
naaalnet  md  gewirat  Dan  anf  betttigen  tif  die  Umecblaalat  edar 
SaUeaa  genannt wierdetCUopigorod.  Ligt  bey  fieiiilgiMilldiaabalb 
dar  Veeqon.  An  denwelbnn  ert  iat  der  greaat  margUit  ?nnd  Hannd- 
lang  dee  gnontien  Moscouittischen  gebiets,  von  manicheriay  Nationen : 
Schweden,  Nortweden,  Leyfflennder,  Tartern,  wilde  Lapen,  vnnd  aus 
den  Lannden,  da  des  Prots  noch  gellts  khain  i^ehi-auch  ist.  Darumb 
auch  bey  dem  gemainen  man  das  Golld  in  khainer  Avhi- (Bl.  96*.) 
perkbait»  Senader  alle«  auff  den  Stieb  nmd  Tauecb :  Gemacbte 


Das  iat  südlich. 
^)  Ninilicb  deo  finoisclien  Meerbusen. 

')  Da*  iat  Scblfliselburg  am  Ausflüsse  der  Newa  aus  dem  Lidoga-8«e. 
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Piani  CItlder,  Heubder,  Schuedi.  MeMor,  ndl.  Mm»  Ml»  Iraet, 

Spiegl,  GirlelB.  Yiiiid  mib  dergleicben  GtttoBg  findt  maa  iftbU 
Mftder,  HfirmbI  vnnd  vech  in  geringem  khauff.  Ich  miiest  meine  phärdt 
ynnd  das  maist  Gesindt  da  zue  Gross  Newgarten  verlassen,  rnnd  an 
den  Posst  Phftrdten  Reiten.  Den  Ersten  tag  rier  meill  geen  Brodnitz  *) 
Alls  wir  auff  ainer  wisen  Renndten»  so  feilt  mein  Lyttische"  Pueb.  der 
mir  mein  Gepmigkh  fuert,  mit  seinem  Phärdtle,  Also  das  der  Pueb 
Tnnder  dem  PbirdI  big.  Vaod  dM  Pbivdtie  vbergtb  sich  rber  den 
KbopfffuidnitgiBiitiMiMb,  daa  et  widar  «if  die  ÜMaa  fcbaaib. 
SaaaaittweiUaaf  denHiadeniflMaaeBirleabibiedt»  TMidielladr 
Uudn  feittee.  Der  bbmb  atondt  eeff  Tiud  bnnebb  etiraa  weafge. 
Yaid  aaer  wiiar  avC  dea  nabenndt  TiigbrabUeb  ist  Ymid  KlteB  im 
gamitten  tag  neben  dem  waaser,  Msta  (Bl.  47'.)  genannt,  ist  Schiff- 
reich.  Enntspringt  aus  ainem  See,  der  haist  Sarobstin.  Dann  Tber 
Sechs  mein  geen  Seitzkhow  *),  vber  aiu  wasser,  haist  Nischa.  Vnnd 
aber  Siben  meill  geen  Harostzy  *),  vber  ain  wasser  Kalacba  vnod 
Siben  meill  geen  Oreat  Recbelwitzkba  an  dem  wasser  Paltmit  *)• 
Vnnd  den  tag  rber  Acht  Paeber  Tond  einen  See.  Neben  der  Strnaeen 
wne  aoeb  ein  See  *)•  Denti^biniebaiiffdnafieehato^btidtkhwMB. 
Dann  an  den  PealMbn»  die  aMMi  JanM  nennt»  bringt  aaan  nabenndt 
drejnMdl  aoail  PbMt^  aUa  man  der  bedarf.  Nlaibt  yegclieber  weliebee 
er  w9l.  Findt  gieieb  ae  Pelld  ein  Pteea.  alla  aia  gaelee.  Wann  aiaee 
fottrerer  gwaiL  Pbirdt  nimmer  mag,  nimht  aineiti  Jegclieben,  der  im  begegnet,  sein 
Phftrdt,  souer  derselb  nit  auch  in  des  Furssten  diennst  auff  der  Posst 
Reyt.  Oder  der  mit  dem  müeden  Phftrdt  Reyt  zw  den  nech- 
sten  Heusern,  nimbt  ain  Phärdt,  wo  er  ains  findt,  Reyt  darauff 
auf  den  nagsten  Posthof.  Ist  allenntbalben  (BL  äV,)  yer- 
ordnet,  wie  es  damit  geballten  wierdet  degeUeber  mQess  sein  selb 
Seti  Tand  ZInib  haben.  Mit  deai  beaettelt  ?aad  tinibt  er  alle  fbirdt» 
Taad  ae  Palld  aiaa  aa  Peafbof  kbanabt,  aiiabt  JegUeher  aeb  Satll 
mad  Zimb»  lAait  daa  Pbirdt  geen.  Se  aeui  Peraenen  Tererdennt,  die 


*)  Bronolcy,  erste  PosUUtion  von  NoWferod  ia  aedötUicber  Ricittuag. 
*)  Zaicowa,  sweite  Poitttatioo. 
•)  KfMtej,  dritte  Poststatioa. 
)  Dar  FIvsB  Chalowa. 

*)  iaealoUey,  flaffte  PotlstatioB  voa  N«wgorod. 

*)  Dar  Plvss  PolooMd. 

0  Bai  dar  PaatstetiP»  BtfMao. 
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Ireilbtiiiit  aaf  afe  Sehne«  oier  tMideni  Pteti.  ¥rbebpelli  imm  wm. 
So  legen  fand  waltzeu  sich  etlich  malU  darnach  treibt  er  die  in  aii 
iüren  Stall,  darlnn  muesscn  sy  viiges^ien  bleiben,  hintzt  sy  erkhuellen, 
aU  wärn  sy  nie  geritten  worden.  Dann  so  gibt  man  den  ain  Hey 
abzuPeissen,  rnnd  treibt  die  geen  wasser.  Vnnd  darnach  gibt  man 
im  Ir  geweandUeli  noldiuril.  VuMier  aesil  PkMibm  iellüieia GaUagt 
gee^D  worden. 

Am  Uuurfrtittf  fbcr  4ntf  See.  Dw  ain»  VeMay  >)»        ■mOI  le.  AfA 
Mt,  iwajer  haag.  Der  MMider.  UlMi,  Ist  ■il  grete.  Der  dritte 
IMn  geaeaat,  dann  Ugt  dae  Derff  danelhaa  ommm»  eeia  Aelit 
Mil  •>  U(BL  40-.>  Ift  aia  oNMde  miid  eergeUelM  tagraia 

gewesl  Die  Strassen  sein  Tber  das  Eise  Iriben  gewest.  Tond 
das  Eiss  marb.  Das  wasser  stundt  mer  dann  Spanntieflf  darub. 
Von  dann  geen  Choytiloua  •).  Vnnd  Siben  geen  Volotzackh  *).  Vber 
zway  wasser.  Scblingua  vnnd  Snay  0>  Hinnen  zusammen,  vnnd 
dann  in  die  Msta,  diescib  in  die  Yolga.  Zw  VolotiagUi  belib  ich  den 
OiteHag  (den  12.  April),  vnnd  was  ayt  danea  iv  khMien.  Sy 
haben  Ir  gawaieiitee  in  der  Uurehen  giaati»  ataaaadt  aaeh  daai 

VoB  dann  Bairten  wir  Sibea  laeill,  vber  aia  waaser  Tfertsa  •> 
gacB  Vedra  Fasla  %  wider  iw  deai  wasser.  Vaad  aber  Sibea  aieiU 
geea  Daorsagkh     ^  Mll  aa  derTfertea.  ZwaaMilaadas  wasser 

Sebegima.  vnnd  wider  Tber  Ossega  mit  ainem  fluss  vhergefarn,  vnnd 
also  den  tag  f^erasst.  Da  sassen  wir  in  ain  Schiffel,  vnnd  fuern  nach 
der  Tferlza  ab,  Siben  meil  geen  Medna  •),  zw  dem  fniemai.  Vnnd 
daon  wider  Siben  oieil  in  das  gross  wasser.  geaanat  Volga,  das  maa 


<)  NabM  der  SUdi  WaMaa»  waiebt  gaM  aahs  bM  4w  SMbalM  PasfsblioB 

Ziroogorje  Wefsi. 
')  Jetit  die  siebente  PosUtation  von  Ngwgorod,  Jedrowo* 
*)  Chotilowo,  achte  Foststation. 
*)  Wyst.  Woloczok.  neunte  Station. 

*)  Die  FlÜMe  Salin«  und  Cot.  eraterer  von  Wetten ,  letzterer  von  Süden 

*)  Dw  Flasa  Twsfea. 

^  Wydraf«k,sabBUPMlstatioB. 

•)  Tonok,  aOlto  Slatioa. 

*}  lyadnoje.  zwölfte  SUtion.   Der  Hess  MwM  mm  gmsa  dspptlU  Ma- 
aiiuif»  dabar  dia  tSsftrt  Fabrt 
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soDBsten  Rha  nenodt,  Geeo  Tier  oder  OUer  «)•  Tfer  (BL  4S^.J  itl 
•in  Nambliilll  FurttoBthuib  gmr«ft,  vnd  Moh»  Aber  iit  allM  4ct 
GreeeAnten  In  der  Mae^  Be  iet  glddiwol  wer  eia  Mtieo  eeUiee 
fand  Tin  Heuer  en  beiden  Gaalitfleii.  Dn  elnden  meb  eüiehe  groeeo 
eeldi;  Bit  den  men  eb  in  dee  Hier,  dae  die  Meeeeiltter  Cbndieekbn. 
Itteinieeb  Caspium  oder  Hireenom  nennen,  mit  khauffiBansimtr  nneb 
herwider  aofschiflft. 

Des  morgeons  sassen  wir  in  ain  grosaer  Schiff,  wollten  etliche 
foeill  abwerti  nach  der  Volga  faren ,  vnod  ain  nah  enndt  der  Posen 
Strassen  nach  suecben.  Dann  da  was  alles  Ejs  rerrimnen.  Alls  wir 
auf  ein  halbe  meili  gefam  betten«  fannden  wir  rill  Eys  an  baiden  Gn- 
•tetten  Ilgen.  Ynnd  dann  ain  Idilaine  ftirbee  nneuiReyd*)»  dneranbea 
wir  well  apnt,  den  an  denaelbea  ort  dne  Ejae  ne^  gar  Tbergarteeeea 
was.  Da  baeb  aieb  iia  Arbeit,  damit  wir  aut  den  Sebiff  dareb  die 
groeaea  EyaeebieOn  atae  aaeh  dem  nandera  ledigten  fnad  bia  Biaaea 
Üeeaen,  (bü  wir)  iw  dem  Geatat  kbamea.  Giengen  danmeb  iw  aiacm 
Paumhaus,  vnnd  beliben,  hintstman  etliche  Paurn  Ross  brachte.  Vnnd 
(BL  ^9'.)  Ritten  alUdann  in  ain  Closter,  Sanndt  Ilia.  Da  beliben  wir, 
hintzt  der  Gesanndt  Pot  ron  dem  nächsten  Postboff  phärdt  brachte. 
Der  Pristaw,  das  ist  der  mir  zuegeordnet  was  aufT  den  weeg  mit  der 
Prouiandt  Ynnd  annder  notdurill  zuuerseben,  aehoeff  mit  den  Hänichen 
aUa  mit  aandem  gemainen  Leuten.  Wann  sj  das  nit  gleieb  saalandt 
tbeltea,  aaigt  Inen  droeaadt  aut  dar  Gaiael  den  Straleb»  ea  war  aa 
paDd  gatboa.  Alle  Maaieh  deraeibea  erteaaefaiSaandtllaailiaaGrdaa 
ia  aebwarti,  darnmb  aaant  maa  ay  ait  MQaieb,  aeaader  die  taar  ntaj, 
daa  ut  »die  Sebwaitiea.*  8j  Eaaea  auamer  bbaia  lleiaeb.  Maa  nimbt 
khain  Jungen  in  das  Cloaler.  Von  dem  Closter  drey  meill  gcen  Ge- 
rodin s),  ain  Stätl  an  dor  Volga.  Aber  drey  meill  an  ain  schiffreich 
wa-sser,  S.'hosa  *)  genannt,  darüber  wir  gefarn.  Vnnd  wider  drey 
meill  geen  Dschonia,  ain  Jama  oder  Posthoff,  vnnd  Sechs  meill  geen 
Klyn     ain  Stfttl  an  dem  waaaer  Januga.  Aber  Sechs  geen  PieachaciLh, 


<)  Twer.  an  der  Mfioduug  der  Twerea  ia  die  Wolga,  dreiadMto  gtetioa. 

')  Das  ist:  Windung  des  Flusses. 

')  Gorodaji,  vierielinle  Poststalion  Yon  Nowgorod. 

Der  Fluss  Szosza,  \(m  Weetoo  naeb  Osten  seioen  Lauf  neiuneMl. 

Klin,  sechxebQte  SUtioo. 
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ain  Jama,  vnnd  wider  Sechs  geen  Schorna  »)»  ainem  WBiter  ■!* 
gleichem  oaroen.  Vnnd  dann  drey  meil  in  dieMoaqua.  Apriiisam  18. 

(BL  W.)  Der  mir  enntgegen  geschigkht  ward,  auch  mein 
loegeordaHitor»  den  sy  Prystaff  haisaen.  der  mir  alle  notdurfft  ?er-  Thimophe  Co«- 
•ehwff  i^cbw,  durah  dea  ich  meh  alle  OMise  Mcbea  oAeht  an  •4MtiM«u.(u.) 
ffentea  bcgm,  alb  TorUr  iwU  togMeheii  g«Mii  iMben,  d«r 
Mint  flur  swty  UNS 

«MteiML  dl0  Mir  dar  rtnit  MtaneUite. 
Wr  wwd     Od  Hiiit  «iag^  dvifa  kMMnM  «rit  P^Mgl^ 
TMi  Tmd  SeUfedb  für  die  feniitar  •) .  Dtt  Hut  wm  Mflh  bar  ga- 

legenhait  guet.  Da  stellt  man  mir  ainen  Schrefter  ftr,  dar  air  aüa 
tag  mein  Speiss  rnnd  Tranngkh  bat  bringen  lassen.  NAmbticben  ain 
gross  Stugkh  Rindtfleisch ,  ain  Stuckb  spegkh .  ain  lebendig  SchofT, 
ain  lebendigen  rnnd  ain  Todten  Hasen.  Sechs  lebenndiger  Hfiener. 
idvaut.  Gerssten,  KhSss.  Sallli  aber  io  der  wochen  ain  mall.  AUso 
wmk  Pbdier  miid  Saffrian  ganti  fanaef .  Das  alles,  to  man  tftgiichen 
Ifaaht,  wiardt  aaff  aiM  Wagan,  wia  aj  dia  kabai»  gafbari  Am 
viaMgan  luAaa  ay  adr  Tadla  vitah  (brmekO  ymä  im  graaaar,  ia 
tarn  an  flallli  gaaaiaüafltlar  •)  (M.  SO^.)-  Dana  aiaUdtadaiaiamtt 
pfaiwdtaai  Wala,  daa  ay  yeder  Zeyt  am  tiadi  ?ar  dan  Baaaa  Iriaalhaa. 

ainem  anndora  wagen  dreyerlay  guetaa  Matt  faad  iwayarlay 
Pier.  Das  ain  ist  woll  süess. 

Sy  stellten  mir  leuth  in  das  Hans,  die  man  alls  Edl  heilt,  das  sy 
mich  rnnd  das  Haas  rerwardten  vnnd  verwachten,  vnnd  Recht  zusagen, 
UBtfbüetteo»  damit  niembt  zw  mir  oder  jon  mir,  on  Ir  vorwissen, 
giaang.  Dann  anadar,  die  das  Haus  sperrten,  kberrten,  haitzten.  Aber 
aaadar  im  Stall,  Yaad  aaodar  sw  HolUa  bagUbae  ▼aadiadarkhaalMl 
niiaUGBa. 

Wu  ieii  aaaaat  mit  mir  bab  gabraaM,  daa  bab  iah  gababt,  Alb 
Pathgawaaadt,  IViacfcbgesebiarr  faad  dergleiehaa.  Faettar  vaad  alle 
aatdarfll  xw  den  phftrdten  bat  man  mir  auch  ain  rberfluss  geben.  Alb 
ich  ain  mall  lebenndig  Tisch  khaufite ,  darumb  zürnten  sy ,  uUs  wäre 


*)  VMtoicht:  Csernajt  ft^ßB,  letzte  PusUtatioo  vor  Moskau. 

*)  Wahracbelalidi  «tat  Art  diaa  gegerbter  Hast,  um  in  den  Fenster«  daa  Glas 

anaiwIaM.  Vargl.  SdiaMll«  Ufr.  Wb.  S,  4M. 
*)  Aeipaaaac  starb  Lina.,  jtaa  ArtSfAra.  db  nalar  demNaaiwiHaiiaM  bakaaat 

sind  md  iai  catpiidhaB  Ibara,  ia  dar  Wolga  aad  andarea  Fflasea  Rasa* 

laada  varitaawaa. 
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Ar  nieh. 

Alls  mir  anzaigt  wardt,  mein  beuelcb  zw  Terrichten,  kbamb 
des  Abennts  der  TolmäUch  (OL  50^.),  Tnnd  spricbt:  „morgen 

Grt(«r  UtaBco.  wierst  du  für  den  Herren  kbomen.**  Morgenns  zeitlichen  khuinbt  er 
(H.)    wider  mnd  sagt:  „dw  wierst  heut  für  den  Herrn."  Zum  drittea 

21.  ■priii*.  (H.)  khuabt  w  etwas  vor  denen,  die  mich  beglaitten ,  Tand  aagt; 

khomen  groite  Jeutb,  Tiab  dich  mbeglaitten.  Dw  maett  Inen  aidi 
Eer  WwaiMB  mad  Knnlgagco  gaen.«  Moandt»  mieh  nberaittan 
fand  sifMm.  Daaa  so  khomea  eüiehe  wolbeclaidle  aiit  tQI  ni^ 
laviffloadflft  diaaefa  gerÜtea,  rand  aUs  die  ahstnodea,  Termoandt 
mich  der  Talailtfeh  ob  Tnnderiass,  deaea  anntgegen  zugeen,  alles 
Iren  berrn  zw  Eem.  Das  ich  dennocht  nH  massen  tbet,  damit 
meinem  Herrn  auch  was  Torbehaliten.  Die  Stiegen  all  haben  ain 
absatz.  da  man  die  Gesst  empbScbt  vnnd  wider  bin  b^laitt.  Liess 
die  etwas  berauff  Pass  tretlen,  da  ich  Inen  enntgegen  khamb.  Den- 
selben tag  wierdet  ab  dem  Marckht  geholten,  alle  Läden  zusperren, 
vnnd  treibt  das  Volckb  alles  tod  dem  Margkht,  damit  das  aw  dem 
Scbloss  laoffen  Tnnd  den  (^BU  Sl\)  Potten  sehen  aollen,  daant 
aaeh  ain  gross  Volekh  Toa  dem  Potten  gesehen  würde.  Alls  dann 
ain  gross  Volekh  da  loeboflt  Allso  das  man  wider  Ten  einannder 
treiben  aines»  danüt  man  Plati  habe»  in  reitten,  ist  allee  mit  weiaeen 
heubtern.  Ire  HnetU  die  sy  Kolpackh  nennen.  Selten  ist  ain  Phaft 
zwischen  Inen,  die  nit  weisse  hfletl  tragen. 

Alls  mau  in  das  Schlos  khumbt,  (soll  billichen  ain  Stfitl 
haissen,  ist  vrr.bi^t'rnaurt),  khumbt  man  von  ainem  zw  dem  anndern 
Volekh.  Jeder  Zeyt  pesser  hekhlaidt.  Näcbner  hin  zw  der  Stiegen 
stunden  die  frcmbden  dieaastleut.  Litten  vnnd  annder,  die  betten 
Bit  weisse  hfletl»  sonnder  wie  ain  JegcUeher  aias  mit  eich 
bracht  hat 

Zw  der  Stiegen  wollten  mich  die  Dienner»  so  meinee  pbirdts 
wsrtetteo,  nit  gar  hinsae  lassen  Reitten,  daan  soliches  aUeui  dem 
Grotflirsten  gehOrdt.  Ich  eher  wollt  des  nit  Tersteea,  draang  das 

Phärdt  so  nahenndt  Ich  möcht  zw  der  Stiegen.  Dann  föerten  sy 
mich  aufl"  neben  Sanndt  Michaels  khirchen,  ist  gar  an  der  Stiegen. 
Wie  die  den  Absatz  hat,  peol  (Bl.  SP.)  die  thur  in  die  khir- 
chen. Alls  wir  vber  den  Absatz  gienngen,  khamen  mir  zwen  aus 
des  Arsten  Rat  enntgegen.  Potten  mir  die  hanadt»  Tond  KhOsstea 
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mich.  Dieselben  zween  gienngen  neben  mir,  die  aondern,  so  mieh 
MM  der  Herberg  begUitt  iMtten,  tmUen  hiuder  sich  Tud  fieuigc« 
iwm  nck  So  wir  abir  gir  Tbor  die  Stiegea  klMma,  fvid  stell- 
■etoa  iw  den  Ziaaem,  gleangea  tker  nrm  ander»  eberr 
dnn  die  Biehile^  empUeB^  aieli  wie  die  aendMi.  Keaiehilee 
^  tratten  Moder  eiek.  MT  demeettea  phte  eteadea  tmd  eeaM 
die  BdeUevth  Toad  dereelbea  Ulader  ia  goetea  Daetea  fleldera. 
Rftert  eich  khain  mennsch  mit  Eererbiettung,  noch  in  annder  weeg. 
Dann  geet  man  in  das  erste  Zimmer,  sein  in  Seiden  vnnd  gülden 
stQckhen  bekblaidte  leuth.  Vnnd  aber  in  das  annder  Zimer.  Das  ist 
nun  das  nächste  vor  des  fürssten  Stuben.  Sein  die  Jungen  herzogen 
Camer-,  Tisch-,  Tnnd  annder  des  SMm  Dienner.  Aber  pass  beclaidt. 
Bat  Perln  nmd  anndem  gescbmuckhen  an  Iren  Kolpagkhen.  Dane 
eefeel(JSM.  d^9*.^  9  oMa  ia  die  Stabe«,  dariaa  derGneeflkwl 

iaiaea  xwaa  eeiaer  Brfteder,  der  aia  es  der  reektea,  der  aaader  aa 

der  KaeidMa  taundt  Daraae  aiaee  Tarterleeliea  Khanigs  Saa»  dar  otorg,  srmMB, 
geteaU  was,  Tnnd  liet  des  Grosforsten  Schweiler  sw  aiaem  Weih.  i^) 

Der  Sass  nach  dem  Brueder.  zw  der  Hechten  banudt.  Sonnsten  Bassen 
vill  hertzogen,  dann  die  Rätt  vnnd  Ambtleutte,  Rundt  herumb  in  der 
Stuben.  Die  all  stunden  aufT,  wie  ich  hinein  gienng»  aUMCrbalb  dci 
ftrtaten  seiner  gebrüeder  vnnd  seines  Schwager. 

AlU  ich  nun,  nach  gebflrlicher  erzaigter  Kererbiettung ,  hintat 
tw  dem  Arafteo  trette,  Staadt  ain  Schamel,  alls  Anaderthaihe  Sfeaa 
heeh  Tea  der  Erdea.  Ward  mH  Tepieh  hedeekht  Da  aigt  aihr  der 
Crrssftrst  selbst  mit  der  heaadt,  rand  spridrt:  «Daher  etee,  aebea  dea 
Sehimebi.*  Alle  ieh  dea  graee  aahoeb  saaagao,  So  faOd  ieh  dea 
MaiinilBMi  leaate,  steet  der  lirst  aalf ,  vaad  tritt  fher  das  Schiaiel, 
(Bl.  52*.)  so  er  vnnder  sein  Fuessen  bette,  vnnd  spricht:  „wie 
gesundt  ist  vnnser  Brueder  Maximilian,  Erwellter  Hön)i.sclu>r  Khaiser 
vnnd  höchster  Khunig?**  Alls  ich  den  gesundten  gelassen  anzaigte. 
Setzt  sich  daoa  wider  nideri  vnnd  hört  den  grues  gar  aus.  Yand  ich 


}  Zwitcben  S.  51^  u.  52*  ist  ein  Bialt  i  inge»clioltet,  auf  welchem  desGrusa- 
ntarstaa  BiMnisi  ia  der  b««chrieheiieü  Stellung  in  Kupfer  radirt  erscheint, 
lad  iwar  atsrfiUi  tse  Aeg»  IMwchvtgab  Baad.  Das  Bild  trigt  dis  Jahr^ 

caumr. 
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fbenmtirarC  dm  CnkiMbnkM,  Dum  m  anrieht  ar:  ,»gib  air  dflb 
kanadt  Wie  genndt  Mit  du  geraisalt*  Dame  aa  gabardt  meh  lu 

sprechen,  nach  Irem  gebrauch:  ^Aus  BamiherEigkhait  Gottes  vnod 
deiner  gnaden  gesundt.  Got  geh .  das  dein  gnad  lann^  in  gesunndt 
seye."  Dann  haist  er  mich  sitzen.  Palld  darnach  RuetU  er  dem  Tul- 
roätsch  vnnd  sagt  Ime  was  haimbliches.  Der  spricht  dann  iw  mir  in 
gehaimb;  ich  zusagen  hab,  das  mag  ich  thun.**  Also  stundt  ich 
anff;  Tnnd  sagte  aMin  warbaag.  Lieaa  anieli  attts  ateea.  Dar  Tafaaitaah 
■anb  Tbar  iway  adar  dray  wart  all  ad  gw  T^biltaAaa.  Damaab 
nnaat  iab  wider  aUieii.  Spriebt  dar  Ibraatt  .Sigaandt«  dw  wiant 
■aia  Pirat  ndt  mir  (RL  SS',)  Bsaan.  Blileb  warn  ▼arardamit»  die 
oaiaeD  Yattara  Tem  Tbvrn  aaeb  lam  Tiscb  laedeo.  ÜMbnalia  Heaa 
mir  der  f&rst  durch  den  Tulmätsch  sagen,  in  ain  annder  ZiOMIier  zu 
geeo.  Alls  wir  darkhamen,  warn  aber  annder  verordennt,  die  meine 
Diener  zw  Tisch  looden.  In  dem  warn  die  Taffelln  bedeckht,  rnnd 
das  Essen  berait,  vnnd  mir  eruordert.  Der  fürst  aass»  leina  Brüedw 
Tnnd  Schwlger,  aaeb  die  Ritt  wie  die  im  Rat  gesessen  wan.  AUain. 
das  die  Rit  gagaiianiaandar  aaataiu  fmd  die  gebraeder  aaoar  van 
FOrstten,  alli  er  aia  wall  erraiebaa  anBebt 

Gagen  dem  flirasten  tber  atmidt  aneb  abi  lanage  TaIbL  Die  ward 
Ar  midi  Tnnd  meine  ieath  geomndt.  Doeb  das  albag  aia  Maaeeoitler 
gegen  der  Timsem  ainem  Tbersass.  Mein  Vetter  rouest  auch  nit  gar 
an  mich,  sonnder  etwas  hindan  sitzen.  AufT den  Tischen  stunden  albeg 
zw  viern  etliche  güldene  geschierr.  Darinn  Eissich,  Pfeffer  vnnd  Saltz, 
die  on  vnnderlass  am  tisch  steen.  Der  fürst  vnnd  die  anndern  all 
sassen  wie  (Bl.  53^.)  ich  binein  gienng.  Jederman»  ausserhalb  des 
Fersten  mnd  seiner  Brueder  Tnnd  SchwSger»  standen  au  ff.  Der  ftrat 
lalgt  mir  selbst  mit  der  banndtp  we  leb  sitien  seil.  Vnnd  dann  nmaal 
ieb  mieb  gegan  dem  flMen,  Ynnd  bemaeb  allen  denen,  se  aallpe- 
stannden  wara.  mit  dem  kbaplT  neigen  vnnd  daanekb  sagea.  Dann  se 
Roeffl  der  FOrst  dem  Tisebdiener,  vnnd  gibt  Ime  drey  Scbnitten  prota, 
die  nach  ienngs  geschnitten  vor  sein  etliche  lagen.  Gibt  die  dem  auff 
die  flach  hanndt,  Beuilclit  Ime  die  „dem  Sigmunden,  viinsers  Brue- 
ders  Maximilian,  Erwellten  Römischen  Khaiser  vnnd  höchsten  Khü- 
nigs  Patten  zugebeou"  Der  geet  zw  mir,  vnnd  RuefH  dem  Tulmfttscb, 
der  on  vnnderlass  vor  dem  Tisch  steet,  vnnd  spricht  laatt:  nSig* 
nrandt^  der  Grass  berr  BasUias»  Khflaig  ynnd  herr  aller  Reassen»  tnnd 
Gresilirst,  tbnet  dier  die  gnad,  fand  sebickbt  dier  das  Prot  Ton  seinem 
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■teb  ich  das  Prot,  legs  f&r  mich  nider,  mnd  naig  mich  gegen  dem 
fllruten  rnnd  anndern  allen,  die  mit  mir  aufstunden,  damit  zudanckhen. 
Allsdann  bracht  man  die  Speyss.  Etliche  gepratne  Schwanen,  der 
man  zwen  oder  drey  für  den  fursaten  setzte.  Darein  stach  er»  ril- 
leicht  zuaertveehen,  weUcker  der  mdrber  wär.  Dann  aehudf  er  wider 
aofsoliebM»  vnnd  gienngen  alle  damit  zw  derThfir  hinaoM.  Daselbatn 
kat  mtn  dte  Mrtegl »  TMid  atte  aall  iww  Mfil  fiad  iwqr  IHM  0 
iiite  ttldii  BdAMel  g«ligt.  Ikr  iMt  MM  Tfll  Mil»  fllr  dM 
rirMten  flot  «dir  Seoht  gateUt  Dantdi  Ar  die  Bnwd«r,  Bit» 
mnd  dam  Ar  aieh.  Was  die  Khryppeo  •)  faed  SIom  •)  gewatt, 
hat  man  anndern,  so  aoeh  in  der  Stoben  sassen,  ftirgesettt. 

Der  fürst  Isst  ye  ain  Pissen  auss  ainer  Schüssel,  Gibts  allsdann 
seiner  Bnieder  ainem  oder  Schwager,  auch  seiner  obersten  Rftten. 
vnnd  dann  zw  mir  geschickht,  wie  vor  mit  dem  Prot.  Dergleichen 
rmbachickhung  ist  Ir  (BL  S4\)  rillen  (7)  gewest  Also  hat  yeder- 
aiai  omesaaii  aufsteen,  den  anndern  zw  Eem ,  das  ich  ganntz  mOedt 
fnad  madiflata  in  Khajen  wardea.  8a  wardle  ia  rier  edar  ftaff 
Staadt 

8e  daan  du  mall  ein  Baade  heU  liaaa  naa  nieh  aadrtaao.  Zeigt 
dar Furataiit  dar  haaadl»  daa  idi  aeie  weag  aaBan  aeDe.  Vaid  ward 
nk  denea,  ao  nieli  braelilea,  wider  haiaib  beglaidt  Yand  daan  Waebt 

man  rill  trannckh  mnd  Silber-Assach  Da  setzten  sy  sich  zw  mir, 
?nnd  wollten  mich  gar  antrinckhen.  Wiewoll  ich  zuuill  bette  trun- 
gkhen,  doch  noch  bey  der  vernunfTt.  Alls  ich  Inen  sagt:  ,»ieh  möcht 
farwar  nit  mer,  wäre  ganntz  foll",  so  verliessen  sy  mich. 

Nachmails  ward  die  liaeadhing,  frids  halben  mit  dem  Uuuug  iw 
PaUa.  Sy  wollten  khainsweegs  aiiff  aia  dritte  stat  schigkhen.  sonnder 
apradMo:  «SeliigUit  dar  Khinig  iw  finaa  roib  frydt,  ab  rar  lie> 
aeMan»  aa  Vellen  wir  mit  Lae  dea  frid»  wie  aich  rana  geliiagt* 
Mnaat  iw  dam  Khlnig  lalngUien,  damit  er  aein  Patadiaffl  aahigUite^ 
(Bt  SS\)  Daa  diat  der  iOiamg.  Aber  gleieh  damit  aein  hAar  anff 
aiaer  anndern  Straaaaa  ia  daa  Lanad.  Darmnb  sy  rasat  mit  mir 

Sdisekrf. 

•)  Stdsa. 

«)  So  vM  wie  SilbMftseUrr.  Daelsdita  Wartoribueh  dar  llffidM>  Grinm. 

1,  m. 
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hiMdlaii.  Dm  hder    h  ipit     fuki  eichtot  wmb.  Allto  heicygMMi 
wir  «Mh  mit  dem  friden  nditi.  Hab  ■!]••  oft  flandit  daaLltliielMii 
MtwhalkM  Ynd  aoaiui  mü  im  ftnta  gMMM. 
iSLliat.       Vir  wnd  •inf  Ab«aiiti,  den  Aciieii€Biid«ii  May,  aogesa^«  ich 

mII  morgen  mit  dem  fQrsten  auflf  das  gejfidt.  Man  schickht  morgenns 
hey  Tiertiig  Phürden  mit  etlichen  Eerlichen  Personen,  die  mich  rber 
das  wasser  die  Mosqua,  daran  ain  Prugkh  ligt  oder  schwimbt,  hintzt 
zw  dem  Fürsten  belaiten.  Ich  muest  woU  herdan  absteen,  vnnd  hin 
zw  dem  Fünften  geeu.  Der  sass  auf  ainem  schönen  TQrggiacheo 
Phärdt,  sy  nennen  die  ijganackhen,  mad  Pevt  mir  die  hanodt 
Sprieht:  «wir  aaio  auf  nmaara  Iwt  iMnnaMgeii»  vand  dieh  amr» 
darf,  daa  dv  aadi  alt  fuia  tMA  aayaat,  juni  Tinacn  Braadar 
Maiiniliaiit  BrwaUte  RMa^  iOialiar  (BL  SS".)  md  boeiuteB 
Klitaig»  aagaii  rnnpi,  daa  da  nut  jüüb  an  TBMam  freyden  gewaat 
aeyast.  Syti  auf.«  Nach^aHi  Roeflt  er  micli  widar  Tond  spricht: 
nwir  haben  den  gebrauch,  wann  wir  dermassen  sw  ynnserm  lust  khu- 
men,  das  auch  die  gueten  leuth  hundt  an  Ire  henndt  nemen  mnd 
hetzen  mit.**  Da  stunden  zwen  Jäger  khnecht,  yegclicher  mit  ainem 
hundt.  damit  sy  hetzen,  die  nennen  sy  Curtzen.  Hie  bey  rnns  haisst 
man  sy  TQrggische  hundt.  Mit  Rauhen  Schwäntzen.  Die  baid  muesten 
anf  mich  wartten.  Vnnd  spricht:  „Da  nymb  die  zwen  hundt.  Reyt 
hH  flrir.**  Dia  anaUoag»  daa  anah  die  guataa  laatii  dia  buadt  iw 
fraa  hanadan  MaMn,  iat  dannab  baaabalMiw  du  bay  Inaii  kbain  Bar- 
lieb  Hian  kbaia  bandt  mit  Ploaaer  baaadt  aarlert  leb  waa  angeateUt 
da  die  meisten  Haaan  laoffeo  aollaa.  Ba  aetn  khlaiaa  Seblehl  <},  aaff 
ain  halbe  mnd  ganntze  meil  Ton  der  Stat,  da  ist  die  Hasen  hetz 
allennthalben  herumb.  Zw  dem  so  Erzeucht  man  vill  Hasen  in  den 
gärtnen  (Bl.  56'.)  rnnd  in  Heusern.  Die  bringt  man  inSeckhen  dar, 
wiewoU  rasst  Till  Hasen  sich  derselben  ort  enntbalten,  dann  gar 


Herrn  Hansn  Ton  Thum  schiekht  ich,  am  Erstn  den  28.  Aprilia, 

Zum  andern  mall  am  23.  July, 

ZumdritnmitderpotschalUauss  der  Mosqua  am^O.Nouember.  (H.^ 


*)  Bias«la  ftUhMide  Stücke  Waldos.  Schmellsr  3,  313. 
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khainem  menseben  erlaubt  ist  der  orten  zw  hetzen.  So  dann  das 
geJfid  an^ienng,  Namb  ich  den  ain  hundt  mit  dem  Strickh.  So  khamb 
dann  ain  Häsle  gegen  mir  geioffen  So  schreit  Jederman.  ich  soll 
hetzen,  des  ich  nit  thätte.  Sy  fragten  mich :  «winunb  kk  nit  hetitol" 
Dm  gib  ieh  iw  Amitwort:  »ich  witfto  dat  bey  rnämm  Htm  wä 
iMeiitwwto«,  dat  Icfc  4w  Anw  gwBw,  im  tffl  hnit  Mch» 
«Bill,  M  TMidcr  J^tgm  Mm  Mlltf dat  fj  fttü  ImMmi.  8«  air 
•kr  0Mt  mtliifll  wwdt»  diu  Beat  Mi  da  gaalan  wsprung, 
dann  erat  Mit  Ieh  aaeh.  Hab  gleiakwoll  dmalbaa  wanig  gefanngea. 
Die  bondt  harren  nit  in  die  weyt.  Wann  dann  ain  Hass  gefanngen 
ward,  so  schrieen  sy  all:  „0  ho!  ho!  ho!"  alls  hette  man  ain  grossen 
Hierschen  gefeilt  Der  warn  (Bl.56^.  )  nimvili  gefanngen.  Bracht(«i) 
die  zuaamea  indrey  Haufien.  Man  fragt  mich:  nWienil  der  warn?**  Ich 
sagte :  »mer  dann  Tauseaat**  Das  geßell  in  woU.  Ir  aeia  aber  nil 
drof  Imndert  gearaat  Ea  warn  auch  dea  OraalttrateB  drey  gebniedcr 
m  gaJaid:  DaMtry«  Aaadra  fand  Saaiaa»  dai  iat  flteaaa»  EaeM 
gaaaaait. 

Da  hab  iel  vaaat  a^iaa  AiganaeUielw  pbMt  gaaahaa,  ir 
fieHzig  oder  ftaatliig.  Daraaali      GerfidakMi     ^  V  »kralaat« 

haissen,  seban  Tand  gros.  Wie  ay  aagen,  so  fabea  ay  Sebwanen  dar- 
mit.  Ich  habs  aber  nit  helffen  fahen.  Nachdem  Bit  der  Grosfürst  zw 
ainem  hohen  hQltzen  Thurn,  der  ain  halbe  Teutsche  meill  von  der 
Mosqua  ist,  da  waren  grosse  gesellt  aufgeschlagen,  vnnd  namen  da 
das  fruemall  mit  der  Ceremoni  wie  Taralaet  Darnach  lieaa  aüeii  widar 
hanab  wie  Maaa  bagiaitten. 

Ab  Tiaaer  fraaaa  aahladaag  tag  (IS.  Am§u§Q  bagart  ieb  ia 
dia  graaa  kUrehaii,  sir  daai  GatMaatt  Daa  ward  air  Tergnadt  Dar 
Giaaftrat  (SL  57».^  ataenadt  hiadar  dar  tb«r,  dia  faaaaiaaBipaiM 
Uaem  geet,  vnad  laMt  aiah  aüt  deai  MaUiea  aa  dia  aMnw,  faadsit 
der  ain  Axel  an  einen  Stab,  den  sy  Faaaadi  nennen,  der  oben  ain 
Creutz  oder  ain  khrump  *)  hat.  Vor  sein  stucnndt  ain  dienner.  der 
bette  aein  En&bl  für  die  Finger  zogen,  vnnd  biellt  dem  Forsten  sein 


')  FriiCh't  deutseh.  Ut.  Wörterb.  1.  347.  Spalte;  a,  leitet  den  Namen  von 
gerea  —  v«rltag«B  ab  «ad  stellt  datelbti  uoler  Üeir-falk  die  verschiedenen 
Tanecblaa  Ablaitoagan  dM  Wortes  tasanuBea. 

•)  8e  tM  wie  Ktiayea  ■»  Iraaiaiaag.  Sefaaitllar  1^  SM. 


Digitize€  by  v^üogle 


128 


1S17. 


HM»  iu  aj  KM|Niddi  nenmi.  IHe  RUe  ftMiuidiii  tn  4eD  Scilfai 
in  der  khireken.  Man  M  Unibi  Stuel  in  Iren  kMrehen.  Der  Brti- 

bischoff  stundt  mitten  in  der  khirchen  auf  ainer  Pün.  Der  hette  auch 
ain  Stab,  darauf  Er  sich  mit  der  ain  Axel  lainte.  Sein  liuettl  ist  nichts 
den  vnnsem  Bischofhuetten  gleich.  Es  ist  ain  hohes  lleubl«  darauff 
etliche  Pildel  ron  ^olld  Tand  Seiden  geheffU  Vnndcn  herurob  ist  e» 
mit  HftrmbI  prämbt,  alls  zwayer  Zwerchfinger  Prait.  Zierliche  Ornat, 
gleiek  anok  die  Leiitlen  eder  khirehdienner.  Man  kette  die  khirekee 
keffiiel  alt  greaaeD  graben  Saaten.  Atta  der  Ertabiaekoff,  (den  ay 
MetrepeUtn  nennen)«  gegen  den  Ckor  gieung,  Moeat  er  die  ftaeaa  in 
den  lanngen  Claidem  keeh  (BL  57^.)  aafheben»  damit  Er  Ther  die 
grossen  Esste  tradt.  Damaek  wider  ava  dem  Chor  gienng  die  Brie- 
sterschatn  wollgeziert  mit  Iren  Ornaten  durch  das  ichiaiti  thurl.  ao 
der  seitten  des  Chor,  mit  der  Process  heraus,  Tnnd  truegen  etliche 
Pildnussen  gehefft  vnnd  gemallt,  Alls  sanndt  Peter,  Sanndt  Nicla.  ain 
ErtzEoogl.  Dargegen  fieilen  die  leuth  mit  den  Hiem  auf  die  EIrd, 
Schrieen  rnnd  waindten  mnd  Petteten,  erzaigten  grosse  Andacht 
Dama<A  tnieg  man  die  Pateen,  adf  dea  Diacon  Hankt,  mit  dem  Prot, 
ae  Terwanndelt  aoU  werden,  vand  kinden  naek  den  Klielek  mit  wein. 
Daa  kaken  tf  aoek  alae  geerdt.  alla  wir  ea  verwandit,  Tnnd  aindt  allae 
berak,  Tnnd  dann  in  mitten  der  kkireken  wider  auf,  Tnnd  dorek  die 
tkflr  in  Ckor  ganngen ,  Tand  daa  Amkt  gekeilten.  Ea  iat  kkain  kMr- 
ehen, die  mer  dann  ain  AUtar  het.  In  khainer  khirchen  hellt  man  im 
tag  mer  dann  ain  Mess.  Khain  khirchen  ist  on  ain  Briester,  khain 
Briester  ist  on  ein  Diacon,  vnnd  list  khainer  khain  Mess  oder  anndern 
Gotsdiennst  in  der  khirchen ,  es  sey  dann  der  Diacon  darbey.  Khain 
Briester  (BL  S8*.)  oder  Muoiek  Terrickt  aein  an%eaeeit  gebet  en 
ain  Pildnuss. 

Kkainer  wierdt  iw  Diaeen  gewelkt.  Er  kak  dann  eine  iw  Weib 
flrgenomen,  Tnnd  niodit  die  aambt  dar  Wekb.  We  aber  die  Aige- 
nemen Prent  nft  ainea  gaeten  gemeeka  iat.  So  gibt  der  Biaekeff  dem 
die  nit,  aenoder  ein  aondere,  die  ain  gneten  naaMn  kat  Vnnd  dann 

gibt  er  sy  zusamen,  vnnd  weiht  den. 

Der  GrossfÖrst  hat  weilte  Lannd  vnnd  gebiet.  Von  dann  geen 
Grossneunp^arten  Hait  man  hundert  vnnd  zwaintzig  meill.  Von  dann 
geen  Pieskhow  funlTtzig  vond  noch  mer  roeilin  hintzt  an  die  LeyfT- 
lenndische  Gränitzen.  Aber  ron  der  Mosqua  geradt  in  mitte  nackt 
geet  daa  gebiet  mer  dann  droy  kundert  meiln  an  daa  gefrem  eder 
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Eysig  Möer.  Durch  das  Lannd,  Dwin  genannt ,  Nach  den  grosaea 
wasser.  So  daselbstn  durch  das  Lannd  in  das  Eisig  Möer  Rindt.  Vnnd 
haist  darumb  Eisig,  dieweill  TnsSglich  vill  vnnd  grosse  flOss  darein 
Rinnen,  die  bringen  nach  der  Zeyt  vill  Eyss  mit  sich.  (Hl  58*.) 
Das  bleibt  ianng  der  orten.  Dann  zwischen  Mitternaekt  Tond  •"fg*""g 
der  Sonnen  Rait  man  nit  nach  den  Meilln,  So  kban  man  nit  anndevit 
tennaeh  den  TagraiM  fiaittea.  Dweh  die  vildcr  fimd  iai  SomBar 
Met  aan  aach  den  plebera  ak  Tnad  wider  avAn,  TMd  ye  die 
Sebifflflber  Laandaif  ein  hafte  eder  gaaatie  aMÜl  Mea.  Dareh 
dat  groea  Penaia  0»  ▼"■^  I^Ma  waaaer  Taad  GepOrg,  die 

baide  sy  petzora  nennen ,  ist  rill  mer  dann  rierhundert  rneiU  dahin 
zuraitten.  Vnnd  dann  khumbt  man  zu  den  Jugritzen.  Das  sollen  die 
rechten  Hungern  sein,  dauon  sy  Iren  vr^sprung  haben.  Vnnd  dann 
furaus  zw  dem  grossen  Chan  von  Cathaia.  Chan  ist  nach  derselben 
Ltimdtsort  aprach  ain  KiiQnig  genenaU  Herab  baaa  gegen  dem  Auff- 
gaaqg  iat  aio  Lannd,  genannt  ? iaika  *)»  das  ist  in  seer  grosser  wild- 
aaaa.  Baint  aa  etfiahe  Ttatea:  IteMakby»  Sckikeaaky  Taad 
Caaaalddiy  ele. 

Daaa  gend  la  Aa%aaag  der  Seaaea  lUeaaea  die  waaaer  wk, 
Velga  Taad  Mesqua  (?)  khiaibt  (BL  Sit,)  dareia  Ar  Casaa,  ist  ain 

Tarterisehen  Khimig  *).  Rait  man  von  der  Mosqaa  hundert  vnnd 
Sibentzig  meill.  Darnach  gegen  dem  Mittcntag  ist  nit  vill  vber  Sechs 
Tund  dreissig  meill  bewonndts  Lannd  zw  dem  furs.otcnthiimb  Resan*). 
bt  noch  ReiHsisch.  Darnach  geet  vber  den  Nambhatrtt  n  üuss  Tanais  *} 
das  wiild  velld,  darlaa  niembt  HeusUchen  wonndt,  hintzt  an  Asopli, 
dem  Türggen  Zinsspar.  Die  Stat  am  Tanais,  den  die  Meseenitter  Don 
Taad  die  Tattera  £dl  aennen,  nakeandt  da  der  ia  daa  geniAaa,  MeetHa 
geaaant,  feilt»  Taad  kenuab  paas  geen  Preeep  die  Tartarey. 

Aber  aaekaer  ifagea  dem  Nidergaaqg  iat  aia  Lannd,  geaanat 
Seoera,  dem  GreaAratea  laegekBrig,  vaad  Raiat  aoek  an  die  Wildea 


Ein  ehemaliges  Herzogthum  an  dar  Graas«  voa  SÜNriMi,  di«  jetiige  Provina 

Permien  im  asiatischen  Russland. 
*}  Die  jetzi<;e  Provinz  Wiätka  oder  Wi;izk. 
')  ,itt«inTarterischer  khunig'^  die  Handschrift. 

Das  G«eviffMaieBt  Rjitan  mit  der  Hauptatadt  gleiehea  Namens  am  Plana 

Oka. 

*)  OaaistdarDraaiiddialMlaiacUMhMiSttppae. 
PmIm.  VlU.  9 
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veMir.  Von  im  Motifat  m  MmtXb  OHtaiHtm  bey  hundert  nni 
Stditiig  meilln.  Dann  noch  Tesster  gegen  dem  Niderganng  ist  das 
waster  Boristhenes  Lateinisch,  Aber  Reissisch  Dnieper  genannt.  Ain 
ferren  weeg  vber  sich,  die  Gränitz  zwischen  Moscouitter  vnnd  Lytten. 
hintxt  an  Dobrowna  <)•  Schloss  nahenndt  ob  Orua.  YoQ  dann 
fMQ  PoloUkho  (Bl.  59*.).  ist  auch  Lyttiseh,  an  dem  wasser  Doina, 
dtnm  f oigwelmben  iat  Vud  dtnn  nit  Lejftoiuidt  ueh  dtr 
iMiige.  ale. 

An  abcHit  Symooif  fiiad  Jode  (97.  OeUher)  wtt  ieh  nit  dm 
LjttiB  tn  n«rgmiis  n  hamdkn  gm  hof  mordert  Was  fust 
llMa  TMid  khotig.  Alb  wir  widfr  iw  Herberg  RlttMi,  wis  fo  hart 

gefrorn,  das  wir  ganntz  truckhen  betten  zareitten. 

Belib  aliso  in  der  Stat  Mosqua  Ainrnnddreissig  wochen.  Fertigt 
mich  woll  ab  mit  Zobelln,  Härmln,  Schonberg«),  Costlichen  geselchten 
Tischea,  Beluga  genant.  Rossen,  Schlitten.  Muest  mein  weeg  auf 
Sehmolenskho  Demen.  Meine  ph&rdt  togen  f on  Grossnewgarten  hinder 
tkk  durch  Leyfflanndt,  mnd  kbanen  geea  der  Willd  zw  mir.  Mew 
weeg  au  Moequa  waa  naeh  Moaayaee  AehielMB  amUI;  geea  der 
Vieniia*),  SediifOBdiwaialiig;  geeii  Drelnbiaek*)  an  Nyeper,  Aeh- 
lelieB, TDiid  geenSmoleiialdio*  Aeluehen.  Neeh  forea  iwelf  neiO,  iat  die 
Griatta  an  aiaen  Paeb.  Da  lagen  wir  die  ander  Nacht  mnder  den 
Himmel  (BL  60*),  in  grossem  Schnee  vnnd  Kheliten.  Der  Pach 
bette  khain  Eyss,  alls  wir  Abennts  khamen,  am  nior^enns  fuert  ich 
all  mein  Schlitten  vber  das  Eyss.  doch  nuer  mit  den  Leuten,  die  Boss 
trib  man  an  aiaer  Clingen  *)  Tber,  do  das  wasser  nit  ^^ar  vberfrorn 
was.  Hintzt  her  hat  man  mich  aaa  Smolenakho  mer  dann  mit  iwey 
hindert  phirdten  beglaitt  etc. 

Damaeh  leeh  ieh  Aeht  meill  geen  Dohrowna  in  Litten«  Tmd  Tier 
geea  Orssa.  (Die  haide  l^ea  an  Nieper.  Zwiseheo  im  swayea 
ieggaa  iat  die  SeUaeht,  wie  die  Hoaeoaitter  erlegt  aeia,  an  Aehtea 


Dubrowna  tm  Dniepr  im  GonmaMMat  MoiiUew,  nicht  weit  roo  Orslui,  an 

nuiiilichen  Flusse  gelegen. 
<)  Vielleicht  Kelle  von  Wieseln.  Vergl.  Schmeller  L  c.  3,  369. 
*)  Motaiak,  viarU  Po«i*latioo  voa  Mo«kaa. 
^)  Wiaana,  aebU  PaatotaliMk 

Drogobu,  di«  •ilfta  PoatatatioB. 
•}  Baataga  Schlacht,  tiaachMler.tiaflN^GfaWn.  SchaMlIcr 
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ttg  Septembris  1514.  Jar.  gehallten)  <)  Von  dannen  geen  BtriMV, 
an  dem  wasser  Beresina.  Dann  am  15.  ^een  Bielsko.  Am  16.  geen 
Crastinowsky ;  den  17.  geen  Marchouo;  am  t8.  geen  Deschinawo. 
An  dem  Neunzehenden  Decembris  geen  der  Wildt  *)  •  da  ich  meiner 
nUb^  erwart  hab.  Der  Khünig  was  Yerrugkbt  eCe. 

Am  dreissigisten  tag  geen  Trockhj  *),  fier  meill  ron  der  Wildt, 
Allaui  die  Aoroxeo  in  den  TUergirten  lobesehen.  De  bed  (Bl.  60^,) 
■ieb  ier  VoiMda»  Herr  Grifer  Rededl     vad  AeeaitdeMSelMek- 

i«a  TaterieelMB  KMg  Smliky     ^  ^  BnHalKea  wmi. 

ms. 

Je.oery. 

Am  Anndern  geen  Moroschopi;  Am  Tiertcn  ^een  Grodno;  Am 
flknfften  geen  Grinkj  *);  Am  6.  geen  Narew;  Bielsko  ;  Briesti;  Lamass. 
Geen  Partzow  in  Polln;  Lublln;  YrtendoriT;  Sandomier;  Polonitsi; 
Nemtel-Gertiin.  Den  24.  geen  Prostouitz,  rnnd  am  fünff  vnnd  zwatn- 
t^giitM  iuotrj  geen  CraeUinw.  De  lint  mieli  der  Khllnig  wel  ge- 
Mlta  fBBd  Barlkheo  afcgeMigt  Von  der  Mee^  hialil  CrteUtow 
Üb  kk  aaff  klMiaRoet  khenen.  Am  Seeheten  fekmrjr  Mek  leb  neck 
wA  eOeo  mubm  SMUim,  die  iekiw  der  MeeqiHi  aaAMrte,  fneder 
dae Sehloss Lipouetz ;  Aaaehwyti ;  ( Bl.  61*.)  Pless ;  Sehwartzwaaser ; 
Freystätl;  Ostra  ;  Titzein ;  Weissenkhirchen;  Lipnickh.  Alls  ich  auf 
Anderthaibe  meill  Ton  OIrauntz  khamb,  Enntgegnet  mir  ain  Molbe- 
zechter.  Der  rnndterstuenndt  sich  selb  dritter  meine  leuth  zuschlahen. 
Ime  ward  aein  thaiU      Daromb  icli  Till  muee  aw  Olmunta  hette. 


*)  D.  i.  dU  SeyaaM  awiartwa  Ckar  BaaWaa  eadKta^Sijmad  n.  yoe  Mae. 

»1  Wilno. 

*)  N.  Troki,  westlich  von  Wilno. 
*)  D.  i.  Radriril.  Adelung  S.  98. 

D.  i.  dem  ehemaligen  Chan  der  SawoUkisehmi,  d.  i.  jenseiU  dar  Wolga 

wohnenden  Tartaren.  Adelung  S.  99. 
*)  Kryski,  aOdlieh  toh  Grodno.  Von  da  nach  Narow  nm  g;lpichnamitj«»n  Flusse, 

MdlBieltk,  Brest,  Lomaxy,  Parctow,  Lublin.  Urzedow,  Saudomirx,  Pols- 

•iae,  KearaMlsate  Keratie,  Prossswic«  aad  Krakau,  allss  üi  sidwsstliehsr 

Biebteag  toa  Kr jnki. 
*)  Hieolaea  TMMpliU  fwi  Altondari;  aia  allirisehar  Eddaann,  dar,  als  «r 

danlaes  afahl  waialMa  mltt«,  voa  alaaoi  ans  Hsrbaralaias  Gafolft  odt  dar 

Anafcreat  fsas  Pftrda  gas  Anise  warda.  Adal«if  L  eS.  IM. 
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Alitk  Tmb  der  MoseoiittUclMo  PottdMiiI,  dleiehnft  nür  mrte.  nt 
denen  nnieet  Mi  tieher  Rniaen.  Rit  tleo  mit  gludt»  das  ich  hart  tImt« 

kbanib,  nach  Wischa  vier  mcUl.  WisterniU  fünf  meiU  vnnd  Nicols- 
purg  ain  mcill.  Ist  noch  Märherisch,  Wiewol  das  vber  die  Tcya  gegen 
Österreich  ligt.  Von  dann  geen  Mistelbach  drey  meil,  rnnd  geen 
Wienn  Sechs  meiii.  dahin  ich  am  Zwaintzigisten  January  khomea 
bin*  Meine  Schlitten  mit  mir  aus  der  Mosqaa  darbracht 

Derselben  Zeyt  was  es  nit  gar  sicher  in  Ostorreicli  mnd  den 
mllgnnden  Lannden  anreisen.  Von  Nicisf  mg  hintit  geen  Wienn  Ittw 
nebenher  etliehe  rerdaekte  Personen.  Zw  Wienn  mereUit  man  die 
aneli  in  etfidien  (BL  61\)  Hensani.  Oaramb  idi  aber  in  die  New- 
stat fand  aoeh  ftur  Neonkbirelien  mit  sieberhait  geraist  bin.  Zw 
Schadwienn  benaleb  ich  die  Thor  am  Marckbt  zuschliessen.  Mit  dem 
b  llardo.  (H.)  khamb  ich  in  das  Gepürg,  vnnd  zuhe  nach  Muerzueschlag,  Pruglih 
an  der  Muer,  Leohm,  MauterdorlT,  Rottenman,  Schladning.  Vond  dann 
in  des  von  Saltzburg  Lannd:  Rastat,  Weruen,  Saltzburgt  Vibingeo. 
Durch  das  Bayrlanndt:  Albersham  vnnd  Rosenham.  Darnach  in  die 
Grafschaflit  TyroU,  nach  dem  YntauffKbuefstain.  Rotenburg, Sebwats. 
Hall  im  Yntall.  Vnnd  am  iwenmndawaintiigisten  Martj  goen  Inna- 
pragg,  da  der  Kbaiaer  daimnal  was.  Naeb  Vememong  der  werbag 
ST.  Marar.  (&)  an  dem  Palmabennt  bet  der  Kbaiaer  die  Polsebail  gern  aw  kbir^en 
gebebt,  damit  sy  die  Ceremonien  geseben  betten.  Aber  der  Biaebof 
sw  Brychssen,  einer  tob  Sebronenstain ,  dasomal  iw  hms|inigg, 
khundt  das  bey  sich  vnnd  seinen  Räten  nit  (Inden,  das  die  alls  Scis- 
maticj  in  die  khirehen  sollen  gelassen  werden.  Darumb  (Bl.  62*.) 
zohc  der  Khaiser  geen  Hall,  vnnd  beualch  mir  die  Pottschafften  auch 
dahin  zubringen.  Damit  die  in  seiner  Maj.  Capellen  bey  dem  Gotts» 
diennst  wäm.  Die  Cantrey  sanng  mit  baiber  Stimb,  des  Inen  gmmts 
angenimb  was  snbOren. 

Die  Hosconittiscbe  Raias  nntat  mir  böelüieb,  dann  mein  aosrieb- 
tnng  Tnnd  anaaigen  der  frembden  Nation  sitten»  wesen  Ynnd  Ceremo- 
nien waren  dem  Khaiser  angenSmb,  Allso  das  Herr  Matbens,  Cardinal 
aw  Saltsburg,  darnach  sw  mir  sprach:  »Ich  wire  in  grossen  gnaden. 
Er  wollte  mir  weeg  vnnd  weiss  geben,  damit  ich  in  solicher  gnad 
bleiben  möchte."  Setzt  mich  Ime  an  sein  Rechte  hanndt.  sagt:  „wollt 
mein  gueter  freundt  sein.**  Mir  ward  auch  die  PhiegClam  '}  dasmalU 


<)  Bti  SdMttvim  am  FtaiM  dm  SMMnsring. 
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gegeben.  Ich  muesste  wider  geeo  Hungern,  ward  allso  iw  Innsprugg 
abgefertigt,  den  zwaintzigisten  Aprillis ,  sambt  der  Moscouittischen  lo.  Afru. 
Potschaflt,  mit  der  ich  nach  dem  In  vnnd  dann  der  Thonaw  ab 
hintzt  geen  Wienn  gefarn,  fsod  die  daselbstn  gelassen. 

Vnod  wieirol  die  MMewritter  sieh  der  Weiber  (BL  62\> 
wenig  a^leB,  dtanedit «)  fergiadt  der  M  eeiM  kotn  iw  4m 
genaiMn  dierneo,  die  den  Hoff  MehraietoD,  bej  tag  vaad  aaebt 
sogeeii.  Das  aber  danaab*  damit  ey  mSebtea  PaieMaaiater  erfrage«. 
Ynnd  erfragten  avefa  fitaiff  dereelbea  Pereeo,  die  wj  beatellteii,  faad 
schickhten  die  nach  Lubegg,  damit  sy  nach  der  See  hin  geen 
Reil  *)  in  Leyflanndt  fuem,  von  dannen  in  das  Moscouitter  Lanndt. 
Vnnder  denen  was  ainer,  den  beredt  sein  Bnieder,  der  zuuor  in 
der  Mosqua  auch  ain  Puxenroaister  was,  mnd  yasst  woJl  gehalten. 
Noch  trachtet  er  daoon  Tood  ist  enntnumea,  das  doch  wenigen 
IW  thaill  ist  worden,  damit  er  dentelben,  alla  in  glauiiea  iit» 
dabin  braebte  tnad  tieb  aeiaer  wideridraaflt  nit  derflie  beeoigea. 
Der  Pott  braebt  gnete  getebribene  glaidt  Dieselben  lefai  wider  bi 
Tentsebo  Lanad  kboment  Aber  die  Puenmaister  nit,  aniaeibalb 
ainea,  der  war  ErpUndt 

(Bar  folgen  svii  laara  iUittar  PaL  It  md  64.) 

(Bi,  66\J  Raiaa  in  Hangern. 

Diewcil  ieb  mit  der  Mooeonittiaeben  Pottaebafll  dnreb  das 

L<annd  Steyr,  Saltzborg  ynnd  Baym  Raiste,  mnd  zw  Innsprugg 
Tcrharrte,  zohe  des  Khunigs  zw  Polln  Praut,  Bona,  Hertzogin  zw 
Mailanndt  vnnd  zw  Bary,  durch  Crain,  Steyer,  Osterreich,  vnnd 
fort  durch  Märhern.  Marggraf  Casimirus  von  Brandenburg  was 
durch  den  Khaiser  auff  die  Hoebieyt  geomndt.  Mit  dem  loben 
auch  die  geaiainclichen  in  Hungern  gesebickht  sein  worden.  Die 
Hoagem  aber  betten  ain  Raeiüiaseh  fersamblt,  iw  Ofen.  Der 
bannltÜeb  AnseUag  was:  Naebdem  der  IQranig  Jung  ete.,  einen 
Gnbemator  ansetien.  Du  sollte  Graf  Haans  TOn  Zyps  sein  ge- 
west.  Dem  aber  ftviakbomen»  scblekbt  der  Kbaiser,  dls  afai  M it- 
gerhab,  neben  dem  Khunig  zw  Polln,  sein  PotschaflR:  Herrn  Veiten 


<)  «Nocb  dsMMeht«  di«  HaMbehrift 
•)  Rml. 
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SM»,  Hem  tw  Mtwuw&mw,  wUk,  md  NlMm  PüBeggw 
iw  KkoDig  Ludwigen  in  Hongirn.  (Bl.  6S\)  M  fnnd  P^negger 
ApriL  tehieden  Ton  Inospnigg  am  zwainUigisten  Aprillis.  Foern  allso  samlit 
der  Moflcouittischen  Potschafit  ab  geen  Wienn,  da  wir  vnnsem  mit- 
Terwonndten  fannden,  vnnd  mit  rnns  namen.  Fuem  auf  CoUehy- 
w&gnen,  die  man  allso  nennt,  nach  ainem  Dorff  bey  zehen  roeilln  dies- 
kalb  Ofen,  die  mit  dreyen  phftrdten  neben  einanndnr  luffeandt  ge- 
ftol  werden.  Vnnd  derselben  zeyt  khain  Elten  eder  gar  wenig  daran 
wnt.  Fknm  vier  Permen  aambl  4eai  Fneman,  vnnd  lanffen  in  tag 
md  nncbt  ?on  Ofen  geen  WIenn.  Sein  vel  gimeeiner  swe  ymA 
dreiadg  rnüln.  Vnnd  fnettern  doeh  alle  nudl  naek  Anff  oder  Seeba 
aeitlen.  Vnnd  iw  RaK  tm  nUtt  dea  weegs,  namen  ayanndere  PUrdt 
Vnnd  ist  ain  gar  bequeme  fuer,  das  ainer  sein  Pett*  Claider,  Speise 
rnnd  trannckh,  des  man  der  Ennden  notdurffUg,  mit  fuem  mag.  Kbain 
schwäre  fuer  thun  sy  nit. 

(BL  6C.)  Da  zw  Ofen  hiellt  man  ain  Rackhusch,  das  ist  ain 
Tersamblung  alls  ain  Lannd  oder  Reicbatag.  Allso  genannt  ?on  ainem 
Platz  nahenndt  bey  Peaebt»  So  gegen  Ofen  rber  ligt,  da  man  gemsi- 
f Dariiii«.  (H.)  nigeliehendieTeraanibhnigdeaA  de  U  f  geballten»  YnnderdeBHiBMl. 
Deraelb  pkts  hieaa  Raelteek  <). 

Der  Bebet  aeliigldit  einen  rnSnieh,  prediger  ordenna,  Braeder 
Nielas,  an  Bdlman  aus  Meissen,  gebemner  Sebonberger.  Vom  Kbunig 
IW  Polln  was  herr  Anndre  Tantzinskhy»  der  nacbmalls  dureli  mein 
befurderung  mit  allen  seines  Namens  Gegräaet  ward,  mnd  ain  Brobst 
Carnocowsky  mit  Ime.  Wir,  die  Khaiserisehen  vnnd  Polnischen» 
hiendln  ain  sach  vnnd  vertreulich.  Der  Bäbstisch  erzaigt  sich  so  guet. 
das  wir  Achteten,  Got  bette  den  gesanndt.  Er  hiendi  vnnsere  Sachen 
Pass,  dann  vnnsere  Herrn,  ynnd  wir  gedacht  hetten  oder  banndien 
kbOndlen.  Zwletit  sagtn:  »Er  kette  die  saehen  naek  Tnnserm  willen 
beseklossen.*  Vnnd  was  dock  das  widerspill.  Alls  nlmklieken 
(BL  ket  er  die  saeken  dakin  krackt,  das  seki  Herr  ain  Hankt- 
mao  in  Hongem  setien  wollt,  der  Ime  vnnd  sonnst  niemkt  gelokt  Tand 
rerpunden  sein  sold,  des  wider  vnnsere  beuelch  was.  Er  torste  rnns 
allen  vnnder  Augen  sagen:  „wir  hetten  das  mit  Ime  allso  beschlossen," 
Vnnd  alls  wir  guetlichen  verwandten:  „das  er  sich  des  ennthiellt 
sureden,  dann  wo  wir  das  gethon,  hetten  wir  wider  ?nnser  beuelcb. 


0  EikM. 


L.idui^cü  Uy  Google 


IIIS. 


Aid  TDnd  phlicbten  gethao.  So  sein  wir  noch  nit  tod  sinnen  khomen, 
dai  wir  ain  soUcIm«  Uiuo  solteo.**  Er  was  so  torst  tmA  ferharrt« 
dammb  ieb  Ime  ta^:  »soU  tidi  Pm«  Meuekhea  wit  er  Rtdttb 
im  M  wir  vuiMr  aelbtt  oit  venchoMdtMt  imik  du  wir  iw  ktidM 
teilin  so  grotier  TindiiiicliUgttr  kam  PutiehaHm  wira»  Im  wM« 
ain  bOliehe  Anntwart  amollgan." 

Dem  Kludsar  was  laoor  geschriben,  daa  sich  der  Brueder  Nicla« 
so  woU  hicllt.  Dammb  der  Khaiser  mit  demselben  brieflf  vur  villen 
Leuten  sprach:  hab  ich  khundtschafft,  (Bl.  67'.)  das  der 
Munich  frumb  ist,  vor  dem  man  mich  aus  Rom  gewarnnet  hat.**  Alls 
aber  die  nachhanndlung  zw  dem  lUiaiaer  Uiamb»  s^ch  der  KbaUer 
widar:  «»Der  Munich  ist,  wie  er  mir  zouor  ans  Rom  geschriben  ist 
worden.*  Daa  Moniaha  kaondiong  klianb  in  kiiain  folang.  Ea  ward 
aock  kknin  Gnbamniar  AirgaaAman. 

Aeh  Gottl  waa  groaaea  waaenna  tnnd  Pany»  odar  ob  man  dia 
walirhait  ddrflla  aagen,  groaaar  Hoeklurt  daanmall  in  Hn^gam  gaaofcen 
wia.  Das  maiste  Ton  den  Bisekonan ,  rnnd  gleickwoU  avdi  van  alt- 
lichen weltlichen  Ambtleutten.  Wie  sy  mit  grosser  Anzall  der  Phärdt, 
gerOsst  vnnd  Hussarisrh,  niit  Silber  vnnd  Gold  geziert,  da  eingeritten 
sein!  Wie  Ire  Trumetter  zw  den  Malzeiten  in  allen  Gassen  gehört 
sein  worden!  Wie  grosmechtige  Panckhet  vnnd  Mallzeit  sy  gehallten ! 
Ire  Till  dianner  da  woll  geclaidt  gastaandan.  Mit  Till  rnnd  grossen 
Uanffao  sy  geen  bof  Yond  vber  die  gassen  ganngen ,  oder  geritten. 
(BL  07*.)  Ir  Kkonig  oft  nit  gekabt  soin  notdorftl  Wann  dia  Pot- 
aebaftan  aolltan  mit  kbbunar  TorEomng  akgalbrtigt  werden»  kat  man 
erat  mit  Wneoker  aoBekea  mnaasen  aufbringen  ?nnd  avfiiebwam.  Ba 
bette  em  aaUebe  gestallt,  alls  sollte  Es  nit  lanng  geweren. 

Wie  leb  wider  kbamb  zw  dem  Khaiser  geen  Augspurg,  do  dann 
der  letst  Reichstag  durch  sein  Maj.  geballten  ward ,  gleichwoll  von 


Am  d.  Deeembris  1556,  vnd  am  4.  aprilis  1557,  hnt  mir  Don 
Diago  liaaao  gesagt:  »Der  karr  Nielaa  Ton  Sckonberg,  Ertibisckolff 
in  Capna,  bat  dam  Neu  BrweKam  Pabat  Panlo  dem  (IV.)  die  Tnder- 
weiang  gdbn:  «SoU  Tast  radn«  Damit  die  Cristn  ftirstn  einig  aein 
saldin»  Aber  alln  Tielas  beben»  die  In  Zwitracbt  an  erkalten.  Dergtei- 
eben  nnb  baltong  dea  Cooeils,  sber  kbanmb  gestatn.  Soll  sieb  soff 
khain  parthej  seczn,  So  wurde  er  ain  mitler.  Dan  sein  sachn  scbaffn. 
Von  dem  wurd  sein  macht  ?nd  hohait  wagsn.**  (H.) 
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seines  Enengkhien  Hertiog  CarU  •  Khunig  in  Hispanien ,  wegen ,  den 
sw  RQiiiisclMD  Khunig  bw  erweUen,  So  kbamb  doch  HeHiog  Vlriehi 
iw  Wirlenberg  stellen,  Alls  Lndwig  von  Hoetten  ersekoüen  Tond 
gehenneUit  wird»  de  snhenndleB,  Der  Hertsog  wird  in  die  Aeht 
erUtanndt  Dareh  den  Khiiser  selbe»  im  Ritliaas  twAngspurg,  dabey 
leb  mit  anndera  seiner  Maj.  Rftten  auch  gesessen  bin.  Ain  Biscbof 
Ton  Refl,  gebornner  ron  l*l;«nnckherfeld,  bracht  dem  Ertzbischof  tw 
Mentz  ain  gnad  von  Rom.  Die  verpot  der  Khaiser  durch  mich,  die  zw 
5ffnen  vnnd  zuuerkhflndcn.  Da  khamb  auch  Marthin  (Bl.  ßS*.) 
Lather  auff  glaidt,  Tnnd  zoch  auch  sicher  wider  haimb.  Ich  ward 
krannckb,  mnd  lag  im  ifolltz  Guaiacano  *)*  ^^^^^  Ersten  einer« 
fnnder  Ir  Tier  oder  flinffen.  Die  Ertaney  ward  erst  in  branch  kbomen. 
Der  Khtiaer  locb  dann  geen  Innapmgg.  Daselbst  bin  kbanb  ieb  am 
Ersten  Nonembris.  Von  dann  soeb  der  Kbaiser  geen  Wells,  Inns  Land 
ob  der  Enns.  Dahin  warn  emordert  Die,  so  anf  beger  der  Lanndt- 
schafRen  iw  Ifofriten  an^enemen  soHen  werden.  Der  Kbaiser  wirit 
schwach,  Ee  wann  Er  geen  Wells  khamb. 

Raiss  geen  Saltabarg  mit  naehuolgender  Instruction: 

Maximilian,  von  gottes  ^enaden  Erwellter  Römischer  Khaiser. 

Instruction  auflf  vnnsern  getreuen,  lieben  Sigmunden  von 
Herberstain,  vnnsern  Rat,  was  (BL  6S^.)  Er  Ton  Tnosem  wegen 
hanndlen  vnnd  ausrichten  soll. 

Er  soll  von  stundan  ziehen  zw  mnserm  lieben  Freundt  mnd 
Ibrssten,  dem  Cardinall  tou  Gnrekh,  Tnnd  seiner  lieb  ansaigen: 
Nachdem  wir  Tememen,  das  sein  lieb  in  den  Irrungen,  so  sich  iwi* 
sehen  Tnnsenn  Forsten,  dem  Ertabiseboue  zwSaltzbnrg,  Aneb  Teehannt 
mnd  Cappitl  daselbs  baBten,  sw  gueffieber  bandhrog  einen  tag  ange- 
setzt. So  haben  wir  nit  vnnderlassen  wollen,  zw  Forderung  guetlicher 
hinlegung  solicher  Zwis})iilit,  aiiu  ii  vnnsern  Rat  sambt  seiner  Lieb 
vnnd  derselben  Raten  zw  den  sachen  zuschigkhen,  vnnd  alUo  obg&- 
nannten  TOn  Herberstain  darzue  vcrordennt. 

Der  soll  auf  den  angesetzten  tag  vnnserm  Fflrssten  dem  Ertz- 
bischof, Auch  Teehannt  mnd  Capitl,  vnnd  darzue  dem  Ausschuss  mo 


*)  Das  heilst :  erkraakts  an  der  Lasteeaebe»  gegen  «elehe  ann  ligiM  gnaiafli 
se  vererdaea  hefaaa. 
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ffiincr  liMadlacMI  SaHlibwg  foiiMre  CretonlBbrief  fbwMwt- 
Timter  gnad  fand       gii0t  ttgcn. 
(Bl.  69'.)  Vnnd  darnach  mit  sambt  dem  Cardioall,  oder teiiMii 

f^eordennten  Räten  die  Imingen  zwischen  dem  Bisehof  mnd  Capitl. 
vnnd  nämbiich  was  hieiior  darlnn  c^phanndelt,  rnnd  wie  sy  noch 
heuttigs  tags  gestallt  vnnd  gelegen  sein ,  vernemen.  Vnnd  auf  vor- 
beichehen  handlungen,  zw  guetUelier,  Tolkhomner  hinlegung.  Auatrag 
wmA  Raee  alkr  deneUbM  Imingen,  mit  gebOrlichem  Redea  vaad 
PflManoa  la  faatm  wmm  das  PMft  fMid  antaitt  nduiaailM  vaai 

Sidi  aaek  MdefUdi  aoUdur  iHOMdlaaf  laav  out  daaiGardi- 
aaD  Taad  Miaea  RiteB  TergMalMa,  Taad  sieh  aaeh  dflnelbaa  vaadar- 

richt  hallten.  Das  ist  rnnser  Ernnstliche  mainung. 

Geben  zw  Vockhlaprugkh  am  xvj  tag  Nouemhris,  Anno  etc.  im 
Aehzehennden.  vnnsers  Reicha  im  dreyrooddreissigisten  Jare. 
Per  R«gam  Proprioa.  Commissio  Ceaarae 

Maj.  Proprit. 
Y.  Vogt. 

(BL  69^,)  Mathaaa»  vaa  gattaa  gaaadea  Gardiaal  fta  Garddw 
GmMmt  daa  acifb  SaltÄvg;        la  Qarnaaiaii. 

Vaaaara  gtattHchaa  graet  nraar.  Idkr,  Bnamter  faad  Mi- 
gelerter,  beaaaader  Hebar.   Vaasera  Ulla,  ao  wir  ia  der  jetxigaa 

hanndlnng  zw  Saltzburg  gehabt,  wie  Ir  wisst,  haben  ums  fttr  Tnnd 
fDr  schrifftlich  bericht  Eurs  hohen ,  grossen  vnnd  getreuen  vieiss ,  so 
Ir  jetzt  alls  Kay.  Maj.  Gesanndter,  in  der  hanndluntf  zwischen  vnn- 
serm  lieben  herrn  vnnd  N  atter,  dem  Ertzbischof  zw  Sultzburg,  vnnd 
dem  Capitl  daialbs  gethan,  vnnd  aa  Euch  niehta  Erwinden  haben 
lawt  Dea  aagea  wir  Eoeh  holMa,  genedigen  dannckh,  MilErbiet- 
taag,  dea  UnmAlgclleh  aaeh  gara  mit  Eaeh  labeselialdeB.  b  auma 
Baeii  daaa  abgaAMble  Taaeera  Ulla,  tob  TBaaera  wegea*  welHer 
aanigea  werdea.  Die  wallet  alio  Teraenea,  Tand  Eaeh  alles  gaetea 
sw  vaasa  fwaeliea.  Dalam  MaMeriram  98  lag  dea  aioaats  NeaemWis. 
Anno  etc.  im  Achzehenden. 

Dem  Edlen.  Eriiuessten  vnnd  hochgelerten,  vimsern  hcsonnder 
liehen  Sigmunden  von  Uerberstaiii ,  Ritter  vnnd  Rö.  Kay.  Maj.  etc. 
Rate. 
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(BL  70\J  Ain  Uoffrat.  aU  aia  Steyrer. 

VuiMr  fremdttdMiil  Tand  besoiiBder  gielwfltig  dknafl  tnoMr. 
Lieber  Herr  Sigmiuid»  Bndi  ki  Tno«rporgen,  des  äie  Rft.  Key.  Maj., 
Teuer  Allergenedigister  Herr,  enntschlossen  ist,  ainen  geordenteo 
Hoffrate  zuhallten,  darinn  vnnder  anndern  ein  Steyrer  sein  soll.  Nun 
haben  wir  Euch  Iren  Kay.  Maj.  etc.  neben  anndern  angezeigt,  rnnd 
sonnderlich  gebeten.  Euch  fQr  annder  darfiir  anzenemen.  Alls  dana 
Ir  Kay.  M^.  ainer  Lanndtschafft  vnnder  annderm  genedigdidi  zuege- 
•chriben,  mnd  in  Eoch  benriHigt  haben,  etc.  ist  Tooeer  freendtliek 
vnod  Tteiftig  bitten,  weilet  Eueb  der  taehea  nit  eelien,  eeeb  widenu 
ieendcr  geetwilQg  derinn  beweben,  eneb  einer  Lenndlaebeft  eaelien» 
eb  die»  (ellsdann  iw  teilen  beeebeiien  mtebte)«  en  Eeeb  lanngen 
werden,  lenfl  Eneb  gebvet,  mit  den  Pefslen  befbrdem  mnd  be- 
nolhen  beben,  Alls  sieh  dann  dieselb  Lanndtschafft  freendtUch  zw 
Euch  versiecht.  Vnnd  nämblich  wellet  die  Kay.  Maj.  inonen,  das  Re- 
giment geen  Bruckh  an  die  Muer  zulegen,  wie  sich  dann  Ir  Kay.  Maj., 
nach  lautt  der  Jungst  aufgerichten  (Bl.  70'.)  Lihell,  genedigclich 
bewilligt  haben.  Dann  wo  daa  nit  beschähe,  wär  zubesorgen,  es 
möchte  Ir  Kay.  Mig.  en  der  anndern  bezallung  des  bewilligten  biJ^ 
gellU  Irrung  mnd  aeebteiU  bringen.  Item  die  Kay.  Mtj.  begert 
inwiaeen,  wer  die  Coaisaerien  len,  so  mn  denen  AnwebOssen,  iw 
Veluierang  der  Einreiseennden  Mflnli  g^gen  der  AsCerreiebiseben 
fiurgenomen  worden.  Derenff  wellet  Irer  Key.  Vej.  enieigett,  derselben 
Comisaarien  sein  mn  der  Grsfsehafll  TyroU  Aeht  erkhieaf.  Nftmblich : 
Vnnsergenodiger  herrvon  Trienndt,  Dechanndl  von  Brichssen.Lanndt* 
hofmaister,  Lanndtshaubtman  vnnd  annder.  Vnnd  demnach  Ir  Maj. 
anhallten,  damit  soUch  valuierung  der  Müntx  mit  dem  furderlichiaten 
beachehe. 

Item  die  K»y.  Maj.  ist  enntschlossen ,  das  die,  so  mn  Irer  Kay. 
U»y  Pbanndtaehafiteo  haben,  eneb  acbuldig  sein  sollen  mn  denselben 
Iren  Phenndlscbefiten,  neben  denen  Lenndtlenlen,  gieiebnissigllllse» 
tong,  ells  mn  swey  bundertPbnndt  gellts  ein  Reisig  Pbirdt  mnd  twen 
fness  Idineebt  tubellten  ete.  Darinn  wellet  Ir  Key.  Maj.  (BL  71:} 
endi  ermonen  mnd  bitten,  mit  dennselben  PbsndtachalRem  gene- 
digcli(  h  zuhanndlen,  damit  es  zw  seiner  Zeyt  an  berurter  RQsstung 
khain  inaiigl  noch  Zerrüttung  bringe,  wie  Ir  dann  soliches  alles  zuthun 
woll  wisat.  Warlno  Euch  dieselb  Lanndtachafit  hinwiderumb  frenndt- 
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•ander  IwM  tvek  vwMfftiigM  Mtm.  Vni  wir  wallM  4m  tllM|t 
InmUOUk»  wmg  rmU  gM  f«riitMBp  wwU  tilmfi  tkn  wm  Bndi 
liebet.  Ditm  Gritt,  MitticlieBM  nedi  taudt  Um.  des  heiUgMi 

EoangeUateo,  tag.  Anno  etc.  im  Achiehenden. 

N.  die  Herrn  mnd  Laondtleut  io  Steuer,  jetxo  albie  bej 

dem  Hoftbaiding  Tersambellt. 
Dem  Edlen,  GettreongeD  Ritter,  Herrn  Sigmunden  von  Herber- 
stain.  Rö.  Kaj.  11^.  «le.  Ratt»  fUMim  beeeoadeni  lidMB  fand  guetea 
Creoade. 

(Bl,  71*.^  Maiiaiiliao,  ▼•ngattaa  geaadeaE^ReoiUelier 

KkaUer. 

Getreuer  lieber.  Auff  dein  schreiben,  darlnn  du  vnna  mit  etwas 
beschwärung  anzaigst.  Wie  dier  viinser  Lanndtscbafit  Steyr  geschri- 
ben,  daa  sy  dicb  Tona  xw  ainem  Uoffirat  augesaigt»  Yond  wir  daaaelb 
bewilligt»  daraaflf  tj  aa  dich  begert  baben,  aoUebea  anzunemen,  Gebea 
wir  dier  laoentaM»  das  ••  all  die  maiaoag  luit»  AUa  ob  dw  deiaai 
dieanala  baf  fiaa  faad  in  maam  Rat  eaataatil  iaia  aoUaft,  Sonodar 
wa  dw  TBaa  ron  aiaar  Laaadtacbaft  glaieb  Bit  aageaaigl  wiraat,  dw 
wia  Torbara  belibao.  Aber,  alle  Taas  yegcUeb  Landt  atlieb  Rit,  die 
faaaar  Laaadliaat  aeia  aaUen,  angezaigt  baben,  daraaa  wir  tob  yedeai 
Landt  ain  Peraoa  in  vnnsern  Hüfrat  furzenemen  bewilligt,  rnnd  dann 
die  Steyrer  dicb  vnnder  annderm  Nominiert,  So  babeii  wir  dicb  (dr 
annder  gekhiesst,  damit  der  Steyrer  stat  zw  ersetzen,  Tnnd  ailao  dier 
sw  Bern  vnnd  gnaden.  Das  wollten  wir  dier  nit  verhallten. 

(BL  72\J  Vairar  Empbelben  wir  dier  Eranatlieh»  daa  dw  dicb 
•n  deinem  lug  iw  maa  barab  gaen  Lynnti  rander  wegen  iw  rnnaena 
babaa  freandt  ?nad  flintaii,  daia  Cardiaal  ran  Gorekb,  gaen  MOldorf 
Aagaal,  Alao^  daa  dw  aaff  dan  Neanaabanndan  tag  dita  Monate  daaelba 
aeyaat,  rand  aa  roMar  atat;  aabaa  raad  nüt  aambt  aeiaan  Riten  mnd 
▼arardeaaten,  tw  goetlieber  bialegung  der  Irrungen  twiaeben  dem 
ErtzbischofTe  von  Salltzburg  vnnd  Dechanndt  vnnd  Capitl  daselbst  zw 
banndien  verhelffest.  Wir  fertigen  dier  aucli  ilanuilT  »in  Instruction 
vnnd  notwenndig  (Jredenntzbrief,  die  dw  hey  dem  Cardinal  finden 
wierdaat  Daa  wollten  wir  dier  nit  TerbaUteo.  Vnnd  dw  tbueat  daran 
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rnnser  Ernostiidie  OMiimiiig.  Geben  iw  lÜMeMAi,  am  Nemten  tag 
Nouembrie.  Aobo  ele.  im  zviQ  msen  Beiebe  im  miQ  Jara. 

Vnaerm  getreoea»  lieber  fiigmmrfeB  fMi  Oetbeiataia, 

ranaerm  Rate. 


Diiber  geu  weis 


di«*  den  hoflTrat 
hettn  »oUb  be- 


Hsrr  PkttU  von 


Doctor  

Lanpcrter , 

voo  Österreich. 

Herr  Cristoffvon 
Ladmoatorff, 

TM  atojT. 

Herr  Si^moad 
von  Herberstala« 


Herr  IMiilips  TM 
Wixii$UiB , 
VM  Cnte. 

Herr  Peter  bi- 
•chnne  zwTrieit. 

Ob  der  Eaiu: 
Graf  Geoff  tm 

Schaunburg'. 

Voo  Tjroll : 
HMTOnrMvM 
wolkhnsUlo. 

Herr  Jorg  run 
FreuDdsperg. 

*<)n  »ordern 

Laadn  de*b«ib 
RMm. 

Herr  walthaMr 
brohüt  IW  walt- 
khircb ,  enthalb 


Herr  S)  mos 
Sig^muod  voB 
PfOerdt. 


fBl  72*,  DieBe  ganze  Seite  von  Herberatetna  Hand.)  Am 
Eratn  Jeners  hat  der  Kayser  noch  die  Englisch  potscbafft  gebort 

Am  Neintn  Sich  mit  dem  Sacrament  Tersehn. 

Am  tzehaden  «ein  Testament  Terseiebent  Die  naebt  danmeb 
«roUgewest 

Am  Aindlefflen  gar  aebwaeb,  md  niaMr  leiebnen  mqgn.  Die 
rolgvnd  naebl»  gagn  dem  iweMlen  tag,  awiaebn  dreien  md  Tieni,  h 
get  Teraebiedn. 

Am  Secbtienden  tag  habn  die  NaebTolgenden  die  leicb  gen 
bbireben  gelragn: 

Graff  Georg  von  Schaunburg. 

Graff          von  Westerburg. 

Graff  Georg  von  Hclfnstain. 

Herr  Jan  von  Caniza. 

Herr  Osswald  von  WoUümataia. 

Herr  Schenckh  Pbilipa  ran  Limpttif,8emperfrq. 

Herr  Criateff  ?on  LndmealerC 

Herr  Georg  von  F^enndsperg. 

Herr  Symen  Sigmnad  Yon  Pterd. 

Herr  Wolff  Jorger,  Landsbanptm.  ob  der  Ens. 

Herr  Georg  von  Emershofn,  Stalmaster. 

Herr  Veyt  von  Thum. 

Herr  LSigmund  von  Herberstain. 

Herr  Frantz  von  Khastlalt. 

Hanns  Meixner,  Furschneyder. 

Caaper  md  gregor  Ranaer. 

Zwen  Hesse. 

Herr  Andre  mn  Ueebtnatabiy  ?on  Tyrol. 
Herr  Tibaan  mn  premen. 
Herr  Symoo  mn  Pfierdt  md  Her  Jorg  mn  Freantsperg  wordn 
fürgenoroen,  die  beglaittung  zu  verordnen.  Taiitn  die  klainater  zw 

tragn.  Steyr,  Karntn  vnd  Crain  nichts  verordent.  Das  widersprach  ich, 
derhaiben  warUn  die,  ausser  des  scbwerdt,  alle  auff  die  paar  gelegt 
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(Bl.  73".^  Kbaiser  Maiimilian  bat  im  verganngenen  Jnr  den 
Rf*fhftT>g  sw  Augspurg  gehallten.  Zoebe  darnach  geen  Ynoitprugkh 
wMer»  tei  an  aller  Seelntag  den  anndern  tag  NMembris  ward  etwas 
MbwMh  warte,  leb  kbaiab  gkidiwaü  gaaa  laBapnigkh,  aber  gicMg 
■iaht  aaMidar  sw  StiaaawalheB  ariMi  Iah  aais  Mt«  GiaMf 

iak  mAm  im  flaarflai  fMd  TanMI  mtim  aadL  Di  aake  Idb  aaii 
ML  aahwaaii,  die  Aagee  wardea  all«  gelb  wa  ttürn.  Da  aaia  Mi  geae 
Wellfl  khamb,  ward  je  lennger  je  sehwedier,  Tiuid  am  laielllm  lag 
Jmners.  vmb  die  dritt  stund t  vor  tags.  Todts  verschiden.  Des  Leych 
Ich  neben  anndern  hab  geholfen  in  die  khirchen  zw  tra<?en.  Got 
wais»,  das  mir  mein  hertz  ?nnd  Leyb  beschwärt  was!  Da  warde  auch 
ain  Zwisth  von  wegen  der  Clainater,  alls  Cron»  Zepter  rnnd  apffl  zu- 
tragen. Nachdem  Ton  den  ninflT  Lannden  Personen  eruordert  worden, 
den  kefeat  lo  beaetieai»  ain  jegcUehe  (BL  73*.)  Lanad  weilt  aneli 
daa  aayaig  haben.  AUa  man  aleh  aber  alt  kbandt  Tergleieben,  ward 
toganaamn»  daa  die  &t9f  Gbijnal«  mff  die  Paar  gelegt  md  getm- 
fHi  werden.  AHain  der  befinariebilch  Herr  Uennbaidt  Halber  traeg 
daa  8ebwerdt  in  der  Schayden  Tnnder  dem  armb. 

Sein  Mt.  het  ain  Testament  verlassen,  darinn  vnnder  anndern 
rerordennt,  das  die  Regiment  in  Laiinden  in  iren  wesen  vnnd  w  jerden 
bleiben  vnnd  regieren  sollen  wieuor,  hintzt  der  Fürssten  vnnd  Erben 
soekhaoft  Man  foerdt  die  Lieicb  auff  Wienn  vimd  in  die  Newatat  aw 
dar  grebnos. 

Nneb  eolichem  Abeteriien  hat  yegdieba  Lannd  ftr  sieb  aelbe 
Imdhig  geheilten,  Tnnd  Arirnehtnng  gethen,  wie  ay  beleiben 
miabltB,  hiaiit  an  der  Brbftrailan  aakbanilrnnd  naeh  yedea  Lanndla 
fteybnHIen.  Aaterrei^  hat  aieh  aller  PMliehen  hehait,  daneben 

peindUehem  gerieht,  Einnenwng  allefl  Caaiergaets,  Mfkntien,  (Bl.  74". ) 
Enntsetzung  der  ambtleüth,  auch  desHegimt^nts  (nn^^timrny,  darein 
aber  ettliche  Grauen,  Herrn,  Rylter  vnnd  Edi,  auch  die  Neustetter 
Burger  nit  bewilligen  wellen .  vnnd  sich  also  geiwajet.  Doch  der 
merer  thaill  dem  neuen  weiea  anhengig  beliben. 

Die  Ten  Steyer  haben  iren  Lanndtag  palld  naeh  Liechtmessen 
gehnliten,  mnd  bedaehl;  (ails  TieUeieht  aneh  Kblmner  mnd  Crainer), 
daa  ay  khninem  herrn  achnld%  aein  die  geheraamb  macbwlren,  der 
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Fimt  lub  Imd  dtnft  lovor  getdiwereii.  Htbea  4af  Reglneiit  nni 
Teftament  in  dm  FU1  auch  nit  angenomen,  aber  in  khain  Einkhomen 
griffen,  khainen  Ambtman  verfinndert.  Alle  Gericht  sein  stil  gestann- 
den,  sy  haben  aber  beschlossen ,  innhallt  der  rerzaichnuss  wie  rolgt. 

Erstlich  ist  beratschlagt:  denen  von  Österreich  zuschreiben,  ob 
Ueo  gemaint  wSr,  das  sich  die  Niderteterreichische  Lannd  dardi  Ir 
AusdiaM  f&rderlieh  zusamen  thätten,  ia  (Bi.  7^,)  tbwesM  d» 
JsDgM  FflnftM  TBBd  biss  auff  Ir  «Mkhviifl,  too  >toar  Bagitmiy  iw 
huaHrn,  dvnit  dieMlbes  ymgtm  Flrttm  bei  imm  Lauita  imU 
hiBwidcmnib  die  Laand  bay  bau  ftrutlieban  Gnadan  baMbaa  aiieb* 
tan.  Darnaban  ain  PaCaabaSI  aar  danadban  fnnaarn  jungen  Firalan 
firiaaanian  ale.  Wie  dann  das  aebralban  Tand  InatractHNi,  daiabilb 
aufgerieht,  mit  mererm  Innhallt  ausweisen. 

Ist  beratschlagt :  dem  Regiment  dise  anntwort  zugeben  Tnnd  ia 
femain  lattalleo,  wie  dion  die  in  achnfflen  Terlatat 

Anntwort  an  daa  Regiment  iw  Wienn. 

Welgabamn  Harm»  Edl,  gaatranaf » bealfalart,  Ynaa^beaamidar 
Hab  bans  fand  giat  Uremidt  Bneb  aafai  YnMr  framdlMi  wOig 
diannit  lunar. 

Wir  baban  Bnr  tebraiben  Tnnd  batraetlon»  vnna  dnrdi  die 

Edlen,  Tessten  (BL  75*.)  Liennharden  ron  Rranaw,  Vitzdomb  in 
Steyr,  Hainrichen  ron  l'raupitz  rnnd  Cri8tofi*en  Ton  Waydeckh  IBrge- 
hallten,  irer  Innhallt  vernomen,  vnnd  sagen  Euch  des  getreuen, 
freundtlichen  anzaigenns  besonnder  freundlichen  Tnnd  Tieissigen 
dannekh,  mit  Erbietung :  was  vnnsern  geoedigisten  Herrnen*  denen 
jvngen  Fürsten ,  Kbnnig  Carolen  rnnd  Kbnnig  Fofdinamden ,  Tnuer 
genedigiaten  Harren,  Tnnd  Lamiden  tnnd  LeaMen  iw  walltet  find 
gnatam  bbaman  aoU»  daa  wir  tum  des  allieyt  mit  dem  böebalaa  bo- 
ieiaoen  Tnnd  darina  an  Tane  niebto  an  Inden  hum,  wallen,  aUa  wir 
daan  aallebea  nedi  aw  Terganngea  Lanndtag  badaebt.  aneb  jetao 
abermaUs  dararoben  rersambleth  Tnnd  in  banndlang  sein,  die  eoge- 
zaigten  vnnd  anndern  notdurfiten,  souil  vnns  gehurt,  mit  dem  pes&len 
zuberatschlagen  vnnd  zuschliessen.  Vnnd  so  aber  soUches  ausser  der 
anndern  Lannd  (Bl.  75^.)  zuethun  nit  weil  erschieslich  sein  khan, 
beben  wir  einer  Lanndtteiiaft  ia  öaterreich  gescbrihen.  auch  yetzo 
den  anndem  Erblaandan,  anff  maimmg»  daa  Tnna  f&r  gnet  enaibe» 
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dtttelb  der  LanndrersaiDblung  durch  Ir  ausschfiss  furiunemen,  in 
zuuersicbt,  sy  werden  es  nit  abschlagen.  Ob  es  aber  ye  nit  stat  haben 
wollte,  des  wir  mns  nit  yersehen,  wellen  wir  demnach  füroemen  Tnad 
hanndien,  das  wir  benannten  ynnseni  gaUMligifteD  berrn  aas  milder» 
tirikniger  gehorsamb  mnd  LtnndMi  fMd  Letttn  M  tbun  schaldig 
Mii.  WoUlM  wir  SmIi  frmnMiekflr  goilir  MiMi« 

Tnd  ftB  flutitfrieli  äth  yetibiHIrtor  huMiMiiif  ait 

thhaum  woDlw,  Mitt  weniger  wil  ftr  guet  angetehea  mIb, 

sich  die  drey  Lannd  miteinander  bereden,  Timd  der  notdurfft  von 
obermellten  Artickln  (Bl.  76'.)  ratschlagen  rnnd  fcbUeaten»  aucb 
die  Tom  Lannd  ob  der  Enns  zw  sich  beschreiben. 

Es  will  von  noten  sein,  dem  Lanndtshaubtman  rnnd  verweser  zw 
tigliehen  fürftlleaden  Sachen  Lanndrftte  luezecrdneo,  mit  beuelch 
oder  gwallt,  wie  die  J— gil  ferorduMit—  gehabt  haben.  Vnnd  Hm 
disnaUe  lligWMM:  H«r  Otirg  foa  itebenteia»  Writbaiir 
OtoyitoMr,  VMiii«tTiiaLiyhiiti,Crtii^ 
fta  8amw»  vaad  liaar  odar  swea  mm  fliallaa»  INaMigaa  taeb  daa 
?iladoaik  aOle  la  Mk  eraerdera.  Toad  ab  aal  aela  will  aaah  die 
beraadi  benmateB  berm  fnnd  Ltondtleat  oder  etHeb  eai  laea.  Oder 
ob  die  sach  so  gros,  noch  annder  mer,  oder  ain  ganntze  LanndLschafil 
zw  sich  beschreiben.  (Bl.  76^.)  Vnnd  nämblich  fUr  zuereyttenndt 
Lanndträte  seindt  benennt*  Bischoue  zw  Segkhaw,  herr  Cristoff 
Rauher,  Valltin  Abbt  zw  Sanndt  Lamprecht,  Graf  Georg  von  MontferC 
Herr  Erhardt  von  Polbaim,  Herr  Caspar  ?on  Stubenberg,  Herr  Hanna 
TOD  Reyekeaborg,  Herr  Georg  Wiaakhler ,  Herr  Wilhalbm  Schratt» 
Herr  Itaaptatbt  Weltaer,  Thmuk  imt  Maiihaiiah,  Griateff  ?ea  Mia- 
dorC  ftraMi  foa  fiaaraw,  Maraabateh,  Bembait  Stadler»  Laatla  tob 
RatawaalarC  Achala  Sehralt»  Geerg  Tryebaegkh»  (BL  77\)  Bera- 
budt  HerfiaaHiraH,  fleaat  HeAaaa»  Taad  drey  Toa  Stettea. 

Tetz  obbenannten  Lanndrftten,  wann  die  in  hanndlung  sein,  oder 
sy  auff  Eruorderung  ankhomen,  solle  für  Lüferung  gegeben  werden: 
auff  ain  Phärdt  ain  woeben  zway  Phundt  Pbeaijig»  bringt  aiaen  tag 
aibenzehen  kbreutzer. 

Vaad  aöUeh  Lyferung  seil  gegeben  werden  dem  BaaebofT  zw 
Seggaw  aoff  siben  Phftrdt,  ainem  Prelaten  rnnd  Herrn  aaff  ftalT 
PbMt,  aiaeai  Ritter  aaf  fier  Pbirdt  Tnad  aiaem  Bdfaaaa  aaf  drey 
PbMt 
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Bt  iit  tttefa  duHNi  garedU.  MÜch  LUbrgvOt  diatr  Mjt  IhOs 
Too  der  Firaitei  GuHnerguet»  nuid  kalbt  tm  wegen  gemwar 
LundtMlMil  bannt  ton  werte.  I>odi  nttmgmtbllgUNdt.  atu- 

der  denen  (Bl.  77*.)  jungen  FQrssten  iw  ynnderthenigem  gefallen, 
vnnd  ainer  Lanndschaft  an  Iren  freyhaiten  vnuergrifferi.  Der  vorigen 
Lanndräte  Zerung  soll  auch,  wie  yetz  vernomcn,  bezallt  werden. 
Hannsen  Hofmans  Zerung »  rou  wegen  der  Sylberlosung  beschehen, 
•oU  ain  LanndtschaSt  bezallen,  Tnnd  iw  seiner  leyt  den  jungen  Fflr- 
•ten  anzaigen  Tnnd  abtieheo.  Voa  wegen  der  Amattaadt»  ae  biahtr 
rabetaUt  aain»  aoU  menigtieb  aeail  der  albia  Tiad  aedl  aü beaallt 
baben  erawaaC  Taad  gewännet  aain,  daa  adKeb  anaafinndt  Tnneria 
genlieb  beaaUt  werden.  Welieber  aber  darilber  Terfoge,  de«  wurde 
man  dnreb  Pbendtung  oder  eiatiehung  seiner  güetler  tw  etlieber 
bez^llung  bringen  mOessen.  Weliche  aber  schuldig  vnnd  yetzo  nicht 
alhie  wären,  den  soll  gesebribeo  werden,  sich  yeUberürter  massen 
in  bezallung  zu  schickhen. 

(Bl.  78*.)  Die  ROsstung,  dauon  zu  Y'nnsprugkh  bescblossen  iat» 
foU  Tnnersegealieh  ausgericht,  ausgeschriben  Tnnd  gehallten  werden. 
NimbUch  Ton  iwaybondert  Pbandt  Pbennig  aia  Rajraig  Pbiidt  inad 
awea  Paeaakbaeebt 

Vnnd  aoll  men^dieb  mit  aelieber  Rflatang«  wie  Inen  anega- 
aebriben  wirdet,  all  atundt  gefiuMt  fand  geaebiekbt  aeln.  Alan  waan 
der  Lanadtabaobtnian  Tnnd  aein  svegeordennt  einem  oder  mer 
eruorderu ,  das  sy  von  stundan  ankhomen  Tnnd  in  albeg  gehoraaaib 
sein. 

Ob  siel»  aber  zuetrueg,  das  ain  Zug  oder  Yberfall  beschehen 
wollte»  Tnnd  yetzermellte  Rüsstung,  den  Teinden  widerstanndt  xu- 
tbun  za  schwach  oder  nit  Erträglich  wftren ,  so  soll  vnnd  mag  der 
Laaadtabaubtman  sambt  aeinen  Znegeordennten,  wie  sy  für  goetaa* 
aeben  will»  aafbietten  naeb  gelegeabait  der  aaebea.  Vnnd  we  ea  die 
BotdorCI  emordart»  ao  aollen  die  Toa  der  (BL  76*.^llilter8ebaflt  Tnnd 
Adl  In  eigner  Peraon  aaoaiehen,  Tnnd  die  Ton  Prahlen  vnnd  Stetten 
die  Iren  aebii^hen.  In  maaaen  die  YnospniggeriadMn  Libell  aaa» 
weisen. 

Die  Mussterung  soll  durch  den  Lanndtshaubtrnan  vnnd  sein  zue- 
geordennt  bestellt  werden,  im  Jar  ains  oder  zwier  zuhallten,  vnnd 
ob  es  die  notdurflt  eruordert,  Viertlmaister  furiunemeB ,  Tood  rmb 
aiaea  limblichen  Solid  mit  inen  abiabrechen. 
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Welicher  an  der  Mussterung  nit  woU  gerflsst  erschine  od«r 
ausbeleib,  dem  soll  die  RQstung  benomaa  oder  angehebt,  Tand  ainen 
■ndem  sMgestellt  werden. 

Hern  TOD  der  Jnag&ä  Forsten  Remaneots  soll  gleichmfissig  Röss- 
ing gebtUten  werdM,  wie  dasB  in  bertrle«  Libetten  daiei  be> 
•cUeeeeiiiet 

Der  Lanndtshanbtnitii  Tand  aefn  taegeordemt  tonen  allteyt 

guet  khundUchaSl  ballten  an  den  orten ,  davon  beschedigung  lu  sor- 
geo  sein. 

(Bl.  79*.)  Ob  ainem  Lanndtman  oder  sonnderen  Personfin  ynn- 
dert  Yon  anndern  schaden  zuegeßlegt  wurde»  Tiind  soUcber  schaden 
••  fifieeher  that  ul  mikbte  gerochen  werden,  so  soll  der ,  so  schadea 
enplMiiigeB»  Terror  en  wUleo  fmd  wiieea  dee  iModlahaiibtiiiaBi 
md  aeiaer  inegeordeoiileB  kheinerlay  llieh  noch  that  IHmenoa,  bef 
nmMmg  acbwirer  YBgnad  Tniid  atraff. 

Vniid  BBOiblicb  aalIeD  all  biaalieb  foiid  ▼nalaig  aaeben  iwiacben 
denen  Herrn  rnnd  Lanndlenleii  Tnnd  anndern  Inwonem  diser  lejt  aller- 
ding  angestellt  sein  vnnd  rermitten  bleiben ;  welicher  aber  solichen  an- 
stanndt  ye  nit  leiden  wollte,  so  soll  der  Lanndtshaubtman  sambt  seinen 
saegeordennten  auff  sein  anrueffen  die  Partheyen  für  sieh  eruordern, 
sy  gegeneinannder  yerhören,  rnnd  ftirter  solicb  rnainigkbait  gueUich 
binlegea.  Wo  es  aber  nit  stat  het,  vnnd  die  aaeben  nit  für  das  Lanadta- 
reebt  gebMan,  (MW.)  Ilirter  der  Herrn  Ynnd  Lanndtlevt  afamn  m 
aidi  erTordern,  nmd  aUadaui  darinn  eikbennen  laaaen,  wie  aieb 
gebtrt  Ynnd  waa  alae  eridienndt  wierdei  daa  aell  on  mttd  Tttgewai  • 
gert  Tobiaogeii  nnd  fon  bbatnem  6iaill  abgeaeb1«gen  werden.  AUea 
bey  rermeidung  scbwftrer  Tngnad  ynnd  straff. 

Zw  Ausschflssen,  so  neben  vnnd  mit  der  anndern  Lannd  Aus- 
aebüssen  Ton  gueter  Regierung,  auch  wie  man  ain  Potschafll  zw  den 
Jungen  Forsten  schickheo  soll,  hanndlen  Tünd  schlieMen  soUeo»  aeindt 
ftrgenomen : 

Abbt  zw  Sanndt  Lampreebt,  Graf  Georg  yon  Montfort, 
Herr  Lienbardl  ren  Harraeb»  Torweaer,  Herr  Hanna  Ton  Reybenborg, 
Herr  ¥n!balbni  Sebrett,  Herr  Signmndt  Ten  Herberatab,  Wal- 
teaar Glejolaery  VUidond»  von  Lejbnili»  fon  Stetten  abier  oder 
iwen. 

(Bl.  80'.)  Vnnd  soll  ein  gwalH  aufjj^ebt  werden,  du  aj 

aamenntlicb,  oder  der  merer  thaill  aus  Inen  neben  anndern  der  Lannd 
r««tM.  vuL  10 
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AmclriNw»  kamdlan  fud  leUieMM  foDii,  wie  Mi  giwt  fedit 
wmd  Ragimig  •■ftiditiii  nmä  htUtaa  welle. 

Item  wie  e«  mit  der  Jongen  FQrsten  Cammergut  steen,  vnnd 
Wemb  man  das  beuelhen  soll. 

Item  wie  die  Potschafflen  iw  denen  Jungen  Fürsten  abgefertigt 

werden  sollen. 

Item  ob  denen  Lannden  darch  (oder)  <)  annder  widerwftrtig- 
kbait,  angriff  oder  eimqg  Wgegneo  wurdeo,  wie  eine  dem  anndem 
IW  liilff  JürnoMii,  Timd  wete  ey  neh  g^geeeiMMkr  imtMm  eetteo. 

IteD  wie  et  mit  dem  Bar  oder  lul%elH»  nuid  Ten  w^gea  der 
Süberleeoiig  gebauten  aeli  werden. 

Itan  der  Lanndtahaoblman  aaadbt  deaan  yererdaMtep  aeHea  ie 
der  FflrMten  Zeughaus  POchssen,  Puluer  rnndenndera  be-fJBI.80*.^ 
stellen,  damit,  so  es  die  notdurffi  eruordert,  daran  khain  manngl 
erseheine. 

Die  GewäUt  aufl*  die  verordennten  sollen  aufgericht  vnnd  bestellt 
werden  durch  den  Brobst  zw  Seggaw,  Herrn  Wolffen  Tee  Stebmberg, 
Herrn  Philippen  Ton  Trautmanaterff,  WeUhn  von  Weysaenegkh  mod 
die  Stat  Grdta.  Alle  Pim,  Bejtarejr  nmd  mderfaatttmg  dereelbeB 
aoUen  Uoftree  gamtalieli  verftiillaa  Ueibao,  wie  daen  die  ver  am- 
gßmtgüM  Geaarall  elartieli  anaaigeii»  wellehar  aber  dieaalbaa  aea- 
ganngen  generali  In  ainem  oder  mer  arttebi  fberlher,  der  aoU  dotdi 
den  Lanndtshaubtman  vnnd  sein  zuegeorndt  fürgeuordert,  gehört  rnnd 
nach  gelegenhait  der  sacben  on  alle  gmd  gestrafft  werden. 

Nachdem  aus  dem  gejaid  etu  o  vill  Widerwillen  (Bl.  81.*), 
khrieg»  Tnainigkbait  vnnd  aufruer  ersteen  möchte,  vnnd  namblich  tu 
aorgen  aein  will,  wo  das  Rotwylid  gejagt  wurde»  aAebten  die  Jungen 
Flinten  gedennekbee,  ea  beaeh&he  Inen  in  neracblnog;  vnnd  TieUeiebt 
dardnreb  gegen  dam  ganntien  Lannde  ein  Tngaad  mnd  Widerwillen 
flbrnemen,  Tond  aeUebea  allea  annerbAettany  ist  der  Herrn  van  Ana- 
aebnaa  beaonndar  Tleisaig  fand  frenadtUcb  ermaaen  vnnd  Utlan,  ein 
Ersame  Lanndttebafll  welle  ant  dem  gejaid  diaer  leyt  gednid  tragen, 
vnnd  das  in  Huoc  ansteen  lassen,  biss  inndert  der  Jungen  Fürsten 
ainer  zw  Lannd  khumb ,  oder  aber  ein  Regiment  in  denen  Lannden 
aufgericht  wurde.  Das  wierdet  on  allen  aweifl  derselben  Lanndtacbaiß 
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Wf  dM  Jungen  Fttnten  gw  gm§m  Boenb  gidflOMo,  TMid  tj  4i« 
Fttfiten  kenrjdenimb  mit  gntden  ctUmumb,  Tond  menigelieh  dnit 
pesser  in  tinigkhut  fein  mögen.  Dann  so  ainer  jagen ,  wurde  der 
aander  Termainen,  es  beschäch  auff  seinen  gründen  oder  aufT  seinem 
(Bl.  81*.)  gejaid  etc.,  vnnd  allso  durchauss  zwischen  den  Lannden 
khain  giiete  ainigkhait  besteen  rnugen.  Dem  allen  nach  gar  vill  pesser 
sein  will,  solich  gejayd  diser  zeyt  zw  vnnderlassen.  Ist  auch  bewU« 
ligt,  bis  auff  die  ausschOss  aller  Erblannd,  die  sollen  Terrer  dtOM  rat- 
■ehlagen,  wie  es  damit  geballten  aolt  nrerdeo. 

Zw  Potaebiflt  iv  den  JnngieD  FQrfteii aeindt  ArgMMiM:  Herr 
SigmaaA  Ton  Herberataui  Tond  Hanna  Hofman. 

Daraoff  Gredeonti  an  jeden  FOiatnn»  aonnderlidi  aoek  an  Fhraea 
Maigarefn. 

Denen  von  Tyroll  ires  anzaigenns  freundtlichen  dannckh  le- 
schreihen,  mit  Vermeidung,  was  sonnst  allhie  im  Lanndtag  beschlossen 
ist.  Nämblich  besamblung  der  Lanndausschuss,  vnnd  was  alda  durch 
die  Ausschüss  Hlrgenomen  worde,  sy  weitter  xw  crinndern.  Das  auch 
(BL  89*>J  fiUr  guet  angesehen  aey,  daa  ly  Ir  ausscbOaa  ancb  darzue 
ferordnnnten,  nud  an  Ton  denen  Ton  Oaterreieh»  denen  man  deaahaUi 
geaehrUten»  anntwort  herwider  khime^  weite  man  Inen  den  Tag  vnnd 
malafat  aolieher  beaanbhmg  mnerkkOndet  nit  laaaen ,  mit  bitt  vnnd 
beger,  aofiehea  den  Torderen  Landen,  ao  Inen  anhenngig  sein,  aneb 
xouerkbflnden. 

Eben  gleich  solle  denen  von  Kbärondten  vund  Craiu  auch  ge- 
adiriben  werden. 

Darneben  wollt  auch  für  guet  angesehen  sein,  vnnser  ponedigist 
Herrn»  die  Jungen  Fürsten  TUnder  anndern  zw  ersuechen  vnnd  zuuer- 
manan»  mit  Inen  den  Venedigern  einen  enntlicheo  frid  zu  beschliessen» 
daa  aneb  Ir  Kw.  gnaden  bey  denen  anliegannden  Kbunigreichen, 
aUa  Hangern*  Bebaimb  Tnnd  Polln,  fon  brQederlicber  ainigkbait 
iw  traetieren  oder  tu  banndten  bedenneUien  vnnd  fUmemen,  wie 
dann  weiHeiid  die  Kay.  Mi  boeUoblieber  Gedlcbtmiaa  getbon 
haben. 

(Bl.  82^.)  Dem  Ertzbischoae  iw  Saltzhurg  zuezeschreilx  n, 
nachdem  sein  Fürstiich  gnaden  nicht  das  wenigist  in  dis«'ii  Lannden 
bab,  Tond  sich  ain  LanndschafR  albeg  bey  seinen  fürsti.  gnaden  sonn- 
der  genaden  ?Dod  genaigten  willenns  Teraehen  haben  rnud  noch,  das 
sein  Ftkratl.  gnad,  wo  es  die  notdorflt  emorderen  wurde,  genedigclicb 

10  • 


u  kju,^  jd  by  Google 


148 


1S19. 


▼md  ^«Iraidieh  iw  tfawr  Liniteclwitl  liwe,  nmä  iy  mSk  Ritt  Uf 
Tmd  beyttamdt  meht  Twlaasm  weDe. 

Das  Lanndtsrecht  zubesitzen  khan  diser  zeyt  in  Rat  oit  befanden 
werden,  doch  sollen  die  Ausscbuss  aller  Lannde  daruon  ratschlagen, 
ob  Weeg  gefunden  wurden ,  damit  das  Recht  wieuor  aufgericbt  ynnd 
besessen  werden  m&cht.  oder,  wo  es  für  guet  angeaelieo  wurde»  die 
Jungea  Fflrsten  deshalb  zubesuechen. 

Dem  Ceutiler  Tnnd  Herni  Gebrielleo  Vegt,  tod  wtgtn  der 
htmdliiiig  IW  TnnspriigUi  firgenoiieny  rageben  Ar  Beroqg  twiy- 
(BL  SS'.yimdmi  Phondt  Phening,  mit  Utt  Tiod  beger.  ■eehdem  tj 
mk  disem  Lened  gegeo  der  anndeni  LaandC  aaehen  la  reitteii  fie 
wenigist  mOee  gehabt  beben,  dee  ay  daran  gnetiieb  lofHden  eein. 

Schreybern  zu  Trinckbgellt  vier  Tiwd  zwaintsig  Phundt 
Phening. 

Der  Turggen  halb  sollen  auch  aller  Lannd  Ati.<!schus»  berat- 
aeblagen»  wie  man  Inen  begegnen,  vnnd  weitter  Einzug  Terbflett  wer- 
den mögen.  Vnnd  soll  mitler  zeyt  dean  Weycbslberger  gescbriben 
werden,  Ar  aieb  aeibat  bei  dem  Bean  iw  erkbonden»  wia  bilff  die 
Bibadieb  HeiHigUiait  Tniid  Vened^  tbmi  woOten,  fniid  waa  tiff 
diae  Lannde  gefieUe,  damit»  eb  vielleiebt  bey  denen  AaaaebOaaen  bW 
beftmden  wurde»  altadann  ein  Lanndtaebafft  ganntz  begierig  vnnd  ge- 
naigt  wäre,  das  man  sich  darnach  zurichten  bette. 

(Bl.  S3*.)  Der  Lanndtshaubtman  vnnd  verordennt  sollen  ord- 
nnng  fümemen.  d»mit  von  dem  Camerguet  R»ittung  geballten  werde. 

Von  wegen  der  Tausent  gülden,  so  Vitzdomb  zw  Wells  aufbracht 
aoU  haben,  rnnd  das  Schmutzer  begert  bey  der  Mautt  zw  Rotenman 
inbleiben,  aoll  dem  Lanndtshaabtnan  Tnnd  Terordennten  iieoelben 
werden,  nimblieb  daa  Vitiderob  yetio  gedold  liab,  in  anaebnng  daa 
kbaln  gellt  Terbannden  aey;  wo  Er  aber  aottebea  niebt  tbun  rnftebte^ 
ao  wellte  man  Ime  ee  Ton  hunderten  Jarlieb  Anlf  golden  lymiaa 
geben. 

Des  Obristen  Veldhaubtmanns  halben  ist  beratschlaget,  das  sich 
die  Ausschüss.  so  die  zusamen  khomen ,  aines  obristen  Veildbaubt- 
manns  verainen  rnnd  vergleichen  sollen. 

Der  Personen  halben,  so  in  das  Regiment  rerordennt  sollen  wer- 
den, tat  beratschlagt  (^B/.  84'.) :  Herr  Wilhalbm  Schrot  Tnnd  zw  Ime 
Hanna  Hofman.  Sener  aber deraelbig  in  Hispanien  geaebiekbt  worden  eoO 
Laaala  Ton  RatmanatoHTan  aeinatatgeachiebbtmnd  fererdemrt  werden. 
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Der  Profisioner  halben  iat  beratiehlagt,  das  der  Herr  Haubtman 
nit  aaabt  aeineo  mcggerJenntea  sy  mit  Ire«  TataduriÜwagen  ervor- 
dm,  fnnd  was  darinm  abnateilM  wmd  YicMatint  Tcrhictt  mag 
wirta,  a«ll  beaolieliMu 

Den  Ceniaaarieii  an  den  Ortflegkhen  in  FrywD  anff  Ir  advei- 
kau  amnaigei»  ainar  Laiuidtaekafll  Rat  aaj,  dta  ay  in  albeg  guat 
erfBOBf  Tiiad  ftnehong  thun ,  dieseU^en  OrtSegkben  tot  ?arriHarey 
fand  annder  geuSrlichait  mit  höchstem  vleiss  zu  verhüetten,  vnnd  ob 
gleich  ein  furschlag  beschähe,  sollen  sy  alls  die  getreuen  (Bl.  84^.) 
mit  goetem  widerstanodt  die  flegkhen  hallten.  So  werden  die  Lannd 
yetio  durch  Ir  Ausschuss  ain  beaamblimg  hallten»  Tnad  in  dem  mnd 
Modeni  beaeblieslich  hamidlen,  Yngeiweiffellt,  wo  ea  dam  khaad^ 
ay  wmdaii  ay  mit  büff  fond  rettnig  aiebt  Teriaaaaa. 

SeUldnog  halbeii  iat  barataeblagt.  man  aoll  aiaii  aiUrandan 
wie  Tnnd  waa  anaaen  aidi  dar  PereUlriahter  geballten,  anaii  die 
üaittnig  Ton  Ime  angeneaMn,  fand  aever  Er  TttfBnnblieb  arlbndaa 
wurde,  ainen  anndem  an  sein  stat  zusetzen. 

Der  IrruDg  der  dreyer  Lannd  halben  ist  beratschlagt,  das  die 
fachen  iren  anstanndt  bab,  biaa  die  Lannd  durch  ir  Auaacbnaa  xu« 
aamen  khomen. 

Valltein  fon  Mann  vnnd  Aygners  Raittung  halben  ist  berat- 
aehlagt,  daa  die  Irer  liaittong  ballien  mit  f&rscbrifil  an  das  Regiment 
iw  TnnapmgUi  feraeben  warden,  damit  daaelba  (BL  8S\J  mit 
hent  alla  da  man  der  aadien  wiaaan  lud;  raytt  fnnd  beaebUeaae. 

Ifit  denen,  ao  ?eraeUner  leyt  vierdmabtar  geweaen  aein,  aoll 
geraitt  werden ,  das  sy  diaamalk  in  ansebong  der  manigfeltigen  Aua- 
gab  gedulld  tragen. 

Der  Lanndtshaubtman  vnnd  verordennten  sollen  dem  Schrann- 
•cbreiber,  Weisspoten  vnnd  Payrstorffer  auffir  eingelegt  Supplication 
fud  anaaigen,  einem  jeden  nach  gestallt  der  aacben,  sofridea  stellen, 
wie  sy  zuthun  wissen. 

Der  ftOeatnag  balben  iat  Argenomen,  daa  die  rem  adi,  denen 
aolieii  Bflaatong  aoi^legt  iat,  in  aignar  Peraon  auf  aein  mnd  ane- 
liehen  aoUea,  oder  abar,  wo  Ir  einer  oder  mer  aeOwt  daraoe  nit  go- 
adMht  Wim,  ao  aoDen  dieaelben  annder  vom  Adl,  ao  dan  gesebiekbt 
sein ,  an  Ir  atat  stellen ;  ob  auch  ainer  vnnder  den  anndern  nit  sein 
wollte,  so  mag  ( BL  85^.)  er  selbst  in  aigner  Person  mit  seiner  Rüsstung 
aueiieben,  docb  das  Er  aolicbes  yetao  albie  den  verordennten  aaxaige. 
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Von  wegen  der  Mflntz  soUen  der  Lannd  Aasschuss  ratschlagen, 
damit  ein  yede  MOntz  nach  irem  werdt  geschätzt  werde,  vnnd  namb- 
lieh  sollen  die  Neuen  Schweitzerischen  Khreutzer,  so  yetzo  in  das 
Lannd  khomen,  hinfüron  nach  Sanodt  Georgeotag  achieriat  nicht  ner 
geoomen  werden,  dann  iw  dreyen  Phening. 

Mit  dem  Raden  mad  HertienkhraSt  tollen  reyten  die  ?ier ,  so 
tei  LumdtriniibtiBMi  niogoortanl  uim,  nmA  PoUMte  Tooi  Ifai^ 

Von  w«goD  der  Freyhail  feilen  ennfgen  aBienea:  Brebtt  bw 
Polen,  BeMmier  Gleynnlier,  WoMlising  vea  Bunm  itaA  Lniili  ?«i 

RatmanstorfT,  Abb!  im  Neuenperg. 

(Bl.  86'.)  AufT  des  Stainpeiss  Sapplication ,  belanngendt  das 
Schloss  Fernegkh  am  Hartperg,  desshalb  er  nach  weillennd  Kay.  Mt. 
absterben  zw  der  behuet  biiff  ynnd  ftlrsebung  begert,  ist  durch  die 
Herrn  Tom  Ausschuss  auff  dem  Lerndtag  nach  Liecbtmess  Anno  im 
Tfiüjf^,  berataehlagt,  Ime  aniotaigeob  well  ndinllteB.  Dna  iat  Ine  den 
Staiopeiaa  nlao  iw  ahaehied  toigeta. 

Der  SeppUcation  halben,  ao  Ton  denen  Ortflegfcbcn  dÜa  Flraaten- 
flnnnha  Stejer  ftrbraeht,  Tnnd  derinn  mit  geaebMi  nmd  Rebnl  sw 
den  gebenen  hilfT  rnnd  ftrsebung  begern,  ist  beratschlagt,  den  Par- 
thoyen  anzuzaigen,  das  sy  gcduld  tragen,  dann  es  werden  khurtzlich 
vuii  allen  Lannden  Ausschuss  zusamen  khomen,  so  der  Lannd  obUgen 
rnnd  notdurfft  in  solichem  ynnd  anndern  ftirnemen  vnnd  betrachten 
sollen.  Doch  sy  auch  selbs  in  albeg  guet  hauswiert  sein  rnnd  goeto 
fürsehung  thon.  (Bl.  86\)  Wo  aber  mitler  zeyt  ainicherlay  Einzog 
oder  fimpthrmg  ftrfleUen,  werde  Bf  um  Lonndtaehnfl  nut  mt»  kSUt 
nmd  rettong  nicht  Torinaaen.  Die  tod  Stetten  mflgeii  nieh  die  twb 
Adel  Tnnd  Ire  rnndersiaaeo  rmb  Oeaehiti  Tnnd  Bebet  miflenejtUI- 
Ueh  eraoeehen.  Sey  man  Tngeiweüt,  sy  werden  guete  bflff  rtmd 
nachtparschafft  befinden. 

Dann  au(T  die  Supplication  des  Stainpeiss,  das  Schloss  Pemegkh 
am  Hartperg  betreffenndt,  darinnen  er  zw  behuet,  hilff  vnnd  fQrsehung 
begert,  ist  beratschlagt,  Ime  anzuzaigen,  dieweil  man  hör,  das  er 
gereehtigkhait  auff  ain  behabt  Recht  iw  dem  Schioaa  za  haben  yer- 
maindt,  aey  er  die  hobnettwig  Lannden  Tmd  Lenten  nneh  Ime  aelhet 
IW  goet  ndum  adioldig,  Tmd  wo  Br  in  nnaehnng  der  netdnrfll  naff 
gebew  dea  Sehloaa  wna  anlegt,  wiaaeEr  aioh  nUa  ein  innlnher  gogwi 
den  Erben  darinn  woU  lo  hallten. 
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(VJL  W*)  kd  dM  brlif.      tm  to  TmImmiMm  ilMr 
liMdidtfeM  TorgeMiek  iMgiMi^ 

Testamentarii  khainen  Poten  mit  solicbem  brief ,  der  rmb  Anntwort 
an^ehallteo,  geschickbt,  Sy  auch  mit  namen  nit  vnnderschriben,  dess- 
balben  man  nit  waiss ,  wer  sy  sein  oder  wo  sy  zubesuechen  wären, 
•0  aey  nicht  YOimötoii,  loen  ainicherlay  Anntwort  diser  zeyt  zugeben. 

Die  U«m  wollt  aach  fQr  f^uet  ansehen,  das  denen  ron  Tyroll 
gtatehribei  wvd,  da«  die  PoMt  herabgelegt  Tnd  der  eoetteo  helb 
Mffif,  ?nU  der  mder  Mb  thidUMff  die  Milden  Lwdgertitt 
▼nd  geitgt  dtnit  ditilieeiid  Ir«,  awh  ey  der  herlndereahiMdhwg. 
ftrderlieh  vnederriefct  enplMdbeB  mlebileB. 

Niehdem  der  gefanngen ,  mit  neinea  flpereUt,  wü  be» 
khenndt,  die  dann  durch  don  Lanndtshauhtmann  eruordert  (Bl*  97^.) 
Tnnd  zuntthaill  erschinen,  denselben  angozaigt,  das  sy  sieh  zw  disem 
Lanndtag  fürain  LanndtscbafTt  stellen  sollen,  weliehe  dann  da  wSren. 
das  sy  alda  ainer  LanndtschafR  erkhanndtnuss  geduldetn;  weiiche 
aber  nieht  erscheineo»  dae  dieeeiben  neebmaUen  filr  den  Lanndta- 
baoMiBM  foad  des  groeeei  ■■■■cbBH  eraerdert  wvdei  •  fand  dar- 
•elbeQ  wkbüHidfMei  geduldeici- 

Der  Terbottoea  Wein  halben  iat  berataeblagt,  deaeo  ni  aehrei- 
bea,  ee  deraelbea  ert  ailMii,  daa  sy  die  Wein  naeb  bftebateai  Iren 
Termogen ,  alb  ay  dann  daa  inen  aelbs  mnd  gemainer  Lanndtachaffl 
zutbun  schuldig  sein,  vnnd  nämblich  aoiich  Wein  aambtRoss  vnnd 
wagen  zunemen  mndersteen. 

Dessgleichen :  weiiche  vber  vnnd  wider  ainer  LanndtschafR 
jv^at  Terwüligung,  belanagenadt  daa  gejaid,  verbrochen  haben,  die 
aeUfO  deaabaiben  der  Herrn  TMidLanndtlent  Krirhnnndtnnit  gedulden. 

(EL  88  leer,)   

(BL  89'.)  Inatmetion,  waa  die  Edlen  Geatrenngen  Teaatan:  lacrtbr. 
flcrr  Signnuid  fon  Berberalain  mnd  Hanna  Hefinan  ven  wegen  ge- 
mainer Lanndtachafit  in  Steyer  bey  den  Durchlenchtigisten ,  gros- 
roächtigen  Fürsten  vnnd  Herren,  Herrn  Carolen  vnnd  Herrn  Ferdi- 
nannden  gebruedern,  der  hispanischen  Reich  Khunigen,  Ertzhertzogen 
aw  Österreich,  Hertzogen  zw  Steyer,  zw  Burgundy,  zw  Brabannt 
vnnd  Phalltigraaen  ete.,  maaero  genedigiaten  Hermen»  werben  ynnd 
baandlan  affliewi 
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Britiidiaii,  nach  fbeiautwwtai^  der  Cred«uiti  Iren  Kw.  gn»- 
d«o»  aioer  Lumdtednfll  fuidarflieittg  gehonamb  tiad  wilUg  diensl 

Vnnd  furter  Iren  Ku.  gnad«n  mit  sonndem  clägUcheo  gebärden 
ynnd  Worten  anzeigen,  Iren  Ku.  gnaden  sey  rnnuerporgen  der  laidig 
Tnnd  betrüeblich  Todtfall,  so  Got  der  Almechtig  au  des  AUerdarch- 
(Bl.  89^ Jleucbtigtsten,  grotmftchtigisten  Fürsten  rnnd  Herrn,  Herrn 
MaiiiniUMi  Rtauiehen  KlwUert,  Irer  Ka.  gnadea  Een  fnnd  Vatten» 
füiaerf  allerganedigiftMi  Barm,  hacUMiliaber  gadieltant,  Peraan 
laidar  Tariwagt  hat  den  kiUiah  alle  GriatadmU,  alla  den  TadtM  Iraa 
allargatraaistaB,  gaetigutan  Ragiarar,  haabt  Tand  Torfeehter  bawai- 
aan,  avab  kertilicheii  baelagen  soll;  noch  Till  mer  dises  mnd  anndar 
Ir  Mt.  Erblannd,  dann  sein  Kay.  Mt.  durch  seiner  Mt.  hohe  vnnd  zu 
reden  TbermennsehUche  Weisshait,  Mannhait,  Sterekh  vnndTugenndt, 
mit  Irguetigen  vnnd  gerechten  Regierung  nicht  allain  das  Römisch  Reich 
bey  dem  löblichen  Haus  Österreich  erhalltao,  sonnder  auch  dasselb 
Hans  Osterreich  danoaiaen  erbebt  vnnd  erweittert,  also  das  sich 
aaiaar  Mt  Regiemag  fand  gwaUt  (ül.  M*.^  van  aiaen  mSraa  daa 
aandar  raichet  Taad  aratraekbt,  fnad  dia  nlehtigitteB  Klnmig  fand 
Fftrstea  darob  ain  ErschraeUiea »  aoataataaa  fnod  Tarwaadaraag 
liaban;  danae  mU  aaiaar  Ht  Maaliait  Taad  Sig  Haagam  Veaadig  ate. 
mit  Till  glOckhliahea  Straitten  Tnnd  8lgan  beiwaagaa  Tand  aaiaam 
willen  gewalltig  gemacht,  vnnd  alUo  darclurcii  seiner  Mt.  Erblannd  in 
Ruee  vnnd  frid  gesetzt,  vnnd  darinn  behaliten  hat;  Vnnd  vber  das 
auch  den  graussamen  Tyrannischen,  vnnsers  heilligen  Cristenlichen 
glaubenns  vnersettigten  £rbfeindt,  den  Turggeo,  nicht  allain  begert 
zuzbumen  vnnd  zustillen,  sonnder  denselben  gar  zuuertreiben ,  rnnd 
damit  dia  gannts  Criateabait  au  beroeaigan  ia  amboaiger  taad  stftttar 
Arbayt  Tnnd  Tabuag  gewasaa  ist; 

(BL  90^,)  So  abar  ana  dar  abaaehtig  Got  diaam  LaBad»  ja 
aaeh  aDer  Cristanbait,  soliebaa  Iren  gatraaistaa  Harra  Yatter  Taad 
basebirmer  ans  seinen  götlicben  willea  mit  dem  Tod!  abwegkh  geno» 
men,  so  hah  das  Lannd  in  solichem  laydigen,  betrueblichen  füll  nicht 
annder  enget zlichait,  dann  das  Ir  Kay.  Mt.  ain  solich  cristennlich» 
TernunfTtig  vnnd  andächtig  Enndt  genomen,  dergleichen  khaumb  mer 
Ton  ainem  mennschen  erhört  oder  gesehen  worden  ist. 

Vnnd  das  Ir  Mt.  den  Lannden  zw  hdchstcm  trost  hindter  Ir  rer» 
lusan  bat  die  benannten  Irer  Mt  Enickbi,  die  dureblauebtigialaii 
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Irftfmitelm  IMdi  KlMiDigen,  EKAsrttogen  iw  öttüToleli,  HwtM 

gen  zw  (Bl.  91*.)  Steyer  mnd  Burgundy  etc. ,  die  bayd  das  Lannd 
nach  Irem  gebrauch  vnnd  heerkhomen  filr  Ir  genedigist  rnnd  rocht 
natürlich  Erbherrn  nind  LanndtsHlntten  erkhenndt :  der  ainer,  nämblich 
KhunigCarl.rberdasIneder  almechtigmit  weisshait,  vcrnunfit,  maonhait 
rnnd  Togennden  rber  ander  neoiiachen  begabt,  bat  die  hispaniflchen 
fiaieh  glflekklieheB  mnfmmm,  fMd  tUda  mit  gmdrtittar  Bagie» 
rmg  fand  Mehitor  lUb  fMd  gihorwih  taiMr  Ki.  gnaden  ▼■■der 
tttnen  iMweeht  Tand  fcglerC»  dariae  des  beaaaalea  Tyraaalieiiea 
crifteaUehea  Plaeli  MMadea,  deaHaydea  faad  Targgea,  adt  etil- 
dMa  glfleklMaKgeB  Streyttea  obgesigt ,  rnnd  tllto  sein  ersts  Ritter- 
spill alls  ein  grosser,  khunfitiger  Vorfechter  vnnd  beschirmer  cristenn- 
lichs  glaubenns  wider  die,  (Bl.  91^.J  mnd  desselben  malU  glückh* 
lieh  eerlich  vnnd  säligclich  bewart.  geOebet  vnnd  voibracht. 

Ebengieich  seiner  Hu»  gnaden  Brueder,  lüiaaig  Ferdinandus. 
■it  attea  Tageaoden  wie  seiner  gnaden  Brueder  von  dem  Almechti- 
gaa  iirgaiahea  aeia,  aHadaaa  alle  aanigea  aiaea  Joagaa  garaehtiatia» 
radltoUataa  vaad  BMonlieUalan  Flralaa  fitargabaa  vaad  araebeiaea. 
Yaad  diavill  aaa  ala  Efaaaie  Lanadtaehail  dlaa  iwaa  darebleueliti^ 
ftotia  ftrlr  reeht  aatlfMafc  Erfcherra,  wfa  ebaetiellt  iai,  erfcheaadt, 
aaeii  Ten  Irer  gnaden  löblichen  Tornordem  allzeyt  mit  sennfftmuetiger 
gerechter  milder  Regierung  gehallten;  auch  bey  Iren  freyhaiten  vnnd 
allten  herkhomen  genedigclich  gelassen  sein,  darzue  ein  (  Rl.  92*.) 
Ersame  LanndtschafTt  vnnd  Ir  voruordern  bey  Irer  gnaden  voruordern 
aieh  allxeit  mit  dantrecUinag  Ires  leiba  vnnd  gaata  Tnnd  Pluetrer- 
giaaaaag  alis  die  galraaen  ▼nnderthonen  gehaJlten,  ersaigt  mnd  iweo 
graaaMrtigFAfataar  aliaUldi  Khaaig  AdoMM*  daa  BtaiiaaWaRflialia 
BifiMar,  taad  Kkaaig  (HaaUMra  ?aa  BehaU  in  VaUdalraittea  in- 
afcarwiadaa  vaad  sv  Tadt  iv  aracfahliaB  TarboUfen  haben,  aellan 
die  geaaaadlea  Ir  Jedes  gnadea  adt  aller  vanderthenigkhaft  Miten, 
das  sy  baid,  oder  Ir  ainer ,  wie  sy  sich  dann  desselben  bruederlichcn 
woll  zuuerainen  wissen  vnnd  wellen ,  in  dieses  I^annd  auil's  furder- 
lichiat  verfuegen,  das  jhcn,  so  Irer  pnaden  voruordern  gethon  vnnd 
des  Lanndes  freyhait  ausweisen,  fürnemen  vnnd  (Bl.  92^.)  thun,  so 
sey  ain  Ersame  Lanndtschafil  vrbittig,  Iren  Ko.  gnaden  ir  aehnldige 
FUiaht  mnd  alle  gelMumnib.  wie  ven  AUtar  berkhomen  iat,  in  tbnn 
fnnd  IW  ersalgen. 
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Verrer  tollen  die  gesaondten  Ireo  Ko.  gnaden  ftiMngen:  wie- 
woU  mitler  lajt,  bis  «nff  Irer  gnadeo  wkhwtil.  dieet  Tud  tniidm 
Lttuid  goet  Rcigieniqg,  ordonog,  TertHdgmf  fud  gegwvBrp  dm 
illee  die  geeanndten,  wie  et  gehtandlt  itt,  anatigeB  atlka,  wider 

aenigetieb«  der  ty  Tberaieben,  betekedigen  eder  tob  Iren  Ku.  gna- 
den, darbey  sy  tieb  dann  banndtzuhaben  nacb  Irem  h&cbsten  ver- 
mugen  Ires  leibs  vnnd  guets  ganntzes  willenna  vnnd  fürsatz  sein, 
dringen  wollt,  so  muessten  sy  doch  aus  der  nahendt  des  mergemellten 
grossen.  erschreGkhlichen  Teinnd,  der  Tttrggea,  so  dann  Irer  Ka. 
gnaden  firbUuinden  tou  seinen  Lannden  in  zwayen  (Bl.  99\)  tagen 
erraieben  niiigen,  aneb  ditem  imad  andern  Lanoden  in  ferteUner 
aejrt  eCwo  TÜlgranttamerbetebedigongmitberadMnigiMrdl;  9mmh 
Tnnd  binflfarung  elwo  ffll  Tanteat  nenneebeB  raegefiNgt  bat»  dame 
aneb  ans  geuerUebIdiait  darinnen  Ten  den  anUgeuden  LaMden,  nllt 
Hungern,  Bebain,  Venedig,  Schweytzer  rnnd  anndern  begegnen 
müchten,  in  grosser  sorgfeltigkhait  steen,  das  auch  das  Lannd  des 
Rechtenns,  so  dann  in  Iren  gnaden  abweaen  ansteen  mueste»  nicbt 
enntperen  khundt ; 

Vnnd  aus  erzeilten  Trsachen,  nicbt  allain  diser  ynnd  annder  Ir 
gnaden  Erblannd,  sonader  aucb  dea  ganntien  erittenlicben  glaubennt 
notdurfll  tnnd  nnte  eraitcbt  Yand  ernordert,  dat  der  ebangniaigtan 
Kbnnig  einer  oder  bayd  aieb  anff  dat  pelditt  in  ditet  eder  anodere 
Otterreiebitebe  Lannd  Terfilegen»  vnnd  darum  Ir  leblinb  Regieraag 
Tnnd  boflialltnng  ToUbem; 

(Bl.  93*.)  Darauff  sollen  die  geaanndten  Ir  Ka.  gnaden  aber» 
malls  aufTs  diemuetigist  bitten ,  das  sy  soliches  wie  vermellt  getreo- 
lieh  zu  thun  geruechcii .  vniid  dises  Lannd  in  Ir  gnaden  sehucz  Tnnd 
Bcbiermb  hallten  vnnd  genedigelich  beuolhen  haben,  so  wellen  ain 
Ertame  Lanndtscbaffl  aw  Iren  Ku.  gnaden,  ails  Iren  genedigen  ElriH 
berm,  getreulieb,  Tagetpart  Irt  leib  Tnnd  gueta ,  wie  Ton  allter  ber- 
kbomen  itt,  tetien.  mnd  toliebet  allet  Tab  Ir  Ko.  gnaden  in  aller 
Tnnderlbanigkbait  geAitten  tein  sunerdienes. 

Item  ob  tieb  anetraeg,  dat  die  getaandtan  aw  iOumig  Ferdn 
nannden  ee,  alla  zw  Kbunig  Carbi  kbomen ,  alltdaBD  tieb  mit  peatÜBii 
Tlois  bey  Khunig  Carlen  sambt  anndern,  wie  aicb  dann  zuetragen 
wierdt,  enntschuldigen «  vnnd  uämblich  anzaigen,  das  dieses  Lannd 
bayd  Fürsten,  dem  allton  herkhomen  oacb,  für  Ir  Erbberro  erkbenodt 
Tand  deashalb  sy  baid  erauecbt. 
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(Bi.  99'.)  Item  ob  sich  auch  zuetraeg,  das  die  gesanndti^n  iw 
der  allten  Khonigin  Ton  Hispanien,  der  jungen  Fürsten  muetter,  auch 
zw  Irer  Schwester,  frauen  Margarethen,  khomen,  sollen  sy  denselben 
Ireo  geuedigiaten  Fraoen,  oach  Tberanntwortung  Ires  Credentzbriefii^ 
Ir  YMderthfinig  diiniitt  sagen ,  fisd  bitten ,  ain  LamidUcbafll  bey 
Im  gentdeo  SAmb  nmd  Braader  gaMdigeUeli  bwliwa  m  Ittbeo» 
wie  ton  aj  die  gmmikm  m  Ihm  w«ll  wiiM. 

II«  vo  tidi  Meb  fc^gUeUhait  netnigw  ward»  den  Leandt- 
eeMleo  der  IBepeeieehee  Kbmigreieli,  a«eb  der  Burgmdiiebeo 
Lenodeo,  der  Leondtselialft  in  Steyer  goetwilligkhait  Tand  frevadtUeli 
naiguDg  Tnnd  beut  1  hu ftirznbringen. 

Deasgleichen  auch  die  Fürssten  am  weeg  hinab,  Tmb  furdcruiig 
vnnd  belaittung.  wo  es  stat  hat,  zw  ersuechen,  vnnd  die  LenodUchafit 
Irea  liirstlichen  gnaden  der  Türggea  keU>  zubeuelhen. 

(BL  94^.}  Wo  sich  auch  die  gesanndten  diss  Lanndts  mit  den 
■Midern  Leimdeo,  der  Poteehefil  eder  werlnuig  halb,  aiebt  khiiodt 
firgieieheB,  ailadann  deeaalbea  dei  Kbudgan  foader  aandeni  Air 
▼naeh  enelleii,  daa  die  Lannd  nrft  deo  rechtUehea  banndlaagaa» 
gebreoebeBTHid  frejballlaa  aaeiaaiiiider  aiebt  gteieb.  aeaader  fander- 
•ebidlieb  sein. 

Die  gesanndten  sollen  auch  in  khain  weeg  noch  weiss,  von  wegen 
ainer  Ersamen  LanndtschafTl,  nichts  aooders  baondleo,  dann  was  dies 
laftruction  Termag  Tnnd  innhellt. 

Sy  tollen  aveb  bey  den  Kboaigea  eder  bren  Riten,  we- 
der in  aelb»  Iren  freandtan,  naeb  yeaMnndle  aanderen  nicbta 
baandien  adar  aeükittem  iv  aigan  Beren  oder  nnta»  in  kbainem 
Wieg; 

Ob  lieb  aber  begib,  daa  ay  dnreh  die  Kbonig  oder  Ire  Ril^  oder 
annder  in  diaen  aaeben  tmb  Rat  eraneebt  werden,  eder  eieb  yeauinndtt 

derselben  mit  ben  in  disputatz  fBl.  95*.)  einlassen  wurd,  so  sollen 
sy  Ton  ainer  Lanndtschallt  wegen  allen  Rat  vnnd  disputation,  ausge- 
nomen  diser  Instruction  innhallt,  vermeiden,  aber  für  sich  selbs  mugen 
sy  Ir  guetbedanckben  vnnd  dasjhenig,  das  sy  für  Tnnser  genedig 
berm  Tnnd  auch  Lannd  Tnnd  Leuth  daa  nutiiichiet  Tnnd  ihiehlhariat 
anaieeht,  woU  aniaigen. 

Rem  die  Joagea  Finten  memmnen,  daa  ay  einen  dreiadgieten, 
wie  aieh  dann  einem  «oliaben  beeblebKeben  Firatea  geiinbt,  Tai^ 
ordnen  in  baBtimi 
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Itmn  di«  gMaudtea  npgM  radi  bij  Khuig  PwdiMiiitt  bei 
lügt  mild  MaittiiBg  halbes  tuundlflo. 

Hob  die  gesanndton  mIIm  aedi»  es  itut  Man  mg,  Iren  K«. 
gnaden  aniaigen :  damit  dises  rnnd  amder  Irer  gnaden  Lannd  dest 
pass  in  frid  vnnd  ruee  beleiben  möchten ,  wollt  ain  Ersame  Lanndt- 
achafR  ftlr  guet  ansehen,  (B!.  95^.)  das  ir  Ku.  souer  es  Irer 
gnaden  gelegenhait  w&r,  mit  den  Venedigern  ain  beatAndigeo  find 
uiniflMii« 

Daa  aneb  Ir  Kw.  gi.  den  Kbinugen  iw  Hmgen,  Bebaiaa  fand 
Poll«,  alk  Inr  gaadeo  geaippto  freondt»  dsKb  Poteebaft  oder  aehrif^ 
ton  ersneehet,  damit  ay  mit  Iren  gnaden  vnnd  Irer  gnaden  Laaaden 
Tnnd  Leuten  in  gneler  Tnnd  freondtlieber  NaebporaebafI  beBben. 

Soliches  alles  rnnd  Jedea  aollen  die  gesanndten  bey  baiden 
KhQnigen  mit  dem  allerpessten  vleys  werben,  hanndien  rnnd  sollici- 
tiern,  wie  dann  zu  tbun  wiaseo,  vond  sich  Tertrenlich  iw  Inen  xa- 
Teraehen  ist. 

Datum  Gritz,  Phintztag  Seolaatioo»  den  lebonndon  tag  Pobniirii, 
Anno  ote.  im  Neonzehennden. 

(Bi.  109*.)   Articcl,  in  Crafft  der  Inatruetion  in 

hanndien. 

Naehdem  die  Patacbafbn,  ao  iw  maeni  gtoodiglaleB  Hanw 

Khunig  Carlen  Tnnd  Ertzhertzog  Ferdinannden  fUrgenomen,  so  haag 
anhaimbs  aufgezogen  vnnd  nit  abgefertigt  sein,  vnnd  sich  mitler  zeyt 
ettlieh  Sachen  veränndert,  haben  die  Verordennten  in  Steyer  Iren 
gesanndten  zw  voriger  Instruction  dise  nachuolgende  Articl  aa%o- 
niebonndt  vnnd  beuolhen  zu  hanndien: 

Iteni  nachdenn  inen  die  Instmotion,  ao  ay  haben,  gnegiht,  im 
Eraten  Artid  Irer  werbing  mit  wortten  manibmltten,  wo  Inon  nn 
mitler  loyt  die  mir  bbimon,  daa  Got  wolle,  das  mnaer  gonodigiater 
Herr  Khunig  Carl  aw  RBauMon  Kbontg  orwolH  wir,  ao  oolien  Herr 
Sigmundt  vnnd  Hofman  mit  den  aandom  goaanndtoB  daraoB  nrtaebla- 
gen,  damit  sy  dasselb  auch  mit  frolockhung  (Bl.  100*'.)  iu  Irer  Wer- 
bung ausstreichen. 

FQr  das  annder  so  sindt  etlich  Articl,  die  darauflT  gestellt  sein, 
00  es  stat  haben  kban,  dieselben  anzuzaigen,  alls:  mit  dem  Vico  Re 
sobanndlon,  doaagleicbon  mit  den  Khunigen  aw  Hongom  tnnd  Poienb 
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soIIm  «mt  gMMnitiw  mit  i— i—toi  iamii  fctwidiwi,  MMril  d«r- 

selben  nach  gele^hait  der  sachen  nicht  not  thAte  aniubringen,  oh 
dieselben  rnnderlassen  wurden. 

Fflr  das  dritt  wollt  den  Ausschuss  fUr  guet  ansehen,  das  vnnser 
gesanndt  mit  der  anndern  Lannd  gesanndten  daruon  redten,  damit 
der  Articll,  belanngenndt  die  Vinantzen  mnd  Procureyen,  der  Ke. 
Mt  eUeii  diireh  wenig  PenoneD  eder  in  scbrifll  eobrneht  wurdt. 

?ar  dM  Tieidt  eettes  gedMMer  Herr  «gmudt  imA  Ummm  Hef- 
MA  Kb.  Mt  (BL  iOi\)  emlgeB»  wie  me  ti^geleBigt  eej»  aUi 
aeü  dilB  Lemd  in  Ir  Kn.  Vi  tragen  eein  0»  ^  «7  PSndIwus  wider 
Ir  Mt  geneeht  liebeB  ieUten,  iwmä  dereolf  Ir  peeete  enntielNildigung 
thun,  Tnnderthenigist  hittenndt,  daa  Ir  Mt  aolichem  khainen  glau- 
ben geb. 

Auch  sollen  die  gesanndten  sich  selbst  oder  ain  Ersame  Lanndt- 
schafft,  wo  ay  too  anndern  Yemanndt  solicb  beseholdigmig  hdrten, 
■it  peerteni  Tleys  enntschuldigen. 

Zm  finflen  aeUen  die  Geeanndten  dieee  Luad  gegen  Tnnaem 
genedigiilen  lieim  enntaelnildigen,  die  ay  ee  laneg  mit  aelieher  Pet- 
eehall  Tereogen  haben.  Vnnd  ninWeh  antiigen,  du  aeliebea  dammb 
beaehchea  aey.  damtt  die  Lannd  Ir  Kn.  Mt  ber  Mt  iw  aenndern 
Sero  sameiftlich  besuechten.  So  haben  sy  aaeh  anlT  der  Ton  Tyroll 
besehaid  gewart  welichen  weeg  sy  ziehen  sollen.  Derselh  bschaid 
sey  Inen  aber  nicht  worden,  desshalb  sich  die  sach  so  lanng  ver- 
harrt hat 

(Bl.  lOV.)  Zum  Sechsten  sollen  sy  Ku.  Mt  aasaigea»  das  die 
Laand  auch  ain  PotaehafI  aw  Khanig  FerdiaanndeD,  nachdem  sy  bald 
Finalen  Ar  Ir  Uherm  erkhennen,  geael^gUit  haben»  damit  aein 
Ka.  Mt  dea  aneh  wiaaen  heb. 

Hen  ae  ven  den  Geianndlen  begert  wurde»  rraaeh  aniniafgen, 
waramb  aieh  Ae  LanndaehaHt  dea  Ganunergueta  Tenderataandea  hab, 
sollen  sy  anzaigen,  nachdem  etwoTÜl  trefflicher  anstossennder  Lannd, 
mnd  nAmblich  der  Tnrgkh  in  solichem  laidigen  Fall  zu  besorgen, 
auch  wenig  rorrat  zw  dem  khrieg  verhannden,  vnnd  nftmblich  in  dem 
leogbans  iw  Gr^tz  khaumb  sechtzig  Cennten  Puliiers  gewest  sein,  wo 
aadi  ein  ing  beaeheben,  ae  wir  Ten  nOten  geweat  daa  ron  der  FOratan 
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wfgift  «ntiidi  ein  foloUI«ii%tBMMtt  wir  wtrdMW  iiMi  w  tMbm 
nh  beicMea,  nMit  HhhuaHmktifk  meh  datC  iMcr  dariM  Ihoa 
habeo,  (Bi.  109:}  mwd  ilbo  duMi  ib  imrldiMiifietor  teh»- 
te  artteuid«!  06111. 

So  mSelit  aadi  dif  OliiMMrgoet  smumI  wraekkl  «afai  worden, 
das  rnnsern  genedigisten  Herrn  auch  zw  nachtaill  gertielit,  mnd  ain 
Lanndtschaflfl,  vmb  das  sy  nit  selbs  darein  gesehen,  in  rngnaden 
fassen  hetten  mügen,  wie  dann  soliches  alles  die  benannten  Herr  Sig- 
mundt  vnnd  Hofmao  mit  gnuidt  aosuMigea»  fUrsubriiigeii  Tond  la 

Aas  soHchen  mad  anadm  bewegliehM  Trsachen  habeo  die 
LMBdtwhaA  das  GunoigMt  amttarl,  doeh  naorMff Kw.  lü  mmm 
beselitid. 

ItoiB  die  gOMiiiidtflii  dleees  Laudti  aeUea  fleh  taek  ia  aaadeni 
haaadlungen ,  aaMerbalb  der  Arliel  lo  ia  der  geaiaiaea  betraelioa 

oder  in  Irer  sonndern  Instradion  begrilTen.  neben  den  gesanndten 
(Bl.  lOZ^,)  der  anndern  Lanod  in  veraoDtwortuog  lüiainswegs  ein- 
lassen. 

Ob  auch  sonnst  die  sachen  etwo  hitiiger  aaiogea  wollten  wer- 
den, Ires  theilla  darein  nit  rerhenngen. 

Item  die  gatanndten  disee  Lanadta  eoUea  aaeh  aiekt  geatattea, 
dae  aiaer  Bargeraitanadts  red.  ee  aollea  Taaeera  geeaaadtea  unkt 
KiübBadtea  vaad  Graia  aia  aoaadere  werbaag  thaa. 

Die  obaageiaigtea  Artfell  all  faad  Jed  eellaa  die  geeaaadtea  Bit 
peesteai  Tleya  erwegeo.  aieb  dariaa  der  aaadera  Leaad  gnetta- 
dunckhen  erkhundigen,  mnd.  soail  denen  sachen  diennstlich  mnd  die 
Dotdurfit  eruordern  will,  mit  gruodt  anzaigen  vond  iiirbringen»  wie 
ly  dann  lu  thun  wissen. 

(BL  109*,)  Herra  Sigmandea  tob  Herberitaia  raad 
Haaaeea  Hofmanas  iw  Graenpflhl  phüebt 

AaS  geaMiaer  Laaadlaeball  ia  Slayer  ItaeoMa  Ia  Ja«gat  ga- 
biUteni  Laaadtig  aaeb  Uebtaieü«  la  laebea  belaa^geaadt  die  Pot- 
•ehafit,  so  deeeelben  nMlIf  iw  ▼nneera  geaedigialaa  Erbberra  vaad 

Lanndtsftlrsten  erkhiest  mnd  benennt  worden,  beschehen,  auch  nach- 
malls  durch  der  österreichischen  Lannde  ausschuss  zw  Prugg  in 
gemain  von  neuem  ratificiert  haben,  sein  die  geatrenagen,  Edlen« 
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▼Msten  Herr  Sigmund  von  Herberstain  rnnd  Hanns  Hofman  lum 
Grüenpöhl,  alls  yetzgedachter  Lanndtschafllt  gesanndt,  mit  gelQbd 
Terstrickbt,  nimblich  daa  ay  bey  den  Fürsten  nicbta  annders  hanndien 
w«Uam»  dann  was  Inen  di«  lulnietioD,  Inen  dessbalb  (BL  10 S*.) 
g^eben,  anlief  Das  babeo  sy  loeli  tUfo  mit  mandt  Tond  hanodt 
ai^iatobt  vDBd  rmgriSrnk  teh  kakaoay  atlttateArtielhykM  orlaol- 
taraag  gabaton»  wia  daaa  liaaalkaa  arfiall,  aaaibt  dar  autvarl 
daiaoC  vaa  da«  aiaadiBai  gamajiarliaaadtialwil  gaifcaa  fwid  gabao, 
iMraaah  rolgen: 


Erstlich  iautten  der  gesanndten  fürgelegt  Articcl 

also: 

itan  entlieh»  daa  omid  Tonaa  Terfertigt  fharaantarart,  was 
wir  gatoha»  aaUaa  imA  watdaa,  daa  waHaa  wir  Unwidar  avah 
gabaa. 

Itan  wia  nan  aiah  alt  das  LMMdt  ab  dar  iDMa  haHtan  aaU  fan 

Slaimdt? 

Item  ob  aincr  oder  bald  gefanngen,  geschätzt  vnnd  beraubt 
wurden,  wie  man  vnnss  ledigen,  Ynad  ob  man  vnas  oder  Tonsem  Er- 
ben söliches  widergellten  welle? 

Item  aachdem  wir  allen  rnnsern  Nutz  nuiderlassen  muessen  wa 
haaBdlan,  fud  aiemandts  (BL  lO^J'.)  waiaa,  wie  laang  wir  darioB 
ataas  naaaaao,  tniid  im  aargettabar  Aaiaa,  noar  daaSaaiara  yatividt» 
dar  graaaaa  byti  balbaa»  aa  daaalbat  iat»  n^aa  aallan  ate.  waa  bmb 
fmaa  faib  Tonaar  nvaa  nad  aargfeltigkbait  tban  wallat 

Wir  babaa  binaitbaar  wm  gawarrt,  aaüaa  wir  aaeli  lennger 
warten?  lat  vana  Mhw&r,  damit  ain  mass  in  demselben  geballten 
werde. 

Item  damit  man  vnnss  antidg,  mit  wieuil  Phärden  wir  reitten 
sollen.  Zweifle  hat  man  nins  auegeaagt»  möchtea  wir  noch  iway  oder 
draj  gahabao. 

ftam  das  OMa  rnns  gebe,  das  sich  aiaar  khlaidta  faad  HIaala; 
aaeb  aia  fanab  aiigeiaigt  warda  der  Claidar. 

Itan  waa  aian  aaaaal  aaaaar  dar  Bajtalaidar  habaa  a«aaa»  vaad 
die  aiag^  alls  gewaadUeb»  Toa  daa  Firataa  abgaaaaiaa  wiarit»  «ia 
■aa  aiab  daaa  kUaidaa  aollt 
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(BL  iWJ)  nen  ob  A»  FinI  alMt  eier  des  •mdeni  nr 

dienner  begerte,  oder  annder  begern  tbfite,  ob  wir  8oUcbea  nit  torstaB 
•nnemen  ynnd  rnnser  begern  dargegen  thun? 

Item  ob  sonnst  yemanndts  was  yon  mns  haben  wollte  oder  be- 
gerte,  ob  wir  nit  hergegen  auch  bitten  törsten? 

Item  nachdem  gesst,  alls  wir  yernemen,  aioen  TborianSeo» 
wiO  man  oin  naii  dirinn  letMi«  stoot  bey  den  herrn. 

ftem  Mchden  groet  gosehray  iit»  wie  das  brief  naeh  Kay.  Mt 
abgaong  gefertigt  wtSxi,  aim  hab  leb  der  aiaen;  aottorr  aoHelMa  des 
berren  gefeilt  dem  Lanndttftratea  aniaiaigen  •  damit  mir  aaeli  kbain 
Tngnad  darau  eootstflende. 

So  lautt  der  Herrn  Tom  Auisebuss  anntwort,  auff  yetf- 
ermellt  artiel  beratscblagt  Aocb  wie  bernach  Tolgt: 

(Bl  105*.)  Aoff  den  Enten  artieli  will  man  Irero  begern  atat 
tbiiB  rnnd  Ir  Brbieten  annemen. 

Aoff  den  anndeni  artieli  aoll  Herrn  WObalbmeB  Sehroten  be* 
uolben  werden,  iw  Brugg  mit  den  geoanndten  von  den  anndem 
Lanoden  in  hanndien,  ob  man  weeg  Inden  mbeht,  damit  die  aaeh 
(lissmalls  za  Roee,  doeb  on  des  Lannd  yerkblainung,  gestellt  wnrde. 
Wo  aber  das  nicht  bcschShe,  sollen  die  gesanndten  vnnderweegen 
gleicherweiss  vleys  haben,  vnnd  aulf  die  mainung,  wo  die  von  Öster- 
reich vnnder  der  Enns  auch  darein  bewilligen  wollten ,  das  die  ge- 
sanndten  all  durcheinannder  stüennden.  Vnnd  das  man  in  den  Reden 
oder  schrifiten  die  Laond  nicht  sonnderlich  naeheinannder»  aonnder 
aamentlieh  die  Niderteterreiehiaeben  Lannde  nennet« 

Wo  sy  aoeh  inndirwegHi  lo  den  FMen  hhlmen,  die  in  iw 
khtreban  oder  anndem  Bmiden  atanndt  geben  woHten»  das  sy  dann 
nicht  geen  khirehen  gienngen,  sonnder  der  (BL  iöS^.)  Füraten 
marschalchen  oder  hofmaistem  die  Irrung  in  gehaimb  anzaigten. 

Vnnd  wann  sy  nun  zw  vnnsern  g^enedigisten  Jungen  Herrn  kho- 
men,  soliches  auch  Iren  Marschalchen,  Hofmaistern  oder  wem  es  sich 
dann  fuogen  wollt,  ansaigeo  Tnnd  befleissen,  damit  kbain  staiuidt 
gegeben  werde. 

Wo  aber  die  ron  Österreich  in  soliches  nicht  bewilligen,  rnnd 
die  Tom  Lnnnd  ob  der  Bnus  ye  den  rorstanndt  haben  wolllen,  so 
aoUen  ay  maer  Geaanndtan  aambt  denen  ronKhlrnndton  vnnd  CSraitt 
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tofmderlidi  m  adcr  bmIuMwd,  mnä  m  «y  iw  TfiMm  gsnedigi- 

sten  herrn  khomen,  auifs  furderttehist  den  ofßciern .  hcy  Mrelichen  M 
fueg  hat.  anzaigen,  vnnd  begem,  sy  sonnderlich  sambt  den  ron 
Khärnndten  vnnd  Crain  zuhören.  Wo  auch  dieselben  vnnser  genedi- 
gist  herrn  den  vom  Lannd  ob  der  Ennss,  alls  ainem  sonndern  I>.anndt, 
den  Stanndt  vor  den  von  Stejer  geben  wollten,  fBl.  106*.)  es  wAr 
im  Rat  oder  xw  klarelwii,  dtrain  leUteB  die  Gettudton  kbainawegf 
bewillig—,  BomäBt  et  wmg%m. 

Aber  kbeiM  enoHiebea  Benlsehidt  eellen  die  geümidlee  tue* 
Ml  neeh  cingeea. 

AvM  den  dritten  erliel*  wo  »y  gefinngen  wurden,  aej  bilHeb  dte 
man  sy  ledig,  aber  sollen  sich  in  kbain  weiss  merekben  lassen,  das  in 
ain  Lanndschatn  für  fennckhnuss  stee,  sonnder  sich  selbs  oder  Ir 
freundt  ledigen»  auch  was  io  geoonen  io  oder  Iren  Erben  wider 
besalien. 

Aiiff  den  vierten  artiel  sollen  ay  in  einer  LanndtachaffI  aetgen, 
wierdt  on  zweifl  Ir  maee,  arbait,  lenanBibnnaa  fnnd  vleya  erkbennen 
Tnnd  ey  Erberlieb  anfrtdenateUen. 

Anff  den  ftnflien  iitiel  wierdeC  man  Ton  Bragfcb  ana  denen  Ten 
TyroU  aebreiben.  Deaaelben  beaebaidta  mneaaen  ay  erwarten. 

AdT  den  Seebiten  artiel  will  nan  Herrn  Sigmunden  neehs,  dem 
Hofman  fönff,  (Bl.  106*.)  rmid  Ir  jedem  ain  Dross-ross  hallten. 
Wo  sy  aber  in  Hispanien  noch  ains  Ross  oder  mer  zw  dem  Dross 
notdorfftig  wurden,  mögen  sy  khaufTen.  doch  ain  Lanndtschatt't  souil 
maglich  vor  vberigem  vnchossten  verhüetten. 

Auff  den  Sibeooden  artiel  toll  Herr  Wilhalbm  Schrot  zw  Brugkh 
mit  den  gesanndten  der  anndern  Lannd  des  formbs  der  claidung  aieb 
erinndem.  AUadann  will  man  in  geben,  damit  ay  aieb  rand  Ir  dienner 
kblaiden. 

Anff  den  aebten  artiel  will  niebt  daflir  angeaehen  werden,  daa 
not  tbue,  Till  aeydener  Clayder  binab  in  fnern,  aennder  in  elag  elay- 

dem  zugeen.  Wo  in  aber  die  clag  abgenomen  wurde,  rougen  sy  sich 
wie  die  anndern  ges;iiiin'lrn  hallten. 

AuflT  den  Neunten  artiel  will  sich  Inen  kh;tin  mass  zu  treben 
föegen,  .sonnder  sollen  hey  dem  PuechstHhen  bleiben.  Aber  der  Herrn 
goetbedunckben  ist,  wo  dergleich  beger  in  (Bl.  107',)  sy  beschähe. 
das  sy  Ir  getbon  Phliebt  annigten  mit  Erbiettung.  so  sy  haimb  vnnd 
Irer  Potaebaft  iw  Enad  khomen,  daa  ay  allsdann  in  Irer  Mt.  diennat 
?Mi«.  Tm.  II 
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wite  hkuna  wMm,  Datcgkiakei»  wo  dk  Fflnten  tj  «tvo  in  Poi* 
fdttftw  oier  audir  Brate  bmwhra  woUtai»  rtlalte  fj  wMk  Ir 
t«UMB  PUieht  MMk  aMiigMi;  frad  w«  fj  dviber  btgart  wirte, 

M€k  tollidtieni. 

Auff  den  zehennden  Articl  khaii  man  Inen  auch  khain  mas§  geben« 
Münder  sollen  tich  darinn  treulich  rnnd  rngeuärlich  hallten. 

Aaff  den  Aindlifften  Articl  khan  man  Inen  auch  khain  roasa  setien, 
dann  ea  will  Ton  nöten  sein »  das  sy  zw  zeytea  die  PersonM»  der  ay 
ngraieaaen  wissen,  iw  §asat  laden.  So  kharaen  §j  die,  so  iw  Inen 
UiOflMi,  Meb  nit  Miiitgw»  darian  wiaMO  wj  mm  LaradtaclMift  well 
?or  TberigMi  vaahMatoo  merhteMM. 

(BLlOr.)  Aber  ftr  giwt  wvdt  Mgwahei,  du  di»  gwuud- 
ten  all  oder  dadi  ettiaher  Larad.  nileiBaBBdar  laaea.  PaMÜmBalte 
aiek  die  Geaanndteii  eerlielwr  tnad  ob  greaaen  Tnehoaaten  haUfen. 

Anff  den  swelfften  Articll  khan  man  Herrn  Sigmunden  kbaia 
sonndere  Erlaubnuss  thun,  aber  der  Herrn  guetbedunckhen  wir,  das 
herr  Sigmund!  soliches  den  gesanndteii  der  anndeni  Lannd  anzaigte, 
Tnnd  mit  derselben  Rat  die  sach  an  den  Uianig  gelanngea  Ueaa,  doeh 
darian  niekta  begert  noch  sollieitiert. 

Daa  IW  frkhaadt  auidt  awa  aahrifltea  k  gleicher  lautt  mdjgß' 
rieht  die  ain  durah  daa  aaaaehaaa,  faa  w^gettgamaiaar  Landtaahait 
te  awajea  gaaanadtao,  Tand  die  arate  durah  die  gaaaoadtoB  Ua- 
widanHBhteaaaa^aaa»BiitIraaPatiahaflaa?arfart|gt,  aoagaatolil. 
Besehehea  iw  Grati,  am  Fhiirtilag  aaeh  Floriaai  Auw  ete.  zriiQtai. 

(Bl.  lOS^.)  Die  Lannd  betten  sich  durch  Ire  schreiben  Ter- 
glichen  vnnd  verainigt  sw  Bruekh  an  der  Huer  erachinen«  TondOeoly 
Ikeachloaaea  im  1519. 

Von  Oatarreieh: 

Abbt  Sigmund  von  Melckh ; 

HerrSannas  YonPuechaimTonGelleratorff.firbdruchaasa  iaOaterreieh; 

Heir  Hanna  llatiaeher,  Ritter; 

Doetor  Hart  Sibanbarger,  Bürger  an  Wienn. 

Von  Stayar: 

Abbt  ValUein  von  Sanndt  Lamprecht; 

Herr  Lienobardt  von  Harrach,  Lanndlsverweaer ; 
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B«T  CUftoff  Hirr  n»  SdMMcrir: 
Berr  HauM  tob  RfliehMbar^; 

(Bl.  108".)  Herr  Wilbalbm  Schrot; 

Herr  Sigmundt  von  Herberstain; 

Waltbasar  Gleynntzer,  Vitzdomb  zw  Leybnitz; 

Wolflgaoog  Schrot,  Licenciat,  Burger  la  Griti; 

Doetor       *  Stotriditer  iw  Leobau 

Von  Kbftrnndten: 

Abbt  Virich  ron  Sanndt  PanlU; 
Vajt  WeitMT»  LtmdtmmMr; 

IVaHils  fw  ThMnhwMi,  Hmbtf  fud  Vitidoiiib  iw  FHetaeh; 
Philipt  fw  WiMMtan. 

SteiapeeUi«  Borger  bw  Sonnet  Voyt 

Von  Groin  ? nnd  Corot: 

Herr  Wembordin  too  Rtuiuieh ; 

(Bl.  109*.)  Paulis  Rasp; 
Felitsian  roo  Petschacb. 

Von  Lannd  ob  der  Enno: 

Herr  Hanns  Herr  von  Schirffenberg; 
Caapar  ScbaUoberger. 

So  kbamen  toh  dem  Regimeot  Tond  Ausachua  aoa 

Tyroll: 

Herr  Hninrieh  von  Khnoringeii»  Lonnd  Conentbear  on  der  Htaeh 

▼nnd  im  Gepflrg; 
Herr  Oowold  Frcyberr  tod  WoIckbeDstain; 
Doctor  Jacob  Frannckbfurter,  too  dea  R^imenota  wegen» 

Von  dem  Nid eröäterreic hiacben  Regiment: 
Herr  Sigmond  Woltser. 

Von  der  Porthoy,  oo  boy  dem  Rogimonnt  sw  Ooter- 

reieb  boliben: 

(BL  109'.)  Herr  Hiiedolph  Herr  von  Uobenfeldt; 
Doetor  Jobooa  Kbauffman. 
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Von  Khaiser  Maximilians  Testamentarien  khumen: 

Herr  Johann  Geyman,  Haclunaiatar  Sanndt  Gaorgwns  (Men; 
Herr  Lienaliardt  Ranber  Freyherr  iw  Plaackkattilidn.  elwo  Hotenr- 
■ehalcb. 

Da  zw  Pru^g  warn  etliche  Artiel  beschloMen,  wie  die  Lannd 

miteinannder  hintzt  der  Fflrssten  zuekhunffl  beleiben  möchten.  Vnnd 
haben  sich  für  ains  enntschlossen ,  Ire  Potschaflflen  zw  Khunig  Carla 
in  Hispanien  su  schickben,  danunb  ward  «in  instnictioo  in  gemaio 
gastellt. 

Dergleichen  zw  Erlibertzog  Ferdinannden »  hochgedacbts  lUiii- 
nig  CarU  Brueder,  der  ainnaUa  in  den  Niderlannden  anbbodien  was. 
Dabin  ward  ?erordennt  (Bl.  110',)  Herr  Oeerg  WInddiler»  der 
aneb  an  deraelben  Raiea  geetorben  ist»  fnnd  Doeior  Vbieh  Ten 
Lappita. 

Die  ansserbaUi  derTyreller  seindt  nit  im  bescldns  der  aaeben 

gewest,  noch  im  Hat  genomen  worden. 

fBl.  110^.)  Instruction,  was  die  Gesanndten  der  fünnff  Nider- 
österreichischen  Lannde  bey  den  durchleuchtigisten ,  cristennlichen, 
grosmftchtigisten  Fürsten  ynad  Herrn,  Herrn  Carolen ,  der  Hispani- 
sehen  Reich,  baider  Sicilien,  iw  Htemsalen  KhQnig  Tnnd  Herrn  Fer- 
dinannden, gebmedsm,  Ertsbertiogen  sw  österreieb,  Hertsegen  iw 
Borgundy,  sw  Brabannt  vnnd  Pbalesgranen  ete.  bajdeo  oder  Lr  yedess 
liesonnder  werben,  bandlen  mnd  aosriebten  soll. 

Erstlieb  sollen  sy,  nach  rberanntwortong  Irer  CredenntsbrieC 
Irer  Ku.  Mt.  etc.  vnnd  ftirstlichen  gnaden  Ir,  der  benannten  Lanndt- 
schaflften,  vanderthenigist ,  gehorüamb,  schuldig  ynnd  willig  dienst 
sagen. 

Vnnd  verrer  anzaigen,  lr  Ku.  Mt.  vnnd  fürstlichen  pnadon  sey 
vnuerborgen,  das  Got  der  Almechtig  vber  weiiienndt  den  allerdurcli- 
leochtigisten,  grosmächtigisten  Fürsten  vnnd  Herren ,  Herrn  Maximi- 
lian, Römischen  l^baiser,  Irer  Ka.  Mt  vand  f&rstlichen  gnaden  Ken 
Tnnd  Vatter,  Tnnsem  allergenedigisten  Herrn,  boehloblicber  gedeebt- 
noss  (Bl,  III*,),  der  seitliebe  Tod  layder  Torbenngt  bat,  Tund  so 
aber  dieselb  Key.  Mt  Ton  anfiinng  Irer  Mt  Reglemng  bb  in  Iren  Tod 
die  Lannd  in  guetem  frid  mnd  Rnee  bebsllten,  aneb  das  heHHgRelflb 
Ynnd  das  löblich  haus  Österreich  durch  sein  alls  Tbennennschlidl 
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lebickhlichait«  vieia  rnnd  muee  dermassen  crweittert  rnnd  regiert, 
das  Er  nit  allaiQ  sein  vnnd  yetzbenannts  Reichs  Terwonndten  rnnd 
fimderUioiicn  in  gehorsamb,  frid  vnnd  Ruee  behallten,  sonnder  auch 
aooder  grosmftchtig  KhQnig,  Fürsten  Tnnd  Potentaten  durckMiiTurf 
aaiiicr  ML  fuiderthoneo  dantre^img  Leibt  vBiid  gMta  iw  feiDcr 
Mt  wiOm  imd  hSBAAtr  Ibrdit  bcEwgtBt  nmi  ttmuMUth  b 
giMMr,  Haittlgw  T<buig  tud  hamdhug  ggwgean  ist,  dem  Tjni- 
dselmi  erechreeUiealieheB  fand  granaeaiiieii  Tuaere  tMHUgieA,  eri- 
ateofieben  glaobemii  eewigen  Erbfeind,  den  Targgen,  merMbeii, 
auszutilgen  vnnd  allso  die  ganntz  Crislenhait  in  eewig  Ruee.  frid  Tnnd 
ainigkhait  zu  setzen,  dem  (Bl.  llV.}  allen  nach  nit  allain  seiner 
Kay.  Mt.  gelassen  Erblannd  vnnd  das  heilig  Reich ,  sonnder  biliich 
die  gannti  Criateobait  seiner  Kay.  Mt. ,  alls  Iren  getreoiateD  Herren 
Yattert  rorgeer  rnnd  beschiermers  todtlichen  abgengt  nit  den 
becbeten  belakligeB«  bewainei»  beiebnerteei»  beelagen  fuid  mieraa 
der  l!d»ea  SeeU  der  Gel  der  ataMebtig  die  eewige  Md  TUid  aalfg- 
khait  bamberliigeUeb  antiolbaillea  gameeb*  nit  enbaaigen  Arbete 
ia  eairig  seyt  ainoier  ▼ergetaea  weOeBt  aoeb  aellea. 

Vnad  diearefl  iieb  jefi  angezalgter,  betrOeblieher  fkU  ye  tiae  be- 
geben vnnd  laider  rnwiderbringlich  ist,  auch  die  Lannd  sich  nun  der 
benannten  vnnserer  ^enedigisten  Herren  vnnd  Lanndtsfilrsten  mit  dem 
höchsten  zw  erfreyen  vnnd  biliich  zu  getrösten  haben,  angesehen  das 
der  ain,  benenntlich  Khunig  Carl ,  vber  das ,  daa  £r  ?oa  Got  dem  Ai- 
nnebtigen  mit  vemunfit,  weiashait,  mannhait  Tnnd  anndern  Tugena- 
den  Tor  anndera  l»egabt  iat  (BL  litt*.)  ninblieb  die  HiipaaiaelieB 
Beicb  glflekbüeb  eiageaenea»  vaad  alda  ia  aaaebaag  telaer  genebtea 
▼aad  gnetea  Regieroag  tob  teiaer  Kn.  Mt  Taadertboaea  nit  den 
bScbaten  geliebt^  bey  bea  alle  gebonnab  erbnngt,  taad  diaelbat  adt 
gewalltiger  baaad  berraeliet  ?aad  regiert,  dariae  den  beasaatea, 
cristenliches  pluets  eewigen  Erbfeinden,  den  Tnrggen,  dessgieichen 
den  Hayden  in  etlichen  Streitten  glückhiich  ühgosij?t,  vnnd  also  sein 
erstes  Ritterspill  alls  ein  grosser,  khuntftiger  vorfechter  vnnd  be- 
schirmer  der  ganntien  Criateabait  wider  derselben  Veindt  in  aeiner 
Jageant  gläckhlicbt  eeriieb  Taad  ailigoUeb  geliebt,  bewart  Taad 
Tolbraebt  bat; 

Sbeagleieb(afi>seuierKa.  MtBroeder.KbaaigTaadErtibertsog 
Ferdiaaadea,  alb  eiaea  jaagea  Faratea,  all  yetibenellt  Tageaadt 
Taad  Maaabiit  aHldigelieb  eraebebea; 
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DwiMrii  wUk  4ie  hmmm  lmmmnU§km  (BL  ur.)  «kr- 

Meiltor  biider  tbümt  geoedigmi  Henm  Bit  Tobillieh  lioeh  Tnod  gros 
erfreyen,  Tnnd  ay  für  Ir  recht,  natürlich  Erbherrn  rnnd  LanndttAr* 
iten  wie  obsteet  erlihennen. 

Vnnd  dieweil  die  Lannd  ron  Irer  Ku.  Mt.  rnnd  fÖrstlicben  gna- 
den Toniordern,  hochloblicher  gedfichtooM,  otvo  lanng  her  mit  sennü- 
nfleliger,  gerechter  rnnd  milder  Regiermy  gt— digeiieli  Argesehen; 

AmA  ay  die  Lannd  UBwidarwib»  sanibt  Im  mtUtoni,  bej  irer 
Ka.  Mt  VBid  ArttüdMB  gndMi  rniordm»  ■mainhacbb— g  Iwr 
Mb  Tnd  gMlIer»  maM  muigßMgm  FhwtKfgimw,  allt  ge- 
inam  imAutkamm  bdiben,  dm  mb  m  ItaroBt  wie  fr  TMVÜtan 
getbon,  gaanti  vmiieHbenigclich  genaigt  sein »  will  gf  die  IiMMii 
lichte  begierlicher,  frfilicher,  löblicher  noch  nutzlicher  ansehen,  dann 
dieselben  rnnser  genedigen  Herrn  bey  Inen  zu  haben ,  wie  dann  soIi- 
cbes  nit  allain  (Bi.  IIS*.)  diser  Lannd,  soDoder  ancb  der  ganntiaa 
Cnatenhait  obligen  vnnd  not  merckhlich  eruordert. 

Dann  witwoU  die  Lannd  bise  auff  Ir  i^o.  Mt.  rnnd  Fflrstl.  gnaden 
raekbaiilit  gegen  aeugeiieb»  wer  ay  Tea  fr  i^e.  Mt  fnnd  AML 
gMden  ndringw  eder  aeisit  nbeleatigeB  eder  iw  vbertiehea  ver- 
mint gvet  erdnug  Tnnd  gegenwSr,  wie  daa  die  geaanndfen  mn- 
nSgw  wiiaen,  Utargenemen,  vnnd  aieb  neeb  fren  IMwton  vennegen 
dalMf  litnndtiQbftben  winenna  aein,  yede^  klmmMn  neeh  migee 
aolieb  ordnnng  Tnnd  gegenwör  wider  die  obgenannten  Tirannischeo 
feindt,  die  Turggen,  so  dann  mit  Iren  behausungen  vnnd  haimhge- 
Sassen  denen  Lannden  so  nahenndt  khomen,  das  sy  Irer  Ku.  Mt.  Tnnd 
fflratUcben  gnaden  Erblannd  alb^en  in  zwayen  Tagen  erraicheo 
iMigen«  aach  disen  Lannden  mit  Raab,  Pranndt,  hinArang  rill  Tau- 
aenat  meonseben  Tond  in  anader  weeg  msagUcb .  merekblich  Tand 

gn^gefbagt  babea,  sw  aiaeoi  TapITera  wideratanndt  nit  aenndm  er- 
aebiealieh  aeia,  noch  gegen  fr»  der  Tiorggen,  groaaeo  anebt  aannder 
firaeht  bringen,  danne  maeaaen  die  Lannd  tob  Hungern,  Behnmen, 

Venedigern,  Schweitzern  vnnd  anndern  des  hauss  Österreich  wider- 
wärtigen sonnst  anoder  täglich  aufruer,  eropörung,  einzug  vond  Tber* 
fall  besorgen. 

Vnnd  aufT  das  alles  sollen  die  gesanndten  mit  Weiss  anzaigen» 
dar  Lannde  Tnnderthenigist.  diemuetigiat  nind  höchstes  Tieiss  bitten 
aey»  daa  aich  die  beeaanten  baid  vnnaer  ganedig  Heim»  edar  deeb  fr 
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wSmtt,  wit  ff  tidi  4tM  im  wlmikm  Um  nmä  ulkt  WattoMi 

▼Mid  w\\  smergleiehM  wiaten,  io  dite  Ltoad  Tcrlbegen,  nmä 

dasjheo ,  so  Ir  Ku.  Mt  vnnd  fUrsÜ.  gnaden  Toroordern  genedigclich 
gethon.  auch  der  Lannd  freyhaiten  9ua(BL  il^'.^weisen, genedigc- 
lich rürnemen  Tnnd  handien  wellen.  So  sein  die  Lanndscbafflen  btn- 
widerumb  Yrbittig  vnnd  wUlig,  Ir  Ka.  Mt.  ?nnd  fllriÜ.  gnaden  die 
PJiüekt  vnnd  alle  geborsamb,  wie  sj  des  schuldig  vnnd  von  allter  her- 
khomen  sathiui,  abermaUs  mit  dm  MdMlts  kitlMdt,  irlOkllt  VMii 
fliritlidi  gniw  wtika  Mk  im  yaUbwiitwi  wMkmiKi  rmmßgmr 
Seh  Tsid  irnmiMrdiih  «MlMUiiMM.  imd  ükb  InMidtaiihillMi  ii 
jetMMditoa  iräi  iMehtltiMigw  hälm  wmd  begern  genedigcliek 
M  fliirta  ait  rtnfSkm,  vnnd  wf  aUbegea  io  genedigefi  beeehsts, 
sebierrob  vnnd  beuelcb  haben  vnnd  nit  verlassen.  Das  wellen  sy  in 
aller  Ynndertbenigen  gehorsaiub  vnnd  willigen  diennstberkbait  vnge- 
tptrt  leibs  vnnd  guets,  alzeit  geflissen,  willig  vnnd  gern  verdienen. 

Vnnd  nachdem  dise  obermellte  Werbung  on  zweifl  in  der  ofTenn- 
lich,  vor  vül  Tokkbs,  beschehen  niuess.  soll  denen  gewnndtnn 
(BL  llä*.)  fMfMwdt  vnnd  luegeben  sein,  toHdl  werhnf  «H 
audm  gegraaten  iktlidMn  Bete  Ittriniieh—  rmi  nrnneM- 
«be«,  wie  ey  eiah  diM  den  Tinder  wa^g»  «ieiMMder  woU  Tuder- 
rete  nud  Tergitkhf  wagm, 

ÜMi  eb  eieli  sneingeii  wvd,  die  die  gesanndlen  iw  BH^ 
Wrtseg  Ferdinanden  allt  tw  Kbnnig  Carl  khomen  wurden,  so  seilen 
sy  obgemelte  Werbung  an  sein  fürstliche  gnaden  thun.  mit  Vermei- 
dung, nachdem  seiner  fürstl.  gnaden  Brueder  Khunig  Carl  der  Ellter 
sey,  welle  sich  gebürn,  sein  Ku.Mt.  mit  dem  furderlichsten  zu  besue- 
eben  vnnd  zu  bitten,  das  sich  sein  Ku.  Mt.,  alls  der  Ellter,  selbst  andenen 
IjOMiden  verfueg;  oder  aber  Ine  Krtshertzog  Ferdinanndenmit  genueg- 
itmen  gwnllt  liernna  TeraHbaa  weün,  fand  Mar  aioe  aal  demfar- 
dirlitfUftoa  Ina  nbaeUod  iw  UiaB%  Caialea  aoM. 

Vaad.  to  ayBwKkaaigCnreleakhoaiga,  fo  ienea  aj  aeiaerKi.  Ml» 
aaiaigen  (Bl*  wie  sy  bey  Brltherteog  Perdiiinaadeu  gewe- 

aea  aein,  vaad  wiewell  ay  sein  Ku.  Mt,  alls  den  EUtem,  ee  sollen 
ersuecht  haben,  yedoch.  dieweill  sy  des  weegs  so  nahenndt  khuiuen, 
hab  sieh  nicht  gebflren  wellen,  sein  fürstlich  gnaden  nit  zu  besue- 
ehen.  oder  desshalb  von  Inen  baiden  vngnad  zu  besorgen^  dann  die 
LanndtschaiTten  erkheunen  sy  baid,  naoh  irem  der  Lanndt  rechten 
gobnuinli,  Or  Ir  nnturiieh  recht  firbkenrafaad  LnaadlaAratea«  wieaer 
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kitttandt  •eiaJüi.litw«UMdualiog«lr«waäingiap«MfiOT«i^ 
•totti  fimddaMlMlb  Uainerhy  mgniid  llinieaM^  wie  dasi  die  geeaiuid- 
tea  MKeh  Eentwlivldignig       mit  dem  Peeeten  AnufnigeB  wieeea. 
Verrer,  le  ee  ftet  habe«  Vbm,  eeflen  die  Petielmfllee  yeltbe- 

naimteii  rnnsera  gnädigisten  Herren  Khunig  Carolen  anzaigen,  wie 
inbenannter  Kay.  Mt.  leben  an  Irer  (Bl.  115''.)  Mt.  hof.  bey  etlichen 
Irer  Mt.  Camerdiennern ,  SecreUrien  vnnd  OflBciern,  die  Finanntzen 
▼nnd  Proeureyen  so  gros  ynnd  gar  ?berhanndt  genomcn  haben,  das 
Ott  allain  ir  Kay.  Mt.  an  Irer  Kay.  Mt.  Camerguet ,  sonuder  aueh  die 
Lumd  darunder  in  roerckhlicb  abfall  rnnd  yerderben  khomen  rnnd 
gionti  ereebftpffi*  «ach  lemider  iweifl  deneibeB  Fiamlger  aoeb  etlieb 
ia  beaadloag  faad  Tebang  teio»  aieb  bey  Irer  Kay.  Mt  aaeh  etaia- 
driagen  nmd  ia  aoliebea  Irea  terigea  Fbaaatsea  vnad  Ptecwreyea 
•a  liebarrea,  daa  dano,  aoaerr  ay  ea  erlaoagtea»  Irer  Ka.  Mt  ?aad 
derselben  Lannden  nit  allain  naehtaillig,  sonnder  auch  bocb  Tnod 
gross  .schedlich  vnnd  ganntz  verderblich  sein  wurde.  Vnnd  demnach 
abermalls  zu  bitten ,  das  Ir  Ku.  Mt.  an  Irer  Mt.  etc.  hof  rnnd  Regie- 
rungen solichen  Finantzen  vnnd  Procureyen  nicht  stat  geben,  noch 
geduldeo,  wie  dann  {BL  116'.)  Ir  Ku.  Mt.,  alls  die  Lannde  verbolfeii* 
ea  daa  aeaader  sweifl  genedigclich  genaigt  voad  abiuatellen  wissen. 

Itemaaiaaaigen,  wie  die  LianndtschafileD  aagelaangt  aey,  allaaeilea 
aaeb  abgaaag  der  Kay.  Mt  Sigill»  Seeret  Cetaebet  nmd  Sigaet  Ter- 
pedtaeliafR»  taad  aaebmalb  wideivad»  erdfibet,  Taod  etwa  aier  brief 
daaiit  ?erfertigt  sebi«  Aber  waa  brief  daa  geweet,  wie  daaiit  ge- 
hanndlt  oder  wo  die  Cliiaet,  aaeb  die  adüliaal  iw  dar  SebalieaaMr 
rnnd  anndern  gehaimen  Sachen  hinkhomen  oder  yerwart ,  sey  denen 
LanndtschafTlen  rerporgen,  vnnd  zu  förchten,  es  möchte  Irer  Ku.  Mt. 
vnnd  Lannden  vnnd  Leuten  khunfll\igclich  daraus  grosser  nachtail 
vnnd  schaden  erwachssen.  Es  haben  auch  die  Ausschüss  zw  Brugg 
deaahalb  berm  Lienobarden  Rauber  (BL  116^.),  alls  Hofmaracbaleb, 
aageredt,  aber  darinnen  kbainen  beaebaid  tob  Ime  gehaben  magea, 
allaia  daa  Er  aaf  die  anadero  aeia  mitrerwoBadt  geweigert  Imt 

Item  la  bittta,  daa  die  Ka.  Mt  dem  Viee  Re  ia  Neapoiia  eraaat- 
lieb  aebreib  rnnd  beaeleb,  ob  dea  Laaadea  aia  Not  fMell,  vaad  ay 
laemb  bilff  eraaeebea  wardea,  daa  er  alladaoB  mit  aeüeber  bilff 
xeitlich  vnnd  ansehenlich  ankhome,  vnnd  sy  in  nöten  nit  Terlasse. 

Item  nachdem  die  Turggen,  wie  vernomen,  nuer  zwo  tagraiss  in 
diae  Lannd  haben,  auch  yetzo  in  Empörung  sein,  darzue  derBaanTon 
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Craltten  den  Lannden  zueschreiht,  alls  auch  sonast  witsenntHeli  iit» 
wo  man  Ime  nicht  zw  hilff  khome ,  so  sey  Ime  rnmu^^iich  das  Lanttd 
Crabaten  (Bl.  III*.)  ?or  Inen,  den  Turggen.  zu  erhallten.  So  be- 
darffea  auch  die  Ortfleggen  in  Friaul.  so  von  den  österreichischen 
LmdiImi  JiialMr  mit  dar  Jurisdiction  vnnd  Obrigkhait  rertekflii  wor- 
dn,  aiur  gwnwi  merckhlichM  beiiMt,  tmmI  4m  Cainergiiet  ist 
SMDtt  alt  «uidmaMrckklithM  «Mgibtn  immmm  tieicliwlrt  ^luA 
vwpkenidt.  das  diser  MitsieM  w«U  nuigUeh,  ünMm  OrHegkbM 
dwwm  iw  Tnateballtm.  Vuul  dcmiaeh  abemiant  m  bitten,  dit  Ir 
Ko.  Mt  bMNHntmi  VIee  Re  In  Netpoüt  bMwkIi  gdben  odar  sMBtt 
genedig  fürsehung  thun ,  damit  jetzermelit  ortflegkhen  rnndertMlHeii 
Tnnd  nämblich  die  Lannd  von  den  1  urggen  enntschdtt  vnnd  verkchert 
werden,  biss  Ir  Ku.  Mt.  zw  Lannd  khumen;  vnnd  furter  bey  Bäbst- 
Ucher  Ueyligkhait  vnnd  allen  cristenlichen  Khanig,  {BL  117^.)  Für- 
sten Tnnd  Potentttea  imb  aia  gern» ine  austrftgliche  Expedition  wider 
dieselben  Turggw»  fiad  iw  inleBtliaUt  der  CriiteDbait,  fraditberlieli 
hteadiw  mg« 

hm  imäk  die  Lemd  in  deet  merern  trid  Tnnd  Rnee  Meiben 
■Mton»  welito  die  Lnandtaehnflln  Ar  gnet  antelMn,  das  lrKQ.llt.« 
tever  et  inndert  nü  htg  beeehelien  kbmdte,  mdi  den  Yenedigern 

ain  bestindtgen  frid  annftmen;  auch  die  Khunig  tw  Hungern.  Bebifan 
▼nnd  Polln,  alls  Irer  Mt.  gesippt  freundt,  durch  PotschafTlen  oder 
schriflften  ersueehet,  mit  Irer  Mt.  vnnd  derselben  Lannden  vnnd 
Leuten  in  gueter  vnnd  freundtlichGr  nachtpersehaflt  zu  bleiben;  das 
aoeh  die  Heuret ,  noch  in  Kaj.  Mt.  leben  mit  der  jungen  Khunigin 
fon  Hungern  besciilossen ,  vnnd  dammben  die  Ton  (^terreich  ?nnder 
Tnnd  eb  der  EnnH  (BL  118^,}  beeb  finebnben  aein,  mit  dem 
tederÜebiaten  relsegen  werde. 

Itam  ■—■iifen»  wie  die  Lnandteebidnen  Ten  wegen  der  aerg* 
Mtigfcbnit,  die  ay  Ten  Iren  eneteseem  Tnnd  den  btus  Oelerreieb  wi- 
derwftrtigen .  wie  remoroen ,  lO  beeergen  beben .  Tnnd  ena  enndern 
merckhiichen  vrsaehen  bewegt  sein ,  das  sy  Jedes  Lannd  für  sieh 
selbs  von  stundan.  nach  obberürtem  vill  laidijk'cn  fall  cfedaehter  Kay 
Mt.  Todlichen  abganng,  Ordnung  fürgenomen,  aufgerieht  vnnd  fiirter 
durch  schriflten,  hin  vnnd  wider  beschehen,  vergleicht  sein,  sy  durch 
Ir  ausschoss  zw  Brugkh  an  der  Huer  lu  besamblen,  vnnd  allda  ain* 
helligclicb  miteinnnnder  ittnonemen,  tu  hanndien  Tnnd  w  eehUeasen, 
damit  die  benannten  Tnnaer  genedigiet  Herrn  bej  denen  Lannden, 
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vui  UmtUmi*  «•  LtMi  tey  Kk  HL  (JM.  ii^^ 

gMdaa  M«lbM  mUM&k.  äimk  Ir  Ut  taai  1Mi.guim  iwnAm 

iMiMidfaiig       dabey  &um  Üe  Ltud  bis  tnf  Ir  Km,  Mt  fMd  linl- 

Uehra  gnaden  luekhunflfl  lu  behtrren  willenns  sein ,  rnnd  wie  Inen, 
den  gesanndten,  der  sacben  aller  Abschiiflt  hieoeben  zuegestellt  wor- 
den, nach  lenngs  Yond  aigenntlicb  bericbteo,  in  vnndertheniger  boffaung, 
irKu.  Mt.  vnnd  fürstlich  gnaden  werden  daran  genedig  gefallen  tragen. 

Item  ob  sich  zuctrug,  das  die  gesanndtaa  iw  der  allten  Kbuni- 
gin  ron  Hispania,  der  Jungen  Finte«  Msetter,  auch  Ifer  Seiiweetw 
Tutd  Vnnm  Margarete  kklmen»  ao  aellaa  aj  denaaibaa  Iree  geea 
digiataa  fteieiwiaehTbefeaahiwhiaglferCredaeatibriaC  <ar  LaMidl» 
aehamee  fadertlwjg  wilUgtenat  ai^liitMagiing  (Bl,ti9'.) 
daa  obbarirtaa  ^01  kidigea  lUla,  Bittaiiiidt*  ay  die  LandtaehaflIeB 
Irer  fllratliehen  gnaden  Sunen ,  gebniedem  Tond  Neuen  genedigclieli 
lu  beaelhen  rnnd  mit  gnaden  zu  befurdern. 

Üessgleicben  sollen  sy  baider  Fürsten  Rftten  vnnd  den  Lannd- 
schaflKen  in  Hispanien  rnnd  Burgundi,  wo  sich  das  mit  fueg  zuetrug, 
diser  Lanndtaeliafilen  guetwüligkbait  Tnad  freund tschafil  aniaigeo  9» 
▼nnd  bitten,  sy  bey  benannten  rnnsem  genedigiatea  Hemi  read  er 
thanigelieli  in  benelliaa  Tand  gaetwülig  au  befardenk 

Iteai  die  Faraalan  Tradar  Wengen»  we  ea  nit  Ai^  beaababea  kban» 
mb  IMeraDg  Tiiad  begUdtlniig  iw  eraaeebao,  wid  daraebeo  Ire« 
firatiiebaa  gnadea  die  Lanndtaehafltea  der  Torggea  balb  labeoMbeK. 

Item  die  gesanndten  sollen  in  khaioea  weeg  Beeb  wilaa  Ton  we» 
gen  der  Lanndt^ Hl.  1 19^.  ^schafHen  annders  hanudien,  dann  was  Inea 
diie  Instruction  auflegt  vnnd  in  sich  hellt. 

Vnnd  nämblich  bey  den  KhOnigen  rnnd  Iren  Rftten,  bey  glauben, 
Eern  Tond  Trftuen,  weder  Inen  selbs ,  Iren  freunden»  aocb  jemandta 
anndem  zw  aigen  Deren  eder  nnta  niebta  aeUiaittafn  aaab  banndlan, 
in  kbain  weiaa. 

Ilam  ab  aj  doreb  die  Kbnnig,  Ir  Rita  ednr  anndarinebbaHkrten 
aaehen mb  Rate  erraeeben,  eder  ai A  yemanndla  ■ftlaen  in  diap«- 
talian  ainleaaen  werde*  ao  aollen  ay  fon  wegen  den  Lanndtacbailan 

allen  Rate  rnnd  dispntation  giantzlich  ▼ermeiden,  rnnd  allaio  aoff  diser 

Instruction  beliarren.  Aber  für  sich  selbs  nnipen  sy  Ir  gnetbedunckhen 
▼nnd  das  jhen,  so  sy  fiir  die  benannten  vnnser  genedigist  Herrn  ^nnd 
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für  Lannd  Tond  Leute  am  (BL  120*.^  DuUiicliiaton  mad  AimM 
bariateo  ansiecht,  woU  aniugen. 

Soliches alles obbeachribenns sollen  die  Gesanndten  obangezaigter 
■tlBing  mit  dem  allerpessteo  fleys  werben  hanndien  vnod  solUcitiern, 
wie  sy  dann  ni  thim  wiiMB ,  rund  sich  die  Lanndtschaflleo  gawiti 
wtrMdiek  iir  Ibm  fwielMk  Ottaii  Bnigkfc  m  dtr  Mmt  «It. 

(BL  120",  leer,) 

(BL  Dtr  FtBff  NiderfttUmiekUekM 

••■•4Ub  iw  Villteil  ZM«a«Bkli«Bffl  Baist  ii 

HUjpaii«!. 

Der  funff  Niederftsterreichischen  Lannde  Gesanndten,  gleichwoll 
auch  die  Tyrollischen ,  betten  den  zwaintzigisten  tag  Juny  benennt 
gdiabt,  in  Villaeh  zusaiDen  lo  kbomen,  ?nnd  Iren  weeg  durch  Italiam 
geen  Neapolis ,  mnd  tob  dannen  in  Hiaptoien  zenemen.  DaUn  dann 
die  Oitegniehieaha%  Sleyrer,  Kkiner  med  Gnieer  kkaM.  ^Die 
f«n  Laead  eb  der  Bmm  wMkm  fned  Maa:  »eit  n  mmpm^  im 
Ire  GcaaMdleB  eil  aogMeh  ebbeeliBMeB  lag.  ay  wwdaa  abar  paUd 
kh—en."  IHeTirreliacheeaBlBtteefudbegeitaa ;  »■■eatharrai.Malit 
diewaallaiMailtadaelMBKMifga  liergienng.  dandtaan  aleh  dealar 
ttatlicher  khondte  in  allen  sachen  riehten.  So  khiHldea  ire  Gesanndten 
auch  nit  so  palld  fertig  werden**. 

Die  Ton  Österreich  rnnd  Khärnner  warn  in  ainer  herber^,  auck 
gleich  gekhiaidt,  die  Crainer  khamen  vor  Tnnser,  die  suchten  Tnns, 
die  Ton  Steyr,  haimb,  aber  die  JÜiirener  nit,  in  der  i  Bl.  ViV.) 
Laaod  wir  doeh  aUa  gett  kkoaen  warn.  Sj  eapoten,  etüek  bmU  bw 
rana  n  kkoawe,  faaebaek  aber  aü  Alae  kat  et  aiek  da  aagelkaigea« 
faad  Yaaal  an  der  gaaliett  Rais  vaad  baaadlaag  denaaaiea  velleaadt 

Wir  aeblekkten  ein  Petes  iw  dem  StattkaUter  oder  Loeele- 
neaten  der  Veaediger,  geea  der  Weydn,  rmb  glait  Vand  mitler  wefll 
Hessen  wir  Tnns  alle  gleich  lannge  Clagkhlaider»  mit  khappen  auff  die 
achsin,  machen. 

Allsdann  die  von  ()sterreich  begertn  sich  mit  vnns  zu  bereden, 
fand  wir  zukamen  gienngen,  wardt  gehanndit,  wer  die  Werbung  thun 
soll.  Gienng  der  Ratschlag  auff  herrn  Micheln  von  Eytzing ,  der  sick 
danae  aelba  ait  taagliek  erkkenndte.  Gieaag  die  Stimb  auf  Doctor 
Herta,  dea  wir  rea  Stejer  iaakallt  TBaaera  beueleka  ait  kkaadea 
magebea,  daa  aiaer  mfaider  Staaadla,  daan  aia  Bdfaaaa,  vor  akMii 
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•oIMMn  hem  ?rad  fw  aofiehen  hmudm  die  wwliiig  thw  tollt 
W{r  liettni  mdi  den  eiiftraeUiteii  beeeldi,  die  werfcoog  Teotoeh  n 

thun.  Wiewol  Ich  das  nie  firelobt,  ?nnd  Ir  der  Lenndtscballl  nit  tborst 
hart  widerfechten,  (Bl.  122'.)  damit  Ich  nit  verdacht  wurde,  soli- 
ches  Ton  meintwegen,  alls  ain  Lateiner,  thite.  Mit  dem  bueb  sieb  der 
erst  zannckh  vnnd  Towill  zwischen  rnnser. 

SS.  JnL  Am  filoff  Tnnd  zwaioUigisten ,  nachdem  die  Tom  Lannd  ob  der 
fioni  so  lanng  nit  kbomen,  Ternickbten  wir  geen  der  lüilain  Ter  Tis, 
Tier  neill.  Vnnd  wie  well  wir  besehlostes  bettei,  ab  gentin  Ferier 
in  hauten»  damit  wir  Jeder  loft  beyeinannder  beliben,  oo  ward  denk 
mbr  Ynnd  mebienigeoellenklMineberlMrg  beoehaiden.  Kneotea  lanBg 
anff  der  gasten  ballten,  Untit  wbr  ynndtfkhfen>  Dnt  war  der 
Sambstag  nach  gotzleichnambstag. 

24.  Jui.  Am  Sechs  vnnd  zwaintzigisten,  Suntags,  namen  wir  das  FrOe- 
mall  mit  den  Meichsnern.  Die  hotten  die  amhter  des  aufschlags  da- 
selbst. Gaben  Tnns  nit  allain  zw  essen,  sonnder  auch  xu  tringkhen 
genneg,  dermassen,  das  etUeb  in  die  wasaer  fiellen.  Denn  wir  ritten 
gegen  der  Pantai  ist  tin  mtrekbt.  dardveb  rindt  der  patb  Felaeh» 
Tnnd  sebaidt  Kbimdten  Tom  Frf  aol  oder  de«  Venedigiseben.  Sein 
twoneilL  Vnnd  flirter  itttbiweültn  der  VeoedigerCItite«»),  fMid 
noeb  tb  meill  in  mtrekbt  Febeb  da  wir  fbemaebt  beUben.  Bt 
was  dnrch  etliche  geredt  Tnnd  trener  nmfnnng  angezaigt:  ^wann  man 
in  (Bl.  122".)  PotschafFt  zuge,  soll  man  sich  annderst  Tnnd  tnpfTrer 
hallten".  I)ar}?epen  was  die  Anntwort:  „so  man  vberdie  Pruggen  (ich 
achtet  an  der  Pantafl)  khume,  dann  wollt  man  sich  recht  haUten**.  Aber 
dieselh  Pruggen  haben  wir  nit  linden  khünnen. 

17.  iMi.  Am  Siben  Tnnd  zwaintzigisten  dureb  Peischldorff  Zwiseben 
Klamann  •)  Tnnd  dem  Perg  Sopb     daaomali  ward  ab  gretter  Regn* 


* )  Pontebba,  hart  iin  der  Grenze  des  Venezianischen. 

*)  Chiusa,  südlich  von  Pnntehbn.  Der  Zug  der  Gesandtschaft  geht  dureb  das 

Thal  Vallo  i\\  Ferro,  längs  der  Kella. 
*)  Wahrscheinlich  Villa  nova,  südwestlich  von  Chiusa. 

^)  D.  i.  Venzone  am  1  af<liainento.  Ver^rl.  M-  Zeilier's  Teutschet  Rejeebadi. 

Strassburg  1Ü32.  Fol.  und  zwar  Bd.  Z,  307. 
*)  Gemooe,  afldSttlieh  von  der  Poitttalioa  OipedalatU». 
*)  Die  Erilfthang  be!  Otoppo  am  Tiglianeiit«».  Vergl.  Tb.  Mairbofor  Ttrob  Aa- 

Ihen  am  Veaedigiaeben  Krieg  Maifaafliaiia.  Brise«  18BS.  8. 17  ■■dNete  10 
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4m  wir  dweh  die PleW bK aeelilfli.  MmiIm fwkirni,  UMiflfe 

▼erliefien.  Das  ist  der  Perg,  darror  Klituer  Maximilians  voickh  so 
lanng^  gelegen  ist,  vnnd  ain  Theil  geeii  Pordnaw  ^)  vernickht  was, 
durch  Bartholomeo  AWian  geschlagen,  dardurch  Soph  rerlassen,  auch 
daa  Geaehfltz  in  das  wasser  gesennckht.  Dieselb  niderlag,  wie  khiaia 
die  was,  bracht  den  Khaiser  rmh  sein  glflckhliche  taiding,  die  1»^ 
aehrÜMn  aber  dH  gefertigt  wit»  dann  die  Vened%er  auf  die  Yerrielh- 
tong  Uea  hanbtmanns  mit  dar  IMgug  Tanagen  beben,  vnnd  naib- 
nalla  ninnnar  in  aeliebe  benndlongen  gean  wellan.  Wir  aain  denaal 
ben  tag  geen  Sanndt  Daniel  *)  «all  naaa  kbamen,  Tier  melll. 

Am  Nenn  Tnnd  iwaintiigisten  ritten  wir  ain  meill,  khamen  geen  Z9.  jni. 
Spenberg  oder  Spilberg  »),  (BI.  123*.)  man  nennts  bayderlay.  liegt 
an  dem  wasser  Talment  genannt,  Tnnd  dann  furt  geen  Zizeil  an  der  laitMUi.  (u.) 
Liguentz 

Am  Neonumdiwaintiigistea  geen  J^bflniglan*),  aeind  drey  meill. 
Am  dreiaaigiaten  mgen  wir  rlier  iway  waaaer,  die  wir  Tbeifuam,  la.  jaai> 

daa  ain  genannt  Piaoa,  daa  annder  Tnnd  khamen  dann  gean 

Graa  Teraia  iwe  meilL  Ain  aeblne  Stat,  dardnreb  ain  iieaaenndt 
waaaer  •)  fill  mMin  treibe  denen  die  YaneÄger  daa  maiite  mUlbereb 
haben,  tat  Qaterreiehiaeh  geweat;  den  Yenedigem  anff  efai  deUitig  •) 
Terphenndt,  dermassen,  wann  man  die  anif  benenntam  tag,  ee  wann 
man  Maria  den  Enn^Hischen  grues,  das  Aue  Maria,  ieydten  wurde,  nit 
löse,  so  dann  soll  Inen  die  Stat  vnabgeldst  bleiben.  Darumb  haben 
sy  aufr  gemeltem  tag  das  Aue  Maria  iw  mittag  Ieydten  iaaaen,  med  die 
8tat  behauten. 

Da  khamb  mns  ain  khnniglicher  beueleh,  aiae  laattanndt : 
«Carolna,  Dai  gracia  Sei  üiapaniaram,  nliinaqne  Sieiiiae  et 
«Biemalam  ete.  ete.  AreMda  Anatrie,  Dmllwgnndl^  Bnbeneif  et 


Pordenooe. 
*}  San  Daniele. 

•)  Spilimbergo,  südwestlich  vnn  San  Daniele  am  rechten  Ufer  des  Flussea. 
D.  i.  Steile  am  FIimm  Livenx« ,  etwa  fflaf  Meilen  aädweetlieh  von  SpiUn* 
bergo. 

*)  CoM^ttM. 

•)  PtefMdla. 

TVariso. 
•)  Der  naaa  «It. 

*)  D.i.  aafTMa.  VaigL     Naabwaiaaigw  bd  Scbaiallar  L  e.  4,  XU. 
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litt. 


„Cornea  Flandri^  TiroUt  etc.  etc.  HoDonibiles  etfideles  nobis  dilaelL 
»IntdleiuMM  (BL  129^.} »  tarn  ei  JUa.  Don  Raymundo  de  Cordava» 
»Vice  ikf«  MMrtro  NttpoUtMO»  tan  «i  «liofuiii  littorit,  Vm  hne  a 
••tatifcM  piwriMie  et  PriMipalM  Bodri  Aoilrie  ad  ms  traMiaiM. 
•BIJM  Vot  libentar,  taiqnaai  flddet  at  dilaetos  aoMitoa  aoatraap 
i^aUiNaMM»  tanai^  ewi  itar  ad  Hiqpaniam  loogum,  dilBeila  et  inea- 
Mnodiun  tit,  et  nos  dao  doee  propediem  in  Germaniam  Tenire  statui- 
„mua,  Hortamur  uos  ut  nisi  magna  et  ingens  necessitaa  esset,  non  buc 
„ad  DOS  accedere,  et  tarn  laboriosum  et  periculosum  iter  suscipere, 
paed  ad  uestros  reuerti  debeatia.  Et  siquid  uobis  Nobiscum  agendum 
»et  tractaadum  est,  pro  eo  ad  ConaiUuin  nostrum  supremmii  et  priua- 
stani»  al  faad  uafoe  in  aduentum  noatnun  ad  gubernadoiieiii  prouin- 
«aiaraai  naalraniiii  Anslria  depotaninaa»  adaatia  at  raavratia»  qaia  a 
»NaUa  aaplam  camiiaienaai  kabaat,  intarim  amnla  agaadi  at  far- 
vtiaafandi,  fn  pro  bano»  aaaiodo  at  quiato  dietaraal  pranineianHi 
„aaatram  at  fllaram  aobditonm  ilari  patanuit,  (BL  12^.)  Qoo- 
•■Ibb  ia  aa  ftustori  aatia  eipreaaain  aolantatem  noifraiii.  Datan  ia 
ia.iM  „ciuitate  nostra  Barchinooa,  Die  üviü.  Mensis  Miyi,  Anno  dominL 
„M.  D.  Decimo  Nono. 

^Carolus  (m.  p.)  „Ad  mandatum  Catholicie 

„Hooorabilibus,  fidelibus,  nobis  dilectU        Majestatis  propriam 
»Orataribua,  ad  naa  a  Dttcatu  noatro  J.  Saoaart  (m.  p.) 

»Stiria  tnuiiaMa.'' 
Wir  raiatan  aber  noar  flir,  fnoarUndert  deaaelbea  ron  daaa  la 
raiaan.  Waid  bedaebt,  Eamlbalben  bintit  gaao  Maiatara  >)  wettteBb 
Aber  ▼aeaar  mitgesanndtan  feraaehen  aieb  mit  wagnen.  ADa  wir 
niorgenns  mitziehen  weiten,  alls  sich  auch  geburdt.  fuem  die  hin. 
Wir  betten  ynns  des,  rnnd  sonnderlichen  mit  den  wägnen,  nil  ver- 
sehen, darumb  hüben  wir  binden,  hintzl  wir  auch  ain  wagn  Tberkho- 
meo.  Die  Phärdt  Hessen  wir  all  daselbstn  zw  Teruis. 
I.  ML  Den  £raten  tag  July,  alls  wir  geen  Mastera  fond  (BL  12T.) 
geen  Mai^gara  *)»  da  maa  aaff  daa  ni5r  aitst»  khornen,  fbeni  die  gleich 
bia.  Wiar  maftan  denen»  damit  wir  mitainannder  io  die  aaaeeblieb 
Slat  ainkbimeo,  man  wallt  inaa  abarait  bftni.  Die  Hersehallldaaelbata 
aaUekbtaa  aaiecblicbe  ParaaBao,  Tooa  auf  dam  HSr  iw  empbabea. 


•)  Mettre.  »ädlich  von  Trerito. 
*)  Ott  b«rAhmt«  Fort  Malghera. 
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fprfi  wir  iktf  M  MPflnMt  Amhi»  htbflü  fy  nit  gowliilp  wtIMM 
aMppeehiB  uHlkm*  Ab»  tiia  wir  ia  ain  goMiM  iMilierg  «angtnogtm, 
datelbttn  wir  all  losaineD  khamen.  Da  faonden  ynns  die  Ton  der 
Stat,  so  g^eo  rnns  geaanndt  worden.  EnnUchuldigeten  sieh:  Mdassy 
▼nns  nit  betten  ausser  der  Stat  betretten  rnnd  Iren  beuelch  Terricht*. 
Mit  mererm  anzaigen :  «der  Fürst  Tnnd  gannlMr  taiat  betten  moser 
artbanil  eriudert  tubA  erfreft  danusb  wj  aueb  soaerr  nm 
ma^gigtm  viamdeiiiit  gtwett  iw  eaphaba«,  iwmä  im  di«  6tet  m 
fhitlaBt  dis  Stat  ksUt  JadafMÜ  |[iii8  nflnha^i  Hak  vibA 
AwndtadMdR  flir  aH  anrfif  NaitiaMB  Bit  dan  TaiAMkaB»  Tni  aava* 
daalialMD  irit  dan  Wm  tm  iWlafiaiall«  BaaauiJwi  iMh  y^^M  ^itm 
KtOnig  IM  ia  Hifpanien  groa  Tor  aogvB  bab«ii<>  «f«.  «R  tII  rfarif» 
ehern  vnnd  merern  werten.  Begertn  auch  wir  sollen  in  (Bl.  125*.} 
ain  annders  haus,  das  rnns  Terordennt  was,  mit  Inen  sieben  *). 
Darüber  wir  mit  geburlicher  Anntwort  Inen  begegneten,  Tnnd  zugen 
aocb  mit  Inen  in  das  Tarordennt  baua»  daa  gegen  dem  Fftratiichen 
Palast  rnodSaudt  Manen  Platz  rber,  neben  Sanndt  Georgen  ala 
Maa  galagM  WM.  Wott  Tiiiid  iiarlMh  waalMB,  arit 
atk  acWaaa  Urtw.  Olaithwali  alt  dar  khatU  UMmdaa  wir  feaf» 
BekeaaiffaatetaaieytfMaBilalaffiahiaa»  dwib  haiaa  wir  ia 
dar  faaiaiaMi  harberg  dia  BMdxeytten  genomea,  ?aad  iw  aaakit  ia 
demselben  baas  gelegen.  Den  anndem  tag  schickhten  die  bemebail 
in  die  geraain  Tnnser  berberg:  khapauner,  huener,  Tauben,  Maluasier  x.  Jaii. 
Tnnd  Moscatell  ain  zimbliche  Anzall.  Desselben  tags  khamen  die  vom 
Lannd  ob  der  Enns :  bor  Hanns  von  Starbenberg  vnnd  Lazarus  Aspan. 
Am  dritten  tag,  was  Sonntag»  kbaaiea  anaaehliche  Personen,  die  rnns 
für  den  Forsten  Tnnd  seine  gemaine  adar  ordennliaiM  fiite  laarta*  «.  ML 
iUa  wir  Aw  dan  Fmtaa  bhaaiaa>  Laaaardaa  Lanaaaaa,  aia  aaar 
alHar  Ma»  dar  HMila  aaia  apaft  van  aiam  wayfc  wia  ain  kbiad 
aaaik,  Maaa  aiah  aaflMbaat  dMail  er  Yana  alaaadt  ampbhaag.  Uaaa 
vaaa  (m.  aakaa  aieb  aidaraHtaa,  aaff  yegelleiiar  aaMaa 

fwiff.  Damaeb  bin  leb  aait^aatannden  vnnd  für  den  Hertzogengetrattea, 
Tngeuarlichen die  mainung geredt:  „Nachdem  wir  vnnsern  allerliebsten 
berm  Tnnd  Tatter,  Khaiser  Maximilian,  verlorn  haben,  so  sein  wir 
m  ang«  aaeebeaad  daa  kam,  daa  Taaa  dar  alnftebtige  durcb  aainen 


>)D.Larfri«t 

*)       Im  n         die  HiBdiehrML 
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ftera,  des  wir  iMchraiaeii,  nigen  tnid  gdbco  wierdet  dun 
TBiiMre  h«mi  Yiad  freuadt»  Ton  deM  wir  gMMmdt  fed«r 
Mjt  Tuid  hmge  Jar  gueto  freandttduifl  ?Md  nachpersdnlR  Mit 
der  doreUeaelitfgeii  herrsehaflft  geballten,  in  denMlbeii  nartnmm 

sy  Tuns  disen  weeg  zenemen  beiiolhen,  Bittenndt  vnns  noch  fÖro 
in  Ircm  gebiett  verg^iinnen,  vnasern  weeg  zuuerrichten.  Vnnd 
dannckhten  der  Eern,  vnns  hintzt  beer  erzaigt,  wollten  vnns  der 
bey  Kw.  Mt  rnnd  bei  den  Lanndeo  berüemea.  Soonder  zweifl 
wurden  aeiii  Kw.  Mt.  zw  sonnderm  gefallen  annetaeii*  die  Lannd, 
daooii  wir  geaebigklit  aeio,  daa  ia  gleielMm  Tnad  mererm  wider- 
gaHtea.**  Der  Fttrat  gab  Anatwert,  deraiaesea»  daa  Ich  den  ait  Inb 
Tenteen  niagen^  ao  gar  schwirüehen  ?nnd  onveminiblidi  er  redfe. 
Aber  daa  was  die  awinang,  daa  er  aaeh  (BL  i26\)  die  lanng- 
wferig  freoadteeball  ndl  den  Tentschen  erzellt,  Tnnd  wie  ay  IQifll« 
nig  Carlen  gross  vor  äugen  betten.  Bedannckbt  sieb  rnnsers  er^ 
bittens,  vnnd  hatte,  vnnsern  berrn  Kbünig  soliehes  mit  dem  hessten 
anzuzaigen.  Alis  wir  vom  Fürsten  ahgiengen,  Iratt  ainer  am  geen 
zw  mir  vnnd  spricht:  «Ir  aeyt  ynns  all  lieb,  aber  dw  der  liebste.* 
Damach  fuert  man  maa  in  Sanndt  Marxkhircheo.  Im  Sagrer  da 
lalgt  man  maa  tiU  der  eeetlieben  Claaaater  manieheriay. 

Am  Tierten  ftiertn  ay  ?naa  gegen  Iren  Zeogiiann»  daa  ay 
den  AraaaaU  nennen.  Darana  leg  mam  drey  groaa  Galeen  mÜ 
4.  Jan.  groaeem  geadiray  vnnd  CereuMmien  woHberaidt.  Knaben  dann  dai 
ganntz  Arzonal,  wnud  gaben  ynns  Ton  eingemachten  Tnnd  zaekber- 
ten  dingen  zu  essen,  darzoe  cosstliche  trannckb.  Weill  wir  allso 
in  der  Stal  bin  vnnd  wider  zw  Schiflf  gefuert,  sein  vnns  Eerlicbe 
personen  zuegeordennt  gewest,  rnnder  denen  ir  zwen  NicolaoB 
Yenerena  vnnd  Hieronimus  Teyla  petra  >)  warn.  Ikbamen  an  mein 
aeitten,  mit  denen  ich  riU  zureden  rnnd  zu  fragen  gebebt  Die 
anndem  naelmeten  aieh  aoull  Immer  maglieh»  daa  ay  Tnnaer 
(Bi,  geaprieh  Tememen  mOehten.  Dann  die  anndem  meine 

■dtgeeanndten  redt  khainer  mit  laen  aonndera»  mnd  leh  aagto  Inen 
frembde  aachen  ans  Felln,  Litten  mnd  Moaqna.   Desaelben  tage 
aamen  wir  allso  rrlauh  vnnd  ynnsern  Abschied. 
I.  «.  a.  ML         Am  ftlnfTlen  khanfTt  yegclicber  was  er  bedorffl.   Am  sechsten 
aiU  wir  Yerruckheo  wollten,  khamb  vnoa  die  zeittuog,  daa  ynnaer 


0  Kicola  Vaaiwo  and  Giroimo  Taglwpiairt. 
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THt  dM  sw  Mto  UmhiA,  tMill  Midm  iv  Ute.  WoHmm  Mdi 

Alls  wir  hieuor  beschlossen  betten,  in  die  grossen  Stet  samennU 
liehen  ynnd  miteinannder  einzazieben ,  des  doch  zw  Venedig  nit 
hallten,  vnnd  g^leichermassen  daraas  ziehenndt.  Hanns  Silherberger 
wollt  ye  Toran,  darfur  wir  Ine  vieissig  hatten,  aber  Er  mnd  Doctor 
Merl  SQfMi  dahin.  Er  het  ain  Tammftst  kbauflit,  den  namen  Ime  di« 
Scfcgfgtn  fw  Mm,  weiU  er  kkaia  Mntkm  imhumäm»  des  er  dM 
sw  V«06d|g  iMHt  Mte.  ÜMft  IW  Tfll  V^nom»  oder  AaMMtm 
■it  d«i  SchatgM  lita  wd  wktor  ludba,  m  wum  Er  (9f.  it9^.> 
den  Twmatt  wider  TWridMmb.  Das  wts  gleiehwoll  •iner  Potiehiil 
tatrill.  Alla  wir  wider  ais  Venedig  Tond  Tber  das  Mfir  kbamen,  seind 
wir  nach  dem  fliessennden  wasser  der  Brenta  vber  sich  gefaren.  Dann 

schlecht  man  sich  auflf  die  Linckh  hanndt  in  ain  Pacb  genennt 

daran  ist  ain  scbliessen,  darein  man  die  SchifT  zeucht,  rnnd  schleuss^ 
dann  zoe.  So  dum  wtehit  das  wasser  rnnd  hebt  das  Scbitr  yber 
akh»  daaiit  et  dem  re^lM  peeh  gleieh  kkvBbt  mdnadi  dentelbM 
fbMff  gw  gMD  Ptdat  getogoB  wierdi 

DiMttite  tw  Ptdin  übt  wir  BerüakM  enphiuigeB«  Tiiad  in 
TUMer  h&A&rg  gMmii  wwim,  Dmi  der  Pttleittt  wält  wbm  ImU- 
leolea  tum  entgegen  Uieiiieii,  Yimd  fsiit  tüte  mifknagm  md  bw 
der  herberg  beglaitt.  Sich  erbotlen,  alls  morgen  mns  die  Stat  zii- 
zaigen,  wir  aber  sein  morgenns  verrugkht.  Hat  ynns  lerer  haubtleuth 
ainer  das  gbith  hinaas  geben,  dann  ynnsere  PhSrdt  haben  wir  aus 
Teruis,  da  sy  so  laoag  wir  xw  Veoedig  wem  gewest  sein»  dahin  be- 
•ebaiden  gehabt 

Am  Sibennden  xogen  wir  bey  vier  meillen,  (Bl.  1 2  T,)  kbenen  ea  t.  Mi, 
dl  See»  der  eieh  vei  der  Bti  terweMIt  Rttlea  eis  gvetoo  weeg 
■ehe«  deeMeibee,  Ynod  kheneo  deoa  eo  die  Hieb,  Iben  tWt  Yud 
dan  geen  Rndigo  «)>  dM  nun  LeteWieh  aeut  Redagim»  int  etwe 
der  te«  Ferrtfr  geweei  Der  PeteeM  deeefbita  bieee  Jebtanee  de 
Corneliis.  Wir  schickhten  auch  von  dan  iw  dem  hertzogen  zu  Ferrtfr 
Tmb  glaidt,  der  rnns  sein  schreiben  schickht,  wie  hernach  volgt,  dar- 
ue  ein  Edhnan,  der  mit  Tons  bintz  geen  Ferrär  geriten  ist. 


*)  lUvige. 
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aVigwfiei  Dwnioi  Oratore«,  amici  mei  hoasnidL  Accepi  iitens 
«oatlrts,  qmhfu  tae  petitU,  ut  per  Jurisdiction em  meam  iter  fuetan 
«toU»  ae  libere  transir«  poisitif,  etquoniani  £go  CallMliAa  Migettetia, 
»ad  qMm  not  nuati  aalia»  aom  aaraitar  abaanMotiaaiaiVB»  «abia  ^aa- 
(»dam  aaMitia  aan  paaaam  quicquam  negare.  Mitta  igitnr  ad  naa  TBom 
«ai  taballariis  meis,  qat  valna  arit  das  Hiaaria ,  et  jnaaa  bmo  earabit, 
«ut  per  omnes  passus  et  loca  dictionis  meae  (Bl.  128*.)  Über  vobia 
„pateat  transitus.  Si  quicquam  est  aliud,  quod  ego  animorum  ueslro- 
„ruin  gratia  et  pro  coinmodo  uestro  possim  efücere ,  me ,  ut  prediete 
»Catiioliee  Majestatis  aeruitorem  et  amicum  uestrum  decet,  facUeoi 
ipinoenietis ,  et  uobia  ex  animo  ma  offero  at  eamiaando.  Farrariaa  vü 
«JalU  M.  D.  xTÜii. 

.Hagniftaia  Damlaia.  Orataribva  »Caftaliai  Bagia  daadai  aaalri 
»hferiaria  AoatriaPrinaipatavoi»  »Sarntar  at  Aadeaa  vaalar:  Al- 
»Amiaia  meia  haaanndia.*  ,»faBaaa  Dax  Farrariaa**  m.  p. 

Deo  Achten  naoien  wir  TaBaara  waeg,  augaa  aof  ainlMÜM  »eill, 

khamen  aber  auiT  ain  armb  der  Etz,  fuern  vber,  dann  warn  wir  in  des 
Ton  Ferrir  Lannd  oder  gebiet.  So  wir  vierthalb  meiii  geriten  betten, 
khamen  wir  an  ain  armb  des  fluss  Phad ,  Lateinisch  Padus  genannt, 
fiiero  da  yber  fand  dann  noch  ain  halbe  meiil  geriten,  khamen  wir  in 
die  achOa  aaaaaUiche  Stat  Ferir.  (BL  Der  bertiog  hieta 

Alfaaaaa*  aain  gemabai  waa  atwo  yor  xahan  tagen  geatorben«  dea 
Babat  Aleiannder  Taabtar  <)•  Damit  aoataeboliUgt  er  aiah  gegen 
fsna»  Tnad  lebSakbt  daab  drelaaig  glaaaner  Anogatar  nalaaaiar  vaad 
weiaa  eiagelaebtaa,  anff  aiaar  Slaaagen»  die  Ir  awen  traagen»  ayt 
grossem  erbieten  Tond  anzaigen ,  er  bette  sein  gross  aufsehen  aaf 
Khünig  Carlen.  Alls  wir  aber  in  vnnserm  dannckhäagen  vnnd  erbieten 
soliches  ynnserm  herrn  kbünig  Carlen,  Erwelltem  Römischen  Khünig, 
anxezaigen  erbuteo»  vnnd  in  also  nennten,  da  Erstuinbten  die  Potten 
darob,  dann  Ir  herr  Francösischer  Purthey  war.  Des  Fürsten  Braedar 
Hipolitiis,  sio  Cardinall,  hat  den  Venedigern  im  IKIO  ain  graaaei 
aabaden  tban  aaff  dem  Pfiid,  dann  ay  wider  Ferdr  aaageaagaa  wana. 
Vieraiaa. 

Am  Neaatea»  se  palld  wir  aaa  dar  Stat  Ferdr  kbasMO,  mnaataa 
wider  vber  den  Pbad.  der  gar  aa  der  Stat  binriadi  2i9§m  dritbalba 


*}  LaemUi  B«rfia,  al»  denn  Tod«^alir  gewAbnlieh  1S20  angegal»«»  wird. 
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mQ  gßtm  Bumiifntfm%  ifaiSeytM,  dvWy     grota  wfartifc— ii. 
Mm  wir  die  neht  belibM. 

An  Bebenden  geea  Beoonia,  ain  sebdoe»  grosse  SUt,  den  Bebet  i«.  Jdi. 

zuegehurig,  darinn  ain  yniuersitet.  Da  beliben  wir  atn  tag.  Aio  Bi- 
schoff,  des  Babst  (Bl.  129'.)  SUtthallter ,  rereerdt  von«  auch  mit 
Mareipftiien  vnnd  etlichen  Anngstern  mit  wein. 

Am  xwelfften  tag  ritten  wir  bey  acht  wälhisch  meilln  in  it.  jwu, 
iisem  schönen  Tall,  das  vberig  moesten  wir  aUea  geen  Perg  auff- 
reitteo.  In  ain  kblnine  flegkUe  LnginB  *)  gamnnt,  Ugt  beeb  an 

An  dreyiebenideB  viefieben  wilbiaeb  nMill  Ugt  Flerentieln  •)  la.  jaii. 
fnnd  weüter  teben  wilbiaeb  neill  geen  Blnrperia  >)«  An  ?ier*  14,  Mi. 
aebennden  dann  geen  Florenntx.  die  ndehtig  Stat,  vierseben  wti- 
bisch  meill.  Man  sagt  das  diser  Stat  urdiiung  vnnd  Itegiiuent, 
nach  allter  erfarnncr  leuth  mainung,  nie  rber  sibeniehen  Jar  ge- 
wert. Hat  sich  Jeder  zeyt  veränndert,  mnd  auch  guet  Französisch. 
In  der  Stat  wonndte  derselb  zeyt  der  Cardinall,  so  naehmalis 
Babst  Ckneos  genannt  ward  Bey  dem  waa  aoeb  Brueder  Niclaa 
Sebdnberger«  Prediger  Ordenna  Mnnieb.  Der  Terenndte  ain  Teat- 
aebeo»  der  eieb  sw  nma  tbette.  Der  fragt  mieb:  »ob  leb  denael- 
bea  wAi  kbentet*  Daimeb  aagt  er:  .wire  iw  nir  kboneut  bet 
(BL  tW*)  aber  eerg»  Idi  wOrde  Ina^  nlla  e»  amen  niaieb»  nit 
sw  guet  nemen.**  Daa  Ist  der  Mnnieb,  so  hienor  sw  Hangern  ge- 
west,  dauon  ich  gesagt  hab.  Der  Cardinall  schickht  ain  01^(110(1 
xw  vnns  in  rnnser  herberg  vnnd  löst  vnns  aus,  gleichwoll  warn 
Tnnsere  mitgesanndten  die  merern  verritton. 

Von  daooeo  haben  wir  den  weeg  auflf  Senis  Viterb  mnd 
geen  Rom  genoman.  Daaelbstn  wir  des  erweltn  •)  Kbayser  pot- 
aebaft  liuinden»  der  fsna  Ibr  den  Babet  Ijee  bmcbt  den  wir  aneb 
gebmneb  die  Fneaa  gekbflaat  beben.  Herwider  der  Babat  mnaer 
yegelleben  nIt  beiden  benaden  bey  den  bnobt  genenen»  Tnnd 


*)  D.  i.  Loja««,  tvei  Postitatt«iiM  tidlieh  von  BologM. 
*)  Firaasaoli,  aa  daa  airdlisfcsa  Abhiogen  de«  Apemiu. 
^  Sastpsria  aa  daa  sfldliehaa  AbUagaa  das  ApaUias. 

CardiMl  Jaliw  taa  Madief.  aaehouila  im  Papst  Qameas  m 
•)  B.i8iaat. 

*)  Osbasssrt  aas  «Uaaflligaa.* 
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diniiff  geUiOstt  Vor  dem  leh  aneh  kluuMiidt  die  maiiiaiif  geredt: 
»des  wir  an  dem  Zog  iw  Tmmerm  mturiielieii  Mhem  ngen,  tnad 
•e  Tvii  der  weeg  hieheer  gelregeB»  beben  wir  feiner  beQKgbbait  F^mee 
m  bbOiaen  begert,  Tnnd  die  Lennd»  denen  wfar  geaenedt.  aoeh  jwm 
lelbi  seiner  heyIigkhaittnbeQelbea*.All8  der  Doctor  Sibenbflrger  die 
Fuess  gekhQ98t,  zohe  sich  mit  dem  leib  herdan,  so  Ine  aber  der  Babst 
be^  haubt  zw  sich  zohe,  wollt  er  gehorsamb  laisten,  Eyllt  wider 
liiniue,  rnnd  stosst  (Bl.  130*.)  den  Babst  woll  an  die  Nasen. 

Da  zw  Rom  seind  auch  zwen  gebrueder ,  Marggraaen  su  Bran- 
denburg, in  des  Babsts  diennsten  gewest,  Hanns  Albrecht  Tnnd  Gnm« 
preebt  Daselbitn  aaeb  bey  den  Fqggeriaeben,  vnnd  inner  bey  den 
Kbaiseriscben  Tnnd  anndem  orten,  beben  Tnneer  ettUeb  wol  geeieen, 
aneb  gelmnckben.  des  aneb  etHieb  gepftesit  beben.  Niehl  well  engen» 
leb  wire  iw  Rom  gewest  Tnnd  bette  Rom  nit  gesehen,  neehdem  leb 
mich  nit  wollte  erhitzen,  auff  gehabte  khrannckhait ,  dann  Ich  nuer 
aus  der  holtz  Ertzney  ■ )  mich  auff  die  Raiss  begeben  hab. 
t,  kmg.  Am  dritten  Angusty  sein  wir  von  Rom  gezog:en  geen  Billetri  ■), 
darnach  geen  Sermoneta  Warden  der  Vngnad  Tnnd  Lazarus  Aspan 
khrannckh,  die  namen  Iren  weeg  naeb  Caieta  am  nächsten  iw  dem 
Mftr»  damit  sy  geen  NeapoUs  geferen  sein.  Wir  ennder  ingen  nneh 
PIpemo,  Terraeen  *).  das  gehört  noeh  dem  Bebstnmb  me.  Aber  iw- 
naehst  damor  ist  ein  Tbnm,  gebbrt  in  du  Kbnnigreleh  NenpeKs. 
Damaeb  geenFnndy,  ein  Mtle,  geh5rt  deanmnl  Signor  Prospers 
Colone,  Tnnd  durch  Mola  geen  Traiect  ist  ain  Schlos,  darinn 
Signor  Ascanio,  gemellts  herrn  Prospero  Colona  Sun,  krannckh  lag. 
Nichts  minder  hiollt  vnns  bey  sich  im  Schloss  zweu  (BL  130*.)  tag 
ganntz  fürstlichen  woll.  Darunder  fleust  das  wasser  Garlian  latei- 
GoBMinaaFerdi-  nisch  LigeHs.  An  dem  wasser  liat  Ferdinannd  Khunig  zw  Hispanien 
toU.*OM  banbtman,  den  man  nennte  Gran  Capitan,  die  Franieeen 


s)  D.  l  Ligaen  Gi^jaei. 
•)  Tilistri. 

^  SsrsMesti^  svsi  Psstse  sndBitfisk  Tse  VsHsCri«  le  dar  lUbs  dsr  PsetfaiK 
asbae  Stapft. 
Gaata. 

Pipemo,  eine  Post  voa  SanMotIa;  Timciaaawai. 
•)  Pondi.  Mola,  Traeilo. 
Qarifliaa^ 
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Tiind  Schweytser  g^r  aus  dem  Lannd  gRschla^en  *),  darxue  Khaiser 
Maximilian  etliche  hundert  Teutacher  Lanndtskhneeht  von  Triest  aus 
aaff  Schiff  geschickht  hette.  Darnach  khamen  wir  ^een  Suessa  *), 
an  SttUe,  ^h5rt  des  ytUM  gwnellt—  Gmi  Gnpiluiiis  Erben.  Daseihat 
was  «te  Hiipiaiar  huAUmm,  4er  wmA  nsa  iw  aM  ii  4m  Sektot. 
hat  rwM  gummntMthn  M4wtlf6kalllea.  DawataadiiaTaMar 
fBiaiiefcail  giaiili  4«r  haettewifcte,  feierte  Baaa  Angailiaaa 
Hyphu  "H  4eai  M  Ik«a4teahafll  geandit.  ?na4  vfOerlay  Re4eii 
miteinander  gehabt  Furtao  kbameo  wir  geeo  Capua ,  da  fleusst  der 
Valtumus. 

Am  zehennden  Auji^usty  sein  wir  zu  Neapolis  einperiten.   Der  la.  Amg» 
Yieere  achickht  mns  enntgegea  grosse  ansehenliche  herm ,  rnnder 
4eBen  warn  Signor  Fabricio  Colooa,  aio  allter  grosser  herr  CBZ.  13  V.) 
?Da4  Haubtmao,  der  rill  redüeher  eaebea  teiae  tag  Terriekt  hat.  Vno4 
FeHiMn4ii  Daa^  Marggraf  sw  Piaearia «).  alt  allt,  aber  aia  baek- 
beroeaibtar  kavbtaiaii»  4ar  aua  TwigeD  fBB4  bemaek  Tolkraebtea 
aaekan  4ennaaaii  jatio  baaent  wlardt,  afla  aaUt  aaek  4aa  Rtaiaeken  p«,^^^^  ^. 
aahae  gleiekenaa  bfaititker  alt  gewest  sein.  Darek  eefaie  aaaekleg  ^mm  mm»u» 
▼nad  thun  ist  Franciscus  Khünig  in  Frannckhreich  vor  Pauia  geschla-  (■•> 
gen  Tond  gefanngen  worden      Der  khamh  an  mein  seitten,  mich  am 
hineinziehen  hintst  in  die  herherpr  zubeglaitten.  Sagt  vnndor  annderm: 
«wann  er  sehen  Tausennt  Man  hette ,  halb  Teutsch  halb  Hispanier» 
•0  wollt  er  mit  swelif  oder  finlbahen  tanseaat  Manaaa  einer  Nation 
4ia  SckkMkt  aaaana«.«  BIwa  4ra7  8taa4t  var  maar  aakknnfl  iat 
Lama  Aapaa  gaatarbaa.  Wir  kattaa  naaa  odt  4ar  Ocialii^aH^  4ar 
greboaaa  kalbaa,  4aiiB  4i6  4ar  kaabtthirebaa  walteo  4ea  beben.  Wir 
baglaitlalaa  4ia  Lajdi  iw  4ar  aaekt,  aaah  Iren  braiab,  te  4aa  Pre- 
diger Cioster. 

Des  morgenns  khamen  wir  für  den  Vicere,  der  sich  nit  minder  n.  A«g. 
mit  seinem  Pracht  hiellt,  dann  wie  ain  Khunig.  Seine  /.ue^eordennte 
Bit  laaaen  aacb  darbey.  Nach  tiach  ward  ain  GesUüch  (Bl,  13V.) 


*)  0«il8.Afrttim. 

*)  Der  berühmt«  PhiloMph  Agostino  Nifo,  geb.  U73.  (r^^t.  1538. 

Ferd.  d'AralMv  MarchaM  di  PeMtri«,  der  berühmte  FeidheupUnana 
Karl  V. 
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▼ber  die  PkuneUMii.  Des  Hector,  Graoen  Montis  Leonis,  des  Yieere 
in  Sicilia,  Sun,  herr  Camillus,  hiellt  das  Gestäch  aufT sein  cosaten,  dem 
KhQnig  in  Hispanien  Tnnd  erwelltem  Römischen  Khunig  vnnd  khunff- 
tigem  Khaiser  zw  Eern.  Ain  grosse  POn  ward  aufgericht,  darauflf  der 
Vicere.  sambt  seinen  zuegeordneten  Rätn  vond  Tillem  Frauenzimmer, 
rnnd  wir  auch  mit  warn.  Der  Vieere,  tvch  sein  Gemahel.  heften  lere 
Sessel  TDnd  Sitittet  fmider  anndemi  alb  Uhüaig  Tand  Khte^iB. 
Vniider  aoafl  Frauen  wm  des  Vieera  die  eeliÖMto,  deck  all  gmaldt. 
Oes  aBodera  tagt  feia  wir  aw  derbeHaogiaTaallallhaadtnMidBaij 
Idiomea,  der  KhHalgia  Bona  iw  Polln  Muettr.  die  wir  aueh  haiaib- 
•neeht 

la.  Ab;.  Am  dreyzehennden  tag  hat  rnns  der  Vicere  morgenns  rnnd 
Abennts  in  des  Khünigs  lustgarten.  do  dann  schöne  lustige  prün  ennt- 
sprintren  vnnd  ain  schön  lusthaus  ist,  zw  gast  gehabt,  vnnd  Eys  zw 
khueiiung  der  Wein  f&rbncht,  das  dann  iw  der  aeyt  der  ortea 
firembd  was. 

15.  Aag.  Am  funffielieonden  kat  Tnss  IL  8pianUy  graf  Coreatjr  f  t  der 
t  herr  Spioot.      UialseT  MailBillaB  (JU.  132«.^  lanng  in  KhriegssaelMngadiann^ 

IS.  Auf.  äm  Seebielienndan  der  StgnorFsbrieins  Colona.  Darbey  lab  die 
besste  TBod  Eerliebiste  mtlzeyt  geessen.  Htt  Tnns  in  ainea  faaos  vad 
gwelb,  das  woll  tieif  der  hytz  halben  gewest,  bey  sich  gehabt.  Dana 
so  hat  der  Vicere  vnns  g«*s('hiekht:  sechs  vass  wein,  rier  khelber. 
zweltr  caütraun  rnnd  etliche  vill  huener.  Die  hertzogin :  rier  vass  wein, 
vier  khelber»  sehen  castrauo,  hundert  huener»  riertsig  harnen  fand 
SeboUtem,  iwaintiig  grosser  Seatin  mU  eonibet*  swaiatzig  gros» 
lanng,  weiss  waebsaaan  Dnflier  oder  tortea,  wir  nennena  Wiadt- 
lieebter»  mad  ein  grossen  Pemasankbiss.  Signor  Fabridaa  Cokaa 
sebiekbt  ms  aueb  Ton  Kblsen,  Sdioltern,  bnennam  Tnnd  wiscota, 
rnnd  ain  Tassl  Bit  SeniC  sDes  sw  notdnril  anff  das  SekUT. 

Das  Lannd  möcht  woll  das  Irdisch  Paradeys  haissen,  so  eosstüeb 
vnnd  guet  es  ist.  Ich  hab  mich  ebn  wie  zw  Hoin  nit  thurn  in  die  hytz 
ergeben,  die  anndern  scind  zw  t'liichen  haisswf  ileiiden  Prunnen  vnnd 
anndern  seitzainen  dingen  zueganngen  vnnd  besehen.  Im  Schlos,  das 
man  (BL  132\)  das  New  Schlos  nennt,  darion  dann  der  Vicere 
wonndt»  beben  wir  ain  Stainene  khugl  in  dem  eeren  oder  khupfTereo 
tbor  seben  steckken»  die  dasamalls»  aUs  die  Franzosen  dasselk  Scbloa 
mogekabt»  aber  die  Hispanier»  so  gar  biniae  kkomen  warn»  vnnd  an 
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tbor  arbeittet«,  Iwt  mm  tot  dem  Sehlos«  dvcll  daa  thor  in  dfoHiip»- 

nier  geschossen,  Tnnd  i»tdie  khugl  im  thor  beliben,  das  den  Franiosen 
aio  Forcht  ynnd  anzaigen  bracht,  khain  glOkh  dazumall  zu  haben. 

Mit  dem  Patron  des  Schiffs  yertruegen  wir  rnns.  Muesten  Ime  pict  mit  dem  p»- 
dreyhundert  dacateo  geben,  darzue  Terguiuieo«  kbauffmanscbafit  Tond  ^ 
lertk  dwein  aach  — faw  gefaii—  ae  ütmtm,  •ach  in  Sardiniw  vtef^ 


aebea  1^^  in  biaiban,  aain  waar  aa  nerindacn.  BItteha  dar  Taaaern 
Ibartan  flUMiv  aehü.  kh  khaina.  IHa  hm  nit  AmH.  disTarkhanff- 
tan  wir  waUL  Vnnaar  aaindliraniggeandtbalibeB,  vilignalardianner 
wd  khna^  aUa  wir  naali  da  warn»  nin^bHahan  SigmoadLejninger 
TBBd  aonder  aeind  gestorben,  die  anndam  in  Spitalln  beliben,  ?nnd 
bemach  auch  gestorben.  Man  name  vnnser  khnecht  willig  rnnd  gern 
in  die  SpitAlI,  die  gar  woU  rersehen  sein.  (Bt.  133*.) 

Yngnad  rnnd  Aiiraperger  muesten  aaeh  khranciLbaytbalben  da- 
aaUistn  bleiben. 

Am  letsten  Augusty  zw  nacht  gienngen  wir  aw  Schiff.  Der  wiadt  gi^,^. 
Ycrinndart  aiab.  daa  wir  widar  aw  barbaif  khanan.  Aber  morganu^ 
MiBratan8eplHMa,aainwiriainaaiangaltoaUng«lbran.Vnnaar  i.  atH> 
mff  ward  Sanndt  Niak  ganannt  8a  Amto  noali  iwa  Nanan  anab  mit» 
fand  khaidao  den  gaantian  tag  aneh  naailt  daa  Lannd  nit  Tarliaren. 
Am  anndem  mnd  dritten  tag  haben  wir  gar  sennflten  windt  rnnd  ye  l.  a.  l.  UfL 
gar  khain  gehabt,  das  man  an  dem  mür  Calma  haist,  vnnd  ist  vasst 
haiss  auff  dem  mör.  so  es  also  Calma  ist.  Die  Schiff  steen  still ;  wann 
man  ain  Federle  fallen  laatt,  so  feilt  es  geradt  nider,  das  sich  auff 
kbain  aeydten  wenndt 

Ab  vierten  tag  Uiamb  ain  Schiffl  aMt  aaabs  Rnedam  zw  ynns,  4.  a«rt 
s^t:  »ar  wir  ain  Oannaaaar  kbaaflnan".  Han  aaltet  in  d»ar  Av  ain 
Speher.  Dan  nanb  man  in  vnaaar  SaUff,  mb  das  daaselb  nit  leyten 
fnnd  anndarai  wall  faraahan  waa.  Daanaehifllarwidarbinswsaiaan 
Sabübn,  die  wir  nit  sahen. 

Am  fünften  tag,  alls  sich  mit  auffganng  der  (Bl.  133^.)  Sonnen  a.  sepu 
jeder  zeyt  der  windt  Tcrftnndcrt,  sahen  die  pueben  von  dem  khorb 
des  grossen  Seglpaumb  etliche  Schiff  herfaren,  die  schriern  ?  „Ff^la 
Feial**  das  ist  «Segl  Segl!*'  Alls  die  zu  sehen,  warn  vier  Nauen,  zwo 
Galea  mnd  iwo  Fostn     die  straekbs  gegen  rnns  ftiern.  Wir  rOssten 


I)  0.  L  Bsaa-  edsr  KapttP-MÜ». 
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fMs  iw  der  wdf  aller  wcicn.  AlU  wir  ao  iwlifit  ■■wbo  UtaMMi. 
b«g«rtoi  wir  aiD  laidMii  nach  der  Sebiffletrth  monier,  ebe  fremdl 

oder  Veindt  wSrn.  Sy  wollten  aber  khaia  zaichen  geben,  darumb  so 
namb  die  khlainer  Tnnser  Naf  den  weeg  gegen  Inen «  vnnd  khert  das 
hinderthail  gegen  den  Veindtn,  do  dann  das  geschütz  ligt,  wollt 
schiessen.  Gleichwoil  iioM  iich  der  anndem  Naf  aine  aiich  hergeg^n, 
doch  wenndetn  sich  alle  zamal  Timd  fiieniUader  vraa  hiiit  weUften  gar 
khain  laiehea  f  eben,  noeh  redea. 

«.aipt.  Am  aectoen  ttig  eaatateeMklt  aia  gar  gwwaaa«er  wiadt,  der  tfa 
maislan  Im  SehüTeridtfeiioeklite.  Man  aadi  die  Inael  Sardima,  wir 
wani  aber  wejt  blader  aiek  geadüageot  TMid  prtehea  der  verder 

T.  atp«.  Seglpaumb  Tand  der  kblain  ob  dem  baobUegl.  Am  Sibeandea  tag 
khamen  wir  wider  hin  zw  der  Innsl,  allso  das  wir  ain  trost  betten,  in 
ainer  khlainen  weill  in  Port  zw  Calaris  •).  derhauhstat,  (Bl.  13^'.) 
zukhomen.  So  erhueb  sich  widerumb  ain  wQetennder  windt,  das  wir 
ferr  Ton  der  Stat  die  Segl  all  ablasaen  mueaten  Tnnd  die  annckhera 
8.  8«rL  (H.)  werffeo.  Die  zway  Schiff,  Tnnsere  mitgenerten,  anekherten  auch  ober- 
halb TBoa.  Dem  khlaiaera  kat  der  ai^gkker  ait  reeht  eiogriffea»  ?aad 
der  wladt  kat  daa  SeUff  ao  gewaltig  tribea»  daa  du  Sayl  am  aaagkk« 
kraek.  Moeat  aiek  la  frajem  wnadt  etgekea,  apaaadt  die  8e|f  aaC 
faad  kkomkt  die  aaekt  geea  Piaormo  die  Stet  ki  Sieillea.  Dem 
aaadeni  Seblff  brach  gleichermaasen  das  Saill  am  angkher ,  warfha 
den  anndern  anngfcher,  mnd  beliben  also  heflften  an  anckhem.  Am 
achten  tag  starb  dem  von  Starbenberg  ain  Edlman  Fanstorffer.  Den 
panndt  man  nn  ein  prct  vnnd  ward  den  inns  mor.  Der  schwamb  xwier 
oder  dreymali  vmb  das  Schifi^  mit  dem  khopff  fheraieh,  alU  sy  sagte» 
Ich  habs  nit  gesehen.  Ain  mor,  des  Patron  diener  aiaer»  ÜeU  fem 
Sehiir  iaaa  aifter.  Maa  ejUt  iw  dem  kUaiaea  Sekiffl»  ao  am  graaaea 
Sehiff  hieaag,  er  khmidt  der  killT  ait  erwartoa  Taad  ertraaagkk.  Die 
Raaboekiff,  so  mit  Segl  vaadRaedern  Ära,  kakea  aiek  oft  der  Baadaa» 
do  wir  aaackkertea,  variigetken,  daraaik  aidi  etUek  aeer  Ibrektea. 

ti.  Sept.  (^^'  i^^^')  Darom  foern  am  aindliflten  tag,  was  der  Snntag,  herr 
Michel  ron  Eytzing,  Starhenberg,  Doctor  vnnd  mit  Inen  herr  Niclas 
Tom  Thum,  der  für  sich  selhs  mit  ist  gexogeo,  mit  fiU  aoodem  leytea 


<)  CagKari. 
•)  Pslifm». 
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in  dem  Schiffl,  das  man  im  grossen  Schif  mit  vnnd  damit  zw  lannd 
fert,  damit  sy  am  Lannd  geen  Calaris  vber  ain  hochs  gepürg  gienn- 
gen.  Wer  sy  gesehen  hat,  ist  geflohen,  hahens  fUr  mdrrauber  geacht. 
An  denselben  tag  hat  aich  der  windt  geindert  Wir  sein  gefareo. 
das  wir  die  Stat  graehen .  mnd  rber  iwo  wUUmIi  OMÜl  daiiM  ilt 
gahtk  kalMtt.  KkwdM  Mi  nit  UMia,  ■■Ilten  wider  an  aiM 
8pyte  dM  ErMdis  od«r  gepirga  aigttem,  TMd  dtialhiti  vker 

i&tU  Mim  wir  wider  hin  Tnd  ker  ^thrm^  Uioidtei  fer  Veipcr  Mft 

■it  kiiieiii.  Alls  wir  hinein  khomen ,  mnd  Toro  Schiff  an  das  Lannd 

tretten,  ynnd  in  die  Stat  ganngen,  so  reytten  vnnsere  mitgeferten  ron 

ainem  anndern  thor  in  die  Stat.  Dann  der  Vicere  schickbt  Inen  ainen 

Ertxbiflchoff,  auch  sein  Sun  vnnd  annder  mer  eerlich  leuth,  samht 

ettliehen  Rossen,  darauff  sy  sassen,  rnnd  beglaitt  sy  eerlich  in  die 

Herberg.  Warunte  aber  Ich  nit  auch  (BL  19S%J  iw  Lannd  ge- 

fim  Mo,  iat  di«  mtek:  leh  wiast»,  wmhi  «tt  allM  awiritt,  ao  will 

ladarmao  milftn»  m  geieUeeiil  oflt  dM  mii  dmit  arlriagkht  AUt 

leli       9M0  wir  Idi  daraii  geieia— ,  m  wIn  Till  »er  darein  ge» 

tretton*  Tiuid  betlea  TniiageANiMkkt»  dann  die  wellen  gienngen  atareldl. 

Herr  Hanns  Hoffman  war  schwach  in  Lennden,  den  behiellt  Ich  auch, 

der  one  das  ye  mit  wollt.  Schnitzpämer  unnd  Silberberger  beliben 

auch  allso  im  Schiff.  Die  Tber  lannd  seind  beschwerlichen  ganngen, 

sieht  zw  Essen  gefunden.  M^n  hat  sy  in  leren  Claidem  nit  khenndt, 

darumb  man  sy  nuer  geflohen  hat.  Nach  dreyen  tagen  khamb  Tnnser  la.  a«fL 

mitgefert«  daa  khlainer  Sehiff»  des  den  anngkher  Terlaaaen  het,  mnd 

in  Sidlien  geen  Panemo  wat  giwerffBO.  Der  Vieere  Aagelna  d«  maiia.  (■.) 

VillnlloMi*  alo  e«licker  nant  liat  aieh  gar  well  aHennthalbcn  gagn 

mm  gefaaOten,  mit  beritten,  laden  iw  Uureben  mnd  Tiaehen.  OA 

wilprät  geschigkht.  seinen  San  alle  tagiwmns,  sehen  lassen,  eV  wir 

was  beddrfften.  Da  war  auch  herr  Michell  Mains  regent  daseibstn, 

ain  gelerter  man,  der  mit  mir  rill  khundtschafTt  vnnd  ^esprächs  hette. 

Gab  mir  auch  ain  puech :  „der  Grauen  von  Barsaiuna  her  vnd  nach- 

khomeo.''  f^^-  t35\)  —  Alls  die  tfig,  wie  mit  dem  Patron  den 

Sehifls  betaidingt  was,  die  er  duelbstn  bleiben  mdeht,  feracliinen, 

fand  iway  anndere  Schiff  hinfnem,  warn  etliche  ana  maa,  die  aaeh 

Ibra  wofiten.  Der  Patron  aagte:  .es  giba  die  lejrt  alt.  Wellt  oMn 

dann  je  fiuvBt  10  welle  er  daa  Ter  deai  Vioere  beiengen,  daa  wider 

WS  Rat  fand  willen  er  ton  aneaa.«*  Ist  alae  veriilibtn,  Untat  anff 
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M.  8«pt.  (H.)  im  Seebf  iwad  sindntiigiflw  teg ,  gienngen  wir  meMi  iv  SeUff. 

HorgOQS  fbern  wir  bin  avt  dem  Port  Maeaten  denselben  tag  her- 

wider  in  Port,  beliben  da  hintrt  den  anndern  tag  Octobris.  In  mittler 
zeyt  khamen  des  Khaisers  Armada ,  alls  bey  Sibentzi^  Schiffen .  die 
kbamen  nit  hinzue,  sonnder  aogkherten  ferr  hindan,  also  das  wir  die 
Seglpaumb  sehen  mochten,  nach  der  lenngs,  als  wftre  ain  saun  da- 
•ellMtn  gesetzt.  Hefita  drey  tag  daaelbstn.  IN«  iMtten  in  lieaeleh, 
fMB  Sieilia  IQ  fiuren,  auf  wwttirA  beoaich  inwartai.  INelaeralla- 
daiii  Ihr  Garibea  in  Afrieani  <)t       dar  KhifMr  gmraiin  di— anHim 

t.ikL       Ad  demtelban  anndern  tag  Oetebria ,  war  Suntag ,  giengen  wir 
•u  CkiarU  ge-  in  ain  Capellen,  ausser  der  Stat,  haisst  nach  Irer  Sprach  „zw  mnser 
(■•)      Frauen  vom  gueten  windt*'.  hörten  da  mess,  gienngen  zw  (BL  136*.) 
Schiff  ynnd  fiiern  hin.  Alls  wir  auff  drey  Teutsch  meill  vngeuarüch 
gefareo  «ein»  fannden  wir  die  sway  Schiff,  so  Tor  Tonaer  ai^gefitfen 
waren,  am  anckher  hefilen,  an  dem  ort,  das  sy  nennen  «Obm  de 
•■a.  !«.(■.)  Pota"  •).  Daaelbatn  mneatn  wir  aeht  teg  auf  windt  warfen.  Die  weill 
tmeg  man  friaeb  waaaer  vnnd  bellt  In  daa  Sebilt  Da  aterb  andi  ain 
Hiapanier,  den  b^gmeb  nan  bey  einem  Sden  kbireblein,  dea  die  nMfn 
entert  beben.  Am  tebennden  tag  erzeigt  sieb  ein  windt,  Tnnd  fbeni 
▼on  dann  gegen  dem  abennt.  Muesten  wider  gegen  dem  Lannd  iw 
ainer  Innsl,  haisst  sannd  Petters  Innsl      neben  der  roten  Inns),  sein 
öd  vnnd  vnbesetzt.  Die  seindt  vngeuärlichen  hundert  wälhisch  roeill 
von  der  Stat  Caiaris.  Gieichwoll  haben  wir  nit  geanngkhert,  sonnder 
voB  Sand  p«lfrs  lauierten  hin  Tand  wider  die  ganntz  nacht.  Vnnd  den  aindlefi^en  tag, 
iMiaa  ii.(iL)  hiotat  woU  gegen  dem  abennt,  da  khamb  ein  windt,  aut  dem  beben 
wir  vnna  in  daa  beeb  mSer  gelaaaen.  Da  gegnden  Tnna  wie  ein  greea 
b5er  der  Tiaeb,  die  man  Deipbin  nennt,  die  laaaen  aieb  balb  aber  daa 
mder  aaff,  ynnd  mit  dem  khopff  wider  Tnnder  eieb»  vnnd  den 
Sebwaenta  rber  daa  waaaer.  Des  emphiemigen  (Bi.  19^.)  die 
SehifTIeut  ain  trost,  dann  sy  sagten:  ^wär  ain  zaichen,  das  der  windt 
nach  vnns  sein  wierdt."  Die  Delphin  khamen  yederzeyt  gegen  dem 
windt  Alls  wir  den  geraden  weeg  nach  Barsalona  namea ,  vand  der 


')  Dia  Intal  JerU  aa  der  Kfltta  ton  Tonb. 

•)  Capo  di  Ma,  aa  dar  watflichan  Saita  daa  Golfo  di  Cagliari. 

•)  laola  di  SaePitCr«,aB  dar  Wastkflite  Sardieiaoa. 
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wind  stundlich  sich  sterckhte,  gienngen  die  Schiffleoth  lusamen  vber 
die  Schlffkharten,  raittetn  aus,  irienil  sy  stnndt»  wieuil  meill  sy  in 
ainer  Stundt  gefaren  waro,  rnod  wo  sich  der  windt  allso  stercklita, 
in  wieoil  Stunden  sy  geen  Barsalona  khtaen  Wördes.  Beftnnden,  dM 
in  solicben  wflettemidw  Bier  den  ftlrgenemneD  wig  Bilfollennden 

McM  ■!!  aehiB  khnd.  Zw  dgw  «o  Int  Biwliii  Wulm  fmU  ■•— iir 
tin  flMnat»  it  MM  IV  ^MkMk  wMl,  tWr  MmtM  Bit  tugklw« 
wm§.  —  Dmab  wtndteii  tj  dts  SeUff  gegen  Iir  ImiI  Miaeriai, 

wollten  da  in  die  Port  fam.  Alls  wir  aber  nihenndt  hinsoe  khuneii» 
da  bedacht  sieh  ainer  mnd  sagt:  ,,der  Port  wftre  enng,  rnnd  der 
windt  gros ,  darzue  die  nacht  (inster ,  möchten  ee  daselbsten  dann 
beroor  not  leiden.**  Derhalben  ward  beschlossen,  heniorzubleiben 
TBod  die  S^la  abinlaasen.  Das  gescbach  aber  spat  Also  dat  fichiff 
wts  im  giiiBg,  der  windt  tribe  mit  (BL  137\}  gwaUt,  daa  wia  «n 
iwoUflea  Oetebrie  nmd  tw«  etandt  in  d«  Mehl  KIhmmi  n  tti  oat 
den  Unnd,  dM  iMito  aia  Mes  gmd  abgeeeMHi  YeltM»  di  wae 
lm«r  md  Not»  Tilliiier  ?ea  dea  Seküleitei,  den  Jtm  amdM» 
wefiehe  tflleiM  gefcrHeliUrait  pass  rm^nmimk  iMttea.  TegeK* 
eher  bewarb  sich  rmh  ain  holltz  oder  pret,  zugen  sich  ab,  richten 
sich  zu  ächwimen.  Da  was  khain  gehorsamb,  was  man  rueflle  Tnnd 
thäte.  Da  sach  man  das  möer,  so  die  welln  zw  dem  Vells  gienngen, 
aines  grossen  Thum  hoch  auflaolTen,  Tood  dann  herabfallen.  So  die 
weUea  wid«r  kinwegg  sich  lieaecn,  sähe  man  gross«  Stein  im  wasser 
ttgea.  Di  gienng  ee  aia  ketten  ynad  kkirekikrt  Terefraekeal  Aia 
Uepaaiaeker  haaktBaa»  Saaele  Cniele  gaaaaat,  der  ilaennd  iw  Um» 
derat  aafdeia  Sekiff.  dae  ey  nennen  Papa,  der  kataiff  den  windt  aein 
aaflnerekkea,  der  Ueee  aneh  deaadkea  kiaderaten  8egl  aaftpaaMn 
?aad  eekreyt :  „Via**,  das  ist  garad  aas,  „mit  dem  Temen I**  das  tat 
der  SchlOssl  oder  Laydtrueder.  damit  man  das  Schef  wenndt,  wohin 
man  will.  Mit  dem  sein  wir  wieder  von  dem  Lanndt  vnd  der  geuer- 
lichkhait  (Bl.  137^.)  khomen.  wie  menigclichen  das  geurtaillt,  mit 
kbaines  roennschen  vernunfft  noch  schickhlichait,  sonnder  aus  götli- 
cken  gnaden  rnnd  fUrbit  rnnser  lieben  frauen,  dahin  siek  tJU  Ter^ 
sprocbeo,  iren  Tempel  sw  M onserat  in  liesoeekea,  solicbem  gewissen 
mglflelüi  aanlganagen  sein.  Oer  JEewige  Got  sey  gelobt  in  Eewig» 
kkaiti  leh  mit  iMinam  aiaigan  Vetter,  karra  Geoigaa»  kelikea  ia 
fansemi  Ckimarla,  saken  die  Waande  mnd  Stein  aa,  kkaadan  nit 
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tekwioMQ»  beoallMi  ms  Qot  im  htmu  DieteOb  meht  belibMi  wir 
twiaehiB  im  twiym  boMlb.  Mteorlea  nad  Maiorica,  lieasen  dit 

Selitff  wag^eln.  Die  Segln  warden  all  abgelassen.  Morgenns,  den 

13.  ocu  dreyzehennden  tag ,  fuern  wir  zw  der  Innsl  Maiorica,  in  ainem  grossen 

Port  hej  der  Stat  Aleudi.  Da  khomen  zwen  perg  Ton  der  Stat  her 
Tnnd  machen  ain  beschlus ,  das  riU  hundert  Schiff  darum  moehtoi 
staen  9«  I"  8tat  wollt  mui  wkmhi  laMM.  Die  so  heraus  khamen 
woUten  nit,  das  die  finuwrii  ntheuidt  sw  Lm  khlaea»  8f  sofgloB 

toSterb,  to  ia  ffisptaieft  «tUober  oitM  g«tltAeB  htt  Watiy 
▼eiUiMfleB^  seliliB  dM  nider,  nuid  das  gdlt,  lo  mui  daiiwh  pk» 
(Bi.  136^.)  MUDea  sy  eril^  wann  yomot  Leuth  farr  hiadai  gienagei» 

Das  gellt  legten  sy  xaaor  in  Easieh,  Ee  sy  das  in  Ir  henadt  naiia 
Ynnser  Patron  wollt  ain  brieff  zw  seinem  Brueder  schickhen,  dea 
woUten  sy  nit  annemen  annderst,  dann  das  Er  den  angab,  ynnd  der 
brieff  in  der  Stat  geschriben  Hiirde.  Dann  namen  sy  rnnd  schickhteo 
t  r*»t«ui.  (H.)  (leo  hin.  Wir  raiseten  f  da  ain  ganntien  tag  auff  die  gdiabt  freyd. 

14.  Cot        Den  amdem  tag  fuern  wir  wider  nach  Barsalona.  Der  windt  het 

«eh  elwat  gwiildeH.  SepaUd  wir  aber  wider  ia  das  heeh  aler 
khamea»  da  enaigt  iieh  der  himel  alls  eia  taiadt  Dia  Piebaa  Im 
SeUff  fligen  geaiaiadich  aaff  ia  die  kb»rh  dae  Mae.  oder  Sei^paM^ 
die  SNahea  die  Slat  oder  dae  Laaad  darbey,  die  aebriera  «Tefra 
Terra!**  das  Lannd  oder  Stat.  Sy  Tormainten  es  wftrn  noch  flloff 
teutach  meill  zw  der  Stat.  Vond  alls  es  zw  der  Nacht  nahenndte,  was 
die  sorg  wiener  bey  der  nacht,  da  zu  faren  ynnd  hinzuezekhumen. 
Man  liess  die  Segln  widerumb  fallen,  das  Schiff  allso  wagkhln.  In 
der  Naeht  da  w&ettet  der  windt  alls  m  nie.  Die  SchUneuth  gienn- 
gea  aber  naamen,  beratschlagten,  es  wir  khaia  aanders,  wir  maestea 
im  wiadt  aaehaehiffea»  danae  da»  SeUff  riasera.  (Bl.  198^.)  Dw 
PMroa  i^agta:  »ob  aiaa  laa  oa  aebadea  balltea  wollt»  ao  aiBcbt  er 
daa  Sebiff  riagara.*  BÜiebe  der  maaera  bewilUgtoa  aMiebaa  jpalld. 
leb  woIHe  aiebts  bewilligen,  leb  wiaste,  das  laM  aeia  l^ea  alle  lieb 
alls  mir  wär.  Darnach  warff  er  aus:  allte  Terrote  pOxen,  abgenOtite 
schwftre  Sayll,  das  Schifft,  so  man  im  grossen  Schiff  faert,  Tartan, 


<)  Die  Widen  H5heii  Capo  dal  Piaar  nad  Capo  Fareah  aiad  «ahraebaialicli 

gemtial,  waldM  dae  Hafae  tan  Aleedla  aahÜaaaae. 
•)  Tialliiahtdia  PMkaB.«aldMdia8pMiiaraaidieaaZaHanW«8lfaidisaii 

dtaHaiMlhgahraaiithallaik  Tatgt  Safc— rrar*a  GaaaL  d.  üaa  tha^  %  W. 
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an  wm  Wetter  kmng  her  ferieriw  vmI  vH  eekwlr  wn*  ein  ptlh 

mit  hyttn  rnnd  ain  grossen  maspaumb,  den  er  auff  der  ainSeittenda« 
SehifTs  mit  fuerte.  Zerhackhte  den  zw  dreyen  Stugkhen,  nind  warfT 
die  auch  hinaas,  die  vnns  schaden  am  schiff  thetten,  dieweill  wir  die 
Segl  nit  auffgezogen  betten,  stiessen  on  mnderlos  mit  den  Thunnen 
oder  wellen  das  SchifT.  Da  zQndet  man  die  weissen  dupUer,  so  tim 
die  hertzogin  von  MaiUaondt  in  Neepolit  geben  het»  fand  trief  flMB 
abi  Crociii  hwiwK  alle  wire  ee  m  Sterte«.  Den  ee  ÜMra  wir  eilt 
veOeo  8e8^MehAfHee»wie4erwte4tgieBig.  YMdMteftwiraie 
IbmI  Ihfln  0  eiC  artrefbn,  ee  Mtea  wir  oMeeeea  Ii  AlHee  tum. 
Get  gab  gnad ,  kbamen  geen  IMtie.  Alle  wir  neben  dem  Lennd  Un- 
fliem,  (Bl.  139*.)  betten  nahenndt  ain  Stain  trofTen.  Ist  nit  dreyer 
Spann  neben  hin  gefaren,  dann  vor  den  Tünnen  haben  die  Schiflfleuth 
den  nit  gesehen.  Seind  allso  in  ain  öden  port  eingeflohen .  vnnd  ain 
tag  TDod  naeht  darinn  beliben.  Die  Sehifileuth  babenos  ausgerait, 
das  wir  in  eibentehen  Stoodea  iwajhandert  mnd  dreissig  wftlhisck 
■eiU  gefaren  eein.  Mergenne  Atem  wir  me  dem  öden  perl  sw  der 
Stat,  die  den  nanen  der  land  hat  Daadbeta  tratta  wir  aoi.  Tand 
nweeteallBf  tag  dableiben.  Wir  betten  nit  gar  vberfga  neldarfl; 
dann  dea  Kbafaer  Armada,  ao  geea  6erwee  geaeblil,  bat  aw  aaebl 
daselbttn  bey  ainer  Öden  Innsl,  Fmmentera  *),  zuegelenndt  Tnnd  ett- 
liche  tag  daselbstn  stil  gelegen.  Ain  Munich  der  mindern  Brueder 
fuer  auch  mit,  der  gienng  daselbstn  zw  der  Geistlichait,  zaigte  an, 
wie  der  Hispanier,  so  zw  Sardinia  gestorben,  on  geschftfit  rerganngen 
wire.  darumb  gehörte  sein  verlassen  goet  der  Cruciata,  (also  nenaen 
ty  die  Römisch  gnad).  Darumb  man  vnnaer  Schiff  wollte  paaaea» 
weill  die  iüapaaiecben  banbtleat  aftUeb  goet  nit  dergeben  weUteo, 
daaa  der  abgeatorben  bat  ain  Testament  getbon.  AUaia  daa  maa  dem 
Mnnidi  denen  nicbta  geben  wellt,  ae  ildit  er  ah  aolieb  Spill  an,  daa 
die  iwen  baabtlevth,  (Bl.  199*.)  Sanete  Ghieia  fand  Oarantaa,  mit 
einem  Seerefary  tod  der  Cruciata  zw  Worten  kbemen.  In  dem  ae 
khumbt  der  möerrichter  mit  ainer  rottigen  khetten,woIt  vnnser  khlain 
Sehiflfle,  darinn  man  vom  Lanndt  in  das  gross  Schift (fert),  verbefften. 
dann  wir  an  demselben  iw  Schiff  faren  wollten.  Dem  grif  berr  Nichw 


«)  Ifiaa,  db  aafdilehe  d«r  Pityasea. 
•)  ranamiltni. 
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ymm  Tkvn  im  4ie  khetten.  PftIM  mtaar  tick  allct  \Mk  md  oU- 
knd  horwite  Bit  pkMMft  wtai»  den  im  Tkm  m;  dua  db 
Hi^pttiiflr  wiiitflii  die  ««lier»  ketten  eiek  b  du  Sekifl  gemekl. 
Am»  ton  SeUff.  Der  ym  Tkm  ilMiDd  wie  ein  R je  mder  den 
Leitten.  8y  wollten  kknrti,  er  toll  weichen,  er  aber  nit,  luckht  auek 
nit  Weerdte  ain  guete  weill.  Der  vnnsern  war  khainer  darbey, 
ajuaaerhalb  mein  ynnd  meines  jungen  Vettern  herrn  Georgenns.  Ich 
wiaste  nit  was  zu  thun  wär.  Den  scblahen  zu  lassen  on  mein  bey- 
itanndt,  deicht  Ich  mir  schimpfliek ;  kette  ich  dann  mich  hiniae  dran- 
gen, wftr  alla  khaio  hilff,  aennder  mer  des  Voickha  enntzundung.  So 
namb  ick  mir  filr  ?iuid  gienog  neken  Inen.  Redt  Hiepinieck,  wükieck 
vnnd  fuleinieefc  dnrakeinannder »  enff  die  wihwng;  »wir  knken 
geeckt,  weill  wir  ain  kenn  ketten»  wir  kkinen  in  tiekerkait  So  weO 
(BL  140^,}  man  tnna  nnirdenl"  IHn  Lent  Teretnennden  nuek  nit 
Toad  weDten  die  aeltsainb  spraek  kftra.  Ynod  gienag  damit  TOB  kern 
Niclasen  tÜ  volckhs.  verliessen  Ine  ?nnd  gienngen  mir  nach.  Mit  dem 
khamb  der  vom  Tburn  aus  der  not.  Palid  so  khamen  die  Hispunier 
wider  woll  gerüsst,  wollten  vnns  helffen,  es  wär  aber  vill  zw  spat 
geweat.  Darnach  khamb  auch  des  Vicere  verwallter,  aambt  der  ann- 
dem  Tnnser  geselschafR  herab ,  dann  das  Stktle  ligt  auff  ainer  höhe 
fnnd  aeind  yaaat  Till  geiatlicke  darinnen»  allao  ward  allenntkalken 
etitt.  In  der  Innal  kak  iek  die  aekdniaten  fnnd  peeatan  iMigmnt «) 
geaefcen  vnnd  gneaaen.  Darinn  iat  nnek  aki  See,  odtten  im  ertriek» 
der  nmekt  oder  gikt  Selta»  wie  man  an  etlieken  anndem  arten  daa 
ni5er  Salti  maeht,  dame  kat  man  leyt  im  Jar.  Moea  jederroan  dar- 
zue,  das  dieselb  zeyt  nit  versaumbt  werde.  Wir  fannden  da  ain  Schiff, 
das  hat  Saltz  geladen  rnnd  geen  Ancona  gcfuert,  dabey  wir  brief 
gesehickht.  die  seind  zw  Sannd  Veytam  Phiaumb  ')  geanntwort  wor- 
den. Nach  den  iünff  tagen  sein  wir  xw  Schiff  ganngen»  was  gueter 
windt  So  palld  wir  aber  hinaus  auff  das  möer  khomen ,  ward  gleiek 
wie  Tor  wnettenndt  Wir  aaken  bey  aekt  Sekiffen,  din  aiek  anek  ren 
anndem  orten  kinana  (Bl,  190^.)  gelnaaea  ketten.  Dieaelken  Tnnd 
wir  mneeten  in  Maiariea  iw  der  Stnt  deaaelken  namene  Ikrn  vnnd 
aker  anaatnen»  aekt  tag  da  Uelken.  Ea  aeind  in  denaelken  YiU  Sekiff 


<)  Dttaiai6raBalipCri,awlMiffraaat«a.  StlHiMUwl.cS.il«. 
*)  FiaM. 
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■■  dietelb  hMl  kbMMD  nit  wmhnthm  Siglpinea,  ¥Mm 

Segl«  Ton  ettiehen  leoth  ans^fiUeii ,  ains  gtr  rerdorben.  Et  wms 
ain  graussamb  weseii.  Da  khamen  auch  zw  vnns  die  Regennten 
vnnd  Räte,  hatten  all  rotte  lannge  Röckh  an  mit  khappen,  wie 
mans  auff  den  hohen  schuelln  tregt,  mit  hftrmelin  gefuettert.  Ist 
am  acbtee  Stat.  Von  daimgab  tdus  Got  sein  gnad»  «ias  wir  am 
«raten  Nouembris  hinfuern  TMid  kbamen  am  dritten  geen  Barsalona.  i.    a.  lUv. 

Zw  BanalMM  ist  kbaia  porl  eder  Hafen»  wie  die  Niderlennder 
imd  OeaneB  apreelMB,  aender  Buer  aia  Stand  Tnnd  aeidit  Wir 
khnndM  andi  Mit  dem  Udau  Sddnein  ait  iw  Unndt,  du  wir 
betten  mofen  anstrelten.  Die  SeUflUmeebt  tmegen  Tnna  adf  Iren 
Raggen  hinaus  auff  die  trflgkhen.  Das  mfter  schlug  noch  fDr  hin- 
aus an  der  Seiche.  Wir  zugen  in  ain  herberg.  —  Khunig  Carl, 
der  Erwelit  Römisch  Khunig  rnnd  khunflliger  (Bl.  191*.)  Khaiser. 
was  Sterbs  halben  iiit  in  der  Stat.  sonnder  hey  annderthaib  teut- 
aeber  meill  dauon,  in  ainem  Flegkhen,  genannt  Molin  de  Re»  aonil 
geredt  alle  den  Kbnnigs  mflU.  Erbeten  wir  berm  Nieiaaen  ynm 
TInni»  dabin  laraiaen  Tnnd  Taib  ain  atondt  vnnd  teg  iw  erin»- 
dam»  wann  wbr  sMrteB  oder  tollten  kbomen.  Dtivnal  bt  er 
gefragt  worden,  in  was  spraeb  wbr  fnnaer  Werbung  Uno  wurden? 
Palld  damaeb  kbamb  dem  Doetor  ain  sebreiben  Ton  Maximiliano 
Transiluano,  des  Khunigs  Secretary,  alls  sey  Jederman  zuwider, 
in  annder  sprach  dann  in  Latein  zu  werben.  Daruber  ist  in  der 
mer  befunden  0»  der  Doetor  soll  Lateinisch  die  Werbung  thun. 
Wir  fannden  seÜMt  das  Teutseb  zw  werben  nit  fueglich  gewest, 
ailai&  daa  wir  Tnnserm  beueleb  naebkbomen  moeateo.  Gaben  adli- 
diee  aneb  naeb.  Niebta  minder  tw  mertr  Tunaer  Enntacboldigong 
gegen  fantem  berm  mnd  frenndton,  tebril>en  wur  marggraf 
Hannaen  von  Brandenberg  derbaUben  aneb«  Damber  gab  mna  aein 
gnad  gleicbmfissige  anntwort.  So  kbunden  wir  wider  der  anndem 
aller  mainung,  weil!  sy  den  Doetor  aat  li  für  <;escliigklit  darzue 
erkhanndteo,  in  dem  fall  auch  nit  streben.  (///.  UV.)  Allso  vber 
alle  Torgethone  beschlüs,  das  man  sich  ainer  Copey  vergleichen 
Tnnd  die  lunor  bdm  soll,  den  Doetor  des,  so  er  sieb  das  sw 
Wienn  beteUoaten  beraembt,  merseben  reden  lassen. 


^  Das  hsisst  dertb  gtlaMMaHskrbsit  hssdilossse  wsfdsa« 
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».nm.       Ab  IMIn  tag  NmembrU  sdMkl  die  Um^ 

Ton  Montforl,  do  Bkvbsl  von  Caifll  laad  HedialMj  ^^wwim  Tand 
Kett  mna  gmedigdielien  mqMm.  Sein  Mt  brtton  dch  fOBMr 
ninnalt  wwegen.  Dam  MSUb%  Sddff  nach  ?nnt  iw  NeapeKs  ma- 

gefaren,  rnnd  zw  Barsalona  ankhomen  warn.  Am  sechsten  tag  be- 
glaitten  ynns  die  drey  herm  zw  Kay.  Mt.  geen  Molin  de  re.  Man 
bericht  Tons  des  Khaisers  willen,  weill  der  brauch  in  Hispanien 
war,  seiner  Mt.  hennde  zw  khOssen,  das  wir  vnns  auch  darnach 
richten  aoUeo.  Sein  Mt.  wurde  aber  sein  hannd  abziehen  rnnd  nit 
bifen  khtoen.  Ynnd  alb  wir  Ihr  aefai  Mt  ete.  khamen,  atuenndt 
anfft  pot  Tnna  die  hanndt  ateoandt,  Tond  alla  wir  die  khtaan 
woDten,  hat  sein  Kt  die  hannd  ahiegea.  Damaeh  aelit  sieh  der 
iChaiaer  nider.  Da  hnah  Deelor  Mert  an  aefai  werheng  ni  thnn. 
Er  het  sein  bar  mit  (Bl.  142',)  ainer  gestrickhten  hanben  ein- 
gepunden  gehabt,  die  Im  das  halb  haubt  khaumb  vmbgeben.  Darzue 
hat  er  khain  mass  gewisst  zu  hallten ,  hat  sich  puckht  oder  ge- 
nügt zw  vnzeiten»  vnnd  wann  er  sich  naigen  hat  sollen,  vnnder- 
lassen.  Tond  das  maiste  hat  er  im  gnindt  vnnser  Instruelien  niehta 
gemäss  geredt,  rnnd  rnnder  anndenn  den  Khaiser  ermonndt :  »die 
Teotaehe  lannd  an  liehaUlen»  Tnnd  aaineai  Braeder  die  Hispani- 
aehen  m  laaaen»  oder  aein  Mt.  aoU  die  Hiipaaisehen  hehailton  vnnd 
die  Teutaehen  aeinem  Braeder  leaaen.**  Wie  daa  geredt  ward, 
aCnend  Maiiaiilian  Tranailoan  neben  dem  Hoftnao,  aOa  aein  Sehod- 
gesell,  der  spricht  das  mal  auflT  ain  annder :  „das  ist  nit  guet  Tnnd 
Jederman  redet  warrlichen  schimpflichen  daruon." 

(Zwischen  Bl.  141*  und  142*  befindet  sich  ein  Bildniss  in  zirkelmoder  Fonn 
▼4»  A.  Hirschvogel's  Haod  radirt,  mit  der  Unuchrifl:  CAROLYS  QYINTYS 
ROMANORVM  IMPERATOR.  AETATIS  SVAE  XXXÜ.) 


•)  Einer  der  Hofedelleute  des  Kaisers.  Ich  finde  ihn  in  dem  tod  Bucboltz. 
Gesch.  Ferd.I.,  3,700  abgedruckten  Verzeichnisse  des  Gefolges  Karls  V.  auf 
dem  Zuj^t*  nach  Worms  1S21,  als  'Metheney'  bezeichnet.  Vehse.  Gesch.  d. 
tet.  Hofes  2,  67  nennt  ihn  'Hieronymus  von  Meteney',  wihrend  er  den  obeo 
•nehcbenden  'Wolffea  fon  Mootfort*.  den  ich  b«i  Bucholts  ohae  Tanf- 
MMM  als  'DwGraf  vMMMifert*  flade.  AmU  8.  IB  HSraf  Wühaka 
VM  M oatfort*  imobL  War  mtsr  d«m  Pb^bstaa  von  Cassel  n  varatohen  ssi, 
wird  sMi  sdnrar  Mdaehaidsa  lassMi.  da  bai  'Cassel*  woU  an  'CastoTs« 
daakae  ist,  arit  diassoi  NsMaa  allefa  aber  obM  alhara  Baaaiefcang  bei  dtr 
grotaen  Anzahl  ebenso  benaaotar  Ort«  in  den  Ifiederlaadaa  via  ia  Spanin 
•icbt  woU  mit  BaatiMihatt  etwas  aa  eatseheidse  ist. 
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Der  CtBtttiler  gib  Annlvort:  »du  die  Khij.  Mt  tios  geM> 
digeUcheB  «d  gm  geeekcBt  md  der  Leend  gehersmbs  eme- 
chea  mit  giiadee  TernomeB.  Sein  Mt  md  denelbet  Brveder  eein 

two  Person,  aber  im  gemneth  ains  mnd  Tniertheillt.  Wellen  sich 
woll  Tergleichen",  vngeufirlichen  die  mainung.  Neben  vnnd  vor 
dem  Khaiser  stuennden  vill  filrsten,  grauen  vnnd  Herrn  in  grosser 
anzall.  Allain  (Bl,  1^'^^.)  der  Ertzbischoue  von  Saragossa  saat 
aoff  iinem  nidem  SüieU,  nachdem  er  auch  aioes  Khoaiga  Sun  war. 
Sefai  werbOBg  bette  ain  rngereimbten  anfanng,  hebt  an:  ^Primaai 
emohni*.  Geb  dem  kbaiter  kbainbfthera  TM,  daui  •Ufaistrisaime'', 
der  Tfll  riogem  Pereeoen  an  den  orten  gegdm  wirdt  Htt  die 
LuDd  naebefMander  genennt,  wider  den  Itittem  pneehataben  der 
InatnietieB.  Se  bat  er  dee  Kbaieera  Titl  rnnd  Üiaaigreieb  alt 
nacheinannder.  wie  die  steen,  ausgesprochen.  Nennt  Neapolis  neben 
baiden  Sicilien,  setzt  Burgundy  für  Österreich.  Gab  des  Khaisers 
Bmeder  gleich  den  Tittl  Ulastrissime,  wie  dem  Khaiser,  vnnd  gibt 
dem  Khaiser  mass,  wie  er  mit  seinem  Brueder  thaillen  soll! 

AUa  wir  von  dem  Khaiser,  gienngen  wir  in  Marggraf  Hannsen 
Ton  Bnndenbarg  berberg,  der  hiellt  vnne  sw  gaat  Zogen  dann 
wider  geen  Baraalona»  da  bbnmbt  der  Ton  Starbeaberg  iw  ?nna 
fnnd  apriebt:  JiA  bitt  Eaeb  Tmib  Gottee  willen,  weilet  die  eaeben» 
dee  Doeter  Red  balben»  nit  weitter  auabreitten.  Ea  iit  an  dem  tw 
TÜl,  dat  annder  Lealb  aoafl  daoon  reden." 

Wir  khunden  rnns  nit  vergleichen,  rnnaem  ftirtrag  in  ainer 
Schrift  fürzubringen.  Danimb,  (Bl.  M3'.)  so  wir  furkhamen,  da 
legt  der  Doetor  die  hanndlungen  von  Irenntwegen  ein. 

In  mitier  xeyt  so  khamen  auch  der  Vngnad  vnnd  der  von 
Aaraperg  an  der  Post  von  Neapolia,  nmd  wir  wardeo  in  ain 
adien»  greae  derii;  MartoreU  %  genaaat,  gleaiert,  am  meiU  rem 
Kbaiaer. 

Am  Neaatea  tag  deeaelbea  meaota  wardea  wir  wideromb  f.H«v. 
emordert  Do  legt  Sibenbfliger  ein  dieaelb  SebrÜRen  in  Teataeb 
Tnnd  Latein.  Daneben  die  Ubdl  Ton  Prugg,  die  ordnnag  der  Lannd, 

vnnd  waiss  nit  was  alles.  Starbenberger  legt  auch  seines  Lanndts      ^  ^ 
Osterreich  ob  der  Enns  Ordnung  ein.  Wir  muesten  zw  ainer  (h.) 


*)  ZvtiPtoitstattoBan  aoidwastlidi  von  Baretbaa. 
r«al«.Tni.  t3 
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Enotschuldigung  die  uachuolgennü  HeU  thun,  mil  limbliclien  TUlo 
der  Rädt: 

mDm  FüTMtenthurnb  Steyer  ist  mit  khainem  kbriegs-  oder 
MwafTen-iwioiig  durch  die  Fürsten  erobert,  auch  nielit  aus  aiiiMheflay 
»forciit»  aonnder  aus  Lieb«  fref  vond  mit  eerlielier»  gnetar  mmtutng 
«aieh  der  Kay.  Mt  fonuirdeni  Tnadenrorffeu«  nioibliclMO  deai  Bft- 
» mischen  Khanig  Roedolfft  Graocn  sw  Hababarg.  Vand  bat  sieh 
»darober  alseyt  bey  denselben  Tand  allen  seinen  aaehkheoMn  hintil 
^auff  fBL  1^3*.)  heuttigen  tag  getreulichen  gehallten,  mnd  Ott 
«khlaine  diennst  gethon.  Sy  haben  sich  des  khriegs  wider  Khunig 
,,Ottockhar  von  Behaim  thürn  vnndersteen,  den  todt  geschlagen,  vnnd 
«Irem  herrn  den  Syg  gegeben.  Dergleichen  dem  Römischen  Khunig 
»Adolffen  in  offnem  Streyt  obgesigt,  vnnd  deo  enntleibt.  Dergleichen 
«saelien  seindt  rill  mer,  die  wir  f  naderlassea»  das  wir  gaantz  Histo- 
»rien  iw  erteilen  niekt  geaehl  nogen  werden.  Danii  wie  lieeli 
»dasselb  Lannd  veillenud  bald  Khaiser,  Friderieli  der  dritt  Tnnd 
»Maiinilian,  hoebloblicher  gedeehtnns»  geaeht  ?nnd  Ir  Tertranen  in  ea 
«gesetst  haben,  soll  die  Kay.  Ht  rand  Eur  gnaden  Ton  aandem  w- 
^nemen,  damit  wir  nicht  verdacht  sein,  vnnserm  Vatterlanndt  zuuiil 
M  zuzumessen. 

„Nach  abganng  weillenndt  Khaiser  Maximilians,  ist  dasselb 
„Lannd  warrlich  mit  grossem  layd  beiestigt  gewesen,  vnnd  insolicbem 
«layd  wider  getröst,  das  seiner  Mt.  dnreh  den  zeytlichen  todt  nichts 
»Tbis  anegefaegt  ist»  dann  er  ist  dermassen  gestorben*  das  Er  eaige* 
«liehen  leben  wierdet  Doch  ist  das  der  hMat  troat  gewaaen, 
n(BL  144*.^  das  tagenntlich  wesen  rnnd  gneter  Roenb  Irer  rediten 
»Erbherm  mnd  Lanndtsflirsten»  die  dermassen  erscheinen,  das  sy 
„nit  allsin  Iren  vorelltern  naehsehlahen,  sonnder  mit  allen  togenndea 
„die  hoch  vlxTlretTcn  wellen.  Vmb  dess willen  dasselb  Lannd  alle 
„widerwartigLhait  vmb  Iren  willen  zw  vbcrsteen  nit  scheucht.  Danimb 
«SO  haben  sy,  die  Lanndleuth,  Inen  ain  grosse  purd  aufgeladen,  des 
«sy  sich  vnnderstsnnden  haben  nach  Iren  vermugen  vor  menigclicb 
«SW  erhallten*  auch  in  Ruee  vnnd  frid  zu  stellen.  In  sAlichem  ist 
«Inen  wider  ain  grosse  beschw&rd  rnnd  betmebnvs  anegeatannden, 
«de  sy  bericht  seind  worden*  wie  etlieh  der  Kay.  Mt  ay  angalnigen 
«haben,  alle  selten  sy  mit  etlichen  anndem  Lannden  ptndtnoaa  mnd 
„Terainigung  wider  Ir  Mt.  gemacht  haben,  das  sy  alle  ein  Jeden 
«frumben,  dem  man  die  gueten  vnnd  getreuen  Sachen  zum  pösisten 
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•MMl^gt.  wurlieb  hart  MaUift  8«  ktk«i  tyikbdoehgetrtot.«« 
JUif.  ML  Wirt  der  wugA&nM»^  nItMnb  0  guetle  jwä  aller 
^annder  Tugennden,  alls  von  Natur  rnnd  nach  (Bl.  144*.)  Iren  ror- 

„herrn,  das  sy  on  genu^samb  erkhanndtnus  nit  liderlich  glaubte. 
„Wir  wollten  gern  von  dem  vnuerschambten  untrager  vememen,  aus 
»was  vrsach  das  Lannd  solicbes  gehanndelt  soll  habeut  voiid  auff 
»was  trost?  Ob  vielleicht  ein  atttaaner,  gaattigar»  weiser  vondgros- 
»Aleliligar  Fürst  nmd  kem  aey,  wadar  faaaararl  Oder  aiaar  dar 
•fia  MMm*  Bdlara  md  aihaaiara  gaptftat  gabam?  8agt  daraalb 
•lUi,  alla  ar  aagaa  awaaa»  ao  miaataB  vir  »»0%  aate»  du  wir 
^  firaylMit  Tariaaaaii,  raiid  dia  dianaatbaiUait  darflr  anaM 
»wallea,  daa  daah  Uuda  faraaafüf  aiaaiMeh  thuat.  Wolte  got ,  dti 
»der  oder  dieselben  enntgegen  wärn,  so  weiten  wir  mcr  red  mit  Ime 
»daraon  haben.  Vnnser  voickh  ist  nit  begierig  neuer  ding,  will  nit 
»all  tag  ein  Neuen  herm,  vnnderhallten  nit  Partheyen ,  hanndien  nit 
»ia  wiaekbln ,  Ir  hanndlung  ist  oflenniich  vnnd  besUtimdlidi.  Allaa 
udaa  ty  nach  Kbaiser  Maximilian  a bleiben  gehanndlt»  Tarsehen  wir 
»vaaa  lolicbaa  allaa  der  Khays.  Mt  aw  bannden  khoroen  sein.  Daniiab 
.aiag  aiek  daraawarkafll  aatn^  waU  (BL  batebamaa! 
»Vaaaar  bift  lat  odt  aller  vandarllMiugklMut:  die  kaja.  Mt  wdla 
.aaliebea  nit  glaobea  dea  ▼ngegruadteo  laaten,  dami  In  warbeit  wier- 
«det  daa  widmpill  beAuidaii.  Niaaibt  gedennekb,  daa  man  so  fiiiier- 
»stünndig  der  Fürsten  Natur  sey,  die  do  so  guet  ist,  alls  sich  gebOrt, 
»das  guet  zu  beloiien,  vnnd  das  vbl  zu  strafieu,  vuud  sunnderiicU 
pJetzo  mit  Irer  grossen  roacht.* 

.Zum  .'inndem,  warumben  sy  Ire  poten  nit  vor  zw  Kay.  Mt.  etc. 
•geichigkht  haben,  sein  die  rrsacbea :  Sy  habaa  dieselben  ir  polao 
«aaeli  lUiaiaer  MaumiliaM  abalarbaa»  aw  aee  baten  Ldechtniesaea 
»daraaeh»  aller  aaabaa  bereit  geluibt,  Temyuaten  aber  Iren  Lanndta- 
•flbvten  eerlieher  aeiat  du  die  Laaad  albnlteiaandar  aehieUiten 
»Alae  iw  Pnigg  aa  der  Meer  beben  aiek  die  Lenad  deaaelben  Ter- 
»gleicbt,  in  der  raaaten.  Damaeh  aber  warteten  ty  anff  der  von  Tyrol 
„anntwort,  die  do  anzuigteiu  sy  betten  den  khüstlalter')  zw  Kay.  Ml. 
»gescbickht,  sich  zw  erkhundigen,  wo  man  ir  Mt.  finden  vnnd  weiichen 


*)  Das  ist  'miatsam*  «■  affabilit.  Sckmellerl.  e.  t,  1180. 
*)  WahrsebaiaBch  Fraaeeseo,  daa  lalsCa«  seiiiM  Stammes,  aas  dem  Rittar- 
ftaeUaabla  dar  Caslallallo  in  Talsagaaa. 

ir 
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»Weeg  min  nemen  Tind  liehen  soll.  De  tber  Itnng  Uain  nnnf werf 
„kbarob,  (BL  i4SK)  eeUekhten  die  Lennd  ?nnt  Im  Henit  Jnnie 

»aus.  Seindt  durch  n^ltelilenBd  fai  Neepolis  gezogen,  am  ersfen  tag 

„Septembris  auff  das  Möer  gesessen ,  rnnd  also  binlzt  her  durch  die 
nTOgestOemigkhait  darauff  gehalten  worden." 

„Die  Lanndtschafn  in  Steyer  hat  trostlichen  gehofTt,  die  Ku.Mt. 
»wurde zw  Römischem  Khunig  vnnd  Khaiser  erwellt,  Alls  wir  dann, 
«durch  das  wäUiisch  Lanndt  ziehenndt,  mit  rnmassliehen  freiden  be- 
„schehen  Ternomen  haben»  Deramb  aneh  Tnns  beoolhen»  daswir,mit- 
«sambterbiettiinglrer  gehorsamen«  getreQen»Tnnderthan|gen?nndwil* 
«tUgen  diennsten,  tmis  an  Irer  etat  bey  der  Kay.  Mt.  erfrejen  sollen ; 
Mdarsne  auch  IrMt.  mitgebarUehenTItlin,  alls  einmi  wolwierdigen  RM- 
»sehenKhnnigTnnd  Khaiser,  tieren,  eeren  fund  nennen  sollen;  Tnnd 
„das  für  das  allerhöchst  vnnd  vordrisfes  zubitten ,  damit  sein  Mt.  die 
„Lanndtschaffl  mit  dem  Durchleucbtigisten  angesicht  palld  erfreyen 
„vnnd  zw  Inen  khomen,  für  weliches  Inen  nichts  liebers  noch  ange- 
„nftmers  beschehen  (Bl.  196'.)  oder  zusteen  mucht.  Dann  so  haben 
„sy  mns  khainen  beuelch  geben,  lerer  Mt.  ein  mass  zw  setzen,  wem 
„Ir  Mt  Hispanien  geben  oder  beoelhen  soll,  noch  aodi  annder  Irer 
„Mt  Lannde.  Vnnd  was  wir  allso  in  beneleh  gehabt,  haben  wir  in 
»ain  Tentsehe  schrifll  Torfosst  Aber,  so  es  lerer  Mt  aUso  gefelltg 
»gewest,  alls  filleieht  bilUeh,  das  man  Lateiniseh  die  saehen  hat 
„flirbringen  sollen,  ist  die  Sachen  stnem  anndem  on  Tnnsem  willen 
„beuolhen  worden.  Wir  haben  des,  so  Er  geredt  hat,  khaines  nie 
„gesehen  noch  gehört,  aber  w  ir  haben  aiilT  etliche  anzaigen,  der  Kay. 
»Mt.  beuelch  nach,  muessen  dabey  steen  vnnd  beleiben.  So  dann 
„inndert  geirrt  ist  worden,  die  Kay.  Mt  welle  soiiebes  dem  Lanndt 
„Steyer  nicht  zuemessen ,  dann  es  on  fnnser  Schuld  ist.  £.  Gnaden 
«bitten  wir  mit  dem  hdehsten,  wellen  Tnns  bey  Kay.  Mt  Tnnd  aneh 
«bey  Euch  selbe  damit  enntsehnldigen.* 

«Vnnd,  alls  Tor  aogeiaigt  ist,  was  dises  Lannd  naeh  ableiben 
«Khaiser  Maiimilians  gehandlt  hat,  dasselb  alseyt  aolT  disen  hof  ge- 
„schigkht  (Bl.  146*.)  worden,  ye  auff  Ncapolis,  ye  auffs  Niderlannd 
„vnnd  durch  anndere  Lannd.  Wo  dann  dasselb  yetzmalls  nicht  ver- 
„hannden  ist,  so  gehen  wir  dasselb  nochmalls  hiemit  in  Tcutsch  vnnd 
«Latein.  Nit  das  die  Latein  alle  w  ort  nach  derlenngs  innhcUt,  sonnder 
„die  mainung  begreilTenndt ;  dann  die  khurtz  der  zeyt  vnnd  mein 
«khlainer  Torstanndt  khunden  es  nit  palld  ausrichten.  In  der  Tentsch 
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»findt  man  den  grundt,  die  Latein,  ob  Icht  darinn  geirrt  wir,  soll  dem 
„Laond  khainen  nachtl  machen.  Vnad  das  zw  dem  vordem :  was  das 
^Lannd  gehanndit  hat,  wierdet  dasselb  für  sich  on  annder  Lannd  bilflf 
«veranntworteo,  wierdet  auch  anndera  Lannden  Ir  hanndlungen  nit 
»ImUEm  reranntworten.  Das  ist  dtnunlb  gmdt,  das  äaj.  Mt  mkd» 
Jm  WM  pOndlMM  dt*  Imni  mM  4m  iiintoa  atoe.* 

Der  DttoUr  sekvig  nwi  redet  Umui  vert  tw  aUielwr  Eu^ 

Dem  Ten  wegen  flittefbergere,  legt  Er  die  LenedtoerdBeef 

ia  Khinindten  ein,  Teutseh.  Schnitzenpiroer  legt  ntchtt  eio ,  redet 
«ich  zw  khainer  sachen. 

(Bl.  147'.)  Mercurinus  Gatinaria.  Gross  Canntzler.  der  her-  f neaCrotcanu- 
nach  ain  Cardinal  worden,  aüi  weiser  rnd  hochberuembter  man,  namb  i«rfe«pr»«Ji(H.) 
mich  iw  Mölln  de  Re  an  eiaeoi  tag,  alls  wir  tftgiidiea  fon  vnnser 
herbeff  m  dieooat  geriten»  Tind  ella  der  Khaiaer  mit  dem  pallii 
apiUte»  IW  eieh  in  den  inndem  garien»  darinn  aaeb  aaadere  Klwiaer» 
lÜe  Bite  awtgienagea,  enff  aia  eeaadem  Platt  vaad  apriebt  latei- 
aisehdiee  naiaaog :  (1)  «Ir  Teataeben  aiekt  gern»  dae  ?  aaaer  Khaiaer 
»Bar  kllageria  (dae  waa  KliaBig  Viadialaf  iw  Hangera  Tnad  Behaiai 
«Tochter)  Eelichen  näme.  Ir  sollt  aber  wissen,  das  der  Khunig  von 
„Frannckhreich  vorhat,  alls  sollt  der  Khaiser  innhallt  aines  Vertrags 
^sein  Tochter  ncmen,  dahin  doch  der  Khaiser  nit  verpunden  ist.  So 
„erbeuth  sich  der  lÜiQoig  in  Enngellandt  viilgelits  zw  seiner  Tochter 
„zogeben^darnach  auch  der  KhOoig  in  Portugal,  gleielMrmassen  mit  an- 
.biettaagfili  geUta^deai  Kbaiaer  aweeiawTeebter  lagebea.  WeUlaber 
•der  Khaiaer  alt  M  hibeer  ia  Hiapaaien  bbemen,  ▼»!  ndiebtiger  iCbft- 
•aigfeieb  ea  aUe  SebwerdtaeUeg  raad  PhMtf ergieaaea  eiagenenMa 
«bat.  ee  iat  aaui  aeeb  faf.         IW  kbaiaem  kbrieg  geftaat  Daramb 
«aMMe  aum  die  Neehbarn  in  guetem  willen  vnnd  hoflhang  erbelltea, 
„damit  man  wider  mit  frid  in  Teutsrhc  Lannd  khome,  vnnd  daselbstn 
„den  fuess  vestne.  Sodann  wierdt  sich  der  Khaiser  seiner  heurath 
„eontschliessen.  Wann  sich  aber  der  Khaiser  yetzo  enntschluss.  so 
»ariklit  aein  Mt  der  dreyer  ainen  zw  vnwiUea  bewegen.  Der  Khunig 
•tw  Franfkbreicht  auch  EaagaManndt,  wo  aeia  Mt  aai  vber- 
•fian  an  ier  gebietb  ana  bhiiae»  dareb  Tvgawitler  oder  anndarer 
•▼reaebea,  ao  ataenade  der  iOiaiaer  ia  groaaer  gefar.  Porhigall 
•aiftehta  ia  abweeea  dea  Kheiaera  Till  Tambe  in  Htapealea 
»aneben.*  — 
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(2)  Dan  ao  sagt  dar  Imit  GraaaCiMitiler:  ^mut  radla  tili  tob 
Khalaar,  daa  der  lanng  Tnnd  Till  aehlieffl  Dem  wir  nit  allao.  ddeh- 

MToU  rietten  die  Ärtztp ,  lanng  im  peth  zu  rhuen ,  schlielT  aber  nit. 
Das  wäre  die  Ordnung:  was  gros,  wichtige  sachen  warn,  die  beualch 
sein  Mt.  etlichen  seinen  Räten,  der  zeyt  so  sein  Mt.  rhoete  zu  berat- 
schlagen. So  dann  was  darinnen  gehanndlt,  gienngen  sy  zw  dem 
Kkaiser  für  das  peth  Tnnd  laigten  dasselb  an.  Wie  dann  (BL 
gar  neoliehen  aio  graawiehtifa  aaehen  dennasaen  Mmekt  ward»  aa 
swaiflig,  darmb  der  Rat  auf  iwea  wag  bedadit  ward,  daraler  dar 
Khaiaar  apraeh:  «dea  aia  waag  Mg  Iah  ait  aaaaMi»  Ua  aril  galt 
„dariae  idt  gaftsst,  den  anedam  will  Toad  mag  leli  mit  Ben  TMid 
ngueter  gewissen  auch  nit  nachgeen,  sonnder  will  ain  dritten  für 
,,mich  neroen"  vnnd  zaigte  denselben  den  R&ten  an.  Daruber  die 
Rflteyasstall  zaherten,  vmbdas  sy,  alls  allt  erfarn  rnnd  geuebte,  des, 
•o  der  Jung,  nit  haben  kbOnnen  finden".  Vnnd  aagte  Ton  groaiem 
weiathumb,  damit  Got  den  Khaiaer  begabt  hette. 

(3)  Zum  dritten  khanib  er  auff  den  hcrm  m  TaararM  <).  Daa 
die  TaotieliaB  deaaaibaB  liaaalialdigt,  aHa  wira  er  gaat  frauMaeh. 
BaatiAaldlgt  den  mnd  apridit:  »wann  dam  alaa  wir,  daa  dar  Taa 
taierarM  dem  Franieaen  aMr  daan  dem  Klmiaar  gurfab  war  wetK  Ime 
gewert  haben,  das  Br  den  Kliaiser  dem  Rranaaaen  ia  aeine  henndt 
nit  geben  hette,  so  doch  der  Khaiser  so  lanng  zeyt  in  seinen  hennden 
allain  gewest  ist.  Aber  daher  fleusst  die  yrsaeh.  warumb  ain  solicher 
verdacht  oder  mainung  auflf  Ine  (Bl.  148*.)  ist  khomen:  Khaiser 
Maximiliin  bat  ain  eewjge  Bach  wider  Frannclihreich  getragen .  rmb 
daa  aj  Ime  aein  versproebne  gemahel.  die  hertzogia  ans  Britania, 
gaaaaMB,  Tand  beben  Ime  sein  Teebter,  fraw  Margaralb,  die  dam 
Kbonig  CM  bi  Fraanakbreieb  Termabellt.  Tand  Ima  i^aiebwail  aacb 
ait  manper  baimbxnibren  gegeben  war,  wider  banibgaaebiabbt 
Darmab  eneebt  der  Kbaiaer  (er  Tnnd  aia  vraaeb  md  weeg,  tleb  aa 
den  Franzosen  zu  rechen  rnnd  die  zu  belthriegen.  Der  berr  ron 
Tzeverss,  alls  ein  liochweiser,  dem  nit  vill  ieut  diser  zeyt  mit  ver- 
niinfR  gleichten,  zw  dem  so  hat  er  Till  freundt  vnnd  guetter,  alls  woll 
vnnderdem  Franzosen,  alls  vnnder  dem  Khaiser,  mit  denen  Cr  den  Khrieg 
aUa  imer  muglich  Terbindert;  Tnnd  eb  er  ye  nit  annders  gemftgt,  ee 


*)  WiUwlm  TM  Cral,  Herr  von  Cbiavrts.  Vergl.  RanlLf ,  Daviaebe  Geaeh.  \m 
ZetUlt  d.  Ref.  3.  1. 
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hat  er  doch  vleissfUrkherdt,  den  khrieg  aus  seinem  Vatterlanndt  in  ain 
annder  Laond  zulennden,  dann  er  woll  gewiMt,  was  der  khrieg  mit 
sich  bringt  Derhalben  hat  man  getagt,  der  TOn  Tiieverss  mug«  nit 
leita,  du  (BL  t^9r.)  der  FrtBieee  Teririeben  werd.**  Der  Pnm- 
loat  eej  «ber  eia  greemlelitiger  nbrig,  ift  sK  •#  toierMbeo. 

MH  dem  mweete«  wir  mm  dfanmt,  weffl  der  Khiiaer  Ton  Spfll 
gienng. 

Am  fonffVnndxwaintzigisten  tag  werden  wir  wider  geoerdert  U.  nmt, 
Allso  hiellt  rnns  der  Canntxler  ein  mainnng  vor  in  gegenwurt  des 
Cardinais  von  Tortosa,  des  Schiefers,  ßischoflfs  Mota.  herm  Carln 
von  Lanoy,  Winckhefall  Stalmaister,  N.  Techanndt  von  Pisanntz.  herr 
Jehaen  Hannort  *)  Tnnd  Maximiliant  f  Secretary.  die  dann  alle  in  iinmitmm.(iit.) 
der  schrURp  die  rnns  im  beschlass  geanntwort  ward ,  begriffen  ist. 
MnUiekeB:  »die  Key.  Mt  toben  der  iMde  Miidmdi  md  aehrift- 
M  eefcriigeii  TerBeaea»  darabcr  aeia  Key.  Vt  Ten  aeio  aeflia,  aneli 
aeiner  Kt  Brnedara  wegen»  adTell  read  J^gclieh  deraeOieii  aBbriagen 
diaer  anatwert  eaatadkleaaea  wie  Tolgt: 

«Bretliehen,  das  seiner  Mt.«  alls  allergeneiligister  herr.  der 
Poten  ankhunfft  genedigclich  angen&mb  ist,  vnnd  sy  alls  seiner  Mt. 
liebe  vnnd  (Bl.  199*.)  getreue  vnnderthon  gern  gesehen,  alls  auch 
seia  Mt.  Inen  soliches  bieuor  erclärt  haben.*" 

»Zern  aaadeni,  ae  sey  Ir  Mt.  volkhomeniich  erinndert  aller 
aeirÜlea  mnd  ordninifBa,  aaeh  iaatrnetieaea,  doreli  ay  Argebraeht, 
aaa  deaea  IdbllriidMe  angeiaigt  war  doreb  die  Lanadtaebafllea,  (wie) 
aaeh  dee  Kbaiacra  abgaaag  doreb  dieaelbea  LaBadtaehallleB  be- 
aebleaaea,  geaetit  fand  geordent  werden,  daa  dieaelbea  Lanad  biaa 
iw  aabbaafll  lerer  berm,  oder  fr  eine«,  in  guetera  frld  tnad  Roee 
sicher  erhallten  m9ebten  werden.  Vnnd  wiewoll  sein  Mt.  nit  zweifln. 
soUcbes  alles  zw  guetem  Ennde  vnnd  rechter  trew  gehanndit.  vnnd 
Koliches  durch  sy  aus  re('lit«T  Innigkhait  der  Trrw  vnd  gehorsame, 
die  sy  jeder  zeyt  gegen  Iren  herren  gewonent  zu  haben,  —  begeronndt 
lerer  herm  Nutz  vnnd  aufnemen  Tnnd  derselben  Laande  sieberhait  — 
daa  9h»  die  Kay.  Ml.  aelieb  iMnadlang  zum  pessten  aniunemen  aebt 
Aber  aiKgar  neblet  aeia  Mi,  daa  aiaa  ia  die  Biakbeaien,  Oberfcbaitea, 
Heebaflea  faad  anndere  Reelit  der  Regalien,  Iren  fttrsten  vnnd  berrn 


')  Hannai  t.  ainer  vun  den  lUUieii  dea  Kaiacra  io  deutachen  Aogeiegeaheilcu. 
Ranke  i.  c.  t,  101. 
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die  hennd  khainesveegs  angelegt  hette;  aueh  die  Ordnung  des 
Regiments,  von  weillennd  Kay.  Mt.  gesetzt,  vnnd  durch  sein  Testa- 
mennt  bestätt,  aus  ettlicher  derselben  aigner  gwallt  nit  veränndert 
Dann  ob  gleich  was  vnlobUchs  oder  StrafTwierdigs,  wider  etliche  des 
Regiments  Rfite  befunden,  m&cht  gesagt  wardeii»  ao  hat  doch  nie- 
mamidt  gebOrt,  loie  aelba  Recht  lo  aprechen,  sonnder  aoll  zw  des 
Obrem  aqgelr^ieD  aeie  weita,  Yuid  aam  Kay.  Mt  aanbt  Iren 
Braeder  enoeeht  haben,  die  betten  aw  abweiidmg  dea  Piee«  Ir  biW 
bewiaen.  Niehta  niBder  getriat  aieb  aefai  Mt.  der  treee  ker  vsader- 
thonen,  Tnnd  rennaint  Ton  den  geschichtee  niehta  awTrtbafllen,  eeeh 
zw  widertreiben,  hintzt  sein  Mt.  Ir  Enntschuldigung  T&lligclichen 
vemomen  habe.  Darumb  sein  Mt.  die  zwitracht  auff  ain  anndere  ze3rt 
vnnd  zw  seiner  Mt.  ankhunfil  anzustellen  enntschlossen,  allsdann  das 
(all)  thun,  weliches  ainer  gueten  (BL  150\}  Regieniag  vood  iw 
Roee  den  Lanndea  natslich  angesehen  wierdf." 

«Zeai  drittes  •  oaehden  aein  Mt  fmi  dataelbeii  dorehleaehti* 
giater  Bnteder  aoa  Behafllen  geaebifteo  bietil  ber  vefboideit»  lere 
Oaterreiehiadw  Linnder  ra  beaeeebea;  andi  aein  Mt  oaeh  nit  ao 
palid  wierdt  mSgen  iw  denaelben  aieb  niebMii,  necb  aveb  denneaaen» 
wie  sein  Mt.  begierig  wftr,  derselben  Lannd  Regierung  obzuligen; 
vnnd  khainsweegs  für  billich  angesehen  wierdt,  die  phlicht  vnnd  den 
ayd  der  gehorsamb  lennger  anzustellen:  darumb  so  ist  von  seiner 
Mt.,  auch  derselben  Brueders  wegen,  der  gwallt  geben  worden  Ett- 
Jtchen  itlrsten  Tnnd  grosses  ansehens  männem ,  die  da  in  ahwesen 
Tnnd  hintzt  zw  aeiner  Mt.  ankbunfH  die  oberste  Regierung  aHer 
aeiaer  Mt  Linnder  (ßerem),  ren  allen  mnderthanen  in  aeiner  Mt 
nanen  die  Erbpbliebt  ?nnd  den  ayd  der  geboraame  anaenMi»  fand 
IW  dar  Linnder  Tnnd  moderthonen  Rbnee»  find  Tnnd  gnetar  Regie- 
rung fllraebnng  in  tfaon.  Allee  iw  aeiner  Mt  glQgkbail%ernakbnft 
die,  wills  got,  auff  Jüngsten  Fmeh'ng  khunfflig  sein  wierdt.** 

(BL  15t'.)  „Zum  Vierten,  so  seyKay.  Mt.  den  gesanndten  ge- 
nedigclichen  wider  anhaimbs  zuraisen  zw  vcrgunneii  bedacht,  also 
das.  yegclicher  mit  khayserlicher  gnad  vnnd  guete  in  sein  vatter- 
bnndt  mug  widerldiern,  denen»  danon  ay  getehiekbt,  zw  eneUen 
aeiner  Mt  gemoetb  Tnnd  fumemen,  also,  das  sy  vnnd  die  ann- 
dem  all  atch  dermaaaen  achiekben,  dem  oberaten  R^ment  direb 
aein  Mt  Tnnd  deraelben  Rrneder  geordennt  Tnnd  geaetst»  die 
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phlicht  Tnnd  gehorsamb  nach  der  gewonhait  zathao,  Tfind  dem- 
seihen  Regiment,  hiotzt  zw  seiner  Mt.  ankhunfit,  gehorsamb  laisten, 
fand  waa  durch  dajselb  erkhenndt  oder  besolhen  wierdt,  aUa  lanog 
Mioflr  Mt  abweaenhait  wardte,  erlUlen  rnnd  ballten.  Mit  aniugaa* 
Min  Mt  wili  in  dan  i^wallt,  den  obortlea  BagMwnt  g^ebei, 
der  Land  Frajkaltw  m  killten,  TUid  in  eeioer  Mt  anek  leree 
Broeden  naaan  m  beelitten;  alle  aneh  eein  Mt  sw  deraelbea  an- 
khonffl  eelbe  keetitten  vnnd  hanten  will  Vnnd  will  nüler  left  aekl 
haben,  mit  der  (Bl,  ISV.)  Lannd  Nachbarn  frid  zuhtilten,  Tnnd  die 
Lannd  in  frid  vnnd  Ruee  zw  erhallten.  Vnnd  ob  yemandt  ainicherlay 
khrieg  wider  die  füeren  wollt,  will  sein  Mt.  Iren  Tnnderthoiien  ge- 
burliehe  beschntzung  vnnd  hilflf  yerordnen.  Waa  auch  in  den  Lannden 
nicht  rechtlich  oder  billich  gehanndlt  wfir  worden,  will  sein  Mt.  zw 
dereelben  ankhnnfll  nil  gaeftem  rat  refemiiem,fnnd  den  Lanadea  mit 
dem  peeaten  beraten,  eeiae  fnnderthenen  nut  eeiaer  lücaaen  gegen 
werfigkhait  trtaten  vnnd  denaelken  allee  daa  emelgen  laeaen,  daa 
einem  Jegeyeken  peteten  ftraten  gekürt  in  tknn.* 

^Zum  fknflen  Tond  letiten:  Naebdem  die  Statkallter,  Regeanten 
vnod  iUlte,  die  sein  Mt.  zw  dem  obersten  Regiment  der  Lennder  ver- 
ordent,  im  thunaein,  die  Lftnnder  zu  besuechen  vnnd  die  Erbphlicht 
Ton  denen  anzenemen.  vnnd  alles  annders  zuthun,  das  zw  frid,  ruee 
vnnd  gueter  Regierung  gekOrt  fUrzenemen,  nach  fennug  dee  gwaUta 
Inen  derlialken  gegeben ,  Tnnd  die  Pottn  Ton  ferre  wegen  dea  weega 
nit  nagco  ae  f  AI.  lS2r.)  palkl  derten  aein,  der  Kn.  Mt  genriletk 
den  Lannden  anmaatgcn,  vnnd  den  Statkallter  Regennten  vnnd  Riten 
keyatanndt  in  tknn.  kcgert  nind  kenUebt  eein  Kay.  MU  daidt  die 
petten  ana  aeknidiger  pkliekt,  denüt  ey  eeiner  Mt  TeriMUMlen  eein, 
Too  stunden  doreh  die  poast  aolieh  seiner  Mt.  anntwort  in  die  Lannd 
durch  Ire  briefT  verkhünden,  vnnd  das  söliches  alles  seiner  Mt.  mit 
gueter  wissenhait  vnnd  enntschlieslicben  willen  sey.  Das  sy  auch  die, 
von  denen  sy  geschickht  sein ,  mit  Iren  briefen  ernnstlich  bewegen, 
das  ay  demselben  okriatem  Regiment  keystänndig  vnnd  gekoraamk 
seia,  Tnnd  auff  den  gwallt.  Inen  gegeben,  die  ErbpbUcht  thiia;  md 
anndera,  daa  Inen  dnreb  deaaeik  Regiamut  aufgelegt  wierdet,  Tel- 
aiehen,  sw  der  Lannd  peaaten  Rnee  vnnd  eiekerkait,  alla  aiek  eein 
Mt  dee  in  der  geaanndten  trene  ?nnd  gekenenk  vereiekt,  denen  euek 
aein  Mt  Tnnd  deraeUben  Braeder  TOik  Irer  tiew  willen  yederieyt 
allergenedigiate  herrn  sein  wellen." 
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(Bl.  152*.)  Iber  soliches  gienngen  wir  in  ain  Canier,  zw 
niehst  l»ej  den  Räten ,  da  wollten  sieh  die  anndern  all  darüber  be- 
dennekhen  Tnnd  dieaelb  AmitworC  fai  sebriil  begeren.  WiewoU  es  on 
foiiMni  wUIm  was«  lennger  smienielieii,  doeb  Hess  muis  gesehelieB. 
Do  saigten  rana  die  Rit  ao,  8y  wolltens  an  Kay.  Mt  bringen.  Helten 
wir  dann  mer  an  handien,  so  selten  wiers  thun.  Dann  Ir  Mt.  werde 
palld  Ton  hin ,  wollt  mns  doeh  ror  hie  abfertigen.  Do  wollten  die 
anndern  naer  Eylen,  vnnd  redten  lanng  von  ainer  ainträchtigen  Annt- 
wort.  Wir  lagen  an  dem,  das  wir  die  drey  Articl  verannt werten 
weiten.  Es  thäte  Ir  Jedweder  was  er  wollte.  Do  spricht  Starben- 
berger  zw  mir  Sigmunden:  „Er  wollte  von  mir  wissen,  wanunben 
leh  nit  neben  Inen  steen  wollt?  Ob  sy  nit  frumb  oder  sonst  mir  nit 
goet  genneg  wirenT*  Darme  leh  spraeh:  «das  nieh  sein  nit  loste," 
mnd  wolt  mleh  nit  weiter  nit  der  Red  gegen  im  efailasaen.  IVat 
herdan  ron  inen,  lleas  sy  reden.  Da  protestierten  sy  wider  midi 
Bwisehen  Inen ,  da  leh  von  In  (Bl*  153.')  getretten  wir  etc.  ete. 
leb  hab  nit  daranflT  gemerckht.  Dannocht  hanndleten  etlfeh  zwischen 
vnnser,  das  wir  vnns  des  vergleichten ,  das  wir  anzaigen  Hessen  in 
der  gemain,  wir  betten  allen  vnnsern  heueich,  den  wir  von  den 
Lannden  gehabt  betten,  förbracht,  vnnd  betten  nit  in  beuelch,  aini- 
cherlay  ¥oa  wegen  der  Lannd  zuueranntworien  oder  zw  disputiem. 
Aber  was  vnns  forkbumbt,  wdleo  aiers  gern  an  die  Lannd  bringen. 
Wir  behiellten  onns  aber  benor,  Tnnser  anntwort  anf  die  drey  Articl 
lothun. 

Do  dann  Troian  fon  Aoersperg,  alla  tot  albeg  bey  Tnna  in  aOen 
hanndlnngen  helfhen,  mnd  nit  Tnns  alntrlehtlgelieh  Ton  wegen  der 

von  Crain  gehanndlt  hat,  (hersuetrat),  do  mnest  aneb  sein  gesell 
berzue.  Es  khamen  auch  die  Khärnner  vnnd  baten  vnns  gleichmäslich 
von  Iren  wegen  zu  hanndien.  Do  zaigten  wir  den  Räten  an,  was  die 
drey  Lannd  gehanndlt  haben:  ^Das  haben  sy  darnmb  gethon,  die- 
weül  Ire  fiirsten  souer  von  inen  sein  gewest,  vnnd  damit  sy  die 
Lannd  erhallten,  rnnd  in  frid  Tond  aintgkhait  behallten  mdchten,  bintzt 
sy,  dieselben  Ire  flirssten,  (BL  153^.)  besueehen  fand  eiraiehea 
khünden,  alla  fmmhen  mnd  getrenen  mnderthonen  well  geiinht  hat. 
Ar  nenigelieh,  hintit  anf  soekhonfll  mnd  weitterer  fllraehong  der 
Fflrsten.  Vnnd  haben  nfemhC  enntsetit,  mnd  sieh  nichts  mnderwuH 
den  für  sich  selbs  vnnd  das  in  nit  gebOrt  bette.  Vnnd  wiewoH  wir 
hierinn  khain  beuelch  haben,  die  Lannd  zuueranntworten,  darumb 
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wellen  wirs  mit  khurtzen  wortten  beschlieasen.  Sy  werdenns  der- 
niMeo  anxtigeD,  das  die  Kay.  Mt.  etc.  mit  äugen  sehen  vnnd  mit  den 
iMondea  gr«f(M  wierdt,  das  sy  nit  amderst ,  dann  alls  den  frumben 
wmä  gttriittt  woli  geiimht  getuandit  Iwb— .  Viot  hat  deBBoeht  Ar 
vnt  Mlki  g«itaMB  wellM,  aoltohaf  Kay.  HL  aumig«.* 

.Zm  anidan»  ?m  wagaa  dar  awifraebt  nit  dem  RagiaMot  ala. 
dia  dmr  Laaad  haken  imu  aiabt  bawaUwn,  laktaa  wMar  daa  Ragl- 
flMnt  saelagen.  Sy  sein  guete  fraondt  miteinannder,  hallten  geoidn* 
schafTl  mit  freandtlichen  Reden  rnnd  schreiben,  Tnnd  fUeren  kbain 
dag  wider  sy.  Versehen  vnns  die  Tom  (BL  15^'.)  Regiment  clagen 
wider  Ynns  auch  nichts;  wo  sy  es  aber  gethon  betten,  des  wir  nit 
hofften ,  so  patteo  wir  Tmb  Copayen»  dia  wir  rnoiaro  herreo  Tood 
firauMlen  haimbbringen  mögen.* 

«Aaff  daa  drütaa  Arliel  •aUasE.gaadaa  wiaaan^daaTBBahaidaa 
dar  Kay.  llt  haualah  vmd  aahreihaB  naUMmea  iat»  iw  IMaa  «) 
ia Taaedigar  harraahaft,  mä  dam  hahallt:  »diawail  dar  wa^  aarge- 
Heh  fBsd  weyt  sey,  mugen  wir  wider  haimh  kharaa  Toad  all  aaahaa, 
die  der  LanndtsehatR  fUrftUen,  mOg  man  bey  den  CofluaifsarieD 
suechen  mit  mererm  Innhallt.*'  Dasselb  schreiben  wir  mit  aller  Er- 
wird Tnnd  diemuet  emphangen ,  aber  dieweill  rnns  angesehen  hat, 
das  dermasaen  mit  den  Comissarien  zu  banndien  den  Lannden  schwftr 
rnnd  wider  Ir  fireyhait*  alit  berkhomea  fand  gewonhaitea  wire. 
haben  wir  mnsem  angefanngnen  weeg  Tolxogea.  Seliehea  aagao  wir 
aü^  daa  die  Laaad  diasalbea  €eiBiaaariea  ait  aaMaMn  Warden»  aau- 
dar  ma  dioeht  aeliahaa  nnar,  alle  wir  diaaachaa  yaliaMlIa  arw^gan. 
WiU  ahar  ye  die  Kay  Mt.  daa  wir  (»I.  iS^.)  innhaUt  daa  BrafM 
hcgaraB  aehrafhea.  aa  aain  wir  die  gehartamaa«**  * 

AufT  soliches  tagten  die  Österreicher  durch  den  Doctor :  „die 
drey  Lannd  haben  Ire  besonndere  Regiment  gehabt  vnnd  Ire  haubt- 
leut,  Tnnd  haben  nichts  bey  disem  Regiment  zuthun  gehabt,  dann  was 
durch  Appellation  an  sy  gefi^llen  ist."  Starhenberg  sagt:  ^seinem 
Vatterlanndt  sey  omb  dergleichen  Sachen  nicht  wiaaenndt  geweal» 
dtromb  ist  Ime  hierinn  kliaiaarlay  beuelch  gegehea  werden.* 

Aaff  aaliahea  lieaa  OMn  maa  herdan  trettan.  De  rnnderredten 
nah  die  RM  palld,  Tnnd  rnaflen  ? nna  Ten  den  dreyen  Lannden  wider 
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iw  tieh,  Tnnd  maesten  zw  in  nider  sitzen.  Also  spricht  der  Canntiler: 
M^ure  Anntwort  gefeilt  den  herrneu  gar  woll.  Welienns  auch  Kay. 
^Mt.  anzaigen.  Dann  des  schreibenns  halben  ist  allain  darumb,  das 
«Ir  Euern  herren  rnnd  freunden  anzaiget,  wie  genedigclich  Euch 
«Euer  berr  rnnd  LanndtsfQrst  emphangen,  gehört  mod  mit  Euch  ge« 
„hanndlt,  i9mi(Bl.lSS',)  die  Lannd  des  Firstoi  geaad  Tnnd  gnete 
»«Ummmb»  Tiod  dflsler  begiarliek«  seoi,  gilimtab  la  liisiMi; 
»TMid  damit  ty  den  CommitNriM  anlMmigif  •  bqfatluidig  vimd  ge- 
nhonrnh  tmii»  kintit  anffder  Kay.  Mt  auekkmflL'*  Darabara^^: 
,»wir  wollteR  gern  eelbreiben ,  damit  die  Laaod  den  Cernmissarien 
hilfflich  Tnnd  beystänndig  sein.  Aber  vnns  deucht  Till  fruchtberlicber. 
mit  vnnser  gegenwurtigkhait  soliches  anzutragen,  bittundt  vnnss  rnnd 
die  brief,  so  man  die  haben  will,  au(T  ain  tag  abzufertigen.  Wollten 
wir  eyllo,  alU  viil  yniis  mugUch  wftr,  vnnd  dann  gegenwurtigclich 
banndlen,  alU  rill  an  wnuB  wir  Tand  wir  Tentaennden,  das  Kay.  Mt 
auch  Lannden  Tond  Lenlaa  sw  gnel  khemen  mftcht**  Dariber  namen 
in  die  Bit  ^  bedaebt.  ndt  Kay.  Mt.  weitler  darinn  lu  baandlen. 

Biaebeff  Mota  vund  Hannort  werden  iw  den  ? on  Osterreich  ge-> 
sebickbL  Die  hanndletn  aoeb  in  demselben  gemaeb  mit  Inen« 
steender. 

Am  Sibenynndzwaintzigisten  tag  bcrufft  vnns  baid  vniid  den 
von  Auersperg  der  Gross  (Bl.  155^.)  Canntzler,  mit  Im  zw  dem 
fruemall,  Tnnd  darnach  füert  Er  vnns  in  sein  Cammer,  fragt:  »wes 
wir  TDOs  entschioseen  betten  des  schreibenns  iiaiben?''  Do  wir  Ime 
erzellten«  warumb  Tnna  aebwftr  wftr  in  solichem  zu  schreiben»  (Tnnd 
▼ander  tüI  anndem  maeben  erdirten  wir  im  den  artid  fnnaer  frey- 
bait»  das  Tnas  ain  First  imer  sebweren  mneate  ele.)«  Daraber 
spriebt :  «Er  bftrie  seliehen  Disenra  oder  Erientterong  vasst  garen*, 
▼and  aebwoer  daraber:  ^der  Khaiser  wir  des  nie  beriebt  werden. 
Hette  man  aber  soliches  vor  gewisst.  Es  wär  warlichen  khain  solicher 
beschaid  ausganngen.  Des  sollen  wir  euntlich  glauben,  dann  Irer 
Mt.  gemücth  war  onntlich  nit,  Irer  Vor  Elltem  brief  zuaernichten« 
sonnder  ee  zw  bekhreflftigen  vnnd  zu  meren." 

Vnndter  anndern  bracht  wir  in  darzue,  das  er  Tnns  aniaigte, 
wie  die  Laand  in  lüiy.  Mi  tragen  wftrn  worden  •  wie  man  dann  sali- 
ebea  in  der  sebrÜt  aigeantlieb  bat  Vnnd  bt  khain  Tnndersebaid  in 
den  Lannden  geballten  aoeb  benennt  worden.  Vnnd  über  diesdben 
Articl  (Bf.  iSIS*»)  noeb,  das  dariue  (vnns)  die  Potscballlen  von  den 
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hun4m  all  in  Kay.  Ilt.  «Ic  ComIm  gMdücUit  waren  Tand  ngan. 
Br  bekhaaadt  aocli  sann  tMU,  das  aMUi  galiaaaAt  hat,  das  vant  der 
Ukaiier  Bit  aoll  fer  aieb  gelaaieQ  Todl  nh  gehört  haben.  Yand  sprieM 
darnher:  »glaoht  warüeh,  halte  der  Khaiaer  des  naans,  (tenaalnt 

den  Sibenburger)»  gemueth  gewitst  Er  bette  in  nit  f&r  sich  gelassen.** 
Mit  Till  anndern  Reden.  Wir  zaigten  an  den  grundt  des  Cosstens  der 
Raiss .  daneben  enntschuldigten  die  Lannd  von  Articl  zw  articl ,  alls 
vill  niuglich  war.  Daneben  sagten:  »Retten  wir  allain  den  Ton  Aurs- 
perg  bey  tdiu  gehabt ,  dem  spot  mit  dem  Doctor  wollten  wir  allen 
fllrkhomen  sein.  AUain  khnnden  wiers  nit  than»  so  betten  wir  sannst 
khain  hOff  eder  beyatannder.« 

Alb  wir  aber  wider  gw  herbeig  ingnn,  nameo  wfar  das  wart 
gross  iw  berliea,  das  Tanser  Kbaiser  Tmb  soUeb  vanser  freybait  niebt 
gewisst  bat,  vnnd  wir  ssOen  schreiben,  das  man  den  Gomntosariea 
geborsamb  sein  sollt.  Vnnd  dachten .  wo  Tnnsem  freyhaiten  nit  ge- 
mSss  gehanndlet,  wurde  man  nit  gern  den  diePhlicht  thun.  Dachten 
fB/.  156*.)  auff  all  weeg.  Doch  machten  wir  ain  Copey,  so  mans 
ye  haben  wollt ,  damit  wir  nit  lennger  aufgezogen  Tnnd  in  Tncossten 
gelsit  worden.  Dieselb  Copey  wir  den  ron  Kbftmndten  zuschickten 
SQ  beschaid.  So  begerten  sy  mein  Sigmunden.  So  spricht  Vngnad: 
KHerberatainer,  Ir  habt  ain  Red  Ter  den  Riten  tben  des  Regiments 
•haihen.  Das  bah  Ich  nieht  Terstanaden»  aber  sider  beriefat  werden. 
•Nnn  gastee  Jeli,  nedi  mein  gesell,  Badl  bhalneswasgs,  das  wfar  Bach 
„aiaieberlay  des  Regbnenls  halben  beffalhen  haben  anreden*.  Mit  den 
oder  dergleichen  Tnnd  Till  Worten.  Dagegen  Ich  Ime  gesagt:  »es  war  a«fai  Bnu  mI- 
Dun  zum  anndern  mall»  das  mir  soiiches  von  im  beschäch.  Muest  es 
aufT  sein  geburliche  zeyt  steen  lassen.  Wolle  aber  sehen,  das  loh  der 
hagkhen  ain  Still  möcht  finden.  Ich  welle  sy  gern  bereden  Tor  den 
Raten,  das  Ir  mainung,  wie  Ichs  angesaigt  hab,  des  Regiments  halben 
nit  dennassen  sey.  Aber  das  sy  mich  erbeten  haben,  mnd  Ich  ann* 
ders  Tan  Irenntwegen  gebaandlet  soll  haben,  wollen  wir  es  auiT ein 
aaadere  aeyt  anstellen  anssatragen.**  Vnnd  gienng  ron  m  ans.  De 
bbamb  Silbefberger  (BL  IST*.)  hernach  in  mein  Gamer,  vnnd  saigt  sBbwkMitrMU 
mir  an,  wie  Slarbenberger  rand  die  anndern  iw  Inen  gesagt  betten :  Mbyi^tiMTa- 
^Ich  soll  den  Rfilen  angezaigt  haben,  wie  das  Regiment  alzeyt  woll  ^^^^ 
gehandit  bette;  wurde  sich  mit  warhait  nimer  annders  befinden,  oder 
derj^leichen.  Das  war  die  Trsach  sulicher  Hed  die  Vnp^nad  thon  helle,**  ^^jn  „^re  mt- 
Dtruber  sagt  leb  xw  Iroe:  „wann  ich  es  dermassen  geredt  bette,  so  wurt.  (h.) 
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mneM  leb  selbt  fagen,  das  Ich  Toredit  geUioii»  dano  aj  hetleo  mirs  nit 
b«nolhen.  Wann  mich  aber  ye  aiMT  iv  timm  UigMr  midi—  will»  90 
•agt  im  trotilielwa  hioirifler  foo  nir:  «w«r  et  denMaten  tob  mir 
Mdt,  dar  li^  u  halb,  alla  du  verlagaar  mai!**  Mit  den  belieb  ea 
allao,  ward  niebta  »er  daraea.* 
Wm*  An  aebeniideii  lag  DeeeaMa  iat  Tiiaa  aia  aebrifl  teegeatollt 
fand  ynns  nit  mer  worden,  dann  ainst  lu  lesen.  Da  namens  die  Öster- 
reicher wider.  Nun  ward  es  spat  am  tag  vnnd  ritten  damit  in  vnnser 
herberg.  Am  morgenns  frue  Warden  wir  beschidea.  anntwort  darauff 
zu  geben. 

AUao  bewegten  wir  am  maisten  des  Caantalera  Red»  das  Er 
aagle:  »wo  Kay.  ML  Toib  ransere  freibaitea  gewiaat,  bette  warrlicb 
bhain  aoliebea  beeeleb  (BL  IST.)  auigeeB  laaaeiu«'  HeCtea  gvaaae 
aorg»  ea  wurde  vlelleiebt  Taaeem  freibaiteD  geoiaa  nli  gebandlt 
Daromb  aeeebteo  wir  all  traaeb,  daoiit  wir  aolieb  aebretai  an  Ibai 
▼mbgeen  nftebtea.  Ho  ea  aber  j%  nit  anndera  sein  khonde,  do  scbri- 
ben  wir  an  die  drey  I^nnd.  Woll  zaigt  mir  der  Canntzler  ainst  her* 
nach  gründtlichen  an,  wie  die  Comissarien  alles  das  thun  wurden,  das 
der  Fürst  thun  soll.  Do  deucht  Tnns  woU,  es  mdcbte  dennasaeo»  wie 
beachehen  ist,  gehanndlt  werden. 

Wir  Warden,  oaehdem  wir  mns  bewilUgtao»  woll  dreymall  geligt 
sw  der  Abfcrtignog.  An  letaten  fiiert  ann  nna  ia  dea  Kbaiaera 
garlea,  dabey  iai  aia  limer  bey  der  Brdea,  wardea  darehi  gelaaaea 
?aad  beniell  Ar  Kay.  Mt  VÖmI  bette  bey  aieb  dea  Toa  SebÜ^ 
Phaltzgrauen ,  Marggraaeo  Toa  Braadeabury,  Caantiler  fnad  anader 
vill  Fürsten,  Grauen  vnnd  Herren.  AIIso  redt  Canntzler:  „Die  Kay.Mt. 
bette  alzeit  sonndor  pross  vertrauen  zw  den  Lannden  gehabt,  vnnd 
sich  nie  annders  zw  Inen  versehen,  dann  aller  Trew  vnnd  gehorsamb. 
Will  sich  des  noch  vngesweiflt  Terseben.  So  sollen  sich  die  Lannd 
biawider  niebta  anndera  iw  aeiner  Mt.  vnnd  Irem  Bnieder,  dana  aOer 
(BL  iS6r,)  gnaden  Toraeben.  Sy  mit  aller  irer  naebt  aebfliien, 
aebimen,  l»ey  Reebt  Tnod  frid  inbaliten,  Ire  freyhaiten  alt  aw  acbwe- 
cben.  sonnder  baandtbaben  vand  an  meren,  Tnnd  allea  dea  bey  guelen, 
frumhen  Fllraten  10  boffen  vnnd  gewarlen  iit  Zw  den  begerte  fr 
Kay.  Mt.  mit  ganntiem  Ernnst  benelhenndt,  das  die  Lannd  Irem 
begeren,  so  vnns  in  schrifl  anntwortsweiss  durch  Ir  RSt  zuegestellt 
sey.  hintzt  auff  seiner  Mt.  etc.  vnnd  leres  Brueders  zuekhunflft  nach, 
kbomen  Tond  Tolxieben.  Soliehes  alles  sollen  wir  Jegclicber  denen. 
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dtQOi  er  gwohickht  ist,  anzaigeo»  daneben  Irer  Hl.  genad  vnnd  alles 
gMta  tmmgßtk,*  Die  Kiy.  Mt  sprielit  lelU:  Jth  Tmiedi  mich, 
Ir  werdet  alle  moeer  gelrew  foiiderthoii  bey  fime  beleibaa.  leb  will 
tUiejt  Kw  geoedigcr  Khuiüg  aeSa  nnd  will  palld  sw  Baeh  Umm.** 
Alle  wir  iMrte  tnittii,  i«  bereden  wae  wir  welllaii  anatwartea, 
da  baten  sy  mich  soliche  anntwort  zugeben,  das  Ich  mich  lanng  seifte 
vimd  sprach:  „wer  zuuor  geredt  hat,  der  rede  noch.**  So  spricht  der 
Silberberger :  «Ich  bitt  dich  vmb  gottes  f ,  thue  vnns  die  Schanndt  f  wUJm.  (H.) 
„nit  aufT,  das  wir  so  lanng  verziehen,  der  Khaiser  siecht  vnnsere 
^(Bl.  1S8^.)  hanndlung",  alls  aueb  der  khaiser  Tand  alle  beyatian« 
der  geeeben  haben,  daan  das  zimmer  war  woll  enng.  Auff  das  namb 
lebe  an,  Toad  gaben  anff  dee  Caanlaler  lied  widenunben  in  Latein 
annlwnrt^  die  malnaag:  .die  Kay.  Mt  aette  kbainen  sweÜ  beben»  die 
Lannd  werden»  niebls  minder  dann  rot  ye»  eeander  mar  nitvnnd  bey 
Irer  Mt  ete.  treolicben  tbnn,  Tngespaii  leibi  ?nnd  guels.  Wir  wellen 
auch  Irer  Mt  ete.  beaelch  treulichen  ausrichten,  ynnd  soll  Ir  Mt.  etc. 
warhaflitigciich  wissen,  da.s  die  Lannd  dasjhenig  betrachten  rnndalzeyt 
hanndien  werden,  das  Irer  Mt.  etc.  Lannden  vnnd  Leutten  das  Eer- 
lichist  vnnd  nutzist  sein  wierdet.  Wo  aber  die  Lannd  annders  in  Ir 
Mt  getragen  wurden,  alls  vor  beschehen  ist,  welle  dem  khain  glauben 
geben ,  hintit  auf  grundtlich«  vnnd  warhaffligs  erfaren.  Se  dann  Ir 
Mt  befindet  daa  well  vnnd  trenlieb  gebanndlt  iat  welle  Ire  genedtge- 
lieb  gefbllen  laaaen»  we  ea  aber  Ten  Tenaandt  fbl  gebandlt  wnrd* 
M  iat  E.  Mt  ete.  betr  Tnnd  Lanndtaflirat,  Hingen  atraMm  naeb  Irem 
gefiillen.*' 

(Bl.  159'.)  Auff  seiner  Mt.  etc.  selbs  Med  gaben  wir  f  in  t  icfc 
Teutsch  anntwort:  „Sein  Mt.  solle  khain  fürsorg  tragen,  nachdem  *****  ^"*^ 
wir  ain  genedigen  fruniben  hcrrn,  so  gezimbt  sich  gar  woll,  das  ütT- 
selb  herrauch  getreu  vnnd  frumb  vnndcrthonen  habe,  die  werde  ir 
Mt  also  tw  aller  seyt  in  den  Landen  belinden.  Seiner  genedigistea 
fertrOttuag  Tnnd  Irer  zuekhunfit  wellen  wir  in  khurta  gewarten»  Got 
dem  abniebtigen  mit  b5ebater  diennit  bitten»  daa  er  aein  Mt  mit  ge- 
•enndti  fireiden  Tnnd  gelnekaaligfcbait  Airderiicb  iw  mna  belaytt  rnnd 
bring»  vnnd  wellen  allae  die  Lannd  vnnd  vnna  Irer  Kay.  Mt  alls 
vnnaerm  allergenedigisten  recbten  berrn  vnnd  LanndtsHirsten  vnnder- 
thänigclichen  beuelhenn." 

Mit  dem  khert  sich  Ir  Mt.  wider  zw  den  Hüten  vnnd  redte  fn>- 
lichea  mit  Inen.  Vnnd  darnach  erlaubt  vnns  Ir  Mt.  also  mit  gnaden 
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•nhaimbs  zu  ziehen.  Voad  noch  numt  khert  aich  Ir  Mt.  etc.  zw  dem 
Cfenntiler,  beuilcht  Im:  »Tims  dannckh  zu  tagen,  der  muee  rmd 
grotaM  gsferliditit,  die  wir  fOB  Irer  Mt  ete.  (Bi*  1S9^.}  wcgm 
TbmtaimdM  hetteo»  mit  erbiettiii  wo  Ir  Mt  inadert  yoi  ?ims  uge- 
laugtwiirde^  welle  aolidiea  gegen  Jegelieken  nitgnden  erkkennen.* 
Diraker  wir,  alle  aieh  gebflrt,  dtenekkaagten.  Mit  dem  peCe  nua  Ir 
Mt  Ir  hannd,  vnnd  schiden  Yon  dann. 

Gleich  alls  die  Kay.  Mt.  anhueb  zu  reden,  do  khert  sich  Herr 
Michel  Eytzinger  gegen  Marggrauen  von  Brandenburg  ynnd  padt  den. 
das  er  die  Kay.  Mt.  etc.  hätte  von  seins  Suns  wegen ,  den  Er  mit  im 
herein  geftiert  hat,  rnnd  vnnderredte  gleich  den  Jüiaiaer.  NadunaUa 
kimjet  er  fUr  Ir  Mt  vnnd  iiat  Yon  wegen  adnes  Sna,  der  alae  rage- 
Bomen  wtrd.  Nachdem  ao  ea  Budlaejt  ward»  fnert  man  TBBa  iw  dem 
Ten  SeiiMiHra,  der  vBna  daBB  nlliwaamM  dem  PhnUBgraoeB,  Biaeheff 
Mota,  aia  aaBdera  MniggraBca  TBBd  aoBBat  etUdi  graM  TBBd  gree- 
miehtig  herm  geladeB  bette,  TBBd  TBBa  warrUeii  Barlich  gehalHcB, 
darzue  mit  freiden  das  (Bl.  IßO*.)  mall  TCfzerten.  Damach  fuert 
Er  ynns  in  sein  Camer,  da  pat  er  rnns  durch  herrn  Paulsen  von  Ar- 
mastorff:  „wir  sollen  vnns  alls  getrew,  frumb  vnnderthonen  hallten, 
g^cn  Kay.  Mt. ,  mit  anzaigen  der  Tugenndt  vnnd  grossen  guete 
TBBaera  FQrstenns.  Nämblich ,  begerte  der  Kay.  Mt.  beuelch  vnnd 
begercB,  den  Comissarien  die  phlicht  zu  thun,  wie  dann  die  schriffl 
TcnBeg,  ao  welle  Br  allaejt  beiiaaeB  aein»  die  Ltaad  lobeferdeni  bey 
Kay.  Mt«,  mit  Till  sierlicheB  wortea. 

Dagegen  wir  aeiaer  gnadea  daaackhaagtea  aut  Terbaiaaea: 
„solichea  allee  mit  dem  treoUehiaten  aa  die  Laaad  anbringen,  Taad 
gebeten,  welle  vnnseren  höchsten  Trost,  die  Kay.  Mt.,  Ime  beuolhen 
lassen  sein.  Vnnd  wir  Erfreyten  vnns  sein  genaden  zw  erkhennen 
vnnd  souill  genedige  Vertröstung  zw  emphahen,  dieweil  sein  gnad  nit 
anndera  alla  Kay.  Mt  etc.  annder  Vatter  wär,  vnnd  das  sein  gnad  die 
Laaad  aaeb  beaolhen  (BL  160^.)  welle  haben ,  Tnnd  den,  die  aich 
allao  mit  Tngraadt  aiit  aatragea  der  Laaad  BoekbaalBB  wellea,  der 
warrlicb  khaiaer  aeiaem  berra  trew  iat,  der  twiaehea  aeia  Taad  der 
Taadertboa  awitracht  aftet  gbrabea  gebea.  So  werdea  aich  Tagesweifet 
die  Laand  gegen  aeiaer  gnaden  baDtea,  daran  ay  ob  iweifl  geaediga  • 
gefallen  tragen  werden."  Vnnd  allso  nach  vill  Reden  schieden  wir  ab. 

Zum  letzten  wanden  vnns  die  hrief,  an  die  Lannd  lauttundt,  zw- 
aarabtainemschwart2enSaroat,yegcUchemzwaiaemRockh,geanntwort. 
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Vnns  ward  ain  Furier  zuegeordennt,  der  Tnns  doreh  dus  Lannd 
hinizt  an  die  granitzen  fuerte  Tnnd  frey  hieUt,  damit  man  Tnns  in 
Steten  der  Maut  halben  nit  ymbiogen  bat»  ftlU  gewonhait  iat,  daa  nit 
TÜl  anndeni  mer  beachehen. 

Es  ward  auch  emaaUich  beuolhen,  das  man  Tnns  die  zway  Teaata 
gMte  ScUoM  Parpiniam  Tnnd  Salsa  ^  nit  ailM  haiMhliah—  wüM 
wtkm,        md  6mMUm  aoB. 

(^BL  161\)  Joannes.  Ton  Gots  genaden  Marggraue  zu 

Brandenburg  etc. 

Vnnsern  gunstlichen  gniess  zuuor.  Edlen,  Ersamen,  Illeben 
Besondern.  Wir  haben  Eur  schreiben  emphangen  vnnd  des  Inhalt 
Temumen,  Tund  Ir  aolt  Euch  genntzlich  zu  Tnna  Tersehen,  das  wir 
der  alten  frwadtachafft  halben »  damit  Tnnsere  Torfordarn  dem  lob- 
littbMi  baoaa  ?ra  öalamieb  Terwaudt  aeii»  Eneb  gereii  daa  beaat 
TBod,  dM  wir  nmmm  Eotk  •arfieban  m  acte  BA.  Kbej. 
Mt  0le.  TMoarai  ADargeaedigiate«  Harm  gefeilig,  ralaa  wolten.  Vind 
dennaeb  wir  fVMer  Rat  Tod  gietbedaikbea,  daa  Ir  Bir  Ked  fv 
Latain  thet,  Tnd  wenig  vnnderschaid  machet  wer  die  thuen  soll,  suuer 
solich  person  Tnnder  Euch  darzue  geschickht  wär.  Wan  es  ist  an 
dem  hoff  der  gebrauch,  das  Teutsch.  Wallisch.  Frantzösisch.  Enge- 
Uach  Potschafft  Jedlicher  sein  Red  zu  Latein  (BL  161*.)  thuet,  Tnnd 
aelebea  noeb  lumal  inn  Teutsch  nit  gehört  iat  Daui  aein  Khey. 
Mt  ele.  Yiid  alle  aete  MUkbe  Ritt  aate  der  apneb  gar  aidita  ba- 
fiebl.  Aber  dtewefl  an  baat  Kbej.  Mt  n  Baeb  den  GrafllMi  vtD  Ment- 
fort  BMbet  faa  Gaaael  Tad  Matoaej,  Baab  aiafgcn  blebeer  la  Iberea» 
geschikbt  hat,  aeU  Ir  ia  alleai  deai,  ae  Baeb  laMh,  Ir  guetbedaa* 
khen  Tnd  Rat  haben,  wann  es  sein  tapfer,  erlich  ieut,  die  dises  hoffs 
gcbreuch  wol  geyebt  sein,  vnd  werden  Euch  gewislich  treulich  vnd 
was  Euch  eerlich  sein  wirdet  ralheii.  Aber  ains  wollen  wir  Euch 
freundlicher  maynung  nit  verhalten,  das  ir  mit  allem  vleiss  Tcrbüetet» 
danü  zwischen  Euch ,  weder  aoieber  Oratian  oder  Red ,  weder  der 
flüaadt  b^bea  bbeia  tbwiI»  gaapaa  md  iwitraebl  swiaebea  Baeb 


Die  Testen  zu  Perpignan  und  Salcet  io  der  Grafschaft  RoaMÜloo,  welche 
damals  xu  Spanien  gehörte. 
Ponten  VIII.  i4 
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flrwtditM,  mun  aoUeh  wurde  Kkef.  Mi  fittt  wider  eeie;  meekt 
ioeh  oft  alleb  Eoelw  (M  16f,)  eomder  dar  giaitieii  LeimdeeheU 
m  iehymbpf  fiiod  Mehtefl  relelMB.  Vad  yenit  wel  wir  ei^  eli 

schreiben,  so  mns  io  sunderhait  heir  Sigirnndt 

Hanns  HofTman  gethan,  rerandtwurt  md  gemaint  haben.  Wolten  wir 
Euch  genediger  Tnnd  freundlicher  maynung  nit  verhalten.  Datum  zu 
Molin  de  Rey,  am  5.  tag  Nouembris,  Anno  etc.  i»  19,  die  Erst  sUiodt 
in  der  Naeht 

H.  M.  XU  Brandenborg  etc. 
Den  Bdlen  md  Breamen,  Taaaeni  lieben,  iieiendem  N.  Tond  N.* 
den  Oeaanndllien  iw  RIK  Kiiey.  Mi  ete.  Ten  denn  Niderleterreiehi- 
eehen  Lannden  laMeaHieh  md  aennderUeb. 

(BL  162*.)  Doctoris  Martini  Transylnani  Oratio  ad  Carolum 
Hispaniarum  et  electum  Romanorum  R^em,  futomm  Imperatorem« 
Barchinone.  1519. 

MPrimum  omnium,  Illustrissime  Princeps,  ac  MagnÜeeRei  Carole, 
Preoindae  Austriae»  Styriae,  Carinthiae  et  Camielae,qnaraBi  nes  Ora- 
torea  ad  tnam  Mijeatateni  aginna,  aalntem  Optant  sfinipItemaBi  tibi 
fniaqoe^  taaqnani  glorieaiaaime  HiaptnianNn  et  NeapoUa,  tarn  et  Jera- 
aalem  et  Sieiliae  otriasque  Regi,  Ducique  Borgondiae  ae  Aoatrlae, 
feUeiaaiflie,  Inoietiaainie,  eftrentea  ae  in  tnae  majeatatis  ioaaa  promp- 
tissimos.  Atque  utinara  in  honore  (T)  rerum  statu  tua  Sanctissima 
Majestas  nobis  adeunda  fuerit,  nostra  studia,  opera,  ofGcia  ofTerenda, 
animique  nostri,  tum  in  Diiium  Maximilianum ,  Optimum  Imperatorem, 
tum  in  tuam  sacratissimam  Maiestatera  (BL  IßS*.)  declarandi.  ae 
non  tanto,  taa  eemarani  onuunm  laetn.  Qneai  ai  atre»  ai  lognbraa 
Testes,  qnantua  omoimn  peetore  eoaceptns  est  aatia  taatari  pesaent, 
neaunem  fiitanun  erediderim,  ^  bea  neatree  babilaa  avt  ndräri,  ant 
ridere  feUt  Qnandeqoideni  aeinnt  tnam  Hijeatatam  nen  latere ,  qne- 
nadmednin  paele  antea  magnaniana  Imperater  Haiimilianaa,  Prineepe 
optiinus  et  uictoriosissimus,  deque  Republica  Christiana  summe  meri- 
tns»  tuae  Maiestatis  fratrisque  Ferdinandi  Pnneipis  Illustrissimi  pater- 
nus  auus,  immo  vero  et  parens,  ita  deo,  cuios  secreta  sunt  consilia, 
destinante,  ex  humanis  cesscrit  et  fato  paruerit  suo,  quod  cum  aliae 
Ronani  Imperii  Cintates  juge  dolore,  et  lachrymia  necdum  desinen- 
tibaadefleant»  aniapreninciaUbna  nuudmedeflendaa,  nmo(Bl,  IM*.^ 
est,  <iQi  non  tbeUi  eonieetnra  intelligat  Crede  igitnr,  Prineepe  aniiaM 
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aiii  Sit 

fli  HhMb  In  Oifile,  imDob  t  morto  magntnimi  aui  tui  per  moHM 
meoMt  diem  traosiisäe.  quo  ood  summo  cum  deaiderio  et  amdii  aaapi- 
rüfl  immature  mortis  seuitiam  tota  Austrta  cum  gemitu  luxerit.  Nam 
dum  Tita  manebat,  ea  moderatiooe  in  Auatria  usus  est,  ut  suia  com 
primia  paeaM  0I  eoncordiam,  mox  dignitati  «t  naieatati  iwe  gjMum 
■t  afkminnm,  in  imperii  traetandia 


*•(?). 

ipsiusqne  Imperä  Ronani,  bboraa. 

nind  demum,  (Bl.  16^.)  magna  tociu8  ChristianitatU  expectationa» 
molitus  est,  poblico  Priocipum  Gennaniae  Conuentu  indicto,  ut  atrox, 
at  DoUis  cooditioDibus  domabilia  boatis ,  immaois  Tburca ,  deserere 
fioropam.  et  suis  armorum  ioanltibiis  oaAtn  CbriatiaBM  taadem  imp4H 
iMriteoacCat.  Qaae  rtt  «t  ttb  !■  CMMt  ait»  il 


wmm  «t  hmUUmlmmm  IhiMhMB  C>Mircm,  ot  bie  gloria,  IIa  aUo 
in  aaeulo  pace  et  perennitate  felicitatia  donare  ?elit»  quod  unice,  ae- 
condum  Nepotum  suorum  salutem,  tota  Auatralium  terra  non  inter- 
miaaia  precibus  orat.  (Bl,  16^*.)  Habuimua  tamen ,  Illustrissime  et 
poteotiaaime  Romtnorum  Hex  Caroie,  in  taote  nimc  auaceptae  calami- 
Mia  moleatia,  ({ood  nobia  mmtfur  ab  iate»  nerore  et  d< 


MgM  atirpU  aat  fX^ftUm  iiywaMa.  Nm  aalii*  ImIbb»  aad  al  fir- 
tala  aaHlfefia  flafaaliarfBaaf  at  aallaa  Aaatriaa  Priacipea»  alaMaUiv 

magnanimitate,  modeatia»  prudentia  magnlficentiaque  ad  unguem  refe- 
roitea.  Quibus  opnlentissima  Hispuniarum  Regna  uel  seorsum  moueri 
Ulieiqne  poterant,  ut  tuam  Maiestatem  Regia  sede  et  apice  Domini  sui 
dignarentar.  Vemm  enim  eat,  quod  aapieotes  tradidere,  illuatreai 

(BL  16S\)  Qoapropt« 
aüfaaado,  at  ÜMealaa  taa  la  Toiaai, 


raUqoit  Qaif  Mibiget,  aingulari  quodaai  ftita  ftetam,  ot  teala  awlea^ 
tarn  parpetuua  labor  io  eoa  annoa,  in  eaa  firea  incumberet,  quiboa  aoa 
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•dM  mgM  andore  mstlMri  pMrit?  üw^oe  «aeftteciit  GhiMin- 
tttit  de  tat  Hijettete  ap«,  «iper  fsod  tat  dariaatan  et  larenKaaiaa 
Regna  te  aibi,  anbalNia  qnod  aiml  Muriliw,  Regeai  aeaeepef  I  lhh> 

mani  Imperii ,  quo  Christianae  Reipoblicae  incolamitas  fulta  esse  non 
immerito  existimari  potest.  Huius.  iaquam,  babenae  tuae  sacratissimae 
Maiestati  tractande  (Bl.  165*.)  commissae  sant!  Quod  equidem 
Terbis  consequi  nuUo  pacto  queam ,  quo  gaudio ,  quanta  laeücia  nos, 
taamm  prouinciarum  Incolaa»  eipleoeriW  fooro  nos  earondem  noaune 
nen  aolini  taaeMaieataü»  aenimeyaiiiTmqetiaeReipiibMeae  CtoietiaMe 
gratoleanir,  et  inate  qddem  gaidaaia.  Naai  Maieateten  taan»  vm  en 
iDaatriaataio  prineipe  demiAe  Fardmaada,  pro  neria  aealria  et  em 
Mtm,  tarn  eHim  Dei  praiddeelit  nebia  deeliDetia  PrineipiWa  daai- 
nisque  agnoscimaa,  reeipimus  et  exoseolamar  I  Imo,  at  nostri  sitis, 
certatim  omnes  contendimus,  nostro  Oratorio  munere  ea  maxima  eausa 
ad  tuam  Maiestatem  ordinato.  Cumque  constet«  omnes  nostros  pro- 
riociarum  Austriae  cultores  optimis»  clementibus,  justissimisque  et 
generosissimis  Principilraa  aiiaenni  loeo,  «Bin  teiDpore,  (Bl. 
•d  aiiigiloa  etiaa  imtaa,  oon  renm  teatui  anraB  diapeodia«  nnm 
9^km  TÜM  et  partiin  periede  et  aangviiiia  ttd  etaspRa  piawliad^a 
■Maae»  eooaBdim  erit  ■oMa»  et  poalaritatia  ajneere  laatiiMie  k 
tot  Ibieatate  eelenda,  ia  fratre  Ferdiiiaiide,  Priaaipe  noatro  flhwtria* 
simo,  tractando,  omni  tempore,  studio,  officio,  obseruantia  Dostra  ante- 
cessores  nostros  iion  aequasse  solum,  sed  superasse  merito  iudicari 
possimus.  Cum  iirma  iam  apud  omnes  sit  sententia ,  nil  esse,  qood 
Testri  causa  subituri  ooq  aimus.  Tanta  illa  nobis  faelieitas  ereniat, 
«t  in  terria  noatria,  imo  verum  restris,  utnunqne  haberemus  regna- 
toren,  qnod  tneredibili  deaiderk»  ab  enniboa  eipelilBrl  Qned  ai»  et 
apeiwnna,  fieri  nen  dnbinna  eat,  in  inerementea,  eiMnenlnB  etanln- 
ten,  non  pronineiaran  aolm  Anatriae  et  R^gnoram,  (SL 166^,)  qne 
tnae  Maieateti  aobannt,  eüani  Ciiriatianitati  miHeraae  Mvon 

ease.  Eam  ob  rem,  Princeps  felicissime  et  magnanime  Rex  Carole, 
non  temcre.  ut  ante  quoque  indicabam,  prouineialium  tuoruni  id  supre* 
mum  desideriiim  est,  ut  utrtimque  videant  Principem,  Carolum  inquam 
illum  et  Ferdinandum,  Frincipes  suost  et,  si  pro  aifectu  ratioaea 
dicere  Ueeat,  aaiaaimoa.  qaea  aaaqaan  gentium  eaae  aialint,  quaai 
apad  ae,  at,  qaaata  oamiam  eipeetatio,  qaed  offieiaai»  qaae  oliaenuiBlia 
foret,  eoram  Ueeat  eiperiri;  aat,  ai  ea  ipaia  baatüade  es  aantaalia 
eentiagere  non  poteat,  aalteni  aheraaa  eieipare  et  eoran  veBerarl 
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Ueeit  Qiei  iet  qmido  rebus  omiinras  firaterae  eoinpositis,  Hispaniae 
Ferdinandus  preficiatur,  res  Austriae  suae  Carolo  providente;  aut 
(Bl.  167'.)  Austriacis  regnis  reddatur  Ferdinandus,  maxiroa 
Hispaniarum  regna  interim  moderaote  Caroio.  Vtrum  futurum  sit, 
res  graüssima  et  loqge  emnium  atUiinaM  prMiMialibns  foret,  quam 
ff  iMMdiWÜ  ia  mm  mm^timm  m&rt.  Bttmo  Mderio  rifta» 
iiüiiqn»  trpfctna  fem  fbeta  Aiittri«,  altr»  et  ?MMnri  malft 

Tita  TtlntelM  «rga  DhiMitiaitt  PriMlpM  tpenmw  pro- 
WlHi  iri,  «Hl  •  lUattato  tea»  tM  etim  a  Per^ntado  fratre, 
MMipe  Dlaalilaaiiuo  eolendissimoque.  Taaloin,  roaxime  Imperator, 
a  nostris  prouincialibus  mandatum  est,  quod  tuae  serenissimae 
Maiestati  palam  exponeremus.  Quicquid  autem  id  est.  quod  remotis 
arbitris  agendam  erit,  hoc,  aiii  tot  Maiestai  iusserit,  alMolue- 
auit.  Diii.* 


(BL  1§7^)  BOar.  gaatraigar,  firamdlidMr  liebar  Imtt.  IMi 
tandliali  willig  aaaat  atin  Baeh  imior  banit  M  hab  Bar 
aabreiben,  nir  Ten  Bareeloiia  aos  gethon,  Temomeo,  rnd  wie  war- 
lich die  Redt,  von  Eurm  mitgesellen  besehehen,  etwas  vnformblich 
gewesen  ist,  solt  doch  Ir  oder  die  andern  nit  Termainen,  das  Euch 
deshalben  sein  Rö.  Kay.  Mt.  etc.  einig  rngnad  zumesse.  Wan  sein 
Mt  etc.  woll  gedenkheo  mag,  daa  solches  nit  ausser  gaimtiar 
Lanndtschafil  beuelch ,  sonader  ans  Unerfarenhait  der  faraoa 
(geMek^ktm).  Danaaeb  ait  nat  iat,  daa  ir  Enab  diaaaib  aa  groa- 
liA  ao  bartaan  aaaMB  aailt  Niabia  daat  miadar  bab  leb  Bar  aadl- 
aabaldigoDg  aMioam  barm  Tan  Gbiaiiara  aataalgt,  Yod  bat  darab 
ein  geaadig  gefhllea  gehabt.  (Bl,  IßS*.)  bt  dar  aadi  wal  Taa 
Euch  xu  friden.  Weiter,  so  Termain  Ich,  muget  wol  geben  Mons- 
serat.  mnser  frawen  haimbsuehen,  wan  Khunig.  Mt.  wierdt  Euch 
noch  nit,  inderthalben  vier  oder  fQnff  tag,  eruordern.  Vnd  hiomit 
waa  Bach  Ueb  TQod  diaBaai  Datoia  la  Molin  de  Re,  am  13.  No- 
aaaMa.  Aia  Ir  gaaa  Monsserat  rcyt,  rangt  im  durchrayttan  aiaia 
gaaat  aeia,  vad  Targiat  babaa»  waa  wir  bia  TbarkbaaMB  magaa» 

Ewer  wilUgar  Jaaaa  Haaaardt 

Dan  Bdlaa  Yaad  gaalraagaa  barra,  barra  Sigaiaadaa  raa  Har- 
berstain,  daa  Ffintaatbamba  Steyr  poticbaft  ale. 
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(BL  t§B^.)  OMfwis  MpoMM  OraMbw  lufciiwuPimte- 
fkumm  AmMm.  dret  eipeMMM  Oi  rtw  ii,  ■  rrwihicitti  faftiriwii 
Anstriae  transmissoniin,  Maiestas  Caesarea  et  Catholiea,  soo  ac  sere* 

nusimi  Ferdinandi  fratris  eins  nomine,  sub  quonim  Dominio  hoinsroodi 
Prouinciae  sunt  constitatae,  super  omnibas  et  singulis  per  ipsos  Ora- 
tores»  tum  ?erbo,  tum  scripto  exhÜMtia  ae  propoaitia»  ita  reapoiideiidiui 
deereuit»  prout  sequitur: 

In  pruiia,  ^Md  rat  MtiaitM,  tiMqBWi  Da«ion  (nÜmmmm 

gfllUU  htlvlt  et  iCMphWI  tdOMtW  l^ptCfW  OntMVB»  it  €M  fVllt 

prfaM  idiMlii. 

Secundo,  quod  soa  Maiestaa  plene  inforroata  ftait  de  omnibut 
scripturis  et  ordinattonibus  ae  instructionibus  per  eos  exhibitis.  Ei 
quibus  clare  {BL  169'.}  ostenditur,  quicquid  per  eaadem  prouincias 
post  Diui  CaesarU  obitum  decreturo,  statutum  seu  ordinatum  fuerit, 
ot  ipsae  Prouinciae  oaqiie  ad  adventom  Dominoram  a«onm»  mm 
aUwoit  eonoD»  ia  boM  pm»  et  truqiillilale  tate  eonaemri 
pMtMi  Kt  Um!  «m  anHgit  m«  lltiMiM»  hMo  vmtkk  ad  bMM 
ÜDM  et  kMO  Mia  gaala,  aaqM  aie  par  aM  ftdiM  laaiatat  ipM  aara 
IdeKtate,  tyDeariiata  at  abaaniMtia,  qaam  aaaqpar  ad  auM  DaaiüaM 
habere  eonsaeuerant  ipsi  sobditi,  t  in  quam  enpieotes  ipaonun  Doni- 
norum  conunodum  et  augmentum,  ac  earundem  prouinciarum  securi- 
tatem,  ita  ut  ipsa  Maiestaa  Cesarea  huiusmodi  gesta  in  meliorem 
partem  summenda  censeat:  sanctius  tarnen  putasset,  si  ad  redditus, 
prooentus,  jiiria{^ll/.  i69\>dictionem,  aaperioritatem ,  aliaqaa  Jara 
Bagalia,  ad  aaraai  PriaeipM  at  Daaiiaoa  partiaeDtia,  üa  iMaaaaHia, 
Baqwqaan  muim  appaMiaaaat»  SM  ffmaai  RagWaia,  a  qaaBdMi 
Maiaatata  Caaaaiaa  faliaia  amaoriM  MnalilatI»  aa  aiM  taatanaala 
apprabati,  propria  quoraaidaai  as  aia  MtlMHrHata  iauaataaaaal  Qoaa- 
doquidem  etiam,  si  quid  reprebensione ,  seo  panttione  dignora  in  ali- 
quos  ipsius  Regiminis  Consiliarios  deprehcnsum  dicatur,  nemini  eon- 
gruebat.  sibi  ipsi  Jus  dieere,  sed  ad  supcriores  prius  recurrendum 
fuisae.  Priusquam  erat  consulenda  Majestas  ipsa  Caesarea  et  Catho- 
liea» ana  avm  fratre,  pro  oportuno  remedio.  qui  debitum  praesidiuia 
nalonoB  aaaraiaai  praabaiaaant  CMfiaa  (JM.  17(t.}  aibiln^iaai 
aM  lUaatM  4a  ipaaram  aabdilorMi  idaUlata»  bB  n  haiBaaiadi  gaA 
aaram  priM  daamaadam  am  latraetaadaB  aaMait»^aaiaplaMaaraa 
aiaaiatiaaM  andlarit  Varaai  baim  rei  diaaaplatiaaaoi  in  aÜnd  taiapM, 
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et  nsqiie  td  ipilM  Maieilitig  •iiwli  sutpeiidtBiHitM  Mmatai 

decreait,  tunc  factura,  quod  bono  Regimini  et  tranquilliUti  ipsarvA 
prouincianmi  conuenire  ridebitur. 

Tertio»  cum  sua  Maiestas,  eiusque  Serenissimus  frater  Ferdtnan- 
dua,  aliia  urgentioribiu  negotiis  praepediti,  ooii  potueriot  usquequaqve 
kdMniodi  proimeiM  mm  AMtriae  Tisitare »  nM  «dlne  llaieftM  ipM 
tHi  flito  ad  ipMt  praviMiM  prtidMi  laktt,  m  m  ^  MpMtt 
•iMta  ipMTMi  pMoMmm  Mit^Uäd  (BL  tW.}  iitMig^  mk^ 
Mtq—  riieitw,  W«nii  ac  liiMiMtMi  üalHHii.  •  mMÜIi  — 
im  praMlndnii ,  dintiM  Mwri  dafcara,  data  mI  pataatM,  parte 
sitae  Maiestatis  et  serenissimi  fratris,  nonnullis  PriaeipibtM  ae  sain- 
mae  authoritatis  viris,  qui,  durante  suae  Maiestatis  absentia,  usque  ad 
ipsum  aduentum  supremum  obtineant  jo^bernium  omnium  prouinciarum 
saarum,  ab  omoibosque  subditia  dicto  nomioe  homagium  ac  fidelitatis 
Mramentum  eiigaat  et  reetpiant,  et  ipaaram  Prooineianim  quieli  el 
aeewitati,  m  knm  Mgiaiai  epertaM  Moaoittit  «t  pMvideut,  «fM 
ad  iMi  VaieaMii  aiieili«,       iHlaifaM  ftwwita,  ia 

fvn  pnndBe  Aitinw  mL 

Quarte  MaiealM  tM  eiadMi  eratarOM  (Bl.  i7i'0  grafm 
licentiam  ud  patriam  redeundi  concedendam  eeosuit,  ut  cum  soae 
Maiestatis  gratia  et  benignitate,  unusquisque  ipsoruin  in  suam  pro- 
uinciaiD,  raleat  reroeare.  referendo  bis,  a  quibus  missi  sunt,  eiusdem 
MaiMtatia  meoteoi  et  propoaitam,  ita  ae  ipaos  ac  alios  omnes  dispo- 
Madtot  nt  hnifismodi  supremo  gubemio ,  per  suam  Maiestatem  et  £ra- 
Irera  wdinle  a«  iMÜtila,  fldelüatia  MMiMtni  aM  et  lienagini 
aalii»  Mova  pfMataat.  m  Mtm  gibanla  Mq^  id  adMului  ana 
Hileelatia  pvMit  et  eMiant,  el  qoieqirid  per  «m  deereteoi  fbarü^ 
Mmodi  afceaaiia  dvaate  impleMt  et  ebaemeat;  IIa  ettan  aignUk 
cando,  quod  MaieslM  Ma  intendit,  reciproce  ipsomm  subdltonmi  pri- 
oilegia,  libertates  et  immunitates  (Bl.  17V.)  per  ipsum  summum 
^bernium  obseruari,  ac  nomine  suae  Maiestatis  ac  fratris  conBrmari, 
ia  Tim  potestatis,  eis  ad  iü  attributae,  prout  etiam  ipsamet  Maiestas 
ia  mo  proxiroo  adveatn  eonfirmabit  et  approbabil,  eurabitque  interiro 
en  fieiiia  ipsaron  preoiMianm  paeen  habere,  ae  ipaM  patriM  ia 
paM  et  traaqafflflala  flnaare.  Bt  ä  ^iaplaai  ia  ipaM  patriM  iaaaaia« 
aeai  Ibeeret,  aot  bellaai  aieaeret,  emaem  praealabit  eperaai  an 
HaieatM,  at  eiaden  rabditia  pre  eeraai  tatela  deMlM  praeateatar 
toppetiae.  Quiequid  etiam  minos  reete  io  ipsis  proaiaeüa  gestuai 
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fiMrit^  «tdflm  Maieftat  m  diclo  eioi  adooitii  boM  etndKo  itftff—bH, 
M  eommodo  et  ntOitatl  ipcamm  prouMiMai  optee  ommiI«!«  sob- 
ditos  (BL  179^.)  m  diüci  praeteiilia  eaiMltodo»  mm|m  wmmh  m 
eihibeiido,  qua«  eaiqvtin  optoo  Prindpi  eooMidre  Boaewtor. 

Quinto  et  ultimo ,  cum  iam  Locumteneutes ,  Regentes  et  codsh 
liarii  suae  Maiestatis,  qui  ad  ipsum  supremuro  gubernium  ipsaruro 
Prouinciarum  sunt  destinati,  sint  in  procinctu,  dictas  prouincias  uisi- 
taodi,  iurameotaque  tideUtatis  recipiendi,  ae  alia»  quae  bono  regimini 
et  tranquillitati  conueniiuit,  dkfonendi,  ioxta  formam  potestatia  eis 
attributae;  et  qaoniani  non  posaunt  ipai,  Oittarea»  ab  leagan  iMaroi 
diatantfaiD,  ibidem  in  tenpere  adeaea,  ae  praamiBia,  vtdeeel,  refena» 
eiademque  Loenmteneiitiboe»  Regeatibaa  et  Conailiarb  dieli  anpreni 
guberaU  aatiatere»  {BL  179^,)  eopit  et  aandat  Maieataa  aoa,  qua- 
tenus  ipsi  Oratores,  pro  eo  fidelitatis  debito,  quo  eidem  Maiestati 
obstringuntur,  ex  nunc  per  Postas  haue  suae  Maiestatis  responsionem 
transmittant,  suisque  litteris  eiusdem  Maiestatis  meutern  significent, 
Eaque  omnia  de  eius  certa  scientia  menique  et  deliberata  Toluntate 
proeedere,  Eiadem  literis  hortantes  eos,  a  quiboa  aiaai  aant,  quate- 
B«a  ipai  aoprenio  Regiauait  noaiiBe  eiaadeai  Caeaareae  et  Catbolieae 
Mqeatatia  ae  sereaiaaimi  fratrb  aei,  Priadpeiii  et  Deniaerui  aoorm» 
aaaiataiit,  firaeant  et  pareant,  ae  eoniai  Beniae  et  in  Um  poteetatb 
eis  eencesaae  bomegiom  ae  fldelitatia  fvranenfmn  eibOieant  et 
praestent,  ac  alia  exequantur,  quae  per  dictos  Coromissarios  eisdem 
iniuncta  fuo(ß/.  173''.)r\nU  pro  bono  ipsarum  prouinciarum  Regimine, 
quiete  et  tranquillitate,  et  prout  eadem  Maiestas  in  ipsorum  oratortim 
fide  ac  legalitate  confidit,  quibus  etiam  pro  ipaiua  fidelitatis  merito 
Maiestas  ipsa  et  tereoissimus  Ferdiaaadiia  fratar  aeniper  ae  gratioaea 
Dominos  eibil»ere  eerabnnt  ele. 


(Bl.  173*J  Carolas  ete.  Erwirdigeo»  Bnamen,  Geiaffiebea. 

Andechtigen,  Edlen  ynd  lieben  getreuen.  Vnser  getrew  lieben  Sig- 
mundt  von  Herberstain,  Ritter,  vnd  Johan  HolTman,  Euer  Gesandten, 
sein  sambt  andern  vnserer  Niderösterreichischen  FUrstenthumb  ynd 
Lannde  botschafTten  zu  vnns  khomen,  Cur  Credenntzbrief  vberantwort« 
ynd  in  deren  khrafTt  die  Lanndts  Ordnungen,  so  Ir  nach  absterben 
dea  AUerdorcUeaebtigiaten  Forsten,  Herrn  Maiimiliaa  firwö.  Röm. 
Kbey.etc.,  fnnaera  lieben  berrn  md  anbem«  an%eric]itTndginaebt; 


Digitized  by  Google 


1810. 


SIT 


Meh  wiiter  Ir  weriimg  fad  ander  (Mrugen  MM^^  Ywinmkiim 
Bf  TM  Bor»  des  fOnteilhuBba  Stajr,  wagra»  tlt  tdimi  loblki«i 
Iniiat  öttoffraiflii  n^gaordeMl»  daiwo  wir  ▼mctb  ralerBete  ytui 
nttorCBI.  179',ßMMk  8Immmo  Mngeo ,  getrewii  TaadarHMiDeii 

erschinen  sein,  haben  wir  sy  geren  gtsehen,  mit  freiden  emphangen, 
Tnnd  mit  sonnderm  vleiss  vnd  cmbsigkheit  ^encdigclich  vernomen. 
Auch  Tnen  darauf,  vnd  nemlich  wie  es  hinfüran  in  dem  Fflrstenthumb 
Steyr  vnd  anndem  vnsem  österreiGhischen  Laonden  biM  auf  vnnaer 
persöndlich  zukhunffl ,  die  daan  aiit  bilff  dea  almecbtigeo  gar  khori« 
lach  aaio  wirdi»  gohaltaa  werdaa  aaO,  gaaadiga  anndtvort  ?nd  ba» 
aahaidt  gebaa,  wie  Ir  vaa  baa  raraanibaa  wardt  Bagaraa  daraaf  aa 
Eoek  adl  Tlaias*  aranaHidi  baoaUMadt»  Ir  wallal  YargaaaaCaa  Sara 
GeaaRndton  irt  aatzaigen  aaf  ditmial  glauben  geben,  ?naem  beaeldi 
Toltziehen  vnd  nachkhumen,  vnd  Eticli  des  gar  nit  widern  noch  setzen, 
sonnder  in  dem  vnnd  allen  (BL  17 4\)  andern  fiirfallenden  Sachen 
guetwillig,  gehorsamblich  ertzaigen  vnd  beweisen ,  als  wir  vnns  des 
vnd  alles  guetten  zu  Euch  vngezweiuelt  versehen.  Su  wellen  wir  vnd 
der  durchleachtig  FOrat  Herr  Ferdiaaadt,  Infanndt  zu  Hispanien,  Erti« 
hartaag  ia  Ostarraieb  ate.  raaaar  ftaandliabar  lieber  braeder»  her- 
widaraaib  Bach  alir^gan  aanaafliah  ?and  Jadaa  Inaaaadarhayt,  alli 
faaaer  lieb  raad  galraw  foderthaaea,  in  gaaedigaB  banelah  habaa» 
deaeelben  Taaeri  FOreteatbonibt  Tnd  Lanndea  Regierung,  za  bandt* 
habung  fryden  vnd  rechtens,  dermassen  ordnen  vnd  bestellen,  auch 
aonnst  ob  Euch  halten,  schützen  vnd  schirmen,  damit  Ir  ain  ruehig 
leben  fueren,  vnd  von  menigclich  vnbeschwerdt  vnd  vnhoschediget 
beleiben  sollet  Daran  thuet  Ir  rnnaer  ernnstliebe  may-(^A/.  17 S'.) 
nnng.  Geben  sa  Molin  de  Re»  am  aibentzehennden  tag  dae  Menata 
Deeambria,  aana  danuai  im  Rinflkebenhandarl  fand  neantiebaanden» 
▼nniarar  Raiah  daa  Rdmiaehan  im  Braten,  mnd  dar  aandarn  allar  bn 
▼ierdtan  Jaran. 

Ann  dia  Stanndt  daa  FOratantbamb  Slayr  ata. 


(Bl.  175^.)  Carolua,  Divina  fauente  dementia  electus  Roma- 
norum  Rex,  futurus  Imperator,  aeroper  Augustus,  ac  Hispaniarum» 
atrinaqiie  Siciliae  et  Hierusalem  etc.  Rex,  Archidux  Auatriae  etc. 
Sereniasima  ae  Poteotissimo  Prinei|fti,  Domino,  Franeiaeo  Regi 
Firandaa  ate.,  fratri  noatro  elariaaimo,  aahitam  et  fratemi  amoria 
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ao^tÜMMMi  iBeNBanlni;  ae  nivenb  tl  fiigviii  PrineipilKis.  eeele- 
äMtieb  0t  MeolwaM»  Mk&sUMfk,  Vli^aetfk»  UmXym,  WuM^ 
Bibw.  Conftibas,  BirMibaa»  dipitaiMb  UrUMi  «t  knitmm  Prtifcgfli, 
Gnbematoribas  €l  Vieedraiiiiit,  MMbit.  ÜMMtat,  iorgmagUtrit, 

CoBSiiUbas,  Cinibufl  et  aliii  qnibuscunqoe  Offidtlftiis,  et  nobis  ae 
sacro  Imperio  mediate  vel  immediate,  ac  quacunque  ratione  subditis 
etfidelibus,dilectis,  cuiuscunque  8tatu8gradu8etdignitatis(B/- 176'.) 
existaot,  ad  quos  presentea  perreneriot,  gratiani  nostram  cesaream 
et  omne  bonum.  Cum  inpresentianiro  GerroaDiam  reuertantur  fideles 
■obie  dileeti :  Sigiamuiidiit  4e  tterbentim,  E^nee  mmie  nilitiM»  et 
loaniMa  HeffMB,  Oratoree  Dueatu  neetri  S^friae;  et  IKf  onpiaMw 
iter  toti»  et  eeevom  obique  patere»  regtma  SenoltateBi  Veatraai 
et  fee  aapraeeriptoe  bertaaHir  eaNMa,  aebditia  fara  üatriele  preei- 
piendo  mandamas,  quatenus,  sub  poena  indignationis  Dostrae  et  aliia, 
arbitrio  nostro  imponendis,  predictos  Oratoresdie  noctuque  tute,  libere 
et  secure  per  omnia  et  quaecunque  loca  terrestria  et  aquatica  cum 
equis,  mulia  onerariis  et  pecuniis  et  aliia  rebus  suis  omnibus ,  absque 
aUeaioa  aaeris  realia  Tel  ^rsontiis  (impotitioneyWe,  redire,  atare  et 
narari  penaitlatb  et  ab  aUia  perndtti  Awiatii»  (BL  17€^.)  ftelnri 
in  ea  aabia  raai  gralan»  aobcHti  vara  naalri  io  ea  aipfaMMa  valaa- 
tateoi  naatraoi  afeaatari«  Haran  teetiaiaaia  Hteranni»  nMUM  laalra 
aabaeriptaraai  et  eigiDi  aoalri  a  tergo  maainrfae  reberatanan.  Dataai 
(in)  Molendino  Regio,  die  xrii  Mensis  Decembris,  anno  Domini  Mille- 
simo  Quingentesimo  Decimo  nono,  Regnorum  nostrorum  Romaoi,  ae 
Electiooia  Imperü  primo,  aliorum  Tero  omnium  Quarte. 

Ad  mandatum  Caesareae  et 
Caroiaa  m.  p.  Catbelicae  Maieatatb  piapihua; 

Jaaaa.  Haaaardt  at  p» 

(Bi.  m*.)  Zug  aus  Hispanien. 

la.  Dm.       Aai  Nenaaebeandea  Deeenber  logea  wir  aas  iw  MartarelU  aia 

flegkhen  ligt  bey  einer  Teatsehen  meill  far  Melia  de  Re  biaaaa,  da 

wir  die  zeyt  her  gelegen  sein.  Kbamen  geen  Rockba  *)  aeeha  meiU 

')  Lo  Raco,  etwM  norddttlicb  ron  MarUml  to  der  Pottatrasta,  weldia  ia 
einiger  Botfanrang  roa  dar  MaamkOsta  naeb  Nordae  IIIiK.  Dia  aiehalae 
baidaaOrta  heiuen  jatst  8t  Saloai  aad  Oatalrieii,  awai  PMtafatioeaa; 
Garoaa  liegt  am  Flnaaa  Tbr,  aSrdlicb  fM  Oatalricb. 
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Salaalona  rier  meill,  Castelriekh  iwo  meill  Tnd  in  die  Stet  Geront, 
lateinisch  Genindia.  Daselbstn  khtmb  der  Patron,  der  Tona  tber  möer 
gefnert  hette,  rnnd  rordert  des,  so  er  zw  rinp^erang  des  Schiffs  aus 
Kat  werffen  lassen,  das  Ime  dann  Ir  etlich  Tnnd  die  maisten  haben 
bewilligt  n  lietaUM.  Zw  dem  so  hat  Er  Ir  etUichen  faetter  auff  lere 
pbMt,  so  OMUi  fbofiAMrt»  gelüMa.  Der  fto  Kytiiig  fnd  Deeler 
gßkm  4m  gMle  wert«  mw  MWerpeeM  reielM  ey  UmgUu  Mei^ 
geoe  IHn  Hih  im  PMrai  iv  tm,  beekgl  ileli  dee.  leb  eegt: 
.bete  Im  Mte  wegeeegt,  ee  bei  Kr  air  niebli  geUbei.«  €ieng 
eleo  mit  geeteai  wiHeo  Ton  mns  hin.  Alls  wir  desselben  morgemis 
Ton  Gerona  (Bl.  177^.J  verruckhten.  auff  ain  halbe  meill  an  ainer 
stainen  pruggen,  fannden  wir  herni  Hannsen  von  Starhenberg  zwi- 
schen viU  Leuten,  die  mit  Irer  wör  da  warn.  Hiellten  den  auff  Ton 
gericbto  wegen.  Ich  wollt  mich  sein  nit  annemen,  sy  liessen  mieb 
«Mb  Tngdrrt  reiten.  Die  anndeni  eber  redten  senil  oilt  deeea,  dee 
&f  Meb  de«  vei  Sterbenbetg  Heeie«,  md  eteUtes  die  neben  «ff 
dee  nMkgu.  2m  Vegme  0>  «i*  UdabM  Stille,  beUbea  wir  vber 
Neebi  Debia  bbeMi  endi  vierliig  phirdt»  die  bering  Prfderieb 
Pheltzgraf,  der  des  Deeret  der  bewfliigung  des  RSmiseheii  Kbonige 
dem  Khaiser  brachte,  wider  zw  ruekh  schickhte.  Am  morgenns  wollt 
man  die  Statthor  nit  öffnen  vnnd  sagten:  „der  Patron  hette  vnns  ver- 
boten."  Wir  warn  in  zwayen  herbergen.  Die  Kharnerischen  wollten, 
wir  sollten  susamen  khoroen,  von  sachen  lu  reden,  sagt:  »Ich  hette 
kbeia  benndliuig,  darumb  Ich  Rats  bederffle.  Wer  mefaiee  Rate  b«- 
defil»  der  wvie  well  iw  oiir  bbemeo.*'  Alse  bbenen  dte  oeterrri- 
eUecbea  bi  ?BMcr  berberg,  do  lieMbl  bbefai  rat  wieete»  wie  dm  iw 
tbu  wir.  SeUcbbt  M  iw  dem  Riebler  (BL  t7Sr.)  ndt  eenigen: 
»wir  Wim  dee  Rtadedbee  nnd  Hispaniseben  Kblnigs  poten,  begerten 
das  Er  mit  ettlichen  seinen  Ratsfreunden  vnnd  Irem  Notary,  das  ist 
der  Statschreiber,  zw  vnns  khftme.**  Das  geschach.  Also  sprach  Ich 
ine  an:  „wanimb  Er  vnns,  alls  khflnigcliehe  Poten,  thörste  mit  soll- 
chen  schannden  versperrt  hallten?**  Dargegen  sprach  er:  „Ich  bin 
bie  lüinaig.''  Dernber  Snntdeckht  Ich  mein  beobt»  pockht  mich  gegen 
bne^  Ymd  eprneb :  «Se  eeyetn  ICbnnig  gegmeeetl",  tnnd  epreeb  dem 
Neterjr  ne,  bej  sein  ambtepUiebten ,  das  er  mir  ein  oder  mer 


')  Wohl  Figueras,  swei  Pottttati<NMo  n^rdiicb  von  GeroDa. 
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hflniiiMBt  mtekte  vnd  b«ia«gle,  4m      te  ab  Kkinig  iIbmü- 
ekeft  gennat  bell«.  Voiid  BMib  deo  Kliiinlgclidmi  PMtbiieff  Mt 
PiMMo,  Tiid  lieM  dm  •IbuliebeB  mdmm,  dtn  so  tprieb  idi: 

craffl  des  beuelchs,  so  gebiett  Ich  dier,  bey  Terlierung  deinei  leibt 
Tnnd  guets,  das  du  demselben  gehorsamb  thuest,  vand  nit  weitter 
aufhaltest!"  Palld  gienngn  die  zusamen  rund  erschrackhen  darob, 
hatten :  «tid  gottes  willen,  weill  sy  armb  leatb  wftren ,  betten  khain 
Doctor  bey  sich»  wir  tollea  Ir  ttnftUt  ansehen  vnnd  in  gottes  nanoi 
(BL  IW.)  biniiebM.  So  wir  gM  Pupioiao  kbtaoo,  da  wlm  tiD 
DoetoroB»  do  wordB  bbb  wImbb  wbb  iq  tbim  mj.*  DBmit  orledigl 
kbdieleolb. 

Db  BW  VogBroi  ton  Ml  BBbben  RbbbIKbb.    ?on  dBBB  bwb 

meill  ist  loBckbera  Tond  drey  meiil  geen  Boloo  <) ,  das  alles  Ugt  a 

Russilian. 

Ynnser  ettlich  verriten  ynns  in  ein  Stat  auflf  die  recht  hanndt, 
U.  Dm.  halst  Elna  *)»  darinn  ain  Bistumb.  Da  warn  wir  am  heilligen  weinacht 
abeont  khomen  Tnnd  geen  Metteo  gaBBgeo.  Da  ist  der  hrsBeb»  wbbb 
Bioer  gespQmder  io  die  kbireboB  geel;  so  iBoffen  die  PBebm  soefBad 
gOrten  deoi  die  Spora  ab^  bUs  den  Doefor  geodiBeb. 
Pipi-iM.  (H.)  Weibaeebtli^  ritten  wir  geoB  PBrpiaiBn.  Dea  BBebetea  tag 

***  darnach  raoestea  wir  wider  Ar  recht  «ut  dem  petrea.  Die  tob  der 
StBt  sehieUiteB  ensecbliche  rnnd  wolgescbiekhte  aoss  Irem  mittl, 
bittenndt:  „nit  nir  ybl  zu  haben,  dann  ir  freyhaiten  wftren  also,  das 
sy  dem  Khünig  sein  guet  aufhiellten,  wo  yemanndts  ymb  schulden 
dagte.  Wir  sollen  vnns  nit  beschwftm,  für  sy  zu  khumen**.  Das  tbetten 
wir  Tond  warden  Ich  sambt  Doctor  {BL  179'.)  SibenhOrger  eriiettea 
BoiT die  Stet»  dB  sj  gemainclich  das  Recht  hallten»  so  kbanMn.  Da 
ietiten  sy  vans  bbi  bdebstea.  Wer  Tob  lieebtieft  bw  Bbeaat.  Wir 
wBra  ledig  bUi  die  Geeeaadtea.  Wellt  Er  Taas  aprteb  alt  erbuBBa. 
.Mtebt  die  bev  ▼nosenn  ordeaHebea  geriebt  eraaedm."  Jm 
gescbieb  doeb  Bit  aller  oaebeB  reebt  Er  bette  audi  was  darge- 
Ithen,  blib  auch  ynbezallt.**  Am  wider  haimb  geen  spricht:  „Er  bette 
sich  des  vber  die  gehabt  freund tschailt  gegen  mir  nit  Terseheo.** 


*)  Dia  PeitftatioB  ht  tagmi  diissaits  dar  PyriBiSB,  Btole«,  srste  Pesl- 

ttatiM  jaassits  dartelbeB. 
*)  D.  i.  Blas,  Bahs  an  nsüa  la  Taek. 
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Dtnrider  sagt  Ime:  ^Icb  bette  mich  rill  minder  des  xw  im  versehen, 
das  Er  mich  gleich  mit  den  anndern  zw  Vogaros  verboten  rnnd  jetzo 
jn  Recht  halsten  khomen,  so  Ich  Ime  doch  nie  nichts  schuldig  worden, 
aotk  Terhiissen,  rnnd  mich  jeder  zeyt  erboten,  on  alles  rechtnen  mit 
Ine  I«  MfgleiclMo.  Wo  Er  ? «roMint,  dii  Idi  Ime  sdHÜdig  wire,  het 
Kr  sieh  im  4m  wmim  MUgMMtot  m  M  UkwÜmmkgMb^ 
wid>r  m  hmaHmu  Di»  i>Aaa  wii—  hie  immmm  pmiMtkm 
■ttenelgt« 

Darnach  zogen  wir  geen  Salsats,  das  Teaste  Sehloaa  es  der 

grftnitzen,  das  mau  tdos  inwendig  vnod  auswendig  allenthalben  dureiH 
eeheo  Uees. 

(m.  tW.)  Fraaiekhrelek 

Laoagadoekh. 

Darnek  UuuM  wir  ia  FreoMklinieh  geei  NeffbeHit  alawell 
fielMMtie.  DaklatftewirTnae,  dMMi  nuMen  diemer  Mtoa  en 
der  Beiee  md  eeiideriiek  io  SehÜBii  ire  Cbdder  gar  abtragee. 

1520. 

Am  ersten  January  zagen  wir  von  Narbona.  Fuern  vber  ain  l«JiaMr. 
Wasser,  Andy  genanal»  mnd  dann  geeo  Posiess  *)  ain  Stitl,  rier 
■eUL  Aber  vber  eia  wieeer»  Eraw,  vnnd  geen  Lopian  *)  vier ,  geen 
MeapeUer  Aaff,  geen  hm  eeht  •)»  geen  kimm  ?ber  den  Bbaaea  i^s  wMt  hj- 
eder  Rhede— gefcgrl  dem  Befcet  lae,  eflben;  geen  Carpealrae  vier, 
geen  MalMe  drej.  Demeeh  vber  ein  waeeer»  M  ein  eeer  ImIm 
Pragkh  *)•  iwe  meill.  Daeelbetn  eoll  eieh  des  DelpMaat  anfiihen. 
Vnnd  dann  geen  Boes  ')  ain  meill,  durch  vill  selb  gewachsnen  La- 
uenndl.  Dann  wider  vber  ain  hohen  Perg  mit  Lauenndl  geen  Fopera, 
sechs  meill»  geen  Tolar  sechs  meül,  geen  Zorses  rier  meil,  geen 


0  Ober  die  kmU  aaeb  Baiiara. 

*)  0.i.  IbardnnassflafaallaaeliLMpbapaiaMBneekMalehstderPotl- 
ilaliM  Ikaa.  t  Pwtoaildviaaidi  fM  IMHK«- 

*)  NioMS. 

Malaneenne,  nSrdiieh  von  (^i  piatras. 
*)  Wabrtcbeialidi  ebw  die  Oaviaa. 
•)Ußais. 
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■n  d«i       flMna  genener  *). 
i4.JiaMr.        Am  Tierzehennden  ain  meill  in  das  dorff,  da  die  Paora  mit 
khlaineo  Schlitlein  gericht  aeio,  die  Leuth  oder  herrn  ? ber  die  groaa 
hdch  ?nnd  atickhel  abznfuern. 

Ainer  zeucht  den  Strickh  oder  Schiiten ,  der  annder  ateet  zwi- 
lehen  Khuefien,  die  JoM  gar  Tondar  die  yechsen  geen,  der  dritt  hellt 
Um  SehUtMi  UmIm  nnd  An  gend  ■b.tUaabaiienSttskMB«) 
daek. 

8«wtl  f80t  der  wMf  der  •tIckU  hafte»  kb  md  wider»  dai 
mn  laaogsMi  hiaalikkaibt,  eeia  dun  iwt  aefll  geea  emdl 
SwMDa  «)•  (1^-  tmt.) 

Ii.  JiwMr.  Am  funflfzehenden  in  des  hertzogen  ron  Sophoy  Lanndt  •  in  ain 
StfitI,  Szussa  ^)  genannt,  sechs  meill.  Das  Lannd  nennt  man  Piomont. 
Wellen  nit  walben  genennt  werden.  Da  khumbt  auch  die  annder 
Straasen  aus  Prannekheoreieh  ?ber  den  Perg  roons  Senif  damaeh 
geeo  ViJiana  •) ,  ligt  am  mftterapUl  zwischen  Maylanodt  Tnnd  Genoi. 
Dernaeh  geea  RiMbt  Thum»  fWr  des  Phad  oder  PidMk  MaBaaoeht 
iwieehea  swajer  (VI.  iM*.^  gvplrf  Unfit  geea  Sekaha  ^  Daa  ab 
goet  aaeh  der  raehtea  bumdt  dardi  das  ganate  wlDrieeli  Laaad»  dae 
anader  liaaC  aieh  aebea  dem  wllhbehen  Laaad  ab.  A»  der  Haettea 
aeitten  Ton  Schaba ,  auff  drey  wftlhisch  meill.  ist  fUaola.  Da  taillen 
aich  die  Strassen  nach  Maillannd  mnd  Genua.  Darnach  von  Schabay 
drey  meil  geen  Ciliana  Sanndt  German  *) ,  sibenzehen  wälhisch 
em  i.  (B.)  ineill  Beraee  am  Sanuim  da«  waaaar  Uintetlier  SaphOyer  Taad 
Pkueatbeli  bud. 


')  «aOffbWaaadaalagf  MaitOaa>tiabailrlaiMBiilaiiaJilBltai|bwi 
asFI«M«  Joyaa;  TMM  aa  dar  Daiaiaa;  Clwtgaa  aaf  dar  Blhe  daa  <X 

des  Chabriers;  Embrao  aberanki  aa  dar  Duaaoa. 
■)  D.  i.ttMl.  SdiiMUarl»01i. 

')  Cetanne  ao  der  Doire. 

Sau,  ebenftilt  aa  dir  Oeir«. 

*)  Moni  Cenis. 

*)  D.  i  Arigltana,  iwiacheo  Saia  und  RivolL 
^)  ChiTasso,  nahe  am  Zuaammeaflusfte  des  Orco  und  Po. 
')  Cigliano,  jenaeiU  d«r  Doirt,  nordtetlidi  von  ChivaaM. 
*)  8.  GarBMUM,  awisebaa  dgUaae  «ad  YarealH. 
Kaaa  a»  YatealM  aa  dar  Saab  iirial  aab. 
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Am  aiD  rnd  xwaintzigisten  in  Maylfinnder  gebiet  geen  Nauaria  <),  u, 
un  Stat.  Geen  Bulfalor  *),  ynnd  dann  fert  man  am  wasser  geen  May- 
lanodt  Da  zw  Nauaria  khamen  zw  innss  eerliehe  personen  in  rnnser 
herberg,  brachtM  aio  pollniscben  brieff  mit  aiclit  sw  aioer  rrsach» 
danit  §j  mit  tqim  tw  Red  kbimen.  Fragten :  ^ob  jemnadt  wir,  der 
Im  im  leeaa  kindtt  Ani  frMdl  M  dea  Immw  §mMhmL' 
DvMwk  tngtm  9fz  »eb  frid  oder  Uriof  weidet«*  fii^  kk  beo: 
i»ee  win  iwee  greeaiehtig  hem,  I»  Jegell^er  MMte  dee  umh 
dem  nidiit,  diinmb  tHtolete  wir  ym§  dee  IHdeue."  8j  spredlea; 
(Bl,  18V.)  «ain  grosser  thaill  des  wftlbischen  Lanndta  wir  mit 
mennacben  pluet  begossen,  der  vberig  thaill  muest  aocb  begossen 
werden.**  Zw  dem  aagt  leb:  »wens  tust,  der  mags  yersuechen.  Wierdt 
eeins  gleiehens  finden. "  IKeeelb  seyt  bet  der  Frenme  MaUlaoadt 
THid  dieselb  Stat  innen. 

Ab  ÜifViadBwaiaMgiftea  geeo  CeeeM  %  wAm  wilhiaek  u»mmk 
mtSSL  an  der  Ada.  Hietit  keer  iat  ee  MelWwdieffc  Geee  CmIb  %) 
MTTMidiwalMf  MiH;  Ar  Breüa  swdff  neill,  iit  Veaedjgiedi. 
Geee  Penti  a  San  Ihreo,  geen  Pfakhera  am  Gardaee  •)  IMMea 
meill  wSlhisch.  Vnnd  auff  die  Ferner  haidt,  geen  Fem  fllnff  meill  *). 
Ain  mftchtige  Stat,  die  Etz  rindt  dardurcb.  Da  aasen  wir  das  frue- 
mall,  vnnd  furt  geen  Monte  Bello  zwaintzig  meill.  Ettliche  zugen  nach 
baapniggt  leb  fand  aiinder,  alU  nftmblicb  Steyrer,  Kbftrnner  ynnd 
frahuf,  naeb  Viaeentz,  zeben  meil,  niiid  CÜadei  deBelun.  Am  letzten 
immrj  fberfttlan  wir  die  Braifta  md  mgen  geen  Lubediaa  Am 
fcateB  Febmry  gtea  KhteigloB»  aeeha  aeU,  fiier  den  Pinien  oder  LMr. 
PIneenis  <)  md  geen  Cleeai  f Bf.  ^  leken  Beil,  an  derLin- 
gnenli.  Goen  Spenbcrg  oder  SpUberg  aa  der  Waient»  iwakitilg 
meil,  fttr  Sanndt  Daniel.  Zwiseben  Asopb  ?nnd  Clamaon,  durcb 
Peisebeldorff,  geen  Villacb,  zwaintzig  meil  w&Ihisch.  Am  rierten  4.F«kr. 
erraichten  wir  wider  Khirnndteo.  Got  sej  bb  Tond  £er  eewigcücbea! 


*)  Hevara. 

•S  ÜiMaii.  liaaalta  iaa  "Mm 

')  CastaDo,  nordftttliefa  tob  Mailaad  an  dar  Adda. 
Coecaglio  Ob«      Oglio,  waatüeb  VM  Bwaaia. 

Font«  S.  Marco  nod  Petehiera. 
*)  D.  i.  die  Ebene  um  Verona  und  Verona  selbst. 
^  Loradina,  swiseheD  Trafiao  nad  CoMgUaBO. 
*)     i>  der  Flaaa  PiaTO. 
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An  sannd  Anndreftag»  dai  !•!  der  letate  Nonembria* 
hiellt  der  Khflnig  Carl  deo  hoehieitlielieB  tag  aeiDea 
Ordeo,  dea  gülden  Vliea  awHelio  de  Re  ia  Catbalonia. 

Sein  Maj.  beniefR  alle  Bmeder  des  Ordenns  morgeua  aaiÜidl 
in  Ir  GaaMr.  AUa  dana  aeyl  waa  aw  UiirelieB»  gienagei  awea  fand 
aweo  die  Joagem  dea  Ordenaa  aoa  dea  Khiaiga  Oahaer  an  den  phti» 
da  aw  der  Meaa  aaegeiMit  waa.  Dem  Kbiaig  waa  aeiB  Stanadt  Bar^ 
IMi  aaegerielit  Aander  StSel  wardea  (BL  iS9*,)  naeb  der  leong 
zuegericht.  Zw  nftchst  an  Khonig  staennd  herr  Wilhalbm  ron  Croy 
Marggraf  ?on  Schiefers,  alls  der  Elltiste  des  Ordenns.  Damach  Don 
Emanuel  etc.;  Phaltzp*af  Friderich;  Marggraf  Hanns  Ton  Branden- 
burg; Graf  von  Porsenna;  Don  Carl  von  Lanoy;  Winckhelfal,  Stall- 
aniater;  Hertzog  ron  Alba ;  Don  Contestabel  Ton  Castilia ;  Uertaog 
TOD  Veaere;  Printe  Toa  Viairan;  Conto  de  Gaoer;  de  Viene«;  Adriama 
de  Craj;  Signor  de  Baray.  Anff  der  aiiBdeni aeitlaa ataadeB:  GMIaal 
fon  Tortoaa,  der  naebmalla  Babat  Adriamia  waa.  Dea  Babata  Nanettaa» 
ain  BHaUaeboff. 

Der  Bischoir  Ton  Terra  flnna  Sanng  das  Ainbt.  Alls  dann  zeyt 
was  zw  dem  Opfern,  Stuendcn  alle  Ordenns  Brueder,  auch  der  Car- 
f  di«ata.  (H.)  dinal  vnnd  PotschafTt,  aus  Iren  Stüelln,  deutten  f  dem  Khünig  geen 
Opffer.  Dem  Khünig  legt  man  ain  khOss,  darauff  (Bl.  182\)  er 
khniett.  Legt  aein  Opffer  in  ain  SchlUsl.  Der  Bischoue  gab  im  die 
Patea  aakbiaaea»  Tnnd  beatrieh  Ibm  aeiae  Augen  damit  Damacb,  alla 
der  Khünig  fai  aein  Stnel  getreltan»  Tratten  aneb  die  OrdennaBrfleder 
Jegdiebar  in  aeln  SInnndt  So  kbnabt  darEriiaUd«),  bemeSlalhnall 
awen,  die  BOtem.  Die  gienngen  geen  Opfbr,  Letten  wie  der  Kblnig. 
Nach  denen  aber  awen,  die  Elltera,  Tond  allso  naebainannder  aJla  riil 
der  warn. 

Ain  getauffter  Jud,  wollpelerter  Hriester,  thet  die  Predig.  Vnnder 
anadern  sagt  er,  wie  Hertzog  Philips  von  Burgundy  disen  Orden 
saondt  Anndres  gestillt  bette ,  Tnnd  Philipp  auff  Kriechiscb  bieste 
*8treitper*,  fand  Anndreas  'Manndlicb  oder  kbreSüg.'  Er  reraMMindt 
den  iCbOnig  nicbt  naeb  der  Bianen  oder  Silben  Gren,  aennd«  nnar 
naeb  der  gfllden  Cron,  Daa  iat  der  BOniiacben,  traebten. 


<)  OMiatdarHOToid. 
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(BL  ISS".}  Nach  dem  Gotsdiennst  gienng  der  Khonig  wider- 
umb  in  sein  Caroer,  Palld  damaek  iw  Tiaeh.  Da  satseo  die  Ordeons 
Bmeder,  wie  die  stell  der  ordamg  in  der  kkireken  f  gestaondeo  fk^simmm». 
•ein.  Neeh  dem  Tiaeli  gieuigen  die  til  iumm  !■  Rat,  wm  dee 
Ordeons  oeldnrfll  belangte  nbetnehten. 

Zw  Vetper  leyt  gienng  der  Khunig  mit  sein  Ordenns  Bröedern 
widenimb  xw  dem  gotsdiennst  Nach  der  Vesper  biellt  man  Vigilien 
den  abgestorbnen  Brfledem. 

Nach  dem  allem  khamb  der  Khunig  an  den  Sali,  da  sein  Maj. 
vnns  zuuor  gehört  hette,  vnnü  hört  auch  der  ChurfUrsten  im  Ro.  Reieii 
Potschafll,  Hertxog  Fridrichen  Phalltzgrauen,  herm  Paalaen  tob  Ar* 
nestorir  fand  Deeter. .  •  .Der  Plialtigraf  aagt den  diennet eder  gmea, 
wie  naa  aprieht,  flraaeeeiaeb.  Damaeh  daa  Tbrig  der  Ooeter  Latei- 
niaeh.  Die  Sabttamtg  waa,  daa  aj  daa  (Bl  iW,)  deerel  (allao  neant 
BMB  die  Wall  ainea  Romiaelien  iChnnigs  Tond  klimiligen  Khaiaera) 
der  Kn.  Maj.  braebt  Tnad  fberanntwort. 


Zu  Aragon  in  Hyspanien, 
^van  die  ainen  Khunig  weelen. 
So  spreehn  Sy  zw  demselben : 
^  Wir,  die  so  guet  sein  als  ler,  ErweUeo  eueb  iw  Khnaig.  der  ler 
ait  beaaer  aeydt  daa  wier.«  (H.) 


(Hier  folgt  nach  einem  leeren  Blatte  das  radirte  Bildnis»  Könijj;  Lud- 
wig* TOD  Ungern  und  Böbnen  in  kreisrunder  Form  mit  der  Umschrift: 
Lodfiaas  Haag.  H  Bahaadae.  Rai«  Aatalia  Snae  XX.) 

(Bi,  iSS\)  Geen  Hangern. 

Deaaelbea  Jara  im  Julio  zw  dem  Khunig  Lndwigea  geen  Hungern 
doreh  die  Bberaten  des  ErweUten  Rdmiaehen  Khlntga  vnnd  kbOaff- 
tigen  iCbaiaera  Camlaaarien  oder  Ragenaten  geaeblekht  Naekdem  der 
KkQnig  in  Bebaimb  reisen  wollt,  wiektige  aaeken  ankanndlen ,  sambt 
herrn  Jan  Mrftii.  dakio  dann  des  ICbQnigs  zw  Polln  Pottschafnen  auch 
derhalben  geschickbt  warn,  rnnd  iiienndlen  da  zw  Prespur^  gar  in 
September.  Wir  betten  auch  in  beuelch.  dem  Khönip  anzuzaigon,  das 
Kbünig  Carl  auss  Hispanien  am  Ersten  Juny  im  Niderlanndt  ankbo- 
men  was. 

F«al«i.  VIII.  IS 
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Lanndtag  sw  Cloaterneobnrg. 

Im  September  ward  ain  Lanndtag  in  Österreich  geen  Clostor 
Nttoburg«  autr  Michaelis,  ausgeschriben.  Dahin  warden  Cornissarien 
▼erordennt:  Graf  Sigmundt  ?on  Hagg,  Kay.  Maj.  (Bl.  ISS^.)  Cam«i^ 
riebter,  Herr  WUlnlbin  Schrot  Tiid  Ich.  Da  wclltaa  ctttehe  weite 
herm  mich  nit  tnelitaeo,  «in  Coodssary  eefai*  der  etehee  hellan  in 
RiapanieD  Terloffeo,  des  %j  mit  apot  mneatea  abeteen.  VBod  wir  her- 
aaeh  das  ErschreckhKeh  gerieht  nit  fber  9y  erganngen,  8e  hette  Ich 
mir  doch  filrgenomen,  wider  dieselben  suhandlen. 

Kharl,  von  gottes  genaden  ErweHter  Romischer  Khflnig.  zw 
allen  zelten  mercr  des  Reichs,  zw  Hispanien,  haider  Siciiien 
vnnd  Hierusalem  etc.  Khünig,  Erfzhertzog  zw  Österreich  otc, 
InslructioB.  Auffden  Edlen  vnnd  vnnser  getrew,  lieb  Sig- 
manden  Grauen  imn  Hag,  rnnsern  Khünigclichen  Camer  itichter, 
Wilbelbmeo  SchroteD  rnnd  Sigmaoden  tob  Uerberstain  etc.  fMsrr 
Rite.  Was  sy  mit  den  Sttonden  gemeiner  Laandtsebafl  ransera 
FOrstenthnmbs  Österreich  TDoder  der  Ennss  aalT  yets  khOn0ligem 
Lanndtag y  MichaeUs  aw  doster  Neobarg,  banadlen  TMid  ansrlebfen 
sollen. 

Sy  sollen  inen,  nach  Vberanntworttung  vnnsers  Credenntibrieffs, 
vnnser  (?nad  vnnd  alles  guets  (Bl.  186'.)  sagen;  darnach  erzellen, 
das  Mir  berieht  sein.  Was  gestallt  vnnser  Stathallter  vnnd  Regennten 
der  obristen  Regierung  aller  vnnser  Österreichischen  Lannd  aufT 
jQogst  gehallten  Lanndtag  sw  Closter  Neuburg  gemaine  Lanndtachaflit 
aqgesaeebt:  fitUch  aas  Inen  geen  Augspnrg  zufertigettt  der  Laaad 
Rcghnent,  auch  gemainer  Lannd  Tnnd  sonnderer  Sttnnd  beoehwiran* 
gen  halben,  banndlong  mit  Inen  mhalUen. 

Vnnd  wie  daranlTain  LanndtschalR  die  Iren  geen  Augspurg  ge- 
schickht  haben,  die  sein  durch  vnnser  dhrist  Stattbaltter  anfeongdieh 
erinndert  vnnser  j^enedigen  betrachtung  der  geprechen,  so  vnnsern 
Erblichen  Lannden  vnnd  Leuten  an  Regierung,  Hechten  vnnd  friden 
anligen  möchten,  dicselhcn  genedigclich  vnnd  gebürlich  zw  erstatten, 
vnnd  damit  vnnser  Lrbiannd  vnnser  viil  vnnd  mächtigen  geschäfTt  nit 
£nntgellten,  noch  derhalben  verabsaumbt  wordeUt  wie  wir  darumb  di«' 
berflrt  Obrist  Regierung  Tnnd  Staibalterey  Tber  rnnser  Asterreichi- 
sche Lannde  IlDrgenomen  vnnd  gesetat  Dieselben  vnnser  Obrist  Stat* 
halter  (BL  1S6K)  haben  daraulT  nit  allaia  die  Gesanndlen  von 
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Ostenx'ich.  Soniider  auch  die  von  den  aiuidern  Nidorftsterreicliischcn 
JLiannden  vinb  Ir  Rat  vnnd  guetbeduiicklien .  siiner  Hej^iernn^'  lialhon, 
▼nnd  daneben  gemeiner  LaundschafTl  vnnd  sonnderer  Stinnde  lie- 
■cliwiriingefl  einsulegen  «ngotiicclit,  die  aoeh  in  sehriCte«  Toa  Imb 
cmpliaiiiigM  rnnd  TereMMB,  timbt  »■deni  liMNidluDgMi,  so  sy  iw 
Aqgsporg  mit  Iimr  gefl«M,  rnnk  baUllt  Yiwi  YMMgM  4er  aelnMlM 
▼md  Absehaidl,  ae  die  Geaanndteo  Ton  Timteni  Oiiriateii  StallMdHeni 
gebebt  haben.  Selieber  Tonaer  Obriatee  Slalballtor  baandleng  aller 
tragen  wir  ein  genedtgs  benflegen  rnnd  gefiillen. 

Vnnd  haben  daraulT  vnnsere  Obrist  Stathallter  yetzo  von  Aurs- 
purg  xw  vnns  aufT  vnnsere  kbQnigclich  Chrönung  geuordert.  NIt 
ailain  derselben  vnnscr  Chrönung  heyzusoin,  Sonndor  auch  der  mai- 
nung,  das  wir  vnnser  vood  aller  vnnser  Lannd  vaod  Leuth  trcfTeno- 
lich,  nutdOrfRig  aaehen  aut  Inen  bedennckhen  rnnd  Ratschlagen. 
Vnnd  nimbUeh  fana  nut  aanbt  Inen  in  (BL  1S1\)  allen  der  Ge- 
aanadten  Ratseblegen  eigenntUeb  eraeben  Ynnd  erfimn,  ?nnd  daranff 
Tererdnen  wellen,  ain  Regiening,  (dleeb  6et  will  ?nna  vnnd  Tanaem 
Lannden  md  Lealen  firaebtber,  BerHeb»  aaaebenlieb  vnnd  nttalleb 
aein  sol),  furderKeb  anfterichten  rnnd  den  Lannden  tanerkbimden. 

Demnach  sollen  vnnsere  Häte  an  gemaine  Lanndlsdiafft  von 
vnnsern  wegen  Ernnstlich  begeren ,  Sy  M  öllen  der  honii  ten  vnnser 
Ohristen  Stathallter  hnrindlnngen  vnnd  fiirnemen  aiiis  H«»eimonts 
halben  guet  versteeo.  Auch  aufricbtiiog  desselben  Regiments  gehor- 
samblich erwarten,  vnnd,  so  es  Inen  tu  erkhennen  geben  Tnnd  rer- 
kbdndt  wierdet,  daaselb  bennegig  vnd  an  fridn  annemen 

Verrer  aein  wir  beriebt  Wie  die  Geianndten  von  Oaterreieb  an 
fnnaer  Obriat  StatbalHer  geworben  beben.  Miller  Zeyt»  biaa  ain  Re- 
giment an(j|;eriebt  ward,  den  Lanndtroaraebaleb  •  aambt  dem  Vnnder- 
llaraebaleb  rnnd  Ton  yegliebem Stanndt  ain  Person,  tw  Ime  taner» 
ordnen^  vnnd  dieselben  zimblich  zw  vnnderhallten.  die  in  täglichen 
zuefallennden  notdurlTten  vnnd  »acheD  banndien,  fürsebung  vnnd 
ausrichtung  thun  niöeliteii. 

(BL  187*,)  Daneben  auch  den  Burgermaistern,  Richtern  vnnd 
Riten  der  Stet  vnnd  Mftrckht  Pan  Tand  Acht  zuuerleihen ,  vmb  Till 
rbls,  ao  rorbannden  Tnnd  tftglieh  naorgen  iat,  aw  Reebtfertigea  rnnd 
ausiareHten. 


*)  Ote  klatM  iselw  Wort«  vw  Msnlala'i  Hand  Mtttugcfdgt 
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Wiflwdl  m  TBMer  OMt  filatbalHer  für  billich  rnnd  not  bedacht, 
das  mifler  leyt.  bis  ain  Regiment  aufgericht,  yemannd  ?erordennt 
werd,  der  in  täglichen  zuefallennden  notdurflten  vnnd  sachen  einsehen 
hab,  hanndel  vnnd  Fürsehung  thue.  So  haben  sy  dodi  die  mitl  Re- 
gierung durch  den  Lanndtmarschalcb ,  ynnd  die  BIMgMrdMteB 
Lanndtleut  ia  dem  formb,  wie  die  Geeaendteo  begirt,  mis  fmebee 
geweigert. 

Vnod»  neehdeDi  ey  im  Cnfll  fnuers  gewattts  die  Rcgieniiig  iiaeli 
dem  JOngiton  Lumdtag  iw  aettor  Nenborg  ao  aldl  selbe  gefiomen. 
So  baben  ey  iw  aelieber  mitl  Regierung  tod  Tnnsern  wegen  an  Ir 
•tat  rerordeaot  Tmuernnifliiigeliehen  Camer  Richter :  Graf  Sigmunden 
FOD  Hag,  mnsem  Lanndmarschalch :  Casparn  von  VolckherstoHT. 
?nnd  vnnsern  Haubtman  zw  Haimburg:  WilbelbmeD  (BL  ISS*,) 
von  Zplfkhing.  Das  rnns  auch  wolgefallet 

DHraufr  sollen  Tnnser  obgenannt  Rftte  nuid  Coadiflarien  an  aie 
Lanndtschafft  Gnmstlieh  begern ,  das  sy  der  gemiuiten  Personen  iw 
der  miU  Regierung,  bis  ain  Regiiiieetaitf|feridit  wieriet,  tod  ▼nnsem 
wegen  nind  anstat  Tmuer  «bristen  StatbaUter  goetfiieb  bennegig  sein. 
Tnad  Inen  in  aUen  binndeln  md  saeben  geborsanb  mnd  gueten 
willen  beweisen,  naeb  femittgen  fnnser  Instruction  Tond  geborsamb 
briefls,  so  sy  Ton  mns  baben. 

Dann  sntreffenndt  Pan  mnd  Acht,  den  Stetten  mnd  Marekhten 
zuleihen.  Wie  vnnsere  obriste  Stathallter  dasselb  für  notdurfflig  vnnd 
billich  angesehen  haben.  Also  lassen  wir  rnns  solicbes  auch  gefalJen. 
Nämblich:  Das  Burgermaister  Tnnd  Rate,  wie  gewonbait  Tnnd  Tsn 
Aliteo  herkhomen  ist.  ron  neuem  gekhiesst,  Conflrmiert  Tnnd  die 
Ausschuss  abgetbon  werden.  Vnnd  so  das  bescbeben  ist,  Tnnd  die 
Stet  ersebeinen  Tud  geeeben  werden,  das  sy  Ir  ordennlicbe  Obrig. 
bbalt  in  geborsanb  erbbennen.  Allsdann  wellen  wfr  Terordneo.  Inen 
Pto  Tnnd  Aebt  (BL  188^,)  ron  Tnnsern  wegen  luleihen.  Dann  auff 
Bnrgermaister,  Rat  mnd  gemsin.  wie  die  mit  den  AusschOssen  neben 
dem  Rtt  tin  leitbeer  gewest.  vnnd  noch  sein,  wfir  rons,  Pan  mnd 
Acht  zuloihen.  beschwerlich  vnnd  geuärlich. 

So  (Jana  solich  wesen  der  Ausschuss  vngewon  vnnd  wider  Tnns, 
alls  herrn  vnnd  Lanndtfiirsten ,  Auch  wider  AiJte  Statuta ,  d«me 
scheinparlich  wider  guet  sitten  mnd  geaudnen  nots  ist. 

So  sollen  vnnser  obgenannt  Rite  Tttnd  Comissarien  nit  allain 
denen  mn  Wienn,  Sonnder  aueb  geoMiner  Lanndtseballl  Ton  Tansem 
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wegeo  Enuutlieh  tangra  vukl  bMelhfla,  das  ty  Ir  wMtm  der  Luid 

Rite  Tnnd  Ausschuss,  NinUich  die  bisheer  ?on  ainer  Lanndtschafft 
wegen  gewesU  Auch  die,  so  ?on  dem  Jüngsten  Lanndtag  dem  Lanndt- 
marschalch  zuegeordennt  sein .  desgleichen  die  von  der  Stat  Wienn 
TDod  andern  Stetten,  souer  das  auf  vnnser  Obristen  Stathallter  hannd- 
lung  ynnd  beoeleh  noch  oit  bescheheo  wftr,  von  stundan  vnnd  gftnntz- 
lich  verlaneo  Tond  abthun,  Tnnd  rniMr  Obrift  (BL  189*.)  Stal- 
kallter  an  fauer  Stat  die  obgenaiateii  peneM»  u  ay  danaa 
nrerdeant  kafeeOt  ia  der  R^gienmg  nit  Ineo«  aedi  TerUndem,  vaad 
eiA  alt  fermanii,  der  B^gieraiy  oder  aritlRegleraag^aeehaaaderer 
aaeheo  halben,  wdtter  aaa  aigaeni  gwaDt  tabaandleii  oder  maaa 
darinnen  fursenemen.  sonnder  soliches  alles  ninss,  dem  das  alls 
Regierendem  herrn  rnnd  Lanndtsftlrsten  zuesteet  vnnd  gehurt,  vnnd 
Tiinsem  Christen  Stathalltern  an  vnnser  stat,  in  Crafft  vonaers  gwailt«» 
gehorsamblich  vnnd  treulich  haimbsetzen. 

Weitter,  alls  die  Gesanndten  ainer  Lanndtschafit  au  rnaaer 
Obriat  Statbalter  ftirsehong  dea  Laandta  Reehtee  begert.  das  dann 
vuaer  Obriat  Stathallter  Ar  not  aogeaehen  habea,  Oeagleiehea  wir 
aneh  billieh  bedeaiiefchen,  ain  Lanadtaehafi  wie  anndere  fanaera 
Laond  Daaut  aw  ftraeben,  daranff  haben  Tnnaer  Obriat  Stathallter, 
Lanudtmariehaleh  vnnd  fnnder  Maradialeh,  aneh  die  Laand-Rite  an 
vnnser  stat,  wie  soliches  vnns  alls  herrn  vnnd  LanndtsfQrsten  gebürt 
vnnd  von  allter  herkhomen  ist,  nirgenomen  (Bi  189^.)  vnnd  aiifge- 
richt.  Vnnd  so  balld  die  vorgeschriben  vnnser  Legern  vnnd  beuelch, 
sambt  anndern  mainungen,  io  durch  vnnser  Obrist  Stathallter  mit  den 
Getanodten  gehanndlt  sein,  von  ainer  Laaadtachaßl  angenomea,  vnnd 
nemblich  die  AnsaehOaa  ahgethoa  werden,  Alltdann  aoUen  vnnaer 
Obriat  Stathallter  von  atondan  das  Lanndtarecht  «fben. 

Dann»  alle  die  Oaaanndten  an  vnnaer  Obriat  Stafhalller  begeH 
haben,  den  geriebten  anff  den  Lannd  Pan  mnd  Aeht  fber  das  plaet 
nileihen,  daa  werden  Tnnaar  Obriat  Stathallter  dnreh  TnaaemLenndt- 
otarschalch  verordnen. 

So  lanng,  bis  vnnsern  Lanndleuten  die  Lehen  gelihen  werden, 
doch  solicher  gestallt,  das  alle  Lanndrichtcr  bey  gedachtem  Lanndt- 
roarschalch  erseheioen  Tnnd  Ime  gebürlich  Ayd  thun,  das  £r  auch 
daneben  ainer  yeden  erlern  vnnd  aufsehe,  damit  Er  ains  solichen 
matanndta  Tnnd  Erberkhait»  dardar^h  daa  Reeht  nit  Ime  fllrsehea^ 
Tand  wo  Er  an  abieai  oder  mar  mangl  linden  wOrd»  daa  er  denaelben 
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wiigm  mnd  Teriuideni  mg.  DeMglaiebM  toll  Er  9mt^(BL  t9(t,) 
den  Lansdleotan  auBegen,  damit  sy  di«  Laudgwiebt  m  yeder  Zeyt 

mit  Erbern,  ventftnndigen  beysitzern  rnnd  rrtlsprechern  besetien. 

Item,  alls  die  Gesanndten  vnnder  annderm  woitter  an  vnnser 
Obrist  Stathallter  hepert,  gemaiiier  LanndtschaflTt  Ire  freyhaiten  viind 
Priuilegien  zw  Confirmiern ,  Dareiiff  sich  vnnser  Obrist  Statballter 
bewilligt  haben,  so  sy  Ire  prioilegien  rnod  freyhaiten  l&rbriogen,  das 
die  (wie  Inen  durch  Marggraf  Caiaimlrmi  Meh  fermOgen  Timierer 
(Maten  tethalHer  laafriMtioii  luagMagt»  Aueli  Ton  weilleaiidt  vm- 
«erm  lieben  herrn  tnnd  Anherrnn  Kkaiaer  Maiinrilian  beaehehen  iat) 
Canümilert  Tnnd  beatilt  werden  aoUen. 

Darüber  aber  die  Gesanndten  einer  General  Cenfimialien,  bisa 
ainer  Lanndtschafft  Priuiie^ien  rnnd  freyhaiten  stattlich  ftlrbracht 
werden  mochten,  begert  haben,  die  soll  ainer  Lanndtschaflft.  ob  Ir 
gemaint  ist,  in  gebürlichem  formb,  wie  vnnser  Obrist  Stathallter  dea 
Gesanndten  abschrifft  vbergeben  haben,  gefertigt  werden. 

(Bl.  190^.)  Desgleichen  soll  gemainer  LanndtschafH ,  ob  Ir 
gemaint  bt,  ain  vrlanbbrief  irer  Lehen,  biaa  ay  iw  leihen  bemeft 
werden  in  limbliebeni  fermb,  wie  die  Geaanndlen  dea  ancb  ein  Cepey 
empbanngen  haben,  gefertigt  werden. 

Item,  berOrenndt  gemainer  Lanndtaebnil  vnnd  aenndrerStennde 
eingelegt  besehwlningen :  WIewol  Tnnser  Obrist  Statbalter  der  Zeyt, 
alls  sy  mit  den  Gesanndten  zw  Augspurg  in  hanndlung  gestannden 
sein,  Sölich  heschwärungen  ersehen  vnnd  zum  thaill  geratsehiagt. 
So  haben  sy  doch  dieselben  Ton  Irem  aufbruch,  annderer  vnnser 
gendtigen  obligennden  geschlA  halben,  nitiw  £nod  hanndien  nuigen. 
dessbaiben  sy  die  mit  Inen  zw  rnnss  bringen,  AOaaneh  die  notdurffU 
etlicher  Articl  halben,  dieselben  mit  fimaerm  wiaaen  vnnd  willen 
abinaebaiden,  emerdem  mSebt  Demnaeh  aellen  mnaer  obgenannt 
Rite  vnnd  Commisaarien  an  gemeine  Lanndtaehalll  begem,  damit  sy 
aalieber  netdOrflliger  leyt  Tnnd  weill ,  biaa  nmser  Obriat  Statballter 
wider  ron  rnnss  (  Bl.  191*.)  abgefertigt  werden  rnnd  daraoff  in 
denen  vnnd  annderer  Lannd  bcschwörungen  gebflrlich  erledigung 
rnnd  heschaid  thnn  möpen,  guotwillig  geduld  tragen. 

Das  alles  sollen  vnnser  Räte  vnnd  Comissarien  mit  gemainer 
Lanndtschaßt  mit  Pesstem  Tieiss  banndlenrnnd  ausrichten.  Sonnder- 
lieb aneh  die  Gesanndten ,  so  bey  TUnsem  Ohrlaten  Stathalltem  tw 
Angapnrg  geweat  Tnnd  anhaimb  aogen  aein,  anreden,  wie  ay  van 
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vnnsern  Obristen  SUthalltern  zw  Augspurg  anresuecbt  sein,  Alle 
hanndlujig  mit  geUreuaai  vleUi  na  gemaine  LanndUchaflt  todU  di« 
von  Wienn  zubriqgMi,  zuftlrtUri  nmd  zuhelffen,  de— Ihea  gilw 
audilieli  wagtkhm^  nehmkfctWOT  iwad  d«r  twlndeo  la  ttia. 

Vottd  WM  Imo  k  dm  allam  iw  Auhrurt  oder  k  Midor  wocf 
heg^ot>  TMO  dcsfarderüclifcoficiloo.  Darwi  th—y  Tiastr  EnmW 
IMe  MiteMg.  Gebea  oa  AehtMlMMdoB  tag  des  aoBala  SeptenMt. 
Anno  ete.  im  iiraintzigisten,  Vnnserer  Reiche  des  ROmisehon  in 
Annderii,  (Bl,  19V.)  vnnd  aller  annderer  im  füiitlten  Jare. 

Comiaeio  Domiai  Regia  in  Cooaüio  supremo. 

Carl,  von  gottea  genaden  ErweUter  Römiadier  KhOnig,  zw  allen 
Zeiten  merer  deo  Reiohs,  zw  Hiapanieo,  Sieilion  md  Hionmiaa  oie. 
KJianig,  Erliherzog  iw  Otterreieli  «te. 

Getreuer  Heber.  Wir  hiben  diek  anffniebttUMUllIgMi  Ltinid- 
tag^  Mootaga  mtk  Miekaelia,  ia  ninaemi  FOraateotkaoib  Oaterreieh 
vander  der  Bnas,  aw  Cloater  Neoberg,  neben  aaadera  aw  Cenüaaa* 
rien,  mit  gemainer  Lanndtschaflit  zuhanndlen  Terordenot,  Innhallt 
Tniiser  Instruction,  ao  wir  Euch  zueschickheji  werden.  Vnnd  Ejii- 
phelhen  dier  mit  Eninst,  das  dw  auf  den  gemellten  Lanndtag  ain 
Raisa  thuest,  vnnd  mit  sambt  aiwidern«  Innhalit  vnoser  Instruction,  zu- 
hanndlen Yerhelfiest,  Doch  nachmalls  von  stundan  widertunb  in  dein 
Legatioa  aw  rnnserm  Brueder  dem  Khünig  von  Hangern  aiehest 
Daraa  Ibaeat  dw  Tonaer  EmnsUiehe  naianng.  Gebea  an  awelfliea 
tag  (BL  19Z*.)  Septenbria,  Aaao  etc.  in  awaiata^iaiwi.  Vanaerer 
Beieb  dea  RWaebaa  un  anDdam,  read  der  andern  aUer  in  lllaiReB 
Jare. 

Comissiu  Uominj  Regia  in  Consilio  aupreno. 
Vnnaerm  getreuen,  lieben  Sigmunden  Ton  Uerberataia»  fnaaem 
Rate. 

Carl  etc. 

E4ka  fand  lieben  getreuen.  Alls  wir  Eue  auff  aeehater  Posat 
f aaaer  toatraetiea  aw  den  yeta  kbaaftigen  Laaadtag,  Micbaeliat  arit 
gemainer  Landtachalt  aw  Ottarreieb  auhaaadlen,  auegeaebiekht» 
Tand  Eaeb  Tnnder  aanderm  in  deraeibea  Inatruetiont  aueb  fai  aiaen 
aoandern  aebreiben,  daneben  eaehaid  gethon  haben,  aufrichtuog  dea 
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Lanndts  Rechten  halben ,  DaraufT  fuegen  wir  Euch  zuaernemen ,  das 
wir  der  Personen  des  Lanndtsrechten  enntschlossen  sein.  Vnnd 
nfimblich  zw  vnserm  Lanndtmarschalch :  Casparn  Ton  Voickhers- 
torff;  Tnnd  zw  beysitsern:  Tom  Stanndt  der  herrn:  Raedolffen  von 
Höhenfelld;  Wilhalbmen  ron  (Bl.  192*.)  Zelckhing  vnnd  Criitoffea 
Ton  Puecbaim.  Vmd  Ton  Sttondt  d«r  RittartelMiffI:  Doetoni  SiiMi 
Gayrn,  AnbratioD  WiaaBidt  Tinid  poppeoperger.  Biit  toff  TBnter, 
oder  Tiitflrer  8litiMiUter  fiind  Regenoleo  ▼nuer  obriafen  Regie- 
niQg  wolgeAinea.  Yimd  weiter  ordnmig  lÜrgenoiiieB,  Tnad  Tniiier 
Lanndtsreeht  damit  besetst  ynnd  aufgericht  haben  wellen,  wie  wir 
dann  soliches  den  Stennden  der  Lanndtsehaflit  hiemit  durch  vnnsern 
offen  brief  verkhflnden,  dessgleichen  auch  daneben  die  fürgenomen 
Personen  beschreiben.  Doch  ausserhalb  ains  vnndermarscbalchs, 
des  wir  auss  vrsachen  noch  nit  eoDtaelüosaeB  sein.  Aber  deseelbea 
in  khflrtz  beschaid  thun  wellen. 

Sdlieh  brief  lebielihen  vir  Uenit  iv  Boren  Ininden,  SeHeber 
meinmig,  eouerr  die  Lenndtecbnfl  der  banndlnog.  eo  foneer  «briet 
Stitballter  iw  Augspurg  nüt  Iren  Geaanndten  geliebt»  nmd  die 
wir  doreh  Boeh  fai  Tonser  batnietion  ealF  diseni  Ltnndtig  nn  sf 
gesuecht  haben,  Nfimblich  aufrichtung  ains  Regiments,  auch  der 
mitin  Regierung,  dessgleichen  des  (BL  193*.)  Lanndtsrechten 
halben,  ynnd  alle  Ausschüss  ahruthun,  zw  friden  vnnd  benflegig 
annemen,  die  bewilligen  vnnd  allso  vor  vnns  vnnd  vnsern  Christen 
Stathalltem  an  vnnser  stat  gebor samb  beweisen.  So  Emphelhen  wir 
Eoeb  BrnnetUeb,  das  Ir  gemainer  Laondtaehafit  den  offen  brief 
der  Lanndtareebten  baliieB,  deeagleieben  den  Beyaitiem  Ire  brief 
Tl»erantwortet.  Vnnd  du  GrafSigmond  von  den  Lanndtnaraebaleb 
fnnd  beyaitaem  banndtgelQbt  an  Ayd  etat  nemeat»  daa  Laudta- 
reebt  aufrichtig  Tnnd  treulieb  tobanndlen,  gleichs  geriebt  med 
Recht  zufuem,  vnnd  nit  anzusehen  weder  Parthey,  gunst,  freundt- 
schafR  noch  feindtschafft .  mneth  noch  gab,  noch  khain  annder 
Sachen,  sonnder  das  Gütlich  Recht. 

Wo  aber  die  Lanndtachafft  die  obberürten  hanndlung  vnnd 
mainungen  nit  anncmen,  sonnder  weigern  wOrden,  Alisdann  die 
brief  der  Lanndtareebten  balben  Tnnd  aofrichtung  deaaelbea  bia 
avir  (BL  193*.)  wefttem  Tnnaem  beaebaid  TerbalHet  fmid  aa* 
ateilet  Daran  tiinet  Ir  vnnaer  Emnatliebe  mainuig.  Geben  an 
Ain  Tnnd  twaintzigisten  tag  Septenbria,  Anno  ete.  In  iwni»- 
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tflfiilMi.  VuMT  tMk  &m  BMmImb  im  uadtn,  wnd  »Uar 

CialMio  Dmai        io  CoMÜio  Supnm. 
Dm  Um  vaod  Tiofeni  liobai,  getrema  8%MidM  GraoM 
IM  Bug,  TMMm  UMgclMMa  Ohmt  Rieltar,  WflhtltaiMi 

Schroten  vnnd  Signiundeo  von  Herberstain,  Toiuern  Rite*. 

(Du  totito  DrittlMn  ai«Mr  8dU  M  Imt  gtlMMB,  4au  folgt:) 

(JU.  1 99r,)  Rtauaeber  wA  liifpMiisehcr  Ko.  Maj.  ele.  ConisMij. 
giMtig;  lieb  berni  ywtA  tn^  $Mt  framdt  NadideoiIrToageaietttor 
Kl.  Mij.  Obriftott  Conisaaij,  TiiiMr  g«MÜglftatt  faiii  gencagg» 
him  umd  frendt,  tut  ditM  LaMdlag  att  afaMr  Btimmd  Lnmdl- 
sehafll,  80  ble  beaanblet,  zobanndlm  fmrdneC,  Tsad  wir  wom  tbaiO 
versteen ,  das  Herr  Siprniund  <)  Herberstain  neben  Eocb  In  soHeber 
hanndlung  förgenomen  sein  möchte  *),  dann  in  solirhen  Sachen  vnnd 
hanndlung  aus  vill  vrsachen  vnnd  geschieht  durch  in  heganngen  zu 
haben,  vnnd  wir  Ton  vnnsern  Gesanndten ,  so  in  Hispanien  gewesen, 
bericht  zugedulden  rnns  ganntz  beschwftriieh  mnd  rnleidlich.  Damit 
aber  Kn.  Mij.,  oder  deraelbigea  Mij.  ObriatCommiaearj  etc.  mtiemig 
fand  ftmemen  bH  ferbiedert.  dfaem  Liiiiidtag  mier  Beaebwiroog 
bdbeakbirfa  SerrtHiebdtiiNgdiegt,  WeüeewirditsBaUaf iBL  IW.) 
fenaer  tpraeb,  beacbwlmeg  vnad  fordmog  gegen  gedaebtein  Her- 
berstain zw  gebtirlleber  leyt,  wie  aieb  limbt,  aw  eranechen  gemellt 
Torbehallten  vnnd  angestellt  haben.  Das  wir  biemit  aliso  bezeugen 
vnnd  Protestiern,  Euch  Tnnser  günstig  lieb  berm  vnnd  guet  freundt 
bittenndt.  solicher  meidung  vnnd  Protestation  Ingedennckh  zu  sein, 
wann  wir  dieselben  vonaer  Eebafit  nach  £ucb  im  Pessten  nit  liaben 
^bihiaf«  Terballtea. 

Die  Vier  8teoiidl  einer  BneoMii  LarndtiebaA  ie  Oaterreieh 
vMider  der  Rmii»  80  yetiaidt  ble  wsenUet  aindt 

Am  MitwoebeB  swiaeben  Aebt  med  Neon  Vbm  beben  HerrCaepar  a.  omw. 
Ton  YolclLberatorff  rand  berr  Wilbalbm  ?oo  Zelekhing  die  aebrül 


*)  Zwisehaa  'Sigmond*  und  'Herberstein'  steht  ein  durchstrichenes  'von*. 
')  Hier  mast  nothweodig  einig««  fahlaa.  dfaa  das  Folgend«  ist  in  di«««r  V«r- 
Wadnag  aiolit  m  voratolMa. 
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Graf  Sigmunden  vom  Hag  vnnd  herr  VVilhalbm  Schrotten  zw  Cluster 
Neuburg  in  des  Grauen  Zimmer  imCloster  vberanntworf,  (BL  195\) 
den  Dritten  tag  Oetobria  in  Anffiehenlrandert  Tond  iweintiigiaten 
Jar: 

Wolgttbornner  Graf,  Gestrennger  Herr,  Rtaiaeher  Tnod  Hit|w- 
niselMr  Ku.  Mij.  ete.  Bit  fnnd  Coniüarj.  Auf  die  setl,  Bneb  dtreli 
den  Lanndtimncbalch  an  gesätem  Tbenunitwort  imnd  mir  luege- 

stellt,  khan  Ich  nach  aller  gelegenhait  hintzt  her  nit  finden,  da.« 
soliche  vnzeitige  vnnd  vnbedachtc  Hanndlung  gegen  mir,  des  Rö- 
misehtMi  Khunigs  Rat  vnnd  Commissary.  her  gesanndt,  durch  ain 
gemaine  Lanndtschaflt  fÜrgenomea  vnnd  geQebt  sein  sollt.  Welich 
aber  das  thon  haben,  die  hallten  sieb  gleich  Iren  Geaanndten.  Wie 
die  Iren  Khflnig  vnnd  LanndtsArtten  in  Hispanien  geEert»  Alie 
tluin  sy  «einer  H^j.  Geaanndten  alhie.  SoUehea  aeti  leh  defselben 
Irer  Mij.  Iiaimli,  BIttenndt  Ir  wellet  daaaalb  deraelben,  aveli  dem 
Obriaten  Regiroennt,  wie  es  gehanndlt  iat»  anialgen. 

(Bl.  195^.)  Was  aber  Ich,  all«  ain  Geaanndter  Ton  Steyer, 
an  der  Rayss  in  Hispanien  gehanndlt.  schamb  Iv.h  mich  nicht.  Mag 
alle  gebQrliche  Recht  darumh  leiden.  Hab  mich  gehallten  alls  ein 
frumber,  nach  beuelch  meiner  herrn.  Wierdt  khainer  mit  grundt 
der  warhait  annders  f&rbringen  mügen.  Dieweill  aber  ain  Lanndt- 
aeiialll  mir  mein  Namen  rnnd  TitI  in  Irer  vberanntworten  zeti 
gemindert  vnnd  anagethon  haben,  Bitt  leh  aoUehea  sngedeonckhen. 
Will  aoeb  darüber  bedacht  aein  iw  aeiner  teji,  wie  aleb  dann 
gebQrt,  meiner  Bern  notdnrfll  naeb.  Darinn  Aber  yetamalla  will 
mir,  alle  einem  Geaanndten,  nit  gehOm  mer  inbanadlen. 

Sigmund  von  Herberatain  Ritter  ete. 

Allerdurchleuchtigister,  Grossmficbtigister  Khunig,  Allcrgeno- 
digistor  Herr.  Mit  aller  Vnderthenigkhait  thun  wir  E.  Ku.  Maj.  etc. 
(BL  196'.)  zu  wissen,  das  wir  gehorsamblich  auff  die  Beuelch 
I.  Oatatar.  ▼nnd  Instruction >  Tnns  zuekhomen.  am  Monntag  nach  Michaelis 
geen  Clester  Neoborg  kbomen.  Den  Lanndtag  beaneebt»  ?nnd  den 
t  «.I.  .  Brcbtag  da  gewart.  Am  Mitwoeben,  alla  die  Lanndtseballt*  senil 
der  darkbamb  TersambH,  Haben  wir  naeb  Tnnaerm  Peseten  Ter^ 
ateen  Tnnd  getreaisten  vleiss  gehanndlt.  Darüber  Tnns  ein  Annt* 
wort  in  scbrifft  zuegestellt.  die  wir  E.  Ku.  Maj.  hier  Inngeschlossen 
sueschickbcn.    AlU  wir  aber  von  dem  leczteu  Articl,  in  der 
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kMtnMÜM  gefteUt»  khnia  meMmf  ia  d«r  Aantwort  btAiaadM. 
Haben  wir  ainer  Lanndlsehalll»  aoeh  Iren  Getanadteo.  so  widar  tob 
Aogspurg  iBlMimbt  kbamen  sein,  angeredt:   „Ob  ly  deoMalben 

Articl  Tolg  thon  betten?**  Darüber  .sagten  die  Gesanndten:  „sy 
hctteo  soliches  vor.  dieweil  kbain  LannütsciiarTt  versanibelt  wa«:,  nicht 
tbun  mögen.  Aber  yetzmalls  betten  sy  es  ii;iih  dem  Pueclislaben 
alles  Tolibraebt,  vnnd  war  dem  t^iea^  (BL  loohaUt  der  ge* 

gabnea  Aaotwurt.  Yulg  getbon.^ 

DiawaiU  wir  daaa  khaio  laalter  wiisan  gababt  babea.  waa  toU- 
cbaa  allea  ay  ia  baaalab  gababt,  babea  wir  daeb  Taraanea,  das  daa 
vaa  Wiaaa  dareh  ay  gabataa  aaD  laia»  daa  Hanadlagraaaa  Anbt 
abmtfellaa.  Habea  daraaab  gefragt:  «ob  dcmselbea  aach  gelebt 
wir?*  Dargegen  xaigten  die  Tan  Wienn  an:  „wie  sy  das  Ambt 
eingenomen,  nach  Innbalt  Irer  freybait  vnnd  alltrm  ht^rkbomen. 
Hieilten  das  nit  mit  gwallt.  Sy  betten  aber  von  gemaiiieii  Stennden 
ain  fürscbrilTt  erianngt.  VerboiTlen  soliches  bey  E.  Maj.  zu  erlanngen. 
Wo  nit,  so  wellea  ly  deaaeiben  aitsteen.**  Zeigten  wir  in  Rats  weiss 
fand  Treuer  Mdaung  an:  „daa  ay  allain  dem.  daa  aitin  gescbäfR  wftr, 
dareh  Ire  GaMuadtaa  Valg  tbattaa.«  Zw  deai  Sagt  auah  der  Laoadl- 
■areebaleb:  »Naabdaia  aieb  die  Taa  Wiaaa  yetaa  vor  Taaaer  aa 
gabereanb  anaigleB»  wallt  In  gabflm  aniniaigeB,  Wie  Er  aniT  E.  Hig. 
▼and  dar  Obriataa  Statballter  (Bi.  197'.)  Beaelcb  BranaUicb  mit 
in  gehanndlt,  vnnd  beuolben,  soliches  Ambt  abzotretten.**  Das  ayaber 
nie  haben  tbun  wollen.  Herr  Hanns  von  Puechaim  erteilte:  „wie 
Er  vnnd  annder  AussciHi.ss  oder  verordtiiiit  .Holich  Ambt  dem  Rinner 
betten  eingeanntwort,  vnnd  nacbmalls  aufTE.  Ku.  Maj.  etc.  bcuelch, 
aaff  f&rbitt  E.  Ku.  Maj.  Schwester,  ainem  anndern  zuegestellt  Yand 
die  Ton  Wienn  hettea  aoliches  nit  mit  gwallt  laaen."  Die  Ton  der 
Rittaraebail  beben  vane  affenalieb  aageaagt:  .»nachdem  ay  bSrtea* 
daa  diebhennall«  mit  den  Ton  Wiena  Terfebalil  aey,  daaaelb  Ambt 
abmtrettea,  fand  yetamalla  aber  dareh  vnaa  erlnadert  werden.  So 
wellen  sy  sieb  derbalben  nfehfs  mer  daraaib  bekbamern,  vand  den 
von  \S  ieiiii  kbaiiierlay  beystanndt  darinnen  tbun.**  Dawider  aber 
herr  Hann.*«  von  Puechaim  sagt:  „Es  werde  niembt  widersprechen 
mögen,  das  inen  das  Ambt  durch  aller  Stänndt  Ans.schuss  oder  ver- 
ordenot  (BL  197*.)  eingeanntwort  sey."  HerEnntgegcn  sagen 
die  Ton  der  RitterschaflOt :  »dieweil  sich  Rinner  hat  hdren  lassen: 
»wer  im  daa  Ambt  welle  nemea.  da  mOeaaen  wir  ror  aneinanoder 
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8Uch«.  (HO  diireh  die  meiUAr  •IdiMl*'  Tmid  dergkidien,  daronb  wdl6D  9f  iußt 
MdMn  wAmüg  gean.« 

Do  wir  miB  TeriMMnoii,  das  aia  LnRdlaelnll  tlln  Arliela  rtitg 
getlioii,  hthm  wir  Inm  B.  MaJ.  offen  brief  der  LaandtirechtcD, 

auch  den  BeyaitBem,  so  da  gewest.  Ire  brief  rberanntwort.  An 
demselben  sj  vnnderthenig  gefallen  tragen .  AUain  das  vnndter- 
marsehalch  vnnd  Lanndtschreiber  nit  benennt  sein,  On  das  die 
Recht  Iren  Ganng  ait  haben  mOgen,  Bitten  sy  mit  aller  Tonder- 
thenigUiait:  „sy  darinn  mit  gnaden  aubedeonckhen.** 

Barer  Ka.  Maj.  etc.  khQnnen  wir  aach  nit  verhallten,  daa  tm 
Brehlag  sw  Ynna  Conunlaaarien»  NimUieh  nur  SigOMuden  Granen 
tnm  Hag  Tnad  mir  WUlnlbnieD  (BL  199".)  Sdnvt»  kkomea  nein: 
Herr  Gaapar  m  VoHdtanterC  LanadbMradnIeli  in  Oatarraieh» 
Tnnd  lierr  Wilhali»  Ton  Zelekhing,  HavUinan  aw  Halnbnrg,  iwd 
aaigten  vnns  an :  „wie  ain  LanndtschafTt  vernomen  biet,  herr  Sig- 
mund Ton  Herberstain.  sollt  neben  ynns  auch  in  der  Legation 
Terordennt  sein.  Das  beschwärt  ain  Lanndtschafft  nit  khlain.  Wftren 
auch  desahalben  too  inen  zw  ynns  gesaondt,  vnns  aozuxaigeo, 
daa  ay  herrn  Sigmunden  von  Herberstain  khamaweegs  gedulden 
mMten,  dann  Br  aolt  anff  den  weag  ia  Hiapania  Ire  Geaaandlea 
hoeli  geaehwielit  ?nnd  Terlelit  haben.  WeUten  darbniben  mHfane 
niebta  mtbnn  beben,  Ja  aneb  in  aolieber  Legaliaa  nicbt  leiden, 
neeb  boren.**  Vnnd  baten  vnna  daranff:  »wir  aoHton  nülfl  anoeben, 
damit  Er  sich  solicher  Legatien  enntschlfleg.  On  daa  betten  ay 
fllrsorg.  Es  Wörden  von  der  Lanndtschafil  die  maisten  vom  Laood- 
tag  hinwegkh  Reyten.** 

(BL  198^.)  DaraufT  zaigten  wir  Inen  an:  „E.  Ku.  Maj. 
betten  herrn  Sigmunden  von  Uerberatain  neben  vonser  zuhannd- 
len  verordnet  Demnach  wflr  vnnaer  Rat  vnnd  guetbednnekben: 
Naebdem  der  fon  Herberatain  noff  beneieb  md  ntt  fon  aelba 
wegen  alda  wire,  ay  bediebta,  waa  vngnnd  In  daran  atOandaab 
wo  ay  etwaa  Tnbediebüieba  anflenngen.  Ideaaen  in  den  bevalab 
neben  vnnser  anawarten,  mnd  ob  ay  menieberlay  lieaebwir 
zw  Inie  hielten ,  So  möchten  sy  in  vor  seinem  ordennlichen 
gericht  darumben  besuechen."  Also  haben  die  LanndtschafiFt  ain 
schriffl  eingelegt.  Desgleichen  hat  der  von  Herberstain  auch 
ain  Bchrifft  eingelegt»  weiiche  oben  nach  lenoga  geaebrieben 
ateen. 
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Vnns  bat  auch  der  Hochwierdig  FQrst,  sanndt  Georgenns  Orden 
hochmaister,  Herr  Hanns  Geyman  gebeten  anzuzaigeo :  « Wie  Ime  in 
etlichen  briefen  hincztheer  sein  gebürlicher  Tyttl»  der  Im  durch 
weillenad  (BL  199^.)  Kay.  Maj.  boeUoblieher  gedichtnos  gegebe« 
Ml,  att  ntgeMbribca  MW  Mit»  «r  «H  kMbwifd  «wM  Ver- 
«rindt  «Mb  ««lidiM  R.  M4.  iw  DMlrfMb  Rideb^ 

Sur  Kn.  114.  Btt  tlkr  mMblMilMt  bitlM  wir:  Wette 
iolieb  TuiMr  bMii4lng  fMd  amifeB  geaadigdiehM  tMMM«. 
Betten  wirs  Paas  Terstanoden .  So  betten  wir«  gern  wellen  Petter 
hanndien.  Vnnd  wellen  vnns  in  aller  Tnnderthenigitter  gehorsamb 
£.  Maj.  beuolhen  haben.  Geben  zw  Wienn  etc. 

Allergenedigiater  Khaiser.  Mein  ganntz  gehorsamb  Tond  Tonder- 
thenigist  diennst  seindt  E.  Maj.  ait  ganntien  Treuen  allzeyt  berait. 
AUt  mir  E.  Bliy.  beuelcb  zuekhomeo  iet,  dieleb  nieh  loff  den  Iiamd* 
Miebeelis  geen  Clester  Neabeig  mUegeii  etil»  TBii  dami  iw 
ftandt  wMer  ia  OMbi  LegirtieB  (m.  199^.}  geea  Iki^smm.  Bte  leb 
gdiemnUieb  erubhua.  Deeb  ee  beb  leb  B.  Maj.  ObrieleB  Stet- 
ballten RegeeatiB  angeiaigt,  das  leb  avoor  in  Hungern  Abeel- 
uiert  bin  gewest. 

Herwider  ist  E.  Ku.  Maj.  beuelch  mir  zuekhomen.  das  Ich  in 
den  Sachen,  die  fraw  von  Weyspriach  betrpffonndt.  mit  anndern  hoy 
Kunigclicher  Wierd  in  Hungern  hanndien  soll.  Bin  abermalla  gebor» 
aeaib,  wo  nuer  die  eaadem  auch  mitziehen,  dasselb  seoelaiehen. 

AUa  Ich  aber  geen  Cloater  Neeberg  bin  bbeaiea»  mit  aambt  der 
eaadeni  E.  Maj.  Ceauaaeriea,  bebea  elUeb  aaa  der  Leaadtaebeflt 
die  berra  Miehela  vea  ^ftsfa^  vaad  Deeter  Mertea  Sibeabliger  ea- 
beangig.  bcA^aadt  faad  fenreaadt  eeiadt  die  eaadera  etlieb  l»ewegt, 
in  einer  Raeb  gegen  arir  iw  erzaigen.  Bin  der  Zoueraicht,  Graf 
Sigmund  vom  (Bl.  200'.)  Hag  vond  herr  Wilhalbm  Schrot  zaigen 
B.  Maj.  die  saehen  auch  an. 

Vnnd  die  sachen  tliessen  her  von  der  Raiss,  Alls  wir  von  den 
Lannden  zw  E.  Maj.  in  Hispanien  geschickht  wordea.  Wie  sich  die- 
selben, der  Österreicher  Poten,  am  Ein  vnnd  Ausaog  gebaUten,  wiordt 
S.  Ml«,  aeeb  weU  laaea.  Wie  aieb  eber  Sibeabirger  gegea  K.  Mij. 
gebeUitea,  gbaib  leb  giaatitteb  B.  Mitf.  vaad  Ir  Bit  bebea  daeaeib  ia 
fria^  gediebtaaae.  Wie  aj  eaeb  B.  Hiq.  beeeleb  vaad  nadera 
vea  E.  Ifaj.  laekbeail  ?aad  aaadefn  der  geaMte  geteetaebt  fand 
flirbraebt  beben;  Wie  auch  die  Oaterreieber,  niaibiieb  Ir  Anbennger. 
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B.  Maj.  beoelhen  gehorsafnb  sein  gewest  Wo  solicheti  Rur  Maj. 
Yerporgen  ist,  vorhofT  die  werd  doch  dasselb  pulld  Inen. 

Hatten  mir  E.  Ku.Maj.  getreuisten  ^iinderthonen.  dieTon  Steyer, 
beuolben»  oder  Ich  (Bt.  200*.)  aus  aigein  willoii  tliun  het  wellen, 
in  Irem  Hlrnemen  rotg  zothun»  bet  ay  Bit  gestraflt  vmb  Ir  vnschickh- 
lich  Wesen,  So  wSren  sy  meiagMlfreundtbeliben.  Hab  doch  «dtiebat 
in  Peiften  thon.  Nacbdem  tj  iw  B.  Miy.  Potiebafteo  wini,  das  sy 
sieh  Modelt  dann  dahtiaib  In  Weintebenoekhee  mnder  den  Heaerii 
find  ie  TriMl^littllbea  bieUtea. 

Bor  Kay.  Maj.  welle  geoedigeKcb  gedeooekben  der  Osterreieber 
Allt  vnnd  New  hanndlung.  vnnd  das  sy  Inen  auch  wellen  E.  M.  masa 
setzen  mit  den  Räten  vnnd  Poten  zw  in  zuschickben,  nas  doch  soli- 
ches  aufT  Imctregt,  vnnd  nicht  gedenncklien,  das  ein  ganntzo  Lanndt- 
schafit  veraintlich.  Ja  auch  nicht  die,  so  «iQ  Laimdtag  warn,  soliches 
lüigenomen,  getboa  Toad  gehanndlt 

Das  sy  mir  aber  meinen  Namen  gemindert  Tood  aosgethon,  die- 
weil  mir  teUebea  io  £.  Miy.  beoellMn  Tood  dieooateo  betcfaelieD  ist. 
(Bt.  20i\)  Bilt  leb  diemoetigelieb  Borer  Vaj.  Rat  Tind  biliT.  Wolle 
mit  Ineo  TeracbalTen,  mieb  wider  tw  Reatltoiern.  Daa  will  leb  mit 
oller  Toodertbioigfcboit  befleiaien  seio  tonerdieoen. 

Allerdurchleucbtigister,  Grosmftcbtigister  Khaiser,  Allergenedi- 
gister  herr.  Nachdem  Etlich  von  Österreich  vnnder  der  Ennss  Ge- 
sanndten  zw  E.  Kay.  Maj.  in  Hispanien  mermallen  sachen  an  mich 
gemueth,  die  mir  nit  bcuolhen  sein  gewest,  vnnd  Ich  den  Nit  volg 
thon,  darumb  in  Irrung  vnnd  Zwitracbt  miteioander  khomeo,  vmb 
des« willen  Jetzoodt  etlich  derselben  Terwonndten  mnd  anhenngcr 
booodloog  wider  nieb  io  oiebat  geballtoem  Looodtag  Mieboelia  iw 
Cloeter  Neoboig  in  öaterreieb,  dorooff  leb  too  B.  Maj.  tw  Commiaaaij 
mit  anndem  Torerdenat  was,  fOrgeoemen»  der  maioung  mir  ain  aptt 
damit  (Bl  201''.)  zueiefliegen.  Bin  der  Zooeraiebt»  GrafSignrandt 
vom  Hag  vnnd  herr  Wilhalbm  Schrot,  alls  mein  mitreromndt  Com- 
missary  aufT  demselben  Lanndtag,  haben  E.  Maj.  der  Sachen  grOndt- 
liehen  bericht  gethon  durch  ihren  aignen  brief.  den  sydarnmb  gefer- 
tigt babea.  Weill  dann  Eben  dieselben  gesanndten ,  so  in  Hispanien 
geweaen,  wider  aw  E.  Maj.  dnrcb  etlicb  Österreicber  gescbiekbt 
worden  aein.  Bin  TngeiweifeU  ay  werden  noch  merera  dann  Ire  rer» 
woondteo  ond  anbonnger  wider  mieb  praetidem,  Tood  allerlay 
baoadhing  wider  mieb  erdennekhen,  ob  ay  mir  Tngnad  bey  E.  Maj.  ete. 
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machen  müchteii«  leli  hoff  aber  Kay.  Maj.  mag  woli  dureli  anoder 
derselben  Penonen ,  auch  Irer  YorBUtern  thun ,  herkhomen ,  wesen 
mnd  ArneMi  erliuidert  aeiii»  wts  §f  Mch » tider  aj  bey  £.  Miy.  in 
Hitpudeo  gewesen»  nit  Im  TerweeodleB  (91.  fIKt*.}  giett  ge» 
iMMidlt.  Was  geborsamb  sy  B.  Mij.  enaigt  Damoib  leh  nüeh  triat 
E.  Kay.  Maj.  werde  in  wider  mleli,  taeli  in  anndeni  saelMn  deat- 
weniger  glauben  geben.  Mit  aller  diemotigbbait  bittandt,  E.  Kay. 
Maj.,  alls  sy  das  ron  angebornner  Natur  hat.  welle  denselben  Leutten. 
hintzt  auff  genügsame  verhör,  khain  glauben  geben.  Ich  hoff  gftnntz- 
lich  zw  Got,  wo  es  darzue  khumbt.  das  wir  gegeneinannder  verhört, 
werden  E.  Maj.  befinden,  daa  Ich  mich  gehallten  vnud  gehanndlt 
hab,  als  ein  frumber  mnd  aller  mein  Namen  sich  ale  annders  bey 
S.  Mi^.  Vemerdem  geballten»  dann  das  sy  hintitber  nind  leb»  alle 
der  JOngsten  einer»  in  Ire  Dienest  Tnnd  bftehste  Ambler  begert  vnnd 
emerdert  sein  werden.  B.  Maj.  werden  aneb  Men»  wie  sieb  annder 
Leutb  geballten»  darmeb  ?ill  Pfteeber  gedmekbt  Tnnd  gescbriben 
▼mid  neeb  in  der  mennseben  (BL  gedtdrtness  sein.  Will 

mich  allso  mit  aller  Vnnderthftnigkhait  derselben  E.  Miy.  beuolhen 
haben. 

Von  Lannckbowitz.  den  Achten  Nouembria. 
Anno  etc.  im  20. 
Ersamen»  Weisen  Herrn.  Allen  den ,  die  sich  fnindtlicher  mnd 
gebIriiebemMsaen  gegen  mb  gebraueben»  Bin  leb  berait  widemmb 
frenndtiieben,  gneten  mnd  Naebtberüeben  willen  lobeweisen.  Die- 
weill  leb  in  meiner  Jagennt  in  die  Stat  Wiean  gelassen  und  bhunen 
bin»  daselba  tqgenndt  mnd  guete  aitten  mnd  etwu  der  kbnnst  ge* 
lemnet,  tHI  gaets  denen  Emphanngen,  dardurcb  leb  grosn  Eerlich 
StSnndt  erlanngt,  in  den  ansehenlichisten  bändeln  gebraucht,  daruinb 
Ich  alzeyt  der  Stat  Wienn  dannckhbar  gewest,  allen  Inwonern  nach 
meinem  rermugen  geraten  vnnd  geholffen.  vnnd  bette  das,  gleich 
alls  Phlicbtig,  (Bl.  203'.)  ftiran  albej^  gern  getbon.  Aber  am  Jungst 
gehalltnem  Lanndtag,  Michaelis  sw  Closter  Neuhnig,  Ist  ein  iiannd- 
fang  dnreb  etUeh  forgenomen  gewest,  des  willenns»  mieb  an  meinen 
gümpBbn  mnd  Bern  snbelaidigen.  Nlmblieb  mieb  betigen  etUeber 
saeben  mnd  baandinngen»  dnreb  nieh  b^nngen»  dardnreb  einer 
Braanen  LnnndtsebaIR  bhabiesweegs  weD  gebllra,  die  Kbaiserlieben 
beneleh  Ton  mir  antnnenen  eder  labSren.  Mir  andi  mein  Nnmsn 
vnnd  Tittl,  vber  mennschlioh  gedfiehtnusfi  gebraucht,  den  mir  auch 
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Khaiser  vnnd  Khunig  schreiben  vnnd  geben ,  zumindern  ?nnd  auszu- 
thun  vnnderstannden ,  was  des  in  schrifft  verfasst  vnnd  rberanntwort 
ist,  gestellt  in  numen  der  vier  Stenndt  der  Lanndtscbafift  in  Oster- 
rcieh,  alls  vill  der  dasselb  mall  versambelt  warn,  vnnd  durch  den 
liMindtiBarechalch  (Bl.  203\)  den  Khaiserlichen  Comiiaarien,  meia 
mitrerwoiMidtM,  fbcMnlir«rt  8«  Ich  dum  der  •aehai  Mchfrüg; 
bcind  kh.  dM  oiclit  tOcr  der.  die  di  renaaMt  vtrai.  wUImi,  m- 
geben  eder  inaioiiiig  aey  geweaen,  aelidMa  danaaatao  TnUlliclMa 
gegen  mir  aakaandlen.  Vnnd  hab  ana  den  drejren  Steonden»  vnnd 
nicht  die  mindeiitten,  die  sich  soliches  nicht  angenomen,  noch  an- 
nemen  wellen.  Vill  wollen  sich  enntschuldigen  vnnd  sagen:  «die 
gelerten  haben  sy  darein  geredt.  **  Dieweill  aber  niembt  souill  gelerter 
hat,  dann  Ir,  vnnd  seyt  die  furnembisten  im  Burger  Stanndt,  hab  Ich 
in  Rat  gefunden.  Euch  auch  darumb  au  besuechen  rnnd  darlnn  lu- 
nerneneo :  Ob  Ir  auch  der  OMinang  ynnd  die  rrsacher  seyt  geweit» 
wider  alle  Vemuail  niek  fnoerbOrlen»  en  all  Bedlieh  machen,  iw 
(Bl.  9M".9  Sehinipllern  vnnd  lonerletaen.  Dann  leh  will  nM  gegen 
allen,  die  aeHehea  wider  midi  gevebt  vnnd  des  fiaaeher  aein,  äXk 
einem  frurobea  Ritter  woU  gezimbt,  haflten.  Dabey  menigelleh  ab- 
neroen  soll.  Das  mir  solich  mbillich  schimpfierung  layd  mnd  mein 
Eer  lieb  ist.  Bitt  desshalb  Eur  verschribne  Anntwort  etc. 

Die  von  Wienn  haben  sich  hernach  mit  mir  vertragen  vnnd 
gesagt :  „Die  gemain  Bürgerschaft  habe  an  dem  khain  schuHd**»  vnnd 
gebeten :  „lihainen  vnwillen  derhalben  gegen  Inen  zutragen."  Vnnd 
haben  mir  ain  Stfickh  Tannskh  TerBerdt  Weill  dann  die  straff  der- 
OMiaen  nach  dem  frti  gegen  den  fraaehem  ftrgene^en,  hab  iah  aueh 
nicht  weitter  wider  ay  hanndien  wellen. 

(Bl.  Mdr*.>  Heebwirdiger  Fttrat  genediger  Herr,  Rerwirdigen, 
Wolgehomnen,  Oectrenngen  Herrn,  Edlen,  Veatten,  Brtanien,  weiten 
▼on  den  Stennden  dita  Ertihertzogthumb  Österreich.  Alls  Khaiser 
Carl,  vnnser  Allergenedigister  Herr  vnnd  derselben  zejt  Lanndtsftlrst, 
weillennd  Graf  Sigmunden  vom  Hag,  herrn  Wilhalbm  Schroten  vnnd 
mich  auff  den  Lanndtag,  zw  Closter  Neuburg  gehallten,  Verordennt 
mnd  gescbickht,  daaelbst  etlich  mein  miasgflnner  souil  gehanndlt, 
daa  mit  gemellten  meinen  mitverordennten  roaaicherlay  aminethalben 
gehanndlt  vnnd  am  letaten  dahin  bracht,  daa  in  namen  der  vier 
Stinndt  der  Lanndtcebafll,  aenH  der  daanmaU  veraimbellt,  dnreb  ein 
achrül  preteatiert  meber  gegenwflrtigfcbalt,  cieb  nicht  begeben  d« 
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hmiAng  iMftM,  die  Ich  gegta  der  Lundseheft  GesaudteB  in 

Uispanien  (BL  20S\)  beganngen  oder  geOebt  lell  luibei,  h  welielMr 
•ehrifRen  mir  auch  mein  gebflrlieber  Namb ,  wie  Ich  den  mit  meinen 
TorElltern  weit  vber  mennschen  gedennckhen  herbracht,  von  Khai- 
sern,  Khünigen,  Fürsten  vnnd  vasst  alier  menigciich  also  genennt 
?nd  gebraucht,  ausgewischt,  abgethon  vnnd  veränndert,  Dargegen 
Ich  mir  Yorbehaliten ,  zw  gebürlicher  zeyt  mein  notduriH  darinn  zu» 
hanndleo,  —  Dieweil  dann  die  gemainschafit  der  mennschen  khainei^ 
Inj  tospraeh  nbonüit,  nllnin  die  InJiirj  oder  fienhindl,  —  TUid 
■nchde«  eoUehe  Pretestntien  beieheheo.  hhm  leb  nit  well  enndert 
abneoMB,  leb  eey  aifter  Lnoodtoehtflft  ettUeher  eneben  angeben,  durch 
■ich  gehnnndlt,  dnrdoreb  leb  pmebt  seilt  werden,  nicht  Brberlich 
oder  woll  gehanndlet.  Wann  sonnst  war  khainer  Protestatioa  gcgCB 
mir  not  gewesen; 

(B!.  205^.)  Do  Ich  aber  der  sachen  nachganngen  vnnd  gefragt, 
bah  ich  befunden  Till  von  den  Stennden  allennthalben ,  die  mit  mir 
geeüCOy  Tmchheo,  hnnadtgebeten,  freiindtlichen  gebanndlt»  gertdt 
TDod  in  nuder  weeg  erbhnndigt»  das  eeliehee  nllei  der  tcd  dco 
StenndciW  ce  dcMunall  Tcrtanbellt  willen  mnd  awiniuig  nit  gewecen. 
Vnid  nachden  Ich»  ea  Rvenib  lareden»  all  mein  tag  warbaftig  mit 
hbainer  Vnthat  besehriem ,  sonnder  neben  anndem  fhmiben  meniges 
stanndts  mein  guet  wesen  herbracht,  in  zwayer  Römischen  Kliaiser 
Tnnd  bey  etlichen  grossmechtigen  Khünigen ,  ChurfQrsten ,  Fürsten, 
Grauen,  Herrn,  Hilter  vnnd  khnechten,  in  Hüten,  Potschafflen,  in 
•chimpff  Tnnd  Ernnst  geweet,  gewonndt,  gehanndlt,  neben  denen 
gcctaandeii»  (Bl»  1^06*.^  gesessen ,  Alls  Ich  nach  aabeat»  Wiewell 
fniardiaMlar,  dawaacian  gcatettt.  Wellt  nir  gar  achwir  nein»  aio 
aaHehe  banadlmg  atUachweigcnBdt  fUraagcen.  Mftcht  annieber  Geist- 
lidk»  weltlich,  Edl  eder  mEdl  gedenackheo.  Ich  bette  Till  aiges  ge- 
tbon,  Darmnb  will  mir  von  nftten  sein ,  luwissen ,  Wer  vnnd  welich 
die  sein,  vnnd  wie  Ir  nanien  haissen,  vnnd  warumb  mir  snliches  die 
auff  demselben  Lanndtag  zuegeiüegt?  Hitt  leb  iiaraulT,  ein  Ersanie 
Lanndtschaflt  welle  alle  die,  so  vormalls  gemaint  oder  noch  ver- 
aninen  oder  wissen,  solich  sacben  wider  mich  darzubringen,  das  Ich 
ait  wivdig  aeia  eell,  aeben  anndern  in  Kay.  Mij.  ete«  eder  fOratL 
dorehL  bcnelhea  eder  aaadem  Eerliebea  aaeben  nahen  Taad  gcgaa 
(BL  906*.^  gseten  Laoten  BuhaDadlen,  Oder»  das  leb  den  namea 
«Tan  Harherataia**  Tnbiflieh  bah  Tand  ndeh  des  gebraoeh;  danae 
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Temflgw,  das  der  oder  die  irNanea  mad  antouag  aiir  in  teimflaa 
meeteUea.  So  waiss  Ich  Tuid  will  arfch  denatuea  gegea  deaaeObea 
Tenunrtvortea,  daran  all  frambea  da  geMlea  aoOea  iMbea. 

Wo  aber  khainer  wSr,  der  sich  des  rnndersteen  wollt,  fual 
ainioherlay  vormalls  angezeigt  war  worden.  Das  meinen  Eern  rnnd 
glimplfen  enntgegen  sein  möcht.  Will  Ich  all  menigclich  gebeten 
haben,  die  sachen  darf&r  erkhennen  vnnd  achten,  mir  rnuerletzlich, 
Taad  durch  dieselben  mir  vnrecht  beschohen  sein.  VerhotTaiich,  mir 
werde  bÜlieh  abtrag  darlaa  beschebea.  fiitt  aaeb  desabalb  Arder- 
liebe  Aantwordt 

(Fekü  die  StUetuakl.)  Die  Toa  Wieaa  hierlmiaoageaehloaaea. 
Mit  dea  leb,  aach  gelegeabait  der  Zejt,  mein  baandlung,  wie  aieb 
gebürt,  luoerfllrea  Terhoff. 

Sigmund  von  Herberstain  Ritter  etc. 

Disse  schritTt  Ist  durch  herr  Sigmunden  Ton  Herberstain  in  dem 
Lanndtag,  so  zw  der  Newatat,  auflf  Mittichen  nach  Erhardj  des  drey- 
Taadiwaintaigiftea  Jars,  geballtea»  Am  Suabetag  aaeb  Aatboig,  ia 
betaaiblaag  der  dreyer  Stlaadt,  otaatteb  Torleeea  werdea.  Aber 
denelbea  Zeyt  ? ea  aieiabt  kbaia  Tonaeldeag  oder  Aaatirort  daravff 
gesebehea. 

Am  Erehtag,  Sanndt  Sebastiannstag  <),  hat  herr  Cristoff  tob 
Puechaim,  Verweser  des  LanndtmarschHlcharnbts  in  Osterreich,  in 
bcywesen  Herrn  Pilgrambs  (fehlt  die  Seitenzahl)  von  Puechaim, 
auch  herrn  Uaoosens  von  Puechaim  zw  Horn  vnnd  herrn  Marxen 
Treytzsaurwein  geredt  in  der  Caaatiiey:  «Es  haben  die  von  der 
Laaadfteebaffl  Ear  aebrifll  Teraomea,  Taad  waiM  Saeb  mmAt  aiebts 
aabeieiben.  Vaad  ift  beaolbea,  Bacb  Bar  aebrül  wider  taeaeetellea. 
So  fr  aber  die  alt  bebt  wdlea  eaaeana ,  bri»  leb  die  Tberaebribea 
Taad  iw  dea  aandera  eaebea  des  Lenadtags  gelegt.**  Dartae  leb 
geredt:  »bab  es  rmb  desswillen  hie  ermellt,  das  Ich  die  Anntwort, 
in  beyuesen  der  zwayen  herrn  vnnd  des  verwallter  der  Carinlz- 
ley,  von  Kuch,  alls  verweser  des  Marschaich  Ambts»  hör  fand 
emphach"  etc. 

So  dann  die  maisten  meine  Widersacher,  weliche  dermassen 
wider  Biehgebaaadlt  ?  aaddie  aaaderadaraa  beredt  babea,^ 207*.) 


0  Da«  ist  ins. 
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Tinb  Ir  Terschuijden  am  leben  gestraflPt  seindt  worden ,  ynnd  die  vbe- 
rigen  mir  durch  den  yerwallter  des  Lanndtmarschalchen  Amhts  selbs 
gesagt:  „sy  bezeihen  mich  nichts,**  bab  leb  auch  nicht  weitter  wider 
die  TerAerten  Tond  fnsehuldigeo  hanndien.  Ja  auch  zw  dem  Anngst- 
liolMB  onImt  widtrwirtigiii  gcrieht  tu  Raeh  nit  gM,  aoeh  tu»- 

(Folgt  eine  halbe  leere  Seite.) 

(Bl.  teV.)  Wir  Carl  ete.  BMUeten  den  Braanen.  WeiMib 

Tunsern  besonndem  lieben  Tond  getreuen  N.,  den  Verwesern,  Bflr- 
germaistem  vnnd  Rats,  auch  den  genannten  vund  ganntzer  gemain 
Tnnser  Stat  Wienn  vnnser  gnad  vnnd  alles  guots.  Wir  haben  Eur, 
der  genannten,  Waaln  ains  Burgermaister  vnnd  Rats  herrn  gemellter 
fanaar  Stat  Wienn  ersehen,  fand  befiadeo  Doctor  Merten  Siben- 
bvger  mit  dao  AMistaa  Stjmen  iw  Burgermaister  firweUt,  naebuol- 
gwd  die  ■arhfcaatlMbtiiB  AcIumImii  Peraoa  «it  den  omni  waala  nr 
Hab  herm  erUiom,  mit  mumq:  Wideridi  neaeii,  Merl  KheeUi* 
ibmaa  Aynser,  Haana  Beldil.  Viridi  Seliwager,  Woifganng  Kbireb* 
hofen,  Hanna  KliOehlar,  Hanaa  HaetlatoeMier,  Caapar  Reytter,  Steffin 
Schlachindweyt,  Wolfganng  Schmidinger,  Graf  Fleischhackher, 
Hanns  £en,  Wolfganng  Aslabin,  Lorenntz  ilüttndorfer ,  Sigmund 
(Bl.  Stayner,  Michel  Winter  vnnd  Hannsen  Schwartz,  Müntz- 

maister.  Vnnd  wiewoll  wir  etlicher  Personen,  verganngner  hänndl 
halber»  beschwftroog  tragen,  die  wir  auch  hiemit  nit  begeben  habeOb 
yndaeh  aoff  finr  gnMt  Clag  md  Yngadoid,  AlU  ab  Eneli  biahaar 
Bor  Waab  gnOrlleh  oder  TnootdOHRig  Terikbart  aein  aoUen,  Tood 
raib  daa  wir  farMMn  TaBderfiowi»  wie  Ir  Boeb,  ao  wir  Eneb  die 
Waat  naeb  Eum  willen  laaaeo,  aeliieklMB  mad  balllaa  weid^,  8e 
sein  wir  enntscblossen ,  Euch  ditzmalls  die  obgeschriben  Waal  in 
Dichten  verkhert  zubewilligen  vnnd  zw  Cuiilirmiern.  Das  wir  auch 
hiemit  thun,  in  Craflt  ditz  hrieffs.  Darneben  nennen  vnnd  setzen  wir 
Euch  zw  vnnserm  Richter  vnnsern  getreuen ,  lieben  Laslaen  Edlaa- 
perger.  Vnnd  leihen  Im  vnnser  Pau  fand  Acht,  ?ber  das  Pluet  zu- 
rieblen.  Allna  der  Ü9e(BL  20S^.)nvng  fand  Zanaraiebt,  Ir  wardt 
Taaaer,  aOa  barra  fand  Laaadtaftratea,  bocbait,  ftratUeb  Obrigfcbait 
vaad  aigeatbamb»  nuer,  daan  aacb  abgaang  weillenad  ranaera  fieban 
berra  faad  Aaberra  Kbaiaer  Maiimiliaaa,  loblicber  gediebtaaaa, 
bescheben  sein  mdcht.  bedeaackbea  faad  fer  Aaigea  haben,  Tonsem 
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TDnd  gemainer  Stak  outz  betrachten  rnnd  fQrdera ,  aigen  nutz  rnnd 
willen  TerlaaseD,  aoffriebtig,  gkieh  gerieht  ?im1  Recht,  4«  alle  Raeh 
eigMUigiier  aeeheB,  auch  goete»  ordoanlielM,  Enaoie  Polieey  Arne* 
AMD  fand  baUtea»  fimd  Eoeh  alle  aia  Tanaer  nanbkalUp  bertealile 

Stet,  aBodern  lebKehaa»  ta  Wem,  Krbern  Stetten  rergleichen,  dar* 
durch  ynnser  gefallen  TOod  gnad  zw  Euch  zubewegen  rnnd  zu  mern, 
gemainer  Stat  zw  mer  Ruemb ,  aufnemen  vnnd  guetem  zu  fürdern, 
rnnd  vor  Zerrüttung  vnnd  Abfall  ziiuer( Bl.  209' Jhüetten.  Dann  wo 
soliches  nit  beschftcb,  vnnd  vnns  ia  Tnaaer  fürstliche  hochhait,  Ober- 
khaitea  fand  aigeathuiiib.  Auch  in  ynnaer  Stat  geroainen  nutz  weitter 
Beieliwlniag  begagaea,  Werdea  wir  gearaaeht»  mt  aUain  la  Bar 
Jirlleh  Waata»  sonnder  aaah  ia  aander  weeg»  der  aotdurfil  nach, 
aotteher  gestallt  etniaaehe^  eiaiagreiffea  faad  lahaandlea,  dardareh 
die  sehnMIgen  erUeaadt,  Taad  faaser  Stat  IreoChalbea  danBeelrt  aa 
wirden  bey  vnns  besteen  wflrd.  Das  wollten  wir  Euch  zw  genediger 
Warnung  nit  verballten.  Datum  Wormbs,  am  SibeikTnadswaiatugi«ten 
January.  Anno  etc.  im  Ainsvnndzwaintzigisten. 

(Etwa  «ioOritteidiMar  Seite  und  die  folgend«!  eieben  Seilea  sind  iwbeediriebeB.} 

(Bt,  2t9r.)  Geea  Hoagera. 
So  bia  Idi  ia  Khaj.  I^J.  aaaiea  iw  Khaaig  Ladwigen  geea 
Hungern,  mit  fnad  nebea  herrn  Johaan  Sebnaytpeckben,  Oiterreiehi- 

sehen  Canntzler,  verordennt  rnnd  geschickht  worden.  Von  wegen 
ainos  Angriff,  der  im  Lannd  ob  der  Ennss  einem  Behemiscben  Khauff- 
man  geschach,  darumb  die  Behemischen  vnnd  Märherischen  droeten. 
Vnnd  von  wegeo  der  Wamphy  zw  Niderlimbach  angriff,  den  sy  in 
daa  Lannd  Steyer  gethon  betten.  Der  Schnaitpeckh  khamb  ait  Ich 
mfleat  die  aachen  ferriehtea.  GleichwoU  die  fea  Stejer  ferriehtea 
die  saebea  selba.  SeUa^gea  die  Hoageriaehea»  daaiit  waa  duer 
Hanadl  rerrieht 

R9an scher  Tond  Hispafiiseher  Ko.  Maj.  ete.  Stathallter 
vnnd  Kegennten  Irer  Maj.  Obristen  Regiments  aller 
österreichischen  Lannde. 

Das  ist:  Banfi  de  Also-Lendva.  Welche  voq  den  damals  lebeadeo  Brüdern, 
Joheon  V.,  Jakob  11.  und  Frauill.  gemeint  sind,  bllt  schwer  lu  eDi«chei- 
den.  Über  dm  Biaflill  telbetvennoeht  ieh  dermtl  Dichte  eufoufindea.  VergL 
aber  die  Ftoilie  dieetr  reich  begflterfca  GraCm  C.  Wegoer*i  ColleeL 
gcoeal.  pMon.  180S»  8. 1, 0— S6  and  A.  Lehotiky'e.  Regal  Hoagariae  Slitae 
•t  Oidiaae.  Paaoa.  17V6, 4.  P.  0. 10  r. 
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Besonnder  lieber  vnnd  goeter  freundt.  Wir  haben  dich  mit 
sambt  Doctor  Johann  Schnaitpeckhen,  Niderösterreichischen  Canntzler, 
(Bi.  213*.)  in  etwas  benennter  Ka.  Maj.  vnnd  derselben  Brueder  etc., 
▼uwer  AllergMMdiglatM  fud  Ikkmt  gwedigittmi  H«mi»  Aoeli  irer  M  ig. 
fsd  Antl.  pmd.  hmoA  rmd  Lettin  tn§maäkkm  gesakÜRw  nritr 
KhOnigdwIiaawierd  iirHtngeniniieheaTBnddMelbftt  InnlMlItTBiiMr 
Iiiatnietioii,  nliMiidlii  ftrg«iioiDeii  Tniid  T«rordeniii  Vnnd  iit  dmulT 
Tnnser,  in  namen  IrerKw.  Maj.  mnd  ^^naden,  begern,  mit  Emnst  beoel- 
henndt.dw  wellest  dich  7,w  stundan  vnnd  nn  verziehen  mit  fÖnffPhärdten 
berait  machen  vnnd  in  die  Neiienstat  zw  berürtem  Schnait-Peckhen 
Reitten,  daselbst  dw  vnnser  Instruction  obuermellt,  darzue  auch  fünff- 
tzig  guiden  fiainisch  auflf  dein  Zerung  linden  wierdest.  Vnnd  ob  dw 
bieruber  merers  notdürfflig  oder  ausgebeo  wurdeaU  desselben  wellen 
wir  dieli  Ko.  Mej.  wegen  toek  tnenntriebten  Tererdnen.  Vnnd 
denuMwIi  (Idii^aelielMlIniM  nitwnigreit  noeh  eMklehest»  Denn  thneit 
dn  Kn.  Mt j.  ?nnd  den  «Iben  Braeder  willen  vnnd  RmnatUelie  nwinmig. 
Geben  iw  Augspurg.  (BL  am  Aebteonden  tag  Juny.  Anno  etc. 

im  Zwaintzigisten. 

Vnnserm  besoondern  lieben  vnnd  gueten  freundt,  Sigmunden 
von  Herberstain. 

In  demselben  Jar  widerumb  von  wegen  der  Frauen  von  Weis- 
prineb*  die  herr  Jneraiekb  Tamickbe  in  Lennd  iw  Österreich  ge- 
fbnnfen  fnnd  in  Hnngem  geAert  bnt,  geen  Hangern  geaeblefcbt  Inn* 
bnlH  des  beoelehf: 

Carolna. 

Getreuen,  lieben.  Wir  haben  auff  weillenndt  Vlrichen  von 
Weispriachs  verlassen  Wittib  vnnd  Khinder  freundtschaflFl  ansuechen 
Tnd  begern  ain  Instruction  auff  den  brwirdigcn  vnnsern.  Fürsten.  An- 
dächtigen vnnd  vnnser  lieb  getreuen  Johannsen  Geyman,  hochmaister 
Sanndt  Geörgen  Orden ,  Georgen  von  Poechaim  vnnd  Euch  bald  ge- 
fertigt, wie  Ir  ementlieb  mit  der  Kbilnigelieben  Wierde  tw  Hnngem 
fnnd  Bebtiab  bnnndkn  ioUet,  wie  Ir  Tememen  werdet  Vnnd  ist 
dnmnir  nn  Bneb  vnneer  beneleb»  dnt  Ir  nlso  solieb  ( Bi.  91^,}  aaeben 
neeb  dem  Pcteten,  Innbtllt  bemelter  Inatraetiett.  nn  aein  kbSnigeliebe 
Wirde  bringen  vnnd  verlitifTen  wellet,  d;iiiiit  die  fraw  vnnd  khind  Irer 
Fennckhnuüs  also  geledi^t  werden.  Daran  Ihiiet  Ir  vnnser  Ernnst- 
licbe  mninung.  Geben  am  xweifften  tag  Septembria  Anno  etc.  im 
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zwaintzigisten ,  rnnserer  Reieh  des  Römiseheo  üd  anodern  Tnnd  der 

anndera  im  (Tknfiien. 

Vnnsern  getreuen,  lieben  Johann  Mraxy .  Tnnsenn 
Phieger  su  DrosendorfT,  rnod  Signuiiodeo  Ton  Uer- 
berstaiii»  Tnosern  RAfcen. 

Matheus,  roo  gottes  gnaden  Cardinal,  firtsbischoue  aw 

Saltiburg. 

VnDMrD  gnnstfielMB  gmet  «raor.  BeaoiiBder  lieber.  Wir  Inbei 

dein  schreiben,  des  Datom  steet:  am  SibenTnndawaintzigisten  tag  des 
monats  Augusty,  emphanngen ,  vnnd  vili  guets  berichts  daraus  rer- 
stannden.  Vnnd  dannckhen  dier  desselben  deines  anznipenns,  daran 
du  dann  rechts  gethon  hast.  Vnnser  mitStatballter  haben  des  auch 
▼on  dier  ain  (BL  tSlS'.)  sonnders  gefallen  gehabt.  Vnnd  wir  Tnnd 
dieselben  mnser  mitStatballter  sehreiben  dier  hieneben  anffall  Arliel 
gMton  besehaid,  wie  dw  dann  sehen  wierdeet.  Wir  begem  auch  ai 
dieh»  das  dw  Tmis  hinftroo  oft  selireibest,  ts«  aOea  das  sidi  ne* 
tragen  wierdet  Dw  machst  Tnns  aneh  daneben  dein  aigea  saehen 
vnnd  was  dier  anligt  aneh  tnesehreibMi.  8e  wellen  wir  allieit  gern 
das  Pesst  fiir  Dich  verheKTen  vnnd  genedigen  beschaid  darauff  schrei- 
ben. Dessgleichen  auch  herr  Jhan  Mraxy,  dem  wellest  solichos  Ton 
vnns  ansagen.  Wollten  wir  dier  genediger  mainung  nit  verhallten. 
Datum  Augsporg,  am  dreyaehenndn  tag  des  menats  Septembris» 
Anno  etc.  im  swaintzigisten* 

Ynnserm  besonndem  Heben  Sigmanden  von  Her» 
berstain,  RSmiseher  tnnd  Hisptniseher  Khw. 
Maj.  ttiK  Rai 

(hL  2iU\)  1521. 
Raiss  sw  Khay.  Maj.  etc.  geen  Wormbs. 

Der  Erwellte  Römische  Khayser,  Carl  der  Fflnflt,  Ist  aus  Hispa« 
ttien  gesehüR  Tnnd  in  Niderlannden  ankhomen  Am  Ersten  Jony  im  . 
1520.,  Tnnd  dann  aw  Ach  gekhrftnndt  alls  R^miacbsr  Khflnig.  Damch 
hidlt  den  ersten  Reichstag  iw  Wormbs.  Daselbsthin  bin  leb  toq 
seiner  Maj.  ernordert  Damanb  mich  sw  Lanngfcbabiti  in  Steyer  in 

*)  Lankowitz  im  (Irazer  Kreise.  Schloss  und  Amt  war  am  Ii.  Aaguat  1511 
Georgen  von  Herb«rateta  Mtsweis«  flbergebw  wordM.  Sehsiati,  Lez.  t. 
leierm  2.  368. 
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den  letzten  tägen  Jaouary,  erhebt  Den  weefi:  penomen:  Tber  die 
Alben  nach  Judenbur);^,  Pels,  vber  den  Thaurn  p-epn  Rotenman, 
Sehladoiog.  Raslat,  Saltxburg,  Lofers,  Sanndt  Johanns,  Wergi.  Bado- 
borg  1),  Schwatx,  louprogg,  TeUi»  Reitta  Khembten,  Mfimmingea» 
Vlm»  tUt  4k  Thanaw,  GepiogM,  ImIIi«mi,  CoMitt,  Mailpraa» 
8p«fer,  Tbflr  Aeb,  na4  dano,  an  im  getalitaB  tif  Sanndt  u.  rm«. 
Haflliaa,  gaan  Wamka  anttanMn.  Dia  vraaah  mainer  ainMdataag 
waa^dan  faHrag,  im  laben  Khalier  MaiimfllaBa  aofgeriebt  maalilahan. 
Himbfiehan  hat  Georg  von  Egg  die  Haubtmanaehaiil  65rta 


MarHa  Laiher  hham  geen  Wormha  am  Erlag  rar  Gaargy 

(23.  April),  Am  mitvaeh  (29.  April)  ward  er  gebort.  Am  pfinli- 
tag  (25.  ApHl)  sein  antburt  gebe.  Am  Freitag  (26,  Aprüj  wider 
Terruckht.  (H.J 


(Bl  %ier.)w^eini  Hajarn  ran  MammlUdt  nbgaftrattan  baban,  dia 

•oU  danii  berr  Prannti  KbaatlalltTOii  de«  Graoenwegen  mitetflieben  Cen- 

ditionen  Inngehubt,  der  von  Egg  soll  Tybein  *)  dargegen  eingenomen 
haben.  Hanns  Hofer  fürTybein  die  GrafschafRMitterburg.Tnnd  Hanns  Ton 
der  Dflrr  gegen  Mitterburg  Mftmfells  in  Isterreich,  das  meiner  pehnlpder 
fand  mein  Erb  was,  darHlr  tum  die  Herrsebafit  Neyperg  in  Steyer  nüt 
annden  gflettem  in  gleiebem  wetdt  Erbüeben  gegeben  bette  seilen 
wardan  Dia  laahan  hat  tUk  lanng  ranagan.  In  mitlar  Zajt  bb  leb, 
aUa  dar  AOtan  BlCa  ainer.  In  daa  Reieba  Camergeriebt  gesellt 
werden,  naban  anndemIlJHaD,diageriebtlieben  aaeben  helfen  iwtHIb. 

Ana  dem  obengemellten  vertrag  ward  niebts.  Der  Kbalsef  rer- 
ornndte  mich  ew  ainem  Lannd  Rat  im  FOrstenthumb  Steyer,  gab  mir. 
den  bestellbrieff,  Teracbueff  mir  mein  Zerung  lubesalleo,  vnnd  ward 
damit  gefertigt 

Valgt  der  beatellbrier: 

(Bh  tW.)  Wir  Gharl,  ron  gottes  genaden  Erwellter  RSnii- 

scher  Kbaiser ,  zw  allen  zeiten  merer  des  Reichs  in  Germanien ;  zw 
Hiapanien,  baider  Sicilien,  Hierusalem,  Hungern,  Dalmatien.Croatien  etc. 


0  D.  i.  Ratto^aig. 

*)  Reaft«. 
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Khunig;  Ertzhertzog  zw  Österreich,  Hertzog  zu  Burgundy,  zw  Brt- 
bannt ;  Graue  zw  Habspurg,  zw  Flanndern  rnnd  T3^oll  etc.  Bekhennen 
für  Tnns  auch  den  Durchleuchtigen  Fürsten,  Herrn  Ferdinannden, 
Infannten  zw  Hispanien,  firUhertzogea  zw  Österreich,  rnnaem  lieben 
Brueder,  in  Crafil  TBBMn  ToUkbomnen  gwallU.  so  wir  ron  seiiMr 
lieb  baben,  du  wir  TDiiMni  gelreow,  lieben  Signondeii  toh  Herber- 
ateiii,  TBDfero  Rat»  sw  vnnaemi  Lenndtrat  in  maerm  llraatentbmnb 
Stejer,  an  etat  weiOenadt  Wolffganngen  Ten  Sanraw,  mtt  hiadert 
golden  Reiaiieh  loOdt  Tnad  dem  gewoandHeben  Lyfergellt,  iw  den 
Zeiten  so  Er  gebraucht  wierdet,  wie  annder  Tnnser  Lannd  Rfit,  auf- 
genomen  rnnd  geordennt  haben »  wi^sennlich  mit  disem  brief.  Also 
das  er  nun  hinför  ?nnser  Lanndt  Rat  sein ,  sich  alzeyt  auff  rnnserer 
Haubtmans  mnd  Vitzdombs  eruordem  in  vnnsern  (BL  217*.) 
Lanndtfl  Tand  Cammerguets  saehen  vnnd  geschftflleD  willigcUeb  braa» 
eben  laieen,  getreuUcb  ?nnd  TleieeigeUeb  dienen,  in  albeg  mniero 
Nnti  Tand  Amben  betiaebteo  mnd  IMem,  sebaden  mnd  naebtaiH 
wannen  ?nnd  weaaden,  vnnd  aOee  das  tbna  eell|  das  ain  gelreaer 
Rat  mnd  dienner  seinem  berm  sebuldig  ist,  alls  Kr  mns  seKebes 
gelobt  bat,  Trenlich  vnnd  rngeuarlich.  Mit  vrkhundt  dits  brieffs. 
Geben  in  Tnnser  vnnd  des  Reichs  Stat  Wormbs,  am  Neunvnndzwain* 
tzipisten  tag  des  Monats  Marty .  Anno  etc.  im  Ainrndzwaintzigisten, 
ynnserer  Reiche :  des  Römischea  im  Aoodem.  vmid  aller  anodera  im 
Secbsten.  Carolus. 

Ad  Mandatvai  Gees,  et  Catbeliee  Mai***,  proprinai: 

Max.  Transittan. 

Reg.  M.  PleUer. 

Reoers  darauff: 

Bekhenn  oiTennlich  mit  disem  brietf:  Alls  (Bt.  4?l7^^mieh  die 
bemellt  Kay.  Maj.  für  sich  vnnd  Irer  Maj.  Bruederii,  Ertzhertzogen 
Ferdinanden,  meiner  genedigisten  herrn,  zw  ainem  Lanndtrat  in  Irer 
Maj.  vnnd  nirsti.  gnad.  FQrsstentbumb  Steyer,  vmb  aio  buadert  gülden 
Jirliebs  seldts  mnd  das  gewenndlieb  Ljfergellt»  sw  den  aeyten, 
wann  leb  in  Irer  Maj.  Tnnd  ftrstlieben  gnaden  diennsten  mnd  ge- 
seblften  gebraoebt,  wie  daan  anndera  Irer  Mij.  vnnd  gnaden  Riten 
ancb  geben  wierdet,  aufgenomen  mnd  bestellt  bat.  Das  leb  daranff 
Irer  Kay.  Maj.  bey  meinen  Eem  mnd  treuen,  an  Aydts  Phlicht 
sprechen  vnnd  zuegesagt  hab,  in  Craflft  ditz  brieffs,  mich  alzeyt,  so 
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hang  ich  in  solicher  besoldung  bin,  in  Irer  Maj.  mnd  f&ratl.  gnad. 
Lannd  vnnd  Canunerguetssachen  vnnd  geschfifHen  willigclichen  ge- 
brauchen lassen,  rnnd  auflf  den  Haubtman  vnnd  Vitzdomb  daselbst 
mein  vleissig  aufseben  haben.  aufT  Ir  eruordern  gehoraamblicb  erschein, 
Tnod  ui  albag  lier  Miy.  vood  fllratl.  gnad.»  alls  Regiermmden  herm 
in  Stayar,  «ili  nmi  fffcea  betraehtea  vm4  IMm,  aehaiaa  finä 
aaditdll  iraraiiMi,  wenndeo.  (BL  218*.)  Ymid  aonsat  aOaa  4aa 
fluni»  daa  ain  fatrenar  Bat  Tnnd  dinnnar  adnar  kern  mtfaan  aebnldig 
vnnd  mfondan  iit  TranNah  ?nnd  mganiriiah.  Daa nrnUndlt ate. 

Derselben  leyt  ward  Ertzhertzog  Ferdinannd,  dei  Khaiaer  Bme- 
der,  aus  dem  Niederlanndt  berueffl,  rnnd  khamb  geen  Wormhs,  do 
Ich  mich  seiner  Durchleuchte  alls  meinem  rechton  natürlichen  Erb- 
herm  vnad  LanndtsfÜrsten ,  erzaigt  vnnd  beuolhen  hab.  Darnach 
namb  ich  mein  weeg  widerumb  ron  Wormba,  am  Sibennden  May.  T.Mai. 
Gaen  Agwaham  *)  draj  maill»  geaa  Sfvjm  inj,  gnnn  Prflaal  •) 
dref »  geen  Rretta  uro»  gnen  KnlttUngen  ain  kalbe.  Daaalkatn 
aain  T«r  gar  wenig  fagen  etUeke,  anek  dea  Kkaiaer  dienner,gelknngen 
kingeMert  werden.  Geen  Vakingen  •)  driflialke  meill.  geen  BaaKngen 
fÜnfT,  geen  Geislingen  (tlnAT.  geen  Burgaw  ninlT.  p^een  Augspurg  ftlnff*, 
geen  Innderstorff  fönff,  j^feii  Freysing  drey,  jj^een  Lanndtshuet  vier, 
geen  Eggenfelden  Sechs,  <^een  Pockhingen  rünlltbalbe,  geen  Paaaaw 
drey,  geen  Aschaw  ^)  fünfT,  geen  Lynntz  vier  meill. 

(BL  218",)  Ich  belib  da,  hintzt  Ertzhertzog  Ferdinauid  kbame» 
dann  da  wartatln  aeiner  Dnrehl.  Prent p  Kbflnjgin  Ten  Unnfem  Anna, 
▼and  Sekweiter  iCkflnigin  Harle.  AQse  kiellt  eain  DurekL  keekiexl 
em  Snnteg  der  keiUigen  Drinaltigfchait,  daa  wu  dar  Seekarnnd* 
gwaiatzigist  tag  May.  Bin  key  aelieker  keekieyt  auff  mein  aelbet  te.  lu« 
Cossten  beliben.  Darnach  namb  Ich  den  weeg  nach  Steyer,  vier  meill, 
an  Cassten  ^)  vier,  in  das  Innder  EisenArtzt  sechs,  geen  Leobm  vier» 
mnd  den  nächsten  weeg  Sechs  meill  geen  Grätz. 

Die  Itirstl.  Durchl.  hiellt  ainen  Lanndtag  zw  Persenpeug.  Dahin 
waren  beide  LanndU  Ottarreiek  Tnnder  mod  eb  der  Enna»  beaehidenw 


0  Oggerthtia^ 
>)  Bruchaal. 

*)  Vachingtn. 

*)  Aschach. 

*)  Das  i«t  Wiodiich-Garst«n. 
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Tmch  der  widerspanigkhait  in  Österreich  rnnd  Wienn.  Namb  die 
Phlicht  von  denselben  an  Darnach  hiellt  man  den  Lanndtag  zw 
Grätz.  Da  schwuer  der  Lanndtsfürst  der  Lanndschafft.  Damach 
•cbwuer  ain  Lanodtschafit  hinwider,  nach  ailtem  gebrauch  etc. 

Nach  dem  Absterben  lÜHUser  Maximilian  ain  yegclidi  Lanndtaeu 
•onndm  ordauog  flUfgeowneü,  Toiid  hintit  dar  FOratan 

(Ufr  M  aaf  «iBMi  batMdara  BlalU  dtt  BfldniM  das  K.  o.  B.  Vardiaaal, 
ia  Miraadar  Parai  adl  dar  Uaudtfül:  Fardbaad.  Ba^  Haag.  WL  Ba> 
iMadt.  Rai.  AraliidaE  AasWa.  Aatetis  XIXX,  alagalagt.) 

(Bi,  219:)  ankhunffl  gehallten.  Hat  ein  Lanndtschafft  in  Steyerlrer 
hanndlung  den  Pörsten  wellen  berichten,  vnnd  mir  nuer  ain  tag  zuuor  an- 
gesagt, solichen  bericht  ofTennllchen  in  Latein  zuthun.  Des  mir  gleieb« 
woil  khorti  gnuaggewest.  Hab  daoooeht  dem  Vatteriaondt  aoUehea  iw 
gqet  gethon,  ao  goet  Ich  daa  geUnnidt  Der  Aiüel  aeiidt  yIII  geweat 
Abo  daa  Ir  etlidi  aelba  Termaiiiteii,  Ba  wir  iw  hang  geweat  St  ge- 
brtaeb  leh  ndeh  der  motdnrfftigen  wert  oft 

Die  Raiaa  in  daa  Niderlanndt 

Der  Lanndtsfürst  Eyllte  wider  zw  dem  Khai.ser  in  das  Niderlanndt» 
sich  der  Erbachafit  xuuergleichen.  Hat  dem  herrn  von  Simpj,  den 
Obriatan  Canerer  oder  SuniUer,  mit  mir  banndlen  Tnnd  begem 
laaaen,  leb  aolle  aeiner  Dnrebl  dieaelb  Rayaa  dienen  Tnnd  mitiieben. 
Das  leb  mieb  gleiebwoll  bewilligt,  mit  bitt,  leb  in  banndbug 
stSenndt.  (BI.  219^.)  mieb  labebenratlen,  Bite  leb  befMening, 
damit  Ich  ain  Enndt  darlnn  erlanngte.*  Das  geschach.  mnd  hab  mich 
7.  Od.  am  vij.  Octobris  versprochen,  vnnd  zoch  mit  Am  Achzehennden  Octo- 
bris.  Durch  Khärnudten,  do  dann  auch  ain  Lanndtag  gehallten  wardt, 
Tnnd  fürt  auff  nach  Innsprugkh,  Vlbm,  durch  das  Lannd  Wirtemberg, 
das  der  Schwäbisch  Pundt  eingenomen  vnnd  dem  Khaisor  zuegestellt 
bette,  vnnd  naeb  Speyer,  Wormbs,  Menntz,  Cdlba,  aoff Team*),  Aeb, 
Maatrieb,  Lenen,  geen  Prflaal  md  darnaeb  aneb  geen  Gennt,  ?nnd 
aa.  Not.  wider  naeb  Prflaal.  Daaelbetn,  an  aanndt  Anndrea  t«g,  Uellt  der 
Kbaiaer,  mit  aeinen  gebrfledem  dea  Ordemia,  des  gülden  Vlieaa,  am 


*)  Das  heiMt:  lieM  sich  huldigen. 
*)  Düren. 
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TMul  Kbanig  Ir  Erbschafft  Braederiieh. 

Daselbstn  erlanngt  Ich  Fesserung  meines  namens  Wappen ,  sw 
gedachtnus  der  beschehen  diennst  mnd  anraitzung  meinen  nachkho- 
meo,  sich  auch  in  diennste  zw  ergeben.  Daher  der  Adl  vnnd  erhöhung 

der  getehüekl  Ueike,  tumI  nit  ttlMwU  dem  woUust  obmUgw 
fcinifciin 

(BL  999^.)  Wir  Kharl  der  Finll,  m  OtMas  fwiadaa  Br- 
waBlMr  BMMhir  nudMr»  iw  allMi  mMmi  mnr  dea  Biiaha  ia 
Gflfaai—,  iw  Hiifaiiaiy  iw  CaatiM— ,  nr  Arragon,  av  Leaa*  fcaidar 

Sieilten,  tw  Hienisalem.  aw  Huogem,  Dalmatien,  aw  CfattieB.  aw 
Nanarra,  zw  Granaten,  zw  Toleten,  zw  Vailenntz,  zw  GaHHieii,  Maio- 
riearuni,  zw  Hispalis.  Sardinien,  Cordubie,  Corsice.  Murcie,  Giemis, 
Alg^ron,  Algetzire,  zw  Gibraitaris  mnd  der  Insulen  Canarie,  auch  der 
Insoleii  lodiarum  mnd  Terrefirme,  des  Möen  Oceany  ete.;  £rtakar- 
laag  av  Oatarraiak,  üartaof  aw  Bvrgaiidy,  aw  Liotteriog,  iw  Bra* 
baadl;  IW  Stefw»  KUnndlaB,  GMw  Lfiiteg 
Wirlaatef.  CalabriaB»  AliiMMiuiii,  Noa^trian;  Gnf  aw  Plaudan» 
BW  Habspurg,  zw  TyroU,  6Ma»  RaraUeay,  aw  Aiihoya  Tnd  Bar* 
gundy;  Phaltzgraae  aw  Henigaw,  zw  Holltnndt,  zw  8eelanadt,  aw 
Phiert,  zw  Khyburg,  zw  (Bl.  220''.)  Namur,  zw  Hossilion,  zw  Ter- 
ritan  mnd  ZutpfTen;  Lanndtgntue  in  Elsftss;  Marggrauo  zw  Burgaw, 
zw  Cristanj,  zw  Gotzianj;  vnnd  des  heilligen  Römischen  Reichs  Fürst 
aw  Schwabei^aw  Catbalonia,  Aataria;  Herr  in  Frieslannd,  auff  der 
Windischen  march,  zw  Portenaw,  zw  Biacaia,  iw  Menia»  iw  SaBm^ 
sw  Tripeij  fiiad  aw  MaelialB  ete.:  fiekkanaaa  Ar  tum  Tnid  vimaer 
MhkkaAaii  an  BaidM^  offaoiüidi  aut  diaan  briaC  ruA  tboa  Itaidt 
allar  aMdgatteli:  Wiewal  wir  aoa  aagakamiier  gaete  food  Kkaiaar- 
liclMa  auldigkhait  alaeyt  gaMift  aein,  aUeii  Taad  JefeHeben  an  era 
mnd  des  Reichs,  auch  vnnscr  Krblichen  Fursstentiiunib  vnnd  Lannde 
mnderthonen  vnnd  getreuen  Eere,  auf'nemen.  Nutz  vnnd  Pesstes  fOr- 
zuwennden  mnd  zubetrachten,  yedoch,  so  werden  wir  mer  bewegt, 
die  von  Adeliehem.  Erbern  geeehlaebt  herkbomeo  fand  gehorn.  vnnd 
sich  gegen  mns  Tnnd  dem  heilligen  Reiche  mnd  mnserm  (^Bi,  92i*,} 
Haaa  Oitarraiab  ia  flaiwigar  diaDaalbarfcbait  tobaaig  craaigaa,  aut 
lOMdgm  gaadan  ?aad  gaaiard  aw  flraebaii.  Warn  wir  am  goetll- 
abaa  aigaaeba«  wd  batnaht  baban  aaliab  Adalidi,  Brbar»  radUeb 
waaait  darlaa  daa  gaaeUlabl  nm  Hafbantaio  berkbanaB  iat,  Aneb 
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die  genemeo  dfennite,  m  TBiser  md  dei  Rdclw  liebm,  getresM 
Georg,  Heniis*  Sigminidt  fnnd  Willttlbai  gebraedera,  wd  Wen^ 
litrdin  fott  Herberetein  Oefettern,  vmm  mnd  dem  beÜKgee  Reidw 

ynnd  rnnserm  Haus  Osterreich,  rnnd  Insonndorliyit  vorgemelter  Georg 
vniid  Sigmundt  von  Herberstain  weilleiindt  dem  Allerdurchleuchtigi- 
sten  Khaiser  Maximilian,  vnnserm  lieben  Herrn  vnnd  Anherrn,  löb- 
licher gedächtnufi,  allsftaU  verwonndten  gedienodt,  rnnd  ihr«  dieaeit 
nit  kblain  ersprossen,  toiiDderlich  so  Georg  ron  Herbentain  mer- 
maUen  die  TeldbaubtMHieebaAeB  in  den  NidertaterreiebiaebeB 
Lamiden  notdarflügeiieben  Teraeben,  de»  reiedeo  mermalleQ  abge- 
breeben,  Timd  gemaiBer  Paaersebailt  (Bt,  Bnpbnuig  dveb 

aeio  aebiekbUebait  Tnnd  Redliebait  gedempfit;  dann  Sigmmd  ?«■ 
Herberstain,  auch  durch  weillenndt  sein  lieb,  in  treffenn liehen  sachen 
zw  den  Khünigen:  henneninarcklil.  Hungern,  Polln  vnnd  demReussen 
in  die  Mosqua  geschickht  ;  zw  dem  das  sy  haid  vnnser  Kät  sich  auch 
in  vnnsern  diennsten.  dergleichen  WUhalbm  an  vnnser  vberfart  aua 
Flanodern  in  Uiapanicn.  rnnd  Haaas  Tnnd  Werabardin  gegen  des 
TOrggeiw  Hungera,  Venedigem  rnnd  aaadern  fiiBaera  liebe«  Aabcm 
Veindten,  alle  redliebea  Ritterleuten  well  getiiabt,  alaeyt  tmliebeB 
welgeballten  rnad  getbon,  aueb  biaftren  tbaa  aellea  Tond  megea; 
Dannnben  ao  baben  wir,  alls  Rftmiseber  Kbataer.  am  forgemeltea 
rnnd  anndern  Redlichen  rnnd  beweglichen  Vrsachen,  mit  wol bedach- 
tem muete  vnnd  rechtem  wissen  denselben  von  Herberstain  gebrfle- 
dern  vnnd  vettern,  zw  ergetzlichait  (Hl.  222".)  obangezaigter  Irer 
getreuen  diennst ,  vnnd  damit  sj  vand  Ire  nacbkbomea  binlUr  deater 
mer  geraitit  werden,  darinnen  suuerbarren ,  diae  gnad  ynnd  fireybait 
getben,  aueb  g^nndt  fand  Erlaubt  Alse,  daa  ay  ?nnd  Ir  Belieb 
leiba  Erben,  Tnnd  deraelben  Erbenne  Erben  in  Eewig  teyt  Ir  Erblieb 
Wappen  vnnd  clainat,  daa  mit  namen  iat:  em  Rotter  Scbild,  darlnnin 
mitten  deaaelben  ein  weisser  Sparr,  den  Spitx  in  mitten  dea  eben 
thaill  des  Schiildes  kherenndt,  vnnd  aufl' dem  Turniershelbm  ein  gul- 
din  khrnn  mit  Holter  vnnd  weisser  heibmdeekhen ,  Enntspringenndt 
daraus  ein  Hote  aufgethonc  fläg  von  fönff  Roten  federn,  in  mitten 
derselben  aber  ain  weisser  Sparr,  wie  im  Scbillt  geaebickbt,  oun 
binfor  wie  hernachuolgt  Terftnndert,  Torkbert  rnnd  gepeaaert  baben^ 
fberen  tbmI  gebrancben  mugen.  Dergeatallt:  aben  ganotien  Rotlan 
aebillt.  qoartiertweiae  abgetbaillt  In  dem  ebem  Tordera,  aneb  vnn* 
dem  bindern  Rotten  tbaill»  rber  iwereba.  Ir  Torbeatioibt  Erblieb 
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Wappen  (BL  222^.)  mit  der  weisten  Sptim;  foad  dtM  ia  den 
obero  hindern ,  auch  vnndern  vordem  halben  Roten  thaill ,  nach  der 
lenngs ,  ein  gelbes  oder  GoUdfarbes  Schlos  mit  einer  oflfnen  Porten, 
Tond  in  mitten  desselben  drey  Schieslöcber,  vnnd  in  der  böch  eia 
runden  rmbgaoBg  mit  Sib«  Imrrn,  dartoi  dann  drey  Bunde  ThOriH 
Im  But  ZyiUMB  OMtopringen ;  Tud  in  dem  uiiidern  obem  binden 
•■dl  mmian  Twdm  Mbca  lUteii  thtiU»  in  aiittan  Tber  Zwarehib 
«in  weiMW  «Irifik,  M  ndt  der  pratt  dar  anndm  Jegdite  w- 
gleitWMit;  fnnd  nnff  tai  SaUHt  drey  TtarnienlMlbni,  aoff  Jeden 
ein  galdia  Groa ,  enntspringenndt  aoa  der  mitler  guldla  Gron ;  eia 
Khaiserlich  Prustpilldt  mit  aineoi  grawen  bar  vnnd  grawem  Pardt 
rnnd  ainer  weissen  Alb  vnnd  Rotter  stoll,  Enndris  kbreutzweise 
Tber  die  Alb;  vnnd  dann  ein  Kbaiserlichen  Manntel,  Rot  vnnd 
goHd  gefärbt,  darüber  vornaan  oiTen  bekhlaidt  babeandt;  aoff 
dem  baubt  ain  Kbaiaerlicb  Oen;  vnnd  in  (Bi.  223\)  der  gerechten 
iMnndt  ein  i^haiieriieli  Zepter;  vand  dann  ia  der  gelineklMn  ein 
IbjnilBt  Api  aü  aineai  gilden  Greila;  vnnd  dun  ana  der  Terdem 
Gran  ein  IVastpiOdt  einee  gewappneten  gehameiebten  iOUtaiga  mit 
Refem  her  Tand  Part,  Meandt  anffden  haniit  ein  guldia  Cren,  vnnd 
in  der  gerechten  hanndt  ein  Ploss  Schwert;  vnnd  in  der  gelia^ben 
vier  gülden  Zepter;  weitter  aus  der  hindern  jj^ulden  Cron  ein  Prustpilldt 
eines  Reyssen  oder  Moscouitlers  mit  ainem  lanngen,  lürgespitzten 
grawen  Pari»  babendt  auffdem  baubt  ein  bobes  weiss  büettle,  Col- 
packb  genennt,  mnden  Rundti  heramb  mit  ainem  Zebelin  vberacblag» 
Prinmbt  fand  bekklaidl;  mit  ainem  weiaeen  Claidt  mit  En^en 
Kmildn;  daa  geiler  Randt,  iMeli»  andi  Ten  Zebelint  fund  nach  der 
Ptaat  ah  mit  Retten  khneiMn,  wie  dann  aöliehec  der  gebranch  hej 
taea  Ict;  haheandt  ta  dem  gerechten  Armh  hanngen  eia  Ploceen 
Säbel,  vnnd  in  derselben  gerechten  hanndt,  an  dem  vngenaiinten 
(BL  223^.)  finger,  ein  gelbe  Gaisel;  hallteiinüt  auch  in  derselben 
gerechten  hanndt  drey  gefüdert  Rot,  weiys  vnnd  ^'olh  Pfeill  mit  ge- 
spitzten Eisen,  Tand  in  der  geÜackben  hanndt  ainen  gelben  büernen, 
Tartariaehea  Pegan;  Inrnaeeen  dann  solich  Wappen  rnnd  Clainatia 
arittan  diM  gegenwärtigen  Tnnsen  briefia  mit  färben  aigeaatliehan 
enegeitrichen  vnnd  gemalet  aein.  Verrer  gtanen  Tand  erlanhen  wir 
inen  aneh  ran  ehherirter  fnnser  iChiiaeriicher  macht  vand  aus  aenn* 
dem  gnaden,  dae  »j  oder  Ir  mgemellt  Beiich  leihe  Men,  rnnd 
derselben  Erbenos  Erben  in  Eewig  aeyt,  die  vorberOrten  drey  guldiu 
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U21. 


TvnlMMm  nit  Im  wugfAnm  CUm!«  toff  itBcfam  hm 

Wappen,  oder  fr  BrMidi  wippen»  ye  tw  MÜeB  gtr  iniiaett,  wie  dfo 

sein,  oder  halb,  oder  etwan  ainen  daraus  allain,  wie  sy  des  yerlusst 
haben,  fÜern  vnnd  gebrauchen ,  Auch  mit  solichem  Irem  wappen  all- 
seyt  all  vnnd  Jec^clich  offen  mnd  beschlossen  brief,  hanndtressten, 
Senndtbrief»  annder  brief  (BL  22^\)  Vnad  gMchrifl»  ao  f oa  Ir 
lelbs  oder  annder  wegen,  rnnder  Ireii  tthamifenden»  oder  in%^ 
Imekhteii  luuiglii  oder  Pedtoehaflea»  gresicB  mad  kklaiaai»  aaa- 
geea,  ndi  wae  saehea  oder  gegea  weoib  du  lat  eder  aeia  mt§, 
aiehts  aeeh  aieniaaadt  amgeaoawa,  mit  Rettaa  eder  aandarlaj  M 
Woehs,  Bteh  Iren  BrweUea,  teraigeln,  ferfertigea  taad  milk  dee 
allso  gegen  menigclichen ,  geistlichen  vnnd  welltlichen,  zw  allen 
Eeren  vnnd  wierden  vnnd  an  allen  Ennden  veben  vnnd  gebrauchen 
sollen  vnnd  mügen.  Thun  vnnd  geben  Inen  solich  obbestimI)t  gnad  vnnd 
freyhait.  Auch  gönnen  vnnd  Erlauben  Inen ,  nun  hinfur  solich  vorbe- 
rurt  Ir  Wappen  vnnd  Cleiiiat»  wie  obsteet,  in  allen  imnd  Jegelichea 
EerUehea,  Adeliebea  vaad  Ritteftieliea  taeheiv  kaandlaagea  taad  ga- 
•ehiftea,  iw  eddapC  tw  Rraael;  ? eriaadert,  TeiUMrt  faad  gepee* 
lert  lahabea,  snArea»  aageateeeea,  aach  Ir  Sigl  faad  FedlMhaflea 
aiit  Botea  oder  taadena  Wü,  wie  eboleet,  zugebraaehea  alb  eaadtr 
(Bl.  229^.)  vnnser  vnnd  des  heilligen  Reichs  vnnd  vnnser  ErblielNa 
Fflrsstentluinibe  vnnd  Lannde  von  Adl  vnnd  Rittersleuth  vnnd  vnnder- 
thonen  soliches  alles  haben  vnnd  sich  des  gebrauchen  vnnd  geniessen 
von  Recht  oder  gewonhait  von  allernienigclich  vnuerhindert.  Vnod 
gebiettea  daraoff  allen  vnnd  Jegclichen  ChurAritoa»  FOrtten,  Geist- 
tiebea  faod  Wdtüehen,  Prelateo,  Grauen,  Preyen,  Herrn,  Rittenit 
Ithaeelitea,  haabtteataa»  Vitedoaibeiw  V«gtoa,  Plii^gera»  Vcrweieni» 
Anibtientea,  ScbaHhaiaieB,  Bargenaaiator  a,  filehtera.  Ritaa,  Kkaaigw 
der  Wappen,  Beraheldea,  Pereeaaateat  BSrgera  vaad  geaMiadei» 
vnnd  sonnst  allen  tnadera  Yaasera  Tand  des  Reielia  Toad  Tnaeer 
Erblichen  Fürsstenthunib  vnnd  Lanude  vnnderthonen  vnnd  getreuen, 
in  was  wierden,  stnnts  oder  wesenns  die  sein.  Ernnstlich  mit  disera 
brief  vnnd  wellen,  das  sy  Gedrgen.  Hannsen,  Sigmunden  vnnd  Wil- 
baUwa  (BL  225'.)  gebrueder,  vnnd  Wernbardin  von  Herberstaia» 
gerettera,  Tand  Ir  fielieb  leibs  Erben  rond  denelbea  Erbeaae 
Mea,  ia  Bewig  leyt  aa  dea  obbertiaibtea  Taaeani  Kliiiiw 
Heben  gaiden»  Freybailtea,  gtaaaqg  vaad  eriaabaae  der  efcga- 
iMOBton  TOikbenag,  Teriaaderueg  Tnad  Peeeeraag  Irer  SrUi- 


Digitized  by  Google 


ehen  Wappen  miid  Clainat,  Auch  g«limehao|^  Irer  Sig^l  Tnnd 
Pedtschafften  mit  Rotem  ynnd  annderm  Wax  nicht  Irren,  noch 
hindern«  Sonnder  sy  der  aller  vnnd  Jegciicher  berueblichen  ynnd  on 
Irrung  gebrauchen,  gemessen  rnnd  genntzlichen  dabey  bleiben 
lassen,  mnd  sich  des  oil  setian^  loch  widern,  auch  dawider  nit  thun, 
Mek  JemaniMlts  ■nidstni  ivfhu  gtslitten,  in  khaia  weiss,  alls  IM 
9imm  Jsgclidw  sej  fiiMsr  iwaA  im  Rsiehs  sekwira  ▼■gnad  iwmä 
stnC  ämA  sfa  Hm,  lümMUk  yUMg  mmkk  mi^pMtMKmm- 
MidsB,  die  ifa  Jedsr,  ss  oll  er  frissalieh  UcwMsr  tiNMit  lialks  ii 
TDMsr  Timd  des  Reichs  Chsorar  find  den  amideni  hslhca  (M,  MU^,) 
thaiU  dem  obgenannten  Ton  Herberstain .  gebruedern  mnd  Tettem, 
Tnnd  Iren  Eelichen  leibs  Erben  rnnd  der^flben  Erbenns  Erben  in 
Eewig  seyt,  vnabiftsslich  zubezallen  verfallen  sein  soll.  Mit  vrkhundt 
diss  brieffi»  besigeilt  mit  rnnserm  Khaiserlichen  snhanngenden  Inn- 
sigl.  ^bea  Ib  Tnnser  Stat  Geaal  m  Flanndern,  an  rierten  tag  des 
aoDifts  JuMHury«  Naeh  Cbrisy,  TBOsers  lieben  herra,  gebord:  Aaff- 
lehenhniidert  Tniid  im  iwaymodtwainltigisteii»  Tonserer  Reich:  des 
Rtaiisehen  im  dritlMi»  Yimd  aller  aondern  im  Seekstea  Jarem 

Geeo  Nürnberg  aof  den  Reiebstagi 

1522. 

Dieweill  der  Erwellte  Khaiser  iw  Wormbs  im  Reichstag  etliche 
des  Reiebs  haandluagen  anff  einen  Reichstag  geen  NOmberg  luband- 
len  Terseboben.  Anff  denselben  Reicbslag  scbickht  mich  die  ForstL 
Darehl.  in  der  Tasston«  damit  Ich  den  Stanndt  fnnd  Session  des  Hans 
Ostorreich  (BL  tie*,)  TOB  seiner  Divchl«  wegen  hallten  soll.  Alls 
Ich  ain  mall  da  in  des  Reichs  versamblung  gesessen  bin,  khamb  des 
Ertzbischoue  zwSaltzburg  gesanndter  vnniibogerte :  „Ich  soll  mit  Ime 
ain  Session  vmb  die  annder  vmbwerhsseln,  damit  seinem  Herrn  iiiieh 
nichts  an  seinem  Hechten  genomen  wurde*".  Da»  Ich  nit  khundt  bewil* 
ligen.  Darumb  er  in  offner  versamblung  Protestiert :  „will  Ime  sein 
Session  nit  gebssen,  das  er  in  niehto,  so  da  beschlossen,  m5ehto 
bewilligen,  noch  Toliiehen  wollte.**  Dargegen  sagte :  „Ich  achtet  ye 
nit  ftr  bilKeh»  wann  ain  Herr  seinen  diener  iw  sich  an  sein  seitten 
lüge,  das  sieh  der  diener  soll  Ther  den  herm  vnndersteen  msetsen." 
Der  gesanndto  Doctor  gienng  damit  daaon.  Ich  bin  am  Achtmnd- 
zwaintzigisten  Marty  zw  Prüssel  ausgeriten.  Im  Mayo  khamb  mein 
Herr  selbs  sw  dem  Reichstag. 
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Von  NOniborg  ntiib  die  Firifl.  DoreU.  Iren  weeg  mkk 
EmIwo»  TilieUMlipflk«!,  ElUangea,  Gntadl,  MmrmMi  nmä 
gcea  StatgwrtMi,  dana  diMelk  IkHMgtliiniib  Wut&Amg  hki  4m 
KlialMr  Miicn  firaeder  geben. 

(BL  926*.)  Zw  der  Uertiogin  Ton  Wirtemberg. 

Aus  Stutgarten  ward  leb  iw  Hertzog  Vlrichs  geroahel  geen 
Anraeb  geeebiekbt,  Sy  zanemonen,  sieb  an  ein  aander  ort  aatbaa. 
t.  jnL  Det  9f  aber  ait  tbet  Daa  geaeiiaeb  aai  aaadeni  Jaay. 

Danaeb  lobe  maia  beer  aaeb  Vlbm.  TiUiagea,  Nacb  hgald- 
etat,  AnutorC  Regenspurg,  TeckbeaderC  Püaaw  Taad  der  Thaaav 
ab  ia  die  Newalat 

Zw  Khünig  Ludwigen  geen  Prag. 

Ana  der  Newatat  acbickbt  mieb  aeia  FOratl.  Dorcbl.  iw  Kbfl* 

la.  (H.)  oig  Ludwigen  gen  Prag  im  Jonio. 

Serenissime  et  excellentissime  Prineeps,  Domine  mi  gratio- 
sissime.  Reuertens  ad  Serenitatem  Vestram  D.  Sigismundus  Her- 
berstainer.  eius  Orator,  referet  singula,  que  acta  sunt,  et  in  quo 
statu  sint  negocia.  circa  que  prudenter  versatus  est.  Et  Ideo 
Uteria  meia  aon  moieatabo  V.  Seren*"*.  De  (Bl.  227\)  bia  autem 
quo  aeqaeator  eoatinno  monebo  V.  Seren***,  in  eniua  bonam  gratiani 
me  bamiUiflne  comendo.  Datum  in  Castro  Pragae»  29.  Juny» 
Anno  1522. 

Eioadem  V.  Seren^. 

Humilis  Seruitor: 

Andreas  Burgus. 
Seren"",  etc.  Excellentissimo  Principi  et  Domino,  Domino: 
Ferdinando,  Principi  UiBpaniarum,  Archiduci  Auatrie  etc.,  D.  gra- 
tioaiaaimo. 

(Bl  S27V  (Die  BiekMito  daa  Blttlaa  ist  laar.) 

ißl.  228\)  Daa  Gericbt  in  der  Newatat. 

1522. 

0.  A«r.       Atta  der  Ertibertiog  Ferdinand  die  Aaff  NiderMerreiebiadM 
Laaad  eiagenomen,  fnad  aieb  mit  aeiaam  Brneder»  den  Rfloiiacbeii 
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KMmt,  der  fthtelwiton  gir  verglichen  bette,  mni     der  Vmm 

Lanadordnung  in  Osterreich  hart  ymb  Recht  wider  das  Allt  Regiment 
anrueflften,  ynnd  aber  der  Ertzhertzog  annder  sachen  zuuor,  die  auch 
genStiger  warn,  rerricht  hette,  vnnd  auff  annder  Zeyt  wollt  anstellen, 
die  aber  sagteo:  „wo  sein  Darchl.  nit  Recht  ergeen  Hess,  werde 
kliain  gehorsamb  haben,**  Daruber  sagt  sein  Diirelü.:  »Erg«  fiat 
iMlieia.*  Derhalbei  aain  die  iiMkiielf«id«i  Bmtmm,  to  mI  aai  heff 

MiMraMtiM.  VMd  ist  dM6«MI  betetet  giweittdiBUiMt 
•faMB  eder  iea  enden  tbeill  ?erweaedt  wire.  Abe  iitle  der New- 
stet  ie  Oetorreieb  ein  groase  POn  auf  dem  Plate  eofgeeeblegeB  wer» 

den,  vnnd  seindt  am  Rechten  gesessen : 

Ferdinand,  Ertzhertzog  zw  Osterreich; 

Petter,  Bischof  von  Triest,  Gross  Canntzler; 

Herr  Anthooj  von  Croy,  FOrst  zw  Sympj,  FQrstl.  Durchl.  Oberster 
Camerer,  oder  wie  ima  ie  auf  (BL  996^,}  Niderienndiieb  neuit: 
Obetetef  SumUier; 

Deeler  HiereeiflMie  Bellui.  Brebet  iw  Arefpvg; 

WXbgf  Herr  Tee  Melwelee; 

Herr  Heue  ven  Bern,  Phleger  gw  Sebardbigeo»  fee  Herto^g 
WHheibM  eibetten; 

Herr  Claudius  Buthon,  des  Ertzhertzogen  hofmaister; 
Herr  Emericort,  auch  aiu  Niderienodiacber  Hof- 
maister; 

Doctor  Uainrieb  Wiockhelhofer,  Cantzler  zu  Wiertenberg; 
Decter.  •  •  Weiaeenfelder»  Uertieg  Wübtlbme  ron  Heyn 

Ret; 

Herr  Ben«»  Jeeeb  TeeLeuidew.Bitter,  LeeedvegtewNelleobeig; 
Deeter  Peter  Peengertaert  Herteog  Wilbelbne  tob  BtTm  Ret; 
Deeter  Oriitof  Sebenrleie,  ?eii  Nflnberg  geeeUgfcbt. 
Derbej  iefai  eeeb  die  neebbenelte  Seereterj  geweit: 

Marx  Treytsaurwein ; 

Niclas  Rabenhaubt  von  Suche; 

Hanns  öeder. 

Die  Partheyen  sindt  offennlichen  verhört  worden.  (Bl.  229'.) 

Des  Reginennts  sachen  hat  herr  Hanns  SchnayPegkh»  Herr  sw  Schl^nr 

bbirehe^,  ned  dem  anndem  tbeiii  l^eeler  Vieter  Gemp  getben»  md  (n*) 

ist  die  Mebrnrigand  frti  effeengee: 
F«BiM.  Tin.  17 
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D«r  DveUMwhtVft»  Qf  ■ttechtigUt  Pttrat  imi  hmr,  kmt  Firw 
diMmA  Priati  in  UipaBin,  ErtilMrtMg  iw  öiterraldi,  HeHitf  iw 
Bopfimiy  c4e. ,  THwer  genedigister  Imit,  sambt  ■einer  filretl.  gnad. 

diser  Sachen  halben  sonnderlicben  geschwornnen  Rätn  vnnd  Ter- 
ordnet  Beysitzer,  haben  in  der  sachen  rnnd  Rechtfertigung,  so  sy 
zwischen  Ir  filrstl.  gruid.  lieben  Herrn  vnnd  Anberrn,  Khaiser  Maii- 
milian,  hocblöblicher  gedftchtnuss,  Lanndthofmaister,  Canotzler,  Stat- 
hBllter  ynnd  Regennten  der  Niderösterreichischen  Lanadeb  fond  deoea 
TM  Stoandeii,  io  Inen  beyttiiindig  Tnnd  aBhenngig  gewett,  alla  Gb- 
gar  an  ainaiii,  Tind  N.,  den  thaill  dar  LtMdtMlnfll  daaBrlilMriMg- 
ttuBBba  Oalarraiflh  Tudar  der  Buaa,  ao  ain  lla«6  La— djardawig 
adii^dit  Tnnd  daradban  (BL  999^,)  Aihanngs  Auhrartaa  am*«- 
taiUs  gehallteo,  auf  Clag,  Anntwort,  Red,  widerred,  rerhSrong  der 
eingelegten  schriflten ,  brief,  aller  in  Recht  eingebrachter  Tiind 
geQebter  hanndlung.  bescheben  Rechtsacz,  genomen  bedacht,  vnnd 
genflegsamer  gründtiicher  erwegung  aller  sachen,  gehabten  zeitlichem 
TQod  treflfennlicbeb.  Rat,  mit  vrtail  erkhaoodt:  Daa  d»iQ  Torgemelten 
Regimeat,  nach  Abatarben  weillendt  Khaiaar  Maximilian  ete^  aieh  der 
Regierang,  Verwaltong»  Adminiatration  lar  Tnnderiieban  mnd  iw 
Tnndailbban,  aneh  denen,  ae  dem  Regiment  anbenngig  geweat,  bey- 
luafeen»  wol  geiimbf  bab;  mnd  daaaelbig,  alla  gatrew  dlaMr  tnnd 
TnnderCben»  aebnidig  ynnd  PUiehtig  geweat,  lant  gedeebt  weiOendt 
Kbalaer  Mnlndlfana  Ubella  nr  Augspurg  aufgericbt,  iw  bnapnigg 
bestittigt,  vnnd  nach  Vermflgen  Ir  Maj.  Testaments ;  rnnd  dem  yor- 
gemellten  thaill  der  Lanndtschafft  der  vermainten  Lanndtsordnung 
mnd  irm  fBl.  230'.)  Anhanng  die  beclagten  hanndlungen  vnnd  tu- 
gehorsamb  mit  kbainem  fueg  gebOrt.  Vnnd  Insonnderbait  bab  Inen 
sament  vnnd  sonnder  nit  gezimbt,  sich  gegen  vorgenanntem,  weillendt 
der  Kay.  Mig.  Terlaaaen  Regiment»  wider  obberflert  Ubell  Conftrmn- 
tion  fnnd  Teatament  in  Vngebonamb  vnnd  Anflhier  nbegeben  Tnad 
anfsQwerffan,  die  gemeinden  danrider  in  erwegkben,  aender  rar» 
aamblung  zomaeben»  8j  der  rerwaltang  mnd  Regiemng  iw  ennt- 
aetzen,  Neue  Lanndtsordnang  anfkaridkten,  Kay.  Maj.  avdi  Ir  filrstl. 
gnad.  Caniorguet  einzunemen  vnnd  die  haimblicbait  Ires  einkhomeo 
IW  erlernnen,  anch  Kay.  Maj.,  vber  seiner  Maj.  vilfeltigs  eruordern, 
das  Camerguet  vorzuhallten ,  die  Phleger  vnnd  Ambtleut  in  Aydts 
Pblichtzonemen,  sichdea  Müntzhauss  vnodzumantzengewaltigclichaw 
mndersteen,  mnd  dariiie  ?ber  gethone  Terpet  Hier  daa  Plnet  mriebtan» 
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Ml  Pkaa  Tond  Acht  nkuMidlfB«  Mij  Impery  aidi  chiwilitiMi, 

(BL  2W.)  im  Regimante  olMMi  MigMehlHI«i  brief  ^BaM% 
ibzureUseo,  rnnd  Kay.  Maj.  brief,  darinn  Ire  May.  sy  zw  Erbhuldi- 
gung ennonndt  ynnd  eruordert,  nit  ausgeschickht ,  noch  verkhündt, 
weder  solchen  zuuerbieten  <)'  den  Zeugmaister  auszutreiben,  vnnd 
der  Artollorey  sich  zw  vnnderwinden,  Tnnd  in  aonder  weeg  oo  beuelch 
Tnnd  sonnst,  laut  der  Clagen,  derreatseD  znhanndlen  rnnderstuuideB 
Beaoonder,  das  sy  all  sament  imk  ■•■■der  dimit  ?nroekt  fatlm  Tmid 
■iaahtfuidalt  babM.  Peubtlb—  tj  te  aete  lltoid.  gMMl.  atnff 
Pees  geM«B  acin,  fuid  ioIIm  da— di«  gtdaditim  AmtvwrteB 
den  forgfOMiBtM  ChfM,  dMcrMM*)  CoaalM  ▼■■daekideB,  atdi 
Ir  fUfstl.  gnad.  aissigang  rmd  Tut,  lAmlegen,  wideraiiUierB  "nmÜ 
zubezallen  schuldig,  rund  nicht  dest  minder  seiner  fQrstl.  gnad.  Tnnd 
derselben  Cammer  Procurator  all  vnnd  Jegclich  sprüeh  diser  sachen 
halben ,  auch  anfordening  dea  CammergueU  Tond  anndera  Torbe- 
baiiten  sein. 

IBL  231\J  ErftiBMdl  iw  dar  Naaaoatat,  am  niQ.  tag  Joly  u.  ml 
AiBo  ete.  xxij. 

Naah  dar  lariaaM  Yrtt  lat  dweb  die  ftralLDiirabl.  die  naeb- 
«algVDd  aMbraiig  beoebeB  wardan  aaaenigeB: 

Wiewel  auf  die  verbSr  fa^d  ?rtlt  ao  yeti  aigaangen,  der  ftratL 
gnad.  weil  gebflrt  Ysad  laeataaedt,  gegen  allen,  so  aieb  alao  frifen- 

lieh,  maetwillig  ynnd  rngehorsamb  erzaigt,  auch  sonnst  schwftrlichen 
wider  K^y.  May.  vnnd  Ir  fürstl.  gnad.  gehanndelt.  mit  strafT,  wie 
billich  vrtl  ynnd  Recht  geben  hat,  zuuerfaren ;  dicweil  aber  ainein 
löblichen  Fürsten  wol  ansteet,  sich  gegen  seinen  ?nnderthonen  der 
guetigkhait  ynnd  gnaden  nebea  dar  gerechtigkhait  zugchrauchen, 
AUadann  bey  den  löblichen  herren  mnd  Fürsten  von  Osterreich  albeg 
die  aaBBtooatigkbait  naban  der  miidigkbait  atat  gehabt;  DaoMiaeb 
aeiD  ülratL  gnad.»  «Ua  «ii  geaedigiater  Laeadtafllrat  fnad  berr 
(BL  2SV,J  Taa  AataiTeieh,  aebier  Veroerdera  ftieaaatapffen  aaeb- 
oelgeandt*  aaaa  bewegeander  gttet  aieb  aueb  gegen  aeiaen  Taader- 
tlieBen  in  disem  gegenwärtigen  fall  genedigclieb  6ndeii  laaaen  will; 
Tnnd  besuunder  in  gedennckbuog,  das  aieb  sein  furstl.  guad.  versiecht. 


•)  V«rUMhidtwOTdia  sollt«  BvwrWalaa*«aHaa4MhriA. 
'MBstaa*  dia  ilaadsnbiifl 
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dta  litt  grofter  thaUl  der  Arahrorter  diMr  bandtang  um  AinfUH» 
TBiMntMBdt  fand  dordi  amdar  PlttPrMtigfclHi  wAerC  wordio  fda, 
dennaeh  ait  obemlHmi  Traaefaen  mnd  ^Qetiger  beweglichait,  Thuet 

hieroit  sein  ftlrstl.  gnad.  den  Jetzgemolten ,  die  diser  sachen  nit 
Anfennger,  yrsacher,  bewegen,  aufrürer,  volzieher,  noch  hanndler 
gewest,  sein  Hlrstliche  begnadung,  will  sy  derPeen  vnnd  straff,  darein 
sy  wiwol  schwärlich  gefallen,  begeben,  in  genediger  zuuersicht,  sj 
werden  aieh  färan  woll.  Redlich,  aufriehtigelieli  fand  getreoliek  gegen 
Iren  herm  TBod  LuodUfÜrsteo  hallten  Tund  enalgen,  Tnnd  to  Zeit 
nit  raer  Temaandta  amdani  damation  md  ao  koeb ,  (BL  999*,) 
alla  baaebaban  iat»  TarUlNn  laaaea,  aaab  bra  bbladar,  fraandt  fand 
aaebkboaifla  daran  weiaan,  daa  ay  aieb  aiaa  Brbara,  gatraaaa  faad 
gehoraamen  gamflata  gegen  bram  berran  imd  Lanadtaftratan  fand 
fürgesctzten  obrigkhaiten  befleissen,  des  sy  dann  Got  vnnd  Iren 
fürssten  von  Natur  zuthun  schuldig  sein.  Doch,  damit  das  vbel  nit 
yngestrafllt  beleihe ,  vnnd  ye  frombe  aufrichtig  vnnderthonen  khQnff- 
tigclich  sich  vor  solicher  oder  dergleichen  verfHerang  hOetten ,  vnnd 
Inen  weitter  von  Jemanndts  vrsach  geben»  die  Poaabait  anagatilgt 
werde,  bat  aein  filratl.  gnad.»  derselben  Cammerpraaaratar  widar  die 
Jbanan»  ao  diaar  banndlanng  vnnd  iwitraabt  anibaagar,  bawagar»  Tr> 
aaebar»  anflHirer,  Toliiabar  fand  baandlar  gawaat»  aaab  bram  m- 
dianan  Tand  faraebnldaa,  wla  aiab  gabirft  vnnd  Baebt  iat  naeb  gala- 
genbait  aaKeber  miaabaandlang,  anndem  aw  Bbenpild  laatraffi»  vand 
zuuerfaren  (Itl.  232^.)  rorbehallten.  Das  hat  sein  förstl.  gnad.  der- 
selben v  nnderthonen  lassen  anzaigen,  sein  fürstl.  gnad.  begnadung  so 
Inen  in  disom  fall  mittaillt,  wissen  zuhallten»  vond  aich  hiDfÜran  be- 
d&chtlicher  vnnd  gehorsamer  zu  erzaigen. 

Nach  Verlesung  gemelter  schrifflen  vnnd  vrti ,  dieweill  nuer  die 
Irrang,  Zwitraabt  vnnd  Tnainigkbait,  wie  die  ein  Zeit  beer  swiacbea 
badan  tbafllea  gawaaat»  dureb  aabrnr  ftratl.  gnad.  yatiiga  Tarbftr  vaad 
tHI  abgalafaidt^  Targlaiabt»  aneb  dia  aalba  iwaynag  Tarabit  vaad  bni- 
galagt  wardaa»  Damnnab  iat  aainar  gnad.,  baj  Tarmaidang  aabiar 
ftlrstl.  gnad.  vngnad  Tnnd  atralf,  emaatliebar  baaelab,  daa  Jemanndti, 
wer  der  sey,  ainicherlay  disputation,  noch  sonnder  Red  diser  hannd- 
lung  halber  hab,  noch  treib,  vnnd  khainer  den  anndern  der  sach  hal- 
ben mit  Schmachworten,  noch  in  anridcr  wot  g,  zwRed ,  noch  Vnhil- 
Ucbait  zuefueg,  sonnder  genntxlich  (Bl.  233*.)  bierinnen  stilsc-hweig 
vnnd  der  aaehen  mOeaaig  gee,  damit  Tillarlay  neu  anOrnar,  vnainigkbait 


Üiyitizcü  by  GoOgle 


IM. 


261 


viind  Widerwillen  verbOettet  vood  ?ennittea  bleib.  Das  iai  sein  fiirstl. 
gnad.  ernnstliche  mainuog. 

Item  nach  rerlesuDg  diaer  achrifiten  vnnd  Trtl  iat  der  fDrast  in 
die  Burg  anhaimb  geritten ,  vnnd  Ton  atundan  herauaa  geaanndt  aeiii 
filntl.  gnad.  baubtman  der  Uartaeluer,  mit  aambt  den  Prooeaaen» 
Tiadl  die  Melraelgeodea  berrn  vem  A41  tumI  Borger  tob  Wiera 
iwnckhilcfc  tmmm  laseeB  md  ia  die  Burg  flrea. 

Mit  nmea: 

Herrn  Wehel  Yes  Eytzingen,  Haneeeo  Ten  Puechtin,  Leendt* 

Herr .  Doctor  Mert  Sibenbürger ,  hannsen  Riederer ,  Caspar  Reytter, 
Marthin  Fluschner,  StelTan  Schlachyntweit»  bannss  Schwartz,  müntz- 
maister »  Hannss  Scbmidtiiiger»  Uannaa  LflngeU  Sigmuadt  Staioer« 
Friderich  Pietsch. 

Item  auf  den  Neundten  Ug  Augnatj,  (Bl.  233\)  in  dem  Jar  9.Ai^, 
1822,  iat  ia  der  Newatat  zw  morgens  vmb  Siben  Vhr  berr  bannet 
fen  PaeelietB  fand  herr  Miehel  Ten  Eitiiogen  ante  der  Borg  ia  der 
Neweneltt  aoeibengefenaeUiDtteeen  an  den  merekkt  anf  die  Bniggen»  tm.  (b.) 
danvff  TeroMlla  der  Ertibertaeg  Ferdinaadie  die  TerUr  hät  geUla«. 
eÜMuilieh  für  der  Neaenatat  geriebt  gelOert  fand  geiteDt  verde«, 
daselbs  ir  ?rgicht  Tnnd  bekhanndtnoss,  so  sy  baid  obgemellt  herren 
haben  Ynnderschriben,  ist  ofTennlichen  verlesen  worden. 

Von  Ersten :  das  herr  Hanns  von  Puechaim  vnnd  herr  Michael 
von  Eitzingen  zw  Wienn  in  Irem  hauss  sich  miteinannder  verpunden 
vnnd  etlich  zu  Inen  eruordert,  daselbs  beratschlagt»  wider  daa  AUt 
Regiment  aobaondlen ,  vand  alUo  aieh  vnnderfanngen ,  den  Vitzdomb 
m  Wiena  uaAttea,  laen  aoioiaigea  der  lUrati.  gnad.  Jirliek  einkke- 
mea;  die  Ämbter  enataetit  mnd  die  Aaibtteat  ia  gelllid  geaomea; 
der  Kay.  Maj.  rad  fUrttl.  gaad.  Ir  Caouaergaet  nit  (BL  239r,)  rolgea 
laaaen  wellen ;  der  Mflnei  an  Wienn  (Wcl  iiii^#fafufefi};aiek  tnnder- 
fanngen,  vber  das  Pluet  toriebten  onPan  Tnnd  Acht;  der  Kay.  Maj.  vnnd 
des  Allten  Regiments  brief  herab  gerissen;  sich  in  geschftfTten  vnnd 
beuelhen  vnnderschriben  :  „Das  scy  der  LanndtsRftte  ernnstliche  mai- 
nung;**  rnnd  weill  sy  vormalls  herrn  Georg  von  Rottall  vnnd  herrn  Johann 
SchnaitPegkh  Tom  AUten  Regiment  nit  haben  leiden  welien  in  R&ten 
alls  beysitzer ,  ae  bal»en  ay  sich  doch  yetz  an  Inen  mnd  an  dem 
AUten  Regiiaent  gereebea»  wellen  die  aaeb  ait  beylaeaaitiealaaaea; 
den  ZeagBialiter  bnaaaea  Heaaea  eaataetit,  raüi  daa  er  laea  ait  bat 
wellen  aebwSrea,  read  aa  aeia  etat  geordeeat  dea  Stargfcben;  raad 
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stTMo.  (H.)  herr  Veiten  Steyrer  zu  Obristen  Zeu^aister  gesetzt,  So  des  Ton 
Haselpach  offner  feindt  ist  gewesen;  vnnd  weiter  Tor  ainer  Lanndt- 
schafft  offenniichen  geredt :  „des  schwftrlich  ain  (Bl.  23^*.J  Lanndts- 
tinX  in  das  Lannd  khomen  werd;"  ioeh  sieh  iUer  ArthoUorey  tob- 
denogm;  der  fUrstl.  gmd.  Cammergnet  efaigwomen ,  aaeh  Aasgeb« 
vaad  ordaoiig  darinn  gemaeht,  des  deoea,  so  in  Regienmg  eeyea, 
ttgHelts  gdbeo  werden  eoll  iwaintilg  kkreiitter  raff  ein  Phirdt»  dei 
ey  illee  eingenonMn.  Anff  eeliehee  vnnd  detgeleidien  UMer  ferlenen 
Vrgielit  fraget  sy  der  Rieliter:  «eb  9f  die  allee  bekhanndlen,  wie 
Terieaen  wftr,  mnd  sy  mit  Iren  eignen  hennden  hettent  Tnnderschri- 
ben?"  Da  sagten  sy:  «Ja.**  Darauff  der  Richter  Maister  Michel 
ZQchtiger  eruordert,  vnnd  fragt  in  auff  den  Ayd  der  rrtaill  auf  Ir  ver- 
lesen vnnd  bekhanndt  vrgicht.  Auff  soliches  ist  durch  den  ZQchtiger 
zu  Recht  erkhenndt  vnnd  gesprochen  worden:  »das  sy  baid  herren 
der  förstl.  gnad.  leib  vnnd  guet  verfallen  aeyen.  Vnnd  er  soll  sy  mit 
Plaetiger  hanndt  Richten  fon  dem  leben  inm  Tedt«  Ven  (BL  93S\) 
atandan  aeindt  ay  herab  ?en  den  POnen  anf  den  Pinta  gefliertt  vnnd 
ven  Braten  herr  Miehel  Ten  Bytiingen,  vnnd  naehnolgnndt  berr  Hnmaa 
Ten  Pneebafan  Tngepunden  ennthaabt  worden.  Get  welle  den  Seelen 
genedig  Tnnd  Barmhertzig  sein.  Nachuolgundt  hat  man  sy  besangen» 
Tnnd  von  dannen  wegg  gefliert,  da  sy  Ir  bcgrebnuss  habenndt. 

Alls  die  geen  Wienn  bracht,  sein  die  am  Allten  fleischmarkht, 
bey  Sanndt  Lorenncz  auf  den  Wfignen  vber  nacht  gelegen.  Das  volckh 
in  der  Stat  ist  ganots  Teriagt  Tnnd  still  geweaty  mit  groaaen  aorgeo 
TundTranem. 

(DieSsifattS^istlaer.) 

(BL  23d*.>  Zw  Kbilnig  Lndwigen  geen  Prag. 

a.  Aog.       Zw  der  Newatat  ward  leb  abgeftrtigt  aoff  Cetaehien  Wftgnen, 

f  imi  nd*n.  den  Neunten  Augusty.  Zwayen  f  malln  geen  Prag,  zw  KhQnig  Lud- 
W  wigen.  An  der  Raiss  liell  Ich  mir  ein  Achsl  aus.  Von  Prag  Rit  Ich 
selbannder  geen  Lynntz.  dann  daseibstn  hin  khamb  mein  Herr,  der 
mainung,  das  der  Khunig  vnnd  sein  fiirstl.  Durchl.  zusamen  sollen 
khomen  sein.  Vnnd  Ten  Lynntz  auch  ain  mall  geen  Prag.  Von  Wiemi 
nach  Prag  Raiit  man  geen  Hoilapran  fünlf  meiU»  geen  Znienü»  Tier» 
geen  Wiacowita  drey»  geen  Trewiti  Tier»  geen  Polln  Tier»  geen 
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Tflvtidien  Prod  uro,  geen  Habora  swo ,  geeu  Zutaw  drej,  KholM 
iwo,  geeo  Pehemitchen  Brod  iwo»  rond  geea  Prag  vier  meiJl. 

Ottn  Ndrlingen  aif  den  pudtatag. 

Von  Lynota  bin  Ich  Eillenndt  abgefertigt,  AmNanadflnfiafieinber,  a.  atpc. 
geen  Nördlingen  anff  dan  Pundtstag.  Heia  wtag  faaaMi  Naah 
SehirdiBg.  PhankUKta.  VilaaPibwg.  Maaparg»  (Bi.  296K)  ks- 
dantarflr,  A^gaporg,  TaMwward.  Aai  fiaradüaaadatt  daaaafta  aMWia  u.  aipi. 
gM  NSrliogaa  klMMi.  Abi  Alamdiwaialiigiitaa  widar  ▼arrittan  ai.  8«ft. 
Badi  Waard,  Augspurg,  Progkli,  WlaelMa,  Bbersperg,  Wasserbarg, 
Stain,  Wftgingen»  Salltzburg,  Galln,  Werfen,  Rastat,  durch  die  Münd- 
ling,  Schläming,  Auch  Allt  Iring.  TrQebn  vber  den  Rottermanner- 
tbaum  auff  die  rnnder  zejrring,  Weissenkbirchen.  vber  die  Piber  Albn 
geen  Griieb  >),  da  Ich  Hocbzeyt  Tond  mein  beyschiaflf  gehaUtea  bab, 
fand  daaa  den  veeg  aaff  Griti  THid  in  dia  Nawalal  gaMNMB. 

In  die  Niderösterreichiscb  Regierung  Terordeot 

Dia  IQdariialanraleldaali  Regiamg  wia  van  Griti  ia  die  New- 
ftat  gelegt ,  dann  die  Ton  Wienn  noeh  der  Newen  Ordnung  balben  in 
vngnaden  warn.  Bin  Ich  auch  in  die  Regierung  verordent  vnnd  am 
zwenvnndxwaintsigiaten  Septembria  in  Diennst  daselbsten  ange-  u.  scfU 
stannden. 

1523. 

(BtnV.)  Geen  Hunngern. 

Am  IM^iidawalntiigiatan  Pebniarj  bia  leb  aoff  Gotaebien  aw  aa.  r«ar. 

Kbanig  Ludwigen  geen  Ofen  gescbidkbt.  Mein  weeg  aus  der  Newitat 

naeh  Wienn,  vnnd  dann  geen  Prugg  an  der  Leytta,  AUtenburg,  Rab,  J^J  ^]lJ"'l 

Khoizi  •)  rnnd  geen  Ofen.  rmu«.  (h.) 


^  TiaUaiebt  Onb»  aSdllab  van  Wala  gafagan  aad  aar  Harraebaft  Hatbaratahi 

gabOrig,  abi  giaa  «abadaslaodar  Ott 
•)  Keea. 
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Ferdinanad»  von  göltet  giedea  Prints  Tiittd  laftant 
in  Hiepanies,  Brtihertsog  la  Otterreieh»  Hertieg  sw 

Burgundj. 

Getrener  lieber.  Nachdem  yetzo  Triuro  Regum  ein  Lanndtag  in 
Hungern  gehallten  wierdet,  haben  wir  dich  auff  solichen  Lanndtag 
Ton  ynosern  wegen  iw  erscheinen  ?erordennt,  ?nnd  darauff  die  bei- 
gelegten Instruction  rnnd  Credenntzen  auff  dich  gestellt  ynnd  verfer- 
tigt, wie  dw  aehen  wierdest.  Empbelhea  dier  daraulf  mit  aonnderm 
Ernnat  Tand  wellen,  daa  dw  dieh  an  ataadaa  vnnd  aaff  daa  Peldeat 

erkebea^  md  aa  denebbeatimbten(£aMiditay9  C'I.M7*.>?erAe- 
gest.  Aneh  dieaaehea  demmaaeap  wie  fanaor  hatraetiett  ?ennag,  mit 
rleiaa  haandlest,  mad  darinnen,  in  anaehung  der  kbnrtien  Zeyt,  nit  säu- 
mig erscheinest  Daran  thuest  du  vnnser  gefallen  vnnd  Ernnstliche 
mainung.  Geben  zw  Nürnberg,  deo  Aiadlifftea  tag  January,  Anno  etc. 
im  dreyymidzwaintzigisten. 

Ynnaerm  getreuen,  lieben  Sigmunden  Ton  Uerberatain, 
Tnnserm  Rat. 

t7.  AffiL  An  Sibearondiwaintaigiaten  A|iriUia  wideraadi  aaeb  Ofen  aw 
dem  Kblnig.  Von  der  Newatat  aaeb  Wieaa  vaad  dann  geen  Phigg  ela. 

n.  Md.  Aa  aweBTUidawaintaigiaten  Maj  Bin  leb  wider  in  die  Nenatat 
kbeoMn. 

In  dem  Jar  bat  Suleyman  der  TOrgg  Rodis  eingenomen. 

1523  kham  Khunig  Ludwig  zu  Hungern  gen  Odenburg.  Dabin 
khame  auch  Ertzhertzog  Ferdinand,  sambt  seinem  Gemachl.  Darnach 
die  baide  Herrn  tzugen  in  die  Neustat,  Im  Monat  October.  Der  Zuaa- 
menkbonfit  balben  leb  Yill  Aeittenna  tbuen  mfleaaen. 


1524. 

(BL  238*.)  Geen  Hall  in  Sachssen. 

Im  October,  den  vienrnndtwaintzigisten,  anieat  leb,  wie  mir  an- 
gesagt ward,  zw  stundan  aufsitzen.  Namb  mein  weeg  durch  Bayrn 
auff  Regenspurg  Tnnd  Nürnberg,  Babmberg,  Khoburg,  vber  den  Thü- 
riogerwalld,  Grauentall,  Salfelid,  Jenn  der  Sali  nach  durch  die  Neu- 
barg  Hkr  Moraperg,  geen  Hall  iw  dem  CburAraaten  (von)  Mennti» 
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Maiggiaf  nr  BnndMbvg.  Dw       iMrvite,  wie  leb  d«  nnor 
fwriekt  hib. 

1525. 

(Bl,298^.) Ge6D  Honngern. 

Am  dritten  Marty  bin  Ich  zw  KhQoig  Ludwigen  peen  Hungern 
geschickht,  belanngendtf  Graf  Cristoffen  von  FrangePaia  TorhabeoiM  3.  Mir*, 
balben.  In  dem  Monat  Eben  der  sachen  halbes  liiawider.  t  Pr«BtM«iscii« 

Am  nalRea  Aprillis  wider  naek  liwit«nt,  Mff  b«g«r  d«r  Foggw. 
Nauden  Un  AI«.  Tbwso  Inr  •MbMhidbw.dieAmMdtbelttiB-  ^"^ 
graiidt»  flnnckMiefc—  MfesoMM  waidt.  Hmt  StoAB  Pemphlioger  g«tiof >,  Am  tt. 
WM  aoek  mit  getehigkhi  ^'''^^"(h.) 

Dunor,  am  Tiersehennden  January,  haben  wir  Neyperg,  auch 
die  zway  DörfTer  Samerciiha  vnnd  Partin  ')  für  vnnaer  aigen  einge- 
nomen  vnnd  Marnfeils  dargegen  abgetretten. 

Franciscus,  Khünig  von  Frannckhreich,  ward  am  ftlnffvnndzwain- 
tzigisten  January  gefanngen.  Des  Jars  die  groaa  auffiruer  der  Pauni 
ia  Teatsehea  Laondea  «ratataBadea.  ^^j  <u«  i 


(Bl,  239\)  Raiss  geen  Hungern,  Polln  vnnd  Mosqua. 


pruut  am  WIm. 


NaeUaai  Khaiaer  ManadUaa.  Ia  der  Zeyt  des  widerwOleaa 

gegen  Khonig  zw  Polln ,  sich  mit  dem  Grosf&rsten  In  der  Mosqua 
verainiget  vnnd  verpunden  bette,  vnnd  derselb  Fürst  vernamb.  Wie 
Carolus ,  des  Khniser  Maximilians  Enenckh),  zw  Römischem 
Khunig  gekhrönnt  vnnd  zw  Römischen  Khaiser  Erwellt»  scbickht 
aeioe  Pötten  gar  in  Hispanien,  begert  dieselb  Verainigung  zw 
remeuen  vnnd  iw  bestfitten.  Derhalben  schickht  Khniser  Carl 
Graf  Leonnhardtea  Toa  NogaroU  rand  firtahertseg  Ferdinaaadt 
flridk  Eratfldi  iw  Khaaig  Ladwigea  ia  Hoagera,  damit  sela  Maj.  etc. 
die  iaeliea  bey  Kbnaig  Sigmunden  ia  Polla  beorderte ,  da«  aia  frid 
Tand  Aiaigkbait  iwisehea  seiner  Maj.  ete.  rnnd  dem  Moscooitter 
mdcht  gemacht  werden.  Wir  sein  am  vierzehenndea  Deeembris  geen  14.  dm. 


0  D.  l  Saamrko,  wiadiseh  flaoMrfcovje,  oaAHodaa-,  Gorne-  und  Spodni- 
Ptrtln,  cur  Hamdiafl  Oateahag  im  Hirbiirgtr  Krtisa  gehSrig,  M 
StLaoabaffd. 
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Ofen  kbomra.  Wardeo  Pilid  gefertigt,  Tood  m  Aaffteo  Janntry 
wider  geea  Wienn  kbenen. 

1526. 

11. Huer.        (Hl.  239*.)  Am  AindlifHcn  January  bin  Ich  aus  der  Regiemng 

in  die  Nitleröstcrreichisch  Camer  verordennt  worden. 
ilL  iiMif.  Am  zwelfften  January  Sein  wir  ron  Wieon  nach  Polln  verruckht 
Ich  hab  mit  mir  gehabt :  herm  Rueprechten .  meines  Bnieders  Herni 
Georgen  Sun,  CrUtoffen  Ramiibechflatl,  HannaeB  Wveehrer»  FrantMii 
Vieio,  Nielaaen  Straehwiti,  Brasmea  PramitiMr  fnnd  Matheaeii  Zeller, 
auaaerlialb  der  genaia  khneeht  Vniid  fogeii  geen  VlriebakUreliei» 
drej  meill,  geen  Miatelbaeh  drey. 

Nicispurg,  ligt  in  Mlrhem,  drey  meill.  Geen  Wistemiti  an  der 
Teya.  ain  meill.  Schärailitz  drey,  Wischa  zwo,  Prostowitz  zwo,  01- 
mfintz  zwo,  das  Kisthumb  vnnd  der  Haubtstnt  ainc  im  Marggraflhumb. 
Da  fleusst  die  March  für.  Durch  Stemberg  geen  Parn  am  EUenPerg- 
werch  vier  meill 

Alls  man  Ton  Parn  zwo  meill  zeacht,  khumbt  man  wider  an  die 
March,  ?nnd  Itt  der  Ennde  (BL  24€r.)  die  Griniti.  Dann  geea 
Jigerdorff,  iat  noo  fber  die  Mareh  Sehlealea  drej  meill»  geen  Lib- 
aehiti  *)  two.  geen  khlain  Glog  iwo,  fnnd  geen  Cbrepitia  •)  iwe. 
Vnnd  Tber  die  Oder  gezogen,  mnd  geen  Opl  daa  Flirstentlramb  kbo- 
men,  drey  meill.  Von  dann  Raisennd  khamen  wir  an  das  wasser  Mal- 
ponndt  ^) ,  was  vasst  aust^cioiTen,  mnd  geen  Rosenberg,  das  auch 
Oleschno  genannt,  Siben  meill. 

Von  Rosenberg  sein  dritthalb  meill  geen  der  AUten  Khrepitza  >). 
Das  ist  nun  Pollnisch.  Von  dann  geen  Bresnitza  *)  fünff,  Tnnd  geen 
Camesco  «)  iHnff,  vnnd  geen  Petterkhaw  •)  vier.  Wir  nameB  mnaem 


')  Das  ist  Haehru,  iiürdiich  von  Olmüti,  zur  Herrschaflft  Stemberg  gehörig. 

*)  LeobschQts. 

•)  KnppHs  aa  dar  Odar. 

^)  Dar  Fiats  llalapeaa. 

Alt-Kfepic«  SB  dar  Usswarta. 
*)  Bneniea  an  d«r  Waria. 

KanltntkOi  nordwestlich  ron  Rrxesaiea* 
*)  Pioirkow,  ttSrdlieh  von  Kaainnskot 
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we«g  DMh  PetterUMW,  NMlMto  der  lOMirfg  tdiU 

het  nach  gewonhait.  Aber  rana  wardt  gesagt,  der  Lmedtag  wire 
beschlossen,  vnnd  der  Khunig  zuge  nach  Crackhaw.  So  betten  wir 
auch  rnnscre  Polten  vnnd  brieff  gesanndt.  Warn  derhalben  geen 
Crackbaw  beschieden,  vnnd  zugen  allso  vonAIlten  Crepitza  goen  Clo- 
butzkho  zwo  meill,  geeo  txestochaw  >)  drej.  Da  ist  ein  Closter» 
(Bl.  dirinn  ein  MariaPiUdt.  dahin  ein  greeaer  Zuelauflf  vnnd 

•OBBÖerUelMB  vwi  den  Reyieen.  Damaeh  geen  Scharckhy  fllnff, 
gcea  Orenelow  drey,  geen  Ukkaaek  •)  fier.  Da  tat  ein  groea 
Play  Pergwarek  gawaat  Vnnd  aoah  Aaff  Maill  gaea  Craakliaw.  Dakin 
aaia  wir  am  anndani  Febraary  Uiaman.  t.  Pifcr. 

Man  sehiekhte  mna  niembt  naeh  der  gewonhait  enntgegen.  Van 
gab  vnns  khain  tlerberg,  vnnd  geteilten  sich,  alls  wfirn  wir  nit  an- 
genämb  Gesst.  Die  Moscouittischen  Potten ,  die  aus  Hispanien  waren 
khomen.  Ir  zwen,  Knes  Iwan  Posetzen  Jaroslawsky  vnnd  Semen  Tro- 
phimor,  Secretarj,  sugen  mit  vnns.  Vil leicht  was  der  verdacht ,  man 
bette  ain  Neuen  rertrag  mit  dem  Mosconittar  atnganngan.  Alle  wir 
Ar  den  Kbnnig  am  Achtaii  Fabraary  kbaoMn»  Tnod  wia  ma  Annl»  a.r^. 
wort  aaff  mnaara  Warbaag  gagaban  ward,  glanngan  aaharff»  wart 
mit  Vnnder  annderm  dia:  ^waa  haben  Euro  Herren  mit  dem  Haaoa- 
■itlart  bt  er  ir  Kaabtpar  oder  firamdtt«  Alb  aber  dar  Kbnnig 
(VI.  Ml*.)  die  Recht  mainung  Temamb,  was  Er  linder.  Vergundt 
vnns  vnnser  Raiss  zuuolbringen,  vnnd  vmb  das  wir  in  der  ilerberg 
nach  Irera  brauch  nit  warn  frey  gehallten,  schickht  der  Khunig  vooser 
Jegclichem  fünf^zig  gülden  in  MOntz  daritlr. 

Der  Hertzogin  zw  Bary  Gesanndter,  so  zuuor  mit  mir,  in  laben 
Khaiaer  Maxanilian »  der  Heurath  halben  Irar  Toahtar  Bona ,  zw  dam 
Kbnnig  hints  geen  der  WiUd  in  Lyttan  gesogen  ward,  gab  mir  Tan 
aaittar  Firaatln  ainan  Sairaldbriaff  ?mb  Tanaant  galdaa,  wann  diaaalb 
Haorath  Ar  aiah  gianng  aubaiaUan.  Danaalban  brief  gab  Iah  in  daa 
Kbnniga  Hanad,  vaad  bat;  .mein  genedigistar  Herr  aaaain.**  Uaaa 


•)  Klobveko  aa  der  Oxt. 

^  Cbaatoabow  an  dar  Warle. 

*)  ZarU.  aidMicb  voo  Caaatoehew. 

EraMlMT,  abinula  aAdSatlieb. 
*)  Okiaa^  awai  StoadMi  aordvifllicb  von  Krakaa. 
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mlriagm:  „waim  Ich  lierw M<g  UriUnK  wolH  mir  ■in  gwedige  Aiuit- 
wMi  geben.«  Alls  tiieh  geselnA  SeUoUit  air  4ie  TftQMUil  gBlicB 

in  guetem  goldt. 

Ferdininnd  ron  gottes  gentden  Printi  rnnd  Inftnnt 
in  Hispanien»  Brtihertiog  iw  Osterreieli,  Hertiogsw 

BurgundJ. 

(BL  29V.)  Getreuer  Lieber.  Diewefl  vniieer  Nidertleterrei- 
ebisebe  Reit  Camer  bey  den  greesen  fMdlenndeB  aaeben  mit  *)  aiaer 
kblainen  Aniall  Riten  Teraeben  iat,  md  wir  in  defai  Peraen  aeradar 
genedigs  Vertrauen  aetaen.  So  beben  wir  dieb  aw  einem  RaittRat 

aufT  dieselbig  vnnser  Camer  fUrgenomen  vnnd  soliches  anndern  mn- 
sern  Rait  Räten  ?erkhündt.  Begern  darauff  an  dich  mit  Ernnst,  dw 
wellpst  dich  also  soliches  vnnsers  dicnnsts  beladen ;  mit  vnnd  neben 
anndern  Tnnsern  Räten  vnnser  CaromerMchen »  Innhallt  vnnserer  lo- 
atruction,  mit  Pesstem  VleUa  Rataeblagen,  hanndien  Tnnd  Tractiem 
Terbelffen.  Daran  tbneat  de  nwaer  Emnattiebe  mainnng.  Geben  iw 
Aigapmrg,  am  Aindleilen  tag  Janoarj.  Anno  ete.  im  Seebafudiwabi- 
tiigiaten« 

Vnnaerm  getreuen ,  lieben  Sigmonden  ron  BerilMratain» 

Ritter,  rnnserm  Rat. 
14.  Mr.  fBl,  292'.)  Am  vierzehennden  Pebruary  zugen  wir  von  Crac- 
caw,  ynnd  was  hintzt  derselben  zeyt  schier  khain  Schnee,  vnnd  hueb 
erst  an  zuschnciben.  Darumb  RQstettn  wir  vnns  aufT  Schlitten,  zugen 
also  geen  der  Newstat  *),  Cortzin  »),  10  meil,  geen  Sandomiern 
Daher  sein  Achzehen  meill.  Vnnd  geen  Sauichost  nach  der  Weixl 
ab.  Daaelbatn  fuero  wir  rber  mnd  TerHeaaen  die  Weiiei  an  der 
Linehhen  hanndt  Damaeb  geen  LnliUn,  ain  Stitle,  darinn  eiUiehe 
groaae  mireUit  Im  Jar  gebatten  Tmid  ron  TiUn  Nationen  beaveebt 
werden,  mit  manieberlay  waren.  Aber  Achaeben  meill  ?on  Sandemir. 
Von  dann  geen  Partzow,  ligt  noch  in  Polln,  Aber  gar  an  der  Griniti. 


1)  oit  mit*  die  Handcdirifl. 

•)  Nrnra  Brsaiko,  «vtt  Ptottttatioa  Dordflttlieb  «m  Krakau. 
*)  KoMye«,  iwaila  PottataHoB. 

ZandonirB  an  dar  Waiehtel. 
*)  ZawiehMt,  an  liakao  Ufer,  atwa  eise  Staadt  BÖrdHclt 
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FOrans,  nit  gar  aio  Wilhische  meill,  Rindt  ain  Pfichle,  Jasonekha 
genannt ,  ist  die  Grftnitz.  Vnnd  für  aus  geen  Lamas  vnnd  geen 
Briesty  i)  an  dem  wasser  Buh,  Tnnd  feilt  auch  darein  der  Muchouets. 
(Bl.  2^2*.)  Fliessen  gegen  mitternacht  in  die  Weixl.  Von  Lublin 
lueheer  seindt  Sechzehen  raeilt  Tiud  faast  mittl  zwiteheB  Crackhaw 
Tnnd  der  Willd.  Von  Briesty  geen  Camenetx  *),  dann  geen  Schare- 
ielieffTiiii4  VolUieiiitn  •)»  sein  drey  Ttgrcite.  Da  HmüIa  eich  ü& 
StraiMD.  Die  «in  Mch  te  Wflde,  daUn  Ut  M  8ten»dmiD> 
tiig  meü,  die  aioder  aeio  wir  fwaiit  Vaad  htkm  tbm  Tes  Wttev^ 
nacht  gegen  dem  aaftianag  Uber! 

Yen  Velkhouitsa  geen  Solun.  geen  Slonin  Neben  liabea  wfr 
gesehen  Nouogrodeckh,  das  der  gross  Vitold  gepawen  Vnnd  ist 
das  Schloss  Od.  Dann  geen  Moschat,  Zernig,  Oberno,  OtmQt,  Ka- 
deyenow  •)  Tnnd  geen  Miensco  Daher  von  Briesty  Rait  man 
Sechtzig  meill.  Da  heben  sich  die  wasserflüss  zw  wcnndten,  rund 
lauflfen  all  gegen  dem  Mitten  tag  in  den  Nieper  eder  Bori.stenem.  Von 
lue  ans  lUeniee  Rait  man  gnan  der  Wüld  Sibenmndawaintiig  seiL 
lat  naeb  der  Lanndart  ain  grosse  Slat  fand  ScUesa. 

(Bl.  943-.^  Von  Mienseo  sdn  wir  Aebiehen  •)  meiU  geraist 
geen  Borissow,  ab  8tat  an  dem  waeser  Beresioa,  den  leli  ballt,  der 
Reebte  Boristenes  sein,  nach  gelegenhait  des  Ptolomy  besebreiboog 
Tnnd  glaichait  der  w5rter.  Dasselb  wasser  feilt  in  BorUteoem  oder 
Nieper  vnnder  Bobranseo. 

Von  Borisow  sein  wir  iiit  den  nachnern  weeg  gezogen,  der 
grossen  Wildnuss  halben.  Sonnder  sein  viertzig  meill  hintzt  geen 
¥h"tt^^»^h  *},  Herberg  halben»  gezogen.  Haben  die  Stat  Mogilow 
vier  meill  an  der  Reekten  Uaandt  ligen  iassaa.  Daraaob  kbamen  wir 
geen  Sebkbloff      vnnd  Rirt  sechs  meiH  gocn  Orssa  am  Nieper 

Brzesc-Litowski  bei  der  Htadwg  das  Moebawiee  ia  dta  Bag. 

*)  Kamieniec. 
»)  Wolkowisk. 

^)  Slooim,  etwas  sQdöstlich  von  Wolkowisk. 

*)  Witold.  als  Ckriti  Alexaoder,  GroMhersog  von  LUlhaiiea,  gast  1430. 
•)  Kaydanow. 

^)  Minsk. 

*)  Soll  wohl  'acht  meil'  beiM«D? 
*)  Kiiiasyea»  aordwaalliah  tob  Molülew. 
^  SOImr,  alrdlleb  fM  MabOtir. 
Oma. 
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DtsdVft  TMder  dem  SeUoti  ist  aia  tduMDw  tni  dordi  im  wiMer, 
wer  den  oH  Reeht  Wft  den  heNT  G«lf 

Von  Orssa  sein  vier  meill  vbersich  nach  dem  Wasser  geen 
Dobrowna  Darzwischen  Rindt  ain  P&chel,  genannt  Copriwna.  Alls 
die  Schlacht  im  1514.  Jar.  daselbst  vnnd  (Bl.  2^3\)  nahenadt 
hey  der  Orssa,  zwischen  des  Khunigs  zw  Polln  vnnd  des  Moseo- 
uitter  bescheheOf  Ui  der  Paeb  mit  UieiMO  erfitlit»  daa  der  laMg  nit 
RimieB  hat  aMigeii,  wie  man  aagt 

Von  Dobrowna  aein  naeh  AeM  melll  an  die  QrinNseii.  Dn  haben 
wir  fnnder  dem  Himd  gehaaat.  in  greaaem  Mnae.  Nahenndt  bey 
▼nnaenn  Leger  waa  ein  Pniggen,  die  lieaaen  wir  PMaem,  damit  wir 
morgen  TbermOchten,  mnd  gar  geen  Smolensco  gereichten.  Morgennt 
aber  schiciiht  man  vnns  enntgegen  mit  anzeigen:  „Es  wäre  ain  an- 
sehenlicher Man  vnns  enntgegen  geschiekht,  vnns  zw  Emphahen  vnnd 
beglaitten.  vnnd  wartet  vnnser.**  Alls  wir  zw  Ime  khamen,  hiellt  Er 
in  seinem  Schlitten  aitxenndt  an  der  tribnern  Strassen,  Allso,  das  wir 
naeh  dem  Empbahen  neben  Im  bin  durch  den  getrettnen  Sdmea 
Ihren  mveaiten.  Sein  nit  rher  Annderthalbe  Meill  geraist,  da  wardt 
nmaa  daa  Naehtieger  anegeinigt  an  ainem  PflheL  Der  bnglaitta 
(Bl.  24^0  Man  belib  in  ninem  nnabalan  mal  hindter  Tnnaer, 
hatten  ain  hhlaina  Piehie  enntiwiachen. 

U.  Min.  Den  anndem  Tag  loedt  Er  ▼nni  iw  Otate,  vnnd  fheren  aoeh  nit 
viil  vber  ain  meill.  Das  was  am  Sambstag  vor  dem  Pallmtag,  alles 
vnnder  dem  Himmel. 

M.  Min.  Am  Pa]mtag  Luedt  er  seines  Herrn  PotschafR,  die  mit  vnns 
Bohe.  Darumb  beualhen  wir  vnnsern  Leuten:  »Wo  sy  vnns  abermall 
ao  nahenndt  daa  Lieger  anszaigten,  aoUten  ay  noer  für  aaffam.**  Daa 
ward  inen  nit  geatatt  AUa  wir  aber  iw  gedaehtem  Leger  hhamaiw 
ainmbten  Tnna  nit  lanng  nmd  liiem  ibraiaa.  Da  hneb  aieh  ain  gn- 
leolT.  Da  Ritten  aj  hemaeh  mit  bitten  vnnd  dronnaaen:  »ob  Tnna 
geiimbte  in  einea  frembden  Herrn  Lanndt  naeh  fnnaerm  willen  in- 
raisen  ?**  Da  enntgegen  sagt  Ich  Inen :  „Ires  Herrn  Poten  haben  nach 
Irem  willen  Lcv  tag  udcr  nacht  in  vnnserer  Herrn  Lanndt  Kaisen 
muffen.  Darzuo  wären  (Hl.  244*.)  wir  bey  Leuten  in  Heu»em  vnnd 
nit  bey  willden  Thiern  in  der  Willdnus  erzogen  vnnd  gewonndt  zw 
herbergen.*'  Vond  sein  wider  Iren  willen  gen  Smolenscot  den  26.  tag 


*)  DahmnN. 
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Marty  geraist,  GleichwoII  hat  man  ynos  nit  in  die  Stat,  sonnder  woU 
herunden  ia  gar  aeUechten  Paimheiiaero  die  nacht  herhergen  lassen. 
Von  Dobrowna  gtm  Smolwiet  mm  iwauili%  mUL  Vaaft  aüea 
Wattd  m  Uadan. 

SaialaBaea  lat  afai  anaaMtok  Fflgaal—ÜHBab^  iaa  dar  Groa- 
llfat  BariKw  daa  Kbiaig  Signndan  iw  Pallo»  aHa  OroaAratan  bi 
Lytien,  genoaM.  I4grt  an Niaper.  AUaa  MUaas.  Vimaar  Vnmm 
kbireben  darinn  ist  gemauert.  Vill  öder  genanar  steen  allennthalben 
in  demselben  Poden,  da  zuuor  Clöster  ynnd  sonnder  Zweifl  ain grosses 
Wesen  daselbst  vmb  gewest  Da  sein  wir  zehen  tag  aufgehallten 
worden,  rmb  das  wir  zw  spat  zuuoran  geschickht,  Tnnser  ankhunfit 
Tarkhtadt.  Dann  soliches  iw  stundt  ia  daa  MMqua geschickht  rouess 
wardaii  rnnd  (B,  2W.}  Baaehaidt  genomen,  was  mit  den  Gesannd- 
tan  labaaadtaB  aay.  Zw  dam  aa  iai  Kbaa  dar  Sehaaa  aHaaathalbaB 
aaigMUgaa,  dia  waaaar  taaat  aagalafao,  Daraoik  dia  Pattan  ait  aa 
Prild  hin  fand  widar  khaama  mögen. 

Afli  Tiarlaa  AiMrlBia  aain  wir  Terraakkt,  fluid  dan  aaadani  tag  4.  Apro. 
khamen  wir  an  ein  kblain  Pachte,  das  war  aber  gross  angeloflen,  rnnd 
wiewol  man  die  Pruggen  hat  lassen  Pessem,  so  hat  das  wasser  stäts 
gewacbssen  ynnd  die  Pruggen  gehebt.  Die  mit  mOee  erhallten,  das 
•y  ait  hingescbwumen»  damit  wir  rnnser  sachen  hinüber  bringen 
mögen.  Die  Phärdt  aaia  darekgeachwambt.  Der  Pack  liaist  Vopetz. 
AiU  Ick  aa  der  Pmggen  geataandaa  Tnnd  die  aackaa  gaardaet,  fielt 
dar  Graf  mit  aaiaan  Pkirdt  mit  daa  lUadtara  FOaaaaa  ki  Pack,  daaa 
daa  Oaatatt  ait  loaakaa  wia.  Iraaatiialkaa  wir  dar  Graf  artroagkkaa. 

Aaff  aia  katte  aMill  fliro  gezogen»  adn  wir  al»er  bw  ainam  Paek 
kkaoian,  genannt  dar  mittl  Vapeti.  Daaalkatan  maekten  die  Paam 
(Bl.  2^5*.)  Palld  Widen  ')  vber  den  Pach»  rnnd  dann  ain  anndere 
Widen,  daran  henngten  sy  ein  floss,  den  sy  gleich  gemacht  betten, 
darauflf  Sechs  oder  Acht  mennschen  nuH  liten  vberfarn. 

Alls  wir  zehen  meill  geraist  betten,  khamen  wir,  do  der  Fluss 
Vopetz,  Ton  dar  Piela  her  rinendt,  in  den  Nieper  felid,  bey  ainem 
Claatar.  Am  margaaaa  frfle  IQert  ein  Armea  II Onichie  den  Granen 


)  Das  sind  'Floss-Wideo',  aus  Bauini»tea  gedrehte  flo&sartige  Holzgeflechte, 
lur  ieichtereo  Übertetxung  auf  und  tum  Theile  in  dai  Wasser  gelegt 
Targl.  8«linMUtr*a  bair«  WMirM.  4,  Sl. 
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▼Bild  mieli  Tber  ain  grosaes  gewisser,  (dann  der  Nieper  was  eeer 
ausgeloffen).  hintzt  wir  wider  zw  der  Strassen  khamen ,  darein  das 
Wasser  nit  schlahen  roöcht.  Das  Schiffle  mocht  nit  mer  ertragen.  Mit 
dem  hat  der  Mflnich  das  maiste  Gesindt  mnd  SfitÜ  allso  nacheioann- 
der  vb erbracht.  VDiiMre  Truhen  Ynnd  Fftles  <)  hat  man  io  aiiM 
Schiff  fber  aieh  geen  Drogobua^  •)  mit  Riedoni,  achiaheo  mai 
lieben  braeht  Die  Phirdt  aber  miieeteii  aiiien  annden  weag»  Ailae» 
daa  ay  drej  mall  fon  ainem  POhd  iw  den  anadam  aebwhMMi 
oraesten. 

(Bl.  2^6'.)  Dann  wideromb  zwo  meill  geraist ,  kham  wir  an 
ein  pach,  genannt  Vssche,  der  hat  ein  erhobne  Pruggen,  darüber  wir 
zugen,  vnnd  nach  ainem  lanngen  Wissmadt,  das  alles  vberrunnen 
was.  Dann  khamen  wir  an  ein  grossen  Walldt»  neben  dem  gieeng 
die  Straas,  vnnd  der  Pach  Rann  darneben.  Gab  aber  aonill  wasser, 
daa  wir  an  der  Straaaea  nicht  mochten  bleiben.  Gaben  Ynna  in  WaM, 
tnnd  waa  naat  apat.  Der  Schnee  waa  nahenndt  khnietieff  •  ganala 
Waich«  danne  daa  Erdrich  damnder  auch  weich.  Se  lagen  yill  greaaa^ 
dichhe  Pimb,  £e  Alltera  mnd  Windta  halber  gefallen  waren,  darCftar 
wir  dann  muesten.  Vnnd  woU  ferr  in  die  nacht  khamen  Tnnser  Ettlicb 
aus  dem  Walld  an  ein  plosse.  Da  beliben  wir  die  nacht,  on  alle 
narung.  Etliche  beliben  im  Walid,  die  erst  am  morgen  zw  vnns 
khamen.  Die  suegeordenaten  oder  Priatauen  betten  vnns  gar  nahenndt 
zw  Heusem  mögen  bringen«  wo  ay  gewollt  betten.  Ea  Regnet  noch 
khlain  mnd  netiet  well. 

(Bl.  2W.)  Morgenna  aein  wir  PaUd  wider  an  ein  Wald  kho- 
roen,  der  nichta  minder  dann  der  nächste  geweat  Mit  dem  aein  wir 
gar  geen  Drogobusch  khomen.  Daher  «ein  Ton  Smelensco  Achiehen 
meill,  vnnd  der  merer  thaill  gepriipkht.  Dicselb  pruggen  hat  der 
Moscouittor  lassen  legen,  Alls  er  selbst  geen  Smolensco  gezogen, 
vnnd  sein  Voickh  hin  vnnd  wider  geschickht  hat.  Drogobusch  ligt 
am  Nieper.  Daselbst  haben  wir  ain  tag  auff  vnnsern  Plunder  gewart. 
Vieama  •)«  ain  Stat«  ligt  auch  am  Nieper.  Vnnd  feldt  daaelbat  daa 


*)  Das  sind  Fellei!>en .  aus  dem  ital.  Valigia  cnUtoUt*  and  10  Iktbarstihs 

Schreibweise  noch  die  Uerleituog  verrathend. 
*)  Dorughobutb. 
Wiazma. 
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wtsser,  auch  Viesma  genannt,  im  Nieper.  Daher  von  Ürogobusch 
sein  auch  Achiehen  meill.  Hintzt  her  khumen  die  schwären,  geladen 
schiff.  Ynnd  nahenndt  vnnder  der  Stat  da  Ladt  rnnd  Enntladt  man 
die.  Von  Smolensco  bioUher  haben  wir  tüI  gef&rlicher  Rniss  getboOf 
wie  Temoinen,  ?nnd  Tber  souil  lannge  Praggen,  die  an  Till  orten  seer 
lerrOtt  Tnnd  die  (Bl.  247*.)  Pimb  je  gar  weit  Toneinannder  gelegen, 
das  nit  well  glaublich,  das  die  Pbirdt  dennassen  darüber  haben 
geen  kbnnnen,  dann  ye  sein  die  Pmgg  hoHser  in  den  wassern 
gelegen,  mnder  mnd  ybersich,  dann  sehrembs  <)  gelegen, 
darüber  wir  gemucst  vnnd ,  Got  lob,  on  allen  schadtn  khomon. 
Bey  der  Viesma  haben  wir  das  gcwässer,  die  holltzen  vnnd 
Schnee  erobert  *),  vnnd  furt  sin  £bnen  weeg,  hintzt  an  die  Mosqua 
geraist 

Mosaysco  *)  ist  auch  ain  Stat,  da  der  Grosfllrst  Jftrlichen  sein 
lost  mit  Helsen  der  Hasen  hat,  Seebsmndswaintsig  roeO  Ton  der 
Viesma.  Das  wasser  die  Hosqoa  Rlndt  nit  ferr  neben  nb,  dann  die 
aneh  fier  meill  oberhalb  Iren  Trspmng  bat.  Von  dann  sein  noch  Ach* 
sehen  meill  geen  der  Mosqaa  in  die  Stat  Dahin  sein  wir  am  Seehs*  ts.  Apr». 
vnndzwaintzigisten  Aprillis  khofnon. 

Mosqua ,  das  Fürssteiilhumb,  Stat  vnnd  wasser  :iiri('.s  namens, 
darinn  der  Grosfiirst  (Iii.  2^7^.)  hoff  hellt,  darzue  auch  der  Ertz- 
biscbofi^  den  sy  Metropoiita  nennen,  sin  grosses  wesen.  Die  Stat  ist 
weder  mit  grShnen,  zeyn  oder  gemeurn  Eingefanngen. 

Der  GrosfUrst  hat  AinTondswaintsig  Jar  seines  vnnderthon, 
genannt  Juan  Sapur,  Tochter  Salomea  ^)  Eelichen  on  khinder  gehabt, 
dieselb  Im  Jenner  vor  Tnnser  ankhonflt  in  sin  Closter  gethon» 
▼nndKnes  Basily  Linsky  Tochter  ^)  genomen.  Hat  Ime  im  1528 
Jar  ain  Sun  Hannsen  geborn ,  der  nach  dem  Yatter  das  Hegimcnt 
gehabt. 


*)  Dm  ift  tdirlgc,  Mhief.  Sdinieller  9,  810. 
*)  Dm  heisst:  überstanden. 

')  Moshaiek  auf  halbem  Wege  von  Wiauna  iiaeh  Ifoakau. 

*)  Salomeh,  die  Tochter  Jury  Saabiirow's.  war  mit  dem  Grossfürsteu  Was- 
sitii  IV.  Iwanowitach  hcreits  seit  dem  Jahre  ISOK  verahlicht.  VtrgL8lr«hla 

(;rsch.  von  Hussland,  2.  427  und  3,  39. 

Helena,  diu  Nit-iite  des  bereits  zwölf  Jahre  in  (jeftngnitse  geballeoen 
Kmlsen  Michael  Glinski.  Strahl,  1.  c.  3,  42. 
FoalM.VIII.  18 
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Mit  groMMD  Pneht  md  uimImo  tcin  wir  aia  kalke  maill  tm 
Stet  Tber  dat  wtMer  Bopkanngen ,  anek  out  Pkirdaa  TifEerdt, 

si.  AprU.  nud  in  vnnsere  Herbergen  begiaitt  wordeo.  Am  SeehsvnndxwainUi- 

gisten  Aprillis. 

i.  M«i.  Am  Ersten  May  sein  wir  gehört  vnnd  bey  dem  GrosfQrsten  iw 
IS.  Mai.  Gast  geballten  worden.  Am  dreyzebennden  haben  wir  vnnsere  Poten 
aus  zw  den  iüiQnig  in  Polln  gefertigt,  (Bl.  2^8*.)  mit  Giaitbriefen, 
•eine  Patten  zuschickhen,  frids  halben  zubanndlen.  Der  Graf  ackickkt 
Gflntkani  van  Uerkaratalo,  Ick  Hanaeaii  Woaakrer.  Dia  moastea  gaao 
Dkntikka  *)  liakaa»  dann  der  Kkflnig  daaeDist  kiokkamk,  etlieker 
aofruer  lialken  >).  Namk  die  Stat  glaiek  a^t  gwallt  ein  Tnad  aekloeg 
da  fr  tOI  Tood  die  swan  anek,  iw  Ritter,  Aker  etliekea  Borgern  die 
Khdpf  ab  «)• 

In  mitler  Zeyt  Warden  wir  zw  dem  Grosfilrston  ;ui(T  die  Hasen- 
ketz  eruordert.  Da  was  auch  der  vertriben  kiiünig  von  Caaan, 
Scheale  *) ,  den  der  Grosfürst  in  grossen  Eern  hiellt. 

M.  Mi.  Am  iwaintzigisten  July  kbamb  des  Baksts  PotscbalR»  Usaas 
Fraaeiaciis,  Bisekoue  Schkharensis. 

ts.  Ml.  Am  dreymndzwaintiigiiten  seiad  Taaaere  iwea  Paten  wkler 
Tom  KkQnig  iw  Polki  kkanen,  den  sj  iw  Dannttkka  faanden. 

la.  atpt.  Am  iwaintilgistan  Septemkria  iat  der  Groadlrat  geen  Maeaiaea 
seinem  last  nackgezogea. 

it.  o«t  Am  iwellilen  Oeteker  sein  wir  ans  der  Mesqaa  (BL  298^.) 
geen  Musaysco  werdts  gezogen.  Daselbsthin  sein  die  Lyttischen 
Poften:  Herr  Petter  Schischkha,  Vaiuoda  zw  Pletzkho,  vnnd  Michel 

5.  Nor.  Bohusch,  Schatzmaistcr  in  Lytten,  khomen.  Am  fönfTlen  Nouember 

S.  lf»v.  kaben  wir  ainen  f&nfljärigen  frid  beschlossen.  Am  Achten  die  Lytter 
abgefertigt  Der  Grosf&rst  Uess  ynns  anzaigen:  »wie  der  Tflrgg  in 
Hungern  Tnnd  tw  Ofen  gewest»  Also  kat  £r  Ten  aeuien  Griaitaea 


*)  Die  wStadl  hatte  lo'iä  ({«gen  den  Wiileo  des  Kdoigs  Sigitmund  I.  den  neiiea 

Gltaben  aogeDommeii. 
*)  Vitnaha  dar  AMkr»  worden  gekftpA,  die  Abrigee  ia  dia  Yeitaaeaaf 

gesehwkt.  Salignae.  Gasdi.  Pol.  t,  115. 

Seheala  war  doreh  dca  Curea  Batilioa  lem  Kdoiga  derKaiaoocIioo  Tttiroo 
IStO  aingetetit  wordan.  Er  war  graoeaai  oad  wurde  durch  die  Titareo, 

welche  »n  »einer  Statt  Sapi;«>r(-i  zum  KtaigO  wälilton .  vertrieben.  All?- 
WcUgeach.  Bd.  XXU.  Catch.  RumI.  hcraatg.  v.  ScoiIm',  Bd.  1, 178  o.  179. 
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hindtsclnfll.  Aber  wiMte  tut  wm  der  ausgerieht  ImU«.  Daait  wir 

Tiios  wissten  mit  rnnserm  baimbiug  luballten.* 

Am  AindlodteriNouember  sein  wir  ausgezogen  mit  ainem  grossen  ii.  Nov. 
schnevben.  Am  vierzehennden  geen  der  Viesma  khomen.  Am  Siben-  **•  'J*^* 
zehennden  geen  Drogobusch,  Am  Neunzehennden  zw  dem  Cluster  19.  n«». 
Smerktloky.  Denselben  tag  Tber  den  Nieper  gefara.  Am  zwaintzi-  lo.  hmt. 
gisten  zw  der  Khirehen  Cosme  voad  Damianj.  Am  zwenvnndzwain-  ts.  if«v. 
tsigiates  sein  wir  geca  Saelenaeo  Umneii.  Am  ftinff- (Bl,  24llt.)  u.  h»v. 
findswaiiitiigiite«  ao^geaegeii  TiHid  fDBder  dem  Himell  gel^a  atinkl 
den  SibeiiTattdtwaiiitsigiitea  tag. 

In  Litten. 

Am  Aehtmndzwaintzigisten  khamen  wir  ?een  Dnbrowna.  Da  ts.  Il«v. 
erinnderten  wir  des  Khünigs  Lmlwitren  in  Hniijrorn  riidcrlni:  vniid 
Todt.  Am  dreissigisten  geen  der  Ors.sa.  Da  Huceteii  wir  ain  tag.       30.  Nov. 

Am  anndern  tag  Decembris  geen  Drut/eckh  *)  Acht  meiil.  Den  2.  De«, 
dritten  in  ain  Dorff,  aber  Acht  meill.  Den  vierten  geen  Grodnu,  drey  ^  ^ 
neill.  Dann  aber  in  ain  Dorff,  drey  meill,  Tond  fort  drey  meill  geeo 
Borifiaw  •)  an  der  Beretina.  Am  Sibennden  t«g  geen  Leehoieekh*)»  t.  om. 

Ab  Rande dM  BlatUa  MS*,  von  Ifarbanlaina  Haadi 

Ad  Regem  Polente. 
Maiestatis  V".  Oratures  :  MAgnificus  Dominus  Petms  Gtsca  Et 
dominus  Bobusius,  Thesararin.s,  viri  optinii.  A  Miiirno  Moscuicum  Duce 
nunc  expediti  et  dimissi,  qui  forte  bn'iii  npiid  Mai"".  V""'.  ajjparobuiil 
etemieabunt,  qu^  et  quomodo  per  eorum  dominaciones  et  uos  acta  sunt 
et  successerunt  Nos  itaque  de  bis  omnibus  ad  suas  magnificencias 
ramtentee,  Tsque  Deo  dante  eos  subsequemor,  V'*.  Mai*'.  Noi  et  nootra 
sendcia  eomeodantea.  Ex  Moeaieeo7  Nonembria  1526. 

Leooardaa  Comea  NugaroUa  Cesaria, 
Et  Sigiamnndas  ab  Herberstaio,  Arebidueia  Aiistrie, 
Oratorea. 


•)  Dndu  aidiieh  foo  dar  jataigea  Siraaaa  von  Saalaaafc  aaali  Viaak. 

*)  Wladar  an  dar  danaalifae  Straaaa,  wo  diaa«  diweb  di«  Barwiaa  gakmitt 

wird. 

*)  H.  verlfiist  hier  die  jetziK«  Stfiait  «ad  ataht  mmm  kflnaraa  Wag  gagaa 
Wilaa,  aaeh  waldieai  ar  bai 
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9.  Dm.  Aehl  meill.  Dtm  aniMlerlliribe  In  ain  Dorff,  vmd  fbrt  am  Neonten 

geen  Radechuosec  0  ^o^-  Dann  sein  zwo  meill  geen  Crasnosello  *) 
vnnd  aber  zwo  geen  Molodesch  »),  dahin  wir  des  tags  geraist.  Am 

lt.  Dec.  zwelfften  geen  Creiia,  Sechs  meill,  ist  ain  Odts  gemaurts  Schloss  bey 

13.  Dec.  (Bl.  2^9''.)  dem  fleggen.  Am  dreyzehennden  geen  Mednigkh,  Siben 
meill.  ist  auch  ain  gemaurts  scbloss,  ganntz  öd,  bey  dem  fleggen. 

u.  Dm.  Vnnd  den  TieraaheDodan  tag  in  die  Wild ,  die  Haubtstat  in  Lytten. 
Da  Rindt  aio  gross  waiaer  htt  genaont  Velia,  kimmlit  in  die  MumbU 
die  für  Cefho  so  Tierseben  am  Lannd  mnA  Aehieben  meQ  an 
Wasser  Toa  der  Wfld  ist,  seia  floss  ifaibt,  Vand  ein  Uilam  PtM 
feilt  daselbst  ein,  genannt  Vilna,  wie  aneb  die  Stat  naeb  der  Lanadt- 
spraeh  genennt  wierdt  Da  sein  mir  erhndert,  das  KbOnig  Lvdwig 
in  Hungern,  am  Neunynndzwaintzigisten  Augusty,  in  der  Hanndiung 
gegen  dem  Türggen  zw  Mohatsch  Todt  beliben  was  Ynnd  mein  Herr 
zw  KhQnig  in  Behaim  worden. 

Von  der  Wild  geen  Khünigsperg  seind  Secbtzig,  geen  Ruga 
fÜnffUig,geen  Khrow  zway  Hundert  geen  der  Lemberg  hundert,  geen 
Craekbaw  hundert  ynnd  Neun ,  geen  Warssa  Tierrnndseebtiig ,  geen 
Dintskba  Aebtaig  meill,  Teutseb. 

17.  Dm.  (BL  2S€r,)  Am  Sibennrndawaintiigisten  sein  wir  tw  der  WjUd 
ansgesogen.  Vier  meil  geen  Rodincky  *).  Dann  drey  geen  Vofldia- 

aa.  DMb  midkb,  da  sdndt  iwen  des  KbOnigs  6ejaidfli5ir.  Den  NeunTnndawain- 
tzigisten  geen  Meretz  Siben  mefll,  Kgt  am  wasser,  das  aneb  dea 
namen  hat.  Darnach  geen  Osze  *)»  Sechs  meill. 

81.  Dec.  Am  letzten  tag  geen  Grodno,  ain  grosse  Lyttische  Stat,  zwo 
meiii,  ligt  am  wasser.  das  man  Teutsch  Mnml,  nach  der  Lanndtsprach 
Nemen,  vnnd  Lateinisch  Cronon  nennt.  Fleusst  in  das  Teutseb  oder 
Preyssiscb  Möer,  tbaiUt  Preyssen  Ton  Sameitten. 


>j  Itadoszkewicie  wieder  die  jeUige  StratM  von  MM  aaeb  WHm 

•rrtiehi 
•)  KnwMi«. 
*)  HolodMtao. 

Kowno,  SB  dar  Graaso  das  Ktaigraieiia  Polao. 
•)  Vor  diesem  Worte  teigt  sieb  das  Wart  'svsy*  dorohalridMa. 
*)  Rudniki  an  der  Merecunka. 

)  Am  Einflasse  der  MereczAnka  in  die  Maoial,  an  der  Gfiuze  Fuliaa. 
*)  Dm  ist  Hou»  nördlicb  von  tirodoo. 
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Am  Erstell  Jtnotrf  ron  Orodno  wo»,  Ist  ain  Plott  Lannd,  Seelia  i.  jimmt. 

meil  g^een  Grinckhy.  Ist  so  khallt  gewesen ,  dann  der  Windt  scharff, 
rnnd  den  Schnee  gehebt  ynod  gewäet.  das  (Bl.  250*.)  Ich  nahenndt 
dardurch  Tinb  mein  Nasen  khomen  war.  Ainem  des  Grauen  Phärdt 
seindt  grosse  Fletzen  aus  dem  Geschrott  *)  gefallen.  Ainem  Windt- 
apill»  da«  folle  Tutten  gehabt,  dieselbe«  Erschwartzt  Timd  abgefalleQ. 
AÜMD  Han  aufT  dem  Wagen  sein  grosser  Khamp  derroassen  Erfrom, 
das  er  den  Khopf  benagen  Hess,  alls  weilt  Er  sterben.  Da  loie  der 
aber  abgesebnitton.  Erbebt  den  kbepff  ?nnd  kbriet  bw  standen.  Oer 
Kbanp  was  feller  Eiss.  Mnesten  detbalben  ain  tag  da  bleiben,  dann 
es  betten  sieb  cHiebe  Teirltlsn.  Die  kbanm  allso  mflede  nw  Herberg. 

Am  dritten  teg  swgen  wir  Aebt  meil,  alles  doreb  ani  Wald,  s.nutr. 
darinn  dann  khain  Hauss  an  der  Strassen,  hintst  geen  Nareff*).  Da 
Rindt  auch  ain  wasser  des  namens.  Vnnd  den  anndern  tag  vier  meill 
geen  Bielsoo  *).  ain  guet  Schloss  neben  dem  flegkhen.  Vnnd  dann 
Tier  meiii  geen  Miienetz,  ain  Dorft\  vnnd  drey  oder  4  meill  geen 
Melloickh,  ain  Schloss  bey  dem  flegkheo«  (Bl.  25V.)  ligt  am  wasser 
Bob  genannt  Vnnd  Siben  meill  geen  Lessitsj»  ist  die  Griniti 

Polln. 

Am  Aebten  tag  sngen  wir  in  PoUn  Aebt  neill  geen  Lneew      a.  mnct. 
Ist  ain  Hanbtmaneebaffl,  naeb  Irer  spraeb  Sterostej  genannt,  aollen 
drey  Tansent  Bdbi  damnder  sein.  Dann  Es  sein  elliebe  rill  dMer, 
dsKnn  bbain  Paar,  sonnder  Edl  sesdiaflt   Ligt  am  wasser  Oiy 

genannt.  Den  anndern  tag  fQnff  meil  geen  Oxj  *)  ain  fleggen  an  dem-  a.  Jinner. 
selben  wasser.  Am  zehenadeu  tag  aber  fünff  meil  geen  Stesitza      lo.  Jiooer. 


')  Dft»  ist  Stocke  tut  dem  Hodentteke  (scrotum). 
*)  SadMiefc  von  Bialyrtoek. 
*)  IHtitk,  iidlidi  VW  ntalyitiMk. 

ÜMitaetags  Midti  dar  Bog  dit  OraaM,  «mI  lioMee       arim  in  KSaif- 

niehe  stltet.  Mieh  tos  Siedlet. 

Lakow  an  der  Zna. 
*)  Okneja  an  der  Okrzeica. 
')  Stesyea     der  WeidMel. 
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11.  jianer.  IHi  ÜMTWl  dts  wttMT  VIepm  fai  die  W«yiel  0-  ^  Aiadleft«  mim 

wir  vbcr  den  Viepers  nind  Weixel  fttnf  meil  geen  Snolent  •)  geiogen. 
Dann  aber  fiinff  meill  geen  Sanna  •),  rnnd  Sex  meill  geen  Pelkhy, 
Sechs  geen  Schidlow  *),  ain  Tmbgemaurts  Stätle,  Üinff  meill  geen 
Vislitia  »),  (Bl.  25V.)  auch  ain  rmbgemaurts  Stätl.  ligt  vasst  in 
tinem  See.  Dann  geen  Prostwitz  Sechs  meill,  nmd  geen  Crackhaw 
Tier  meill.  Da  fannden  wir  den  KhOnig,  der  mmer  iMDadhiog  mit 
gnaden  Aonemb. 

ii.jiMMr.       Am  lebten  Jannnry  sein  wir  Ten  OteUiaw  toageiegen,  drej 

meill  geen  Cebllegon  ^ 
1.  fMrMT.       Am  Ersten  Felnruary  geen  llkhnseli    iwe  meill,  geen  Benaln 

ligt  noch  in  Polln,  ftnlT  meill. 

Schlesien. 

Ain  viertl  meill  ausserhalb  Bensin  Rindt  ain  wasser,  genannt 
Pietu,  da  Schaidt  das  PoUniach  Tnnd  Schlcsiach  gebiett,  das  geen 
Behem  gebdrt  Vnnd  dann  geen  Piestonetx  oder  Pielstouitza  fTlnff 
meil,  Tier  meill  geen  Kotsiee  ain  Tmbgemanrt  Stitle.  Wgi 
(Bl  M2*.)  an  der  Oder.  FOnff  meill  geen  Biela  »)  Tnnd  M$ 
geen  der  Neyaa,  ain  guete  wolerpavte  Stat  Ihi  wonen  gemaindicieB 
die  Biaehone  Ten  Breahw.  Daimnall  ward  Biadraff  Jaeeb  ^ 
Tnns  woU  hiellt. 


«)  [st  ein  Irrthum.  dUWiapfB  lUlt  etwa  aia  V%St«»dMi  »AddtUicli  voaStaBjre« 

in  die  Weichsel. 
')  Zwolin.  östlich  von  Radom. 
')  Sienno,  nördlich  von  Opatow. 
*)  Srydiow,  südwestlich  von  Opiitow. 
*)  Wislioa  an  der  Nidica,  nordöstlich  fon  KraltM. 
*)  Prossowie«  aa  dar  Ssrwiiawa. 
^  NavaGwat 
•)  OkM 

•)  Batdaia  aa  dar  Caaroa  Praaana. 

Piakoviea,  auch  PeiakrataduM  fMHUMit  aa  An  Klodmta,  aadaraaKiMiAa- 
dun$;  in  dia  Odar  dia  Vaataaf. 

<<)  Kosel  li^t. 

")  Das  ist  Züli:  oder  Riala. 

")  Jacob  voD  Salaa. 
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An  AdbtM  tag  xug  der Bitehoff  aAi  mss  au  gM  OtimMchair      a.  rttewr. 
aoir  ain  Sehlons,  da  wir  das  fraemall  namaii.  tat  aio  maill,  fand 

Raisten  denuocbt  drey  meill  geen  Wardt  *). 

Bebaioi« 

Am  Neunten  tag  kbamen  wir  tw  dem  fruemall  geen  Glati»  ak  f.  r«hr«tr. 
schöner  Grauen  Sytz,  Schloa  Toad  Statle.  Vnnd  darnach  geen  Rana- 
rita  •)  nwdar  dam  Haail,  iat  allea  Har  aMil  fand  aia  halte.  Dam 
geen  Jareaiiar,  aach  AaMalbe  meill.  Vnad  Tier  nmU  geen  IKetaehaw. 
Vand  fler  nwill  geaa  Ltaliarg aa  dar  BIb,  aia  Kktaiga  8tat 

Am  dreyiaheandea  Seche  meill  geen  Prag,  (BL  f  49^)  dam  it.  Mm 
Khünigeliehen  Stuell  iw  Beham ,  da  wir  fBaaera  BrwelHeo  KhUnig 
fannden.  der  dann  am  viervnndzwaiiitzigisten  tag  desselben  monats 
gekhrönndt  wardt.  Den  nächstin  tag  darnach  die  KhOnigin. 

Die  Moscouittische  PutscIiufTt  khame  Palld  hernach.  Alls  Ich 
denen  Enntgegen  Rit,  aus  beuelcb,  rnnd  wir  khamen,  da  sy  die  Stat 
Tond  Schloss  woU  sehen  möchten,  spricht  der  Oberste:  ^das  ist  nil 
aia  Schloss.  das  ist  nit  ain  Stat,  sonnder  ein  KhOaigreich !  Vaad  ea 
iat  waa»  aia  aölich  Khflaigreich  ob  Plaetrergieaaen  iw  rherkhemeal* 

Mir  ward  drioachcr  Daaaekh  gegebea:  Tmh  ferrichtaag  aieiaea  .^^r 


gelmhtea  heaeleha,  aieiaer  haaadloag  aoiaer  heaelcha,  vaad  daaa  ^J^}"^^" 


aieiaea  erbietteaaa,  aaeh  wo  aot  geweet  aaralaen.  «ir  g«iM«rat 

Nach  abfertigung  der  Ifoaeoirittiaehen  PaiaehaffI  ward  mir  Er-  Freik."»«  iti»!^ 


laiiht  haimb  zuziehen.  Bin  allso  von  Prag  geen  Behemiscben  Brodt,  ■•'^'•"» 
Yuu  dann  geen  Khuttenberg,  geen  Habern      geen  Teuljichen  Bro4t  t(hu»i; 
Tand  Polleo  •),  aio  Stätl.  geiogeo.  H«MWoeihr-r; 

FrMtrttiiMt 
NMm  ainek- 

(BL  259^,)  Marhern. 


Prall  Uicri 
MtOM«  Uoll«r. 

Vnnd  dann  geen  Zniemh.  Mit  nnro  n«. 

^roli«  tioli« : 

,.   Gwulber  Freib. 

•w  ItorbrrsUio. 

(H.) 


*)  Wartha  aa  daa  Aaalf afea  daa  Boiafr^^abirgaa. 

')  Dat  itt  Rein«ra. 

*)  Soll  beisaan  Ninborg. 

Das  ist  Haber,  iwitoheo  Deatsch  Brod  und  Ctashn 
*)  Polaa,  oorddatlieb  roa  Igla«,  aaha  aa  dar  Grinie  ÜMbreaa. 
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Osterreich. 

Geea  Gmiderftorff,  Gellenterff  Toiid  geen  Wien»  khone«. 
Da  bin  Idi  mnr  dann  ain  Monat  krannekh  im  Hollti  gelegen  *). 
In  dem  Jar  bin  ich  in  die  Niderdsterreichisch  Camer  Terardennt. 

Die Mflntien  inr  Pollnete. 

Groschen  die  seindt  nahcimdt  alls  wie  dieKhreutzer  geschlagen. 
Der  zwen  machen  aio  groschen,  dreiaaig  der  groacbeo  ainen  Zol- 
gülden 

FOr  ain  gniden  Tentaeher  MOntt  geben  ay  ner  Aebtvnndiwain* 
liig  Groacben. 

FOr  ain  Hnngeriaeben  gold  gniden  gemaincücben  ftnflVmid* 
Tiertiig,  bemneb  aneb  Aditrondviertiig. 

(Bi.  2S9^.)  Ain  Marebb  lellen  aj  Aebtnmdfiertfig  graachen. 

Ain  Vierdung  nennen  sy  afn  Quart  (zwelf  groacben). 

Copa  haissen  sy  Sechtzig  groschen.  Schilling  gellteu  drey  ain 
groschen  khlaine  Müntz. 

Littisch 

Soll  Peaaer  nein,  Tnnd  geben  nner  Viertiig  groacben  ?nüi  aia 
Hungeriscben  gniden. 

Rubi  nennen  sy  hundert  Groaeben, 
Copa  Seebtiig  ete. 

Moaeottitti«eb. 

Denig  seindt  Ire  Silbere  Phening  genennt.  Der  seindt  hundert 
fQr  ain  Hun^ovischon  gülden  geschlagen.  Doch  so  sein  die  gülden 
minder  vnnd  rner  werdt. 

Alltir  Seindt  Sechs  Dengln; 

GrifTna  zwaintzig  Dengln; 

Poltina  hundert  Dengin; 

Rubi  swayhnndert  Dengen  der  Moacouittiaeben.  fBi,  2S^*.) 
Die  Neogartner  Ynnd  Rigor  Rubi  aein  mer  Denngen. 


*)  Dass  hier  lignum  (i^iiaei  and  die  Luattcaelie  gMoeint  bl,  lenCiaM  twdtr 
oben  S.  136  besprocheiMn  Steile. 
D.  L  Ztblgulden. 
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Am  IfanUk  WieoBMi  gmriey  UMelit  Cnakhwuriuhtr  inf- 
Tiiodswiiiiitiig  Lot  Afai  Plraiidt  WieBaiacli  iMeht  uMidaHlMlb  Cra- 
ekhiwiieb  mSaim  wmwf  Lot. 

KhOoig  FerdinoBdon  t w  Bobom  Hftortug  In  Hoogoro. 

Im  Julio,  Nachdem  dann  Khönig  Ludwig  zw  Mohatz  wider  den 
Tflrggen  vmbkhumen.  hat  sich  Graf  Hanns  in  Zyps  •)  mit  dem  Volckh, 
das  Er  alls  Vaiuoda,  den  man  sonnst  gemainciich  nennt  Weyda,  in 
Sibenbürgen  Tnnder  Imo  hot.  vnnd  doMB,  die  sein  Muetter  >)  lannge   Mf  rerü- 

nB4  SO«  Jwij  sw 

Jor  init  Prouision  fand  ia  iMider  woog  TUidorhoUtoB  bat,  alles  auff  wiM 


•iaoo  oolkheB  foU  Mgowirlmi,  dM  dw»  tlUo  oraolgt,  Wio  Er  doo  ^^^^  ^ 
KhflAig  Liidw%t  Girpol  goM  8liiolwoittwl»«f  (ttt.  2S^.)  bogn-  R<i^^kw 
bell,  biaoB  sw  iOiOaig  woUoa  Tnd  GMmb,  darbey  abor  weder  dee  "^^coBoni  «ia- 
Kta%i  Witwe,  imh^  eoeb  der  Grosgraf,  die  *)  dinn  im  IUI  dee  Kbl- 


nigs  abganng  das  Recht  haben  die  besamblung  von  wegen  Erwellung 

aines  KhQnigs  zubeschreiben  vnnd  zuberuefTen,  gewest,  vnnd  also  ti.  stpt.  lUr- 


vnordennlich  gewellt.  Aber  dieselb  KhQnigclich  Wilbe  vnnd  Grosgraf  JJ^'J* 
haben  Ertzhertzog  Ferdinanden  zw  Österreich,  in  ansehen  das  sein  Z7. Eiag«dr«if^ 
Gemahel  des  Khünig  Eeiiche  Schwester  vnnd  KbAnig  Vlasdlay 
Tochter,  Auch  das  die  Allten  Vertr&g  zwischen  HagemTiind  Khaiser    Densribn  tag 
Friedriebe  fnnd  Khaiier  Masiiniliaiis  alla  ErtibertiegeD  tw  österreieb  Küppia  '^^ 
■oKehes  mit  rieb  briDgen,  Erwellt  AiiiT  eoliebei  rieb  boeiigedicbter  *«^'**" 
dee  Jere  gebbritaiter  Kbflalg  sw  Bebrim  Tand  Brtsbertseg  sw  Arier-  itr  k«h*V^ 
reieb  mit  bdereo  Crafll  eriiebt  Marggraf  GubninM  tob  Braadeaborg,  '^^'''j!^ 
ariaer  Ifi^.  ete.  Vetter,  eilt  Oberster  VeidbaaMmaa  bi  dea  letstea  i«.  voawey»n. 
tagen  des  Monats  zw  Wienn  ausgezogen.  '•t 

Am  Ersten  Augusty  ist  sein  Maj.  etc.  vber  die  (Bl.  255*,} 
Gränitzen  aus  Osterreich  in  Hungern  gezogen.  An  demselben  tag 
gegen  der  Nacht  ist  seiner  Maj.  etc.  Ertzhertzog  Maximilian  gebom. 
Zohe  nach  Ofen.  Das  verliess  der  Eingedrungen  Khünig  üeniis.  Nach 
Eroberunf?  Ofen,  des  KhOnigclichen  Stuells,  zohe  man  geen  Stuel- 
weieienborg«  Dobia  daaa  aueb  eeiB  Sebweitor  KbOnigiD  Mario,  des 


0  'ViMJieta  viodGraf  Haoaa  iaZypa  liat  oüt  daio* «.  s.  w.  rikoa  'sidk*  dia 
Haaaaelrift. 

*)  'Mwifia  ti  lllattrl  Deaen  TastiamitiMa  aoigafoai  in  loeam  adita  ait 
patre  Pnemitlao,  Mttra  Aana  Boleslai  Ducis  Wartavlaosia  ttia*  C  Wafnar 
Aonalet  Scepusii  4.  26  im  verglaicliae  Mit  4,  SS. 

>}  'deaen  daoa'  die  UandaciNrift. 
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KhOnig  Ludwigs  Witbe,  Tnnd  seiner  Maj.  ele.  Gemaliel  khaneo  wnwA 
also  btide  CmImUi  gekbrtandt  DarMMsh  ward  Graf  Nielas  tan  8a1tai 
der  EUter  mit  tili  EerlieiieB  Laufen  mnd  aaiaelilleken  Vaickb  naeh 
Toekhay  geaehieUit,  datselb  iw  erabem.  Dahin  kliaman  dea  Einge- 
drungen Khflnig  Hannaen  Iieutb  iund  Tberlialln  RhOnig  Ferdinandw 
hier  bey  der  Nacht  mit  Irm  grossen  schaden.  Mit  dem  ward  aaeb 
Tockhey  aufgeben. 

Zw  Prespurg  vnnd  Tyrna  verliess  der  KhOnig  in  besetzungen 
etlic!»  wenig  fuesskhnecht  hinder  sein,  damit,  wo  der  Veindt  der 
orten  was  fiirnemen  würde,  ain  gegenwdr  wfire.  Alls  dann  beschach. 
Vnnd  des  Veindt«  ieuth  khamen  (Bl.  25S*.)geetk  NeytniTnnd  Frey« 
stiti  an  der  Wag.  namen  die  ein.  Herr  Hanna  Catiianer.  der  Thear 
Rifter,  bewaidt  nit  allein  die  iwen  fleggen,  aennder  aebe  den  Veiaden 
fttnder  Augen.  Namb  nit  allein  die  iwen  ebgeoMlUen  llegkben, 
aennder  tili  annder  hmt.  die  dee  Eingedrungen  Kbtlnigs  Brbguetler 
warn.  Seliebe  aeine  tbatten  warm  aagenimb^  vnnd  erianngt  groaaen 
Ruemb  rnnd  Lob. 

Bey  allen  den  Sachen  bin  Ich  gleichwoll  nit  gewesen ,  dann  Ich 
scbwSrIichen  khrannckh  lag.  Vnnd  das  verlanngen  mir  mein  krannck- 
hait  nit  wenig  heacbwttrt  hat 

Die  K  ü.  M  aj.  etc.  eruurdcrt  mich  zwsichgeen  Graan. 

Aller  im  December  bin  leb»  naeb  emorderang  iw  Wienn  auf 
Coladtiett  auageiegen,  geen  Graan  bw  dem  KbAnig  kbomen«  der  Mea- 
eeuittiaeben  PotaebatR  halben.  Vnnd  dea  taga  (BL  2S€*.)  Alle  leb 
iw  Graan  Terrugkht,  iat  der  Kblnig  auf  daa  gelaid  ainea  Auren, 
der  aua  dem  Thiergarten  kboBMn  waa,  auegeaegen,  Tuad  allae  an  den 
Aaroxen  kbomen  rnnd  dem  ao  begierlieh  naehgebenngt.  Daa  maiit 
Gesindt  khamb  spat  gern  Graan.  Membt  wesste  wo  der  Khflnig 
wäre,  darumben  gross  NVayncn,  Clagen  vnnd  Trauren  bintxt  zw  Mit* 
temacht,  da  der  Khflnig  wider  kbomen  was. 

ZwdemkhuniginpolIngeenpeterkbaw. 
fm  Gran  abgeoortift.  (R.) 
M.OM.imbb  Sechsvnndzwaintzigisten  Decembria  de«  Eingeenndea  Aebt- 

vnndzwaintzigisten  .lars  Rin  leb  zw  Wienn  ausgezogen  vand  am 
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aindlefften  Jannary  sambt  Herrn  Lurenntzen  Brobst  zw  Stuelweissen* 
bürg,  den  Ich  zw  Olmüntz  fanndt,  zw  Fetterkhaw  oinkhomen.  Da- 
seibaten khamb  auch  zw  vnns  Herr  Geörg  von  Loxaw,  Secretarj,  der 
•io  leyt  laoBg  Ton  vnnserm  Khünig  in  PoUo  geachiekht  was.  Da  ward 
■in  grosser  Lanndtag  oder  Reiebtteg,  dann  der  PlaU  ist  darcue  rer- 
mnü  alis  ete  Mittarafill.  Es  wtrea  Meb  d«  mkkmn  too  Kbteif 
HaBBiflB,  den  bm  duomil  JiMueh  Wtfdi  mmiI«,  PMacballlM:  Herr 
ffnaeliCM,  geberoMr  Oraf  fön  Fiügepai,  geMuAflrfibiaehoie  tv 
GolHlHMi;  ei»  firfbeeaer  Mitaileh  Herr  filiffM  Pkrederk«,  der  dap> 
naeb  den  Tittl  des  Bistomb  Walin  gehabt,  mnd  N.  Yaliekb,  ein 
Edbnan. 

(Bl.  257'.)  Jegclicher  thaill  wollt  seines  Herrn  sachen  ver- 
fechten. Wir  saf^ten  von  vnnsers  Herrn  gerechtigkhait.  Die  Anndern 
sagten  von  des  Reichs  beschntzung  möglichait.  In  der  gmain  sagten 
ansechlicher  Polln:  man  vberkhiime  die  Reich  seilten  mit  der 
gerechtigkhait,  Aber  gemaineliebeo  mit  dem  Schwerdt/  Bin  also 
Sechs  wecbea  daaelbato  geweaen.  leb  bet  ein  eenndere  laalmetion 
■it  dem  iOMaig  mbanndlen,  daranban  aMine  ariigeaanndlan  lemlf 
werden.  Alle  der  Brebel  aeüebea  dem  Kbttnig  Clagle,  werde  InM  aw 
Inntwert:  'aein  Hij.  bette  nicb  in  Till  aeeben  bej  dem  Kban%  aw 
Pelfai  gebranebt,  dba  sein  Mij.  nit  wellt,  daa  flll  daramb  wissen 
sollen/  DarOber  khamb  der  Brobst  iw  mir,  sagt  mir  solicbes  selbs. 
vnnd  bat  mich  Ime  zuuerzeihen. 

Am  Ainvnndzwaintzigisten  Pebruary  sein  wir  daselbstn  verritten  tl-  F«br 
tnnd  nach  Crackhaw  geraist  vnnd  vier  Ta^  daselbstn  still  gelegen. 

Am  dritten  Marty  geen  der  Pless  khomen,  (Bl.  25V.)  da  Tens  t.  nin. 
dami  etliche  lentb  hintzt  an  die  Weyxl  Praggen,  wie  sieb  die  gepict 
oder  Grinitaen  aebaiden,  geaebiebbt  warn.  Dann  zwen  Sobleaiaeb 
Rdlmannen  mit  nma  Hftlan,  die  aw  Pnterbbaw  mit  etiieben  ^»lin  aw 
nneirta  nbi  geAeht  betla»  Derbalben  ay,  nnnderat  nüt  Tnna*  nit  gar 
aieber  ana  dem  Lnnnd  mocbten.  Am  AindMRnn  bbamb  leb  gecn  ii.  mn. 
Wienn» 

Daeieb  mein  weeg  Ten  PnHerkhaw  nach  Crackhaw  namb.  hat 

mich  gewisslicben  mein  Enngl  gefüert,  dann  Niclas  tzaple  'j,  dauun 


')  Ntevlaes  Tsehaplib  voe  Alltedorr.  dar  aeke  Jahr«  vorher  von  f»iiitni  ao« 
HerbertteiiM  Gefolge  war  vom  Pftrd«  gM€hoM«B  wofdfii.  Mao  sob«  abMi 
8.  III,  AMaffkoBg  7. 
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hieoor  uwMimg  b«Mhelitn,  Int  nir  ra  der  StncsM,  die  Ich  a» 
melMteD  gerttton  aoUe  liebeii,  mit  lefaer  geMlaeliaft  ftrgewwt,  ndi 
u  mir  sareeiieii. 

Wie  leb  iw  Wiem  am  Aindlefften  Marty  einkhomen .  hab  Ich 
meines  lieben  vnnd  Treuen  Brueders,  Herrn  Geörgens  abieiben  mit 
grossem  Layd  vernomen«  der  zw  Graan  khrannckh  worden  Timd  *w 
Prugg  an  der  Leytta  gestorben  vnnd  begraben  ligt. 
30.  Mai.  (Bl.  258'.)  Am  Fhingst  Abenot  Bin  Ich  aa  denelbea  üungii- 
scheu  klirannekhayt  micIi  erlegen  vnnd  in  greeser  geAr  meinet 
lebenns  gestannden. 

In  dem  Jar  Ist  Herr  Hanns  Catiianer  iw  Obristem  Yeldbaobt- 
man  in  Hnngem  ftrgeMmen*  tw  Gran  aasgescbieidit,  den  Eiage- 
drmgen  Kbttnig  Haansen  sasoeeben.  Vnnd  bat  den  gw  Sin«  <) 
antreiKBa  vnnd  gesehlagen.  Ja  gar  aus  dem  Lannd  gejagt.  Der  dann 
in  Felln  sw  Tamaw  etliche  zeyt  sich  ennthallten  Tnnd  das  Huoger- 
lanndt  Torlassen. 

In  dem  Jar  hat  mir  der  Khünig  die  nachgeschribne  gn.id  thon. 
ich  hah  nit  aliaiu  dem  guet,  sonnder  den  ü^rn  naeb  dienndt  food 
gesuecht 

Vnserm  liebeo  getreuen.  (H.) 

4.  OMMiwr.  Wir  Ferdinannd,  Ten  gettes  genaden  KbOnig  sw  Hangern 
Tnnd  Bebaimb,  lafhnnt  in  Hispanlen,  Ertiberfiog  zw  Osterreieb. 
Hertiog  sw  Bnrgondy  Tand  Wirlemberg,  Grane  sw  Tyroll,  R9.  Kay. 
Maj.  Im  Reich  Statbalter.  (Bl.  258^.)  Bekhennen  fQr  mns  rnnd 

mnser  Erben  rnnd  nachkhomen  am  Haus  Osterreich  offennlich  mit 
disem  briefc,  das  wir  Tnnsern  getreuen  liehen  Hannsen  Sigmunden, 
Tnnserm  Rat,  Wilhalbmen.  vnnser  hertz  liebsten  Gemahel  Stäblmai- 
ster  Tnnd  rnnder  Hofmaister,  rnnd  weillenndt  Georgen,  auch  vnnsers 
Rats»  Ires  Braeders  gelassne  Sfine :  Georgen,  Ruepreehtea,  Gon- 
tberm»  Tnnserm  dienner  Georg  Anndre,  hemellter  mnser  Gemabel 
dienner,  Ge5rg»  Sigmandt  gebrikedem  rnnd  Wernbardin  Ten  Herber^ 
ataln,  Irer  aller  Vetler,  in  belraebtnng  des  AlHen,  Adelieben,  tobli- 
eben Herkbomena  des  gescblichts  Herberstaln,  Aneb  rmb  Irer  aller 


)  Szina  in  der  Aba-ljvarer  Gcspanschaft ,  zwei  Meilen  unterhalb  lÜMcJiau, 
heutzutage  ein  Üurf  in  einer  ausgedehnten  Ebene. 
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Redliekeft  fand  olllilielieA  dienittt  wHkn,  m  Ir  vornordm  an  Htof 

Osterreieb  in  menigfeltig  weeg,  in  khriegsleufTen  Tiind  sonnst  in 
annder  weeg  getreulicli  vitiiii  viiuerdrossen  getboo  haben .  tftglicbs 
thun  vnnd  hiefür  inkhünfftig  zeyt  woll  (Bl.  259*.)  thun  mögen  ?nnd 
sollen,  mit  wolbedachtem  mueth  viind  Rechtem  wissen  dise  sonnder 
gnad  vnnd  freyhait  gethon  vnnd  gegeben ,  Thun  vnnd  geben  Inen  die 
aiieb  biemit  wisaeDiiUeb  in  Craffl  ditx  briefis»  Allso,  das  wir  vnnd 
vnnsar  oachkbomen  am  Haus  Österreich  Inen  vnnd  allen  Iren  Leibs 
BrbM  fiuMl  teialbM  Brbaimi  Erbtn  ÜNUidlieba  alMnba  in  Bawig 
Zayt  k  Im  Tltfl  fMd  Vbambrülan  an  fuam  Hof  TMd  indar 
Oatorwichiaaban  llagicrvDfea  Caiurtileyw  aiui  hinArwi  „▼Miam 
KebaB  gatrauan*  aabraibaii,  ▼und  ay  alao  miiimb  fud  haisaa»  safiaa 
fBod  wallen,  Tand  sy  diser  fnnser  g^ad  wie  annder,  die  dergleichen 
massen  von  vnns  begnadt  sein,  (^eniessen  vnnd  freyen  mögen  von 
menigclich  vnuerhindert  vnnd  on  geuärd.  Mit  vrkhutidt  ditz  brieffs, 
der  geben  ist  in  vnnser  Stat  Wienn,  am  vierten  tag  des  Monats 
Decembris.  Nach  Christy,  (Bl.  259*.)  vnnsers  lieben  Herrn  geburde ; 
fOnffzeheobiiiidart  fnnd  im  AabUnndiwaintiigiataB,  Tnnaarer  Raiebe 
in  dritlao, 

(Bl.260\J  1529. 

Nach  der  Wild  in  Litten,  zw  dem  Khünig  in  Polio. 

Der  glflekbaillg  TQrekbiseb  Kbayser  Soleyman  loba  mit  naebl  bi 

Hungern  vnnd  nach  Osterreich,  darumb  schickht  mich  mein  KhQnig 

iw  dem  Khünig  zw  Polln.  Vnnd  bin  am  dritten  tag  Hornungs  zw  a.  reWuM-. 

Wienn  ausgeriten.  Nach  Viricliskhircheu  <)  drey,  vnnd  geeo  Neu- 

dorir  *)  ßkoff  meiii. 

Ma  rh  ern. 

Gaea  Sebaradiaa  *)  fbnff»  gaan  Ihrastonita«)  vier,  gaan 
(Hmitaitt  iwa.  fbr  Slarabarg  geen  Pen  •)  RUilT,  geea  Hof  aia  maill. 


•)  Nichst  Wolktndorf. 
*)  ÖaUicb  rOB  Lu. 

Scharatitx  an  der  Uttowa,  ifidSttlieh  von  Brfinii. 
^)  Prosnits,  siM  Pottstalion  von  (NmAtt. 

Badm. 
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Schlesien. 

Geen  Jigerdorff  Tier  meill.  geen  Labsebifi  (Bf,  fM*.^  iwo, 

geen  Khossl  an  der  Oder  vier,  geen  Tu&chkhy  *)  vier,  geen  Kbe- 
seatin ')  vier  meill. 

rVidt  feeit  bw 

dicwmxl.  rOlin. 

VoD  der  Neu- 

.utj^ea  T.r»ow  Tzcstochow  Wer  meUl,  geen  LeUow  Sechs,  geen  Wladialav 

voD  Tarnow  Sibeo»  gees  VisUtn,  ligt  «n  wasier  gerannt  NMa.  Secks,  geen  der 
!<«  cr.ce..  »  ^^^|  Di«  SM  ist  Mch  M  der  Nida,  lelien  meill  ven 


\on  der^Nea-  CrtcUiair.  GeM  Seludlow  •)  fMtl  geen  Oppttow  Sechs  meill;  geen 
••/fTMU.**'  Scluaelnw  ^)  nm  wnsser  Camcnt,  gnr  ein  wol  Erpent  Sdiloss,  iwe 


*.?*''''c^t^*['  »^1«        Soleti.  nfai  Sdüess*.  ligt  tn  der  Weyxel,  daseM  Tfcer» 

thasar  Sob«ckh.  o  * 

Oer  sainpeuKj.  gcfam ,  Secbs  meill.  Geen  Cnrow  Siben  meill.  Enntzwi.schen  li^ 
TMLiiblia7.  Vooulnitza.  ain  Stätl  zwo  meill.  Geen  Pretotzno  fünff  meill,  ligt  am 
Viepers.  Geen  Voiteskhow,  ain  dorfl",  drey,  vhik!  creen  Luckhaw  drejr 


"  meill.  Ist  nuer  ain  Starostey  oder HaubtmanscIuilTl.  Hat  bey  (^/?/.  26 

VoBkMBif*P«rg  drey  Tausennt  Kdl  vnnder  seinem  Gebiet.  Yill  ddrfltT,  die  all  nuer 
4e> 

Ti»  ■rl.Bil  ig,  '"'^  Edlen  besetzt  sein.  Geen  Lositzy,  alls  man  von  Luckhow  swe 
Von  Partsov  •  mcUI  gertist»  ist  die  Littisch  Grenitsen.  Siben  meill.  Seil  die  mitte 
»eil.  iH.)  ^  swiscben  Cmcfchaw  ? nnd  der  Wttdt 


Litten. 


Geen  Melnlekb,  ain  Sehloss  mnd  offen  Stitle  an  dem  wasser 

Buh  f?enannt.  vier  meill.  Geen  Milezitz  vier;  geen  Bielseo  vier;  geen 
NarelV,  li^t  am  wasser  auch  NareflT  genannt  vnnd  an  ainem  grossen 
Walld.  vier  meill.  Geen  Grinckhy  zeucht  man  Acht  meill  von  NarelT 
durch  ain  Walld.  Geen  Grodno,  aio  Sohlos  vnnd  grosse  ofi'ne  Stat 
mit  schon  khirchen,  ligt  am  wasser  genannt  der  Nemen.  Teutscb  die 
Moml»  Secbs  meill.  Geen  Preuelkha,  ain  Stiti  vnnd  ain  lüiOniga- 
gejidtbans»  ai^  an  der  Moml,  fier  meill. 


Tossek,  socb  Tost,  «ordastlidi  von  KomI. 
*)  Kotchentia? 

»)  An  der  Cttrn.. 

0.  i.  Cmielow  an  der  Kamieaa. 
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(Bi.  261^.)  Geen  Moretz.  ligt  am  wasser  auch  Moretz  genant, 
daselbst  feilt  sy  in  die  Mumbl .  vier  meill.  Geen  Voyteuackhretzma, 
ain  Ainschichtige  Uerberg  wie  ein  grosser  Edlmanshof ,  Siben  meill. 
Geen  Vacca.  ain  grosses  Dorflf,  darioo  die  Tartern  woneo,  Ugt  am 
waaser  Vacea  genannt,  fünflr  nieiil. 

Den  zwaintzigisten  Marty  geen  der  WyUd,  die  Haubtstat  in  29,  man. 
Lytten.  I)a  fleuaat  ain  Sclüfreieh  waaeer  für,  geMumt  Valia.  Darein 
Mit  der  Peek  VIIm.  die  dtM  Iwde  tvelffflMlU  VMider  der  Wildt  in 
die  Mnmi  ftUen,  twe  neill. 

Den SibenndenApriOie  Ten  der  Wlildt geen  TreeUiy.aciniway  rArrfl* 
gemnurte  SeUeaa  im  See  gelegen,  aollen  die  Tentaelien  Ordenna  nna 
Preyssen  gepaut  haben,  vier,  Tund  geen  Veytewiekhretima  f&nff 
meill. 

Von  dannen  nach  Meretz,  ain  anndeni  weeg  wider  vor,  Aniidert- 
halbe  meill  geen  Bobreskhj.  (Bl.  262".)  Mor  Annderfhalb  geeii 
Voronow ;  mer  Anndertbalbe  geen  Preiay.  Da  khumbi  man  wider  auff 
die  gross  Strassen.  Yen  Mereti  was  das  wasser  seer  gross.  Mueaten 
▼ber  die  Merets  faren  geen  Oaae,  ain  flegkhen  oder  Stitl  nm  Nemen, 
greeanr  meilln,  Inntter  Wnlldt,  Siben.  Geen  Gredno  iwe  meilL  Geen 
Grinnkby,  Nnreff,  Bielaeo,  Mebickhp  Leaitiy  wie  Tor.  Yen  dum  iwe 
meill  nn  die  Pellniieb  Grieits.  Damacb  Pnidt  ain  derff  gennnnt 
Yeaelkba.  Dann  rber  swo  mein  ain  dorff  Trebeaebew.  Ynnd  aber  ain 
meiil  ist  ain  Dorff,  gleich  neben  der  Strassen,  darinn  alles  Edlleuth 
wonen.  Geen  Luckhow,  geen  Pretolzno,  da  Kindt  der  Viepers  vnnden 
für.  hat  lannge  Pruggen.  zw  vierzehen  hundert  Sehrit,  fönff  meil. 
Geen  Vcuulnitza  Sechs,  von  dünnen  geen  Opole  drey,  geeu  8oletz 
xwo,  geen  Samborsina  Siben  meill.  Ltigt  an  der  Camena. 

Geen  Oppatow.  geen  Schidlow»  geen  der  Newatnt  Gortain.  L)a 
iw  der  Newatnt  (Bl,  269\J  lat  mir  geaagt  Tnnd  durch  den,  ao  aoU- 
ehna  m^eetnnnden,  der  en  gennrd  daaelba  bin  kbemen  wna,  beaeugt, 
der  bieaa  Plerainakby,  mod  der  KbOnIg  fnnd  bey  drey  Tanaent  menn- 
aeben  geeeben  aellen  beben,  daa  der  in  den  Nieper  oder  Boriatbenea 
gebamlaebter  Ten  kbnie  nnff  nlla  ein  Spieaaer  geriten ,  sein  Phirdt 
trinekben  tolaaaen.  Das  aey  mit  Ime  hurtig  worden  rnnd  mitten  hin- 
eingesprungen, den  von  sich  fjeMorflTen.  DaraiiflT  Er  sitli  drey  muH 
vbersich  geschuplTt,  dann  bedacht,  so  er  drey  mal  khaiii  hilü  heriin- 
den.  Es  wär  gethon.  Sein  i^ratsfiiss  ahgegiirt,  sieh  damit  gegen  dem 
waaaer  geateurt,  vnnd  sein  haubtharoasck  oder  SchaUern  auffgegflrt. 


Digitized  by  Google 


288 


1528. 


m  fieh  geworffen,  die  aio  hanndt  Air  Tond  «i  aiiArtcklMiindl  gdnbf, 
damit  Er  m9eht  geaeken  Toiid  ime  gehollfeii  werden.  Ymid  alao  Tonder 

dem  Wasser  zw  dem  gestatt,  wie  Er  hineingeritten  was,  khomen.  Der 
sagt  mir:  „die  Stifll  (BL  263'.)  foll  mit  wasser  warn  Ime  die 

beschwaristen/* 

»w.  (H.)  Aii^  mciW  Ennhalb  der  Newstat  ist  ain  Sytz  Schworow,  dauon 
die  Edlleuth  haissen  Sworowsiihy.  Geen  Prostouitz  Sechs  meiU. 

a.ApriL  I^^n  Achtfnadiwaiotiigiaten  geen  Craekhaw  idioiiieo,  ?icr 
meill  ete. 

IS.  Mtl.  1^  fttnlfiMlieondeo  Uäj  tob  Craekhaw  aoageritten,  geeo  Llpo- 
neti  eder  aeliier  aia  gnete  halbe  mein  danmder,  beherbergt,  Aaff 
omOI.  Geen  Auaehwiti ,  ab  SeUeaa  Tnnd  Slat»  Ifgt  glefehwoU  in  der 
Seblesien.  Vmid  die  daselbst  sitaeo,  gebraaehen  sieb  Seblesiteber 

Recht  vnnd  gewonhait.  Es  gehört  aber  dem  Khönig  zw  Polin  zue. 
Oberthalb  der  Weixl  Pniggen  bey  Auschwitz  Rindt  ain  wasser  in  die 
Weixl.  penannt  Preyssa.  Schaidt  das  Polnisch  vnndSchlesisch  prebietb. 
nahenndt  Acht  ineill  vbcr  sich,  das  ist  auff  die  Rechte  hanndt.  Aber 
an  der  Unckben  geet  du  Polniich  noch  ferr  nach  der  Weiil 
fbersich. 

(Bi.  263^,)  Geea  der  Pless,  Poloiseh  Pftaioa  genamit,  ist  ein 
Sehlesfiind  Stititatn  fthrssteothiimb.  Alls  man  ren  Anaehwiti  ain  POieB- 
seboss  geriten,  khnmbt  amn  an  die  Ssola.  Pellt  nahenndt  daselbsten 
in  die  Weyiel.  Vnnd  so  man  aber  ain  meill  geriten  ist,  hhambt  man 
tn  die  Pniggen  an  der  Weiil.  Das  ist  aneb  die  GrlnitB  iwiaehen  der 
Polnischen  vnnd  Behemischen  Schlesien.  Drey  meill. 

Geen  Schwartzen  wasser,  das  man  Behemisch  StrQmen  neondt, 
Ist  ain  guette  Herberg  nach  des  Lanndts  ;irt,  zwo  meill. 

Geen  Freystätl ,  daselbst  hat  der  Hertzog  tod  Tesche»  der  xeyt 
bof  gehallten,  zwo  meill. 

Die  Elsa  Hindt  daselbst  Ar  ?nnd  Rindt  sw  Oderbnrg  in  die 
Oder. 

M&rhero. 

(BL  904-.)  Geen  der  Ostra.  ligt  hart  an  der  GrlniU.  Das 
wasser,  das  daselbst  för  Rindt,  ist  die  griniti.  Zwo  meill.  Halst  aneb 

Ostra  oder  Ostraua. 

Geen  Titzein,  ain  Statt  vnnd  aulT  dem  Perg  ain  schön  Schlos«, 
Bebemiscb  nennt  mans  Ylzin«  vier  meill. 
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WUm  iwiiflhMi  Oflrt  Tinid  l^rtMin  ligC  PatonwildeB, 
Sdüoif  Bit  ataeoi  DorC  IM«  BdUMdi  neniMii  sieh  dtoML 

Gms  WeiMenkhirelien,  das  man  Bremisch  nennt  Hrairitn,  ain 
gaet  Stfttl  mit  ainem  schloss.  Da  Rindt  ain  wasser  geoaoot  WeUoa. 

Von  Tytzein  ain  meil. 

Geen  Lypnickh,  auch  ain  Stätle.  Vnnd  Enntgegen  yber  ligt  am 
Perg  daa  acbloaa  Helffenatain.  Die  beide  gehArn  dem  Hrn.  Ten  Fern- 
itain  zue. 

Geeü  OMnti»  afai  Biaetlivttb,  ein  (Bl.  26^.)  aeMne  veiile 
8trt  ea  der  Mireliy  ykr  mM.  Da  Riadt  die  Marek  tir,  daaea  dai 
Laaad  MUern  daa  aancB  hat 

Oeen  Wlaelui,  aia  aebdaee  Mtle.  8eia  iwo  Sfreaaea  ?oa 

CNaitoti.  Die  ain  geet  auff  Prostonitz ,  wann  die  Strasien  tieff  sein, 
die  anndcr  auiT  Hradeckh.  liigt  Jegcliches  zwo  meiil  von  OlmQnti» 
Tnnd  furt  geen  Wischa  zwo  meill. 

Geen  Scharadetz  zwo,  geen  gross  Nenntaita    xwo,  geen  Wiater- 
aiti  Tber  die  Teya  aine.  Thoet  fünff  meiil. 

Geen  Neudorff  in  Oatermeb  drittbalbe,  geen  Miatlbaeh  iwe^ 
geea  Vlriebakhirehen  drej.  Oeea  Wieaa,  an  ftnffraadawaiatilgiitea  u.  Mai. 
Uwf,  dnf  «Mil.  M.114.  (R.) 

Aber  in  Polln. 

Im  Junio  den  anndern  tag  Bin  Ich  wider  (Bl.  265'.)  an  Hoff  geen  %  juai. 
Lynntz  eruordert.  Von  Wienn  in  Anntzespach  fünff,  geen  Sanndt  Pöllten 
drey,  geenMelckh  drey,  geen  Anstetten  fünff,  auff  den  Strenperg  zwo, 
geen  Enns  zwo,  vnnd  geen  Lynntz  drey  meiU.  Vnnd  daselhsten  ab-  (h.) 
gefertigt  in  Polln.  Vnnd  sw  Crackhaw  rom  zebennden  July  TiUerlay  tk  Juy.  (R.) 
aaehen  daeelbaten  ia  abweaea  dee  Kbflaiga  gebanndit  Der  waa  aller- 
naiet,  Tmb  dae  der  TSrggiaeb  Khaber  im  aniqg  gegea  Hangern  vnnd 
Oiterreieb  geweat,  blnblnder  in  Lytten  gesogen.  Der  Tflrgg  namb 
Ofen  widemmb  ein,  gab  Tnnaerm  UmegaTolekb  aieberbait  Irea  lebenoa.  s.  sept.  (h.) 
Aber  nit  geballten,  Jamerlichen  Ermördt  Prandt  die  Stat  Ofen  aus. 
Das  Schlos  belib  doch  vnuerwüest.   Gab  das  dem  Eingedrungen 


Zu  Anfang  der  Seite  26S' : 

14.  Juny  F'erdiiiandus  ertzhertzog  gehorn. 

19.  Kunig  Ton  ünta  nacb  Regnspurg  Terruckbt.  (U.) 


•)  D.  L  Gress-maarfsebits. 

Tni.  19 


Khflnig  wider.  Setit  den  in  den  khOnigelidien  SImL  Zoke  Ar 

f  u.  8irt  (H.)  Wieno»  beltgart  f  das  drey  Woelm«  TMidergratbib  MnprMBft  du 
OeiMiir.  Torit  doek  nil  SMibw,  dtma  tü  EMA  lUtUrlidi  P«r- 
aoMB  dtfloa  waiMi  md  gemiiiM  diMMt  f»ldUw  k  vtemk« 
C^/.  M5*.^  TtoMBiit  Er  »lest  figediOMr  MeWs  abiMtaD  wider 

t4.0eiobm.(H.)  Mch  Haii|peni  ab«  Beben  der  Sfeyrmtreh  hin  iw  der  Tru,  ?nd  di- 
selbsten  vber  wider  nach  Griechischen  Weifisenburg. 
12.  Oct  Am  zwelfilen  Octobris  bin  Ich  wider  abgeuordert.  Ynad  alls  Ich 
u.  Ocu  am  fÜnfTvondzwaintzigisten  auff  das  Scblos  zw  Crackhaw  geriten,  Ton 
etiichea  Herrn  ?rlaub  genoine%  (£•  wurde  anch  daiumall  des  KhQoigi 
Toehter.  tob  des  Eingedron^n  mnd  ausgetribnen  KhQnigs  in  Hun- 
gen iebweeler  gebora«  in  den  Sebleee.)  Alle  leb  wider  am  Henb 
Beitten  wae»  M  ala  greti  Ziegl  dnanb  iwaiabst  Uider  Min  aaff 
dem  Weeg.  Yen  der  Nider  irt  daiielb  ao  hoeb  fbanidinit  feMbea, 

^  ^  w  Dtramb  glaub  leb,  Be  aay  ava  dem  Sebleea  gaweribn  ale.  Am  Neon» 
tt.  OcL  rnndzwaintzigisten  bin  leb  aot  Crackhaw  rerritten. 

**''***"^i!*i^c.  Am  Ersten  Decembris  geen  Wienn  kbomen,  das  mir  gegen 
der  vorigen  gestallt  frembd  anzusehen  was.  Alle  rorstet,  die  nit  vill 
mioder  gewest  sein  dann  die  Recht  Stat,  warn  all  (Bl.  266'.)  ge- 
schlaipfil  rnnd  ausgeprenndt ,  damit  der  Veindt  sein  bequemblichait 
darinn  ait  beben  mftebt»  fand  aller  maist,  daout  die  W5m  in  ain  Ennge 
efageiegan  werden.  Danna  das  Leaadt  daraelben  Knnden  alles 
dareb  den  felndt  ferprenndt  fand  aalten  Tber  ainaa  Afmbratt  aebnm 
weil,  dae  Bit  abi  Todt  maBaaeb,  Pbifdt  Sabwabi  ader  Kbna  getadcn 
gelegen.  VoB  Wienn  bintit  der  Newatat  find  neben  fmb  allanntbal- 
ben.  Es  ward  Erbirmblich  zusehen. 

Mkanen 25.  No-        Bin  darnach  Pald  wider  geen  Lynntz  an  Hof  eruordert.  Mein 

M«brU.  (H.)  Weeg  genomen  geen  Clam  vnnd  durch  das  Muertzthall  geen  Prugg 
an  die  Muer,  geen  Leobm  vnnd  baide  EisenSrtzt,  des  vordem  mad 

Am  Mhim  D«-  bindern  Perga.  Geen  Altamarckbt»  Laiaataia,  die  Stat  Steyr  tand 

ecabrkvMLisU  _  ^ 

vMncfeM.  (B.)  gaeaLjanti. 


(BL  966^0  15d0. 

Geea  Breaalaw. 

KhOnig  Sigmundt  zw  Polln  bemQeet  sich  alls  ein  Nachpar,  Auch 
alls  meines  herrn  gebomner  freundt  Tnnd  des  Eingedrungen  KbOnigs 
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ii  Hungern  Sdiwager,  dtt  SAwutar  or  mMAmi  gehebt  0» 
fridaa  iwitehen  deo  gwayeo  «ifciadHiia  Vud  mV  itiMibM  «ms 

eben  wts  xw  solicher  Hanndlung  xeyt  rnnd  MaUtat  geeo  Breaslaw 
benennt»  dahin  dann  nambhafflte  Gesanndten  rerordennt  warn.  Aber 
Ea  khamen  allain :  Bischoff  Jacob  zw  Bresslaw,  Herr  Sigmund!  Ton 
Dietrichstain  Freyherr,  Ich  rnnd  Doctor  Beat  Widman.  leb  bin  am 
Ersten  Aognsty  zw  Wienn  ausgeriten.  Naeh  M istelbacb  Seebs ,  Wi-  i.  i^wt 
•tanili  Tier,  WUeha  ftaff«  OlmOnti  yier.  geen  Pem  Tier,  g&uk  Heff 
■iM»  Jigwrdorf  sv»,  Hf  iM  Tiar»  N«fM  iray,  Orattko  dnj,  Gaaa 
d«r  011«  0  (m.  26  f.}  Tud  fM«  ÜMiilnr  fi«r  adIL  VartoftMi 
da  ait  laaag.  An  mailtahaaadaa  ti«  das  BMMli  aakfalbldar  KMrif 
iw  Polln  iD  mos  die  Oeaaondteo »  mit  aaitigen  Tnaaers  gegeatbailti 
gesanndten:  »wollten  nit  daher  khomen,  dann  sy  wiren  zw  OlmQotz 
nit  woU  gehallten  worden  rnnd  in  sorgen  gestannden.  Vnnd  der 
KbflnigPftteden  tag  geen  Posen  auff  Michaelis  zw  rberlegen/'  Söliches 
schriben  wir  Tanserm  Harro.  Ooa  daa  gabao  wir  lüiain  Aaniwort 
Yoad  wir  aaia  am  SibenTiiiidswaintzigbten  wider  Ton  dann  Tamttaib  tT.  Aifwi. 
TBBd  Tnnaaro  waag  gaaaiMB  aaeb  der  OUa,  Gratkj  Najaa  Toai 
Tber  daa  Zackbaamanntl  aaff  dia  Wilda  gniab  Olarilntt»  Wiackm 
Nielaf  vgl  WilffcrataiC  Walkharatarff  tud  Wlaoo. 

Raiaa  gaan  Paaan. 

Auff  solich  freundtlicb  bitt  vnnd  beger  (BL  26V.)  des  KhQnigs 
zw  Polln  bewilligt  mein  Herr  den  tag  zw  Posen  anzunemen  Tnnd 
zobesuechen.  Aber  nit  fridenns,  sonnder  Heurats  halben.  »Khämen 
daon  Inodert  gleicbmftssig  Tnnd  aooembUcb  mittl  des  firidenns,  wollt 
dia  aoeh  tamemen  vnnd  beuelcb  geben,  naeh  gelegenhait  darauff 
Baluuindleo.*  Derhalben  Ich  Toad  Doctor  Beat  Widana  daa  Naaa*  ia.affi. 
sahanadan  SaptanMa  den  waag  naab  Braaabw  ataaiy  Da  wir  aaak 
daa  Biaehof  daaalbataa  fbaadaa,  aiit  dan  wir  gaan  Poaao  fiaiaiaa» 
Taad  am  Tiartaa  Oetabria  hin  khamaa.  4.  Ott 

Vaa  Braaalaw  dareb  Brosebitz  ^)  geeo  Traebeoburg,  so  man 
PoUnisch  Strabiirkba  nennt,  sein  Sechs  meill.  Darnach  sein  noch  zwo 


>)  Barbara,  ToebUr  SUphaos  Grafan  roo  der  Zip«,  f  2.  Oetobar  1515 
•)  Oblau. 
^  GroMkaa. 

•)  WedatwWBdgrab»  i V4  Matte  Tta  Pkeadaathai. 
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miifl  M  dat  Pilliiiadi  gM  SebyiMiitw.  Yniid  flirt  dw^Ktvioin «) 
Seehf ,  g%m  Oorekha  •)  drey,  Tond  geen  Poiea  Tier.  Thuet  allea 

AiDToodzwaintzig  meill. 

Des  Eingedrungen  KhOnigs  PotschafHen  khamen  auch  dar.  Graf 
Franciscus  Frangepan,  (Bl.  268*.)  Ertzbischoue  zw  Collitzan  »), 
Herr  Steffaa  Yerwetiy.  Canntiler»  Herr  Uieroniimis  Laaky  Tond  N. 
Hmnaney. 

Hitler  oder  Yenderbaandler. 

Vra  dei  Khfliiiga  iw  Polli  wegen:  die  iwen  Bieehooe  Herr 
Benns  Letaletij  iw  Poieo  Tnnd  Herr  Anndre  Crides  iw  Petoftkho; 

Herr  Cristoff  Schidlovetzkhy .  Castellan  zw  Crackhaw,  Oberster 
Canntzler  in  Polln  etc.;  Herr  Anndre  Tantzinsky,  Vaiuoda  zw 
Crackhaw;  Herr  Hanns  Graf  zw  Tarnow,  Oberster  Veldhaubtman  in 
Polln;  Herr  Lucaa  Graf  zw  Gorckhaw,  Castellan  zw  Posen  vnnd  Velld- 
baubtman  in  gross  Polln ;  Herr  Hanoi  Kheymbaky,  Oberster  des  KhO- 
nigs Secrelary,  anseehlielie  Personen. 

Von  Hertiog  GeOrgenns  ?on  Saehssen  wegen »  der  die  saeiien 
am  meisten  getriben  bat:  Herr  Jobann  Biseboue  iw  Meiebssen; 
Doetor  Simon  Pistoris,  Canntsler.  Neben  Ime  allsf  0/.  268^,J  Jonger 
oder  alls  ain  Secretary  Cristoff  Carlowitz. 


Am  Rtnde  der  Seite  267*  tod  der  Haod  Herberateint : 
Am  6*  Nouembris  gar  spat  khumbt  berr  Andre  Tantzinskj ,  ain 
gros  angesebner  rod  aoeb  aio  weiser  man,  kbombt  selb  driter  In 
mein  berberg,  darin  ieb  ain  tiimer  in  der  Hobe  gehabt,  tnd  Er 
sebwars  leibs  gewest,  bat  khaim  athns  balbn  redn  mögen.  Spricht: 
«wir  babn  offt  rill  Tod  manigerlaj  miteinander  geredt,  Ee  wir  aber 
Jetzoredn  solln,  so  schweign  wir."  Nun  macht  man  nit  mit  sebweign, 
sonder  mit  redn  frid.  Er  bäte  mich  auff  morgn  zw  der  Collatzn,  da 
Niemht,  dann  herr  Hieronimus  laskj  bey  vns  sein  soll.  Ich  kharo,  da 
ward  beredt,  das  der  Laskj  soU  sw  meioem  Uerro  khomeo,  firideos 
lialbn  handin. 


Wohl  Kriewen  an  der  ObraT 
*)  VieUeieht  Goni  an  der  WarU? 
•)  aiKolocM. 


Wir  beschlossen  gleichwoll  die  Heurath  zwischen  Khflni^  Sig- 
mundts  in  Polln  Sun  vnnd  meines  Herrn  Erstf^ebornnen  Tochter  Eli- 
Mbeth,  Tnnd  vcrbriefRen  solichen  beschlusa  notdorflftigclichen. 

Fridenns  halben  haben  wir  Kontswiaehen  aoeh  lanng  gehanndlt» 
Aber  nichu  besehloMan.  Dann  dM  gngratbaiU  gesanndten  brachte« 
ab  VidiMa  ainaa  Tirggiaehao  IrMb.  äm  dar  Tirggiaeb  Kbaiaar 
Seleyman  daa  Eingadmofan  Tond  dttrah  in  Bingaaatstan  Kblnig 
labannaan  gaaebriben  bette,  dar mahimg,  daa Rrnit ainer banndprait 
Brdtrieba  rem  HangeHanndt  wollte  gestatten  tauerthaidingen. 

Auff  das  sein  wir  am  aindlifHen  Nouembris  von  Posen  verritten.  H.  N»?. 
Am  ninflTzehennden  geen  Brosslaw  khomen ,  den  Ton  Dietrichslain  da  Noy. 
gefuodeo.  Am  letateo  Nouembris  wider  sw  Wienn  einlüiomea.  Not. 

Zw  Freybarn  bewilligt 

Ferdinanod,  von  gottes  gnaden  Römischer,  zw  Uuna- 
gern  tnnd  Bebaim  ete.  KbQnig. 

Lieber  getreuer.  Vnnser  Rat  vnnd  Seeretary  Anndre  Adler  hat 
vnns  die  mainung,  Weiicher  gestallt  dw  dich,  dein  Gebrüeder, 
gevetter  Ynnd  namen  Herberstain  mit  ainer  freyhait  zubegnaden  ge- 
betten  baat,  Tnnd  wie  ein  brief  Ton  ?nna  derbalben  gefertigt  werden 
nMit,  angaiaigt  Die  beben  wir  Tememen  Tnnd  gebört,  Tnnd  wirn 
wall  mit  gnaden  ganaigi  dier  Tnnd  deinem  Namen  sw  gueten  aelicbe 
frejbnit  Tnnd  gvad  snbeweiaen.  Wirbedennekben  aber  genedigelieb, 
daa  aeKehea  in  etlieb  weeg  besehwirlicb  mnd  Irmng  bringen  ml^cbt 
So  finden  wir,  das  solich  vnnd  dergleichen  freyhait  vnnd  brief  TOn 
vnnsern  Vomordern  nicht  pe/rphen  noch  gefertigt  gewest  sein.  Die- 
weil  wir  aber  dier  vnnd  deinem  geschlaeht  mit  j,maden  genaigt,  vnnd 
warliinen  wir  Euch  mit  gnaden  ersebeinen  khQnnen  des  genaigt 
(Bl.  269^.)  aein.  Wo  dw  dich  dann  sambf  demselben  deinem  ge- 
•cblflcht  Freyen  Tnnd  in  den  Freyberm  Stanndt  erbeben  laaseo  willst, 
8e  weilen  wir  nit  aiMcblaben,  Sennder  genedigdieb  bewilligt  beben 
dir  aeUebea  iw  gnaden  tntbmi  Tnnd  bemellter  maasen  iw  fireyberm 
sw  erbeben  Tnnd  snmaeben,  aoUelier  gestallt  Wie  Ton  weillenndt 
Tnnaerm  Herrn  Tnnd  AnherrnKbayser  Maximilian  lidbliebcr  gedftebtnaaa 
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ftr  Mb  iwaäiKOmm  im  hnmOk  pkMm  kt  Dm  wtltMi  wfr  üer 

^enediger  mainung  nit  ynangezaigt  l«Men.  Geben  in  mnser  Stet 
Lynntz,  den  Achzehennden  February  Aooo  etc.  im  Ainrnnddreissi- 
gisten.  Vnnserer  Reiche  der  ftOmieelien  im  Ersten  Tnnd  der  anndero 
aller  im  FOnfiten. 

Vanfenn  lieben  getrenen  Sigmnnden  Tan  Heiberataiib 
YMMmRat 

u.  mtn.       An  flaAniBdiwiMilgitlMi  IhrCy  g«M  prtai  in  MlrlMni  iw 
Ki.  H^i.  auf  dcMelben  (BL  tW.)  WmM  arMt  DaaalMn  in 
4.AffriL  Felln  mraiaen  abgefertigt.  Aaa  tieften  AprilUa  bin  M  wider  iw 

U.  AfriL  Wienn  ankhomen.  Den  fllnffkebennden  midi  nach  Polln  erhebt.  Zw 
FreystäU  in  der  Schlesien  hat  mich  ain  Pot  erritten  Tnnd  mit  ainero 

M.  Aprü.  beuelch  abgeuordert.  Am  Sechsrnndzwaintzigisten  zwischen  Stätz 
ynnd  Neudorff  mir  wider  ain  Pot  mit  ainem  beuelch  zuekbomen ,  dae 
Ich  mit  anndern  in  Hungern  fiaieen  aolL  Ynnd  derbalben  midi  m- 
atmidan  ? on  Wienn  Erbebt 


Anttanndtshandlunng. 

i.iw.       Am  Seehaten  May  aambt  Herrn  Wilbalbaian  ton  RegendorC 

Obristen  Hofmaister  ynnd  Obristen  Yeldhaubtroan ,  Herrn  Lienbarden 
Ton  Fells,  Hofmarschaich,  vnnd  Ich  zw  Blindenpurg  *)  ankhomen. 
Daselbstn  khamen  aufi*  vnnser  glaitt,  die  Ton  Gran  ausgeschigkbt 
warn,  (Bl.  270^.)  zw  vnns:  Graf  Franntz  TOn  Frangepan,  Erti- 
bischoue  zw  Collitzan;  Herr  Hieronimus  Lasky  ynnd  Raskay  Caspar, 
dea  Bingedniogen  Khflnig  Hannsen  Geaanadten.  Bescblaaaen  4n  ain 
Anatenndt  mit  etUeben  Tnnderaebaiden.  EtUeb  deraelben  waren  an 
KbOnig  aw  Polln  geatellt  imiergleidien. 
aa.iu.  Am  ftnUnrnndawaintiigiaten  kbnmbt  mbr  ain  benaldi,  dan  lob 
dllenndt  geen  Polln  Raiten 


14!m*  Sechsten  Juny  zw  Wienn  ausgeritten.  Am  Vierzehennden 

geen  Crackhaw  khomen.  Mir  wardt  auf  mein  beger  Doctor  Khneller 

M.  nachgeschickht,  ynnd  hienndlen  yor  dem  KhQnig  am  Sechsynndzwaio- 
tzigisten.  Wir  baid  sassen  dem  Khünig  zw  der  Rechten.  Herr  Hiero« 
nimoa  L»aakyt  dea  gegentbaiU  geaanndter,  aw  der  Liaefcben  banndt 


^)     L  Ylaagrid  aa  dar  Deaaa 
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Der  Herr  Jeronimoa  Lasky  was  ain  arbaitsam  Man  nit  allain  mit 
dem  Leyb,  sonnder  auch  mit  seinem  khopfT«  suecht  manicherlay  weeg. 
Alls  er  dann  rill  grosser  gefärlicher  Rayss  Ton  seines  Herrn  wegen 
thon  hat  on  glayt  (Bl.  271*.)  zw  dem  Türggen.  Dann  in  Frannckh- 
reich,  xw  tIÜ  TeatidMA  FOrttteB.  Zw  Pomb  begert  er  an  mich,  Ime 
glait  iw  erlanngen,  zw  meinem  H«mi  lukhamea,  das  nach  tÜI  hannd- 
lugcB  bcidMeb.  Vaiid  woUt«  iwtj  Qkdtt  Inbam  LttiiBia^  Yud 
Tertaehat,  4m  leh  Ina  imm  gaaa  GfMkhair  braalit  Dm  Latai- 
aiaeh  gab  Er  ien  KbttB%  sw  Mb  labahalHa«.  «tt  daai  aaidara 
Bit  er  Bit  arir.  M  Irindb  mkk  an  9lhmiim  My.  Er  Uuuab  mir  t.  ml 
Palld  nach.  Der  Weeg  was  nach  Auschwitz,  Pless ,  FreystfltI ,  Ostra, 
Titzein,  Crembsier,  Wischa  rnnd  Prün,  Bieless,  Trigla  >j,  Potzateckh, 
Neuhaus,  vnnd  am  VierTnndzwaintzigisten  geen  Budweiss  in  Behaim  u.Jaii. 
zw  dem  Khünig  khomen.  Alls  Er  sein  saehen  da  verriebt  bat,  zoben 
wir  baid  «itaiaanoder  nach  Kltfambi  rnnd  Wienn.  Am  ItkalilaaAogMty  Ai^mit 
ist  Er  am  wasser  iw  Wienn  am  Meli  Ofen  gefim« 

Am  AudleAeB  Mb  leh  Baeh  Clam*  teek  (BL  971*.)  fltoyar  u.AafMi. 
gaaa  PattaB  ymA  daaa  gactt  Waiibparg  iw  BMiaaB  gMttani  garaitt 

Idi  bia  widar  aa  Baf  arBordart  TBBd  iw dam  aBagarlttaB.  Oeaa  Aaiioff fw la»- 
Kbroegla  Tier,  geea  Leobn  Sechs,  Kbeicblwanng  Tier,  Viseham 
fllnff,  Schlädming  ftlnfT,  Sanndt  Johanns  an  der  Saltza  fünf,  KhitzpQhl 
f&nff,  Rottnburg  rüutT,  geen  Innsprugg  fUnff.  Da  ward  Ich  Palld  geen 
Prespurg  in  Hungern  wider  abgefertigt. 

So  dann  der  Arbeit  des  Aaysen  souill  gewest,  hab  Ich  dasselb 
maiBam  Namen  ynnd  iw  Eeran  Tanaaiadt  DarombM  aneh  die  Mein 
BolgBBdt  firejbail  gaaameB. 

Den  Freyeo. 

Wir  FardiBBBBd,  ran  gottM  geaadaa  RMaekar  KlilBig, 
IW  aDen  leKen  roerer  des  Reichs,  in  Germanien,  iw  Hangern,  Behairo, 

Dalmatien,  Croatien  vnnd  Sclauonien  etc.  KhQnig,  Infannt  in  Hispa- 
nien,  Ertzhertzog  zw  Österreich,  Hertzog  zw  Burgundy,  zw  Brabannt, 
zw  Steyer,  zw  Khärnndten,  zw  Crayn,  (Bl.  212",)  Marpgraue  zw 
Mirliera,  zw  Lutzenborg,  in  Ober  vnnd  nidcr  Schlesien,  zw  Wirtem- 
baif  ?BBd  Teekh  Uarliog  ete.  FOrat  aw  SchwabeB»  Gefilrster  Grave 


Iglao. 
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iw  Hibfpnrg,  sv  Tjroü,  iw  Ptodt  iftykttg  md  iw  Gftrti  «le^ 
Laiuidtgriiie  ia  Ebtts,  Mirggraiw  das  iMÜligeo  RftaisehMi  Reieht  iv 

Bargaw»  Ober  find  Nider  Lratniti,  Herr  adTder  Wiedischen  March, 

zw  Portnaw  vnnd  zw  Salins.  Bekhennen  offennlich  mit  dUem  brief 
vnnd  thun  khundt  aller  menigclich,  das  wir  angesehen  haben  das 
AUt  Adelich  herkhomen  des  namens  ynnd  geschiSehts  der  von  Her« 
berstain,  in  vnnserm  HerzogthumbSteyer  gesessen,  Auch  die  annemb- 
Uelieii,  getretteil,  nützlicheB  Tnod  «OMeUielien  diennst,  die  Ton  dem- 
selben namen  Tond  Stameo  weillenndt  fODfeni  VoraerdemRöBiieelm 
Khaieera,  Jüifloigen  fond  BrtiherfMgw  nr  Oilerreieli,  nr  fridlidMB 
Tood  f  ofridUehen  leittea,  ia  vilfeltig  waeg  amigt  raad  gatliea  eiadl^ 
vnad  laseaders  (BL  272^.)  Taaear  fiaber  gatraaer  Sigaraadt  ?ea 
Herberetun»  taaser  Rat,  sieh  iw  anaa  Taasera  diennsten,  allze3rt 
willig,  rnuerdrossenlich  vnnd  gehorsamblich  gehallten,  vnnd  in  meni- 
gen  ferren,  weittcn  Tnnd  surgclichen  Raisen,  in  polln,  Lytten,  Reussen 
Tnnd  Mosqua  vnnd  annder  ort  alis  vnnser  PotschafFt  in  treflennlichen 
Tonsern  Hänndln  Ynnd  gesehAfflen  Eerlich  vnnd  weil  gedienndt»  dauoa 
wir  büUeh  bewegt  sein,  Ine  vnnd  seio  geschlScht  mit  Tnoaer  eaaadera 
goadaa  aaiasabea  raad  adt  ftafhaittea  sabegabaa;  Sodaaa  aaeb  aiebt 
weaiger  aeia  Bnieder  WObaUMii  faa  Harbarataia,  Taaeer  Rat,  ia 
Taaaer  Tnod  faaaar  freoadtüchea  Uebetea  Geanbal  dieeaatea  AUa 
deraelbea  Oberster  StlUniaiater  lannge  Jar  gewaaaa;  Aaeb  Ir  Tetter 
Rueprecht  von  Herberstain  sich  zw  rnnsern  diennsten  in  khriegs- 
leuircn  in  vnuserm  Khüuigreich  Hungern  alls  ain  Haubtman  treulichen 
gebrauchen  lassen,  sich  darinnen  ailzeyt  Eerlichen,  aufrichtig 
(Dl.  273'.)  vnnd  Ritterlich  gegen  vnnsern  Veindten  gehallten;  Sich 
aachhinfQr  nit  weniger  zw  vnnsern  diennsten  gehorsambiieb  erbietten, 
aaeb  well  thon  nagen  ynnd  sollen .  So  habea  daraaibea,  Tnnd  das 
aaader  aoeb  iw  dergleiebaa  Earliabea  Tattea  garaittt  taad  bewegt 
werden.  Wir  mit  walbedaabtem  maet,  laitigan  RatTaad  Raebtem 
wissen.  Aoeb  aas  eigner  bewegaas  deaaelbea  Tan  Herberataia  abga- 
nennt,  auch  aondem  Iren  Brttedem  Tnnd  Vettern,  Nlnbliebaa :  weil- 
lendt  Leonharden  von  Herberstain  SQn  Hannsen,  Sigmunden,  Wil- 
halbrncn  vnnd  weillenndt  Friderichen  von  Herberstain  Sun:  Bernhar- 
din, Auch  weillenrHlt  Oeörgn  von  licrl)erst»in,  vnnsers  Rats,  VVelicher 
sw  erlanngung  vnnsers  KhQnigreichs  Hungern  mit  vnns  darein  geraist 
vnnd  daselben  in  ynnsem  diennsten  abgeleibt,  rnnd  obgenennter 
Hannsen,  Sigmunden  Tnnd  Willialbroen  Brueder  gaweat  ist,  gakssen 
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SQnen :  Geörgen ,  Rueprechten ,  Geörg  Anndreen  rnnd  GeGrg  Sl^ 
manden  dise  sonnder  gnad  gethon  rnnd  freyhait  gegeben,  das  sy  -.tll 
Tnnd  Ir  Eelich  Leibs  Erben  TDod  derselben  firbenn«  £rl>en,  für 
(BL  273^,)  ynnd  für  lurtitteo,  zw  sambt  lerem  Torigen  zuenamea 
«TOD  HerbertteiB«  Aoeh  den  TIttl  habe«  lolleii  »dto  Flr«y6ii'\  Gebet 
Inen  toeb  soliebe  gnid  Tund  firejbiil  ven  RMadMr  KbtaigeHeber 
BinebtTolUiemenbtit.  Aneb  aUa  ErtibeHiog  Tnnd  Regierennder  Herr 
▼nnd  Lanndtafhret  Tnnaer  BrbUeben  ötterreiebiaeben  ftreetentbnnb 
Tnnd  Lannde ,  hiemit  wissennlich  ynnd  in  Crafll  dits  briefls.  Mainen 
Tnnd  wellen  aus  yetzbemellter  vnnser  Khünigcliohen  vnnd  Lanndts- 
nirstHeben  macht, das  nun  hinfQran  die  obbcnannten:  Hanns,  Sigmuodt, 
WUbülbm,  Bernbardin,  Geörg  Rueprecht,  Gedrg  Anndre  ynnd  Georg 
Signiondt  yon  Herberstain  gebrüeder  ynnd  geyettem,  Aneh  all  Ir  vnnd 
Ir  Jeipelieba  Eelieb  ieibe  Krben  dereelben  Brbenns  Erben,  Htar 
md  Ar  nnUten,  nw  tanbt  krem  nenanMO  »fen  Uecberetain" 
Aneb  den  Tiltt  „der  Presen*  beben,  nuidein  JegeKeberTenHerber- 
atun  «der  frey"  gebaisaen,  genennt  Tnnd  Inen  aneb  alae  ana  vnnaeni» 
ynnaerer  Erben  ynnd  nacbkhomen  Canntileyen,  auch  sonnst  Ton 
(Bl.  279'.)  menigclich,  Geistlicbs  vnnd  Weltlichs,  hohes  vnnd  ni- 
ders  Stanndts,  Also  der  Tittl  „Herberstain  der  Frey"  oder  „den 
Freyen"  gescbriben,  gegeben  vnnd  sy  allso  genennt  werden.  Sy 
sollen  auch  darzue  haben  all  ynnd  Jegelichgoad»  freyhait.  Eere.  wirde» 
fortbaill  Tood  gereebtigkbait»  in  Geistlieben  vnnd  WelttUeheo  saeben, 
Stannden,  Wiarden,  Leben  fnnd  Ambtem.  Darane  wir  tj  dann  alae 
bfemit  aennderlleb  erbeben,  wirdigen,  begnnden  vnnd  freyen,  die  aHe 
inbaben,  iw  empbaben,  anleiben  Tnnd  ingebraveben»  die  annder 
Tnnser  vnnd  des  heilligen  Römischen  Reichs,  Aach  ynnserer  Erblichen 
Fflrsstenthumb  vnnd  Lannde  vnnd  vnnsers  Haus  Osterreich  Freyherm 
haben,  sieh  der  gebrauchen  vnnd  geniessen  von  Recht  oder  gewon- 
hait  ynnd  sonndem  vnnsern  gnaden  von  menigclieh  vnuerhindert, 
Vnnd  gebietten  darautT  allen  ynnd  Jeden  Chnrfürssten,  Fürsten.  Geist- 
liehen ynnd  Welltlichen,  Prelaten,  Grauen,  Freyen,  Herrn.  Rittern, 
kbneebten,  Lanndtbanbtlentten,  Lanndtouirsebaleben ,  Canntalem, 
Cbnntslej  ferwalltem,  Terweaem,  Vitadomben,  Togten,  Pblegem, 
Enrggranen,  Ambllentten,  Sebnlfbaisaen ,  BQrgeraMistem ,  Lenndt- 
riebtern,  Riebtem,  Borgern,  genMinden  Tnnd  sonnst  allen  aondem 
TDOSera  Tnnd  des  (Bi.  27^.)  Reichs,  auch  vnnserer  KhQnigreich, 
FOrastentbamb  rund  lannde  vnnderthoneu  vaud  getreuen  ^  in  was 
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wierden»  Stanndt  oder  wesen  die  sein,  ron  obbestimbter  rnnser  KhO- 
Digclichen  ynnd  LanndtsfÜrstlichen  macht  Emnstlicb  Tnnd  Tesatigclich 
mit  diaem  brief  ynnd.weUMiy  das  sy  die  obgenannten:  Hannteo«  Sig- 
rnttodea.  Wilhalbmen,  Werohardio,  Geörgeo  Rueprechteo»  GeSrg 
AaadrMii  Tind  OeOrg  SigmiiBden»  Ir  Eelieli  leÜM  Erta  mnd  der- 
tdlMO  Srbeiiu  Erben»     Tnnd  Ar  tartmen,  bej  solieher  Tmiser 
gMd  imA  ge^nen  Freykait,  Brno,  wirden,  mtaill  Tnnd  gmeb- 
tigkhait  bmebÜeh  bidbeii,  der  genieasen  Tnnd  gebrauchen  lassen» 
Sy  auch  also  nennen,  schreiben,  Eeren,  Achten  vnnd  hallten»  daran 
nit  Irren  noch  hindern  Tnnd  dawider  nit  thun.  Noch  des  yemanndts 
anndem  suthun  gestatten»  in  khain  weiss ,  Alls  lieb  ainem  Jegclichen 
sey  Tnnser  schwSre  vngnad  vnnd  straff  ynnd  darsue  ain  peen»  Nfimb- 
lieh  funfltzig  Marckh  löttigs  goUd,  luuenneiden,  die  ein  Jeder,  so  ofit 
Rr  frifeoUeh  hiewider  thitto»  tobs  litib  in  Tnnser  Ctmer  Tnnd  den 
anndem  hnlben  HmüI  den  TergemelUen  Ten  Herlierstiin  (Bl,  273*,) 
Tnnd  Iren  Brben  Eegemellt  Tnnbltelieh  tnbeiallen  Terfidlen  sein  seil. 
Dts  meinen  wir  EmnstUeb.  Mit  nkbnndt  diti  brieib,  besigellt  mit 
Tnnserro  khflnigclieben  anhanngenden  Insigl.  Der  geben  ist  in  mnser 
Stat  Innsprugg,  den  Achzehennden  tag  des  Monats  Noucmbris,  Nach 
Cristj  vnnsers  lieben  Herrn  geburde  im  fünffzehenhundert  ynnd  Ain- 
ynnddreissigisten»  ynnserer  Reich  des  Römischen  im  Ersten,  des 
Uongeriichen  im  FOnnfften  Tnnd  des  Behamischen  im  Seebsten 

JiNB. 

iUMTB. 

7.  DM.  Am  Sibennden  Deeembris  bin  leb  Ten  Innsprugg  Termckbt»  naeb 
Sebwats,  Elbmaw,  Vnebbn.  doreb  Saltibnrg  geen  Henderff»  Veekbh- 
pragg,  Marehtrennckh,  Lynntz»  Maflianeen  Tnnd  naeb  der  1%anaw  ab 

16.  Dcc  Am  Sechzehennden  geen  Wienn. 


1532. 

Die  yrsach ,  warumb  Ich  sanibt  anndern  in  Hungern  geseliicUlt 
werden:  die  Hengem  beider  tbaill  ynndertbonen  betten  ynnder 
(BL  97S^.)  Inen  selbst  ain  insamenkbnnfll  beseblessen,  Iren  saeben 
Rat  ittsneeben,  demit  aber  P9ss  Praetiekbn  TerbttettmSebten  werden, 
sebiekbt  man  anseebllebe  Fetten  daselbst  bin. 

leb  bin  am  Anndem  Jannary  sambt  Herrn  Manen  Beekb  Ten 
Leopoldstorff»  Vitxdomb  in  Österreich»  geen  Prespurg  khomen. 
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Ym  4m  INMi  wegen  khmh  dar  Mh  Nnetai  Barr  VtaaeaaiN 

PfaptMlIa,  Ertibitehooe  Rosaneaaia. 

Von  des  Khaisers  wegen  kbamb  Graf  WolfT  roo  Monntfort 
Wir  all  naroen  Toosern  weeg  Ton  Preapurg  geen  UuDgerischen 

Alltenbarg.  Das  waa  am  Hlnfften  des  monaU.  Alls  mns  aber  daselbstea  g.  uaatr. 

sawiaaen  warde,  das  aua  dar  Ziiaamaokbnafll  nicbta  werden  wQrde, 

lahan  wir  tm  fiibanato  g«an  Praaf  g  ym4  aa  lalwiuidai  geea  A-  ^Ji^*^.- 

WiaM. 

Paaaaw. 

Mir  khamea  drey  beuelch  nacheinannder  lue,  (Bl.  276*.)  Ba 
Ich  geeo  Wienn  ankhame,  das  Ich  Eillenndt  nach  Passaw  Kaisen  solle. 
Bin  derhalben  amFOnfTvnndzwaintzigisten  zw  Wienn  ausgeritten  nach  u.  JiMtr. 
Stoekberaw,  Khrembs,  Spytx,  Emerstorlf,  Peraanpeug,  Greyn,  Mat- 
haiiaaa»  Ljanti.  Zw  AUianahaim  <)  Tbargafara»  iw  Aaebaaii  widar 
flargaAm  aa  Kaaten  Tnod  gean  Paaaaw. 

Am  Brata«  Fabraarj  kto  Mi  gaaa  Paaaaw  kbaMi  iwmä  da  ge-  t.  Mr. 
flndan  Harm  WaiWch  ran  Panataia,  dar  amh  dahia  lail  mir 
aabldaa  waa. 

Von  dem  RSmiaehen  Khajser  khamb  dar:  Harr  Philipa  Ton 
Flerscham,  Bischoue  zw  Speyer. 

Von  Hertxog  Georgenns  von  Sachssen  wegen  khamb:  Herr 
Jalius  Phlueg,  Ge6rg  Tumerstat,  Doctor»  rnnd  Cristoff  Carlowitx. 

Daher  sollen  aneh  UiuaMa  aein:  des  Kkttnig  Ton  Polln  ge- 
aanndtan*  AUa  autler,  ynnd  dann  des  Eingedrungen  Khflnig  Haauaa 
Laotfi»  van  dnam  fridan  aahaimdlaiu  AUa  abar  daraalb  «fa^gadrangatt 
KbMg  Ytmamb,  daa  der  Tflrggiaeb  Khalaar  im  ammg  waa  nach 
Oalarraicb,  ward  aaa  dar  Fridabamdhrng  (AI.  27^,)  aiebla.  Wir 
dia  banaBataa  rarbarrtaa  das  ganntaa  Maiat  daaalbata. 

Am  Ersten  Marty  Bin  Ich  wider  gaan  Wienn  khomen.  Da  Ter-  i.  Wks. 
samblt  sich  meines  Herrn  Volckh  vnnd  Richtet  sich  zw  der  belege- 
rung.  Vnnd  was  khain  annderer  gedannckhen,  dann  der  Türgg  wollte 
sich  wider  vmb  Wienn  annemen.  Herr  Hanns  Catzianer  bette  die 
Oberst  Veldhaubtmanacbaffl.  acbickkt  sich  alls  ein  erfarnner  khriega- 
man,  hielit  guet«  ordoang,  locht  rnnd  khundtaehafli.  Mir  iat  fül  Ar- 
bait  yadariajt  Ina  nmd  anaaar  dar  Stat  aoagaatauidaB. 

«)  Otlaasbain,  i  Vi  Meile  ebar  Uaa  M  dar  Deaai. 
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Der  TQrgkh  fOr  Gaanss. 

Im  September  hat  der  TOrgkh  gewisst,  das  der  Römisch  Khayscr 
in  Teutschen  Lannden  gewest  mit  ansechlichem  hispanischen  vond 
Wftlhischem  khriegsvolckh,  vnnd  das  Reich  ist  nun  im  anlog  gewest 
Sieh  Ar  Gdenas  gelagert.  Hat  das  mit  gwallt  nit  gewunnen  Tber 
tU  ge(VI.  277\}Ükon%  Stflnnb  mod  erfiUliiog  der  Grebeo.  gleieh- 
woll  iwletil  betaidingt»  Aber  foneriuidert  gehaaeo. 

Preaparg. 

2.  Sept.  Den  Anndern  tag  des  Monats  bin  Ich  geen  Prespurg  geschickht 
worden  sumbt  herrn  Erasm  vun  Obertzan,  der  Babfltiicheu  Uussaro 
halben,  die  dazumall  aufgenomen  Warden. 

Dea  fteicha  Voickh  khamb  aeiUich,  l^ert  aieh  Jmihaib  der 
Pr^ggcn. 

In  dem  ao  leocht  der  TOrgg  Tor  GQnaa  ab»  neben  der  Bianan 
Statp  Toad  Ar  die  Nevatat  tber  den  Haripeif  . 

Dem  Targkhen  nachgeaogen. 

«•  Stpi.       Am  Aehten  tag  Ist  Herr  Hanna  Catsianer  mit  Tausennt  phSrden 

des  Reichs  voickh,  das  Ennlialb  der  Thunaw  lag,  vnnd  mit  ain  Tau- 
sennt Hussärn  vnnd  bey  zwayhundert  Anndern  Phärden  (Bl.  21 V.) 
aus  W  ieiin  dem  Türgpeii  nachgezogen  vnnd  in  die  Newstat  khomen. 

a.a«pt  Den  Neunten,  AUa  man  Ratschlagte,  Wallte  der  Backhy  Pauli 
nit  Ratten,  dem  TOrggen  am  Fuesa  naehaobenngen.  Deromb  aoben 
wir  denaelben  tag  geen  Sehadwienn. 

10.  acrt       Den  aehennden  geen  Khimberg. 

11. 8ifC  Den  Aindliflien  geen  Pmgg.  Da  beUb  man  auff  mergea  vmb 
aehen  Yhr. 

iz.  Sept.        Den  zwelflten  zugen  wir  rmb  zehen  Yhr  Ton  Prugg,  den  ganntzen 

tag  vnnd  die  ganntz  Nacht,  geen  (Jralz.  Wir  wissten  nit  annders,  der 
Türgkh  lag  vor  Grätz;  wir  wollten  in  der  Nacht  mit  gwallt  hinein  in 
die  Stat. 

IZ.  SapL  Den  dreyzehcnnden  khamen  wir  vmb  fünfT  rhr  morgenns  frue 
geen  Grita.  Der  TOrgkh  war  dei  Tags  danior  hinweg.  Wir  fnetterta 
die  Pbirdt,  angen  ?ber  awe  Stnndt  binana  mnd  atieaaen  drey  ballt» 
dann  wir  betten  auch  away  Fftnndl  kbnecbt  am  weeg  sw  rnna  braebt 
Die  ballten  warn  iw  naehat  vnnder  Strasganng.  Der  Nklaa  Oatreaita 
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wird  Wtt  g«fdMeklit,  die  TeM  iw  Rattsen  (Bt.  278^.)  umd  iw 

logkhen.  Es  wollt  aber  khainer  khomen.  Darumb  bliben  wir  drey  tag 
sw  Grätz,  dann  der  Backhy  Pauli  zoch  des  tags  geen  Wildan .  vnnd 
stall  sieh  bey  der  Nacht  nach  dem  gepfirg  geen  Leybnitz  zw  den 
Schlossern.  Daselbst  faondt  Er  fUnfiftzig  geringer  vnnd  gerasster 
Phärdt.  Die  Tflrggen  lagen  im  Leybnitzer  Veld.  AlU  die  am  Hanste^ 
vker  die  Sdbn  <)  ninder  die  PseeJil  tagen  liet  er  die  luederelM 
■■grifeo  Timd  TlllUiQfl^ioehaiiiiderimgaetaB  Renen  TiiiidgvelM 
geeduBeldl,  mit  eidi  geen  Griti  breeht 

Der  Tttrgg  leeh  lof  Marpurg.  Vnnd  ekerbalb  pmgkht  Er  ?ber 
die  Trai,  lohe  wider  durch  des  Winditelilenndt  ab  geen  Griechischen 
Weissenburg.  Es  sein  der  Türggen  rill  an  der  Traa  ertrunckhen. 
Nachdem  das  Geschray  vnnder  sy  khamb,  wie  die  Irigen  binden  warn 
angriffen  rnnd  geschlagen  worden,  Eillenndt  seer  vberziikhumen. 

Den  Sechzehennden  zugen  wir  von  Grats  nach  dem  weeg,  wie  ie.8tpt. 
der  Türgg  daselbst  hin  gesogen  (Bl.  278^.)  was.  Man  wisste  auch, 
dae  der  TOrgkh  ain  greeean  Hanffen  hinder  sein  Terlaaaen  helle,  die 
doreb  dae  gepOrg  ?en  der  Newalat  in  daa  Lanndt  eh  der  bna  ingea. 
AOain  daramh,  daa  man  fen  denellien  wegen  Inen  nit  seil  naehaiehen. 
8y  ferheiRen  dnreh  daa  Oeparg  etwa  ain  Siraaaen  anfinden  inSteyer 
rnnd  KhSrndten  sokhomen ,  das  sj  aber  nit  fannden.  War  alles  be- 
setzt. Darumb  muesten  sy  wider  gegen  der  Newstat.  Desshalben 
dann  die  Reichischen  all  herüber  die  Thunaw  vnnd  denen  zuegezogen 
warn.  Wir  Ithamen  den  tag  geen  Gleysdorff  den  XTij^  geen  Gra-  17.  s^t 
fendorf. 

Den  Achzehennden  geen  Neunkhirchen.  Des  Abenntt  ward  Ich  ta.  8iri. 
wandt  in  derselben  Naeht  khamen  khondtsehalilen :  «Die  Teindl 
Wim  Terbannden.*  Ist  harr  Hanns  Catsianer  in  der  Naeht  anfj^ 
Wesen  rnnd  neben  der  Newstat  anlT  die  Loekben  ■)  Tnnd  gegen  Viadia 

gezogen. 

Am  Neunzehennden  khamen  die  Türggen  her  nach  dem  gepOrg  ig.  s«pt. 
rnnd  ronsers  Volckhs  (BL  219*,)  Till  binden  nach,  das  man  nit 


Die  Salm  vereioigt  sich  unterhalb  LeibniU  mit  der  Mur. 
*)  Die  windischen  Bühel,  ein  Gebir^'szug  südlicti  von  Leihnitz,  sind  gsntthit. 
*}  Da»  sind  die  Vor«t&dte,  derea  Neustadt  damals  vier  hatte.  Auch  ia  Wien 

biestea  sie  Laekse. 
^)  Fiachan,  aordwaatlich  ? on  Naesladt  aa  Abhänge  das  OMfia. 
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woll  wiMt  abt  fteadit  tto  Ydiit  wira.  Wie  m  dfo  Vcinft  •»* 
gnüm  w«llt^  Id  abi  gmier  Nepl  an.  Mit  toi  Mb  bj  fUrgeraeUi 
fitftIM  to  N«U  lieh  M^eMkwimgen.  4t  itl  «•  ^  to  SlilBMit 

•Dganngen,  Also  das  der  nit  rill  daoon  khomen  sein.  Ausserhalb 
Sechshundert  die  sich  Oberthalb  Neunkhirchen  fiirgestraifit  haben. 

8«pt.  Den  dre^ynndzwaintzigisten  ist  Khaiser  Carl  ynnd  sein  Brueder 
der  Römisch  KhQnig  zw  Wienn  mit  seinem  Volckh  aokhoroeo,  den 
der  TQrgg  gewnUchM  g«floliM  btt  D«  wm  flia^Miar»  IttKiMr, 
Tenttcher  in  groiser  tntall. 

8tpL  Dm  PMVmidiwiiatilgisteD  khuM  vir  radi  gM  Wimb.  Di 
Ml  sieh  dar  8t«rb.  Dmr  4i  wm  fM  alMiy  Nato  vOI  valakba: 
Hingara,  BalMlai  jwnA  Mirfcani,  Mieh  8ciüaai«r  mU  Laiaattiar. 
Waro  all  in  Valldt,  naheondt  gegen  Wiaan.  Amtk  Mtk  hmdeft 
PolAggen.  Nftmblichen  Herr  (Bl.  279\)  Stftntzl  Graf  ron  Tantzin, 
auf  sein  »igen  Cossten,  mit  zway  hundert  Phärdeo.  Der  RooDisch 
lÜiaiser  sambt  seinem  Brueder. 

Vnod  des  Khaiser  Hispanisch  vnnd  ItAlianisch  Volckh  namb  Iren 
abzug  rber  deo  Saaiariag  dorch  Steyer  rnnd  Khflrnndten  in  Italien. 
Bttteb  Italianar  Baman  ain  vraaah  ainer  ▼nbaiaUang  halben.  Baabbtoa 
Ar  gagm  Ilato.  VarwtotaB  Till  valafcb  aai  Z«f  •  kbaMi  ?ig»- 
aaUagaa  danb* 

(BltWO  1533. 

An  Hof  Tond  gaan  Saltibarg. 

im  January  hat  die  Kü.  Maj.  mich  iv  aiab  an  Hof  geen  Innt- 
pnigf  araardart»  InahaUl  naabnalgandar  iwajar  aabraibaa  vmid 
beMleh: 

FardinaDod,  tob  gattaa  gaadaa  RSnuaaliar,  aneb  gv  Haagam 

TBtd  Babaifli  ate.  Kbltaifg  ata. 
Bdlar,  Uabar,  galranar.  Ynaa  aaio  IraiÜab  aaebas  flIrgalUlaab 

die  wir  zuhanndlen  Torhaben,  wetiebe  aneb  ftrdernng  bedOHTen,  dar- 
zue  wir  dich  zugebrHuchen  vnnd  hinein  in  Polin  zuschickhen  ftlrge- 
nomen.  Vnnd  darumben  ist  rnnser  gnedigs  begem  an  dich,  mit  Emnst 
beuelhenndt.  das  dw  dich  zum  aller  fDrderlichisten  erhebest  rnnd  zw 
mos  an  Tnnsera  Hof  hieheer  oder  wo  wir  sein  werden  verftlegest, 
nuid  dain  aaaboB  iw  aoliabar  Raiaa  tnad  aa^JM.  280*.>bainiba  aaab 
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rklAttt,  da»  dv  eii  wM  nmä  Ztithif     nai  fM  hiM 
■lOgtt  daio  nek  UaMi  fisMr  atohM  ttwis  TwiiabM  aSeMM. 
Dana  tiiMtl  dw  Timteni  g9hXi\gea  willen  Tond  mtinoiif .  Geben  in 

rnoser  Stat  Ynnsprugkb,  am  Anndern  January  im  dreyvnnddreissigi-  t.  jibmt. 
■teo.  Vnnserer  Reiche  des  ROmiaelieD  im  Anodern,  rond  der  Anndern 
im  Sibenden  Jaren. 

Dem  Edleo,  rnneerm  lieben»  getreuen  Sigmunden  von  Uerber- 
•tein,  dem  Ffif  an.  faMam  Bat 

Ferdinannd  ete. 

Edlart  Ilabar,  getranar.  Diaar  ttg  habai  wir  diah  dnrab  dia 
Paaat  arbndad,  daa  wir  diah  in  Palhi  iw  kbflaigdiabar  wird  daaalbat 
tnfertigen  mnd  lagebraochen  wiUennt  gewett  Vnnd  deeabalb  an 

dich  begert,  das  dw  dich  darnach  zw  der  Rayss  auch  anhaimbs  richten 
ynnd  forderlich  zw  ynns  verfliegen  (Bl,  281'.)  soUeat,  des  willenns 
rnnd  gemQets  wir  dann  noch  sein.  Vnnd  weil!  dann  dieselb  sach,  wie 
wir  yetso  Terrer  schreiben  emphanngen,  grosaer  Eyll  vnnd  fQrderung 
bedOrffent  Sa  beben  wir  desahalb  widarnmb  ain  eigen  Pottan  iw  dier 
aaUckban  wallan.  Vnnd  iat  naabmallan  Tanaar  ganadigi  bagam  fand 
baaalab  an  dieb»  dna  da  dlab  Tan  ataadaa  atbabait  ?and  iw  Tnnanit 
dam  nUar  ftrdavUebialaa  biabar  kbamaat  Taad  diah  gar  nit  aaamaat 
Aaeb  aahaimba  dabi  aaabaa  aw  abbaaiailtar  Hayna  fnad  aaanat  didb 
•elbat  mit  diennern  richtest,  das  dw  dieaelb  on  Hindemng  Terbringen 
rnnd  die  ausrichten  mOgst.  Daran  eriaigst  dw  vnns  geborsambs  ge- 
fallen vnnd  vnnser  mainung.  Geben  in  vnnser  Stat  Ynnaprugg,  am 
Seebaten  January,  im  dreyvnnddreissigisten,  vnnserer  Reiche  dea  Momt. 
auaaban  im  Anndern  mnd  der  Anndern  im  Sibennden  Jam. 

Dam  Edlen,  rnaaarai  Lfiabaa»  getreuen  Sagmnndaa  raa  Herbar- 
alai%  dam  ürafaa»  lauaaiu  Rat. 

(BL  29i\)  Damnab  mir  abi  Banalah  raadar  Aagaa  gaaablekbt» 
mit  aaaalgaB:  »daa  aaia  Mig.  ale.  aiah  aaeb  Oatairaiab  dnrab  Salti- 
barg  sa  liabaa  arfaabf;  dananb  wa  mieb  dafaalb  baaalab  batritt,  da» 
aalbat  aall  leb  aainer  Maj.  warten.*  Bin  tw  Lanngkhabiti  am  Ain-  ti.  jiuar. 
Tnndzwaintzigisten  ausgeriten.  Am  AchtrnndzwaintzigisteD  geen  Salti- 
bnig  khofflf  n.  Hab  aliso  daselbsten  Irer  Miy.  Erwart. 
Ferdinannd  etc. 

Bd&ar»  lieber,  getreaar.  Wir  verkhOnden  dier  genedigcHch»  das 
vir  TBaa  naff  jatabbaaiaadan  Mittiab  Taa  Ua  arbabaa  mnd  naff 
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OtUrnkk  loftrielwn,  find  fmiieni  img  aaff  Mtikngt  te- 
oaeb  TorNT  auf  LfHiti  aeoM  wallmi.  DetakalbaB  walM  diel,  wo 
dieh  diMT  TMMT  brief  anMIt  daaelbatBaallMUtMi,  md  rma&t  Er- 
wartoo,  daiaH  dw  der  TergebeaUehen  RaiM  md  wee^  Tberlaben 
•ein  imigst.  Wollten  wir  dier  genedigclich  nit  rerhallten.  Geben  in 
t7.Jiw«r.  (Bi.  282'.)  Tnnser  Stat  Ynnsprugg,  den  Sibenrnndzwaintzigisten 
tag  January,  Anno  etc.  im  dreyvnnddreissigisten,  Vnnserer  Reiche  des 
Rdmiscben  im  Dritten  vnnd  der  anndem  im  Sibennden. 

Dem  Edlen»  Tnoserm  LiebeOt  getreuea  Sigmoodeo  tob  HerlMi^ 
ataio»  deai  frejen«  fioaerm  Rat 

Geeo  Uunagero  Fridts  halbea. 

t.  Mr.       An  Sraten  tag  Pebruary  itt  der  Kbttnig  geeo  SaHakirg  kbeaei. 
Ven  dannee  bat  aeia  Uti.  ete.  Herrn  8%iiraaden  tod  Dietriehstain 

rnnd  mich  abgefertigt.  Sein  am  Anndern  tag  nach  der  Saltza,  Ihn 
Ynnd  Thunaw  ab,  hintzt  geen  Prespurg  gefarn. 
7.  F«br.  Den  Sibennden  ist  der  tag  geen  Alltenburg  gesetzt,  frids  halben 
zuhanndlen.  Alls  sich  aber  der  Sterb  daselbst  erbebt,  sein  des  KhGnig 
(Bl.  282^.)  Hannsen  Leuth  geen  Sanndt  Marein  in  dieSchflttgeruckht 
Za  deaeo  aber  berr  Marx  Beekb,  Vtladooib»  Naeb  hne  herr  FiaBati 
fen  Tbnm  geiebigfcbt,  damit  aj  geen  Preajpnrg  bbtaen.  Daraaeb 
iMrr  Haeas  Catiiaiier  Taid  leb  aw  Inea  aMb  derlialbea  geiegei. 

anndera  ausgerieht,  dana  daa  Herr  Hiereabaaa  Laäky  mit  Taea 
khvmen.  Mit  dera  souil  Tber  nacht  gehanndlt,  das  Er  gewilKgt,  mit 
seinen  raitrerwonndten  zukhumen.  Daniraben  loh  wider  zw  Inen  ge- 
zogen, ynnd  bewegt,  das  sy  gewilligt  zukhomen  auff  glaitt.  das  Inen 
dann  geschigkht  ward.  Weliches  Inen  aber  nit  annemblich.  Daromb 
berr  Lasky  wider  khamb.  Zohe  vnp:ethoner  Sachen  hin.  Darnach 
aehrib  der  tob  CoUitzan  den  Catzianer,  bittundt,  das  Er  zw  Iroe  khimb. 
Daa  er  gelbeB»  fnad  babea  aieb  dea  Olaidta  ia  der  ScbOtt  aw  Pyakev 
▼ergllebea»  TBad  miteiBaaBder  geea  Preaporg  kbemea.  Vea  Kw.  Maj. 
ete.  HeffCSI.  289'.)  warea  Ceafiiaaary  beaeBBt:  Herr  Sigmoad  tob 
Dietrichstain,  Herr  Ikeaa  Cattiaaer,  Ich  Taad  Herr  Marx  Beekb,  rita- 
domb.  Aus  Hungern:  Herr  Alex.  Turso,  Stathallter,  Thomas  Bi- 
schoue  zw  Eria,  Canntzler  etc.;  Paulus  Baekhieh.  Aus  Behaim:  Herr 
Albrecht  oder  Woitich  von  Pernstain  :  Herr  Hanns  Phlueg,  Canntzler; 
Niclas  Litoworsky.  Aus  Märhcrn:  Herr  St&nntzl,  Bischoue  zw  01- 
mOatx ;  Herr  Jaa  tob  KbimabiU  laad  Wilbalbm  Prosoaowaky.  Vaa 
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KbQnig  Hannsen  warden:  Herr  Franntz  Graf  von  FrangePan,  Erti- 
bUchoue  zw  Colitzan  ;  Herr  Steffan  Prodericus,  Bischoue  zw  Sinichen; 
Herr  Steffan  Verwetz.  Caniitzler;  vnnd  Herr  Hieronimus  Lasky  elc. 
Von  der  Kay.  Maj.  ward  geschickht:  Herr  Johaimes,  Bitchotie  von 
Londen,  Tiind  CoraeUus  Duplicius  Seeperus. 

AUt  wir  Itaig  g«hMii4U  ketten  •  Sciurib  Hieronimus  Sam »  den 
min  Herr  iw  (BL  28d^.)  dem  Tirggen  geaekieUit:  »liette  «in 
gneten  IKd  gemekt*  Sopalld  du  der  gegentknill  wnamb,  wollt  nit 
weitter  knnndlen»  rnnd  alio  rngethoner  femieUit  am  lekennden  |^ 
Harty. 

Geen  Prag. 

Die  Ktt.  Mi^.  liat  mich  an  Hoff  eruordert,  louhalU  nacbuolguodes 
beueklu: 

Ferdinanad  etc. 

Edler»  lieker.  getreuer.  Wir  geben  dir  genedigelieh  iw 
erkheanea,  dna  wir  dee  Stritte  Tnnd  Irrtkonb  kalken  iwiaeken  Tnnser 
aaek  faaaerer  Lanadtaekafll  in  Kklmndten,  fnnd  was  deaiaelken 
ankaaagt,  Taad  deai  Berwirdigea  Weiganadt  Bleekoaen  tw  Bamberg, 

Yonserin  Fürsten  ynnd  (Bl.28^'.)  lieben  Andflchtigen,  schwebenndt, 
gOetliche  Hanndlung  zubeseheiiuii  las.sen,  vnnd  zw  derselben  ellich 
vnnser  Rät  zuuenirdneii  vcrwilligt.  XuvM  darzue  ain  Zeyt,  Namblich 
den  Sibeosebenuden  tag  Nouembria  näcbst  khumendt,  an  vnnseru 
Hof,  wo  wir  dasanal  sein  werden»  angesetzt.  Demnach  haben  wir 
diek  Ar  einen  n^en  anndem  Taaaerer  Bit  nw  kerttrter  gfletliekea 
Haadbing  Mgekraueken  nud  luaerordnen  Hlrgenoawn.  Vnnd  be* 
aelken  dier  deiuaek»  daa  dw  dtek  aof  ekbeetimblea  Sibeaidiennden 
Nencmkrie  iw  Tnns  an  Tnnaem  Hoff,  wo  wir  deneibeo  Zejt  sein 
werden ,  gewIsUeken  Terf&egest,  nit  aussen  bleibest,  noch  waigerung 
darinn  gebrauchest  vnnd  dann  zw  deiner  Ankhunflt  von  vniis  weitters 
bericbt»  vnnd  bescbaidts  gewartest.  Daran  erzaigst  dw  vuiis  gelior- 
sarobs  (1//.  2S4^.J  gefallen  vnnd  vnnser  mainung.  (leben  in  vnnser 
Stat  Wienn,  den  «SecliaTnndzwaintzjgisten  July,  Anno  etc.  im  drcy- 
vnnddreissigisten,  rnnserer  Reieb  dee  Rdmisehen  im  dritten  Tnnd  der 
anndern  im  Sibennden« 

Dem  Edlea»  ninaena  Beben,  getreuen  Sigmnnden  Ton  Herber- 
ttain, dem  freye%  Tuwerm  Rat 
roBiM.  TUL  so 
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Bl.  Nov.       Vud  Min  Maj.  ist  geen  Prag  gwiltl  Tui  M  orit  Dm  nj. 
u.  Not.  QMilirit  geM  SMesdoHT«)  Tnnd  Stoekheraw  Tier  bmOI.  D«n  ny. 

u.  Nor.  geen  Wolderstorff  •)  drey  meil.  Dea  va^,  geen  Reti  iwo  Meill. 

MlrherB. 

14.    tl.  N«T.        l)en  xxiiij.  fQr  Znärob.  Geen  Wudowitx  •)  fOaitt  meill.  Den  ixt. 

durch  Igla  rnnd  rber  die  Märberisch  Grfinitz  geen  Piernitz  Zw 
aehst  (Bl.  28S\)  ? or  dw  Stet  IgU  oder  Trigla  m  der  Preggea 
ift  die  Grinite. 

Behtm. 

16.  u.  27.  Nor.        DoB  xxrj.  geen  Teutsehen  Prot.  Den  nrij.  geen  Tstthiir,  da 
28.  Not.  Schiskha  ligt  >).  Den  xxTiij.  f&r  Köln,  Behamisch  Colin,  an  der  Elb. 
t9.  ifoT.  Vnnd  neben  dem  Khuttenperg  geen  Beberoiacb  Brod.  Den  utü^. 
geeo  Prag. 

December. 

De»  drftteo  teg  Deeerober  Ukmt  wir  «it  dea  BiBAecgiieliei 
iBgeiiebt  nhandle«»  der  daas  tüI  greeaer  bocWt  Im  Plmtetitliwab 
Udbraadtea  habea  wellt,  aebea  aaadera  Bieekeaea,  Frelatea«  Grata 
Taad  herra  ait  gleieimiieig  deai  Leaadtaftretea  erUieaaea  faad  aü^ 
leidea.  Danimb  ward  ein  teg  aa  Khflaigelieheo  Hef  beaeaat»  faad 
ward  auch  vertragen. 

Die  Khünigclichen  verordenten  rora  Hof:  Herr  Joseph  TOn  Lam- 
berg;  Herr  Gaudenntz  (Bl.  286^.)  von  Modrutz;  Doctor  Hanns 
Khneller.  Annder  Riite:  Herr  Erlwrd  Ton  Pelham;  leb;  vaad  berr 
Kraam  Ton  Trantmanstorff. 

Deaibergeriacfa  Getaaadtea:  Herr  Ctipar  fea  PMf;  Welff 
Dletrieli  Mweehaleli  vea  PiopfeMai»  TkaaüilMrr;  Deator  Ptafl 
Nejdegger»  Brebel;  Taad  Haaai  Rabastdaer. 


^)  Das  ist  Siemdorf,  nordwestlich  roa  Stoekenu,  du  wobl  foranatehea  aoUta. 
*)  W Ullersdorf  tin  G6U«r«badi. 
*)  Budwits. 

PiraiU  liegt  aidAiUich  tob  Iglan  nad  iwar  ia 

begreift,  wanm  Harbaratab  awM  atalt  fanrirta  gabt.  TiaOaiebt  iat  biar 
tim%  NaaMMrarwaabalaBg  aDaanahaMe. 
»)  OarTaboritoe-AttflbrwrJohaaBaaiilkafOBTlroeMW.  f  Ii.  Oet  im 
Hagt  ta  dar  DaabaaCaikireba  aa  8.  Palar  aad  Pari  bagrabaa. 
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Von  Khirnndten:  Herr  MoriU  Weltxer;  Aogostin  Pinideisar 
Tand  Anndre  Ton  Silberberg.  Deneo  wu  suegeben  Joftchim  Mar- 
•duieb  iw  Reiebenaw. 


1534. 
Beaeleb  tn  Hof. 

Am  lelmdM  Jmmtj  iMit  Ii«  Kl.  M^.  nr  Png  Bim  Leo«»  it. 
harte  foa  Vallt,  HtftMmbtldb,  bem  QwJ— tu«  MadralMl^ 
berrn  Jotepban  Ton  Ltnberg,  oM»  bem  Wolffen  Ortowdii,  btmi 

Acbatzen  Sebrott  (Bi,  2M*.^  vniid  herm  Jobann  Zott,  Alle  Stet 
des  Hoffs,  der  Regierungen  vnnd  aller  Auagaben  Ordnung  zugeben 
mod  soaeUen  ? erordendt.  ^^^^^  ^„ ^  ,^ 

Geen  LTnnti  auf  den  Lanndtag.  o. litfiowjt». 

Den  AinTnndiwaintiigialM  February  Ton  Prag  naeb  Lynntz  aoff  mIl'J^)^*' 
te  Lanndtag  alla  CoaiiMry,  aainbt  berrn  Laaelt  Ton  Prag,  freybem  it.  Mr. 
ctei«  ymd  OalifM  ?aa  Perekban  gengea.  Gees  WeMiehaw  Rlnf 


DfB  swenriHidiwaiifalgiatia  geea  Malfiilg  draf ,  gaan  TIbar  n.  riikr. 

awo,  Tnnd  geen  Zobeseblaw  swo  meill. 

Den  23.  geen  Budweüs  vier,  geen  Stainakbircben  aine,  ynnd  u.  F«br. 
geen  Caplitz  zwo  meill. 

Den  xxüij.  geen  Niderhaidt  aine.  geen  Oberhaidt  ain  halbe»  geen  t4.FtW. 
Lonfelden  Annderthalbe,  geen  Wildparg  Aandertbalbab  vaad  geea 
Lfants  Annderthalbe  maUl. 

(Bi.  9MV  Da«  aaatea  tag  Mutf  ?aa  Uali  galbni,  vadl  s-inn. 
te  Viartaa  gaaa  Wm»  kbaoMa.  4. 

Fardinaoad  ete. 

Edler,  lieber,  getraner.  Wir  haben  neben  der  rerkhündung  dein 
Tnnd  deiner  mit  Comissarien  ausrichtang  bey  dem  Jüngst  gehalltnen 
Lanndtag  bey  den  Stennden  ainer  Ersamen  Lanndtschafft  ob  der 
Enns  aus  deinen  Insonnderhait  Eingelegten  schrifiten  rerstannden, 
mit  was  beschwfirang  deine  Leiba  du  zw  Lynntz  ankhomen  bist,  vnnd 
tragen  deiner  geboraawa  gaaadigs  wolgefallen.  Wellen  auch  aoa  den 
dareb  dieb  analltaa  maabaa  bailllr  ganadigaUab  badaaht  aaia,  dein 
aaiil  arigliab  iat  mit  baaabwifliabaD  Rayiaa  inaaraebanaa,  Daan  aHa 
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du  nddeit,  wie  dw  i»  twajw  mmWd  hlm»  an  thu  SippKciert, 

siodt  Tonds  dieselben  hanndlungen  bisher  fea  TBneera  CtMr  RMmi 

(Bl.  287'.)  nit  fürbracht  worden.  Wir  wellen  sy  «ber  darurob  an- 
sprechen vnnd  Ordnung  geben,  das  darinn  zw  fürderlicher  erledigung 
gehanndit  werde.  Das  wollten  wir  dier  genediger  mainung  nit  ver- 
ballten.  Schickben  dier  darauff  deinem  begern  nach  die  Zeittungen 
tus  CoDstantinopl  vnnd  Polln ,  weliche  wir  genedigclicb  TDod  gern 
gehört,  widenunb  sne.  Gebea  sw  Prag,  den  xj.  Blartj.  Anno  etc.  im 
nxii^***,  Tonterer  Reiehe  dee  Rftmieeheo  im  Vierten  mnd  der  An- 
dern im  Aebten. 

Dem  Edlen,  mneerm  liehen,  getrenen  Sigmunden  Ten  Herher- 
stain, dem  freyen,  vnnsenn  Rtt 

Wider  Ton  Wienn  geen  Prag. 

Am  Yienrnndiwainttigisten  Ist  mir  der  (BL  ZBT.)  benelch 
zuekhoinen,  in  angesiebt  mich  zw  erheben« 


Ferdinannd  ele. 

Edler,  lieber,  getreuer.  Vnns  sein  sennder  gendtig  snehen  Tnnd 

hanndlungen  fürgefallen ,  darzue  wir  deiner  person  zuhaben  Tond  m- 
gebrauchen  eillenndts  bedürffen.  Demnach  auff  das  sonnder  genedig 
Tertrauen,  so  wir  in  dich  setzen,  Ist  vnnser  penedigs  ansinnen  vnnd 
begern  hiemit,  du  wellest  dich  in  angesicht  ditz  brieffs  erheben  ynnd 
Halb  Ehest  so  dir  m&gUeh  ist  zw  Tnns  alher  TerfUegen  Ynnd  dein 
stehen  dnmneh  riehten,  das  dir  ein  Monat  lanng  ven  deinem  Haus- 
wesen also  aussein  mögest  Tnnd  hieranff  khainswe^  aassenhieihest 
Daraoff  wellen  wir  mns  genedigelieh  Terlassen.  Ynnd  do  thnest  daran 
Tnnsem  Emnstliehen  Tnnd  gefelligen  willen  Tnnd  mainnn|r»  WS^ 
dier  mit  sondern  gnaden  zw  erkhennen.  Gehen  in  Tunserm  Sehhm 
zw  IVai,',  den  Neuiivnndzwaintzigisten  (Bl.  288^.)  tag  llarty. 
Anno  etc.  im  34.  vnnserer  Reiche  des  Kömischen  im  vierten  vond 
der  anndern  im  Achten. 

An  berrn  Sigmunden  Yon  Herberstaiu,  den  freyen  etc. 
Den  30.  Ton  Wienn  geen  Gvaderstorff  Sihen  meilL  Den  dl. 
geen  Drosendorff  fOnf  meiU  ete. 
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Den  Enten  Apriliis  geen  Neuhauss  Siben .  den  anndern  geen  i.    t.  AprU. 
tiobesslaw  »)  zwo,  geen  Täber  zwo ,  geen  Meleiitzin  «)  zwo  meill. 
Den  dritten  geen  Weneschaw  >)  drey.  Vber  das  Holtz  drey.  s.  April. 

Den  vierten  geen  Prag,  am  Oster  Abennt.  zwo  ineiii  etc.  4.  AprO. 

Den  SeeiiieiieiiBden  käi  mir  die  KQ.  Maj.  etc.  erlaubt.  Bin  wid«r  ic  ApriL 
gMo  Wienn  gmgeo.  Am  AinnuidiwMoUigiaton  daselbat  aDkkoMM.  ti.AfriL 


Wider  toa  Wieno  geeo  Prag,  Wirtemberg  balbeii. 

Ferdiaaaod  etc. 

Edler.  Lieber,  getreuer.  Vnns  sein  trefTlich  TrsachenCß/.  2Sf^.) 
tnnd  gesebäfTt  ft)rgefallen,  Darumb  wir  dein  Per<ion  bey  vnns  zum 
Eeisten  zugebrauchen  notdOrfftig  seyen.  Demnarh  empfelhen  \*'ir  dier 
biemit  vnnd  wellen,  das  dw  dich  von  stundan  berait  machest,  vnnd 
iamit  dw  daat  Felder  Tan  etat  khomen  mOgst .  ongerQaat  rand  auib 
geriqgaat  nr  im»  aber  mm  aUarflirderlichisteB  mftagaat,  ADat 
gibaraaibHali  araalMiMat»  mi  at  aoUeban  aiebta  Irren  seeb 
TerUndeni  laaieat  Daraiff  wollen  wir  vnna  alao  genedigelieb  vnnd 
fewiaÜeb  Terlaaeen.  Ynnd  wiewell  wir  dea  genedlgen  willenna  aejen* 
fDrobin  dein  mit  Tberigen  Reisen  luneraebenen ,  vnnd  dicb  aber  ao 
khurtz  vnnd  olTl  nacheinannder  eroorderl.  So  wellest  doch  discr  ge- 
genwärtigen eruordrung,  in  ansehung  das  es  wie  gemellt  vnnser  hohe 
notdurflt  eraischt,  khain  beschwärung  (raffen.  Das  wellen  wir  f^efjon 
dier  in  gnaden  erkbennen.  Geben  in  vnnserm  Schloss  zw  Prag,  den 
niiij.  Aprillis.  Anno  etc.  im  W'ier(Bi.  4?^9'.^vnnddreissipristen, 
Tnnaerer  Reiebe  dea  Rdmiaeben  im  nerten,  Tnnd  der  anndern  im 
Aebten. 

An  Herrn  Sigmunden  Ten  Hetberatain,  den  Freyen  ete. 
Den  Aebtfnndiwaintiigiaten  Ten  Wienn  mit  Herrn  Pbilipsen  aa.  Ayra. 

Preyner  anfT  gar  genedigs  begern  geen  Hollapnm  Siben  meil. 

Den  Ersten  tag  May  geen  Drosendorf  durch  Pulckba  funlT  1.  im, 

meill. 


*)  SoMailaw  an  dar  Lasshrilai 
*)  Mittinbla 
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Behain. 

S.lbL  Den  anndern  tag  geen  Slafnitz  *)  drey  meill.  Ain  meil  geen 
Ruedolfs  *).  Geen  Weidenschlag  •)  ain  halbe ,  geen  Kunsegkh  ^)  ain 
halbe,  geen  UoMtaeUag  *)  aia  halb,  gaaa  NeukauM  Anndertbalbe 
acill. 

Da  faond  Ich  die  TjroUar:  Herrn  Cristoff  Philipsaa  Gfasen  toi 
UaelitaBslaiB»  Harrn  Gaargaa  Tao  nrmaa  ?«od  liami  Oarlea 
(BL  t89^,)  Trappen.  Mit  dam  aefa  wir  gaaa  Prag  geraiat 
t. «.  4.  IM.       Dan  dritten  gaan  TIbar  riar  neüL  Dan  riartan  gaan  IMantain 
s.  Mai.  swo,  geen  Wenaaebaw  drey.  Dan  Fflnflan  geen  Prag  fftaff  naflL 
des  Wurtenbergeriachea  khriega  halbao. 

Dia  Rayss  gaan  Gaaliianaaa. 

Aoff  den  angeaetiten  ta^  durch  KQ.  Maj.  etc.  rnnd  die  Charftir- 
laLMaj.  (B.)  aten,  Montag  nach  Exaudy  (18.  Mai)»  Bin  Ich  den  lehennden  Maj  nr 
Prag  aaagaritten  mit  Herrn  Johann  tob  Talbaiai.   Gean  Weran  •) 
dray,  gaan  Psrabraeb  *)  o4ar  Patlara  iwot  gaan  Giirrawnti  •)  aia 
kallia  meilL 

11.  IM.  Dan  zj.  gean  Rackhaataan  •)  awa»  gaan  PDaan  iwo»  gaan  da- 
daraw  «•),  ain  Cioateri  awa  nieilU  aw  naebal  dabay  ain  Stttl. 

la.  IM.        Den  zwelfften  neben  der  baidt     zwo.  Tnod  geea  Fraonperg 

ain  meill.  Darnach  yber  den  Walld  zw  Sanndt  Cathreinkhirchel 
Da  Rindt  ain  wasser,  die  Rftchling.   Vermainen  (Bl.  290^,)  die 
Teatacben  aey  die  Gräuitseo,  Aber  die  Behaim  weUenaa  fUraaa  babea. 


i)]I.LZUIaga. 

«)  BShmisch-RudoIets. 

>)  Wohl  WaltaneUag  ae  dar  Tbaya. 

*)  Königsegg. 

Hosterschlag. 
•)  Benun. 
')  Schebnik. 

*)  CxerbowiU,  alles  ao  der  Prag-PiUoar  PoatatraM«. 
•)  RokitMhaa. 
W)  Kladne. 

Bayd,  aa  dar  foi  Püaaa  naeb  Baiara  UhraadM  PHatatraaaa. 
tt)  Pfraaeabarg. 
tt)  Aa  daraalbaa  Slraaaa. 
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DarMch  geen  Pl«itt»in  dritbalbe.  rnnd  geen  Vodni  «).  ain  Stltl .  ain 
halbe  mein.  Nahenndt  darbey  ligt  Leichteoberg,  das  ScbJoM,  Lanndt- 
grafftcbafit 

Den  xiij.  an  die  Schmidhütten  zwo  raeill.  Geen  Werdenberg  «)»  !*•  Mri. 
geen  Hierteliao  iwo,  geen  SoUtspaeh  swe  metIL  Dt  iat  ein  Coatii- 
eber  Prun. 

I>eixittJ.gMH»ipregfcb»)dreyaeaab8lltl»iilNaf^  i^tu. 
gieek.  Geea  LülbB  iwe,  iubA  geen  NAraberg  iwe  ineill. 

Den  if.  geen  NeMlat.  iee  Meifgrraen  Still,  Seebe  uMiU.  Oeen  «i-iu. 
Lenngenfeldt    aine,  fand  geen  Brnebam  •)  iwe  meill. 

Den  irj.  geen  KhHiingen  am  Meen  iwe  nMÜl ,  darnach  doreb  l^ 
Iphofen  •)  geen  Wirtzburg  drey,  geen  Carlstat  drey  meill. 

Den  xyij.  geen  Gmöndt.  da  die  ain  Sali  in  Maen  feit.  zwo.  Geen  t^.  IW. 
Lorbaidt     drittbalbe  meill.    Vber  ain  boltz  geen  Fibergrundt ") 
(Bl.  290^.)  Annderthalbe,  gepQrgig.   Geen  Galbnnaen  •)  ein  meUU 
Ist  sieb  weil  mbiasehen.  Aber  die  geaellen  wimn  eil  bej  dem 
Lnnndigrenen  in  Wiftenberg,  demab  vir  aneb  Ymageiltten  dnreb» 

Ntmen  der  geeanndteniw  Galhausen  Tersamblt. 

M  e  n  1 1. 

Johann  von  Weschausen,  Doctor  Toad  CannUler;  Wolf  von 
Merien»  genannt  Bebam»  Mareebaleb. 

Tryer. 

Deeter  Jebann  Yen  Inaatringen,  Canntsler:  Diettrieb  Ten  Stein. 


*)  D.  i.  Voheottraas. 

*)  Wernberg. 
')  Hersbruck. 

Langenfeld. 
*)  Einenbeim. 

*)  Die  Namen  Kitsinge  n  und  Ipbofen  sind  rertAuteht. 

Lohr. 
•)  Kabar. 
•)  Galahaaaaa. 
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Doetor  Mm  GrtpiMr.  SdJdielattar  iw  Sanndt  6er«on  etc. 
D«gerhart  Haas,  Doctor  etc. 

(Bl.  29i\)  Phalti. 

Herr  WoIflT  ron  Affeottaio,  Ritter;  Wollf  Khemrer  tob  Wom^ 
geoannt  Daibiirg. 

Braandenburg. 

MeleUorBarlbeM,  CkvMlliev  iw  QnanteD»  SanndlJoIntM- 

ordeB. 

Ctewg  Ton  Selilm. 
1%.  Mai.        Den  22.  Ton  Galhausen  verritten  geen  Aschaburg     yier  meiU. 

Ain  scbön  Eben  Lanndt,  des  ron  Mentz,  ligt  am  Maen. 
as.w.  ^^^^  Rotenpurch,  des  Ton  Menntz  gejadt-Haus.  \l>er 

den  SPesshardt,  dann  geen  Roteofelaa,  aio  Sehloa  Tiuid  Stat  dea  von 

Wirtzburg,  drithalbe  meill. 

Aaehaboiif  TBiid  Rotanfelat  Ugrni  tm  Mbab.  Vaad  BwiadieB  dar- 

aalbeo  iat  der  Nambhafll  WalldaiBer  ia  TevtaelieB  LaBaden,  Spaalurt 

genaaat  Sfoaat  aa  Ottawaldt  Taad  aa  die  (Bf.  291\)  groaeea 

Wilder,  die  iwiaehea  Gaivadt  Taad  Galinaaea  aeia. 
24.  Mai.        Den  24.  geen  Wirtzburg  Tier,  vnnd  geeo  Khitsingen  drey  meill. 

Alles  am  Maen. 

II.  Mal  Den  XXV.  geen  Pernam  ain  meill  rnnd  auf  ain  balbe  raeill.  Ligt 
zw  nächst  neben  der  Strassen  Iphofen.  Dann  geen  Eurshaira  ain  halbe 
meill,  gehört  dem  Schennckhen  Toa  Limburg,  Semper  Freyea.  Geen 
Piber  ain  meill.  Ist  ain  Stätl  des  yon  Wirtzburg.  Geen  Laaageafeldt 
aia  meill.  Gehört  aiaem  Edlaiaa.  Dariariaeheo  ligt  SchwarCiparg, 
Sehloaa  Taad  Stiti,  dea  Freyherra  daaelbat  gehörig.  Geea  der  Nea- 
atat  alae^  raad  geea  Eaiakbirebea  aia  mein. 

tr.ibi.  Den  ixvij.  geea  Laaifea  iwo  meill,  Seliloaa  vaad  Stat  der  vea 
Nürnberg,  die  sy  im  Bayrischen  khrieg  erobert.  Dises  sambt  SuUz- 
pach  vnnd  dem  Schloss  Rotenperg,  das  auflf  ain  meill  dauon  ligt,  Soll 
Kbaiser  Carle  der  Vierte  alls  Khaoig  tob  Behaim  (BL  292^,)  tod 


AsdullMkburg. 
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Im  BiyriidMO  FSrisleB  Tmb  swij  omI  hwitet  Ttiieat  giMMi  litii- 
gerifdi  kknffl  TMid  wäm  nit  BeluMdselMii  grosdMn  benilt  habeo 
du  Ltmd  Mnlil  m  die  Eladi.  bt  ain  Pteh,  Wnii  durdi  di« 

Newstat  lennthalb  Nürnberg  ffinff  meill.  Also  steet  es  in  ainem  Paeeh 
zw  LaufTen  im  Schloss  verschriben.  Dasselb  Schiost  ligt  im  wasser, 
Ton  Quaderstainen  rnnd  dickhen  gemeurn.  Soll  derselb  Khaiser  zw 
ainem  lust  oder  gejädthaus  gepauen  haben.  Man  siecht  noch  daselbst 
Sanndt  Wenntzels  Pildmia  in  Stain  gehaoan,  Eehamiach  Schillt  nuid 
keUnD  Biit  den  Clainateo  an  Thon  rond  gemearn.  Daime  aller 
PlffaeteDfkmiib,  der  OeiittieiMB  TDod  WeltiieheB  Hm  Ten  BelMin 
ie  einer  Camer  eingelunt  KMnigr  Wenntsl  aeU  dee  widar  Terphenndt 
Ittben.  Denaeh  aein  geea  Hierapngkh  iwe  bmÜL 

Den  ixriij.  geen  Mtipaek  drey  meill,  mnd  geen  Hiaieeheir  «a.iUL 
Tier  meill.  Ist  alles  Phaltzgrauisch  etc. 

(Bl,  292*.)  Den  xxviiij.  fQr  Vodras,  Pleystain,  mnd  das  dorff,  19.  Mai. 
so  KW  nftchst  vor  dem  Wulkl  ligt,  Weydhausen  genannt.  Darnach  ist 
ein  khlaine  halbe  meill  an  dem  Fach  Rachling,  dahin  dann  die  Behaim 
Termainea  aubeglaitten.  Dann  über  ain  halbe  neill  an  den  Paeb, 
Pfircmbt  genanntp  mitten  iai  Welld,  Tnnd  dann  geen  Fraonberg. 

Den  30.  Ilr  Gledernir  geen  Piben.  Den  31.  geen  Parebracbb  tQL«.ai.iu. 
eder  PeUen.  Die  RaiM  iat  aergeiieh  doreb  die  gegennden.  Aber 
deaunndl  waa  alle  Reyterey  in  Wirtenbeig,  daaaelb  in  erobern. 

Den  Braten  Jnny  sein  wir  geen  Prag  wider  ankhomen.  Vnnd  in  liuIm.  (h.) 
derselben  Stundt  was  mir  yerkhündt  Aber  ain  anndere  Raiss  zuthun. 

Die  Reiaa  enf  Sannt  Annaperg  in  Meiaaen»  Kbaden  Tnnd 

aanndt  Joaebima  Teil. 

Den  Fflaften  tag  bat  die  Kl.  Mig.  ete.  berren  (BL  299^.)  m,hmL 
Hanneen  Pblneg  Tnnd  mleb  abgefertigt  Vnnd  allae  Termekbt  geen 
Sbin  0  Tier  meill,  ain  Stttl,  gehört  Ka.  Hig.  ane. 

Den  Secliaten  geen  Leen  drey  meill »  ancii  Stitl.  Tnnd  geen  a.Jui. 
Kbomatlaw*),  ain  Schloss  vnnd  Stfttl  dea  TOB  der  WeitmQl.  vier 
meill.  Zwischen  Laun  vnnd  Khumattaw  Rindt  die  Eger. 


<)  ScUaa. 
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T.M.       Dm  MMHidM  fb«r     gspvf  ?Mii  Walte  tw  mmiL  Biiiil 

•fai  kkliiDs  PIoImI»  Itt  dM  gMMKkli  iwiMhM  Bchafni  fMii  IMmm. 

DmmIi  aber  iwa  nail  vOl  gepQrgs  garitton  Uatit  gaaii  fiandt 

AaaaParf  .  Da  ArnndaB  wir  Hertiog  Georgen  Tai  Saakatan.  b  weoig 

ftaadan  kbamb  der  Cardinal  Ton  Mentz.  ChorfUrst  ron  Saehtseo  lag 

am  Puecholtz  *).  Da  ward  des  abgatraagnen  Hertioglhamb  Wirtas» 

berg  halben  gebanndit. 
iT.JoL        Den  XTij.  sein  wir  rmb  die  zehennt  Stundt  vor  mittag  nach 

baaalek  gaao  Khaden  *)  ankbomen.  Die  KO.  Maj.  etc.  ist  ain  halba 

ateadt  tiaor  eiagarittan.  Vnad  aaah  gaIntttaB  (Bi.  299^.)  Rat  aaia 

wir  l»aid  widar  gaaa  Praanifa  •)  varrittoD. 
i&  M.       Dan  ifiy.  aain  wir  widar  aoff  fiaiuidt  AanaPaif  UMniea,  mk 

dia  Maaad  fkr  Tar  Bittag.  Wir  iMika»  da  daa  ihwwall  aiafaaaaiaa, 

Tond  wider  gaan  iChadan  geritten. 
1».  Joai.        Den  xviiij.  sein  die  zwen  Tnnderhanodler  Menta  TDod  Hertxog 

Georg  zw  Khaden  eingeritten. 
lo.jMi.        Den  zwaintzigisten  der  Khflnig:  Rat  geballten.  Im  Rat  waron: 

Cardinal  von  Trieaadt;  herr  Wilhalbm  roa  RogendorfT,  Hoflnaistar; 

karr  Hanaa  Hofman  ?nnd  Ich.  Von  BekaaMn:  herr  Stislaw  Taa  d« 

LaTp»  Laaadkaflnaiatar;  karr  Jaraelaw  faa  flekallaakaif  •  Camarv; 

kanr  Hama  PÜaag,  Canatilar:  Oraf  Alkraakt  SaUiakk»  HaiCmafar; 

WaMkart  Ptaaekknar,  mder  Oisrar;  Ptlw  Bctifai,  dar  KkiiigiB 

▼ander  Csaiarer  ata. 
17.  JuDi.        Den  27.  Ist  Hertzog  Hanns  Friderich  ChurFürst  zw  Saehssen 

geen  Khaden  ankhomen. 

(BL  29^0  Die  zachen  Wirtembarg  halben  Ist  da  Terthaidingt 

werden. 

at.  JnL  Den  29.  ist  die  KO.  Maj.  rerriten,  auch  die  Chor-  TDod  Fflrstea 
aaak  dem  mall.  Vnad  gleieh  tar  dem  Stattker  habaa  sy  aiek  faaakai> 
dat  Dia  FUratao  all  kakaa  Iran  waag  aaek  Saaadt  AnaaParg  gana- 
mao.  Dia  KO.  Hij.  aCe.  akar  in  dai  Jaaakimitkall.  Dikk  aaln  ¥iir 
meflL 

90.  JiBi.       Dan  DraiMigisten  der  Kbinlg  wider  aaek  Kfcndan  ata. 


Buchbolt,  sQdiich  TOa  AMaberg. 
*)  Kaaden  ao  der  Eger,  am  Fusa«  des  Erz^^ebirges,  auch  Cadan  gMMMaC 
*)  i*rMiMts,  jaaaaila  daa  Eragebirgaa,  aadftatUeh  voa  ADoabarg; 
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Am  Erttcn  July  ist  die  Kü.  Maj.  wider  nach  Prag  gezogen.  (B.) 
drej  meil  von  Khaden  ligt  ain  fein  Stfttl,  auch  an  der  Eger,  aber  an 
der  anndern  seiften,  haist  Satz.  Ist  auch  ain  KhQnigs  Stat  Ynod 
dann  aber  drey  roeiil  geen  Lawn,  iit  auch  an  der  Eger. 

Dtn  anndern  tag  sein  Maj.  zum  friainall  geen  Slan,  drey  imUI,  i.  Jbil 
gvritten.  Vond  darnaefa  Tier  ineiU  gar  ften  Prag  ete. 

Den  10.  bfo  M  Tan  Prag  geriltan  bintit  gaaa  Weaaiobair,  ia.ML 
■601.  Harr  WOif  Pnjmt  «tt  mr. 

(m.  2W.)  Daa  üadMRaa  gaaa  Tlbar,  IM  omüL  m  ml 

Dan  xij.  geeo  Navhaaia,  Tier  neilU  gras.  Dia  ham  vaa  Navbaua  it.  ml 
aah  geborn  too  Rosenberg,  Aber  nach  der  Herrsehafll  ist  der  Znaaamb 
farflnndert. 

Den  xiij.  zw  Siawnitz  geessen.  vier  meill.  Vnnd  dann  noch  drey  11.  J«U. 
meill  geriten  geen  DrosendorfT.  Aber  ain  guete  halbe  meill  Ee  man 
geen  Drosendorff  khumbt,  oder  ain  khlaine  meill,  ist  ain  dorff  ge- 
nannt Lunden  *),  gehört  geen  Droseadorff»  Tnnd  iw  nftchst  vor  dem 
darf  UtaiagarkUaiaaPielil  die  Oriiltiaii  iwiaahan  Oetarraiah  rnad 
Wrfcan.  DraaaMarffligt  aa  dar  Taya  ia  öatarraM. 

Daa  Vianabaaadaa  tag  ala  aMÜl  geaa  Oaraai,  aia  AbUay.  Mar  ü^ml 
•ia  inibe  MiH  gaaa  KaakHi  •).  aia  8Hil  ia  aiaaai  Dorff.  Ynod  dun 
gaea  Egaabarg  aach  Annderthalbe  meill.  Da  geessen.  Damaeb  Reit 
man  iwo  roeiil  geen  Weickherstorff,  sein  aber  woll  gross  vnnd  ver- 
geen  sich  filr  drey.  Aber  der  weog  ist  Ehen.  Darumb  (Bl.  293'.) 
hallten  die  Fuerleuth  diae  Strassen  Ton  Wienn  geen  Drossandorfl  für 
die  Pesser. 

Dan  Fflnffzehenden  tag  geen  Stoekbartw  uro  graaa  aMÜl.  Yuad  ts.Mi. 
dMui  gaaa  Wiaoa  drej  MiU  glaiabialiaig. 

Raiaa  gaaa  Sebinta. 

Aai  Bralaa  tag  Septaaibar  bat  arfr  dla  K(L  Maj.  ata.  aalbat.  i  Vpt 

Abennts  woll  spat»  beuolhen,  morgenns  Eillenndts  geen  Schinta  iw 
dem  Hungerischen  Stathallter  Graf  Alcxien  Turso  zuraisen. 

Am  Anndern  tag,  morgens  vor  vier  vin,  der  Khünig  nach  mir  ». Sept, 
gasebiekht,  Tnnd  anallt»  was  Idi  mit  dem  Turso  banndlea  toll,  la 


0  liBi«i,iiiM«iPnttfaigaBdBibesn«t 
«)  Genilül^  sIdKab  Tin  Gans. 
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nmyen  Stund««  ilanaek  bin  leh  not  die  Cotielii«i  gesesMn  mnd 

geen  Prespurg  Mhen  meitl  g«Airn.  Dntelbst  gevettert  Tnnd  noch  drey 

maOI  geen  Wnrdtperg  gefarn. 
s«pt.        Den  dritten  tag  geen  Schinta  *)  vier  meill  khomen.  Ee  der  Turtzo 

aufgestannden  was  vnnd  vor  (Hl.  295^.)  der  Malzeyt  mein  beuelch 

yerricbt,  Anntwort  Einpbanngen,  Tnnd  wider  geen  Prespurg  gefarn. 
Sept.       Am  Vierten  bin  leb  wider  geen  Wienn  khumen.  Der  KO.  Maj.  ete. 

mein  Hinndlung  Tnnd  ensricbtang  tngeiaigt.  Hat  mit  genedigen 

werten  gesagt:  •weil  Tnnd  weisUdi  gelmnndlt« 

(BI.2M\)  1^35. 

Uertxog  Ylricb  Ten  Wirtemberg 

Hat  am  dreyzehennden  February  dem  Kbaispr  vnnd  Kbflnig 
khnieendt  abgebeUen  AUes  das  Er  wider  Ire  M^jestetea  gehanndU 
bette. 

AmNenndten  Augnsty  das  FOrsstentbamb  Wirtemberg  Ton  KbQnig 
Ferdinande,  AUa  Ertsberliegen  iw  Osterreieh  in  Wienn,  Innballt  des 
Tertrag  iw  Kbaden  anfgeriebt,  empbanngen»  dabey  leb  vaA 
geweat 

Petsebafften  aua  Pelln. 

Im  Oetober  sein  von  Kbünig  Sigmundt  zw  Polln  zw  der  Rö.  Kö. 
Maj.  ete.  gescbigkht  warden :  Herr  Stanislaus  Tarlo ,  ain  Tbumbherr 
zw  Craekhaw.  vnnd  Lndouicus  Aliphius,  der  KhOnigin  Bona  Seere- 
tarins.  Vnnd  am  Secbs  Tnnd  Sibenvnndzwaintzigisten  Octobris  sein 
sy  naebeinaander  kbemen.  (BL  996^.)  Den  beiden  leb  Enntgegen 
gescbiebbt  mnd  Einbeglaitt  hab.  Die  beben  beueleb  gebebt  der  beoret 
balben  Tnnd  etUeber  angriff,  in  der  SeUeden  besebeben,  mbanndlen. 
Mit  denen,  anseerbalb  der  efinen  Tnnd  gar  gebaim  reMrong,  Ist 
Graf  Leonbardt  NagaroUs  Tnnd  leb  rerornndt  gewesen,  ndt  denen 
zubanndlon. 

,  Nor.        Am  Sechsten  Nouembris  sein  sy  wider  ferruckht  vnod  durch 
mieb  ausbeglaitt. 


*)  SMipths  aa  dtr  Wstg.  Sssrsd  gsganOber,  tlav.  Sllatswi. 
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(Bl.  297'0  1536. 
Geen  Inntproekh. 
IN«  Ka.  HiQ.  ete.  ermrdwt  Mdi  an  Uoff,  lüstt  4m  ImmMm: 

Ferdintand  etc. 

Bdier,  Heber,  getreaer.  Alle  wir  dier  jeCio  ÜBgst  iw  fBOterm 

Aufbruch  zw  Wienn  zuuertteen  geben,  dti  wir  io  etlichen  rnnsern 
Sachen,  so  vnns  zuefallen,  deiner  Person  an  vnnserm  Hofe  notdürlTlig 
sein  werden,  vnnd  ho  vnns  nun  dieselben  saehen  numer  allso  fOrge- 
fallen  sein,  Beuelben  wir  dier  mit  Ernnst,  das  dw  dich  nach  vber- 
•BDtwortung  dits  rnnsert  brielb  Tauersogenlich  aoliaimb  Erhebest 
Tnnd  den  näcbetett  hieheer  geM  boaprigkh  ao  TDiseni  KhQoigcib- 
elMB  Hof  T«rf&6gMt,  Aaek  des  Stat  Toiid  aoaden,  wu  wir  TiiMerer 
Niderftrterreichiecbea  Camer  in  tehrifll  iiiiierflttsea  benolhen»  mit  dir 
MigMt  Wir  (Bl,  297^0  zaigen  ««eh  aolielMB  maerer  Nider- 
iiterreidiieebeii  Camer  dardi  TBaaer  aelureibett  aneli  ao.  Mit  beaeleh, 
dieh  obangezaigter  rnnserer  notdurffl  nach  diser  Zeyt  Ton  der  Camer 
ziehen  zulassen ,  vnnd  dier  den  Stat  zuezestellen,  oder  ob  derselb 
noch  nit  verfasst  vnnd  aufgericht  wäre,  solichen  Stat  forderlich  her- 
nach zufertigen.  Das  wollten  wir  dier  nicht  verhallten.  Vnnd  daran 
beschiecht  rnnser  Ernnstlicher  willen  vnnd  mainung.  Geben  in  vnnser 
Stat  Yanapragldi,  den  dritten  tag  Febniarj»  Aodo  etc.  im  uxrj'^t 
fimamr  Rnehe  dca  RdoHtelMD  im  Secluleiit  Timd  der  aoodem  im 
nlieoMlea. 

Dem  Bdleot  Tnnaerm  lieben»  getreuen  Sigmunden  Ton  Herbei 
stein,  dem  Wrtjen, 

Am  Sechsten  tag  Marty  hin  Ich  auff  Kü.  Maj.  etc.  Ernordern  zw   a.  v  .rt. 
Wienn  ausgeriten.  Geen  Stockheraw  vier  khlain  meill.  DonSihenndon   7.  Man. 
geen  Stain  Sechs,  den  Achten  geen  Persenpcug  Acht,  den  Neunten  8.  u.  9. Min. 
fÄ/.  298*.)  zw  Greyn  geesscn.  Vnnd  geen  Enns  auff  das  Nachtleger 
Siben  meill.  Den  Zehenden  >)  geen  Marcbtrennckh  zw  dem  frueroaU 
fiknff,  Geen  Lambach  anf  dae  nachtieger  drey  meilL  Den  Aindlefflen  ii.  Min. 
geen  Frannekhenmareliht  sw  morgenna  tier,  nmd  geen  Strasawalhen 
aw  Nnehl  iwo  meill.  Den  Seebiebennden  in  die  Elmau  morgenna  icmra. 

<)  Dia  Haadsehrift  hat  'Slhaandra. 


biyiii^ed  by  Google 


318 


if .  Hm.  drey»  rnnd  geM  Wergl  aoff  die  Naelit  twe  mdll.  Dw  Sifcguhwidgi 

geen  Innsprugkh  SÜMB  nein. 

Zw  Innsprugkh  beliben.  Alle  Ambter  der  oberdsierreichischen 
Regierung  vnnd  Camer  rnnderworffen,  Tbersehen  rnnd  rberlegt,  damit 
Ordnung  vnnd  guete  Wirtscbaflfl  möcht  nirgenomen  werden. 
ts.  Aap.        Den  28.  Augusty.  kt  die  KQ.  Maj.  wider  ron  iniiaprugkh  rer- 
M*!!^  a"  ^  ruckht  geen  Matram  *)  drey.  29.  geen  Stertn^g  Tier,  rnnd  30.  geen 
ti.  Alf!  Brychtteii  fiar  oMiU.  Vnod  dau  dea  31.  fMa  PatMB.  Da  hat  die 
Kfl.  Mi^  ate.  aiiao  LaMdli«  gdMlIlao. 

(Bl.  298^.)  Geen  Trieaodt. 

Darnaah  laah  die  Kfl.  Maj.  ata.  aanibt  aaiMM  GawM  foa 

11.  ■.  11.  8«pt.  Potzn  den  Aindiifiten  Septembris  geen  Sanndt  Michael.  Den  zwelfflen 

18.  Sept.  geen  Trienndt.  Vnnd  biib  da  hintzt  den  Achzebennden  desselben 

19.  6«pt.  monats.  Vnnd  rerruckht  desselben  tags  geen  Tramin.  Den  19.  geen 
la.— U.8tpt.  Kaltem.  20.  geen  Potzn,  22.  geen  Brixen,  23.  geen  Brauneckheo, 

IL  1.  M-  Bipl  2^  E^^^  Inichen,  25.  geen  Lflenntz,  Traburg,  SpttAll  rnnd  Villach. 
f.  IM.  Am  Nanataa  Octobria  geeo  Sanadt  Vayt  in  Khftrnndten.  Da  luallft 
aain  Mi^j.  aaeh  aiaLaMidtag,  fand  daaaa«  aaeh  Friaaaeh,  Jadaibarg, 
Dar  KhOaig  loeh  Har  die  Pybar  AXbm  gaen  QreiaaMgs  wd  aiff 
TaM  iw  dam  gejftdtlMMaa,  Aber  die  iätaigiB  aitf  Khdtlfeldl,  Leatai, 
ii.Oct  Prugkh  TBid  Oriti.  An  Aa&ehaMidea  Uallt  daaelbat  anali  afai 
Lanndtag. 

s.  Hot.       Am  fünfilen  Nouembris  bin  Ich  wider  geen  Wieaa  khomen. 

(31.299*.)  1537. 

Alli  dar  weit  find  dar  HMe  laaff  fand  braach  ist,  nit  aUaia 
?nb  geytiaa  wiUan  daa  gnafa,  aaudar  aa^  der  Kera  imd  nrhilhig 
willen  dea  Nameni  tnnd  Slaaadta»  wie  daaa  gnawihialirba«  alle 
Herren,  Granen  Tnnd  Fflraten  dnrab  Barüebe  diennal  den  KhMgan 

Tnnd  Khaisem  ans  nidem  Stlnnden  aw  aeüeber  Bern  vnnd  wfrde 

erhöcht,  bab  Ich  demselben  wee^  auch  nachgaiingen  vnnd  allso  rrob 
meiner  schwären,  sorgcliehen  diennst  willen  vnnd  nit  Tmb  gellt  oacb- 
uolgunde  gnad  mir  rnnd  Deinem  Namen  Erworben. 


«)  Matrtj. 
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Freyhern.  (H.) 
Wir  Ferdinannd,  Von  Gottes  genadeo Römischer Khflnig,  zw 
allen  Zeiten  merer  des  Reichs,  in  Gennanien ,  zw  Hungern,  Behaim, 
DiÜMtieii,  GriMtiia  vrnid  Selaiioiiian  «te.  KUtaUg;  Infiuuit  ia  Hisf«- 
■im;  BrtdMrlMg  iw  (Witmieh;  HaHiog  ww  Bwgvadf«  iv 
{Bf.  999^.)  Bnhuui,  iw  8toy«r,  iw  Kkinuidlffn,  sfr  Ondn;  Mvg^ 
gniM  tw  mriieni;  iw  LatMobwg»  in  Tud  ildir  Sdüeäen»  iw 
Wirtomberg  Taad  TeeUen  Hcrtiog;  FQnt  iw  fielwrab— ;  0«- 
Rlrsster  Graae  zw  Habsparg,  zw  Tyroll,  zw  Phierdt,  Khyburg  rnod  iw 
65rti  etc.  Lanndtgraae  in  Elsass;  Marggraue  des  heilligen  Römischen 
Reichs  zw  Burgaw,  ober  rnnd  nider  Lausnitz;  Herr  auff  der  Windi- 
achen  march,  zw  Portenaw  rnnd  zw  Salins  etc.  Bekhennen  offennlich 
mit  disem  briefe  mnd  thun  kboadt  aUenDenigcUch :  Alls  wir  tmt 
etlieh  Terschinen  Jaren  die  Edlen,  TDOsere  lieben,  getrenen  Sigmua- 
iaa,  WUhalbnaa,  WaraUrdia,  Oaorg.  Gedrg  Aaadra,  Ganrg  Sig- 
moadt  Taad  vaiileaadt  Hnaatna  vaad  Raepreehtao  faa  Herbwatalat 
gebrtadnr  vaad  valtorp  aas  gaaa^taaMa,  bawngÜehea  TiaaelMa,  Ittr- 
aeadMieh  rmh  free  Alltea  Adetiefaaa  herkhMaeaifaad  getdillebtt,  aaeb 
Irer  VorEUtern  mnd  Irer  (Bl.  SOCr.)  selbs  sonndem  schickhlichait 
angeneroen .  crschieslichen  vnnd  vngesparten  yerdienenns  Tnnd  wol- 
haltenns  willen,  mit  dem  Namen,  das  sy  vnnd  Ire  Eeliche  leibs  Erben 
in  Ewig  zeyt  «die  ron  Herberstain,  die  Freyen"  haissen  rnnd  sein 
sollen,  faad  dsrsve  mit  allen  freyhaiten,  gnaden  rnnd  PrioUegien, 
wie  die  annder  rnnser  Tnnd  des  heilligen  Reichs,  Aucb  taaser  Erb- 
Bebaa  KbSaigreieb,  Flrssteatbaaib  TaadLaaada»  aacb  faasers  baass 
Osterraioh  fraybem  baban,  glaleb  faad  gamlss  begabt  faad  erbebt 
aaeb  laatt  faad  habsUt  vnnsers  Kbftntgelieben  briefs.  Inen  dtrtber 
gegeben  fnn4  gefertigt,  der  na  Datum  steetfnnd  nnsgsnngea  ist: 
„in  Tnnser  Stat  Tnnapmgkh,  den  Achzehennden  tag  des  Monats  No- 
uembris.  Nach  Christi  vnnsers  lieben  herrn  geburdt  im  fdnflTzehen- 
hundert  ynnd  Ainvnnddreissigisten,  vnnscrer  Reiche  des  Römischen 
im  Ersten,  des  hungerischen  im  fUnflflen  rnnd  des  Behemischen  im 
Sadisten  Jaren;"  (BL  300*.)  Das  wir  demnaeb  weittcr  angesehen, 
wargeaamea  fand  betraebt  beben  der  ebgeanaataa  f ob  Uerberstaia 
walbalHen  faad  f erdieaea.  8e  sy  fnas  siderber  ia  fUl  areeg  bewisea 
faad  ermigt  babea,  faad  sieb  kbSaAigalieb  aaeb  bmt  gagaa  faas 
gaetwiUig  erUaHea,  taeb  wall  tbaa  soUea  faad  mlgea;  Vaad  diraaib 
arit  volbedaahlaiB  Math,  guatam  Rat  faad  reebtem  wisaaa  daa 


i^iyiu^cü  üy  Google 


320 


iSS7. 


genannten  ron  Herberstain  dise  besonnder  gnad  gethon  rnnd  sy  nmä 
alle  Ir  Eeliche  leibs  Erben  vnnd  derselben  Erbenns  Erben  Eewigclich, 
Manns  vnnd  Frauen  Person ,  zw  Rechten  Freyherrn  vnnd  Freyin 
declariert,  erclärt  vnnd  benennt,  deelariern,  Ercläro  vnnd  beoennen 
sy  also  zw  Freyherrn  vnnd  Freyin  aus  Rö.  KQ.  MaehiTolkhoineiülait 
hiemit  wisseonlieh  in  Crafit  diu  brieffs.  Vnnd  maineo»  ordnen,  setiea 
fimd  weUen  tod  Jetigemellter  moMr  khflaigdiehen  niieht.  Das  nni 
hioAr  die  oflgeiiaiuiteii  Sigmiuidt,  Wilkalbm.  (BL  901\)  Weri- 
htrdin,  GeArg,  Gedrg  Amidre,  GeSrg  Signaiidt  foiid  wmüktmM 
HtuMen  mnd  RiMprecbteii  tob  Herboratain  gebrMer  Toad  TOttor* 
Auch  all  fr  mod  Ir  yetweders  Eelich  leibs  Erben  ?iind  derselben 
Erbenns  Erhell,  für  vnnd  für  in  Eewig  aeyt,  Manns  vnnd  Frauenperson, 
Recht  Freyherrn  vnnd  Freyfreulein  gehai.ssen  vniid  sein  vnnd  sich 
^die  von  Herberstain,  Freyherrn  vnnd  Freyin, "  haissen,  nennen  vnnd 
acbreiben»  Aach  inen  derselb  Tittl  aus  vonsern  Canntileyen  Ton  thm 
Tiad  Tnnsero  Dacbkhomen  Ronaiseben  Kbaisero,  lüiOnigen  Tnnd  Erts- 
bertiogeii  iw  österreieb  alao  gegeben  Tnnd  aonnat  tob  MugelidieB 
denntisen  gebtisien,  gebillten  Tnnd  genebt  werden;  Vnnd  foKebeai 
allem  all  Tand  Jegelicb  gaad,  Eer»  Staaadt,  Freyhait  Tnnd  ReeU 
babea,  aieb  der  freyen  Tnnd  gebranebea,  die  wir  laea  den  Freyberra 
gemSss  in  (Bi.  301*.)  obbemelltem  ynnsemi  Torausganngen  Priui- 
legium  pepebcn  haben,  in  aller  massen  vnnd  gestallt,  Alls  hetten  wir 
sy  dersrlhrn  zeyt  mit  ausgetruckhten  Worten  in  dein  gemelten  Pri- 
uU^io  „Freyherrn**  benennt,  freyen,  gebrauchen  vnnd  geniessen, 
wie  aaader  Freyberro  Tand  Freyin  haben  vnnd  gebrauchen  von  Recht 
oder  gewoabait  von  aller  menigelicb  Tnuerbiadart  Vnnd  gebieten 
daraaff  allen  Tnnd  J^gelieben  CbnrlUraten*  FOnten»  OeietliebeB  Tnnd 
WeUlUeben  Prelatea,  Granea,  Freyen»  Heim,  Hütern,  khnecbten, 
Lanndtsbanbtleutea,  LaandtmarsebalebeB,  Canntalern,  CanntaleyTer> 
walttera,  Verwesern,  Vitadomben,  Vögten,  Fblegem,  Burggraoen, 
Ambtleutten,  Sebalthaissen,  Burgermaistern,LanndRichtem,  Richtern, 
Bürgern ,  gcmainden  vnnd  sonnst  allen  anndern  vnnsern  vnnd  des 
heiliigen  Heielis,  Auch  vniiscrer  Khüniureich,  (Ul.  302'.)  Förssten- 
thumb  vnnd  Lannde  vnnderthonen  vnnd  getreuen,  in  was  wirden, 
Stanadts  oder  wesenns  die  sein«  Ton  obbestimbter  vnnser  Khflnigcli- 
eben  Tnnd  Lanndtsfürstlicben  mar^t  Ernnstlieb  Tnnd  TesstigeUch  mit 
disem  brief  Toad  weUen,  das  ly  die  obgenannten  Sigwuitoi»  Wil- 
baibnea,  Wembardia,  Georg,  Geftrg  Anndie^  Georg  Signnnden  Tnnd 
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weUlenndt  IlftiMt  md  Rnepraeliteii  Ton  Herberttein  gelassen  Sfln 

Tund  Tochter  vnnd  Ir  Eelich  leibs  Erben  rnnd  derselben  Erbenns 
Erben  fUr  vnnd  för  Eewigclich  zuraitten ,  bey  obbestimbter  vnnser 
gnad,  freybait,  Eern,  wierd  vortaill  vnnd  gerecbtigkhait  berublich 
bleiben,  der  geniessen  vnnd  gebrauchen  lassen,  Sy  auch  fttr  n^f^Y' 
herm  vnnd  Freyin**  nennen,  »ehreiben,  Eern,  Achten  Tnnd  hallleo» 
daran  niebt  Irren  noch  buiden  Tand  d^irwider  nit  thun,  noch  dee  ya- 
ntDidli  uuidem  mlban  geatettea,  (Bi.  309^.)  in  khalo  weiea,  AUa 
lieb  ataan  JegaMan  u&j  Tnaaar  saliwlra  vagnad  vaad  straff  vaad 
darma  die  Paaa*  ia  abbamallCaai  TaBaam  Priuilegy  begiUba»  luaar* 
meidea.  Die  audaea  wir  BraaalUeh  Mit  Vrkhnadt  ditt  brieffs,  BeslgH 
mit  Ynnserm  KhQnigcliehen  nnhanngunden  Innsigl,  der  geben  ist  in 
rnnser  Stat  Wienn ,  den  vierTnndzwaintzigisteii  tag  des  monats  Ja- 
nuary.  Nach  Christy  vnnsers  lieben  herm  geburd  ein  Tausennt, 
fiQnffbundert  vnnd  Sibenvnnddreissigisten,  VniKserer  Reiche  des  AO- 
miaelieB  in  fiüiennden  Tand  der  aandam  im  Aindlefilen  Jara* 

Zw   dem  Stathalter,  Ertzbischoue  vnnd  Kftten  geen 

Hunngern. 

Den  FOafVaadsiraiBtBigiitea  tag  May  Ist  (Bi.  SOS*.)  mir  ein  ts.ifaL 
KhtlnigeUeber  Baaaleb  Taa  Prag  zaekbamea,  das  leb  mieb  geen  Pres- 
purg  vnnd  Tiema  TerfDegen  soll ,  den  Stttballter  vnnd  Rftte  von  *) 

Hungern  geen  Prespurg  zuüaineii  zubringen.  Bin  dem  nachkhomen, 
aber  nichts  ausgericht.  Der  Stathallter  wollt  dem  Ertzhischof  nit  nach- 
ziehen; der  Ertzhischof  wollt  nit  jjeen  Tienia  von  wegen  aiuer  Humor, 
die  sich  zuuor  wider  die  seinen  daselbstn  erhebt  hette.  leb  muest 
wider  binali,  die  iwan  aaaargletebea.  Vaad  den  29.  May  tob  Wiena  aa.  Mtl. 
gaan  Prasparg  aai  wasaar  gdun,  Daa  aaadem  tag  geea  Tiema  iw  as^  im. 
den  StatbaUlar  kbenea.  Aberaalls  Tergebeaas  gereist»  Taad  am 
iiy.  Jony  widar  geen  Wiaaa  kbanMa.  la.  jul 

Am  Aiadllllten  Jnly  wider  Ton  Wiena  geen  Prespurg  geritten,  ii.  ml 
Den  anndern  geen  Posing.  Da  mit  etlichen  der  merem  gehanndit.  n.  JuU. 
Am  xvij.  geen  Sanndt  Georgen  vnnd  (Hl.  303^.^  geen  Prespurg.  17.  Juli. 
Den  24.  wider  geen  Sanndt  Georgen.  Vnnd  abernialls  da  gehanndit.  Zi.  Juii. 
Vnnd  die  hochfart  blib  da  in  Irem  wesen.  Bin  Am  xxviy.  geen  Pres-  zs.  JuH. 
parg  ?nnd  am  dreissigisten  geen  Wienn  khomen.  so.  J«ii. 


*)  'feea  Bugwa*  die  Htadsefarift. 

roatM.  Tin.  tl 
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14.  Aiff.       Am  Tiefgehttuid«  Aogoaty  dnreh  tia  itudern  bevekh  ia  khikgB 
Rit  YirordMi 

Cm.^09r,)  1538. 

Auf  den  tag  geea  SeliielU»  daliiii  sich  die  Hangern 

Tertigt  hatten. 

Die  UoDgero,  so  der  R5.  Kü.  Maj.  TnnderihoDen  gewest,  hetteo 
fieh  iniaaien  betigt  in  aia  Mtrekbt»  an  der  Wag  ligenndt,  ScbeUc 
genannt  s^o  meill  Tander  Sehinta.  Dahin  bin  Ich  Tefardeaal 
ie.A^.  werden  tnraiaen.  Bin  aai  Seehsehennden  A«gaatj  tw  Wiean  aaage> 
St.  Ang.  zogen.  Vnnd  aiit  den  Hangern  gehaaadlt  Dea  iweaTaadiwaiatzigisteB 
deitelbea  aMaata  aider  iw  Wienn  ankbufnea.  Daaelbstn  iw  Schdie 
sein  die  maisten  khriegsleuth  am  wasser,  genannt  die  Nassadisten, 
mit  wonung  gewest.  Dahin  bringt  man  die  Schiff  von  der  Thunav 
Tbersicb  mit  Saitz  Tnod  anoderer  Waar. 

(BLSO^K)  1539. 

In  Polln. 

u.  Aar.       Ich  bin  wider  in  Polln  aaiiebea  Terordeaat.  Vaad  dea  iwea> 

Tondzwaintzigisten  Augusty  ron  Wienn  aas  den  weeg  aolf  Closter 

Neuburg  genomen,  daselbst  vbergcfarn,  dann  die  gross  Pruggen  war 
zerbrochen,  vnnd  denselben  tag  geen  LadndorlT*)  geraist.  Den 
23.  Ang.  anndern  tag  das  frucmall  genomen  zw  Wisternitz vnnd  zw  Schara- 
14.  Alf.  ditz  ^)  vber  Nacht  beliben.  Geen  Wischa  vnnd  zw  der  Nacht  geen 
Crembsier.  Geen  Wistritz  zw  dem  fruemall ,  vnnd  iw  Nacht  gaca 
Tytieia  •).  Geea  der  Oatra  ^)  saai  firaenaU,  Taad  iw  der  Naebt  geea 


*)  SeUf«,  sOdlieb  von  taptte  aa  der  Waag. 
•)  Bei  MiatelUeh  V.  U.  IL  B. 

•)  Untor-WUtriU  bei  NieoUbarg. 

^)  Bei  Obrowifz,  4  Stuoden  toa  Briaa. 

*)  GrosB-WittriU  bei  Olfllita. 

*)  Neu-TiUcbtie. 

^)  Ottrau. 


FnjtM.  Oeeii  der  Pless  iw  iMrgeons,  mnä  iw  Nacht  geen 
Aoscbwiti.  Morgenns  iw  dem  Satur  *)  (Bl.  305'.)  vnnd  zw  der 
Nacht  geen  Crackhaw.  Palld  Tor  der  Stat  Satur  ain  wasser  Scaua. 

Den  Ersten  tag  Septembru  hat  die  kw.  Maj.  mich  in  meinem 
Ahwesen  in  der  NidortetenreielaadieB  Caaer  den  Obrialea  Btt 
Tirordeont. 

DeQliidttilM8«p(iabrithuidiTmiaiaMf  iwPflb  it-üft 
•bfefertigt  vm  CraeUlaw  firrittan  gM  Mar.  Bis  !■  ScUm  W 
iMVtt  wordaa  dweh  hmm  SeMria  Banr.  Geaa  dar  Pleaa.  Ba  iat 
Taaat  P8aa  Regeowattar  gawaat  Yoad  dia  waaaar  aagdate.  Gaaa 

Fraystfttl  mad  da  bleiben  mOeaaen  Vngewittera  halben.  Geen  der 
Ostra.  Abermails  bleiben  müessen.  Geen  Titzein;  geen  OlmQntz;  gar 
bey  der  Nacht  hinzae  khomen.  Muest  vor  (Bl.  30S^.)  der  Stat 
bleiben.  Geen  Proatniti  zw  dem  fhiemall  Tnod  geen  Wischa  zw  der 
Nacht  Geen  Sebaraditz  •) ;  rnnd  zw  dar  Nacht  gaen  Wistemitz. 
Gaen  Mistibach;  gaaa  VhriebafcbMaft  fiad  den  iwauHiigialaa  u.a^ 
gaaa  Wiaaa  ala. 

(BL306\J  1540. 
Zw  da«  Statbaltar  ia  HnaagarB. 
Im  Mayo  Bb  Ich  geen  Prespurg  iw  dem  Stathallter  in  Hangern 

auflf  KQ.  Maj.  etc.  beuelch  geraiat»  dreyer  dörifer  halben,  herrn 
Uieronimaa  Laakhj  iw  erlanngeo. 

Geen  H  unngern. 

Den  Achzehennden  tag  Jaay  Bia  kh  aber  geaa  Ptaaporg  aaf  i«^  iwL 
KO.  Maj.  ala.  bavakb  garaial,  mit  daia  Btelbalttar  tuA  aaadait 
Bitaa  labaandlan .  dar  Vaiaadan  bi  BibaabOrgaa,  aaab  daa  Pari^ 
Pattar  balben  atBaba  VaraabraibaBgaB  aafiniriebtaB.  An  draymad-  t&  '■■i* 
twafaitsigiiteB  widerkhanen. 

(VI.  306*.^  Abar  gaaa  BaaBgara. 

Im  Martio  (?)  widerumb  zw  Prespurg  mit  dem  Stathallter  vnnd 
lUten  Etlicher  Ddrffer  halbea»  dem  Uierooiaio  Laakhy  (bekärigfj» 
gebafiBdit 


Zaiar. 

•)  Sldliab  «IB  AialarlilB. 
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Iq  Poüq  vond  Lytten  auf  Wägaea  geraist 

t.8ffi.  M  bin  tm  SntoB  8«pltBM  BW  Wiera  ra^Kcraitt  SM  ^ 
ridiakUniMa.  Geea  Neadorff  iw  dam  thMradl»  mad  iw  Naelit  iw 
gros  Nemtihz  ^  in  Hftrheni.  Oeen  Wiaelia  fand  tod  dann  geen 
Crernbsier.  Geen  Titzein:  geen  Freystätl;  geen  der  Pless;  rnnd  dann 

T.Bift  geen  Auschwitz.  Den  Sibenoden  geen  Crackhaw,  rnnd  mich  da 
weitter  zuegericht. 

la.  stpt.       Den  lehenodeo  Ton  Crackhaw  ausgezogen  naeh  der  Wildt  in 
Litten.  Geen  Kharsitza  *)  SibentlttUbe  meill. 

(BL  M7\)  Von  lOkueilia  geen  der  NewitatGerttin«),  vierl- 
halbe  meüL 

Von  der  Newotnt  geen  PeionÜia  Da  MA  man  die  Laxen. 
Dae  Ptdiei,  ao  da  Wndt,  liaiat  liema     Seelis  meilL 

Von  Polonitza  geen  Osaeckh  •) ,  ain  Stfttl  rnnd  schöner  Hof  des 
Herrn  von  Tornaw,  da  er  dazumall  was,  zwo  meill.  Geen  Pock- 
zweuitza  7),  da  sich  der  Sanndig  tieff  weeg  Enndet,  zwo  meill.  Geen 
Sandomier  *) ,  ain  gemaurt  Schlos  vnnd  die  Stat  mit  gemeur  rmb- 
fanngen,  ain  Vayuodschafit ,  zwo  meill.  Geen  Sooichoat  *),  ain  Still» 
iwo  meill.  Da  fert  man  Tber  die  Weyxl. 

Yen  Saniehest  geen  Geelirada  ain  dorff»  aire  meüL  Geen 
Vsrendoir  <t)  ain  beseUoesen  Mti  drey  neüL  Geen  Lnbiin»  ein 
limblieb  gnet  Stitl»  nnbgemanrt  Tnnd  mit  gemanrten  Heoaem,  ein 
VayaodsebaffI,  da  grosse  marekht  gehallten  werden  tob  (Bt,  S07^,) 
Reyssen,  Moscouittern  vnnd  anndern  vill  Nationen.  Siben  meill. 

Von  Lublin  geen  Partzow.  Vnnd  Eeman  drey  meill  khomen ,  ist 
ein  gar  lannge  Pruggen,  ob  Sechs  Taosennt  scbrit,  vber  ain  gemtes, 
Neun  meill. 


*)  Gross-NiemtschiU  an  der  Schwarza. 

*)  Koszyce  an  der  Sireniawa,  DordötUich  Ton  Krakau. 

*)  An  der  Nida. 

*)  Poiaoiec  io  der  Nähe  der  Weichsel. 

Dia  Cum,  eis  Flvti. 
•)  Oaiak. 

^  Kaprajwaiea  an  dar  Wroaa. 

Zandmain  an  d«r  WeidiMl. 
*)  Zawichoat 

*•)  Goscieradow,  janMiCt  dar  Waiahtal. 
Uraadaw. 
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Litton. 

Von  Pirtiow  ain  Uiltin«  Untno  bt  nin  Poeh,  Jüfonioo«  dio 

Grinitzen.  Geen  Polobitza,  nahenndt  an  der  lanngen  Pruggen,  drey 
meill.  Geen  Rostowsze;  geen  Pe&itzateitz  drey  meiil.  Geen  Briesty, 
ain  Scblosa  Tond  groaoe  Lyttücbe  SUt»  ligt  am  wamot  Bah  geuanot, 
Tier  meill. 

Von  Brieaty  geen  Camenetz,  ain  Schloss,  darlnn  ist  ain  gemaurtor 
Rondor  Thum,  md  (Bl.  308*,)  ain  gnotto  UtUoehe  Stat  Von  Ca- 
nenoti  aot  aoin  Bwny  waaoor  Oioluii  vnnd  Vooehni.  FAnff  moilL  Von 
Canonets  geon  SehoroidioirOp  ain  gnnnta  NovMtl»  hat  dio  Khlnighi 
daaaolb  gnet,  (iat  ainoa  Edhnana  Hof  geweat.)  Erkhavft  fnnd  dao 
Stäti  Ton  neuem  Erbaweo,  flUiff  meill. 

Von  Camenetz  aus  ist  ain  Waldt,  zehen  meill  lanng  fnnd  das 
Stäti  ist  darlnn  gepawen,  darbey  rindt  auch  ain  Pacb»  Liatoa.  Riodt 
auch  fQr  Camenetz. 

Von  Seherescbowa  geen  Nouidwor  fÜnfT;  geen  Poroaona*}  iwo; 
geen  Volkhowitia  •)  Tior  noill.  Die  achftneat  herberg  an  dem  weeg. 
Von  Pomona  loadit  man  nnor  Thoraioh  in  dio  UM  fand  iit  dooh 
khainPerg. 

Von  Volkhowitn  goon  Pioakf  •>  iit  ahi  aehlodit  StMl,  iit  ain 
Sehloa«  dabey,  Tior  moil.  Da  Rindt  ain  aimhiidi  waaaor,  genannt 

Selua,  khumbt  aus  Wolin  in  Reiasen  rnnd  feilt  in  Nemen. 

(Bl.  308*.)  Von  Piesky  geen  Moscu.  ain  Stätl,  da  Hindt  der 
Nemeo  für,  ain  vasst  schöne  Prupj^en,  puet  von  holtz,  vber  den  Nemen, 
das  StStle  bat  Ton  der  Pruggen  den  namen,  ain  meill.  Von  Moscu 
oder  Pruggen  geen  tzutzina  droj;  geen  ßasilisky  drey;  geen  Radowj 
Anff;  goon  HeotUtikhain  uro;  goon  Rudntc^  ßkntti  Tnnd  Ton  dann 
aw  dor  Wfldt  Tior  moiD. 

Dio  Hanndlnng  waa  aaoh  Khflnig  HanaMn  in  Hongom  Todt 
Daadhitn  mit  Khflnig  Sigmnndon  moin  an^  odor  bouoMi  Torrloht 
Tond  wider  abgefertigt 


^  RoMwa. 

•)  Wolkowisk. 

•)  Bialiaa  ia  Riamao. 

*)  RMd  aa  dar  Mar aaiaaha 
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IMO. 


s.  OH.       Dm  Ffloiliii  Oelobar  tob  dir  WUld  ra^iogea  gooo  RoUelj, 
fbor  nicht,  ikr  mM.  Zwitehen  Rndoiokkj  md  Bid«4  Rlonoo  dio 

Heretz,  Vischnitza  mnd  Saltza. 

VoQ  Radnickhy  geen  Radonj  Siben  meill;  darnach  sein  geen 
Vasilisky  fllnfT.  Von  dann  geen  tzutziua  drey  meill.  Darnach 
(Bl.  309*.)  geea  Mosca  ist  die  schön  gross  Pruggen  vber  deo 
Memeii.  oder  wio  es  die  Preyssen  nennen  die  Muml.  Drey  meill. 

Voo  dtBO  goeo  Pioiky  ein  neill.  Da  ist  ain  Sehloss  bey  Tood 
Rfaidt  das  woMor  Sohn.  Daniadi  gooo  VelkhoiiilM*  iit  ain  goet 
Utlisoli  Slili,  IIB  tdiBoo  heiborg  boy  olnoai  EdloMO,  Tier  meOI. 

VoB  daoB  gooB  FwoaovB,  alB  PoUniidier  wiort  Tier  mcDI. 

Dmaeh  geen  Noiridwor,  ligt  gar  im  Waldt,  uro  mofll. 

So  man  aasferdt  khumbt  man  in  Waldt  auflT  lanogen  Proggeo, 
nabenndt  ain  halbe  meill.  Dann  im  Wald  ain  ansechlicher  Kreizin 
oder  herberg.  Hat  holtz  rnnd  wasser  genueg»  das  aonder  bring  aut 
dier.  Der  Waldt  haist  Trosna,  Tierthalbe  meill. 

(BL  309'.)  Von  dem  gemtea  Euitapringt  der  Naroff  floaa  ete. 
Rindt  in  MitteDaeht 

Daraaob  goeo  Seboroaebow»  das  Nowalafl,  ao  dio  KbthrfgiB  iai 
Wald  angefiiBngon  in  Paneot  Aoaderfbalbo  neill. 

DanwiaeboB  RfauMo  iwiy  waaaer,  dio  Biela  Tond  dio  üana. 

Ton  Seberetebow  geen  Cameneti  Anff  meill;  ligt  nnn  anaaar- 
halb  des  Waldts. 

Von  Camenetz  geen  Briesty  filnff  meill. 

Von  Briesty  geen  Piestotzetz  drey;  von  dann  geen  Lamasch  zwo; 
?nnd  geen  Polowiti  ain  neill.  So  man  Ton  Polowiti  aus,  zeucht  man 
aneb  rber  grosse  Praggen,  iat  aia  groaa  gonoaa»  Tond  kbnnbt  geea 
Partaow,  droj  neiU. 

Polln. 

Die  Stit  Parlioir  ist  eingefanngen  mit  UilonCAf.  9i6'.>rerg  <)• 
Ee  man  Ton  Litten  in  die  Stat  khombt.  Rindt  das  wasser  Jassonicka. 

Ist  die  Littisch  Gränitzen,  rnnd  Partzow  ist  in  Polln. 

Von  Partzow  gen  Polechowitza  drey  meill.  Von  dann  geen  Khieo» 
so  am  Yiepers  ligt,  drey.  Darnach  geen  Luhlin  drey  meill. 


•)  Wey  Hanm  WS  Ute.  Ysifl.  SehsMlIir  1^  BtT. 
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LMb,  ■hl  vrtgiMiirto  Stet  müt  fSBMrte  BmMM»  kit  9kk 

Mihss  gegeo  der  Slit  fber  Mff  liiM  mdtra  Md.  Da  mIh  frtMe 

mftrckht. 

Von  Lublin  geen  Rabin  zwo  meill.  Von  dann  geen  Vrsendow, 
aiD  Eingefan^es  Stätl,  das  »in  Thor  gegen  Lublin  ist  gemaurt,  drey 
meill.  Geen  Sauichost,  ligt  das  Scblos  an  der  Weyil  am  Lannd  gegen 
Yrseodov.  das  Stätl  mit  aiaMi  Cloiter  herüber  an  ainemPOhel,  aoch 
aa  4mt(BL  aiQ^.JuXkmt  wmmt,  Anf  aaOl.  GaMi  fiaadoaiiir,  irt 
ala  simblieh  arpaat  taa^  ganwarl  ScUaü  odl  atiiehaa  Ziaara  fllr 
im  KMg,  dia  Slat  hat  aaah  aia  Maar,  Hgl  aa  iar  Waiil.  awa  naill. 
Vea  Saadaailar  gaaa  PaUmaaitta  uro;  geaa  OtaeUb  iwa  nafll; 
geen  Polowitza  am  wasser  tzema  (oder  Schwartsa) ,  kajT  4aai  StAtl 
feeht  man  zw  seiner  Zeyt  die  Laxen,  zwo  meill. 

Von  Polouitza  geen  der  Neuatat  Gortsia»  aio  gemaurt  Sdüoaa 
Tand  zimhliche  Stat,  Secbs  meill. 

Von  der  Neustat  sein  rill  Khretzin  hiotst  geen  CraGkhaw»  thoat 
aahaa  maU.  Dalüa  bin  Ich  am  Aakaehennden  Odabrii  khaaiaa.        la*  <m. 

Daa  Aia? aadswaiatiigiflaa  sw  CneUiafr  aaagatagaa  taad  iw  tt.  oai. 
Galiti  baf  dan  barra  Saoaria  Baaar  baKbaa.  Daaalbat  (BL  31i\) 
Ua  barr  Paltor  Kbaitta  SMdMkj.  Vayaoda  nr  Craakba v  vaad  Graia- 
aairaebaleb,  iir  daai  Uraeaiell  kbamb,  sieb  Tatatenaltebaldigte.  Watt 
Er  all  Sachen  wider  mein  iierrn  gehanndlt.  Annderthalbe  meill. 

Darnach  geen  Satur,  Schloss  vnnd  Stat,  ligt  ?on  Crackhaw 
laraitten  Sechs  meiU.  Von  dann  geen  Auschwiti  iwo  meill. 

Schlesien. 

Daraaeb  gaaa  dar  Plaaa  draj  bmUL  Aa  daa  SebwaHiwaiiar 
swa,  Tnad  gaaa  Frejatitl  iwo  mallL 

Mirbara. 

Geen  der  Ottra  iwo;  geen  AlHendorff  Anaderthalba  meill ;  geen 

Peterswaiden  (Bl.  3t  V.)  ain  halbe;  geen  Sedlitz  aine;  geen  Titzein 
ain  meill.  Von  Titzein  sein  zwen  weeg.  Der  Erst  nach  Olmöntz 
khumbt  man  pfoen  Wei.^senkhirchen  swo  meill»  geen  Lipnickb  aine, 
dann  geen  OimQnts  drey  meill. 

So  man  aber  nach  Cremsier  zeucht,  khumbt  man  gaaa  Husta- 
pati  <)#  iat  aia  StiU  vand  Edlmanna  Syti  aa  aiaam  groaaaa  Teicht, 


')  ÜMtopetMb. 
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ain  omOI;  v«b  dtnn  gMB  Khdiü      ain  Uibfai  Slltl  mit  alMm  ler- 

rissnen  Sehloss ,  det  Ton  Oloflnts ,  tin  (?)  »«ill.  Darnach  geen 
Wistritz*),  ain  Stfitl  vnnd  Schlos,  Annderthalbe  meill.  Voo  dana 
geen  Cremsier  an  der  March  dritthalbe  meill. 

Von  Olmflntz  geen  Prostowitz,  ain  New  Stätl  des  Herrn  von 
Bernttain,  zwo ;  geen  Wischa  zwo.  Von  Cremsier  sein  geen  Wiaeha 
•oeh  Tier.  Wiaeha,  ain  guet  Schloaa  mnd  SUÜ  dea  harrm  tmi  (H- 
mtoti.  Yen  diim  gtea  Scharaditi  tw»  miU;  geea  graaa  Naatiiti 
iwo;  gtten  Wiaternits  an  dar  Tvfu  aiae ;  (BL  SIZ*.)  gean  Nawdacff 
iwo;  gMD  Misflbaeh  awo;  gMn  VhriehahhirdiM  dr«j.  Vuid  geea 
aa.  Oei.  Wien,  den  28.  Oetahria,  kboman,  drey  moUL  Denaelben  tag  xw  Kfl. 
Mij.  in  die  Newstat  gefaren. 

In  dem  Ja r  hat  sich  das  Erdtrich  in  Österreich,  in  Polln  Tnnd 
Lytten  angezQndt.  Bin  an  rill  orten  durch  die  Pranndt  geraist  Hat 
Tngeuarlichea  ain  twerche  hanndt  rnnder  aich  gepranadt. 

Oeen  Rab  m  den  Oberaten. 

la.  Dm.  Deo  dr«jiah«iiBdaii  Deeanbria  hat  miah  dia  KU.  l^f.  ate.  dweh 
FraontiOD  Viefn  eniordart.  Bfai  daaaelbao  taga  van  Wiann  k  dia 
Nawatat  geAav  fimd  io  dar  Nacht  eingelaaaan  wordan. 

14.  Dm.  Den  yierzehcDnden  abgefertigt  rnnd  nach  Prugkh,  Alltenburg, 
geen  Rab  zw  dem  Obersten,  {Bl.  312^.)  herrn  Leonharden  von  VelU. 
Dann  der  khrannckhait  halben  abziehen  mueste.  zuhanndlen ,  wie  die 
Oberst  haubtmanschaffl  versehen  werde.  Zwen  tag  daaelbat  biibea 
▼und  wider  in  dia  Newatat  gesogen.  Yond  darnach  widar  gaen  Wiana. 

CBl.313\)  1541. 
An  Hof. 

13. jinner.  Den  dreyzchenndcn  Janoary  bin  Ich  an  hoff  in  die 
Newstat  eruordert,  der  äalta  Staigerung  vnnd  annderer  hanndlimg 
halber. 


<)  Kaltseh  aa  dar  JoeUaa. 
•)  Bystnüs. 
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Geen  Comorn 
sw  dem  Obersten. 

Im  Febniario  Bin  ich  zw  dem  Obersten  relldhaubtman ,  herrn 
Wilhalbmen  tod  RogendorfT,  geen  Comorn  geschickht  worden.  Am 
AchtTnndzwaintzigiatea  euageraitt  iw  Wieaii  Tand  iw  Tbebaaiidt  m.  F«br. 
vber  Naebt  beliben. 

Am  Enten  Merej geen  Pralokhirehen.  Den geeiBaeldMttderC  Linn. 
8nnnd  marein  <).  Am  Anadern  teg  geen  Heger  •)  vnnd  Cemern.  t.  mra. 
Mein  beaelch  Terrieht.  Vnnder  annden  beelagt  tkb  der  Ober4e: 
»Naebdem  Er  nrnnaUa  (Rl.  313^,}  Allt,  giebiernig,  Tergessen,  bey 
deo  kbriegsleutten  yerbasst  vnnd  zw  aolichen  sachen  ganntz  mge- 
schickbt,  darumb  begerte  an  mich,  der  KQ.  Maj.  etc.  nochmalls  soli- 
ches  anzuzaigen.  Zubitten  Ine  des  Ambts  zw  erlassen.  Er  welle  aber 
nichts  minder  im  veldt  auff  sein  aigen  Cossten  bleiben,  ainem  Jegcli- 
cben  Obersten  gehorsambialaistea,  allein  einen  aosgenomen :  Niclasen 
Jorischits,  mit  dem  Er  ana  Trsaeben»  die  er  mir  nenntet  f  niebta  t  ncntden  •;n.>a 
mtbun  beben  wellte.<*   Den  Fttnften  tig  wider  von  Cemem  geen  "^'^  ''(^"""^y* 
Heger  fnnd  RnekbendeHT*  Yliebamfaidt,  vand  am  Sibennden  wider  ^ 
geen  Wienn. 

Mit  Graf  Nielaaen 
Ten  Salbm  tw  dem  Taree. 

Den  dreyvnndzwaintzigisten  Aprillis  hat  mich  die  KQ.  Maj.  etc.  U.  April. 
Graf  Niclasen  von  Salbm  zuegeben,  zw  seinem  Stiel  Schweher  herrn 
(Bl.  31^:)  Alexy  Turso,  Stathallter  in  Hungern,  seiner  Gemabell 
Erbaeballl  balben  aobanndlen.  Zw  Sebinta  gebannditt  daa  gannti 
Menat  aoaUlben. 

In  das  Veldleger  rnnder  Ofen. 

Aid  Ersten  Augusty  hat  mich  die  KO.  Maj.,  neben  der  Rö.  Kay. 
May.  etc.  Orator  herrn  Johanüs  Thomas  Picus  *  Grauen  zw  Mirandula, 

*  Graf  Galeotus  zw  Concordia  bat  seines  vaters  brueder  Johan- 
nen Frandieam  jpicnm  graffn  sw  Mirandnla  jn  seinem  bans  vberiaUn 


>)  RagMidorf  t«  reehtoa»  St  Mark,  d.  i.  SeoMija  am  Kakta  Dvaaaafar. 
*i  Hagy-Migyir  aaf  dar  graissa  Scfaltt-lBaal. 
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in  feiner  Kfl.  Maj.  Veldleger,  8e  ninderOfen  mSemdt  Go&arti 
Perf  Tnnd  im  Cronfeldt  gelegen,  geschickht,  mit  beoeleli  nad 
gwallt.  mit  KhQnig  bannsen  Witwen  ynnd  Iren  Räten  in  Ofen  auff  all 
Eerlich  rnnd  zimblich  mittl  zuhanndlen,  damit  der  Tflrgg,  der  nun 
sein  heer  gegen  dem  Tnnsern  gelegert  vnnd  Er  mit  seiner  macht 
hernach  Eilltn,  nit  in  Ofen  kbäme.  Aber  da  wollte  (Bl.  31i^,)  man 
nichts  hören.  Reden,  noeli  bnnndlen.  Dirumb  wir  iieid  Tngetkener 
tnelien  niiiielien  nNeilen. 

Der  Olierete  wert  mit  einer  kkogi.  le  nonnuille  engenngen  vnnd 
mfledt  wta,  em  Annb  l»eeeliedigt,  die  Reren  Preelien  «)•  ^  Teindt 
neehneten  fieli.  Er  ttgenndt  beelagf  aieh  wie  tot  seiner  Vnediiekk- 
lichait  rnnd  geprestung.  ^Also  (spricht  Er)  bringt  mich  mein  herr 
vmb  mein  Eer,  leib  Tond  leben!"  Bette  noch  ainem  anndern  an  sein 
etat  xuschickhen. 

Abzug  von  Crunfeld  vnnd  sannd  Gothartperg. 

Vnnier  li«er  wellt  dee  TflrekhiaelMtt  Kluiiaers  hftr  nnktonü  nil 
Krwnrten.  Nanb  den  ähng  en  Ainrnndtwetotiigiaten,  nraeet 
(Bf.  3iS\)  Tber  die  Thnnew.  Dee  VnglfleUi  wne  nil  gwnllt  de,  der 

Windt  hat  vAmallen  die  Sehifpruggen  terriesen  vnnd  aein  in  aMiehen 
Ablag  Tberfallen  worden.  Vill  gueter  Leuth  sambt  allem  gesehQtz. 
des  vill  gewest,  sambt  Munition,  Profanndt,  Schiffungen  vnnd  was  zw 
aolichem  notdurfflig  im  Leger  vnnd  zw  Pesst  verhannden,  ain  Vberfluas 
Terlorn  vnnd  verlassen. 

Dasolhsten  sein  zwen  melnee  namens  beliben:  herr  Cristoff. 
meinM  Brueder  berm  Hennaen  Snn,  vnnd  berrFrannta,  meinen  Vetter 
berm  Wembardina  Snn. 

Raiaa  iw  dem  Targkben. 

Der  Tflrgpisch  Khaiser  khamb  herzue  rnnd  legertalcb  Oberbelb 

Ofen:  vnnd  vvoill  nlles  volckh,  so  vberbliben,  in  der  flucht,  was 


Tnd  Tor  ainem  Crucifix  khnieenden  sambt  desselben  Sun  Albertum 
Ermerdt  Tnd  die  grafochaiR  eingenomen.  Der  obn  Termeldt  Johannes 
Tbemaa  piena  gralTren  Hirandnln  Tnd  ceneerdin  wne  dea  Albreebtn 
brueder.  (H.) 

>)  D.l.aitArwebr«. 


biyiii^ed  by  Google 


IUI 


331 


kbtfai       91^,)  «mder  geiiaiitte«.  im  ier  TQrgg  wflrlMiMti 

Sjg  noch  für  aus  verruckhcn.  Diromb  bat  die  Kfl.  Mij.  etc.  mich  mit 
sonndern  gnaden,  Am  Sibenrnndzwaintzigisten  Augusty.  zw  der  New-  n.Aag, 
stat  angesprochen,  damit  Ich  dieRaiss  zw  demTürggen  in  PotschafTt- 
weiss  annäme.  Wiewoli  es  mir  beschwerlich,  in  solicher  flucht  Tnnd 
urgia  Weib,  haab  vnnd  guet  zuuerlassen  Tnnd  meines  leibs  halben 
gMiBli  geOrlicb,  sw  deoi  dts  alleBiiUiaUMn  hflffl%  0  g^torbM»  8« 
hth  Ich  Ml  na  nais  Timm  gagan  aaiMm  Ham  Toad  nMlaea 
Vatttriaiadta  «idi  bawilHgt.  dia  Raiaa  lalhra.  Dia  Kfl.  Maj.  aaaal  onffMn.snron 

8alB  OdCf  htfTM 

aar  iwaa,  waliahaa  Iah  walU  iw  aiaaai  lailCartiiariaB.  Stallt  min  mmam  bam 
ia  rndnao  willen.  AUso  bin  leb  aif  «a  Raiaa  MMiiiea.  ''**^^(u.) 

Am  dreissigisten  Augusty  hat  die  KhQ.  Maj.  mich  zw  Schadwienn  3o.  A«f. 
gar  abgefertigt.  Am  31.  bin  Ich  geen  Wienn  khomen.  31.Au^. 

(Bl.  316*.)  Am  anndcrn  tag  September  Bin  Ich  Ton  t,a*fL 
Wienn  geen  Presparg  am  wasser  gefarn,  auflf  ainem  Bregentio 
wM  ainer  Eerlichen  getelsehaffl  ?on  Teutsebaa,  VValhaa,  Babaman 
fiad  Mirbara.  Da  famidaii  wir  Graf  Nklaaaa  m  Salba. 

Am  Mim  tag  bin  lab  waittar  im  Praaparg  abgalbn  UnUt  t^sapt 
SandMaraiBia  dIa  Sabfltt  Daaalbat  taid  bh  barm  Lianbardan 
Tan  Valaa,  dar  daa  aartranata  Valakb  wMar  aanfl  mQgliab  laiamea 
bracht.  Wenig  tag  danior  was  herr  Wilhalbm  von  Rogendorlf  da- 
selbsten  gestorben.  Graf  Nicias  von  Salbm  khamb  aufF  den  Cotschien 
w9gnen  zw  der  Nacht  hernach.  Man  schreibt  herrn  Wilhalbm  Yon 
Rogendorff  schänndtlich  nach,  mit  ganntzer  fnwarhait  £r  hat  Treu- 
üeb  Tnnd  frumbkhiich  gehanndJt.  nach  seinem  Pessten  Terateeo. 

(Bl,  31 6^,)  Am  Yiertan  aaia  wir  an  Waaaar  ab.  ymä  fnndar-  4.  Upu 
wagan  dia  Wilbiaeban  aabiflbng  ankbnmaa,  dia  iwRflebb  aaikabaB^ 
daaan  wir  Mab  ain  Bragaatia  namao  md  Ibam  gaaa  GaoMra. 

äm  Plailaa  Ibam  wir  gean  Graaa.  Da  wartat  mnaar  daa  i.>tft 
TQrgbben  labeodigs  glaitt.  Cassom  Beekb.  Dar  giaang  mit  Tnns  am 
Sechsten  tag  in  vnnser  Schiff,  fuern  geen  Plintenpurg  •).  Da  namen  Sept 
wir  auch  ain  Nassarn  Schiff*)  iw  den  anndem.  Vood  noch  des  tags 

')  D.  i.  hfluflig  a>  uhlreirh. 

*)  Brigantioi     eia  leiekte»,  iweiauuligM  Schiff. 

■)  Visegrad. 

Waehscbiff.  Yergl.  Stepbaa  Gerlachs  Tagebuch  der  tQrkiachcD  Gesandt- 
sahafl  lais.  Mutadiian's  0.  md  Radolph's  IL  IBTl  ff.  FrbIH.  a.  M.  1874* 
PeL&Taadlti. 
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la  det  Ttfggeo  Icgor,  ww  am  Briahhig  odtr  tiiMiltg.  le  vtam  wir 
BW  Lind  khoMB,  khooibt  der  Teotsek  ThnlMtt.  TiMUaekWil 
Mm«M  DrtgiDiaii.  Seia  Ntmen  wm  (D«r  iil  iw  WIm 

^eborn,  aines  Khramer  Sun,  Jacoben  ron  Pfbreeb,  CBZ.  317*.)  Sein 

Tauflnainen  was  Sebold)  in  ainetn  khlain  schifflein  zw  vnns,  der  rnns 
Jeder  zeyt  gedolmfiUcht  hat  Redt  vnod  erzaigt  sich  guet  Got  weasta 
seia  hertz. 

Desselben  Abeants,  was  es  etwas  spat,  aber  nichts  minder  kha- 
men  rnns  enntgegen  hintzt  an  daa  wasser  der  Zaosch  Bassa  mit  ann- 
dem  Till  TOrggeo.  Man  braehte  Tnaa  aneb  Phirdt,  daraoff  wir  ia  daa 
Leger  BItIeD  iw  TUMerm  geaellt  eder  hSer  hötlea»  die  Eerliehea 
aargerieht  Tond  ant  greaaen  Teblehen  daa  BrdtrM  bedeekkt  Twd 
laegerleht  was.  Ata  Pegentekoss  Ten  des  Rnsslaai  Baaaa  kOtlaa, 
darzwi.schen  nichts  dann  ain  grosser  Platz  was.  Wir  speisten  mns 
desselben  Nachts  von  Ynnsern  Schiffen.  Vnnd  der  Russtam  Bascba 
Hess  sich  derhalben  Enntschuldigen,  weill  man  rnnser  anlüinnCil  nit 
gewislichen  gewisst  bette. 
T.Bifi.  (Bl.  317*.)  Am  Sibennden  tag  warn  wir  Ar  den  Bastan 
Baseka  braekt»  der  auff  alBem  nidera  Sessel  aaaa  fand  gegen  mna 
anf^Mtanndeo,  (fie  kaandt  Pete»  dann  fnaa  aaek  gMekaritoaiga  Seeaal 
eder  Stflel  Ueas  bringen.  Hftrt  Tnna  alae  aitaeaadt.  Der  Defaaltaak 
kkniet  neben  rwa»  Tand  setat  siek  dann  anff  aeine  fkaee  naek  lirar 
gewonhait  Der  Rustam  Bäsch»  sprach:  ,,wir  sollen  Ime  alle  saeben 
anzaigen,  Er  wäre  der  Obreste  herr."  Das  wir  dann  thatten.  Darnach 
rauesten  wir  zw  dem  Methmet  Bascba,  so  vnnser  Volckh  vberfallen 
vnnd  geschlagen,  geen,  den  auch  xuuerE^rn  vnnd  xubitten,  das  Feste 
lukanadlen. 

Dann  weitter  zw  dem  Hoaram  Bascba.  Vand  wiewoll  wir  khain 
wiesen  gekakt»  das  Snleynan  aw  Baacka  erkftekt  fand  iw  kyüiaker 
Ofen  flIrgenenMn,  Tnnd  kkafai  Eernng  ftr  in  kraekl  ketten,  Niekto 
miBder  kaben  wir  ia  aneh  beaoeekt. 

Vor  Taaaer  enkkonfll  kat  der  Kkaiaer  keoelkea,  (Bl,  316*. )  des 
KhQnig  hannsen  kbindt  zw  sich  zubringen.  Mit  dem  sein  auch  alle 
Räte,  der  Brucder  Georg  Münich  9*  ^nnd  annder  mit  khoroen. 
indem  hat  der  Targkh  die  Janitschftrn  sw  der  Stat  geschickkU  AUa 


*)  Dar  PaoUoar  Brtmii  Qsorg  Martiaimi. 
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sollten  sy  das  khindt  vnnd  Rate  vor  rbl  behüetten.  Alls  die  mit  dem 
khindt  aus  der  Stat,  gienngen  die  Jänitzarn  hinein.  Also  ist  Ofen  ein- 
genomen.  Gieichwoll  das  khind  vnnd  Räte  wider  hinziehen  lassen. 
Ausserhalb  Valentin  Töreckh,  de«  belueUt  er  TerwartMi.  Also  ist 
Ofeo  in  des  Turgkkeii  keoadt  khoroen. 

Am  Aehten  teg  Wirde  imt»  khflrtiUeh  engeeegt  Wir  eellen  CBr  s.  itpi 
den  Khaieer.  Wir  mttes  pelld  liio.  Alle  wir  Img  dureh  du  Mr 
ngest  Ikhameo  dum,  dt  Itiuige  leylln  Reilter  IMIeii  an  beiden 
•eMen.  Den  thetten  wir,  naeh  dea  Telnrittaeh  leer,  mit  naigung  mnaer 
lihöpf  die  Eer,  Tnnd  sy  dergleichen  Tnns  herwider  sittigcliehen.  Wir 
warn  gefiirt  zw  ainem  (Bi.  318^.)  schönen  gezellt,  das  stundt  alls 
iwen  hanndtpüchssen  schuss  von  des  Khaisers  pezellt.  Dazwischen 
auch  khain  anndere  gezellt  geoetit  was.  Da  stuodeo  wir  ab  vand 
bliben  mit  rnnserm  gesindt. 

Neben  diaen  geteilt  ward  ain  ftaat  gleiehmeaaig  nabenndt  ? nnd 
neben  dem  Tnneem,  dabin  werden  wbr  bemellt  Darbn  warn:  der 
Rnafam  Baaeba,  Meebmel  Baaeha  Ynnd  Ifeebmet  weg  <)»  m  aneli 
mnaer  Velekb  am  abzug  hat  belflbn  Tberfklleo.  Sy  aasaen  neben- 
einannder  alirnidem  Seaaeln.  6«gen  dem  Thor  der  Hotten,  so  man 
zw  dem  Khaiser  gienng,  Sassen  zwen  Oberste  Richter  weil  hindan 
vnnd  etwas  hinder  den  Baschaen.  Bey  dem  anndern  thor,  wie  wir 
Einganngen  sein,  Sass  aincr  auf  ainem  vierfachen  Tebich  auff  der 
Erden.  Ist  der  Caootzler  gewest.  Die  stunden  all  gegen  vnns  auf. 
Dann  werden  vnna  aneb  (BL  319'.)  gleichmftssige  Sesseln  bracht, 
Tnnd  aaaaen  gegen  den  dreyea  Baachaen  vber.  Redten  allerlay.  In 
dem  bringt  man  neeb  ein  allieben  Sesael,  Setit  den  awiaeben  mnaer 
Tnnd  den  fieaaa.  OarOber  deekbt  man  ain  weiaa  toeeb.  dann  aetit 
man  ain  weittea  Zinplat  Tnnd  lannekbleta  Pret,  Rings  neben  dem 
Ranff!  des  Plats  henimb.  Man  gab  den  Bassaen  vnnd  vnns  Jegefiebem 
ain  schön  Tuech,  vber  die  schoss  zudeckhen .  darzue  Jegclichem  ain 
Seruett,  nit  weiss,  aber  pleichwoll  sauber.  Dann  so  bracht  man  die 
Speiss  in  ainer  Erden  grüenen  Schüssl,  die  setzt  man  iü  die  mitt  des 
Plats.  Daraus  namb  Jegclieher  mit  den  fingern  was  er  wollt.  Wir 
brauchten  khain  roesser.  Sa  warn  bey  Acbt  oder  Neon  Riebt.  Aaaen 
Arderlieben  bin.  S^letat,  da  alle  aaeben  anfgebebt  waren,  braebt 


')  D.  i.  Ilechmet-B«y. 
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muk  Jegdiehflm  iia  UhrfMM  tehtal  vw  Mm  nil  8lini  Wmmt. 
C^i:  raff  aiBaai  Zyi  «Di  tiMB  TUlw,  mriMkküi.  Dm 

iiraym  RiditerB  wis  gieiehennMM  raff  ^mib  SmmI  die  gpriw 

gegeben,  auch  dem  Canntzler  auff  der  Erden.  Nach  der  Malxe^^ 
gienngen  die  drey  Bassa  sw  dem  Khaiser,  Hessen  rons  in  der  hütteo. 
Dann  warn  wir  auch  beruefTl,  gienngen  hin  vber  den  Platz  zwischen 
den  hatten.  An  baiden  aeitten  sassen  rnnd  stunden  die  Janitsani 
Tand  annder,  aiees  geeuJnen  Pogee  echuss  weitt  ron  einannder,  des 
wir  neh  Eer  enaigteB»  Tned  ay  fnni  herwider.  Es  khwnk  ye  eiMr 
gegeo  TOM.  TermoDeedt  mit  der  ineiidt  ii<t— dt,  lUi  eellea  wir 
IMeriichee  geee.  Wir  aber  beUeUtai  TMM«n  tinUieheo  gBMf . 
KluuMii  eilte  in  die  Breie  dea  Khiitera  MMeB,  derfae  eeiM  Yer^ 
eebnittne  atonden.  Es  was  ein  Toech  in  mitten  dorcli  dieselb  hottee 
gezogen  fDr  den  E*amb,  Also  das  (ßl.  320'.J  niembt  darch  die 
Hdtten  sehen  möcht.  Alls  wir  durch  dieselb  hotten  khamen ,  sein 
ettlich  wenig  Schritt  (in  die  Hütten)  *)  darinn  der  Khaiser  was. 
Alla  wir  vnnder  dieselb  hotten  khamen,  fanden  wir  den  Kliiiser  sitaen 
en  ainem  Stuel,  den  leb  Dir  ein  Petstat  hallt  der  lennge  Tnnd  PreÜB 
aeeb.  lat  gnldeo  neebea  gewett  Yer  eeia  atudea  dieswea  BmIbb 
fand  Maebmet  Beete.  Der  dritte  wee  rer  faeier  aatgMagaa.  Kt 
ttttndea  neeb  Ir  awea,  aoff  jegelidier  teitten  einer,  wÜ  teaagen  81^ 
bera.  Die  f wea  Bette  bbeaiea  faad  aea^a  dea  Qraaen  •)  Jegeliebtr 
bey  ainem  Armb,  mnd  f&erten  den  iw  dem  Khaiaer,  damit  Er  Ime  die 
Recht  hanndt,  so  Er  am  khnie  hallten  hct,  khüste.  Mich  hiellt  man 
dieweill  vnnder  der  Thür  der  hOtten,  hintzt  der  Graf  khame.  Dann 
füerten  sy  mich  gleichermaasen  hin  sw  dem  lüieiaer,  die  lianndt 
lukbOssen. 

(BL  320'.)  AiU  wir  da  standen,  tpricht  der  Khaiser  ») :  „  Wet 
tegea  ty?  wee  weüea  tyt*  det  getobnettebt  der  fiatteta  Bette. 
Spriebt:  .tegt  aua  eilet  deai  Kbeiter,  wat  Ir  mir  getagt  bebt*  Deaa 
eagt  leb  dea  gruet.  Demeeb  benenat  leb  die  TerEtraag,  die  etaadt 
ea  der  enndern  battea,  dat  der  Ebtiter  die  titaeaadt  mMä  eebea. 
Zum  dritten  eraellt  leb  die  aachen  dammben  wir  geacbickbt  warn. 


Am  dtr  PadlMr  Hsadsekrifl  arglaat. 
*)  Mloilieh  den  Grafen  NicUs  Salm. 
*)  Diass  «ad  sIIm  Pokgwid«  s«  Bwstaai-BasaiMu 
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AaM  ettidbe  mmm  R«te  tftiM  dtr  lOwiMr:  »HabM  tj 

Btssa  gesekm?*'  Zaigt  mit  der  haiiadt  an  Meehmet  Biteht.  So  M 

darauff  Aontwort  gab,  spricht  der  Khaiser:  ^Haiss  das  steen  lassen 
vnnd  das  sy  färbas  Reden."  Nach  Tolbrachter  Red  spricht  der  Khaiser: 
^Haben  sy  nicht  mer?**  Sagt  Ich:  „Yelzo  nit  mer.**  Alls  dann  spricht 
der  Khaiser:  «UaiMgeeo."  Mit  dem  wir  TiiBier  fi«tt«renU  tbittoa 
Tnnd  zugen  hin. 

(Bl,  321'.)  Am  NeutoB  tag  ktbw  wir  «Mb  ait  dm  BmiImi  •.  Upt 
Baiit  buiDg  gokMudtt. 

DMZehouidMlMtaaBmtteTiMMrlrilttMkrMbtyo^ 
wwvk  Tirggwek  Bo^  md  Alf  kUtine  ftOflkhl  gemainer  Seldeot 
T—dJagcHckwa  FMTTtaiteiiBlAsper,  darzue  etliche  stflckhl  geringer 
Seiden  für  vnnsere  leuth,  so  mit  vnns  gezogen  sein.  Desselben  tags 
sein  wir  wider  in  den  rerEerdten  Türggischen  Röckhen  ftlr  den 
Khaiser  bracht,  in  massen  wie  vor.  Allein  das  wir  mit  den  Bassaen 
nit  geeasen  haben,  rnnd  in  der  hotteo*  darein  wir  Erstllchen  gefüert» 
maesten  lanng  warten,  hintzt  der  Khaiser  geeaaen  bette.  Wir  aaliM 
in  gulden  oder  Torgaltten  oektaaobi  daa  Saaen  in  die  Htttea  trageo. 
Vond  alle  wir  darsMh  taider  dea  Khaiaera  kittei  kbtBOB,  mi 
der  Gfif  IdniM  geAart,  die  kamidt  gekklaat»  noA  Uk  Unnth  iw 
den  Uiaiaer  kkank»  (Bi.  m^.)  Moekl  M  nieli  ao  lief  ntt  lider^ 
laaaen,  damit  Ich  die  hanndt  het  mOgen  khOtaen ,  Tmb  das  mir  zonor 
ain  grosser  Weetagen  in  die  Lenndt  khumen  was,  darumb  sprach  Ich 
zw  dem  Rustam  Bascha  in  Windischer  sprach,  (dann  Er  in  derselben 
Zungen  geborn  was)  :  „Vinb  gottes  willen,  hilff  mir.  Ich  mag  nit?" 
£r  tbet  mir  khain  hilff.  Aber  der  Kliaiaer  reratundt  daa  rnnd  hebt 
aein  hanadt  Bakaiuidt  ain  apann  hoch  ron  dem  Uudo»  daaait  Ick  die 
mit  dem  mndt  amdekon  wML  Daa  lek  Imo  je  iw  akiar  gOele  Tmd 
BarmkkeHsigkkait  Raitlen  md  analogen  nraeaa. 

lila  wir  nm  atimdeii,  sprickt  der  Kkalaer:  »Wae  aagen  ayt 
waa  welloB  ay?*  daraoff  lek  Anntwort  gab  nit  annderst.  dann  daa  wir 
ainer  gueten  Anntwort  auflf  Tnnsers  herm  KhQnig  begem  gewartenndt 
sein.  (Bl.  322'.)  Darüber  spricht  der  Khaiser:  „Haiss  geen."  Mit 
dem  schieden  wir  ab  Ton  dem  Khaiser  vnnd  in  vnnser  gezellt. 

Denselben  tag  lieaa  vnns  der  Bassa  durch  das  hör  niern,  ab  Tnnd 
neben  der  Thunaw,  die  schiffongen,  die  ay  brachten  vund  die  ay  tob 
fOM  erobert,  aambt  Till  rnaaera  genonMO  geschotz  zusehen,  vnnd 
gaiiati  Tinder  der  Stal  find  dem  SekloM  an  dem  Waaaertknm  flen» 
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da  Br  dann  «wh  ttende  Mir  d«r  Brdea,  fond  Ums  ain  gma  AiHa 

sttickh  PQchsen  mit  ainem  lanngen  dickhen  Puluersackh  in  den  wasser- 
thurn  ziehen,  daran  allain  das  khriegSYolckh  zohe.  Alls  Er  vnnss  ma- 
nicherlay  fragte  vnnd  schier  wider  lassen  wollte,  spricht  Er  Wiodisch 
XU  mir:  «Was  Uastu  gesehen?"  Sagt  Ich:  „Aines  grosameehtigea 
harrn  grosmächtigkhait*'  Daa  Im  seer  woU  geGell. 

Damacli  Ittrt  man  mna  wider  durch  das  (BL  322^,)  höer  aaeh 
dar  lamg  aaff,  Timd  dann  fher  aia  hohaa  Pohel,  daraoffleh  nit  möehl 
malaar  oban  Tannellten  aehwaehhatt  balban  Reittaa,  Abar  dar  Graf 
mit  der  Gaaalaehaft  Die  habao  fai  abea  aoadani  Faden  aoeb  afai 
grosaaa  bSer  geseben.  Damaeb  kbameo  wir  iw  etUebem  aeinen 
VeldgescbQtz.  Daa  laoog  rnad  gariogist  stundt  zw  Obrist  gegen 
Tnnsern  Lanndt. 

11. 8«pt.  Den  Aindlefllten  tag  beruefft  ynns  aber  der  Rustam  Bassa.  Nach 
yill  Reden  hat  Er  zwen  brief,  in  p^ulden  säckhelln  eingemacht  nach 
Irer  Art,  daran  Zettln  stundeo.  Die  besach  Er,  Tnnd  nimbt  den  aia 
nach  der  lenngs,  druckht  den  an  aeia  muodt  rnnd  dann  an  sein  Tbnin- 
baekb,  Tand  Raiebt  den  dem  Gravea  vaad  apriebt:  »Gib  deo  brief 
■leaabt  daan  deiaem  Kblloig.«'  Mit  dem  warn  wb  abgefertigt 

(BL  329*.)  Vena  war  aia  tiauteb  luegeomndt,  der  ftr  Tand 
an  bey  vnna  in  Tnnser  bOtten  beKb.  Tbet  Tnns  kbain  besebwirdt  8e 
bracht  man  mna  aneb  am  morgenns,  nachdem  wir  zw  nachts  khomen 
warn,  ain  vässl  wein,  etliche  Castraun ,  Auch  etlichs  Rindtfleisch, 
darzue  auch  ettliche  Zuckherhüet.  So  Assen  auch  annder  TQrggen, 
Tnnaer  ynnd  annder  Dolmätsch  täglich  mit  vnns.  Warn  gueter  Diog. 
Aber  des  taga,  alia  wir  morgenns  von  dem  Khaiser  selten  rnnsem 
Abaebied  nemen,  kbamen  die  Tnaa  die  apeias  lietten  geben»  begerten 
g^,  Tmb  daa  aj  fnna  gedienndt  betten.  Alle  wir  Inen  daa  gabea, 
kbamen  damaeb  Nymmer,  gaben  Tnna  aaeb  niebta  mar.  Wb  beben 
Till  lenten  geben  mOeaaen,  die  mueraebambt  dammb  angeheilten 
beben. 

it,BfU  zwelfiten  tag  sein  wir  widerumb  (BL  323^.)  auff  vnnsere 

Schif  ganngen.  Vnns  niembt  dann  der  tzausch  vnnd  der  Dolmätsch 
beglaitt,  vnnd  aliso  vbersich  t^efarn.  Den  tap  nit  par  geen  Plinten- 

ll.8a|i  P^^'K  mügen.  Aber  am  dreyieheondeo  daaelbat  ankbomeo« 

fand  furter  geen  Graan  gefam. 

14. 8tpt  ^  Vierzehennden  bin  leb  auff  einem  Naaaade  acbill^  Tnnd  berr 
Anndre  Graf  aw  Gerekba,  dee  Kbllniga  iw  Pelb  PetaebaiR,  der  aadi 
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daselbftii  im  leger  bey  dem  Tflrggen  gewest,  mit  mir  geeo  Comorii 
gefam. 

Am  FflnflTzehennden  auf  Cotzien  Wfignen   geen  Sammarein  I5.l«yt 
khomen  •  da  Ich  den  Graf  AniNireeo  gelaasen.  Graf  Midia  iat  fÜraua 
Bach  Prespurg  gefam. 

Den  Scüliieiiennden  hab  Ich  iw  Prugkh  an  der  Lejtta  ggeaaoa.  Iii  tifi. 
Ihi  M  da»  gBttorW»  bat «).  Tarbofll  ieb  ain  Paater  lagar  su  habaa, 
YMd  Ua  gaai  TraetoHnaloft  (Bi,  92^.)  khaM.  Faoadt  da  iMm 
WoUipiipgaiPhiaatacr,  baataaiatar  Saaadt  Gaaigvo  Ordanaa;  barra 
WflbalbaM«  TOB  Pvaebafan,  Laandtearaebaleb  in  Otterraieb,  Tand 
aaitt  Gaonbel,  der  dann  soHeb  berrschaflft  Ton  dem  hochraaiater  Inn- 
gehabt hat.  Die  Emphienngen  mich  woll.  Blib  yber  nacht.  Es  warn 
bey  zwaintzig  Person  aus  dem  Schloss  gestorben.  Nit  vill  weniger 
lagen  noch  khrannckh,  des  alles  mir  nit  wissenndt  was,  hintzt  mor- 
gana  frue.  Dan  Sibenzehennden  fuer  Ich  geen  der  Newatat  Des  taga 
ward  die  Fraw  iw  TraatmanstorfT  khrannckh,  baid  herm  palld  dar- 
aaeb.  DiaaalbaB  iwao  saia  aaeb  gaatarbaa.  Ba  alarb  daaaalbea  Naebta 
aaeb  Yayt  van  Khtalgaiparg,  Yatwalltar  dar  baabtnuniabail  Toad 
SaUaaa  daaalbata  aw  dar  NaanCat  lab  maaat  da  Uaibaa,  naia  Cataahj 
■laebi  ait  watttar.  Am  Aabtabaaadaa  (BL  99¥,)  walH  leb*  iw  it.  8«pt 
NeoabUraban  daa  fraenall  nemen.  Alla  leb  iw  der  Herbarg  bbamb, 
war  ainer  erkhrannckht,  dariimb  Ich  hinauss  geen  Glockhnitz  fuer 
vnnd  dann  geen  Clam,  da  es  allennthalben  nahenndt  ausgestorben 
hette.  Blib  zwen  tag  da,  vnnd  dann  vber  den  Semring.  Mocht  nit 
Reittao,  bin  hart  gefarn.  Vanser  Auageber  oder  Schaffer,  Balthasar 
Barger,  starb  aa  dar  Raiss  zw- Wienn ,  mnd  aia  Caaatalayacbraibar, 
dar  Biir  aaabgaiagan»  atarb  tw  Naaakbirabaa. 

Am  drayraadiwaiatiigistaB,  aa  aiaan  frajlag,  gaaa  Orlti  kba-  u.a^. 
maa,  da  lab  ain  kblabia  aiebarbait  Ibaada.  Vaad  bin  allaa  dia  gaanti 
Raiaa  bin  vaad  widar  in  groaaan  aterb  gewaat  Dar  Ahaaabtiga  bat 
mir  sein  gnad  mitgetbaillt,  rnnd  bab  allso  aw  Grfits  widar  aoagaraatt» 
damit  Ich  hab  mOgen  Reitten.  (Bl.  325'.)  vnnd  Got  Lob,  die  Sachen 
dermassen  verricht,  das  der  TOrgkh  dazumall  khain  weittern  schaden 
gatboo,  des  man  sieb  ye  nit  Teraeben  bet 


0  Dia  Paal  rtffto  fa  dfaMOi  Jabra  M  aia  DriHbail  der  BarMkarwig  Wlaaa 
biawag.  mtlanidarfer  IDalaria  «aifara.  Viadob.  %  Itt. 
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(BL32S\)  1542. 

Geen  Comorn 
sw  dem  Marggrauen  Mtligntn. 

sa.  Mirs.  Am  Achtvnndzwaintzigistcn  tag  Marty  bin  Ich  sambt  herrn  Otten 
von  Tiscbkba  vnnd  berrn  Blasien  khuen  geen  Comorn  zw  herr  banaa 
Jacoben  Medie«a»  MarggniM  iw  Maligoin«  Obriftoa  dm  kluriegf 
Tolekbs  in  Grta,  attageAni. 

(BL  326\)  In  Hunngern  iw  dem  Taraao. 

ao.  Apro.  Den  SO**  tag  Aprilia  Bfai  Ich  iw  dem  StatbeMer  k  Hingen»  daa 
ttjpaer  bava  belanngeadt»  geeo  Sdiiiita  geftoiu 

(BL  32^.)  Befreynng  far  YeldtiQg. 

Wir  Ferdinannd,  Von  gottes  genaden  Römischer  Kbünig. 
zw  allen  zelten  merer  des  Reichs ;  in  Germanien,  zw  Hungern,  Bebaim» 
Dalmatien,  Croatien  vnnd  Sclauonien  etc.  Khtinig;  Infannt  in  Hispa- 
Dten;£rUhertzog  zw  Oaterreich ;  bertzog  aw  Burgundy»  zw  Brabaoat, 
IW  Steyer,  Khftnmdten,  iw  Crain»  aw  Latienbug»  aw  Wirteabefg* 
in  Oben  nnd  niden  Sebleaieo;  Flratiw  Sebwaben;  Marggnf  dea 
beUligen  Rftmiaeben  Reieb  iw  Burgaw,  Mirben»  Ober  nnd  nider 
Lananita;  OeArater  Graf  aw  Habspurg,  zw  TyroU.  aw  Pbierdt,  Kbi- 
bürg  vnnd  zw  Görtz;  Lanndtgraf  in  Elsass;  berr  auff der  Windischen 
march,  zw  Portenaw  vnnd  iw  Salins  etc.  Bekbennen  olTcniilich  mit 
disem  brief  vnnd  thun  khundt  allerraenigclicb,  das  wir  genedigclichen 
angesehen,  wargenornen  vnnd  be(Bl.  327*.)in^c\ii  haben  die  Eer- 
licbe»  ansecblicbe,  nützliche,  getreue,  vleissige  diennst.  So  der  Edl» 
vnnser  lieber  getreuer Sigmundt  Ton  Uerberstain.  freyberr  etc.,  rnnaer 
Rat,  weillenadt  rnnaerm  lieben  hem  Tond  Anbem  Kbaiaer  Maiiau> 
lian,  löblieber  gedftebtniiaa,dergleiebeederyetaigeD  Ilft.Kay.  Miy.  ete^ 
Tnnaerm  lieben  Bnieder  nnd  bem»  naa  nnd  ▼naaerm  I5blieben 
Haea  Oaterreicb  geboraamblieb  nnd  mit  Peaatea  treoen  eraaigt  fwä 
bewiacn,  rnnd  forneroblicb,  daa  er  aieb  Eratllehen  bey  ermelltem 
Khaiser  Maximilian  in  den  veldtzflgen,  so  Ir  Kay.  Maj.  etc.  in  Hun- 
gern, der^'leii-hen  auch  pegen  den  Venedigern  gethon,  Jederzeyt 
Eerlich,  Ritterlich  vnnd  wollgehallten;  Auch  sich  von  Irer  Kay.  Maj.  etc. 
alls  derselben  bofrat  rnnd  dienner  in  anaechlicheo  Legationen  mad 
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Potscbafften  zw  den  Khünig^en  von  Hun^^rern.  Denmirdlit,  (Bl.  32V.) 
Polln,  auch  den  GroaftirsteD  in  die  Mosqua .  dergleichen  zw  anndern 
Churßirsaten  Tnnd  Fürsten  des  heiiligren  Römischen  Reichs  Tnnd  in  die 
Aydgnosschain,  Aach  annderer  ort,  rnnd  volgenodt  nach  abaterbeo 
Tnnsera  lieben  Anherrus  Khaiser  MaximiliaB  nebea  aoMim  Tnnserer 
Nidertetmeiehiachen  Lannde  GeaaMdlen  ? on  «iBer  Emmmb  Imm41^ 
•cfctfl  TMaara  Plntoathaabf  Steyw  iw  ofcgeMalltMe  fimra  lidbti 
finedar  vud  hmt%,  Khiiatr  Oirb,  \m  LagttfMwdas»  «Mh  goalvil- 
ligdiA  ••UekkM  Tond  gsbmehM  laaten»  danalaa  Br  nebta  Madaro 
aeitt  Ralaan  tif  VMcdig,  Rom,  Neapolis.  yolgeMdts  fbar  Mar,  da 
Er  dann  nicht  mit  khlainer  geuerlichait  leiba  rnnd  lebenna  darchrnge- 
stOeiiiigkhait  des  Mörs  auff  Sardinia,  Maiorica,  Minorica  rnnd  ybitza 
geworfTen,  vnnd  von  dannen  in  Hispanien  (Bl.  328'.)  ankhomen; 
Naehmailen  wie  wir  vnns  vnnser  Osterreichischen  Lannde  Regierung 
vnnderfanngen  ynnd  angenomen  ,  sich  in  vnnaer  diennst  an  vnnsem 
hof  begeben  rnnd  mit  fona  vill  ansechlich  Raiaen  in  die  Niderlaimd, 
Bnbaiiiil  TMid  Flasadm»  t«  iMMhgMielltor  Kay.  Mi\i.  ata.  fand  aaaait 
Tolbraeht»  fand  aaellgaaandta  iiah  ?aaa  iw  faadaiiliaaigaBi  gaftUaa 
ia  TaBaara  NidartatamiaUaehaa  Laaadaa  Atla  maaar  Rat  iMf  vaaaar 
R^gianiBg  rnad  Camar  daaalbat  ia  imaatn  haahwialitigaa  mad 
treffaaliakaB  aaehen  gehonaaibüch  gebraaahaa  laaaea;  Aadibfaiwi* 
sehen  vill  ansechlicher  Raisen  vnnd  Legationen  zw  den  KhQnigen  in 
Hungern,  Behaim,  Polln,  Lytten,  Moscouia,  Auch  Churftirsten  vnnd 
Fflrssten  des  Reichs,  vnnd  fürnemblichen  Jungstiich  (Bl.  32H''.J 
nechstverganngen  Ainrnndviertzigisten  Jar  zw  dem  Turggischen 
Khaiaer  Suleyman»  nach  dem  laidigen  abzug  vnnsers  Cristlichea 
khriagafolckhs,  wia  dar  Tiirgkli  daa  KhaaigaUchaa  StaaU,  Schloaa 
faad  Sfat  Ofaa  aiagaaaaiaa»  an  allaa  aebaaah  Taralaaaadar  gaoir^ 
fiabait  gaharaambliah«  goatwflligaliak  Toliagaa  rnnd  Tallvaaht  hat, 
Taad  aaeh  tlgUaba  fliaat  ate. ;  Vaad  darhalbaa,  ia  batracbtaag  aalichar 
laaagwiarigen,  atlttaa  Taad  gatraoaa  diaaaito,  aa  geaiallter  Taa  Har- 
berstain angeregter  maaaaBweillenndt  lieben  Anherm  Khaiaer 
Maiimilian,  dergleichen  der  yetzigen  Rö.  Kay.  vnns  vnnd  vnn- 
serm  löblichen  Haus  Osterreich  von  Jugennt  auf  ansechlich .  nützlich 
vnnd  mit  getreuem,  Embssigen  vieis  gethon  hat.  vnnd  in  solieben 
(BL  329'.)  vnnsern  road  TBoaera  haiia  Österreich  diennsten  zw 
seinaa  fariebtao  tagaa  khaoien  rnnd  dermaasen  darinnen  Eraltat,  daa 
Kr  faa  wagaa  aaiaar  Maaa^  Arbait  taad  aahwiran  Raisen  danaaaaaa 
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iniled  worden,  das  Er  sich  seiner  gedichtnuss,  gesichts  ynnd  gehört 
zw  mermallen  Tor  ynnser  beclagt,  Haben  wir  bemellten  Sigmunden 
Ton  Herberstain,  Freyherrn,  alls  vnnserm  wolWerdiennten,  Allten  Rat 
vnnd  dienner,  genedigclichen  bewilligt,  zuegesagt  Tnnd  Tersprochen, 
das  wir  Ine  nun  hinftiro  zw  khainem  Velldiug  noch  ainiclieB  weittea 
Tnnd  schwftren  Raiten  gebrauchen  tollen  noch  weUeD»  auch  Ime 
daseben  dite  tenndere  gaad  gethon  Tud  Frejkait  gegeben,  Tbaa 
aoeh  toliehet  Memit  wkaentfieh,  in  Grafll  dHt  Meiii»  das  Br  «n 
SinAre  weder  Ten  fnnt  neeh  yemanndt  anndern  mit  (Bi,  M29^,) 
afaiiehen  betehwirliehen  Ambten:  Alls  felslehang  der  geteMflltMid 
letzten  willenns,  GerbabschafUten  ynnd  dergleichen  stehen  bescbwirt 
noch  bedraiingt  werden  soll,  Sonnder  von  solichen  beschwärden 
g&nntzlichen  Ennthebt  vnnd  Exempt  sein.  Vnnd  wir  sollen  Ynnd  wellen 
Ynns  nun  hinftiro  an  seinen  Diennsten,  das  er  mns  alls  runter  Rat 
bey  mnter  NiderSsterreichischen  Camer  diene,  genedigelieben  be- 
nOegen  latten,  Ynnd  gebieten  daraufT  allen  rnnd  Jeden,  rnnaeni  tmh 
dertbenen  Tnnd  getrenen»  MttUeben  Tnnd  WeUllieben»  in  waa  wir^ 
den,  ttamidtt  eder  wetennt  die  tein,  BmnttÜeh  Tnnd  Teatligdick  ntt 
dlten  brief,  Tnnd  wellen,  das  ty  bemellten  Ten  Heiberetain  ete.  bej 
dlter  Tnnter  begnadung  Tnnd  &eniptien  bemeblleb  beleiben  lasten. 
Ine  dawider  nicht  (Bt.  330'.)  dringen  noch  beschwÄrn,  noch  des 
yemandt  anndern  zuthun  gestatten ,  in  khain  weiss ,  alls  lieb  ainem 
yeden  sey  vnnser  schwäre  vngnad  vnnd  straff  zuuermeiden.  Das 
mainen  wir  Ernnstlich.  Mit  vrkhundt  ditz  brieffs,  besiglt  mit  Tnnserm 
khünigclichen  anhanngenden  Innsigl ,  Der  geben  ist  in  Tnnter  Stat 
Wienn,  denSeebsehennden  tag  des  Monats  Juny,  Naeb  Cbrittj  Tnnsers 
Heben  berren  gebord  Tantennl  FUnllbandert  Tnnd  im  twayTundTier» 
tiigittett,  Tnnterer  Reiebe  det  ROmiaeben  im  ZweMlen  Tand  der 
anndern  im  Secbsebennden. 
Ferdinannd. 

Ad  mandatum  Dominj  Regis  proprimn. 

H.  Weisperger. 
(Bl.  330*.)  Die  Raiss  von  Wienn  geen  Craccaw,  So 
Ich  sambt  berrn  Adam  Carl  Yon  wegen  vergleichung 
det  tagt  Tnnd  maistat  der  Hochzeit,  der  Heurat  Ter- 
siebt  Tnnd  annder  netdurfftiger  brief  etc. 
Den  swaintiigitten  tag  Jnny  sw  Wienn  mit  Kfl.  Hij.  ete.  ava- 
geritten. Die  Matter  det  ReicbtbbriegsVelebb  geteben,  ae  sw  niebat 
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Buliaik  im  ThoMW  Pr^gkh•o  gelegen,  teflier  Marggrtf  Joftehin 

Too  Brandenburg,  ChoHiM,  litabCBan  gewMt  Darnach  geen  Wol- 
ckherstorff  zw  dem  frustuckh  geriten ,  vnnd  tw  Nacht  zw  Vlrichs- 
kbirchen  beliben.  Geen  Newdorf  fünff  meiii,  geen  Scharaditz  fDnflT, 
geen  Przeraw  Sechs,  geen  Titzein  fQnff,  geen  FreystatI  Sechs  meil. 
Geen  Vola,  ain  Wirtahaus  an  der  Weyxl,  iwnäcbat  dissbaib  der 
Fnggen,  Sechs  meill.  (BL  331\)  Für  UpoiwU  mf  mu  Kritstn 
Tier  meiU.  Den  AshtfoiidiwaiBtitgiften  in  grosaem  gewisser  ans  dem  m>  m* 
Reditei  wMf  ■iaai6B,  nit  grotaer  Arbait  ?Bad  beaehwlrd  ?bar  die 
fcfcleiaa«  PleM  Umaee  geen  CimUmw;  bej  Seaka  aMiUn  gendat. 

Am  widerleg  Ten  Crneeaw  wnaaer  halben. 

Den  20.  tagJuly  geenRabnstain,  neben  Ilkusch  *)*  ^nff  meill.  Geen  M.MI. 
Wendin      ist  die  Grflnitz  gegen  Schlesien  zw  nfichst  vber  den  Pach 
aus,  ninff  meil.  Darnach  geen  Peutten  in  Schlesien,  zwo  roeill;  geen 
Leibitz  *)  drey.  Darnach  geen  Rüdnitz     in  das  Closter  drey  meill. 
Geen  Rotber     rasst  POsen  weeg»  drey  meill.  Von  Rotber  aell  leb 
geen  Treppt  Tnnd  (Bl.  331^.)  dann  geen  ObnOnti  gerad  gezogen 
nein»  Aber  aterbenna  halb  weieben  nHleaaaa.  Dnraneh  geeniMacbin*)* 
dea  Swelaky  Sttti.  drey  aaeUL  AIn  halbe  aefll  Ton  dannRindt  ain 
wiaaer  Openilsa,  dea  Mlrberiaeb  gennrebh.  Geen  Kbflnigsperg 
deaberrnbbekheTenFreydentali.AnndertbnlbeflMUi.  Darnaebgeen 
Wagatat,  herm  Wenntila  Ten  Fahiatain.  hanbtmana  in  Troppen 
Ibraiss,  Ain  meill.  Dann  geen  Fulneckh,  herm  Virichs  tzetteritz,  ain 
meill.  Den  FQnffynndzwaintzigisten  filr  Weissenkbirchen  geen  Leip-  25.  Juii. 
niekh  rier  meill.    Den  Sechsrnndzwaintzigisten  wollten  wir  nach  ta.JaiL 
Pnerow       Aber  wassers  halben  muesten  wir  geen  Cremsier  ab, 
graaaar  neiii  awe.  Geen  Wiseha  Tier  meill,  geen  Wiateraits  flinff 


')  Okufts,  Dordwestlioh  von  Krakau. 
*)  B«ndxin  an  der  Czarna  Przemxa. 
•)  GMwHa,  sedwMfüdk  von  Bsvthsa. 

*)  D.  l  Bsndaa  am  Raiahad^  Osiwriaasitlilsilsr,  gaatiftal  im  Ten  Bmm§ 

matfshw  fOB  Oppeln. 
»)  Batihar. 

e)  Ballsebia,  aleht  wdt  von  der  Oppa. 
V)  Köaigiharg.  sMliah  fM  HalMb. 
•)  Praraa. 
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SmIm  meOl  ete. 

fBl.  332'.)  Weill  dann  Ich  durch  meine  liebe  freundt  so 
hoch  Ersuecht  worden,  damit  wir  der  herrschafTlen,  der  wir  Innhaber 
alls  vnnsers  Erbenns  sein ,  Namen  rnnd  Wappen  vnns  gebrauchen 
Tond  dauon  schreiben  mügen,  vojid  die  Raiss  in  polin  verhannden. 
da  dann  auff  vill  Tittl  vnnd  Ambter  groM  gMehtel  wiardt,  heb  Idi 
mebuolgvode  gnad  aberaaUs  erlanagt. 

Neyperg  wappn.  (U.) 

Wir  Perdinannd,  tob  Gottea  gnaden  Rtaiaeher  Kkfl* 
nig,  iw  allen  Zeiten  merer  des  Reieba,  in  Germanien,  iw  Hnngem, 

Behaim,  Dalmatien,  Croatien  mnd  Sclaaonien  etc.  Khünif?;  Infannt  in 
Hispanien;  Ertzhertzog  zw  Osterreich ;  Hertzog  zw  Burgundy,  zw 
Brabannt.  zw  Steyer,  zw  Khärnndten,  zw  Crain,  zw  Lutzenburg.  zw 
Wirtemberg,  Ober  vnnd  Nider  Schlesien;  Fürst  zw  Schwaben; 
(Bl.  332^.)  Marggraue  des  heilligen  Römiacben  Reielia  xw  Burgaw. 
Ober  Tnnd  nider  Lausniti;  GeHlrsster  Graae  iw  Uabsparg,  iw  TyroU; 
xw  Pbierdt,  xw  Kbiborg  Tnnd  xw  GOrtx;  Lnnndtgmne  in  Blanaa;  berr 
•off  der  Wudiaeben  mareb,  xw  porlenaw  vnnd  xw  StHna  «Ic»  Be- 
kbennen  offennUeb  mit  diaem  brief  ?nnd  tbon  kbnndt  aUeraenigeli» 
eben:  Daa  fOr  wnm  bbemen  aein  die  Edlen,  Tnnaer  Hebe  getrenen, 
Sigmundt  vnnd  Wtlhalbm.  gebrfleder,  Tnnd  Ir  Vetter  Georg  von  Her- 
berstain,  Freyherrn,  vnnsere  Rät,  vnnd  gaben  vnns  vnnderthenigclich 
zw  erkhennen.  Wie  der  namen  vnnd  das  geschlächt  der  herrn  von 
Neyperg  in  vnnserm  Filrsstonthumb  Stpyor  abganngen,  vnnd  dardureh 
derselben  Wappen  vnns  alls  horrn  vnnd  Lanndtsfnrsten  ledig  worden, 
mnd  dieweil  die  Herrscha(Tl  Neyperg  nnmalla  Grblieben  lerea  na- 
mena  Ton  (BL  SSSi*.}  Uerberatain  wfire,  Batten  ay  Tnna  diemtletigeli- 
eben,  Daa  wir  Inen  mnd  Iren  gebrQedem  ?nnd  Vettern  dea  namant 
mn  Uerberatain  mnd  allen  deraelben  Erben  aolieb  Wappen  nna  gna- 
den xnnerieiben,  deaagleicben  aoeb  den  Tittl  mnd  namen  neben  Her- 
lierstain  Ton  derselben  berrschaffl  Neyperg  vnnd  danne  der  herr- 
sch alVi  üuttiih;««;.  die  dann  auch  Ires  namens  Erblich  sein,  sieh  zu- 
schreiben vnnd  die  zuhaben,  zuuergünncn  vnnd  sy  damit  zubegaben 
genedigclirh  pornechten. 

Les  haben  \^ir  angesehen  die  nianigfeltigen,  getreuen  Dienna^ 
ao  Tnnss  bemeUter  Sigmundt  in  vilfeltigen  Raiaen  mnd  in  mnaer 
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mimm&nMMkm  Ommt,  fand  WUmUm,  allt  namt  UeMen 
Oemahel  Sttblinaister,  Timd  0«(rg,  alb  fiHiser  LmdltTenreMr  in 

Steyer,  täglichen,  vnp:espart  leibsrnnd  vermögenns,  ihuen  (BL333'',) 
Tnnd  beweisen.  Auch  hinfQro  thun  mflgen  vnnd  sollen,  Tnnd  darumb, 
auch  Ton  sonndern  gnaden  wegen,  rnnd  aus  Römischer  Kü"  macht 
volkbomenhait,  mit  wolbedachtem  muet,  guetem,  zeitigem  Rate,  rnod 
Rtebtem  wissen  dite  goad  gethon,  rnnd  den  gemelten  SigmimdeB 
Tnnd  WUhalbmeB,  gekrtedtra,  rnd  Georgen  lerem  Vettern  tos 
Uerbefitiin,  FrefiHm,  vnnni  Ritaa,  Tand  alleR  Tnnd  Jegelkheo 
des  naaena  vea  Deiberitoh,  M nm  fand  Weibegeeekttdit»  Tnnd  alleo 
Im  Erben,  aoliek  der  htanrn  ven  Neidperg  abgeatorben  wnppen  Tnnd 
GlaiBit,  NimbUehen:  ein  eehweHier  SeUUt.  derlhn  ein  wdaier,  aaf- 
flleigemider  Wolf,  mit  Tergflilten  Claen  ynnd  Roter,  ausgeschlagner 
Zungen,  rnnd  aufT  dem  Helbm  ain  güldene  KhOnigcliche  Cron,  daraus 
ain  schwartze  Adlersflüg  ausgebraitt,  mit  gülden  geflinder,  in  Formb 
(Bl.  33^'.)  der  hertz  gesprenngt  vnnd  geziert,  genedigclicb  ver- 
üben. Verliehen  Inen  die  auch  hiemit  wissenntlich,  in  Crafil  ditz  brieffa, 
Attao,  das  ey  nun  hinfiiro  in  Ewig  Zeyt  aolieh  der  herm  Ton  Neyperg 
wappea  Tnnd  Ciainat  babea,  Aera,  Tnnd  eieb  deren  in  aUea  Tand 
legdiebea  Eerliehen  Tnnd  Redtteben  eaebea  Taad  geeebURea,  aw 
tebinpff  Tnnd  Bnuist»  in  SMttea,  kbeBpfte,  Geelleben,  Gefeebten, 
Attf  Paniem,  geiellten,  Anffeblagen,  Innrigln,  Tnnd  allen  aandem 
aaehen,  tw  aeblnipff  Tnnd  Emnat ,  nach  Iren  notdarfften,  willen  Tnnd 
wolgefallen  fQeren,  sich  deren  freyen  gebrauchen  vnnd  geniesaen 
sollen  Ynnd  mögen.  Des  auch  all  vnnd  Jed  Mann  vnnd  Frauenge- 
scblächt  des  namens  vnnd  Stamen  von  Herberslain,  auch  Ir  aller 
Erben  rnnd  Erbenns  Erben  sich  nun  hinfQro  in  Eewig  zeyt  :  „Frey- 
herm  rnnd  Freyin  av  Uerberttain,  Neyperg  vnnd  (BL  33^^.J  Gue- 
tenbag*  achreiben,  nennen,  laea  ancb  der  Tittl  aua  mnaern  Tnnd 
Tnnaerer  Erben  Tnnd  naebkbonien  Römieebeo  Tnnd  Oaterreiehiaeben 
Oaantaleyen  gegeben»  Taad  Ton  menigelieben  also  geaeaat»  gebaissen 
Tand  gesebribeo  Verden  eeUen,  Ten  menigdieben  Tnnerbindert.  Vnnd 
gebietten  darauff  allea  Tnnd  Jegelieben  Curfliraten,  FUraten,  Geiatli- 
eben  rnnd  welltUeben  Prelaten ,  Grauen,  Freyen.  herrn,  Rittern, 
khnechten,  Lanndtshaubtleuten.  Lanndtinarschalchen,  haubtleuten, 
Vitzdomben,  Vögten,  Phlegern,  Verwesern.  Khündigcrn  der  Wappen, 
Eernhollden,  Perseuannten,  Schulthaissen,  Burgermaistern,  Richtern, 
fiiten,  Borgern,  Gemaioden  rnnd  tonnet  allen  anndem  Toasem  Tnnd 
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dM  iMilUgM  Baidii,  aiieb  (BLaaS\J  anidMr  TMiMr  Kbtaigrcieli, 
FftrantoBthonb  Tuid  Laiad«  TMiteth^iiea  Tsad  fttrenea,  ia  was 
wv4mi,  Stuadt  oder  w«iauM  die  teu,  Branatlieli  Tud  YMl%dioh 
mit  dttem  brief  ▼and  wellen,  des  sy  gemeUtn  gebrteder  Teed  rtü&ni 

die  von  Herberstain  vnnd  all  Ir  Eelich  leibs  Erben  Tnnd  derselben 
Erbenns  Erben  die  ubgeschriben  Wappen  gerueblich  gebrauchen. 
Sy  auch  bey  vnnserer  genedigen  erlaubung  rnnd  vergonung  des  Na- 
mens Tod  Tittls  obgemellt  vnuerhindert  bleiben  lassen,  dawider  nicht 
dringen  noch  beschwftrn,  noch  des  yemanndU  annderm  lutbon  ge- 
atatteB,  in  Umu  weiae»  AUa  lieb  ainem  Jeden  aey  Tnnser  schwire 
nignad  vnnd  atraff  fmd  diriae  ain  Peen»  benanntlieb  ftnüilg  Mafckh 
Kttigea  golldta»  Maenueiden,  die  ain  Jeder»  ao  efl  Er  (BL  39^.) 
frifenlieb  biewider  tbette.  ?nna  balben  In  ninaer  Gamer  fnnd  den 
anndem  balben  tbaill  ebgeaMÜten  gebrOedem  mnd  Tetlem  Freybetrn 
von  Herberstain  Neydperg  vnnd  Gaetenhag  vnnd  allen  Iren  Brben 
vnablöslich  zubezallen  verfallen  sein  soll  Ongeuarde.  Mit  vrkhundt 
ditz  briefls,  besiglt  mit  vnnserm  khüuigclichen  anhanngenden  Innsigl. 
Der  geben  ist  in  vnnser  Stat  Wienn,  den  Fünffzehennden  tag  Decem- 
bris.  Nach  Cbrisy  vnnsers  lieben  berm  geburd  fünffzehenhandert 
vnnd  im  gwayvnndrierzigisten,  Vnnserer  Reiche  des  Rftmiacbon  im 
Zwelllan,  Tnnd  der  anndem  im  Sibenaebennden  Jam. 

(BL336\J  t543. 

Mit  der  KbQnigin  Elisabeth  in  Polln. 

Ist  des  Römischen ,  Hungerischen  vnnd  Behemischen  Khünigs, 
Ertihertzogon  zw  Österreich  etc.  Tueliter.  Kliüni^in  Elisabeth  zw 
ai.  April,  irer  bochzeyt  von  Wienn  den  Ainvnodzwaintzigisten  Aprillis  ansge- 
aogen.  Vnnd  leb,  alls  derselben  hofmaiater.  Mit  der  Riauaeben  Kbi- 
si.  April,  nig^n  geen  Cemneoburif.  Den  anndem  tag  mit  aebwirem  waben  ^ 
aa^  April,  aebieden  f nnd  faen  Miatlbaeb.  D«n  dritten  geen  Wiatemiti,  dmi 
14.  ■.  ts.  April,  vierten  geen  Wlaebn,  den  flUiiten  geen  Obnflnii.  Dn  nein  den  Kbl* 
niga  Ten  Pelln  Potaeballl  Eerileb  ankbenen,  mnd  die  KbOalgia  Bm> 
phaongen,  aneb  yerBerdl  ete. 

(Bl.  33(>*.>  Von  Olmflntz  geen  Wcissenkhirchen,  Titzein, 
Ostra,  Freyatall,  Pless,  Auschwitz  vnnd  geen  Balytz,  in  des  herrn 
Seuerin  Booar  hültzen  üciiun  hauaa,  da  auch  die  KbAnigin  mit  dea 
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KkaiMTtPfliehtlt  Marggrif  Oeorgwi  ?mi  Bnuad^thmg,  dm  iwtyM 

IKtelM>uen  iw  Olmflntz  ▼nnd  Bresalaw,  dem  Hertzog  Friderich  ron 
Lygnitz  dem  jOogern,  vnnd  Hertzog  Hannsen  von  Munsterburg,  sambt 
seiner  Fürstin  rnnd  allem  Hofgesindt,  mit  Reittunden  Bebameu, 
Mirhem ,  Shlesiern  vood  Uuogern  vber  nacht  beUI»«ii»  lieluiiist  vond 
Tanderhallten  worden. 

Am  FQnflften  tag  Mayo  zw  Crackhaw  «ii^tMgw»  «n  SMhftM  lU. 
gtkkfittidft»  Am  SifcwdcD  WyfaeMiÜM.  t.  Mtl. 

(BarMHarf  aluaitmBiiMaliallad^idHwIaBairiiaa^tiBMyall. 
ftB  Palta  h  MkrmUr  Fann  ait  dar  UaMaMfti  ,ll%iiH*M  %  B« 
PoMa  Haf .  Dm  littaaaia  aatelia  aM  XX«). 

(Bl.  337'.)  Inuentary,  was  Tnnser  genedigiste  Fraw 
Kfloigin  Elisabeth  fflr  Claidang,  ao  Ir  KQ.  Mij.  etc.  zw 
dereelbea  Btiea  Tood  fertigong  in  Polln  Ton  newem 
gnnneht  worden,  nitgenoneB. 

Seknvhon. 

Brfllieli  ein  Sehnnbon  ton  goldem  Ttaeeb,  mit  Erhebten  Silberen 

Rosen,  mit  Zobl  rnnderfilettert. 

Mer  ain  Sehauben  tou  Rotem  Carmasiu-Samat,  mitZobi  mnder- 
Rlettert. 

Mer  ain  Schauben  TOn  SUbren  Tuoch,  mit  Zobl  vnnderfDetterf. 
Mer  ain  Sehanbe«  fon  Praimefli  Cannasin-TamMchkh.  mit  lAhi 
fnnderfMtort. 

Her  ain  Sebnoben  Sehwarts  AHaaaen,  mit  Uder  •)  fonder^ 
niettert 

Her  ain  Sebwarti  Tamaaebkhene  Naehtsebanben,  ndt  Zobl 
kbelln  *)  mnderftlettert. 

(Bl.  337^.)  Ain  Scbauben  mit  lilrbebtem  gfliden  Tuecb,  mit 
HArmbl  rnnderföettert. 

Mer  ain  Praun  Carmesin-Samatene  Schauben,  mit  hftrmbl  tqo- 
derf&ettert. 


•)  D.  i.  Mardarfallaa. 

s)  WoU  dar  aarlaato  Tbail  i-  Z^btlfallaa,  jaaar  im  dia  KaMa.  Yargl. 
Sabnanar  l,m 
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Jingkher. 

Ain  Jingkher  von  Rotem  Charmesin-Samat,  mit  ainem  g^stickli* 
ton  Pramb  von  güldem  Tuech,  allennthalben  mit  Perln  vmblegt. 

Mer  ain  Ainfacher  Jängkher  von  doppelteo  guldeo  Tuech,  mit 
aiaem  gelben  Poden  vnnd  Silbren  Rosen. 

Mer  ain  goldener  Jiogger  Ton  doppelten  gfllden  Tuech,  aussen 
Rtaeh  mit  erbehten  Ploemen»  Tnnd  Inwendig  mit  ainem  Praun  Podra 

Mer  ilngUMr  voi  Fmimb  Oirrnuin-Sunl^  mit  aincn  g«- 
flt7«Uitoi  Prtaib  TM  gflldem  Tteeh. 

(XU,  SSS*.)  Mer  ain  Jingger  Ton  Rotooi  Gumieii-Atiat.  mit 
einem  gettieUiten  Primb  Ten  Tnnti-goMt  ete. 

Mer  ain  Rot  Carmasin-Samater  Jftngger  mit  gülden  Pdrtln,  drey 
mall  Terprämbt. 

Mer  ain  Rot  Carmasin-Samater  Jingger  mit  Prayten  geatickbten 
Prämen  von  guldem  Tuech. 

Mer  ain  praun  Carmasin-Atlaaaer  Jfingger  mit  kUeckheiteo  >) 
gfllden  Pertin,  drey  mall  rerprfimbt. 

Mer  ain  Schwarti  Samater  Jingkher. 

Mer  ain  Sehwarta  Atlaaaer  ttgUelier  Jingger,  mit  adiwnrtiem 
Sanrnt  Terpriml»t 

Mer  ain  Leiierfarber  Aflaaaer  Jingger,  mit  Leberfiurbem  Semat, 
drey  mall  Terprimbt,  TUid  daa  Primb  mit  golden  SeWem  Tmb- 
wunden. 

Mer  ain  Leberfarber  Tamaschkhener  (Bl.  338^,)  tiglicber 
Jingger.  auch  mit  Leberfarbem  Samat  rerpraumbt. 

Mer  ain  ?nausgemacbter  Leberfarber  Tamaskbener  Jingger. 

Enng  Riekb. 

Item  ein  gnnnta  goldiner  Ennger  Reekb »  mit  ainem  Perl  Primb 
geatiekbt 

Mer  ain  gr^ldioer  Ennger  Roekh,  mit  ainem  grflenen  poden.  Die 

Ermbl  vniid  Prämb  ausgeschnitten,  vond  das  Prämb  mit  Silbrem  Tuech 
TnnderfUettert. 


*)  So  f  ial  wti  '(«Uapptli'.  Vorgl.  Seknallor  t,  9%, 
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Mir  rfn  wsiMM.  WMn,  Sübrai  Boageo  8mUl  Die  ImiUii 
■it  golden  Steiften  gekhnapfft. 

Mer  aio  Roten  Carmasin-Samaten  Enngen  Rockh,  mit  ainem 
gestickhten  (Bl.  339'.)  Prämb  von  guldem  Tueeh.  Die  Ermbl  mit 
giUlden  khnöpflTen  lusamen  khnQpfft. 

Mer  ain  Praun  CanBMin-Samaten  lanngen  Rockh.  Die  ErmU 
Tind  Prira  ausgetehoiten  Tnnd  mit  gülden  Tnech,  so  auffbaid  Seilten 
ferteht  TiuidcnogeB.  Mit  drey  ISggeteii,  gMehneieitiB  khaApffro 
UiDlpit 

Mtr  ain  NigUkrlMr »  TumMhm&t  Bmigtr  Rockh,  äiamk  wo» 
fldt  YimlB-goId  gettieUit 

Mer  tio  Pram  TiBMchgener  Ober  lleeUi,  mit  Raoheai  gtlldeD 

Taecb,  ron  Erhebten,  Silbren  Pluenien  yerprftmbt. 

Mer  ain  Rot  Carmasin-Tamaschkhener  Ober  Roekh.  Die  Ermbl 
Tnnd  Prüm  mit  Rauhem  Silbrem  Tuech  vnnderftlettert  vnnd  darüber 
zerscbniten,  ynnd  mit  Silbren  Pertlo  Tnblegt,  fnod  die  Ermbl  mit 
golden  khnöpfTen  gebeflU. 

(BL  339^.}  Mer  lio  aehworU  Stoiater  Rockb,  mit  gildem 
TwtA,  mit  Bitei  ?  erpnmbt 

Mer  ain  Aeeberfbrber  Bnoger  Roekh  fon  Atlate,  mit  goldem 
Toeeli.  Mit  aisom  Fraioeo  Pedea,  mit  geradteo  Striehan  ? erpraoaibt 

Mer  ain  lelMrfturber  Atlaaeer  Eaager  Roekh,  mit  goldem  Taaeh 
rofprlmht* 

Vaader  Rftekh. 

Item  ain  guldener  rnnder  Hoekb,  von  guldem  Tuech  mit  einem 
Praun  Poden. 

Mer  ain  vnnder  Rockh  mit  Rauchern  goidea  Toacl!.  aiit  erhebtem 
Silberem  Prftmeo. 

Mer  ain  Silherer  ?nnderroekh. 

Mer  aia  Praan  Carmaiia-Saroater  rander  Rockh,  mit  ainem 
geatiekhten  Primh  ?on  gflldem  Tuech. 

Mer  ain  Rot  Carmasin-Samater  Tanderrokh.  ( Bl.  390*.)  Des 
Primh  ausge.scbniten  vnnd  mit  guldem  Rauhen  Tueeh  vnnderzogen. 

Mer  ain  Praun  Cariiia^iii-AÜaser  vnnderRockh.  mit  Silbrem 
Tuech  spitzweiss  verprämbt. 

Mer  ain  Roter  Atiasser  vnndcrrockb  mit  guldem  Tueeh,  mit 
erhebten  Sübereo  Rosen  verpraumbt 
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Mmt  IUI  SehwtHiSMittter  mder  lUckh,  mit  4ra|M8ehwirtiea 
PeffUn  Terpriinbt 

Her  Lcberfiirbar  AtluMr  find«  Mk,  wH  Sumtü  Terpriabt 
fiind  dtt  Piteb  nit  gnlden  Sebiim  mkwmäm. 

Her  ain  Leberfarber  TauMscbkbMMr  fuiderrockb ,  mit  Lebcr- 
farbein  Samat  ?erprämbt. 

Mer  aio  SchwarU  AUaaser  vniiderrockh,  mit  Scbwartiem  Samat 
rerprimbt. 

(BL8W.)  Warn  es. 

Iten  iui  giMat  WtoHDM  im  Bukm  gMm  T^neb»  nie 
Erbebt«  gOldea  Rmm  nit  Wilatab. 

Her  ain  gtUden  W«Mt  fon  gflldon  Iteb,  nit  tiMn  Pmn 
Poden,  nit  aebwirli  geadineleiteii  SteAra  kbntpit 

Mer  ain  Silberen  wamaaa,  mit  gflUden  Stefiten  kbnOpflft. 

Mer  ain  Praun  Carmasin-TamaacbJLhe  Wamaaa,  mit  güidem 
Tuech  gestickht. 

Mer  ain  Plab  gelLlmapfit«  wamaa  mit  goldTimd  Silbern  Stellleo» 
Wilbiiebe  Arbait. 

Mer  ain  Rot  CarmaaiD-Saraatin  Wamaaa  mit  aufgeacbnitnen  Sten 
TBod  Raueben  (BL  S41\)  golden  Toeeb»  nit  Silbern»  Effcebten 
Ploenen  Tnndenegea  fond  nit  Ret  md  wiiaa  geaebnaliitin»  gMen 
kbndpfTen  geheft 

Her  ain  Prann  Carnaafai-Aflaüeo  Wonase»  nit  SUbren  Tiecb 
spiUweiss  verprftrobt. 

Mer  ain  Schwartz  Samaten  Wamass,  mit  Perl  verprämbt. 

Mer  ain  Leberfarb  Atlassen  Wamass,  mit  Leberfarbem  Samat 
mit  gülden  schnüem  vmbwunden,  yerprämbt 

Mer  ain  Leberfarb  Tamaskhen  Wamaaa. 

Mar  ain  Sebwarts  Atlaaaen  Waonat»  nit  Sebwartaen  Sanutb 
▼erprinbt  ete. 

Piretb. 

Item  iway  SUbere  Piretb  out  SMIen»  fnd  daa  ab  nit  abnn 

gescbmelczten  Zaieben. 

(Hl.  3 'dl''.)  Mer  zway  Rot  Carmasin-Samate  Piretb,  auch  mit 
gülden  Slefiften,  vnnd  das  ain  mit  ainem  geacbmeUeiten  Zaieben. 
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Mer  zway  Leberfarbe  Saroate  Piretb  mit  gQldeo  Steflien.  Das 
ain  mit  ainem  gescbmelczten  Zaichen. 

Mer  zway  Schwarfz  Samate  Pireth  mit  Stalten.  Dat  ain  mit 
ainem  gescbmelczten  Zaichen. 

Mer  ain  Leberfarb  Samaten  Piretb. 

Mar  tia  iaekaAri»  SaaattB  Piratk 

Harnaek  valgt  waa  ia  dar  Ehlaigia  Silbar-Canar, 
CapaU.  Kbvahln,  Khallar  Toad  ia  aaaiara  Offiaia 
gahdrig  galaaaaa  wiardt.  Naa  Tolgt  aratliall  dia8llbar- 

Camer : 

8i  Ibar-Ca  mar. 

(BL  3^2' )  Item  in  der  Sylber  Camer  sein  Erstlicb  Sechs 
bocb.  glat  TerguUt  bafpaalMr.  Dia  wagaa  iwaiataig  MarcUi»  away 
lat»  dray  Qaiatat 

Itan  fiar  fargfUt»  glat  SaMlaa.  Dia  wagaa  twalffllaral^li,  Tiar 
lat,  swaf  Qoiotatp  draf  pkaaiag. 

Ham  Tiar  waiaa,  glat  SahaUaa.  Dia  wagaa  Aladlif  awrekh, 
Aiadlifkt,  drey  Phening. 

Item  Secbs  g^oss  Silbere  ScbQssl.  Die  wegen  AcbtvnndrünfUig 
Marckh,  vierzehen  Lot,  zway  Quintet. 

Item  mittere  Silber  ScbOssln ,  weiss.  Sein  Sechzehen  StQckh. 
Die  wegen  ZwayvnndSibentzig  Marckh.  fünffzehen  Lol,  drey  Quintet. 

item  zwo  khlainer  Sort.  Sechzeben  weise  Silbren  Scbflssi.  Dia 
wagen  Achtfanddreissig  marckh.  Neun  lot. 

itam  gwa  ?aiglllt  grata  Sahallaa.  Dia  (V/.  MV,}  wagaa  iwalf 
Marddi,  Aakt  lat.  iwa j  Qaiatat 

Iten  aia  graaa  walaa  kaaadtpacUi  ?aad  Khaaadl.  Dia  wagaa 
drajialMa  aMrakk,  drej  Lat 

Itan  aMT  die  aander  Sort  Aeht  weiss  Silbren  SchOtal.  Dia 
wegen  NeunrnndHlnfllzig  Marckh,  ain  Lot,  zway  quintet. 

item  mer  ain  TergOllt  giesspekb  rnod  Kbanndl.  Wigt  FQnff- 
leben  marckh,  zway  Quintet. 

Item  Acht  weiss  SUbran  Laiehtar.  Dia  wagaa  Sibaamadiwain- 
tgig  aMuekh,  ain  Lot 

Item  Aebiehen  waiaaa  Tiller.  Dia  wagaa  Aehtmadiwaintaig 
nareUu  drejiabaa  Lat  dray  Qaiatat 


i^iyiu^cü  Oy  Google 


350 


ItMi  abw      weiM  Peekh  Tand  KhundL  Wigt  N«mi 
sehon  Lot»  ain  quintet 

Item  Tier  verzollte  Salltcfass  mit  teckhen.  (BL  3^3\)  Die 
wegen  Zehen  marckh,  Aindlif  Lot,  Zway  Quintet 

Item  yierrnndzwaintzig  weiss  Siibren  LOffl.  Die  wegea  drey- 
xehen  Marrkh.  Acht  Lot.  Sambt  zwelf  Gäpelo. 

Item  Secba  Tergüilte  teblet  *).  Die  wegen  FttDffVaodninfiUig 
Marckb,  Tiertehen  Lot.  zwen  Pheoiog. 

Item  iwe  weite  Silber  Flaecben.  IMe  wegea  mjnnidiweietitg 
■trekb^  ein  Lei,  inf  qnlDlet 

Silbergeeeliierr,  in  den  Kbeller  gehftrig. 

Erstlichen  zwo  Silbren  TergQllt  Scballo.  Die  wegen  Sechs 
marckh.  Zway  Lot,  ain  Phening. 

Item  zwo  weiss  Silber  flaschen.  INe  w^n  Zwejrrnndfwainttig 
Marckh,  ain  Lot,  drey  qniotet 

(BL  343^.)  Item  swe  weise  Silbren  Sballn.  Die  wegea  Fflaff 
mtrekh.  Nenn  Lot,  ein  Qointet,  ein  pbening,  ain  baUer. 

Item  Tier  weiss  Silber  Kbandb.  Die  wegeo  Aindtif  merekb. 
Acht  Lot,  sway  quintet. 

Item  zwen  Silbren  yergflllt  tepletPecher.  Die  wegen  Seehzehen 
murckh.  ain  Quintet,  ain  Ptieningr- 

Item  Sechs  weiss,  glat  Uofpecher.  Die  wegeo  Aindlif  Marckh, 
Sechs  Lot,  zway  quintet. 

Item  Acht  TOecher,  damit  man  das  ohgemellt  Silber  Seubert  etc. 

Silbergeschi er,  in  die  Capeio  gehörig. 

Erstlich  swen  gross  Silbren  Leichter.  Die  wegen  iwelf  anreUu 
Tienehen  Lot,  iwaj  quintet. 

(BL  349'.)  Item  ain  Weicbkbessl,  ein  Spreng  Wndl,  Abi 

Silberen  Peckh,  ain  Ostia-Pflchssen ,  zway  Opfferfcbanndt  Tnnd  ain 

glöckhi.  Diis  alles  wigt  zwaintzig  Marckh,  Aindlif  Lot,  zway  quintet 
Item  ain  Siibren,  Yergüllt  Creutz  oder  Crucifix.  Darzue  gehörn 

noch  zway  Pilld, 

item  ain  TergOiter  Khelch. 


•)  Tablett«,  DrMsmr     OedeaBtiMhehea  oder  Plattmi  warn  Aofllr^rM  iar 
Geriehta. 


flu. 


Ml 


Meaigwaondt  Tond  anndera,  sw  der  Capeiien  gehörig. 

ErsUieh  ain  Ret  AUeaeen  MeeeginaMf,  mmM  der  Alto,  ätolla 
Tnd  eller  Znegelritoiing. 

Ifen  ein  Itot  Atheeer  FftrkiMig  mit  alMn  gOkleo  ClMirti  ett. 

Itea  iiB  Rot  Alleeeer  TMkluuMig  Rtar  den  Altar. 

Iten  drey  weiaae,  Leyneoo  Ato  Tieeber. 

(Bl.  399^,)  Item  zway  Neue»  grosie  Pledier,  daa  aln  mit 
Rotem  Atlass  rberzogen. 

Item  ain  Alltar-Stain. 

Item  aio  Hot  Atiaaaer  grosaer  Tebicb,  darauff  die  Khanigin 
kliniet. 

Item  Eway  Rote,  Atlane  KMei. 
Item  ein  Leyaeo  weiaaer  Chor  Rokh. 
Hern  aia  Rot  Zentier  Toeeh  iw  dem  Paeem  tngea. 
Item  aia  Ageniit  POeehl. 
Rem  ein  kUafaiaa  Rot  Palpretb-KhAaal. 
Item  ab  Niderlenndiache  heachlagae  Tndien,  datetn  aolfohee 
allea  gelegt  wierdt 

Tapetaerey. 

(Bl.  3^3'.)  Krstlicb  vollen  die  Seyden  Tapetierey: 

Item  ein  Himel  tob  gOldem  Toeeh  mit  aeioem  Praoeen  poden 
Tmid  Praonem  Tamaaekh,  abgethaillt 

Rem  danue  iway  Stoekh,  yedee  too  Aeht  Plettem,  aneh  7on 
gflidem  Teedi,  mit  aeinem  Praaaeo  md  Roten  Podeo  nmd  Bramem 
Ttaiefcb,  abgeamiUt. 

Item  mer  zway  Stuckb  von  Sechs  Plettern,  wie  obateet  Auch 
mit  Braunem  Tamaschkh  vnnd  ^uldem  Ttiech.  abgethaillt. 

Item  mer  ain  stuckb  von  vier  Plettem ,  auch  wie  obateet  Mit 
gtlldem  Tuecb  vnnd  Braunem  Tamaskb,  abgethaillt. 

Item  ain  Tiachtebich  von  gOldem  Tuecb  vnnd  Braooem  Taauakh, 
abgethaillt. 

Item  ala  Himel  too  goldem  Toeeh,  (BL  34S^*J  Bramiem  Tmd 
Roten  Saauit,  abgethaillt 

Rem  mer  ain  TIaeb  Tebich  Ton  Rotem  CbarmaauHSomat 
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hm  mer  ain  Wtmid  TMA,  «Kk  Purnkk  na4  TkA  TMdk, 

TOD  Rot  Tnnd  gelbem  AHim.  Hellt  alles  Lxrj  Ella. 

Item  mer  Aindlif  Stiickh  gross  henng  Tebich.  Mit  der  Histoij 
oder  Figur  yon  Romulo  rnnd  Kemo.  Alle»  Niderlenndische  Arbait. 

Item  zwelff*  Stuckh  derselben  Sort  gross  behenng*Tekicli  o4er 
Tapetierey.  Mit  der  History  voo  dem  Nabucbdonosor. 

Zw  MUcbeii  TapotaarofeD  aek  bcaehlagan  TrvlMo  vier. 

Voigt  das  Leingewanndt,   in  die  Silber  Cammer 

gehörig; 

Erallieb  Ihr  der  KhOnigin  Tafel  ftnlVmidfwaiBtrig  TUehMeeher 
▼OB  Tanaakh  (Bi.  a^d-.JLehifralk,  Hat  Mea  VkittiBNi  Bin  Bra- 

banndiscb.  Thuet  Lxxxxj  Elln. 

Item  mer  derselben  Leiobat  zwelff  Tafante.  Die  ballten  drey- 
lehen  Elln,  drey  viertl. 

Item  von  derselben  Leinwath  sein  gemacht  yierrnndAchtiig 
Seruet.  Die  ballten  ain  hundert  Brabanndisch  Elln,  zway  viertl. 

Item  TOD  deraelbeo  Leiowatb  dreyiebea  banodtüeeber.  Die 
ballten  SibenTnnddreiaaig  Brakanadiaeb  Slla. 

Item  mer  Nenn  Tiaehtfleeher»  Ton  Tiaraekiflligeai  >)  iwilleh,  Ar 
die  Dmekalaaeo. 

Item  700  demaalkaa  Zwiliek  kaaadtOeeker  ftofe  nmä  ain  Tmkal 
darzne. 

Item  ain  Khorb,  darinn  man  alle  notdurfllt  zw  der  Tafl  tregt. 

Item  von  dem  hemellten  Zwillich  Seruet.  Seia  in  die  Torigen 
84  Serueth  gczellt. 

(Bl.  3W.)  Item  zw  disem  Torangeiaigten  Silbergeabierr» 
Leinbatb  ?nnd  annderm  ist  ain  beachlagne  I^bl  Terbannden. 

Iten  Tkenogne,  ndtLeder  gekletterte  tnnd  keaekl^gne  fneiatall. 

Itm  ain  Par  Sebneitmeaaer. 

Item  ain  Par  Credenntmeaaer»  mit  Silker  keaeblagen. 

Item  iwe  keaeklagen  Traken,  mit  Leder  fkenogen. 

Item  ain  Trubel  zw  dem  Tftller  Prot  vnnd  filnff  Par  Preti-Tiller, 
Protformb. 

Item  ain  Pretl,  die  Credenntzmeaaer  auatapotien. 


•>  D.La«afi«ridiago«faM. 
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Ifen  Min  KhopfercMr  klmtl  mmki  iwiyttt  Klnniidli,  dfo  Sflbar 

IQ  seobern  gehörig. 

Itein  Sechs  Tttecher,  darloo  die  Silber  getragen,  rnod  auff  die 
Anrieht. 

Item  Sechs  Elln  Roten  TalTant  zw  dem  Prot  tuech  auf  die  Tafel. 
(Bl.  3^7\)  Item  Secbiehea  EUn  Roten  Tafiat,  den  Drucb- 
•iiteo  die  Speiss  aufzutragen. 

Ifen  aia  FeiU  •)  sw  d«n  Pr«l,  beeehliliea. 
Item  mer  twm  kOltieo  Sdilegl. 

Kkeller. 

Voigt  wna  in  den  Kheller  gehörig: 

Item  Vier  Vuss  wein:  ain  Vhss  ReinweiOt  ain  Vass  Neckber  wein, 
ain  Vass  Zernicol  •),  ain  Vass  Uailel  »). 

Item  xwo  khupffereoe  mass  mit  holtxen  Stilin,  daran  mnn  den 
wein  aoamiMt,  sambt  zwayen  Trachtem. 

Item  xwen  tinen  kkeiler  in  Fnettenlln,  ist  in  yedem  fier  Fiasehen. 

Item  tia  Wein  Parer  *). 

Item  iwaj  WeinlUbidi 

Item  fier  bültian  Faeterall  iw  den  Gleaera. 

(Bl.  347*.)  Item  ein  Lagl,  darinn  noch  ain  wenig  Miueatell. 

item  iwen  Leichiur. 

Zingeaehierr  rnd  Tischgcwanndt,  in  dai  Frauen 

limmer  gehörig  etc. 

Erttlicb  FüniTzchen  gross  ZinschUsaln. 
Item  lelien  khlaine  SaUen  Schüssl. 
Item  ain  Futteral  mit  iwelf  ZintiUera. 


*)  loh  vermalhe:  ein  Sieh  (ital.  Yagiio)  lom  DurcbteiheD  der  Brühen.  Yergl. 

Brud,  bei  Srhmeller  \  ,2li2. 
*)  D.  i.  ^rie('lii<(elier  Wein  ton  der  Insel  Cerigo  im  Archipelagus,  dtmais  den 

Yeneiianern  gehörig.  Durch  diese  ward  der  W«B  in  alU  Welt  rerfiihrt 

Aach  J.  aaech  ia  ema«D  Wtbbaebt,  MOnehea«  1581»  4  BL  48-.  epricht 

▼oa  grieehieebea  Weiaen. 
>)  BeiofaL  VergL  okaa  S.  17.  Note 

Waiabohrar  aaoi  ölaan  dar  Spaada. 
•)  Titllalebt  'Waiaahaadtai*  d.  l  Kaaaaar 
reele«.TIII.  93 
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Item  two  groM  khupisr»  iuchm,  des  w«in  MÜnlragM. 
Item  aio  groiM  Uiopffere  flatehea,  lom  ZiawttdMO. 

Item  ain  Eisnen  gluet  khessl. 

Item  ain  gross  Peckh  sambt  ainer  grossen  khanndl. 

Item  drey  khupffere  trag  SehOssln. 

Lei nge w anod  t  etc. 

Item  FQnffiieheB  TieektAeelier,  Teo  vieneUMgem  iwileii 
gemaeht 

CAt.  hm  iweUriiemidtteeher  fon  elgemelter  Leiaweth. 

Item  NeiraieheB  Seraeth  ven  weiaeer  Leiewath. 

Item  vier  traeUmr  UedMv  tw  dem  Zin  nmd  aaaderm,  rm 

grosser  Leinwath. 

Item  zway  fleisehtflecher. 

Kbttchengeteliierr. 

Erstlich  khucbengeschierr  in  der  KhQoigia,  Auch  der 

gesindt  Khucbel. 

Item  boeh  Khepfere  Klieaal«  ao  iaweodig  Tenindt»  fienaad- 
iwaiDtatg. 

Item  aider  kheaal,  in  Man  kbaeUa  FiofkelMD. 

Item  Vier  Tersinte  khupfTerene  Rnnde  TlUer. 

Item  Acht  verzinte  khupfTerene  Multerl. 

Item  Zehen  gruss  vnnd  khlain  Eisnen  Pfannen. 

(ÜL  3^^.)  Item  zwo  khupforene  verzint  gross  Pratpfaoaen. 

Item  gross  vnnd  khiaia  EiaeobafendeckheD  Neuo. 

Item  zway  kbupfrene  yeralmlte  Seiehpftadtl. 

Item  Tier  Bisoen  Prataehrlgeo. 

Item  vier  Feorheaegat. 

Kern  Tier  Eisnen  Roat 

Item  Bianen  Phannen  Tnnd  achftpflftffl  Fftaffiehem. 
Item  awen  Bianen  Feurhlggen. 

Itom  zwen  fleisehhäggen. 

Itcm  ain  Torten  Fhaiin. 
Ittni  zway  hackhmesser. 
Item  ain  Hibeisen. 

item  ain  Merser  voa  messing  sambt  dem  Stoaal. 


L.ijui^cü  üy  Google 


im. 


Item  ain  Holahip  Eisen 

(Bl.  349\)  Item  durchschleg  Wer. 

Item  Acht  Eisnen  Pratspiss. 

Iteoi  iw  diMM  Umehlgetekicrr  gMm  swo  weiaibeMUagM 
Ttwkm, 

hm  Meh  Mia  whuuidM  «mwindit  WüdPHtt  iwtf  tüsL 
Eiigwiieht  ZMn^i  naA  mmUn  Ui  tIm*  Tltaelfai,  grtM  Pome- 
rtatMhcm  Citra^l»  Aio  goeter  fuid  ain  Wi«Mr  HimUaMiMm, 

Voigt  die  ManitUa»  iw  deaWigaaa  Taad  ia  daa  Stai 

galiirig. 

Item  Erstlich  der  KhQnigiti  grosser  khobl  Wagen.  Inwendig  der 
Khoblwagen  mit  güldem  Taach,  aufwendig  mit  leder  Tbenogan» 
lambt  seiner  zaegehörung. 

hma  daHlbir  aia  Wi^adaakhaa  Yaa  flUteaai  taad  gftldam 
taaeb,  gailiekkt 

lloa  Biir  ?kar  daateihwi  khaU  aia  M  Cwaauia-Suwlaaa 
Odkk 

(BL  3W.)  hm  Ifep  daaMUiea  Wageo  geMra  Adit  wafoM 

Rom,  sambt  Acht  Rot  Samater  beschlagnen  Tnnd  rergflllten  gesehierm, 
Siilen  *)  vnnd  hinder  gerathen  >)•  »Her  Zuegeböruog,  Auch  Acht 
beschlagne  geschierr  von  Leder  gemacht. 

Item  ain  Junckhfraw  Khoblwagen  sambt  seiner  Zuegehörung. 

Item  darOber  aia  Rat  Sanateae  fand  aia  Hot  Liadiieba  Wagoa- 
deekb. 

Iteai  IHr  den  aagaia^taa  Jaaebbfraw  Wega  gebltn  Saeht  waiiaa 
WageaPbirdt,  ain  Jedee  nrit  eeiaeni  kb«Md,  Selb  vaad  Riembwereb. 
aaeb  aller  aotdarflt  Alles  mit  awwafaigea  Piekbla  baaeldagaa. 

Item  diia  WageaPbIrdt  babea  Tier  wagenSiti. 

Item  iwen  PMater  adt  gOldem  Toech  Tberzogen. 

Item  mer  ain  Polster  mit  Rotera  Sainat  vberzugen. 

Item  mer  zway  Khüaa  mit  Hotem  Samat  vberzogen. 


*)  Zum  Backen  obUtnirmiger  Kuchen,    die  lOMameagwolU  ao^tragen 

werden.  Vergl.  Schmcüer  2,  221. 
•)  Daa  iiad  Sittel,  Htl.  Mh. 

*)  Ich  gtwba  Thdie  daa  Piwdatiaahirrti  wm  die  Onope  —  'MiäargrAt'  aiad 
gwaaiBt. 
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(BL  350*.)  Was  meiner  genedigisten  Frauen  iw  Irer 
koehieit  verEerdt  worden,  den  rg.  tag.  Anno  ete.  iS. 

Der  Jung  Khflnig  aus  polin. 

Hat  nach  dem  Beyschlaff  morgenns  meiner  genedigUten  Fnnen 
EUaabeth  rerEerdt  wie  hernach  Tollgt: 

Erstlich  ain  Praits  hallsPanndt  mit  Siben  Rossen,  Tnnd  in  Jeder 
in  der  mitt  ein  Sehnaraekk  mnd  drey  RnUn  TntU«  Tnnd  nnaMn 
fmbher  an  Jeder  Roaen  drey  Rnbin  khom.  Tbnet  Siben  Mmaral, 
AinTnndawaintxig  Diemat  Tafel  Tnnd  Ainmndiwalntiig  Rabin  klMrn 
Tnnd  Tafel,  NennTnodaechtiig  Perlen,  ao  in  der  ndtt  iwiaeken  den 
Rosen  oben  rnnd  vnnden  sein  ynnd  daran  hanngen.  Vnnd  an  soUchem 
hallsPanndt  hanngt  ain  Clainat,  vnnden  mit  ainem  Schmaral  vond 
oben  mit  ainem  Diemat,  mit  ainem  grossen  anhanngunden  PiernPerl. 

Mar  ain  hallsPanndt  von  Ainvnndzwaintzig  (Bl.  350^.)  ge- 
schmeltzten  glidern,  daran  fünfT  ianckhUate  Diemat  Tafel  vnnd 
Sechs  Rubin  Tafel,  vnnd  zwischen  Jedem  zway  Perl,  tknet  nwaintiig 
Perl.  An  aoUekem  kaUaPanndt  kangt  ain  Clainat  mit  ainem  ackenan, 
groaaen»  geantteren  0  SopUer,  Tnnd  oben  einer  Rnbinkbugi  mit  Tiar 
Perl,  Tnnd  Tnnden  abem  ankanngvnden  Perl. 

Her  ain  ImllaPanndt  Ton  dreissig  gesekmeltsten  glidem ,  darlaa 
Siben  Schmaral  vnnd  Siben  Rubinkhorn,  zway  Perl,  thuet  Achtvnnd- 
zwaintzig  Perl.  In  der  mitt  soliches  hallsPanndt  Ist  ain  Diemat-Rosen, 
daran  hanngt  ain  Clainat  mit  ainer  Diemat-Rosen.  Hat  in  der  mitt  ain 
khlains  Schmaralle.  darob  ainen  Rubin,  darneben  zway  Perl,  Tnnden 
mit  ainem  Anhanngunden  Perl. 

Her  Tier  Zimer  *)  sch&ner  Schwartzcr  ZAhL 

Mer  ein  Raoek  doppl  gtUden  Toeek. 

Der  alt  Kkflnig  kat  darbey  geaebiekkl: 

(BL  3Si\)  EratUek  ain  Diemat-Pwdtt  ateet  frey  in  nbmn 
Ring  in  kraekn  •)  ete. 

Mer  ain  kalläPanndt  wie  ain  kbettn.  Hat  koke,  kklaine  Diemat- 
tafel  vnnd  PQndtl,  auff  beden  seitteu  versetzt,  vnnd  Aindiif  Rubin 

•)  P«r  *gMBtwtM'd.  i.  aaslifsaiasfctte,  also  «aiebttR.  TergL  8akMllirl,M. 
*)  Das  sind  aektsif  Paare. 

•)  leb  glaabe»  es  ist  tn  Issss:  'Im  kragsa*  md  darwtar  die  TeniMMg  dar 
HftlsumklsidaBg  ra  vcrttebto,  worauf  «MhgMsh  diafelgfda  lailtdsalsl, 
die  diesca  Tksil  der  Bsklaidnof  sls  HaUbaad  avIAnst. 
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Tafel .  aoeh  anff  Men  teitten  duppliert .  ymd  rmfwmdMWtMtig 

Perl,  zway  Ringl.  ain  ^lats  ynnd  ain  Rauchs.  An  solichem  ballss- 
Panndt  hanngt  ain  Ciainat  mit  ainer  Diemat-RoseD,  oben  mit  Zwayen 
khindln  mnd  dreyen  anhanngunden  Porin. 

lt«B  aia  Khetteo  mit  Schwartz  geschmeltzten  MQlstainen  Tnnd 
gerfindten  mgeschmeltiten  Riogtn  abthaillt,  daraa  ain  Diemat-Creutil 
TO»  Seeht  sticUi,  aanbt  fima,  md  ainem  aDhanogwideii  Perl. 

Von  wegea  Yond  in  nameii  der  fiö.  Kay.  Maj.  etc.  hat 
Marggraf  Gaorg  alt  potaehafft  rererdt: 

Ain  grata  CMaal  mH  aiaam  KlMlaerlielian  (BL  BSP.)  Adler 

mit  zwayen  khöpfTen,  aller  von  Diemat,  darob  die  Khaiseriich  Cron. 
Darinn  sein  mnden  rinbher  vier  Diemat  ynnd  vier  Perl ;  In  der  mitt 
ain  Rubin  khörnndl,  daraufT  ain  Diemat  Gilig;  an  der  seitten  zway 
Uüainer  Schmaral.  Das  Dyadema  ist  von  khlainen  Perlen.  Soliche 
Cron  hallten  zway  khindl.  Ob  der  Cron  ist  ain  gross  Perl  vnnd 
dwaaff  ain  Aahin  Creotsl.  Vand  Jeder  Adlers  Sebaahl  hat  aaatal 
der  Zaagea  aia  Rabia  kkSraadl.  Vnad  ia  der  Praat  dee  Adlera  ilaat 
der  8ehiUt  foa  Oaterreieh.  Ab  aeüeheai  Adler  aela  Raadt  TmUber 
lehea  Dieaat  PiadtL  Aa  dem  Uaderalea  thaill  aellehee  Glaiaath  aein 
zwo  Seilin  Ton  Diemant,  'Plaa  Titra*  *)  bedeottendt.  Ynnd  im  khranatt 
darumb  drcy  Robin  khorn.  Zw  rnndrist  hanngt  ain  khlain  gülden 
Vliess.  Vnnd  solicher  Adler  hanngt  an  ainem  gülden  khetlein  von 
halb  schwartz  geschmeltzten  Mfllstain  ynnd  halb  Rauch  vnge- 
schaieltiten  Ringen.  Hat  Siben  lanngkhiete  ynndermarch  *).  in  der  roitt 
Plaw  geachmeltzt,  ynnd  zwischen  Jedem  ynndermarch  xxyiiij  Ring. 

(BL  9S9^.)  Her  ia  aiaer  SpaaiaeiMa  Khetlea  aia  kUaiaat  aitt 
aiaer  greaeea,  CeatUehea  Dieaiat  Tafel  Taad  ebea  aiaer  Rabin  Tafel, 
mt  aiaem  aabaaagnadea  greaaen  PieniPtorl. 

Kbflnig  Jaanaebea  gelaaaae  Wittib  >)  potaebafft 
Vier  yergfllltKhöpirSibenbQrgerischer  Arbait.  Der  gr&sserhatKhfl- 
nigjaauscben  Wappen,  die  anndern  haben  gescbmeltzte  Rote  Erper 


')  Wie  bekannt,  Karli  V.  Wahlspruch. 

*)  6r5Mere  Glieder  der  Kette,  die  loaerhalb  gewieter  Grloaen  wiederkehrtea. 
*)  ieabeUi,Wil«ed«eKtai8tJohaaaaaZapolya,Toehtar8lci«mBdtL?iaPelfa. 
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Ain  glddm  Stoddi  mit  firMten  SObran  IMpto. 

ÜB  khetten  nit  iir«lf  LtoagUileleB  VnndeniiireliM,  Inwemidig 

mit  glaten.  Roten,  geschmeltzten  Seulln,  Yond  zwischen  Jedem  Tier 
schwartz  geschmelut  vnnd  drey  yngeschmeltzten  mülstainen. 

Ain  geschmeltzte  Pater  Noater  toq  Sil>entsig  kböriuier  Tond 
Neun  rnndermarcben« 

Dea Cburfürsten  ?ooBr a ndenburgPotachafft.Bi schoue 

iw  Libuaa. 

Ain  Cbinit.  in  der  mitt  aitt  SebmirMUt,  f  JH.  aS2^.)  ob« 
rndTondemwo  Robin  Taii»  tw  beden  aeittm  bwo  IKorntt  TalU  mit 
Tiar  Perl  fnnd  aioem  Aabanngwadan  Perl. 

Mer  ain  Pecher  mit  getribner  Arbait  mnd  mit  Angesichtern  in 
Perselin  geschniten,  oben  mit  ainem  Weibl,  'Temperaatia',  bat  aia 
acbennckh  khanndl  rnnd  Schallen  in  beden  bennden. 

Mer  ain  güldens  Stuckh  mit  Erhebten  Pluemen. 

Seiner  Churfiirstl.  gnaden  Gemahel  Potschaflft,  Graf  ron  Stol- 
bnrg,  ain  lihlaiikat  In  dar  mitt  aia  8«bmarael[h  mnd  yier  Diamaat- 
Tafln  Tnod  vier  Parin  an  artan,  an  ainam  anbanngaadan  Pari. 

Mar  ain  kbopIFmit  Partahan  AngaaiAt  wia  dar  Obar. 

Mar  ain  gflldan  StnaUi  wia  daa  Obar. 

Des  Pbaltigraf  Cburfflratan  •)  Potsebafft 

Ain  gross  Clainat  mit  Sanndt  Georgen,  (Bl.  353'.)  ymbher 
Sechs  Diemat  vnnd  Sechs  Rubin  Rösl,  oben  mit  ainer  vnnd  ynnden 
mit  awayen  Diemat  Rosen.  Jede  Ton  fünff  Diematen  vnnd  rnnden 
ainam»  Tnad  eben  swafan  Robin  kbom  mit  AinTnndawaintaig  Perl. 

Der  Uertzog  aus  Preissen*). 

AbPrait  gawoadtna  bbatan  Yand  daran  ain  Clainat  In  dar  milt 
ain  Diemat  Raaan  mit  ainam  kblainan  Robindl*  h  dar  mitt  Tmbbar  nut 
ainem  Schmaral,  Tnnd  aussen  rmber  dreyen  Robin  Tal»  ^Mn  tway 

Perl  Tnnd  aioem  anbanngunden  runden  Perl. 


Porcalaioe?  VergL  wtitaraalM  'PtrMlaaa-Aagesielil*. 

*)  Ludirigs  V.  des  Friedfertigeo. 

*)  Joachim  Ih,  Clwrfibrai  voa  Bnadaabarg • 
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Stmlit  dreyea  grosseo  fergflUteo  khöpffen  ndl  wlMr  flntl. 

gnaden  Wappen. 

Marggraf  Georg  «)  fQr  sieh  lelbt. 

Ain  khetten  Ton  Tierfacben  Ringen ,  halb  glat  Tnnd  halb  Rauch, 
daran  ain  Claioat  mit  ainem  Diemanten  Moren ,  in  der  mitt  ein  khlain 
Raküi  khMtil  Tand  oben  aiier  HMä  kkagl  nmd  iwayen  Rebin 
T«r«lla  (BL  9S9^.J  in  bedeii  aeHten,  fsodeii  aitafaMr  DieaatTafeU 
faad  anaaeB  Tsbber  vier  kblainer  SeluiiaralIeD  mi  Saeha  Periat 
ytad  infm  aihanngiiDdeft  Parin. 

Her  vier  gleieb  fbergOlH  kMpff  mit  aalnar  1ML  gaaden 
Wappen. 

Her  ain  gülden  stuckb  mit  Erhebten  Piuemen. 

Hertiog  Ott  HaiDrieh«)  potaekafft 

AIb  groaaan  Samid  Georgen,  doreliaoa  sambt  dem  Schwert  tm 
IHaaMt  Oben  bejm  baBa  ab  Ulg  rnnd  kblaiaa  fHal  Ten  IMaaMMt» 
▼and  aannat  mdar  den  Armen  vnnd  Ftteaaen  Seeba  IMemat  Beaen, 
nmd  ainani  kblainen  Mal  tob  DiaaMnt,  vnnd  einer  greaaen  Phiemen 

Ten  DieoMuit  beym  gerechten  khnie,  fanden  mit  drej  anbaaBgandea 

Perlen. 

Hertiog  Fridrieb  Pbaltigraaen  >)  potsehafft. 

(Bl.  35^'.)  Ain  Clainat,  in  der  mitt  ain  Diemat  Tafel,  oben 
▼BBd  iw  bedeB  aeittea  drey  Robin  TafeU  rund  Tnoden  ain  Rubin  khom, 
eben  mit  iwajen  Tnnd  Tmden  mit  einem  anbamgunden  Perl. 

Dea  MSniebera*)  gesanndter. 
Zwen  KbiptaMb  mit  Erpem,  Sibenbdrgiaeker  Arbeit. 


*)  Georg  der  Fromme,  Markgraf  zu  Anapteb,  Oheim  Joftcbimt  IL  von  Bran- 
denburg. 

*)  Ott-Heinrieh  dar  Groasoiaihiga  foa  der  Pfals,  Harsog  i«  Nanbnrg  und 
Seltbaeh. 

*)  FHadrieh  IL  dar  Wtiae.  Ohtba  Ott-Haiarieka. 
^)  D.  i.  Hanag  WUhahM  nr.  m  Baiam-lfaDahae. 
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De«  Petrowiti  0  Gestand ter. 
Zwen  Kkdpff  ebengezaigter  Arbeitli. 

Die  Stet  TSntigt«). 

AiD  grossen  KhopfT  durchaiu  ?on  getribner  Arbait,  oben  mit  der 
Judith  auff  dem  Lydt  *). 

Die  Stat  Cracca w. 

Drey  Khftpff  mit  Fignrmi  fei  Tribner  Arbdt  Oer  tie  hat  der 
8lit  Wappen. 

Biachene  iw  der  Wyld. 

(Bl  354^.)  Hat  geschickht  ain  vergolten  khopff  vnnd  darinn 
hundert  gülden  hungerUch  in  goild. 

Die  Alt  KhflnigiD*). 

Am  Phintztag  den  13.  May,  Alls  die  AUt  KhOnigin  mein  Frauen 
aw  Gast  gehallten,  Nach  Tiach,  hat  Ir  Maj.  ain  halUaPanndt  mit  ange- 
henogten  Clainat  eionnlieken  geaehennekhi  lat  oh  Tanaennt  gOidan 
feeehilit 

Die  JQden. 

Haben  geschennckht  ain  vergällten  KhopfT. 

SS.  Hü.  CÄ/.355".^AmFfln(fvnndzwaintzigisten  tn?  wider  von  Crackhaw 
verruckht  mit  den  Hofmaisterin  vnnd  annderm  FrauenZymmer ,  so 

4  j«bi.  wider  sw  Ruckh  aohe»  rnnd  am  Tierten  Jony  wider  geen  Wienn 
khomen. 

Bin  aneh  neben  Marggraf  Geoifen  Ten  Brandenbarg»  den  ebge- 
mellten  iwayen  Biaebooen»  rnnd  Graf  Niclaa  ren  Salbni  nller  hnnnd- 
long  Comiaaarj  geweat 

(8.  m^  ist  law.) 

«)  P«ter  lUfMeh,  ttit  1841  soa  awailMi  Mala  Voywod«  dar  MaUaa.  Bagd. 

Gaaeh.  da«  eng.  Haieha  nad  aahMr  Wehaaltodar,  IT,  181. 
•)  D.  i.  Daaaig.  polaiseh  Gdansk,  mH  14U  wtar  pala.  8eb«ta. 

•)  Auf  dem  Deekel.  Schraeller  2.  4S8. 

BoM,  ttoa  ToektM*  Gi*vaMi  Qalaana  Sfvraaa.  Hanwfa  vmi  HaUaad. 
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(BL3S6\)  Ferdioannd  elc. 

Edler,  lieber,  getreuer.  Wiewoll  wir  dich,  in  ansehung.  das  d« 
sonnst  Ordinarie  mit  ynnsern  trefTennlichen  geschätHten  beladen  bist, 
in  Tnnsern  khriegs  Rat  daselbst  zw  Wienn  zupebrauchen  genedigc- 
Ucb  gern  rmbgeen  wollten ,  Diewcill  sich  aber  die  leufT  des  Turggea 
gewalltigen  Amogi  Tond  tiglicher  herzuenachnung  halben  so  Im- 
•ekwiriiebaa  enaJgea»  dM  wir  deiner  Person  diser  Zeyt  nit  Tei^ 
•dMiMB  kkflmiia  oder  nflgen,  Tond  aber  Mliehaf  albia  tut  lomidirai 
gaoedigen  hohen  Vertnnea  beochieeht»  mad  wir  eit  iweii  oelieii, 
wo  dw  dieh  bey  dea  kbriegobmuidlQiigeii  gebraaehea  teioeit»  dae 
LemdeB  mnd  Leotea  Till  nnftberbhail  dtroiM  emolgen 
wierdet:  So  ist  demnach  an  dich  rnnser  genedigs  ansinnen  vnnd 
begern ,  dw  wellest  dich  sambt  den  anndern  rnnsern  verordennten 
khriegs  Räten,  die  fDrfallennden  khrief^ssachen  (Bl.  336^.)  zu- 
hanndlen  ynod  loberatschlagen ,  ynod  alle«  das»  ao  dam  wesen  zw 
gueten  khomen  mag,  zubedennckhen  rnnd  taaerordnen  guetwilUg 
Tuulertabea,  fimd  hierlon  in  bedacht  der  obligonden  Not  mnd  gefer- 
liebalt  fana  sw  fanderthiaiger  gehoraamb  dannaaaen  hallten  vnnd 
enaigen»  Tnod  aUennfhalben  daa  Peaat  thno.  wie  dw  dann  bisher 
Jeder  Zeit  gehoraamblich  gethon,  mnd  wir  mnaa  tw  dfr  genedigc- 
lieh  versehen  rnnd  verlassen.  Auch  soliches  gegen  dir  mit  sonndem 
gnaden  erkhennen  vnnd  bedennckhen  wellen.  Geben  autT  ynnserm 
Khönigclichen  Schloss  Prag,  den  xxyij.  Juny.  Anno  etc.  im  XLiij, 
Tiwserer  Reich  des  Römischen  im  Dreysehennden  Tond  der  aondera 
im  Sibeniebenaden. 

AUergenedigister  KhQuig  etc. 

Eor  Kw.  Uti,  beoelhen  mir  gannta  genedigeliehen,  daa  Idi 
aambt  aandem  E.  Utj.  Terardennten  khriega  Riten  die  Ittrlkllennden 
(Bl,  3S7\)  kbriegasaehen  lebanndlen  tnad  aeberataeblagen ,  nrad 

alles  das,  so  dem  wesen  zw  guetem  khommen  mag,  zubedennckhen 
vnnd  zuuerordnen  mich  guetwillig  vnnderfahen  soll  etc.  AUergene- 
digister Khünig,  das  Ich  mit  gauntzer  begierdt  vnnd  treuen  E.  Msj. 
gedieaadt,  bezeug  Ich  mit  Got.  Getröste  mich  auch,  £.  Maj.  haben 
des  ein  genedigs  ynnd  guets  wissen.  Hab  kbain  Arbeit  aoeh  geuAr« 
Uehait  geaebiehen»  wo  leb  aioiebe  HoAiaag  gehabt,  waa  laeerriehteB. 
Tetio  bin  Ich  aaeh  tUI  Raiaea  Taad  mit  tRI  Jarn  abgearbait,  khaa 
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TDnd  mag  du  nimmer  tlirni  wie  ror;  Danimb  so  rerhoff  Ich,  E.  Kfl. 
Maj.  werden  das  mit  allen  gnaden  bedennckhen,  mir  solich  schwär 
PQrden,  darzue  Ich  rnteugh'ch  mnd  Tnuermuglich  bin,  nit  auf- 
legen. Der  Arbait  ist  mir  ^ar  zuvill.  Alle  stundt  den  ganntzen  tag 
rnnd  dann  in  der  Nacht  darzue  khain  Feyr  zuhaben,  des  die  Jflngeni 
scheuhen  umd  sieh  des  nit  rnnderfahen  wellen ,  wisst  des  in  war- 
hait  alt  s«i«rriobtoii.  Dtromk,  (BL  367'.)  00  bitt  leb  B.  Kw. 
Mig.  ete.  ftnoli  dfemOetIgelielien,  midi  dei  khriegaRat  iwmi  der 
arbeit,  die  leb  ait  ?enaag,  aOergeaedigiit  begebea.  We  aber 
E.  Kw.  Mij.  melaer  Armea  dieanit  bedürllba,  die  leb  mag  oder  beff 
laeerrieblen.  Bin  leb  allieit  all«  gehorsamer  dienner  willig.  Das  will 
Ich,  vngespardt  leibs  vnnd  guets,  vmb  £.  Kw.  Haj.  ganntz  raaderthe- 
oigclichen  rerdieoen  etc. 

Ferdinannd  etc. 

Edler,  lieber,  getreuer.  Wir  haben  dein  schreiben ,  rnnderthe- 
aigiite  eaataebuldigvag  raad  bitt.  dieb  mit  dem  kbriege  Batb  ait  labe- 
ladea,  aoaader  deeaelbea  geaedigelieb  iw  erlaaeea,  tw  eoandera  gaadea 
▼enemen.  Noa  wirea  wir,  in  bedeaaekbaag  deiaer  llrgeweaadtea 

tnsgeflierten  maeben,  toliebem  deiaem  randertbeaigem  begem  stat 

zuthun  fQr  Tnns  selbs  gencdigclich  genaigt;  dieweill  aber  ^0/.  3,58'.) 
die  not,  gefSrIiehait  vnnd  oblipen  so  gross  yerhannden  vnnd  wir 
Erkhennen  vnnd  wissen,  das  dw  vnns  vnnd  allem  wesen  in  ange- 
•aigteo  Fall  mit  deiner  Person  rasst  nutz  vnnd  dienstlich  sein  magst, 
danne  wir  auch  wie  billieh  ein  sonnder  hoeha  mad  geaediga  rer- 
traoea  sw  dier  atellen  mnd  setzen.  So  khonnen  rnad  migea  wir  ait 
rmbgeen.  wie  gera  yaad  geaedigelieb  wir  ea  tbettea.  wo  ee  die 
liQebat  fand  mnermeidliebiat  aotdorlR  ait  denaaaaea  eroorderteb 
mnd  anf  disen  tealTea  nmaerer  Laand  vaad  Leotb  ao  groasee  vor» 
derben  stünde,  dieb  aw  angeregten  kbriegaRat  geaedigelieb  aouer- 
ordnen  rnnd  zngebrauchen.  Vnnd  ist  demnach  an  dich  nochmallen 
vnnser  genediijs  ansinnen  vnnd  begern ,  dw  wollest  dich  hierInn 
vnns,  vnnsern  l^annden  vfind  Leuten,  vnnd  dir  selbst  zw  guetem 
gehorsamblich  einlassen,  hallten  vnnd  erzaigen,  vnnd  dasJhenig,so 
dier  an  deinem  leib  iw  erzeugen  (Bl.  359^.)  möglich,  than, 
baaadlea  mad  Terriebten  beUTen,  mnd  dieb  daa  gar  aiebt  waigeia. 
wie  wir  ?aaa  daaa  tw  dier  geaedigelieb  foraebea.  mad  aolidiea  mit 
aoaadero  gnaden  JederZejt  gegen  dier  aw  erkbeaaea  bey  maa  bi 
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Utin  Tergessen  khomen  lasten  wellen.  G^en  ivff  ▼Mferm  UKInigc- 

liehen  Schloss  Prag,  den  xiij.  tag  July,  Anno  etc.  im  XLiij**,  mnserer 
Reiche  des  AömiscbeD  im  xiij***  fand  der  aondero  im  Sibenzebeoiideo. 

Dem  Edlen,  Tonsem  liebeo,  getreuen  Sigmunden  Frefberrn 

Ton  Herberstain,  Neidperg  vnad  Gueteobag,  vooserm  Rat 
Tond  Camerer. 

(Bl.  9M9'.)  1544. 

Hab  M  gleidiwell  kbain  Raitt  gntbon.  Aber  on  Tnnderloti  md 
täglicben  in  Camer*  aneb  kbriegtsaeben  gebanndlt  Wie  aneb  iv 
Jeder  seyt  siaei  Jegelieben  Jars.  wo  leb  nit  an^feraist  bin,  ron  der 

Kw.  Maj.  etc.  Tond  sonnsten  allerlay  beuclch  aufgelegt,  AlUo  d-da  mir 
nie  kbain  feyer  noch  Ruee  gelassen  worden. 

Comissari  an  landtag  sw  Osterreicb.  (ü) 

Ferdinaund  etc. 

Bdier,  lieber,  getrever.  Naebdem  wir  anff  den  beteblnss  der 

Zasamenkhunin-hanndlung  der  Stennde  Tnnserer  Cron  Bebaim  vnnd 
derselben  Incorporierten  Lannde,  auch  vnnserer  FiinfT  NideriVsterrei- 
cbischen  Lannde  rnnd  forstlichen  Grafschaffl  Görtz,  auff  den  Fünftten 
tag  nechstkhomenden  Monats  Marty  LanndtAg  ausgescbriben ,  Haben 
wir  (Bl.  359^.)  aos  genediger  naigang,  so  wir  iw  deiner  Person 
trugen,  dieh  aeben  dem  Eraamen,  gelerten  mnd  rnnsem  lieben,  ge« 
trenenllanen  Beekben  TenLeopoldaterff,  Doelor,  nrnserm  Cannttler 
der  NIderSalerreiebiaehen  Lannde,  Tnnd  Oriatoffen  polKen,  mnaerm 
filidomb  in  Oalerreieb  Tnnder  der  Enns,  ▼nnaem  Riten,  anf  soKeben 
tag  xw  TnnserB  Cemissarien  flirgenemen,  aacb  Instruction,  Credennti 
Tnnd  beuelcb.  so  wir  obgemeltem  vnnserm  Canntzler  hienehen  gone- 
digclichen  vbersennden,  am  Ii  dich  vnnd  sy  stellen  vnnd  fertigen 
lassen.  Vnnd  dieweil  nun  vnns ,  vnnsern  Lannden  vnnd  Leuten  an 
disen  Lanndtags-Hanndlungen,  bey  disen  besebwftrlicben,  sorgcli" 
eben  kbriegsleoiTen  trefflich  vnnd  vill  gelegen,  8e  ist  Tnnser  gene- 
digs  begem  an  dieb,  dn  wellest,  neben  angeregten  deinen  Znege- 
erdennteo  nntCemiasarien,  den  Stennden  einer  Eraamen  Lanndtaebafll 
(Bl.  MO*.^  mnaer  geoedig  ?nnd  notwenndigs  begem  lantt  Tnnserer 
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Inalnietioii  fUrbrinSM  md  mit  Ril  immn  driilM  HafiBtislm 
fnnd  ObertteoVeUbaobtniant  in  Hnnifern,  Leoaliardeii  Fnjkmm  iw 
Velis  etc.,  alles  dM  hanndien  rnnd  befördern  heiffen.  das  zw  erlann- 

gting  vnnd  voIrJehung  vnnseis  notwenndigen  begerns  die  notdurfft 
eruordern  wierdet.  Das  wellen  wir  in  gnaden  gegen  dir  erkhennen 
vnnd  bedennckhen,  du  thuest  auch  daran  rnnsem  Ernnstlichen  willen 
vnnd  mainung.  Geben  auff  vonaerm  JLhQnigclichen  Scbloss  Prag,  dea 
Zwaintsigisten  tag  Febniary ,  Anno  etc.  im  ViMTBodTiertzigistei» 
Tnoserer  Reich  des  Römuehen  im  Vimeliemid«!!  vimd  der  Aondero 
im  Aehsehennden  de. 

(8.M0^.fttlaer.) 

(BL  S61\}  1545. 

Geeo  Craekhaw» 
das  heoratgaet  aufiniellen. 

IS.  Mr.  Am  Dreyzehenndeo  tag  Febraary  zw  Wienn  anageiogeii.  Nach 
Wieternits  in  Mlrheni,  nach  Wtseba,  Cremaier,  Kelti,  nelieo  Titieia 
geea  Petorwalden,  du«li  Ostra»  TUid  dami  in  die  Schlesien  geei 
FreyatlÜ»  da  leh  meia  mitferwomidleft,  Deelar  Haiaaen  Langeiw 
fiMindt.  den  leh  aas  Kw.  Mig.  ete.  lieaeleh  dahin  zw  mir  mUieaMi 
beschiden  bette.  Dann  geen  der  Pless,  Auschwitz,  fUr  Leipnickh  in 

26.  Febr.  aln  dürf,  Smerduntze  genannt,  vnod  am  Secharnndzwaiatzigisten 
geen  Crackhaw. 

1.  Min.  Am  Ersten  tag  Marty  sein  von  dem  Khünig,  der  so  schwach  waa» 
daa  Er  khaumb  so  lanng  im  Sessel  bliben  hintat  wir  gehört  wafde» 
Daraaeh  ran  der  AUten  KhQnigin  fmmpfsmgen  worden). 

(Bi.  36  V.)  Wir  aeia  der  hemt  Tand  Venittht  brieT  faOd 
TergUcheo  geweat*  Die  aein  geaehriben  Tand  aw  dem  hmgm  KÜaig 
Tond  IQillnigin  in  Litten  an  der  Pesat,  die  laaerfotigeQ.  geedieUit 
worden.  Der  Pot  khamb  in  fwelf  tagen  wider.  Man  RaÜt  Ten 
Crackhaw  hintzt  zw  der  Willd  hundert  vnnd  zwaintzig  meill.  Der 
heuratbriet  w»s  vnndersehriben.  Aber  das  Sigl  aus  nachlässigkhait 
nit  aufgetruckht,  darumb  muest  der  Pot  hinwider.  Kbarob  in  souil 
tagen  wie  yor  wider,  dann  die  Kaisen  an  phärdten,  die  man  Padueda 
baiat,  mOessen  die  Stet,  Märckht  vnnd  Dörfler  daigebea.  lat  gar  ein 
greaae  beaebwftrdt  den  Armen  Vandertfaenen. 
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In  mitler  Zeyt  haben  wir  rmb  das  gellt  geschickht,  des  zw  der 
Nejsa  in  Schlesien  lag.  vnnd  auff  vnnsern  beoelch  gewart.  Das 
khamb  am  heiligen  OsterAbennU  da«  ist  der  dritte  tag  Aprillis  geweat,  a.  Apni. 
gcen  Crackhaw  etc. 

(Bl.  369*.J  Darnach  haben  wir  das  gellt  lassen  sehen ,  wegen 
noA  aeUeo»  iwayrnndf&nfiUig  Tausennt,  etlieh  hindert  hungeriaeh 
glldeii  in  golUU  Btüsk  Tand  SOientaig  Tanaennt,  anek  ettiek  hnn- 
derl  Tallar.  Dm  nOaa  braeht  kat:  htntot  Tanaennt  gtidan  hnngn- 
riach  in  goldt  Daa  haaralgoel  deai  Jingan  KMnig  Signrandan  tw 
aeinem  Ganaliel,  TaBaera  iMm  daa  Rtadadtaa  Xhflnigs  Taaktar, 
KliOnigin  Elisabeth  bezallt. 

Vnnd  weill  wir  mit  denen  briefen  Ymbganngen,  rnnd  das  geilt 
zw  mns  zukhomen  Eruordert ,  die  Polnischen  auch  Enntgegen 
geschickht  zubelaitten,  dus  allso  in  Iren  hannden  zuhaissen  gewest 
iat«  Zeittung  khoroen,  das  die  KhQiiigia  in  Litten  erkhrannckht,  das 
TUna  nit  nflglich  gewest.  das  gellt  lennger  znoerkallten,  Alls  wir  daa 
Tbaigdian  mnd  farrillan,  lat  dia  flranb  lüumigin  am  POnftelMandan  ii.  m. 
Jvay  (Bf.  M9^.)  gaatarliaa.  AUaa  iai  arit  Iram  Aktarto  omt  dann 
draymaUiandart  Ttaaant  gMan  Rainiadi  adar  PaUalaak  in  Palln 
Miban. 

Cosmas  Giennger  bette  das  gellt,  der  Khfinigin  heuratguct,  in 
seiner  Bewarung.  Die  brief,  so  derhalben  gefertigt,  hab  Ich  zw 
meinen  hannden  geuomen.  Zwen  brief  khamen  mir  nit  zuhannden, 
die  zuegesagt  Warden  zugeben.  Das  warn  die  zwengwallt,  so  der 
Jung  KhQnig  seinem  Vatter.  Muettar  mnd  zwayen  anndem  herm 
gagaiian  hatta»  aaUch  heuratguet  zw  empfahen.  Die  AUt  Kanigia 
▼annaint:  «aj  fand  anndar  Comiaaarian  badMlan  daraelban  gwalH 
aaÜM.  Wiaata  nit  waa  aieli  mit  dar  layt  laatragan  mOckta.**  Dargagan 
aagt  Idi:  »waill  Ir  Mij.  aarg  anff  Iren  San  katla^  Tmb  aonill  mar 
miaat  aiab  mein  Harr  Taraargan.**  h  Snmma  lab  biaOt  ain  Taas  mK 
gellt  aafT,  hintzt  mir  die  brief  gegeben  wurden.  (Bl.  363*.)  Das  die 
KhQnigin  seer  vordross  vnnd  mir  häflTtige  wort  zw  crnpott.  Hinwider 
Ich  sagte:  „wann  leli  Iror  Maj.  dienner  wär,  wollt  Iror  Maj.  notdurflFt 
auch  treulichen  bedenncklien  vnnd  hanndien.  Wollt  dann  Ir  Maj.  mir 
vmb  soliches  rngenftdig  sein,  wftr  mir  laid.  Wann  es  aber  allain  Tmb 
meine  Treue  diennst,  wSre  mir  vmb  souill  dest  Ringer.  Mflest  daa 
Gai  baaaibaD."  Dia  gnad  kbamb  abar  wider»  Naebdam  lab  Irar  M^j. 
aoa  Wiann  darbalban  gaacbriban  batta. 
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Du  tUet  g6MkMh  io  thomt  herberg»  dei  HMTMiaint  KMegIt 
haut.  Iii  der  Stuben  liesi  Deetor  Laug»  eehreibea: 
CentoB  millia  I>otit  tnreomm, 

Quos  fert  Pannonis  ora  lectiorum, 
Conclauj  numerata  sunt  in  isto. 
Hos  Regina  suo  tulit  niarito, 
DiuQiD  muneribus  decens  ELISA. 

xi.  April:  Anno  M.D.XLV. 
i«.  laai.        (Bl.  Am  Sechzehennden  wider  tod  CraeUww  Temickbt 

Dm  erste  Btebtleger  ? ender  den  UpeieUw  Dareadi  geee  der  Plesi^ 
tL  j«nL  Frejstitl,  Titiein,  Cremaier.  Tond  (brtaa  aUae.  Am  Tiemmdiwai»- 
tsigiaten  deasetben  neaata  geea  Wiemi  kbeoMi. 

Die  brief  der  NiderOaterreiehiflebei  Camer  ?beranahreK,  iw 
deo  anndern  Schatzbriefen  telegen. 

Vnnd  nachdem  aber  mein  Arbait  sieh  täglichen  nuer  gemert, 
Crstlichen  vmb  das  Ich  Allters  halben  beschwärdt,  darnach  die 
khriegs  hanndlungen  mir  neben  der  Cammer  aufgelegt,  vnnd  annder 
in  mindern  sorgen,  auch  weniger  Arbait,  ain  merere  besoldung  gebebt* 
des  mir  Eben  halb  aebimpflnich ,  hab  Ich  soliches  der  Kw.  Mij.  tiib* 
dertbeoigeliebeo  angeaaigt,  mit  bitt»  mein  darlnn  mit  gnadea  nbe> 
deoaekbeo*  bt  nür  die  aaebaelgaMl  gwnl  gegeben. 

(BL  364l\)  200  galden. 

Wir  Perdinannd,  ron  gettes  geoaden  RSmiseber,  aaeb  zw 

Hungern  vnnd  Beliaim  etc.  Khüni^,  Infannt  in  Hispanien;  Ertzhertzog 
zw  Österreich,  Hertzog  zw  Hurpundy,  zw  Steyr,  Khärnndten,  Crain 
vnnd  Wirtemberp;  etc.  Graue  zw  Tyroll  etc.  Bekhennen  für  vnns, 
vnnsere  Erben  vnnd  nachkbomea  offeuulich  mit  disem  brief  mad  tbna 
khundt  menigclich .  Das  wir  genedigclieb  aagesebea«  Erwegen  Tud 
bedaebt  babea  die  Eeriieben»  aalriebtigea,  ynoerdreaaiieii.  auch  laaag^ 
wirigen»  nataUcben  mnd  weU  eraebieaslieben  Dieanst,  Se  der  Edl» 
mnser  lieber  getreuer  Sigmuadt  Preyberr  sw  Herberatain,  Nejfeif 
TBnd  Gvetenbeg,  fnaser  Rat  fmd  Camerer»  neben  Tnnd  Ter  andern 
diaea  seines  namens  Tnad  gesebliebts  deren  ven  Herberstain,  fen 
Jugennt  auflf  noch  weillenndt  vnnserm  lieben  Anherm,  Khaiser  Mni- 
milian  löblicher  gedächtnuss,  (Iii.  3ö^*.>  vnnd  dann  siderher  vnns 
in  etlichen  verbrachten  Vehizügen,  Auch  vnnserer  Khünigreich  vnnd 
Erblannde  sacbea  Tnnd  obliguodeu  gescbfiHlea,  vand  fOmembUcb  in 
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KeiMMr  Vcrriditung  mad  Volbriiigung  ?fll  •MeeUiekn*,  gnmmr 

▼nnd  geftrlicher  Legationen  Tnnd  Potschafften  tw  den  maisten  Po- 
tentaten der  wellt,  Tnnd  in  allem  annderm,  so  Ime  von  vnns  auferlegt 
wordeD,  vngespart  seines  Leibs  rnnd  guets.  zw  genedigistem  rnn- 
serm  gefallen  erzaigt  Tond  bewisen.  Derhalben  wir  Ime  dann  auch 
mit  sonndm  gnaden  genaigt,  Vnnd  darnach  gedachtem  Sigmuaden 
Freyherrn  iw  Uerberstain ,  Neidperg  mnd  Gaetenhag,  iw  etwas 
ga— digiitar  BigalalielMil  aaliote  aaiMr  fiarliakaa  EUmmlU,  aignar 
bawagiua,  Tud  (Bi.  Md;*.)  damit  Br  aaiMO  Staudt  ui  NoaMr 
ariaaigtam  Atttar  fmb  aoaS  atatUahar  arkalllaii  md  Uabringatt 
.■Iga»  iMh  aaidara  iw  dargMaWn  VlaiM  Tand  DfaBatbarkhaU 
l»ewegt  Warden .  Nun  hinflkroii  Ton  eingamig  dha  gegenwSrtigen  Jan 
anzuraitten,  Järlich  Tnnd  Jedes  Jar  besonoder  sein  lebenlanng.  sambt 
Tnnd  rber  sein  Ordinary  besoldung,  so  er  sonnst  too  Tnns  bat,  zway 
hundert  gülden  Heinisehen  MQntz,  yeden  gülden  zw  Seehtzig  khreu- 
tzern  oder  ftlnffzehen  Patzen  gerait,  Ton  Tnnd  aas  dar  Kamanaoti 
oder  Stat  Steur,  So  TBna  dia  finamen,  Weisaa»  Tunsere  besonndera 
liabaa  getrenaa  N.  BarganDaiater  Tnad  Rata  Timaar  Stat  Wiann  Jir» 
lidi  flMr  dao  NaaUaaa»  aa  wir  Iim  aa  aaliahar  RammMBti  anff  ain 
baatimbta  Zajt  aothuii  bawilligt,  fmid  vbar  daa  (Bl.  BUK)  wir 
daai  Bdlaot  TiDaarm  Rath  niad  liabaa  gatraoan  Vkiahaii  Criatoffen 
füll  TaclMraakor,  aUa  aia  praoiaiaB  daraaff  Taraehriben  Boek  m 
Tnnser  Vitzdomb  Ambt  in  Osterreich  Tnnder  der  Euus  albegen  zw 
halben  Jarsfristen  zuraichen  schuldig  sein ,  Tnnd  Jetzo  zw  ausganng 
ditz  Jars  widerumben  von  der  Terweisung,  so  weillenndt  Nioiasen 
Rauber  Wittib  ?nnd  Erben  daraufT  gehabt,  ledig  werden,  eruolgen 
Tnnd  Raichen  zulassen  geoadigaliah  bawilUgt»  auegaiagt  Tnnd  Ter- 
aproeken  haben.  Bewilli<^'en,  luesagen  Tnnd  Terapreehan  auch  hiamit 
wiaaaotUah  fmid  in  Crafil  diu  briadb,  Alao  daa  abgadaehtam  Sig- 
mmidan  Frayharm  aw  Harbaiatain  angaiaigta  Proaiaiaa  dar  iwaj 
hudart  gflMaii  Rainiach  Nun  hiaAron,  Tan  Einganng  dits  Jara  anan- 
raHtan,  (BL  966\}  Jirliah,  aain  labaalanng .  iw  halban  Jarsfristen 
ans  obbettiBiblar  Remaoenti-  Tnnd  Stat  Steur  der  Stat  W  ienn  durch 
gegenwärtige  vnnd  khOnflUge  vnnsere  Bürgermaister  vnnd  Räte  daselbs 
g^en  seinen  Quittungen  on  abgann;^  peraicht  vnnd  bezallt,  vnnd 
dieselben  Quittungen  von  vrinsern  VitzUomben  in  (Österreich  vnnder 
der  Enns  an  Par  gellts  slat  von  denen  tou  VVienn  angenomen  werdaa. 
Vond  damit  auch  gedachter  Freyherr.  Ton  Uerberatain  diaar  iway 
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Inndert  gfllden  Tan  dem  yeCiigeo  gegeawirtiipett  fltarfNiuiifierlii- 
gifton  Jar,  Ntehdem  obbemellto  TiuMere  gefell  d«r  Remuiantn-  ?nnd 
Stat  Stear  erst  mit  ausganng  desselben.  Alls  obsteet,  ledig  auch 
babhafft,  So  baben  wir  gedachtem  Tnnserm  Vitzdomb  aufgelegt  Tnnd 
beuolhen.  Das  er  (Bl,  366^.)  Ine  derselben  von  disem  Jar  ron 
rnnsem  Vitzdomb  Ambts  gefelien  enntrichten  ynnd  bezallen  solle. 
Alles  Innballt  Tnaaerer  sonndem  offheo  bhef  Tnod  beueich ,  Ime  der- 
balben  an  obgenannte  Ton  Wienn»  aueb  mnsere  Vitzdomb  in  öster- 
rdeb  Tnnder  der  Enna  an  beut  datto  Inaonnderbait  bierflber  gerertigl» 
genadigelicb  vnnd  T^geoirlieb.  Mit  frbbondt  diti  briafa»  Geben  anff 
Tnnaerm  Kbtnigeiieben  SeUeaa  am  Seebfmndtwtintiigiaton 
tag  dee  monate  Aqgvaty,  Atm»  ete.  im  Anf^mndfiertaigialen«  Tnnaerer 
Reiebe  dea  RBmiaeben  im  Finflkebennden  vnnd  der  umdern  im  Nem- 
xeheonden. 

(Die  SeiUn  367*.  und  367'.  »iad  leer.) 

(BL368^.)  1547. 

lat  ain  Jar,  darinn  tUI  geaebiebten,  der  gediebtnua  wierdig,  aieb 
toegetragen  beben. 

Die  Ritanlaeb  Kbflnigin  Anna  geatorben  am  Sibenmndiwnnitai- 
giaten  ianoary;  KbOnigFraociaena  iw  Fhdiinebbreieb  am  ieliten  llar<j 

gesterben. 

Khaiser  Carl  rnnd  der  RSmisch  KhOnig  Perdinannd  baben 
Hanns  Frideriehen  Churförsten  zw  Sachssen  vber  die  Elb .  bey 
MQlpach  in  Meissen  geschlagen  vnnd  gefanngen  am  viervnndz\*  ain- 
tzigisten  Aprillis.  Die  Pessten  beuesstigungen  in  Wirtenberg  dem 
lüiaiser  rberanntwort  am  dreyrnadzwaintzigisten  May. 

leb  bin  in  gehaimen  sachen  Ton  Kw.  Mij.  geen  Gflssing,  iw 
berm  Franntien  Botbiaig  geaebiekbt  werden»  am  Neiniebennden 
Jnny. 

(BL  86S^.)  Am  Neoniebennden  Junj  Pbilipe  Laandtgraf  iw 
Heaaen  dem  Kbaiaer  den  Fneaafall  getbon  vnnd  angenemen  werden. 
PetroB  Aloysiva  Femesioa  Hertzog  zw  Parma  Tnnd  Plaeencia, 

des  Babst  Paulj  Sun ,  ?mb  seiner  Tyranney  willen  durch  die  seinen 
IW  Piatzenz  Todtgescblagen  Am  zehennden  September. 

(INa  Seiten  389*.  «ad  389^.  snd  leer.) 
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(BL37a'.J  1548. 

Ku:  Sig:  Id  poln  tod. 
MtimlBKa:swBeli:H«3rrat  (U.) 

Bin  Ich  Dindert  hin  geraist.  In  meinem  ordealichen  Diennst  b«7 
dar  Niiierösterreichischen  Camer  belihen.  Dero  mit  Embifigw  fiefl 
gtmwiU  nit  die  Mg,  Ja  die  efdeeelicbee  Steoden  lit  femombt 

Am  BntoB  teg  AftWk  M  KkMg  Sigmood,  der  Ente  dee  na- 
mmm,  lüMg  ht  Pelb,  ein  fridencr,  gMekMUiger  Khlitfg 
geetoffbee* 

Am  Sibeniahemideii  desselben  Monats  hat  sein  San,  Khflnig 

Sigmund  der  aonder,  ain  Wittib  aus  Lytteu  auA  allter  Lyeb 
gemahellt  *). 

Ertzhertzog  Maximilian  hat  im  September  den  rierzehennden 
tag  zw  Vaieodolit  in  Hispanien  mit  des  Kbaiser  Charl  des  ftlnfiilea 
Tochter  Maria  beygeacUaffeu.  Deaaelben  Jara  sw  Kbanig  in  Bebaim 
Enrellt  werde«. 

(Ma  Mfiedaa  SillMi  m^,  m- aal      aiad  lasr.) 

(Bl.372\J  1550. 

1549.  (U.) 

Gleiehermassen  in  meiueni  ordemiHehen  Diennst  beliben. 
Babtt  Paulus  Starb  dem  Neunten  Nouembris. 

(&  m  ist  Isar.) 

(BL  979*,)  KbflBig  Sigmmid  Angualiia  sw  PoUb  hat,  naeb 
absterbea  der  Edlen  KbOnigin  Ellaabetb,  meiaes  aHergenedigisten 
berrs,  des  BWacbeB,  bungeriaebee  Tuid  Bebemiaeben  Kbflniga  Fer- 
dbanden  ete.  Teebter,  aeuier  GeaMbel.  alla  dea  bSebaten  fai  der 

Cristenhait  geschlScbts,  kbeuach ,  tugenntlich,  vnnd.  ob  was  in  dem 

mennschen  heiligs  mag  befunden  oder  gesprochen  werden,  heilligen 
absterben,  die  gewiss  uit  aines  gemaio  NatiUrücheu  todta  Yergaongen 
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ist,  ain  nidm  Litliache  Wihre»  des  GMcUldila  RadMlB,  tOI 
derat  weder  die  Elitabetk  betehriben  rnnd  genenat  wierd«(,  tbmI  aüf 

man  ftlr  gwiss  hellt  mit  khQnsten  dahin  gedrungen,  wider  seine« 
Vatter  vnnd  muetter  willen,  Ja  auch  Yerbott,  (Bl.  373*.)  Eelicheo 
genomen.  Dessen  seine  rnnderthonen  in  grosse  besehwärung  ge- 
fallen, sich  dermassen  enntsetzt,  das  der  Khfinig  sein  khünigclich 
Ambt  (nit)  Terrichten  m?>g(*n.  Dann  der  bette  aseh  dem  Khünigreich 
Ir  PriuUagien  nit  bekbreffligt  ynnd  stoeand  in  sorgMU  Dammb  dan 
aefaie  potoa  iw  dam  Bftmiacha«  Kfattaig  aeUekbto  fnb  Bat,  aicb: 
•ob  lebtai  dnreb  aan  Juganndt  ?nad  ▼raarateMMit  vidar  aaia  Bi. 
Kw.  Haj.  etc.  gebamidH  batta,  ba  das  tab^gabaa.  WalUe  llra  tbaa 
allt  ein  IVanar  San  gegen  aafnan  Vatter.*  Vnnd  aUa  bianar  aar 
dann  ain  gemainer  tag  zw  Polln  mit  Till  schmach-Reden  Tond  aebrü^ 
ten  gehallten,  zw  letzt  peen  Peterkhaw  auch  ain  Zusamenkhnnifl 
beschriben.  Dor  Khünig  Sigmund  hat  auch  an  Rö.  kw.  Maj.  etc. 
begert,  seine  potschafilen  daselbsthin,  wie  dann  hieuor  bewilligt 
ward,  zuschickhen.  (BL  374-J  Der  Fniiab»  Christiich  Khünig  Fer- 
dinand sprach  im  Radt,  mit  bobam  achwuer:  «wolte  dem  Kbflnig  zw 
«lor  r erRfin^  poU«  Riro  ttiflMunnar  im  Argan  odar  iw  Raab  gadannabban.  **  Bawflügt 
"^^Hbü  OL)  Min  Potaebafll  dabin  sosannden.  Non  aaindt  atliab  gawaat,  dia  ?il- 
laiebt  dia  aaeban  traoUeban  gemabt  baban,  AUao  das  sy  gern  battan 
gesaban,  fr  KbOnig  hatte  dia  barOacbta  bingatiian  fand  ain  anndara 
genomen.  Aber  aimder  haben  Iren  ftlrsatz  gehabt,  ob  derselben  ainer 
oder  lore  khinder  mit  der  hanndlung  vnnder  die  Cron  möchten  kho-  . 
men.  Die  all  haben  verhoffl,  der  Römisch  KhOnig  wdrde  zw  solicher 
Sachen,  alls  gerächiger  seiner  lieben  Tochter  halben,  wider  den 
lUifliiig  sein.  Des  sich  aber  Tili  annders  befunden  liat.  Sein 
Kw.  Maj.  etc.  hat  mit  sonndem  gnaden  mich  mUm  angesprochen: 
»waili  ich  in  Polln  darmaaaan  bekbanndt  vnd  angeniflüi,  {BL  374*.J 
WiawoU  aain  Mi^.  mein  gern  ▼araeboneta^  Sa  bagart  aain  Hij.  daah» 
mich  aoRabar  Raiaa,  die  seiaar  Ibi*  ablag,  zw  Tnnderatean.*  Alan 
bin  leb  dabh  aambt  Doelor  Rannten  Lanngo,  Kw.  Maj.  ete.  Rat.  ge- 
schickht  worden.  Vnnd  in  beuelch  gehabt,  dem  KhQnig  sein  sachen 
zum  pessten  zuhanndlcn.  Danimb  wir  ain  oflTne  Werbung  vor  allen 
Stennden  thätten,  Darnach  ain  haimbliche  an  den  KhOnig,  darbey 
niembt  dann  sein  CanntzN^r.  Bischoue  zw  Crackhaw  gewest.  Des  so 
Matyowtkj     Wir  oflennhchen  turbrachten  gäbe  lautter  der  Rö.  Kw.  Maj.  etc. 

mainung  zaaersteen,  die  haimblich  aber  macht  bey  fiUao  ain 
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Twdaditp  Alb  wir»  m  wm  Mrera  nmA  twiaebea  d«i  iwtyM  iMm 
wtrevlieharf  ▼erhtmidiB.  Die  Rd.  Kay.  Mij.  iMt  glejehenwutei 
mId  PotsebaffI  diielbstn  liin  ferordemrt.  Aber  «rkkniBBekht,  dtnweh 

vnns  baiden  in  seiner  Maj.  namen  (Bl.  375'.)  die  Sachen  auch 

lahanndlen,  lautt  hernachuollgiinder  Abscbrifll  des  khaiserlichen 

beuelchs,  aufgelegt,  AlU  wir  auch  das  in  seiner  Maj.  etc.  namen  Ter- 

richt  haben.  Allso  ?enweifelten  Ir  Tili ,  rnnd  khamb  ainer  nach  dem 

andern,  die  gnad  loauecben.  Vniid  ist  allso  KhQnig  Sigmund  durch 

dea  ftftniadieii  Kba»tg  out  der  P«toeiMfl  fand  hanndlong  in  ae» 

reckten  khtaigelieiMB  gwillt  wider  geeeiit  werden.  Demmb  dann 

Khflnig  SigMnd  in  fnnaer  ablBrügnag  mit  mginn  mnndt  dreymaU 

gesagt :  f  »beb  den  RöniaelMn  Kliflnig  sein  •)  Rechten  Tranen  Vetter  t  .ich  hib  w!d«r 

in  eeiner  widerwertiglrliait  belbnden.  Welle  dae  ndt  alleni  dee  Ine  j^Jfeh  dlnab 

Got  geben,  hintit  an  das  hemet,  neben  seiner  Maj.  mit  rergellten 

wider  daratreckheo."  Hat  vnoa  auch  khQoigcIicheo  abgefertigt.  j^t1e'if^n!'t^ 

CMi  wider  tImt 

(BL  9f98K)  Carolus,  Dlnina  faaente  dementia  mUk wnt*«t 

HomanorumlmperatorAugustus.  ^  «iderwir- 

Nobilit  ae  Monorabilis,  Docte,  fideiee»  dUeeti.  Com  nnner  ad  den  rö  Khrm% 


dciignatum  a  8ei^.  Peloniae  Rege,  fratra  et  Consangolnee  noatro  Me'in«m"vliur, 
ebar^,  diem  Conaentns  Preeerom  et  Ordinnm  Regni  Peleniae  Lege-  ^^^«^^1^ 
tea  neetrea  ablegare  cenatitaliaemna,  et  ad  id  nranna  Yenerabilem 
Jnihnn  Bpiaceparo  lYombufgenaem,  Prineipem  nettrem,  Deootnm,  «ktwtmm« 

dilectum  destinassemus ,  rna  cum  literis  et  mandatis  ad  eam  causam  ^^[^'k^kiMH 
opportunis,  planeque  persuasum  haberetnus.  illum  profectionem  in  J2la1,r!neSen 
Poluniam  iam  tum  suscepisse,  tandem  inopinato  nobis  ab  illo  adferuntur   im«  htoc»t 
literae,  quibus  exponit,  se  aduersa  valetudioe  impcditum  (Bl.  376'.)  iMwmm- 
iter  tarn  longuro,  tarn  modico  temporis  apado  conficere  non  potic,  ac 
proinde  prouinciain  iniunetam  sopplex  deprecatur.  Itaqae,  quem  in 
bac  angaatia  temporia  neminem  aUum  ab  bac  parte  ilbuc  abl^gara 
cemmede  peaaimoa,  qni  Ccnuentni  In  tempora  adait,  ne  tarnen  ea» 
qnae  pttbUd  benl,  praefhti  Ser^.  Regia  et  Regni  causa  procorara 
cupiebamua  et  cupimus,  plane  negleeta  iacerent,  Tobis,  quornm  fldei 
et  ioduatriae  baud  immerito  baec  et  maiora  credere  nun  dubitamus. 


*)  Herbcrstain  bttt«  hier  oad  aath  dta  Tief  falgtadaa  Wort««  IrrthCMlieh 
du  Hchtig«  *Mia*  mid  'taiaar*  das  Sehraibara  ia  Wa*  «ad 
faiiadart 

M* 
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kane  proniaeiui  demuMlaMbai  duiiiiiM.  HorUmorqQe  um  obaiiA 
pctentM»  Tt  hoe  rnnm  ooitro  aonin«  raacipiatis  ^  «t  Uttont  notlnib 
qoM  iun  in  Veitrtin  Gradentlafli  fBI>  37^.^  Mribinot,  fna^ 
tntoa  dieto  Episcopo  NimibvgMii  ad  praeMui  ßei"",  Bitgm 
PoIooIm  Regnique  PMeres  et  atatus  pubUee  «t  privatim  dedacaawM, 
(quas  omoes  una  cum  mandatis  ad  eam  rem  neMaaarijs  a  praefata 
Ser"*.  fratre  nostro,  Romanorum  etc.  Rege,  accipietis,)  ijs,  quibos 
inscriptae  sunt,  reddatis,  et  apud  eos  coniunctim  et  separatim  omnia 
illa,  quae  praedictua  Prioceps  noater  Episcopua  Namburgensis  factu- 
na  erat,  nostro  DOBune  publice  ac  priuatim  propouatia»  procuretia  et 
eesficiatta.  In  eo  rem  nebit  adprimegratam  faeturi,  quam  omni  gratia 
benenolefitiaqiie  neitre  agneeeereb  peiaarefve  atedebinwa.  Datm  m 
Oppide  neatre  Traieetna  Meeee»  die  Qidete  menaia  JoaQ»  Anee  Demiai 
M iU**.  Quingeat"*.  Qainquageaime»  Iniperij  neetri  XXX*  et  B^gnenim 
■eatreran  IXXV*. 

C  a  r  0 1  u  8. 

Ad  mandatuin  Caes.  et  Cath.  Maj^'.  proprium; 
Jo.  Obernburger. 

(Bl.377'.)  Nobili  ac  Honorabili,  Docto,  nostris  et  Imperij 
Sacri  Bdelibus»  dilectis:  SigismuDdo  libero  Baroni  in  Herberstain,  in 
Neiperg  et  Guettenbag,  £t  Joanni  Lango,  Juriuin  Doctori,  Ser**.  Fra- 
tria  noatri,  Romanorum  etc.  Regia  Couailiarga.  et  ad  Poieoiae  RigMun 
Orateriboa»  Düeetienia  aute  et  noetria. 

4.  iiK.  (BL  $77*.)  Am  Yierteu  Jul j.  ala  wir  bayd  geaamidte  mit  dem 
Herrn  Samuel  Biacboue  an  Chiecaw  mnd  Herrn  Hannaen  Granen  in 
Tamawt  Caaatellan  an  Craeeaw,  ala  den  rertrautiatn  dea  KhOniga 
RStn.  dea  Khayserllchen  Benelba  halben,  der  Tnna  loelbttmen  waa, 

gehanndlt,  hab  derselben  Zeit  leb  nachuolgende  maynung  mit  loen 
geredt  c 

„Vil  reden  lanngten  mich  an,  als  bette  die  Kü.  wirde  zu  Polln 
begierd  Ynnd  verlanngen,  Sieb  mit  Rö.  Kü.  Maj.  ansehen.  Wo  dem 
also,  deuchte  mich  vasst  am  nuczlicbiatn  aein»  die  sachen,  welcbe 
durch  bayde  Ire  Mig**.  aellea  in  irer  inaamenkhunfllt  gebanndlt  wer- 
den, daa  dieaelhen  durch  R&te  eder  Potachallln  sunor  Tergliehen 


*J  '«luciper«'  die  HandAchrift. 
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wGrden,  damit  in  der  Zusamenkhunfit  khain  Irrung  derhalben  furfielle, 
sonnder  allain  der  beflchloM  datelbstn  mit  freadeii  yerricbt  m&cbt 
werden." 

Dargregeo  ward  geastwnrt:  «SftleiM  najgmig  mnd  bagierde 
wir«  TBb  khaiaer  haondliuig  willea,  aoander  aoa  Heb  md  naiging 
Sieb  neraebea  fmd  aueb  abuMl  aaaaer  Seloet  (BL  SIS*.)  Bei^ 
Imnk^m,  wie  aaeb  aeeb  der  att  Kblnig  Sein  Valar  dea  bewilligt  bat!» 
■bar  die  Mieter  weite  daa  aie  gettattea.** 

Zum  anndern  sagt  leh:  „Es  wäre  Lanndwissend,  das  zwischn 
Sun  mnd  Mueter  ain  muetwillen  oder  misshellung  wäre.  Das  möchte 
neben  anndern  sachen,  so  verhannden  sein,  dem  Khünig  zu  ainem 
Pössern  aussgelegt  werden,  ah  ob  Er  mit  der  Mueter  vnnd  mit  Sei- 
nen Vnnderthonen  nit  kbflnndte  rergleieben.  Sölchet  mdebt  auch 
Seiner  Kfl.  H  Scbweatem.  die  aoeb  Tneerbejrat  wlraa,  m  aaebtatt 
ralebea.  Dann  die  widerwirttigen  yeder  Zelt  allea  sam  f  bliatn  aaaa- 
legen  vnnd  deotan.  Vnnd  aölcbes  gibt  macb  la  ril  reden." 

DarOber  ward  geantwnrt:  i^Ea  wlre  kbabi  mainigfcbait  awiacbn 
Sun  fnnd  Mueter  annderst,  dann  daa  die  Mueter  a5lehen  gwalt  wie 
Tor  in  leben  des  alten  Khfmigs  haben  wolte.  Der  Khflnig  thSte  Ir 
khain  Irrung,  aber  aander  mögen  Ir  nit  gstatten,  in  vil  vorhabenden 
aachen  zuhandln. " 

(Bl.  378^.)  „So  bat  Sy  Tmb  Ir  heyrat  vermficht  das  Herzog- 
thumb  der  Mas  *)•  (ist  so  gross  als  Behaim,  gleichwol  nit  so  gBltig,) 
indem  bat  Sy  one  daa  in  Polln,  aueb  Litbn  Til  einkbumbena  vnnd 
PlbnndaebaIRn,  dea  sway  mal  ao  rfl  iat  ala  Ir  rermScbt  bringt  Darinn 
geaebieebt  Ir  kbain  Irrung.* 

»Sa  bat  Sy  die  Kblainater«)  alte  naeb  dea  altn  Kbfl>^ 

ntga  tod  bebalfen,  soonderlichen  auch  die  der  KbOnigin  Barbara  Irer 
Voruordem  gewest  sein,  welche  der  alt  KhQnig  Seiner  Tochter,  die 
mit  der  Khünigin  Barbara  erzeugt  ist,  des  Churfürsstn  zu  Brannden- 
burg  Gmahel,  zuegesagt  bette,  Tond  darltir  Neun  Tauseot  gülden 
besalien  muess." 

mSo  hat  auch  der  Lessniskj,  KbQnig  Ludwigs  zu  Hungern  mnd 
Bebaim  Camrar,  naeb  Seinea  berm  Tnnd  KbOniga  tod  ansebenliebe 
kblamater,  die  Seinea  iCbflnlga  geweit,  geen  Craccaw  bracht  Wiewol 


)  Masovien. 

')  liier  eine  Lücke  in  der  HandtchriH. 
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solche  khlainater  der  alt  Khflnig  rechUicbeo  zu  Sieh.  (BL  379^.) 
als  von  Seines  Brueders  Sun  verlassne  nemen  het  mflgen.  So  hat  Er 
doch  dem  Lessniskj  ain  gt^it  darfür  gehen.  Dieselben  khlainater  bat 
der  altt  KhQnig  Ir,  der  Mueter.  auch  geben.** 

»Es  sein  io  auMr  eoiiAdern  Trüben  etliche  khlainater,  hoch- 
•ebfttzige,  gelegen,  Tnnd  im  sehati  gestanden.  Dieselb  Truhen  kal 
Sj  in  dei  KhOniga  UuraaklMit  erworban»  fltar  dea  KhOnigs  Pett  ra* 
brinngen.  Darauf  Sy  dann  gemunelidi  Mban  Ime  geeaaaea  ist»  iaraos 
8f  mit  der  weyl  fil  heraua  Zu  Ireo  hanndsn  bnebt  liai* 

SMeha  anzaigen  sein  geselMhen  aof  die  besebwer  der  Kbtnigin, 
als  Nemblichen :  „Das  der  KhQnig  Irem  hofgesinndt  nit  genedigclichen 
Zuesprache;"  ^Ire  Poten  wflrden  langkhsam  abgeferttigt;**  Vnnd  ^das 
der  KhQnig  nach  des  ulten  tud  Ir  zu  Tondterbalt  irer  Toebter,  Seiner 
Scbwestern.  oicbts  geben  hette." 

(IUeSMto878'isllMr.) 

(Bl.  380\)  Die  Raiss  nacb  Peterkbaw. 

Mayo. 

11.  Ud,  Am  Ainrnndzwaintsigisten  su  Wienn  ausgesogen  mit  dreyzeben 
Pb&rdtn  fnnd  in  zwayeo  Wignen  Siben  Pbirdtn,  Geen  Vlrieba- 
kbireben  drey  meill. 

as.  Mai.       Am  xiij.  geen  M isfibaeli  drey  meill. 

tt.ibL       Am  xsiij.  geen  Ansebwies,  das  man  nach  der  Lanndtspradi 

HustapecE  nennt,  fflniF  meill. 
u.  Mai.         Den  viervnndzwaintzigisten  geen  Wisch«  vier  meill. 
23.  M«i.         Den  XXV.,  was  der  Phingstag,  geen  Oiinüntz  vier  meill. 
SS.  Mai.         Den  xxvj.  vher  den  Sauperg  durch  Peern  geen  Hof  fünff  meill. 
27.  MtL        Den  xxvij.  auf  ain  meill  für  den  Hof  aus  khumht  man  auff  ain 

Wasser,  nennt  (Bl.  man  die  khlain  March,  Morauitza.  Ist 

die  Grftnitzen  zwiseben  Märhern  vnnd  Schlesien.  Vniid  furt  für 

Jftgerdorff»  Lnbsohits,  sein  Sblesiseb  flinlF  meill. 
u.  HtL       Den  xiriy.  Ar  kblaln  Glog  Tmid  dureb  Kbrepitia  <).  Daselbst 

Tber  die  Oder,  Tnnd  fbrt  geen  Opl  Sibeo  meill. 
M.  HiL       Den  nrilij.  iwo  mefll  ittr  ans.  lUndt  ain  wasser  genannt  Mal- 

ponndt*).    Vnnd  ftlr  aus  geen  Rosenberg,   das  man  nacb  der 

Lanndtsprach  Olescbno  nennt,  Siben  meill. 

*)  Halapaae. 
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10. 4r«7  aitt  gM  AttlMi  lUirapiln  i).  Aiiff  aie  ba^ 
iirfinhift  Mit  tkk  PtUn  u.  Da  geeiMB,  rmä  hti  nteh  dr«j  nalU 
tB  MB  wBiMT,  kaiitl  WirtlM,  gibt  VBtit  ffll  KlmptsM.  Noeh  iw« 

meill  geen  Bresnitza  *).  Da  khamb  zw  mir  Doctor  Hanna  Laoog,  mein 
mit  Terordeonter.  Ain  Ug  aüll  gelegen.  Acht  meill. 

(BLS81\)  Jonio. 

AnErttaogMBlMras*).  aiBMhleehtPolldschStlti^ 
mID. 

Am  Aandm  tig  m(b  iwoneiH  gBM  PeterllMir,  fiifid  lin  halbe  t.  m. 
roeffl  dbirBeb«B  das  Chwtor  VHow     alls  Tfll  aHi  V« jt  genaaat  DaraiB 

sein  wir  gelosiert  Tnnd  durch  Herr  Stanislaum  Hosium,  Bischoue  zw 
Khelmsee  vnnd  den  Vayuodn  JuniWadialauienaem  *)  gefuert  Tnnd 
baglaitt  worden. 

Am  Sechsten  sein  wir  fUr  den  KhQnig  vnnd  die  Stennde  zw  «.Jui. 
Paterkhaw  doreh  die  roriirf^n  zwen  beglaitt  worden,  rnnd  haben 
▼anaar  warboag  gagan  dam  Jüiflaig  aaeh  daa  ganaia  StaBodaa 
▼arriabt 

Am  tKO**.  aaia  wfr  tw  dar  KbltaiigiB  BaBa  gaan  OoBiofad^,  iat  a.  jnL 
aiaa  BdhnaBns  Syta,  uro  maill  vom  Cloatar,  darlaa  wir  gewoaadl 
baban,  gezogea.  Da  aaeh  (Bt,  98iK)  mnser  oflha  Aodiaati  gehabt. 

Neben  Ir  hindan  sein  auch  Ire  drey  Töchter,  so  noch  rnbeheurath, 
gesessen.  Darzue  wardt  herr  Martin  Cromerus,  Doctor,  Künigclicher 
Secretary.  der  Anntwort  gäbe,  verordennt. 

Den  tO.  vSein  wir  wider  bey  dem  Khünig  gewest.  Vnnser  gehaime  10.  iMi. 
Audienntz  gebäht,  darbey  ist  oiembt,  aaaaerhalb  daa  Bischof  sw 
Craekhaw  alls  Canntzler,  gewest. 

DaB  lüij.  8aiB  wir  nr  dar  KbtaigiB  aaff  Ir  bagar  kboaMB,  mit  14.  JmL 
Ir  aUaiB  gabaBBdK. 


*}  AN-Eratplat  aa  dar  Lianrarla. 
■)  Baapcaa. 

*)  Wilow,  atdtetlieh  vm  Piotrkow. 

*)  D.  i.  Cttlro  an  der  Waidwal. 

*)  Jetst  Inowraclaw  im  praoaaiaehan  RagiaraBgabaBirka  finuabargt  daiaala 

Sita  eines  Woywoden. 
*}  GaMoiia,  vaaUieh  von  Piotrkow. 
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tCM.  Desnj.  ist Hcriiog Ntolat. des  GeMhUtehte RtdoTOI,  sw  ybu 
Id  dai  ClMtor  UumieQ.  Mit  Ime  KhnM  OlieheMkhy  riMid  Nbr»- 
witaUiy,  Klmet  Zwirasklij. 

l7*JnL  Den  iTij.  herr  Anndre  Graf  zw  Gorkha,  Castellan  Posnauiensis, 
ynnd  Herr  Marthin  (BL  382*.)  Zworowskhy,  Palatinus  CalisiensU, 
sein  bey  ynns  gewest. 

xo.Jul.  Den  20.  hat  der  KhQnig  den  Doctor  Martiniiin  Cromerum  sw 
Tuns  geschigkht:  „ob  wir  die  Uerberg  yerSnndern  wollten?  " 

II.  Joi.  Den  xxig.  Ist  Doetor  Lanngos  nr  dem  Hemi  CtmiUler  gcrita^ 
etliebe  notdnrllQge  stcben  mbmtteUagen. 

t4.Jni.  Den  ixiiQ.  8«k  wir  beiiiefll  Timd  b^laitt  wtrdfltt  SV  dea  Khi-- 
nig.  Hit  den  geen  Kbireben  gezogeD.  In  dar  kbircbeo  am  wir  vier 
Stflel  Tonder  dem  KhQnig  gestannden.  Damaeh  dtt  (hiemal  mit 
genomen  auiT  ainer  lanngen  Tafel.  An  dem  obern  ort  sass  der  KhQ- 
nig» neben  dem  rnndersten  ort  wir  baid.  Das  aber  die  Tafel  oder 
Tisch  so  lanng  gewest  ynnd  niembt  mer  alls  man  täglichen  Phlegt 
daran  gesessen,  Ist  die  vrsach:  {BL  382*.J  Der  Kbfinig  bette  für- 
genomen  den  Ertzbischoue,  Biacboue  sw  Crackhaw  rnnd  den  Herrn 
eder  CisleUan  sw  Crackbaw  taeb  snaetsea.  8«  ist  in  des  KbOnigt 
Cuner  geredt  worden:  «Die  uuideni  groteeo  bem  wlrden  des  eis 
grosae  beeebwirdt  litben»  das  die  alls  Teraebte  auageaebleaaea  wiri.* 
DarQber  bat  der  Kbfloig  aleb  eontaUeaaen,  alle  Palatinoa  vaad 
Caatellaiioa  bersoeseaetsen.  Der  wurden  aber  sw  Till  aeia»  werde 
aber  fUrgenomen,  allain  die,  denen  der  Tittl  'Magnifiej*  gescbribeo 
ynnd  gegeben  würde,  zusetzen.  Aber  die,  so  bestftnndig  bey  dem 
KhQnig  seind  beliben,  wollten  neben  denen,  die  sich  hinczther  dem 
Khunig  widerseczt  betten,  nit  sitzen.  Mit  dem  sein  sy  all  susitten 
erlasaeo  worden.  Der  Khünig  hat  mir  Erstlich  f&r  des  Khaiaera»  sum 
aandem  Ar  des  Römischen  Khflnigs,  mod  snm  drilteo  i&r  des  erwell- 
tan  (BL  38S\)  KbOoig  Maxiauliana  geaandt  soegetranekbea.  Naeb 
Tiaeb  fertigt  man  des  Tnrggen  Potaeballl  ab.  Darbey  aein  wir  aaeb 
geweaea»  nebea  dem  Kbfloig  aa  dar  Reebtea  aeitlea  geaeaaen.  Dam 
Ttirggea  ward  geaaatwort:  »Weyll  der  Türkbiaeb  Kbaiaer  aeia 
Ko.  Maj.  zw  ainem  San  anaame.  So  n§me  auch  der  Khflntg  fne  tw 
ainem  Vatter  an ;  wollte  auch  den  heschlossnen  frid  sein  lebenlanng 
hallten.  Vnnd  wünschte  Ime  vill  glückh  Jenhalb  ferne,  der  Irrthumben 
halben,  sein  numails  Comissarien  an  die  Gränitzen  verordennt.  Nach- 
malU  hat  der  Bischoue  Canntxler  yüüb  baimb  Ions  Closter  sambt 
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tei  VajMda  fwi  PWtakho  begfaitt,  Tud  dM  NacMnill  nlt 

Am  tO.  Min  wir  rat  dta  Gloitw  gM  Pefcriktw  bk  tumt  tu  m 
Herberg  gezogen,  iwd  datdlitt  ram  Bude  beliben. 

(BlSSr,)  Jelio. 

Am  Anndern  tag  sein  wir  wider  mit  dem  KhQoig  zw  khirchen  %,iiüL 
gewest.  Aber  Tonter  Stflell  nlt  bedeelütt  Ynod  det  Ihienall  mit  dem 
hefffo  Bitcboae  ?on  CraeklMw  genomen. 

Am  TierteB  Sein  Tnnt  beoeleh  Ton  Kay.  M^.  nelheinea:  »in  4.  ml 
teioer  Maj.  nenien,  tUt  teine  Polen,  Nedidem  teiner  Mig.  Terordenn- 
ter  Getanodter  khnuineklitit  lialber  ait  kkomen  Bilgen,  sdmnndlen.« 
Daa  Tnnt  dann  die  KU.  Maj.  aneli  beaollMn  liat 

DaHdier  beben  wir  mit  dem  Herren  Bischooe  mnd  Cattelan  zw 
Crackhaw  gebanndlt,  die  sachea  angezaigt,  vood  Tmb  Audientz  von 
dea  Khaisers  wegen  gebeten. 

Am  Sechsten  Ist  der  Khüiiig  aufT  bitt  des  Bischoiie  von  der  Khny  JiriL 
aoif  detaeiben  (Bl.  38^\J  Schloss  ains.  zwo  meili  hindan  gelegen, 
Volwors  genannt,  geritten,  med  aufT  des  Bischoue  bitt  wiraueh,  mnd 
mit  dem  Kbfln^  geeaaen.  DaanmaU  viU  mit  mir  Tentaeb  geredt  Wie 
aeine  Lentli  aagten,  awajen  Jaran  nit  aeuil  Teotaeh  geredt  bette. 
Trannekb  mir  aae  Ton  Brtabertaeg  Ferdinannd  wegen,  aam  anndern 
nmli  mir  aw  einer  erkbUelung. 

rij.  Bin  Ich  allain  iw  der  KbOnigin  gereift,  ettUeber  aachen  7.  Mi. 
halben  aufT  Ir  beger. 

TÜj.  ist  die  Khünigin  aus  Irem  Leger  nach  der  Mass  hin  geruekbt.   8.  Jvll. 

liij.  haben  wir  mit  dem  Herrn  von  Crackhaw  geessen.  13.  Jaii. 

xxij.  hat  rnna  der  JüiOnig  morgenna  den  Abschiedt  in  gemaincr  tt.  j«u. 
Versamblung  gegeben.  Zom  Aliennt  mns  widereruordert.  (Bl.  384\J 
Vnnd  maä  die  gebaimen  aachen,  in  bejaein  dee  Cenntalera  rnnd 
Grauen  TOD  Tamew,  berm  ren  Craekbaw,  ancb  Anntwort  geben 
fnnd  abgeaehaiden. 

Am  nfiq.  wie  wir  gleich  aufaitaen  wellea,  Ist  rnna  ein  Pet  mit  ta.  Mi. 
hbOnigclieben  beoelhen  znekhomen.  Sein  wir  also  gestifelt  aw  dem 
Khflnig  khomen.  Gleichwoll  in  ainer  halben  Stundt  die  sachen  ver- 
riebt vnnd  dann  verruckht,  durch  Rostras  geenCamensco     vier  meill. 

'}  Kamieosko. 
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it.Mi.  nrüy.  gMA  BrüMitu.  Da  a«a  wir  ia  dat  Kkteigt  ScUms 
behrast  Tiuid  TBnderhallteii  wordeo.  Dt  Umm  aneh  der  iMrr  8pi- 
tockh  Ton  Tomaw,  gewener  Sahttinaiftor  Tind  mhmU»  Vaiaodi 
aw  Sinti,  der  solieka  gOattar  Innluit,  sw  ma.  Vind  woU  gahaUtn, 

Tier  mein. 

so.joii.  (Bl.  385'.)  Den  30.  Alls  wir  zwo  meill  verruckhten,  khamen 
an  das  Wasser  Wartha,  vnnd  furt  drey  meill  geen  Allt  Kbrepicza. 
Sein  aber  im  Sehloss,  das  woll  erpaut  ist,  bey  dem  fruemall  beliben. 
Vnnd  furter  ist  bey  ainer  balben  meill  die  Schiasisch  GräniU»  Tsad 
drittbaibe  meill  geen  Oleschno  oder  Rosenberg.  Aebt  meiJL 

si.  jaH.  n^.  Vbar  Malponndt  gaan  Opl.  Da  aebiadt  Daator  Langae 
Toa  nir  naab  dar  Nayaa.  lii  naiU. 

Auguste. 

t.  AugmL        Am  Ersten  beglaitt  micb  aus  der  Stat  der  baabtroan  desselben 
Filrsstenthumbs  vnnd  zw  Rattbar,  berr  Jan  Posadowskhy,  der  vnns 
sonnsten  vill  Eerungen  Ton  Vischen,  Wein  Tnnd  Habern  geschickht 
2.  Au^i.  bat,  geen  Lubschiez.  Den  anndern  geen  Hoff.  (Bl.  385^.)  Vom  Hof 
•ein  mer  weag  vber  den  Sauperg  nach  Ohnttoti.  Yetzmalls  bin  lab 
ain  gueten  weeg  gafitert  wardao.  Nflinblieben  geen  Reicherstorfl^  gaaa 
Alltenlob,  Gean  Dobmatat,  gaaa  Gab^  gaan  TaUaii>)  Timd  dau  gaaa 
s.,  4.  Aifw».  OlmOata  Iftaff  maill.  Daa  drittaa  gaaa  ObaOatt,  daa  fkrtaa  gaaa 
8.,  a.  Aan^  Wiseba.  Dea  flIotRaa  gaaa  Wiataralts,  daa  Saabataa  gaaa  Vtriaba* 
7.  AafMi.  kbireben,  dea  Sibeaadea  geaa  Wieaa. 

Peterkhaw  ligt  Ton  Crackhaw  fÜnfiVnndzwaintzig  meill.  Von 
Barsa  in  der  Moss  •)  xvij,  von  Posen  26,  von  Bresslaw  30,  von 
Oppl  23  meill.  Ain  gar  khlainer  flegkhen,  da  man  gemainclichen 
lannge  Jar  her  gephlegt  hat  des  Khünigreichs  versamblung  zu  haben. 
Aber  Sumers  Zeytea  hat  man  in  85  Jaren,  ausser  diaar  fanaaiblang, 
(BL  386\)  khaine  geballten.  So  hat  es  kbaia  ffiaaaaaadl  wiaaar. 
▼aad  weill  sauil  Tolekbs  so  laaag  beyaiaaaadar  gavaat  bat  aa  Hmt- 
liebaa  gestuackbaa,  daaa  alle  baüabliebagamiebaB  alla  gmaban  gaaa 
aaar  Flosa  ia  dia  H9f ,  Gisaaa  Taad  Straasaa.  Dia  las^gasa  gaaa 


<)  Die  Orte  heiiMO  jaUt:  Raigertdorf,  AlULiabe,  OomstadU,  Giebaa  nd 

Dollein. 
*)  D.  i.  MMOvien. 
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auch  all  in  die  Höf  Tnnd  ftlr  die  Thflr.  Darumb  Tasst  beschwärlichen 
was,  da  zuharren.  Darzue  so  sein  die  ersten  tage  des  Julius  mit  vnge- 
woondlieher  grosser  Uytz  erschinen,  AlUo  daa  maa  die  Pyer,  das 
gtMÜa  traBockh.  tUao  NMtaaeh  dem  Freuen,  in  iwayen  oder  dreyen 
lifaii  MMtrincklma  bImwi»  Mmnk  di«  Uotk  timI  dnrdibrflehig 
worden.  Wo  dau  daa  P|or  lotagor  gohalllMi,  iat  oo  iw  flaaioh 
vordo».  dM  dimelit  vOl  Borliehor  lealli  danMaaon  fotnmkheo. 
Mm  hat  gleiehwoD  Wofa  aneli  fliUl  gehabt.  Aber  gm^Un  Wefai.  Der 
babern  (Bl.  366K)  rnnd  Visoh  sein  gar  Tber  die  roass  Theur  geweat 
Ain  inass  so  man  rorhin  rmb  drey  groschen  geben,  hat  man  Trob 
iwelff  vnnd  fönffzehen  annemen  müessen.  Ain  Garasvisch  *),  ainer 
Tordern  Spann  lanog,  rmb  ftlnf  groscheo,  ist  mer  daon  zehen  khreu- 
tser.  Got  im  himel  aey  gelebt»  daa  wir  mit  goadea  Tnnd  geaoadt 
Ten  dannen  khomee  eein. 

Daa  Steekb  PreyaaeD,  daa  loeor  doM  Teutaeben  ordeo  ivegeUkt 
bot  f«id  die  KbAflIg  mer  Tberkbenen.  Habeo  noeb  Ir  aigen  ReAt 
TBid  frejhait  Wae  die  Polln  acblieaaen  oder  willigen,  daa  vobieben 
ay  nit  Waa  der  KbQnig  an  sy  begert»  darttber  ballten  ay  Ire  sonn- 
dere  Zosamenkbanfft.  Wann  ay  dann  Icht  augeben  bewilligen,  das 
legen  sy  allain  auff  die  Waare,  (Iii.  387".)  die  aus  dem  Lamidt 
gefuerl  nierilt,  oder  aulT  das  trannckb.  Also,  das  weder  herr  noch 
Paur  darzue  nichts  bedarlT  zugeben.  Zudem  so  haben  sy  khain  Zoll 
noch  Meutt  im  Lanadt,  seindt  darfQr  gefreyt.  Zw  Danntzkha  >)  iat 
Dumalls  ain  grosser  gwerb.  Man  ? erAert  alles  Traydt,  HoUtt.  Aachen. 
Peeb,  ain  acbmier,  ao  man  daraoa  den  Sebaffen  gvet  maebt,  Waeba, 
Htaig»  vnnd  allea  daa  aoa  PoUa  Tnnd  Lytten  nneb  der  Weyd  Tnnd 
den  wnaaem,  ao  darein  flieaaent  daUn  gebraebt  wierdeL  Dargegen 
■nn  TiU  Sallts»  THmnefcb,  Tneeb,  fhoatenapeiaa  Tnnd  manieberlay 
Waar  ans  Portngall,  Frannckbreich  mnd  den  Nider  Teutschen  Lann- 
den  bringt  Von  dannen  haben  die  Polln  (Bl.  387*.)  vnnd  Lytten 
gellt  vnnd  Iren  Reichtumb.  So  khumbt  woll,  das  man  da  zw  Dannezkha. 
in  den  woehen  nach  Marthinj  bioumb,  ainer  in  die  Tausent  Siben 
hundert  üxen  schiecht,  die  man  Einaalczt  vnnd  zw  den  schiffungen 
bmneben.  Ain  bering  Tbnnnen  greaa  Salti  bringt  man  dabin  nnb 
aehen  greeeben. 


'j  Cypriott«  cartMius,  die  k.arau«ek«,  «iiia  Art  Karpfe. 
•)  0«a8%. 
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Das  annder  thaili  an  Preyssen,  das  am  Jüngsten  der  Teatsch 
Orden  noch  Inngehabt  vnnd  Marggraf  Albrecht  von  Brandenbarg 
Hochmaister  gewesen  ist,  Jeczo  aber  das  Erblichen  alls  ain  Herczog 
loohat.  Ist  die  Haubtstat  KhQnig^perg  rnnd  dem  PoUoischen  KhQnig 
gehorsam  Tmid  Terponte»  mit  etliehea  PlUMtea  den  Uritalg  ▼nk 
saiD  besoldang  indiaDeB. 

(BL  968^.)  Vi«r  omüI  tod  KMaigapeig  Duuieiliha  irt 
•ia  gegenot  gwMuuit  8adan,  w«rdt  tneh  Tiflr  nwUl  lanng.  Vuk  im 
See  oder  MOr  eeindt  etfiehe  DOrffnr,  derimieo  die  YendertiMMMi  Ir 
aigne  sprach  haben.  Werden  Sodaoer  genannt.  Dieselben  haben  de« 
Agstain,  den  man  in  Polln  vnnd  Preussen  Pernstain  nennt,  zu  Tischen 
oder  fahen  an  denselben  gestatten.  Wann  das  M5r  mgestflemb  ist,  aber 
aliermaist  vmb  den  24.  Augustj  vnnd  darnach,  so  treibt  es  den  Agstain 
her.  Die  Paurn  steen  nakhenndt  am  Gestatt.  Wann  die  Thunnen  oder 
Wellen  Ton  Mftr  gegem  Lanndt  lauflfen,  so  laullen  die  Paom  enntgegen 
bineui,  fnnd  haben  Im  <)  wie  Viaehpeem  darsoe  geriebt,  Tand  Adien  den 
adnrimennden  (BL  Agatain.  Ba  geaebieeht  aaeb  oft,  daa 

einer  dnreh  die  Tbvnnen  bingetiieUit  wierdt  vnnd  verdarbt.  Man 
dndt  gleiebwoli  an  anndem  orten  deaaelben  M9ra  Je  in  leyten  aneb 
Agstain,  Aber  nindert  souill  alls  da.  Also  ist  noch  in  Zweifel  woher 
der  Agstain  khiimbt.  Etlieh  vermainen,  es  sein  Gumj  oder  Pech  von 
Paumen.  Dem  ain  glauben  zugeben.  So  findt  man  in  dem  Agstain 
fliegen,  Amassen,  Spinnen,  Khrötle  vnnd  dergleichen  khlaine  ding, 
daa  man  vermaint,  wanns  Ton  Pftmen  felit  Tnnd  der  aina  trift,  daa 
nraeaa  alao  darinnen  lileSien. 

Henridermnben  ao  Tennalnen  annder,  weül  allain  an  den  orten 
der  Agatain  aflennaaaen  gefbnngen  wierdt,  (BL  wo  der  m 

Plnmen  kbomen  aolU  wttrde  an  Till  orten  dnreh  daa  MOr,  ao  dcraelben 
Ennde  weitt  tod  einem  Lanndt  sw  dem  anndem  iat,  ansgetragen, 
Tnnd  man  möchte  die  Pflmb,  dauon  der  fluss,  erinndern,  des  doch  nie 
khainer  erinndert  hat.  Vnnd  weill  man  in  ainem  See  am  Lanndt, 
bey  ainer  Kartuss  nit  ferr  yon  Tanczkha,  mit  ainem  Vischnetz  gezo- 
gen, hat  sich  das  Netz  angehefil.  Also  das  man  des  in  die  Ennge 
zasamengebracht  mnd  atarckh  angelogen  Tnnd  erledigt,  bat  man 
ain  groaaea  atookb  Agatain  im  Neta  gefanden.  An  aineai  ort  die 


»)  D.  L  G«(ltM,  g«wflU«h  «i»  bectioMirtM  gr«Mtr«  Haast,  40  lUM  «.dfiL 
iaadlaltMid.  Ycrfl.  MneUer  1, 109. 
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Zw  dem  M  Iwt  man  derMlto  Bude  ia  afaem  Agkhar  taek  afai 
ftnekli  gafkndea»  (BL  989^.}  dmw  mid  wiU  aehtao,  Br  widMt 
aa  daa  artea  in  Eidtrich. 

Waaa  dar  Agdaia  aeUer  khamaa  will,  treibt  dar  Wiadt  arft 

dem  Mör  aio  khraut,  darbey  maii  merckht  yand  wabs,  das  der  khomen 
wierdt 

(Die  S«iUB  390*  und  300"  tind  leer.) 

(BL99i\)  1551. 

Raiaa  Tkar  die  Taiaaa. 

Als  sich  Graf  Hanns  von  Zips  in  das  Künichreich  Hungern  ein- 
getruogen,  rnnd  nachmals  mit  Künig  Ferdioaooden,  wölher  dann 
rechter  KOnig  in  Hungern,  in  Crafit  der  alten  verträg  rnnd  als  seiner 
gaoMhel  Krbaahail,  wdlhe  der  aegata  KOnig  VladiailaaB  toehter  fand 
Kflaig  Lndwigea  lehwesater»  reehtUeh  Tond  ordealtchea  erwMt  vand 
gakhritet  waa,  Tertragea*  Das  Er,  der  Kaaig  Hanns,  dea  Kflaigelichen 
ataal  Ofaa  aamM  SAbeabflergea  ?nnd  den  merern  tafl  des  Hunger^ 
lanndi  Inngehabt,  dann  Br  den  Tfierggen  iw  seinem  schutzherm 
angenumben  hatte.  So  war  doch  in  sSlhem  Vertrag  beshlossen,  wann 
KQnig  Hanns  stürbe,  das  Königreich  nicht  auf  seinn  Sun,  sonnder  auf 
Künig  Ferdinannden  fallen  soHe.  Der  Kilnie  Hanns  starb.  22.  July    seio  Sun  ut 

°  o  w    gebor»  7.  July 

1540.  Des  Khinnds  RAte  vnnd  Phleger,  sambt  der  Muetter  des  IMO.  (M.) 
Khinnds,  stuenden  des  Vertrags  ab,  darumben  belegert  Sy  KQnig 
Ferdinand  iw  Ofen.  Der  TQerggitch  Khaiser  kbam  denen  zw  hilff 
Tnad  nam  Ofii  zw  seian  hanadee,  Tand  aehieUit  daa  khinnd  mit  der 
Maetter  in  Slbeabflergen.  Hernach  anecbt  der  Tflergg  weeg»  wie  Er 
nach  SibenbflergeB  in  aain  Hannd  mfteht  bringen.  So  da»  braeder 
Georg  Mflnieh*),  Bisehone  tw  Wardein,  als  Schatzmatster  ynnd 
Obrisster  des  Khinds  Rat,  des  Tüerggen  vntrauen  vernamb,  Hat  Er 
angefanngen  mit  Graf  Niclasen  von  Salm,  als  Künig  Fcrdinannds 
Obrissteu  veidhaubtmann ,  zuhanndin,  sonnderlich  aucii  vmb  das  der 
Manich  mit  der  Königin  Witwen,  auch  mit  dem  Fetter  Petrowich, 


Der  Pauliner-Mönch  Georg  Martinuui,  Bisdiof  von  Grostwardeia,  anletst 
Cardinal,  ermordet  am  16.  Oec  1551. 
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•ieh  nicht  wgleieiMi  kknale.  Kr  indi  btj  dm  TOerggen  UmImi 
glHobent  TMidt  trtiieiif  mt  vwlioffBMt,  das  Br  SelntinMiltter  nf 

den  Vertrag,  den  noch  sein  herr  selbs  mit  R&.  Kfl.  Maj.  etc.  eingan- 
g(  n  vnnd  gemacht  hat,  geen  wolt.  Also  das  derSun  mit  ainemFflersten- 
thumb  yersehen,  darauf  Er  ain  Hertzog  erhdcht  sol  werden.  Sölheo 
Tertrag  suuoUennden  hat  die  Kw.  Maj.  etc.  dem  Herrn  Thoman  Na- 
dossdj,  Graf  zw  Fagarut«  Herrn  Anndre  Bathorj  etc.,  bayd  Obritate 
haabtleut  in  Hongeni,  aliwr  Jmdt,  der  aooder  diaahaU»  dar  Taeaav, 
vnod  nieli  Terordent 

(BL  39iK)  Der  Herr  Graf  Tkemao  Nadeta^  iat  tw  Shuda 
anklivBMD,  do  Ich  aeie  erwart  Inb.  Deraelb  aiek  gar  wel  TBod 
flrennDdlieh  mit  mir  gebaltn  hat  Denn  der  herr  Anndreaa  Batherj 
mich  in  seim  Haas  daselbst  tw  Bathor  so  Eriich  Tnnd  wol- 
gehaltn ,  das  Ich  Ime  darumb  billich  dannckhpar  sein  mues.  Des 
Jch  auch  zu  gedechtouss  iiiebeer  zustellen  nit  Tondterlassen 
roügen. 

Das  Hnngerlannd  ist  an  Ime  selbs  so  guet,  das  nicht  wol  ausge- 
aprochen  mag  werden.  Darinn  ist  auch  SibenbQergen  beschlosso.  Ea 
hat  Gold,  8ilber,  Kbupher»  Saltz,  Vieeh«  Traid»  aonder  ftüchteo. 
Tisch  Tnnd  alle  mennachliche  Dotdarlü,  Tnnd  der  ainn  Reichlichen 
fberfloa,  dea  aoch  in  tA  Lannd  Ton  Inen  Tcrfilert  wirdet  Vnndter 
annderm  iat  wonnderharlich,  daa  in  Hnngerlannd  etlleh  Prunn  aeinn, 
so  Pald  die  wasser  ann  loill  khumen,  erhertnen  Tnnd  werden  zw 
Slain.  So  ist  ain  wasser,  daraus  man  Vitriol  seut,  das  frisst  das  Eysn 
in  wenig  stunnden,  vnnd  lejjt  man  den  SIem  in  das  feur,  wirdet 
khupher  daraus.  Es  ist  ain  Prunn  wie  ain  gemös,  was  daraus  drinnckht, 
stierbt  so  Faid.  Zu  Ofn  ist  ain  seer  haisses  wasser,  Deonocht  setnn 
Tisch  darinn.  So  ist  ain  gsaltzen  wasser  in  Sibeobflergen,  seinn  anch 
Tisch  darlon.  Nahennd  bey  Freyslfttl  an  der  waag,  ain  Claffler  Ten 
waaaer,  grebt  man  ein  Tnnd  finndt  ain  gar  haiaaea  waaaer.  Da  Faden 
aich  die  lent  darinn.  So  Pald  die  waag  aualanill,  ao  Innt  man  daa 
warm  waaaer  albeeg  in  negst  bey  der  waag.  So  Pald  die  waag  wider 
in  sein  recht  RinnaaH  khumbt,  finndet  man  in  der  weyt  hindan  daa- 
selb  nit. 

Teissa  ist  der  berüembtest  wassorFius  von  Reichtumb  derViscb, 
Dennocht  bah  Ich  datzumal  kbainn  sonnder  guetn  visch  daraus 
gehabt,  vmb  dass  dermassen  ausgelofi'en,  das  wir  nachennd  ain  Tiertl 
einer  Teutschen  meil  bey  Tokbey  f  berscbiffen  mfleaaen. 
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Als  auch  dieselb  Lanndart  ?ber  die  Teissa  so  viechreich  ist  rnnd 
desselben  vil  aus  dem  Lannd  getriben  rnnd  Terkhaufft  wurdet,  So 
bab  Ich  kbaiD  Ochtaeo  flebch  daselbst  geessen,  dann  man  kkiin 
Oehiaen.  snnnder  naer  inag  Viaeh  als  Tertian  *)  aekieckL 

(Bl.  WinmbM  aoeh  die  Siiogm  gaiMMiebaii  Ira 

Hoaan  an  Ibaatrit  nit  gaiatt  trafen,  liab  M  betamden,  ae  Pd4  ib 
reg^,  wie  elain  der  ial.  khiunbl  Tond  nelrt,  ao  geeM  8y  Parlbeaa 
TBBd  atraiffeB  die  Haao  f  beraicli.  Vmid  Wiewel  Sy  tO  lieot  bey  ben 
haben ,  die  man  auch  Ton  Inen  mit  grosser  menig  verfDert,  so  seinn 
doch  die  schuech  bey  Inen  nicht  zubekhumen  vnnd  seinn  theur. 

Manicherlay  sprachen  seinn  auch  im  Lannd.  Als  Hungerisch, 
darnach  seinn  Völckher  die  nennt  man  Cunany  (so),  reden  naheot 
Tartarisch.  Ain  anndar  Tolelüi  haltt  man  Philiattoi»  die  mao  aaeii 
Irer  selbstsprach  Jasa  nennt*). 

Die  Wteadiaeh  apraeh  beaieit  ?U  dea  Lamida,  Tab  den  f  ea  der 
WMg  Yond  weil  Uilber,  bajder  aejta.  Dmaeh  an  der  8aw,  an  der 
Trat  die  JOvabalheB  Siraea  TiMd  Raten. 

Die  Teotaeh  Spraeh  Dergleiehen  an  tH  ertten  des  gepQergs, 
TRod  sunndeHichen  in  SibenbQergen.  Die  stet  Tasst  all,  rnnd  werden 
daselbst  Saehssen  genannt. 

Die  Zägkhln  haben  auch,  vnnd  wie  Sy  r^rmainn,  die  alt,  vnuer- 
ftnndert  hungerisch  sprach.  Die  anndem  Uungem  liahen  Lateinische 
vnnd  anndere  der  Nachpam  wSrtter  eingendacht. 

So  seinnd  tU  die  man  Wallaehen  nennt  Haben  nahenndt  ain 
Wilbiaehe  Spraeb,  fnnd  halten  den  Kbrieebiaeben  Crisate  glaaben. 

Das  aieb  die  Hungern  in  geniekb»  aneb  allenthalben  ae  beeb 
aebern,  ist  ?on  einem  Riten,  Raditz  genannt,  anfkbnmen.  Der  bat 
▼aast  geraist,  Tnnd  aneb  iw  seyta  den  frennnte  ala  den  reintn  bewi- 
sen*),  nach  seiner  glegenhait.  Die  Tüerggisch  khappen  oder  das 


«}  Das  siad  Oshsso.  dio  ab  dr^jlbrig  versdudttaa  wsrdsa.  gdboMlIsr  1, 488. 
•)  D.  i.  Jtiygier. 

')  D.  L  in  HechtMBgalagMh«i(en  Beistand  geleistet ,  sie  vor  Gericht  rertre- 
tsn.  Je  narhdMn  er  nun,  'nach  seiner  glegenhait*  d.  h.  befand  er  sich  auf 

tfirkischem  oder  nichttürkisf  hnn  riPbi«>te.  I.pu!«»  vor  Gericht  tu  rertretea 
hatte,  sotrte  er  bald  die  tiirkische,  bald  die  un>,'ori<irho  Kopfbedeckun(if 
auT.  'Mit  seiner  geselschafTt '  d.  h.  mit  denen,  die  sich  ihm  tur  Kechtsver- 
tretung  anrertraulen,  sich  ihm  beigetelilen.  Nur  ao  weis«  ich  mir  diese 
•ooat  «Bverstindlieli«  Stell«  au  arkliren. 
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hungerisch  hüetl.  so  Gr  das  am  Haubt,  das  annder  im  Puesen  mit  sei- 
ner geseUchafft  getragen,  aufgeseUt  Sdlhes  ist  ntm  io  gemain  auf 
den  Adl  vnnd  dienstman  khomen. 

Die  Herrn  haben  hieuor,  wie  auch  die  Tflerggen,  khUine  sparn 
gßßktit  Tod  Ire  Zisma«  das  seion  PSssl  <)  oder  khlaine  Stiften .  die 
u  od«r  wenig  ^ber  das  . . .  geraiolt  haben  *)•  Nwi  aber  fiken  Sy; 
daa  weder  aehaeeh  oeeh  Stü  (BL  3W,)  geneuit  werden,  aeiiia 
a«eli  mit  Eysa  beseUagea,  nit  gar  aiaer  twereheD  haaod  ^er  den 
Bogkhl  *),  legen  rnndlar  die  Peraen  ein  khagl  ren  timedi  gemekt 
aiao,  das  einer  auf  den  Zehen  nines  geen,  damit  wirdt  der  man  lenn* 
ger  gesehen,  ynnd  darzue  lannge  mnd  Praite  schwere  sporn,  so  gar 
vnnütz,  Also,  wann  ainer  zw  fuess  khumbt,  wil  Er  von  stat,  so  mues 
Er  schuech  vnnd  Sparn  von  sich  sehlinp^en^),  oder  mues  not  leiden. 
Haben  khain  vrsaeli  oder  nutz,  warumb  Sy  die  also  füern,  antzutzai- 
gen,  aliain,  das  Sy  sprechen:  „Nachdem  der  schueck  eingepogen  ist. 
Kr  etee  Tmb  aoBil  Tesster  im  stegraif.**  *}  Dea  Termeot  gleichwol 
anf  rnnaer  ?iter  Htotigong,  mit  den  laangen  apitsn  an  den  Stüa« 
dartine  die  f  berlangn  vnnd  aekwere  Sporn.  Die  Stifl  gar  ?nter  die 
fein  *)  geraidien.  Li  einer  ineht  etiidM,  ab  87  die  apiti  aklnnen 
wollen,  liaben  8j  die  Zelten  damit  getroien.  Darnaek  eeten  Sy  eolker 
rflastigeng  abgestannden. 

Künig  Mathias  hat  mit  dem  Römischen  vnnd  TOerggiscben  Kai- 
ser zuthuen  gehabt.  Auch  mit  denen  Künigen  zw  Behaim  vnnd  Poln. 
Hat  allen  nuebpaurn  gnueg  zuschafTen  geben.  Die  geistlichen  ver- 
mainteo,  das  Inen  aufgelegt  nicht  zugeben,  bewegten  dem  Babatder- 
halben  ain  Potschafifl  zuschickben.  Den  beschied  der  Künig  gen 
Tatta  oder  Tottet.  Höret  den  an  dem  Tkam  dea  Teicbts»  do  tü  seines 
koti^eabnts  sw  kayder  seyts  gestanden,  dnrek  die  der  Bikstiaek  geca 
mnesst  HM  den  steennden.  Damaeb  segt  Ime:  «Br  seile  dem  Bakst 


>)  Kurze  Stiefel,  Bundstiefel.  Schmeller  1.  211. 

')  Ich  glaul)t%  das  in  der  Handschrift  fehlende  Wort  ist  tu  ergfinien  'die  an 
oder  wenig  Ober  das  scbinbain  geraiolt  hiben.'  Raijün  »  Dihero ,  ao- 
achmiegeo.  Schmeller  3,  95. 

•)  D.  i.dMMabaL  8ehmiiir1,8l. 

^)  Wagwarfao,  wagteUaadara.  Sduaallar  S,  451. 

•)  In  Sfaigbiagal. 

•)  E%MrtiMiAdiaalUUa,kiarwaUdiaKaiali»kla. 
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sagen.  Er  wer  Ktaigin  Hungern,  weatto  aiek  wel  mit  mIbm  f—dtor ' 

thonen  zohaltn.  Der  Babst  sol  Ine  mit  rue  hanndien  lassen.  Er  w90 
Ime  das  Paternoster  (so  Er  inn  hennden  hat,  gros  von  holtz)  wider 
haimbschickhen.  vnnd  mit  dem  Pusigftn  oder  Kholben  hinachziehen." 
So  bat  man  vil  nambhafTter  Personen  darinn  gehabt,  die  grosse  Sachen 
Temcht  haben.  KOnig  Mathias ;  Sein  vatter  Uuniat  Janoseh,  Guber- 
nator  im  Reich;  Steffan  Bätor,  Weyda  in  SibenbQergen ;  Khoesi 
Paul;  Maior  HaliM»  <l«r  den  TOarggao  aos  Idmndo  ui  NatpoUs  rer- 
tribea  kat;  Zwen  gebrfleder,  Ritin,  die  Jttliaebitiea  geoanot,  haben 
tfl  aaeben  getbon,  den  Klaig  Matblaaea  widenreHÜg.  Ala  Sr  aber 
die  te  aleh  ins  dienet  bewegt,  bat  der  aian  in  PeCaeballl  loai  Tflerg- 
gen  gescbiekbt.  Ale  der  vem  TQrggen  abgeferttigt  Tnnd  beglaitt 
worden ,  ist  ainer  beatelt  gewest  mit  dem  Zuesagen ,  Ime  sol 
nichts  darumb  beschehen.  hat  dem  um  Reitn  den  Khoph  abge- 
hauen. Damit  aber  des  Potn  leut  Tnnd  Mitreiter  sollen  sehen,  als 
were  Es  wider  Iren  willen  geschehen,  ist  der  Tatter  tu  stflckhen 
aerhaut  worden. 

(Bl.  393;)  Die  Hungern  haben  aiM  selben  braoch.  das.  we 
ainer  ist  ob  khinnder  vnad  annder  eeiner  nogatn  Erben»  als  BrOeder 
eder  BrQedera  bbnmder.  die  aoeb  Redit  an  dem  Altratter  rnnd  Eea- 
gOttem  liabenp  aebie  gOetter  ea  dee  Kflniga  liewiUlgmig  weder  Ter- 
eetaen  aoeb  Terkbanflen  tarf.  We  dann  ainer  ein  gnet»  dee  Er  Reebt 
hat,  Tmb  ein  Semma  gelts.  wie  gros  die  ist,  rersetit  oder  verpbenndt. 
So  derselb  stierbt,  mögen  seine  Erben  solbe  gfletter,  mit  vier  gülden 
Tmb  ainn  Paurn  zuraitten,  wider  lösen,  so  doch  in  ainem  rechtge- 
schafTnen  khauf  viertziji:  gülden  vmb  ainn  Paurn  peben  wirdet;  Es  sey 
dann,  wann  ainer  von  Veintn  gefanngen  wer,  oder  im  Recht  vmb  leib, 
Eer  vnnd  guet  verurtlt,  zw  seiner  erledigung  ain  Terpheandong  oder 
einsata  th&tte.  Sodann  seinnd  die  Erben  die  TöUig  anmma«  ao  aof  die 
gfletter  aulj^ouniben»  aebuldigt  ? ftUig  in  der  abUtovng  mbeeialn. 

Die  Tagraisen  ?on  Wienn  binntat  geen  Batbor. 

Am  Neontn  tag  Aprilis  an  Wienn  ausgetzogen  gen  Viaebennind»  •>  J^rA 
Tier  Meil,  rnnd  dann  gen  Pressburg  Sechs  Meyl.  Vber  die  Thuenaw 
geaehifft,  yon  dann  geen  Wardperg,  drey  meil,  vnnd  geen  Schinta 
drey  meil.  Da  hah  Ich  Graf  Thoman  Nadassdj  erwaidt.  Die  waag 
was  gros,  das  Ich  ain  meil  disshalb  Schinnta.  in  ainem  Dorf,  Wolffs- 
pmgg  genannt,  mit  heschwerd  vnd  geuerlichait  Vber  ainn  arm  der 
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Waag  nüt  ciaiaeD  Viaelier  iflUi  UiiBibeD,  Darnach  den  merani  teil 

hiontzt  geen  Schinte  im  wasser  geritn  bin.  Zu  Shinnta  Dergteiehen 
tber  dj  Recht  waag,  die  sich  auch  daselbst  zwayet  vond  taillet, 
beschwerlichen  Vbcrkhännen. 

Von  Schinta  haben  wir  vnns  gegen  dem  gepüerg  an  die  linncrkh 
hanad  geschlagen,  vmb  des  die  Prugg  zw  Neytra  Prochen  was.  vnnd 
kbainen  gen  Topoltzaw  <)  fünf  Meii.  Dann  gen  Priuitza*),  ain  Stiti 
TWidter  dem  ScIiIom  Wootli*)*  Von  Wartperg  hintitheer  allaa 

TracklieMW*).  ain  groit  dorf,  itt  aUea  Teitaeb,  Tnnd  ron  dann 
in  Greita»)  aeinn  drey  meil.  ligt  an  der  Gran.  Nneh  der  Gmn  ant 
die  aoeb  aeer  gros  was,  geen  Alteael  Raitt  man  awo  meil  gar  bdsea 

Weeg .  weil  man  im  gepQerg  bleyhen  müessen  vnnd  durch  die  Graan 
nit  gemügt. 

Von  altnsol  ist  ain  Meyl  zw  dem  Schloss  Wiglitz  •).  Da  namen 
wir  das  fruemal,  vnnd  zugen  fort  ain  Meyl  an  den  Perg,  Münich  ge- 
nannt, der  hieuor  gar  vnsicher  gewest  ist,  weil  VVoso  Mathias  Murta 
Inngebabt.  Dann  fort  in  ain  dorf  genannt  die  Mantt*)»  auch  Wien» 
diach.  lat  allaa  drey  MeyL 

Da  in  Wigliti  bat  mir  der  herr  Nadiadj  dea  Winndiaehn  Lannda 
Wappen  gexaigt,  lat  ain  Hader. 

(Bi.  89^.J  Gen  Rlmaaambat*),  ain  groaaer  Harekkt,  den  man 
nach  dem  waaaer  Rima,  so  da  fllrflenaat,  alao  nennt,  Aber  anf  Teutseh 
haisst  mans  Steffansdorf ,  vier  Meil.  Uintztheer  von  den  TeOtacheo 
dorf  ist  alles  winndisch. 

Gen  Edellin«),  ^'ehört  dem  Webekhen  *•)  zue,  des  Sun  vnns 
dann  Maogla  halb  HletteruDg  gescbiekbt»  aelbs  Morgens  im  Teid  aw 


*)  Nigy-TipoIcsÄn. 

•)  Privigye,  auch  an  der  Neutrt. 

*)  Hajnocr.  von  den  Ueutschea  Weintts  geoannt,  voa  deo  Slorakeo  Bojaics«, 

jensoils  der  Neutra. 

In  der  L  uigebuDg  vermag  ich  keinen  Ort  dieses  Namens  lu  enldeckea.  Viel- 
ieiebt  ist  Schvabaadorf  ualariwlb  Kraonils  gaaiaiiitt 
»)  Sssat-KtfMsi 

•)  Weglca,  Attlieb  tob  AltsoU  aa  dar  SIrasaa  naab  Laaoaaa. 

Vlnoafftlvt,  PotlsUtioa. 
*)  BiflW-Scoabat,  Poitttstion. 

•)  Edeleny. 

^  Frau  odsr  Bmerieh  Bobek  do  Pslsöes.  Wagnar  CoUeet  gMMslog.  1,  M. 
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▼BAS  Uramea.  Sechs  Mcfl.  Be  wfar  dilieer  khimen,  haben  wir  ht/f 

dem  Soss  Istwan,  das  ist  StefTan  Soss.  das  fruemal  eingcnumben. 

SixeO.  ain  prrosser  Fleckhen,  dem  Herrn  Pirini  Ferenntzen«) 
Zuegehörig.  der  voos  auch  die  notdurfft,  weil  wir  die  nit  gefundea» 
saegeschickht  hat. 

Dtrnaeh  seinn  wir  f  her  ril  gewiaser  Tnnd  Lackhen  mnd  iway 
waaser,  Barsonetz  *)  ynnd  Hanuit^),  geraift  Zu  Seherentze  *)  bej 
der  Ahbtoy  &m  ttumü  gMMMn,  imtd  gtm  Tartnl,  •in  derf  ak 
Mdl  diiahidh  ToUmj,  gmist 

Tm  dmat  gw  Tockbef,  htkm  wv  das  IhMiMl  mit  BeaedieC 
8ehere4  Sehlass  geeaaaa.  Znnor  das  Perkhwarch,  Bslj  Anaeii» 
heaeheo.  Vnnd  wie  wir  in  das  Sehloa  aehilfeo  roflessen.  Also  aedl 
hinOber  auf  da.s  annder  Lannd,  dann  der  Wodrockh  vnnd  Teissa.  die 
bey  dem  Schloss  zusamen  khumen«  gar  weit  ausgeloRen  war.  Da  zw 
Tokhey  ligt  mein  vetter  herr  Günther,  meines  eitern  brueders  Sun. 
Als  der  Rö:  Kfi:  H^j.  etc.  Volckh  daaaelb  Sehloa  helegert  hetle.  iat 
Er  als  feendrich  erschoasan. 

Ynnd  deaaelhaa  tags  aaeh  geea  Calw      ain  dorf,  geraist  Fünf 
MeiL  Vnd  dar  anndar  tag.  ist  dar  Sibanondiwaintsigist  ApriUs»  iT.AftiL 
gaan  Battar»  dray  smÜ« 

Da  sa  Bathar  bla  leb  aaban  dam  Graf  NadasQ  oiatniainar  Paraaa 
im  haf  Brlieh  Taad  wol  gahalta  nit  aller  natdoHR.  Meinem  gaalnad 
ist  Speis  Tnnd  trannckh  in  die  Herberg  geben  worden.  Der  Herr 
Anndree  Bathor  ist  gleichwol  Bonauentura  getaulTl  worden.  Aber  den 
namen  Anndree  Hut  Er  seines  vatters  halben  angenumen.  Das  ge- 
acblecbt  ist  in  ainem  grossen  thuen  vnnd  liiiein  gewest.  Der  ain, 
harr  Steffan ,  dises  Anherrn  brueder,  was  Bau  in  Sibenbüergen,  yü 
radlieber  Tain  gegen  dem  ThQerggen  gethon,  ligt  da  zw  Bathor  in 
aiaam  Parfuesaar  Closten  daa  Sy  gestillt  haben.  So  hat  das  yetsigen 
?atlar  aia  gar  sehana  hUarahaa  dasalhstan  erpanan  nmd  aller 
saeban  wol  gataiart 


«)  88ikia6. 
•)FraoaBarM. 
*)  nbraeayea. 
Haraad. 

*)  Siereocse. 
•)  Nagy-Kalld. 
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Daselbst  zu  Bathor  bin  Ich  drejuodivaintiig  tag  gelegen.  W«il 
aber  sich  die  aaefaen  aer  m  Kbrieg*  weder  tu  gOeUicber  luiniidiMiy 
erltiigi 

(Bi,  39^.)  Wiewol  bieoer  anch  aiim  sonndeni  Tcrlrey  dwn^ 
die  wittU»  mit  Kll.  lUj,  ele.  eiegumgeD  wmj  viiib  deaewUlett  der 
Sebatmabter  ead»iig  gesebriben  Toad  angebaHea,  daarft  die  Kw. 
Maj.  Ir  kbriegsuelekii  in  Sibenbflergen  adiidihen  st!«  Alfdann  bedM- 

hen,  Darunib  so  man  sich  weniger  gQetlicher  hauadlung  getr&sst,  bat 
mich  die  Kü.  Maj.  wider  abgeuordert. 
18.  Mai.  Do  Ich  am  Montag  nach  dem  heilligen  Phingstag  rerrockhen 
(woH),  haben  mich  bayd  herrn  nicht  lassen  wöllen ,  vmb  das  in 
Uomigern  der  gebrauch  gehaltn  wirdet»  jeder  Zeyt  zu  Fhinngstn  in 
einem  yedlichen  derlf  einen  Kflnig  zu  vellen.  Halten  also  die  dref 
lag,  Sontag,  Mentag  Tond  Eriebtag  4i  i^«j  nit  Iren  KOnjg,  vand  wer 
derebraiat  der  nraea  den  KQnig  Eera  Toed  mit  ioea  trinnekhen,  daa 
alae  Tiloialn  beaebwerliebe  baandluigeii  aieb  ivegelragen  beben» 
Todaeblag  darava  emelgt.  Als  aw  derselben  Zeyt  einem  kbauftaeu 
ein  hannd  abgescblageo  worden.  Daramb  bin  leb  «rat  an  Mitwoeb 
verruckht. 

te.  MiL.        Am  ZM'aintzigissten  tag  May  bin  Ich  von  Bäthor  yerruckht.  Hat 

mir  der  herr  Graf  Nadastj  das  gelaitt  hintzt  auf  das  nachtleger  gen 

Niritas  *)  geben,  vier  Meil. 
Ii.  Uli.        Den  anndern  tag  zw  Togkhey  das  fruemal  im  Gschloaa  geesaen. 

Ist  die  Teissa  gieieb  etwas  khUener  gewest  Doch  gleieb  sooerr  wir 

▼er  f ber  fuü  mOesaen,  vand  mm  nacbtleger  geen  Serennfie  im  derC 

de  der  Abbt  went,  getaegen.  8ebm  Foaf  IML 
la.  lu.       Am  Zwenendawaintaigiaaten  tag  gen  Sbm  tum  frnemal»  Tnd  an 

der  neebt  gen  Coser*),  ein  dorf»  darinnen  ebi  aebtoer  Edlsman  bei 

deselbst  Ich  bebaost  gewest  bin.  FQnf  Meyl. 
ia.iw.        Am  dreyundzwaintzigissten  tag  geen  Rimasambat»  gebdrt  dem 

berm  Loschantzkhj  zue,  fünf  Meil. 
tl.  WtL        Den  vierundzwaintzigissten  tag  in  ain  dorf,  die  Mautt  genannt. 

Nabennd  ain  scblos  dabey  Deuin*)  genannt,  gebOrt  dem  Balasn*). 


NyurftgybaM,  zwei  PoslstalioDen  nordwestiich  von  Nyir-Bätor. 
*)  Kam»  twiselMo  Edeleny  und  Putnok. 
')  Diwwj,  yiMkot/Mn  gegenibar. 
•)  Balatsa. 
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Des  dorfTs  gehört  ain  thail  dem  LoschaiiUkhj.  Seinn  bayd  herrn 
im  8trit  gewest,  ainer  des  anndern  leut  gefanngen.  Die  Paurn 
babea  in  Iren  heitero  nit  thOerffeo  beleibeo.  Itt  gar  wiandisch»  vier 
Heil. 

Den  FOnfandzwaintuglüteii  wider  ^ber  den  MAMeh  Tnnd  geea  IS.IW. 
WigloM  tQf  das  Sehlof  mni  Ihienal.  VMd  fort  gea  Altntol  mn 
naehtleger  drey  MeU. 

Dea  ScfliäiundMwaliiMlginlaB  tag  bii  leh  gea  Neaeaaol  geAra,  m.iw. 
uro  Mejl.  Daaelbil  die  biaier  vaad  die  wereh  beaehea.  Voa  dea 
werekea  vaad  PereUbwerehea  were  ata  gaaati  Piedl  naehreibeB. 
Vaad  KW  der  nacht  wider  gen  Altnsol  Ichumen. 

(Bl.  39^^.)  Den  SibenundzwainUigissteo  tag  nach  der  Graao  n.md, 
ab  lum  Vreitz,  Zwo  Meyl. 

Den  Aehtundzwaiotzigisten  tag  gen  sannt  Benedicta  0>  lif^aucb  aa.iw. 
an  der  Grao»  Tier  Heil,  lat  aia  beoeaataet  Cloatr  mad  ril  Ueoaer 
dabey. 

Aai  Neaaaadiwaiatiigiaatan  lag  gaa  Naotra,  iat  aia  Piatoaib»  at.iiai. 
dtay  Mail. 

Dea  Draiaaigiaatoa  sa  SdUala  gaaiaea  vaad  gaa  Warlp«g*)  aa  aa.iu. 
daa  aaebtleger,  drey  Hefl. 

Am  Aiaaaddraiaaigiaalea  tag  May  gea  Prespurg  aaai  Uraaaial  tt.  Md, 
faad  an  das  nachtleger  gen  Petemel.  Sechs  Meil. 

Am  Erstn  tag  Juny  gen  Wienn,  Siben  Meil.  i.HaL 

Als  der  Obrisste  sarobt  den  zwayen  Herrn  Commissarien  in  SQ- 
benbflergen  mit  dem  Kbriegsaolckh  khomben  ynnd  zuhanndln  ange- 
fanngea»  liaben  sich  fillerUy  Irthümb  zaegetragen.  Dessgleichen  ain 
Zweifl  ye  auf  die  Kflnigin  mnd  ye  aber  auf  den  MOnich  gefallen,  als 
ab  aieb  die  aaehen  aieht  aw  Rae  wolta  aebieUiaa.  Daraacb  dabia 
garala,  daa  dia  KOaigfai  daai  Obriaalea  bi  KU.  M^f.  aaami  4J  Groa. 
die  Biaa  Ar  baOlig  balt,  aaaibt  dem  Zepter  Taad  waa  Ar  otaat  dartiaa 
gabdrig  fberaaatwartt  bat 

Dieaelb  Groa  lat  bleaor,  wie  Kflnig  Laaabi  danit  la  der  wOegea 
nach  seines  vatters  Kflnig  Albrechtn,  der  am  Sibenundzwaintzigissten 
tag   Octobris  im  Viertaehenhunodert  Neununddreissigissten  Jar 


<)  SaMt-BaaadtiL 


üiyiiized  by  Google 


890 


im-mz. 


gMtoriMOt  aiBheilligen  Fhingstag  danaeh  in  AkUnwt  TkriMMMidaH 
Tiertiigistten  Jar  gecrönt,  Tnnd  detaelbeo  Jart  die  Cnm  taauM 

dem  gecröntn ,  vmb  das  Künig  Viadislaus  aus  Polo  sich  mit  gwald 
eingedrungen  hette,  gen  Österreich  gebracht  worden.  Also  ist  die 
S.  BfL  yetzo,  am  dritten  tag  Septembris  des  Ainundfiinflzigissten  Jars,  wider 
geen  Wienn  zu  Irem  Rechto,  hienor  damit  gecrdatn  lUoig  Ferdi- 
nannden  braebt  worden. 

(Die  SMtea  M*.  SW^,  SM*.  t9r,  SST.  191»  sied  lair.) 

CBL398r.)  1552. 

Rais  in  Polio. 

Auf  Sannd  Pauls  bekherung  tag  hat  der  Khünig  zu  Polln  ainen 
gemainen  tag  gen  Peterkbaw  aussgeschriben ,  wie  dann  der  KhQnig 
daselbst  hin  ankhäme. 

Der  Römisch  etc.  Khütiig  beuilcht,  mich  auf  deoselben  tag  Tnnd 
Platz  zubefürdem«  Tnnd  den  weeg  auf  Oppl  nemeo,  ndahin  werde 
Boetof  Haana  Longna»  Seiner  Mig.  Rat»  mit  Credentieo»  laatnietioa* 

lOijiuir.  Tnnd  wna  Ton  notn  aein  wirdt  anldraoMn.*  leli  bin  n  Wim  am 
iwimiigiatn  ti^  Janaarj  aoaageriten  nach  Vlridiaai[hirebea»  ibpem. 
WiatemHs»  dureb  Anaterliti,  daa  ann  Merberiaeh  Slalbona  nennt  wf 
ObnHi.  Doreb  Tnlfau  Geb  oder  Giba,  Dombatat  gen  HoC  Merberiaeb 
Dfortze  genannt,  fber  die  ciain  March.  Dasselb  wasaer  der  enndea 
ain  Gränitzn  zwischn  Merhern  vnnd  Slesien,  feit  in  die  oder.  Durch 
Beneschau,  Liechtn  (BL  398*.)  oder  Liechtenaw  gen  Jftgerdorf,  so 
man  Merherisch  Carnoie  nennt.  Hieftir  rinnt  das  wasser  Oppa  vnnd 
Heust  auch  für  Troppa,  dauon  dasselb  FOrstenthomb  den  naroen  hat, 
Tnnd  Merherisch  Oppaus  genannt.  Soieb  wnaaar  feilt  aneb  in  die 
Oder»  Tnndterbalb  der  dabi  Mareb. 

FOrter  den  niebnem  weeg  neben  Lnfpaabits  bin  gen 
elain  Glog,  Olow  genannt»  Tnnd  dann  gnn  Kbrapitt»  Cmateoita 

ia.Jiutr.  genannt  Da  fber  die  Oder  Tnnd  am  NennmndiwmnzigisteD  gen 
Oppl,  Opelle  genannt.  Doctor  Longus  wenig  stand  nnob  mnln  da 
ankhumen. 

ao.  JiDner.         Den  ncgstn  tag  darnach  Vher  das  wasser  Malpontecz,  ain  halbe 
i.  fahr,  meil,  vnnd  gen  Oiesohno,  sonnstn  Rosenberg  genannt.  Am  Erstn 
Febniary  gen  alt  Crepicza»  ligt  ain  halbe  meü  Inner  Polln»  dann  gen 
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BMaieta.  Zoior  f  bar  di«  BaHbt  4m  wmmt.  ilmteh  gtn  GaoMMeo 

mnd  Rospr«rs.  Am  viertn  g^en  Peterkhua.  Sein  wir  Eerlichen  darch 
ainu  Bischoue  vnnd  ainn  Veiuuda  einbegluidt. 

(Bl.  399'.)  Weil  dann  zwischn  der  LaundtschafTt,  der  vvelt- 
Tichen  wider  die  geistliche,  ain  Irrtliumb  cnndtstannden ,  Neinblichen 
Tmb  das  die  geisüiclifla  etlidi  fom  Adl  fiir  Heretikhn  oder  Kheczer 
mit  Iren  VrÜB,  von  wegen  enflUmag  des  SAerameBU  rnndter  bay« 
4«riaj  gMUlt.  Toad  fleitehefaaiM  aa  ▼erpatnaa  tftgen,  rnnd  eUielMr 
OMr  Artiala  haibaa  arkkaal  hattaa»  Vaad  abar  dia  PoUa  ia  Iraa  ita- 
talen  aia  faaaai  habaa»  naab  van  der  Zait  Kbflnig  Jafalla,  diewajl 
Kbayaar  Sigmund  adt  daa  BabaaMn  khriag  batta  das  glaabaaa  balbaa, 
»welebar  damatMii  Ar  alaa  Heraükb  arkbeaat.  dar  wlra  nab  lalb» 
Eer,  rnnd  guet  gesprochen,**  Sölches  gericht  rmh  söiche  fltraflf,  wol- 
len die  weltlichen  nit  zuegeben,  den  geistlichen  Zuesteen,  sonnder 
Wüllen  die  Articl  wissen,  vmb  weiche  ainer  fDr  ainn  Heretikhn  sul 
mOgen  verurtaiit  werden.  So  hat  die  Lanndtschafft  vor  erörterung 
dises  strils  khain  anndere  llanndlung  EBDemen  (ti7o//cn>,  darumb  bat 
Sieb  der  KbOaig  (Bi.  399^.)  gegen  rnaa  anndicbuldigen  laatan* 
dnan  wir  allar  arat  an  iwaURn  tag  mit  Tnoaar  warbaag  ftrkbaman 
mad  gekört  sein  worden.  Vanaar  bagar  waa,  Sieb  aut  ?ana  wider 
den  gemaia  Cbristeoliebea  Veiat  la  Terafaiigan,  mit  allaa  ?raaeben 
Tand  aaiaigaa,  wia  Ea  raettbaar  damit  gabaaadlt,  vaad  was  daraus 
araolgt  ist,  Taad  aoeb  arnolgaa  wirdt,  daa  alles  Sy  bakbaaat  baban 
also  zu  sein  etc.  Wiewol  wir  auch  begert  haben,  mnsere  werbaag 
vor  gernainer  LanndschafTl,  das  ist  vur  den  Lanndpotn  zuthuen,  des 
wir  auch  vertrugt  gewest,  Aber  die  Lanndpotn  wurden  nit  darzue 
iierueflft,  des  8y  auch  ain  beschwerd  gehabt  haben. 

Dia  Lanndpotn  seind  die  aus  den  Veiuodatn  oder  kbraisen  des 
Iiaanda  gescbikht  werden,  rmb  das  der  gemaia  Kdlawa  nit  bedarf 
kbmnaa.  Vnnd  dar  KbAnig  nindtarbelt  aMeba  Potn. 

Am  BwabisigniB  Fabmary  aebikbt  tbbs  darKbiaigdiaTaraaruag,  m,  p«ir. 
Tand  werden  eruar(B/.  400*.^dert  faaa  abaaferttigaB  mit  der  TBga» 
aerliaben  mayauag:  »der  Kbflnig  wolta  durah  Saia  aigaa  Patsabafll 
den  beschluss  der  Rö.  Kfl.  Maj.  zuescbikhea.** 

Weyl  wir  ;iber  noch  mer  sachen  zuhanndln  Im  Beueih  betten, 
ab  Nemblichen  die  Slesisehn,  darzue  aber  der  liiM  luiur  v(»n  Pressla 
auch  rerordent,  vnnd  wir  damit  auf  S<'in  ankhunfil  gewailt,  luilien 
wir  l»egert  etliche  Pers4Mien  toesuordnen,  von  denselben  sachen 
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ti.  Mr.  (H.)  loluumdlo,  des  Tut  b«wili%t  warde.  80  kkm  der  BMMf  gMek 
darrae,  nud  etliehe  ti^  g^hmadlt,  mmh  etUfilM  Artid  «dv  PtMte 
algduModlt 

Wie  d0r  Kbttnif  mir  mnd  Doetor  Longo  die  erste  aboerttigong 

geben,  am  aussgeen  spricht  der  Canczler  in  gehaim  zu  mir:  .,Ir  wer- 
den noch  in  sonnderhait  mit  Kü.  Maj.  zuhanndin  berueiTt."  Das  aber 
nach  vil  vnnd  offt  ?ermnnen  nit  geschehen  ist.  Vnnd  wie  gar  wo\ 
Sich  der  KhQnig  in  iflngster  vnnser  Potschaflfl  gegen  vnns  mit  fragen 
jmb  Rö:  Kfl:  Mig.  gMondt  auch  vil  reden  rnnd  erpieten  dankhsagung 
ersaigt  ete.«  ao  gar  sawider  Siali  jeCio  gehalten,  (IM.  400*,)  nie 
khain  wort  10  Tonaer  khaiaem  geradt  Alao  ferkkeni  Sieb  die  leat 
aambt  der  Zeit! 

aa.  p«br.  Am  Seohaafniidawaioeiigiata  ti^  hat  Ttna  der  Kbtoig  gar  abge> 
17.  Febr.  ferttigt.  Am  negstn  tag  daroaeli  bt  der  KhSiiig  «aeh  Klu^ita  n 

Seiner  Sehwester,  der  KhQnigin  ?en  Hangern  *),  die  daselbstn .  ala 

Sy  aus  Hungern  gen  Craccaw,  rnnd  dann  dahin  ankhumen  was.  Nach- 
mals in  das  ftlrstenthumb  Oppl,  so  Irem  Sun*}  zuegetadingi *),  itt 
Terrukht. 

Wir  bayd  aber  bliben  noch  xu  Peterkhaw,  hiaeat  aum  roM  tob- 
aore  abgehanndlte  saehen  in  aehrifft  loeateliet. 

Der  Biachof  tob  PMaala  aber  rermkht  auch,  im  der 
Zeit  dea  fteliaiigi  wardeo  wir  doreli  de«  BrtaBieeiieM,  dei 
Biaebove  la  Craeeaw,  Tond  den  Vainodeo  la  Craeoaw  aaf  MalaeHa 
gebiden.  Bey  dem  Granen  reo  Tbomaw  beben  wir  mer  dann  abi 
mal  geeaaen. 

4.  Min.  Am  riertn  Marcy  sein  wir  rerrnkht.  Man  fliert  mns  aino  aan* 
dem  Weeg  nach  Camenecs,  damit  wir  dem  Khünig,  der  am  wideriug 
was,  nit  begegnetn. 

(Bl.  40/".)  Herezog  Nicias  Radiuil,  des  KhQnig  Schwager 
TOn  der  negstn  gelobton  Khünigin  etc.,  zohe  dem  Khünig  nach»  ward 
10  Peterkbaw.  Liess  Sieh  enodshaldigen  mit  der  ejl.  Ist  an  Tnns  nit 
kbnrnea,  ancb  am  weeg  neben  abgezogen.  In  Suamm:  alle  gatalt  dea 
Pobiiaebn  weaena  gegen  RO.  Kfl.  Mig.  waa  ferkbert 


>)  Elizabeth.  Wittwe  JobtnOM  Zapolyt*«. 

■)  Johanne-»  Sigismund. 

•)  18.  Juli  iSSl.  ti«bkardi.  ReichttUod«,  3,  131. 
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Von  Camense» »),  raistn  wir  wider  auf  Bre^tsnieza  vnnd  Khre- 
pieza.  Des  tags  als  wir  dahin  khamen ,  rerrukht  die  KhQnigin  mit 
Irem  Sun  nach  Rosenberg,  dahin  wir  des  anndern  tags  auch 
khamen.  Am  achtn  tag  sein  wir  wenig  stund  nach  der  KhQnigin  it.  Min. 
gen  Oppl  khoM«.  Sj  hat  rnns  einMaito  fluid  morgens  für 
Sich  khumen  lassen,  wwBd  desselben  tagt  noeh  remikht.  Ich  nach 
Cropitti*)  TBml  Arter  gen  Wieoi.  Dt  tm  Steksebeudtii  tegit-Min. 

äm  Zwiittf^tte  Mf  Ki.  MtJ.  BtstOi  gas  Prttthorg  ftrmUI,  Mi  mn. 
dit  ttttrieUmg  tngezaigt«  find  dt«  iwtmtdiwtkMsigitli  Itg  ts.  Wn. 
wider  «ff  Wienn. 

Die  Raiss  ist  mir  gar  beschwerlich  gewest.  dann  die  weeg  gar 
khattigTnnd  wfisserig  am  hin  vnnd  (Bl.  401^.)  wider  Ziehen  gewest. 
Zudem  in  Peterkhaw.  Der  Wianter  hat  Sein  oatOrlicbe  kheltn  oit 
gehabt 


(Bl.   4^02',J   Khanigin    Katharina   la  Polio,    au  der 

HochUeit.  1653. 

Ferdiaand  etc. 

latlrvetf  eil  Auf  dieWolgebomnen  md  Edleo,  rnsere  lieben,  ge- 
treuen Sigmunden  Kreyherrn  zw  Uerberstain,  Neyperg  vnd  Guettenhag, 


An  der  Rais  sagt  mir  GraflT  bans  vun  Tarnow:  „das  der  Mosco- 
uiter  khainen  fridlichn  anstand  mit  dem  Khiinig  zw  poUn  an- 
oeoiaQ  wolte.  Er  gäbe  Ime  dan  den  Kbuoigeliebo  Titl.  welchen 
Khtyter  Maximilian  seinem  rater  geben  bette»  vad  filleicht  leb 
ItM  den  gebrtebt*  De«  tit%t  icb  mteb  ts,  dat  der  kbunt 
wtre»  den  leb  benNwb  irider  dttelbeta  gewett,  tber  dttea  oiebte 
gebtodlt  (H.) 


«)  IhMMaMo*  dit  HaaMrift   KaatMo  itl  gamtet.   taaiidk  taa 

Piotrkow. 
•)  KrappUa  aa  6m  (Mar. 
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mMni  Ctmerer,  md  mmgrer  gelieMe«  Toehtor  KliOnigin 
Katharini  Obersten  Hofmaister,  Rertholden  von  der  Leyp  auf 
Krumenaw,  vnserer  Cron  Beliam  Krbmarschaickh,  rnnsem  Mündt- 
schenckhen,  vnd  (ieorpen  aurh  Freyherrn  zw  Herberstain,  Ney- 
perg  vnd  Guettenhag,  vnnsern  LanndtsTcrwesern  vnnsers  Fürsten- 
thumbs  Steyr,  rnnd  woll  ernentar  vnnserer  geliebden  Tochter 
Ynderhofmaister  Tnd  StSblmaister,  ynsere  Räthe  Tnd  ConnmissiriaB, 
wie  Sy  sich  rarobt  fnd  sooderiieh  ia  aaehaolgendeii  Ire«  Ambtem 
Tnd  BenelelieB  in  dem  Zeg  jand  belaitfiing  vaserer  geBebtea 
Teehfer»  Khtaigb  Katharina»  von  hieaota  geen  Graeeaw  haltea 
sollen. 

(Bl,  99^,)  EniKeh  seilen  Tnnterer  geliebten  Ttebter  Hof- 

gesindt  rnd  Ofßcier,  {n  derselben  Hofstat  begriffen,  auf  Sigmunden 
Freyherrn  zu  Herberstain,  als  obristea  Hofmaister,  vnnd  nach  Ime  auf 
Geörgcn  Freyherrn  zw  Herberstain,  als  Ynderhofmaister,  vnd  dann 
alle  die,  so  aus  vnserer  Cron  Beham  vnd  derselben  Incorporirteo 
LaDoden  in  disem  Zug  sein,  vnnd  vnder  dem  von  der  Leip  ziehen 
werden,  Aaf  Ine  Ton  der  Leip  Ir  aofseben  haben,  vnd  Iren  Beaeleh, 
gepetten,  vnnd  Terpotten  in  allen  gehersimb  sein.  Vnnd  waa  die 
anordnnng  des  sogs  betreffent  Tnd  sonst  Im  Veldt  soTorriebten  sein 
wirdet,  das  soll  der  ?on  der  Leip  ?errichten  Tnnd  dirob  sein,  das 
der  Zag  erdenUeb  besebebe  mnd  mir  in  demselben  Ton  aHen  gebor» 
samb  gelaist  werden. 

Vnnd  neben  dem  sollen  merffemelte  vnsere  Comissarien  in  allem 
anndem,  so  fürf;illen  wiert,  dauon  hierlnn  khain  antzaigen  oder  mel- 
dtmrr  besebiecbt,  nach  Irem  Rath  vnd  puet  ansehen,  wie  es  .leder 
Zeyt  die  Notdurlft,  vnd  glegenhait  erfür(l<M"n  wierdt,  Verordnung 
(BL  Tnnd  ftlrsebung  thuen,  wie  6y  am  pessten  sotboen 

werden  wissen.  An  dem  allem  Terbringen  8y  msem  gnädigen 
gefelligen  willen  Tnd  Maynong,  In  sondern  gnadn  gegen  Innen 
loerkbeonen.  Geben  in  Tnnser  8tat  Wienn,  den  swdilen  tsg 
Jnly,  Ano  ete.  Im  dreyTndflInflbigisten,  Tnserer  IMebe  dea  Rami- 
seben  im  dreyTndswaintiigtsten,  Tnd  der  andern  im  SybenTnnd« 
iwaintzigisten. 


Ferdinand  etc. 


J.  Jonas  D. 
ViceCantsler. 


Ad  mandatum  [)(iminj  Regis  propriaD: 
Larentx  Saurer. 
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Edler,  lieber,  getreuer.  Wir  haben  dein  schreyben  aus  OlmQtz 
vom  Zwaintzigisten  ditz  LaufTenden  Monats  Juiy  emphangen,  rnd 
daraus  deinen  herieht  Tnd  antzaigen,  was  sich  auf  rnserer  geliebden 
Tochter  Khünigin  Katharina  Jetzigen  Raisa  biaa  geen  OlmQtz  vnd 
daaelbat  laegetragen,  (Bl.  ^03^.)  ?emomeii,  BeiaeD  dasselb  dein 
intzaigen  vnd  dein  Mtaehaldigang,  da«  du  vns  tanor  fiid  ehe  nichta 
geadiribaB,  too  dir  la  gntdan  m.  Wm  sieh  dtoB  weitter  goetngeo 
▼od  iDMehrejbeii  wirdig  aeio  wird«!,  daa  watat  da  Toa  taeh  hernach 
jederZejrt  nherichten. 

Dann  daa  Tmiaer  Rat  Deeter  Jehan  Leng  antiaigt,  daa  Er  hhain 
Instraction  hab,  was  Er  in  Poln  thaen  soll,  haben  wir  Ime  Mflndlich 
beuolben.  vns  seiner  hieuor  gehabten  ßeuelchs  vnd  Instruction  ain 
Vertzaichnus  zuezustellen.  Demnach  wollest  ime,  das  Ers  thue. 
antzaigen.  So  wellen  wir  Ime  nach  Ersehung  derselben  vertzaichnus 
Instruction  fertigen  vnd  zuekhumen  lassen,  wie  wir  Ime  dann  solhes 
biemit  auch  zuschreiben.  Das  wolten  wir  dir  su  genediger  antwort 
Bit  pergen.  Geben  in  rnser  Stet  Wienn.  den  26.  teg  July.  Anno  etc. 
im  5S.,  TBaerer  Reiche  dea  ROmiaeheB  Im  Sliaten  Tad  der  aBdeni  Im 
S7iateB. 

Ferdinand  etc. 

J.  Jonas.  D.  Ad  mandatum  Dominj  He^is  propriuin: 

Vice  Cantiler.  Lareotz  Saurer. 

(BL  40^.>  Auf  der  Khünigin  Khatharina  in  poln 
Heehtieyt,  den  22.  Juni  1553. 

Oherater  Hoftneiater:  Herr  Sigmnnd  FVeyherr  la  Her- 
herataiB; 

Camrer:  Hanlhai  CapriaBoa,  genennt  Caaalier; 

StihI  Tnnd  ▼nderhoffmaister:  Herr  Geörg  Freyherr  lu  Herher- 
ataio  etc.,  Lanndsrerweser  zu  Steyr; 

Fürschneider:  Herr  Geörg  Sigmund  Freyberr  zu  Uer- 
berstain ; 

Schenckh  :  Herr  Anthonj  Graff  von  Gesolde; 
Silber  Camerer:  Chriatoff  Diepoldi-Kbircher. 
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Junckhfrauen: 

Julia  Gräfin  yon  Ladran; 
Clara  Schmetkbowitiin; 
Vrsala  FKtsingerin; 
Maria  Poglin; 
PoliexeDa  MaraltiDgerin. 
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8.  Junii.  Hoc  die  tanta  est  tempestas  orta  in  Vngaria,  quud 
iDulti  homines  in  domibus  mersi,  pecudes  omnes  fere  in  campo  extincte 
fulmine,  agri  et  vinee  ita  depopiilate,  vt  nosci  facie«  nequeat,  ita  ritea 
peoitus  excise,  lapides  mire  magnitudinis  lapsi. 

26.  Anguati.  Jai  td  D.  de  Polbaiai  in  thermas. 

MDUL 

10.  Ihrtii.  Ferdinaadoa  utoa  bort  9.  m.  64.  merid. 
15.  Martii.  Hae  noele  eirea  XIL  iaeidi  in  aentisaimaa  febrea. 
19.  MarCU.  Mater  mea  mortaa. 

27.  Martii.  Liberatus  sum. 

9.  Maii.  Fater  meus  mortuus. 
23.  Juiiii.  Imber  ingens  qui  repleiiit  omnes  yicos  rt  plateas 
Vieonenses,  maximus  omnium,  qui  in  memoria  hominuro  fuerunt. 
22.  Septembris,  Hora  1 6,  Papa  Seoensis  <)  factus. 

7.  Nonenbria.  Bora  7.  mane  nata  eat  filia  mea  Aona. 

MDIV.  

MDV. 

14.  Jannarii.  Mane  bora  6**  naaeitnr  Büna  mens  Sebastianus, 

quem  Deus  foueat  et  eustodiat.  Compatres  mei  fuerunt:  Georj^ius  de 
Neideck,  Cancellarius  Austrie  et  post  Episeopus  Tridentinus,  Michael 
de  Weitinui,  Baro  Morauie,  et  Domina  Sebeckin. 

4.  Februarii.  In  periculo  vite  oonstitutus  cum  D.  Steber,  ia 
prtTO  itinere  de  Znojm,  ratione  maiimi  turbinia  et  niuis  et  frigoria. 


*)  Pim  III.  rat  dam  Haat«  der  TodMchini,  gtboraa  la  Siaaa,  faatatbwi 
S7  Tag«  Btali  ttiaar  Wabl*  10  aaeh  Miotr  Krdoiuig. 
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19.MaiL  Hoe  die  dedi  iuigBia  DoetoraUi  Coundt  Falemi  et 
Vdalrieo  Lerm,  apnt  Camelitu  Vienoe  <). 

25.  Janii.  M  In  legacione  mI  Linti,  in  eanta  Vniaeraitatit. 
7.  JuU.  Reaersos  sum  ex  Linne zio. 

MDVI. 

14.  JflnuRrii.  Moritur  Doctor  Bartholomeus  Sttber. 

1 .  Februarii.  Yenit  Rex  Viennam. 

2.  Februarii.  Dixi  orationem  Regi,  aoactpiendo  ipanm  Bomine 
Vniaersitatia. 

5.  Febroarii.  Intra  aeenoda»  et  Sam  noetii  naadtar  filia  aea 
Johanna  Agatha,  quam  de  fönte  baptismall  leuauit  Sereniaa.  Rei  Rem. 
Maximilianoa,  Episcopna  Gnrcen.»  Episeopus  Trident,  fipiacopua 
Labaeena.,  Seheckin,  Vxor  Aehaeü  de  Neideck,  rxor  de  Friding. 

Hanc  Deus  conseruet  et  castodiat. 

15.  Februarii.  Hoc  die  translatus  est  Sanctus  Leopoldus  in 
Claustro  Neoburgo  per  Regem  Romanorum  Max.,  E[)isoo|iurii  Sulcz- 
purgen.,  Patauien.,  Legatum  Apoatolicum ,  Tridentinum,  Gurcen., 
Labacen.,  Secouien.,  Ducem  Joliaeensem  de  Anhalt,  et  Prelatoe 
toeius  prouincie,  magna  cum  pompa. 

31.  MartiL  Hoe  die  reeeaait  a  me  Charlaaimna  aoeer  neoa 
Vhriena  Potaeh  ad  Vallemareiam*). 
Menae  Jonio  hellnm  Vngaricnm. 
4.  Jnlll.  Ineendiom  rille  VIrieb. 

6.  Julii.  Nostri  Legati  ad  Vngariam. 
10.  Julii.  Vngari  ad  nos  veniunt. 

19.  Julii.  Pax  facta  est  hora  octaua  in  oecasu  solis. 
2.  Augusti.  Fugi  peatem  ex  Yienna  cum  yxore  et  Überia.  Uabui 
pro  yiatico  163  fl. 

9.  Augusti.  Veni  in  Gmunden  ad  sororium. 

19.  Aogvati.  Moritur  Rex  Felonie  Alexander,  frater  Regia 
Vilgarie  ete.»  Dnx  Lituanie  ete. 

20.  Augusti.  Moritur  filiola  man  Johanna  ehafiaaima»  cniua  aaima 
requieaeat  in  paee;  aepulta  in  Gmunden. 


*)  Wtrum  nirht  in  der  Doinkirche.  lernt  man  aas  Mitterdorffer'a  Hiat.  aatr. 

Vieon.  2.  70.  Di«  iiicktt«  Reiaa  Ca  beiidit  aieh  wohl  hiaranf. 
*)  MOretUl. 
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26.  Augusti.  Veni  ad  S.  WolATgangum. 

27.  Augusti.  Veni  in  Salciburgum. 
31.  Augusti.  Veni  in  LonelMan. 
it.  Septembris.  StraMwdML 

IS.  Scptanbrii.  OüDgOB. 

14  8«ptaiMt.  PtoftaiMwhcaQ. 

lf.8eplflBMi.  IÜMmC 

18.  SeptenMf.  Otingea. 

19.  Septerobris.  hudtn, 

20.  Septembris.  Salczburg. 

21.  Septembris.  S.  Jorgen. 

22.  Septembris.  Gmunden. 

28.  Septembris.  Moritur  Rex  Uispinie,  Archidta  Austrie»  Phi- 
lipptu.  filius  Reg^s  Maiimiliani  nostri. 

II.  Oetoiirif.  NuMiua  01  Hifptaia:  «Philippot  B«i  CMtili«^ 
LeglMii»  IBfpaiile«!«.»  tliit  MaiMSaBi  lUfia  BoMMram  OMrUnr.« 

17.  Oetobrit.  Yeai  ia  WiUoiitem. 

18.  Oefobrif.  h  Halktai 

22.  Octobris.  Kircbperg.  Venit  socer  in  Gmundeo. 
1.  Nouembris.  Kamer  ad  D.  de  Polbaim. 

5.  Nouembris.  Wartenberg, 

6.  Nouembris.  Pucham. 

7.  Nouembris.  Grouodeo. 

13.  Nouembris.  Rex  yenit  in  Gmimden. 

14.  Noneoüirit.  Hoe  die,  meiie  lotra  leiteiii  et  aeptimuiib  enm 
pMcie  NeUttM  et  fwiMhn  aeeeiidit  Bei  tItiMiiiiiin  nenteiii 
TrmeMiit  0t  rediii  lero  hert  eeptinie. 

17.  NeneoiMe.  AMt  ed  8.  Wolffgangam. 

23.  Nouembris.  Terre  motus  in  Ried  et  Saliibvgo  eeditw. 
22.  Decembris.  Veni  Insprugli  cum  Rege. 

MD VII.  Captuä  Ludouicoi*). 


*)  PlettkirekM,  3  Stwdn  tob  AltAttiag,  Bdrdlieb  too  MühJdorf,  Ober  dsr 
ken. 

Die  Gefaogenoehmung  Lodovico  Sfona't  durch  Ludwig  XII.  roa  Frank- 
reich? Wk  kIflM  aber  C.  dtsa,  sie  diesem  Jehre  beisaseisen,  da  tie  doch 
PirtHiCd«  HKApra  IMO  eteübillet  tele.  Q««h.  d«r  m.  n.  gem. 

yaatea.  Tin.  16 
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3.  Februarii.  Ceites  mortuua.  £go  disi  (unebreoi. 
19.  Martii.  Feci  principium  in  leetioMn  oratoriam. 
4  Aprilis.  latri  honm  torHan  «t  fuaim  htmUtttar  tre- 
mendt  morta  pcriit  Wolfjuaiigw  Ovwiieh,  whHfei  ntite  ei 
leoaeSoDe  n^gni  lignl,  tieot  Milo  MaeoMvItat  MsiMliirini 

06l'0Mlli6. 

27.  Junü.  An  Kalenperg  fblmiiie  ttett.  CtM  IUn  Auatrial 

6.  Decembris.  Maiie,  hora  7ma  paulo  poft,  natus  eat  mihi 
filius  Leopoldus-Nicolaus-Crisustomos.  Palrini  erant:  Vicedomi- 
nu8  LaureuciuA  Sawrer,  DomiAU«  CcMnmendalor  Oomos  Saode 

MDDL 

14.  MtU.  Bn  Pnnefo  Udovlew.  fedm  Ptatfiel  Mm^ 
Manniiliaiio  Ceiari  et  ffitptnianm  Rigi  iuMdit  erat,  omi  hij  quataor 
Tndi^e  einieruDt  obsidlODe  VenetiaroDi  &omamm,  wm  ttrage  Aidit 
XV  milia  Venetoroin ,  et  obtinait  ipsorum  impedimeota  et  caatra  cum 

suiDina  et  cruentissima  victoria. 

17.  Maii.  Mortuiis  insignis  Chyrurgua  Gregorius  de  Nursia.  Hoc 
die  filius  meus  Sebasiianus  foelix  confirmatus  eat  per  Epiacopum 
Segaeoaem  Croatum  *)•  Adduxit  eum  Gabriel  Euboliaa  *),  prothoM- 
tarioa  lOStTf  frbis  VieM,  'M^giator  Gnelrtlar'  dietaa.  liewliitaa 
Jtria. 

18.  Aogniti.  Hm  noeto  iaeeodiun  iagfot  Vkane  «tai,  •  Mät 
noete  io  horrai  diei  aextun  doravit,  con  mxum  twIo.  Qm  abawiplt 
8unt  domoa  100  penp.  eveelleotea  et  magnifiee  extrade»  «üdneiMO- 

larum  damno.  Et  in  testudine  una  Douem  houiiDea,  Tacee  due  et  gallioe 
XV  fuino  strangulate  sunt. 

14.  Septembris,  Die  exaltacioriis  Crucis,  corruerunt  et  submerse 
sunt  io  Coostantioopoli  Vi  milia  domonuD»  et  trea  turrea  circa  palitium 
C^aaria  cormeraot 


*)  Jaeob  aas  dem  Geschlechte  dM*  Bltsioli ,  Bitdiof  von  i^eogg  ia  KrMtiea, 
war  daaallal  |abora^  Ha«  aaha  iariattt,  lllyr.  mct.  4, 133*. 

>)  Dm  MGakrial  GtfaMar,  SladlaaMbar  foe  Wiaa.  Las,  TiiMa.  ML 
ll4i»paf.lW. 
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MDX. 

14.  Marlä.  Ptft  fcai^iw  ia  oMtob  Imii  paalo  f los  ntdit«  natot 
6tl  iB«t  BMt  LetyoMw  AMitedlit,  ci  fMl»  btpliMMlit  kiiatat  per 
R.  PalMi  Dwrtiim  IMoraii  Joris  PMtMeii  Q^m^fm  ?rmmt» 
OffidalaaPaMMMB;  Hagiftnoi  BerMrlniGMOiicHiS.  Stepbani ; 
KatharintiD,  rw&nm  fh^H  cMaf it. 

1.  Mail.  Cecinit  primKfu  Prepositus  notter. 
3.  Mail.  Moritur  Doctor  Fuxmagen. 

16.  Junii.  lui  in  legacione  Cesaris  ad  Regem  Vngarie. 
7.  Jalii.  Hoc  die  Tatte,  in  oppido  Vngarie«  fuit  dicatom  a  Julia 
Pontifice  11.  Vladislao  Regi  Vngarie  pileum  et  ensis  aureoa,  cim  magoa 
aalaomHate  at  aaaUia  cerimooijs  in  Misaa  et  eom  benadieUane  i^o* 
atoliea  et  pleaarib  ladelfaBtiia.  Fuit  aatem  Noneioa  Apaataliana 
SiBoo,  Hadriaaaia  B^aeapea,  qd  priua  leetU  litaria  Apoatotteia  ere- 
deociaKlMU»  qolbw  atfan  «iatlnariaDeai  eipttaant  ■«Baran  pilai  et 
•naia,  Miae  luibait  eratiaiiaai  ftraaen,  qoa  abteilt  OMmara.  Braot 
aatan  presentes  cum  Rege  et  proceribus  suis  ac  omnibus  Episcopis 
oratores  Cesaris,  orator  Regis  Franeie,  oratores  duu  Regis  Polonie, 
Oratür  Venetus.  Erat  etiam  preter  Legatum  predictvoi  aliua  L^;alu4 
Apoatolicus  a  iatere,  Achilles  de  Crassis. 

16.  Nouembris.  lui  in  Legatiane  ad  Regem  Hungarorum,  pro 
fiieiendo  federe  contra  Venatof  et  deapaaaaada  filia  Garala  Arebidad 
Aaatrie  et  Baigaiidiab  Napeti  Caaaria. 

MDXl. 

lt.  JiuiMriL  Reoeraaa  ei  legatfaae  a  Rage  Vngarie. 
t6.  Martli.  Ein  Erdbyden  3,  4  tag. 

22.  Maii.  Nata  est  mihi  Glia  Helena  Alexandra,  hora  si  xta  inane, 
minuto  quarto.  Patrini  fuerunt:  Lorencius  Sawrer.  Vicedominua,  vxor 
Doctoris  Schrettel,  vxor  Notarii  vrbis  Viennensis. 

30.  Auguati.  lui  in  legacione  ad  Regem  Uungarie  cum  Comite 
Leonardo  <)*  ia  magnis  negociis,  et  fecioraa  doplei  natrinaniaARagia 
Lvdaoiei  et  PeidiMadi  Regia  Caatilie. 

i.  Septanbria.  VeBfama  Rvdam. 


')  Graf  Leonhard  roa  Nogarol. 
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5.  Septembris.  Dixi  oratioDem  eortm  Rege  Hungarie  et  con- 
siliiriis. 

9.  Septembris.  Comedimus  cum  Rege  Hangnrie  in  toa  meiisa. 

11.  Septembris.  Accepimus  ab  eodem  responsum. 

10.  Septembria.  CooieduiNia  emn  Cwdiiitli  Archiapiicapo  Stri- 
gonieaai    et  paeaaimus  eom  emn  C^are. 

SeqoMti  die  eonedimt  com  QiinqpMmMeMi*).  Bod«ai  dit 
amniif  magiufiee  doiaiL 

14  SepleoMa.  Vmuimis  YlauiMi. 

20.  Oetobria.  BeTttenatola  giBwmiw  im  Kiys.  Mt.  •) 

16.  Decembris.  Exiui  ad  Cesarem. 

23.  Decembris.  Veai  ad  Cesarem  io  Lyoca,  alloquutus  euin  usque 
ad  mediam  noctem. 

MDXII. 

2.  Janaarii.  Dedi  iorameDtoai  Cesari  fidelilitia. 
la.  MalL  iMeodiiii  Vianne.  Toto  moMO  per  ▼noanaa 
Aoatriani  viat  aont  iioaodte,  qoo  aabonuitia  qaÜMidaRi  •  VomUs 
fiiarant  fiieta. 

S.  Septembria.  EM  ad  Legaeioneni  Regia  Vngarie  eolaa^ 
9.  Septembris.  Habvi  andienelani  benignam. 

17.  Septembris.  Reuersus  sum  Viennam  cum  felici  responso. 
15.  Decembris.  De  sero  hora  sexta,  nata  est  mihi  filia  Rarbara 

Sophia,  quam  ex  baptismo  leuarunt  Johannes  ex  Ducibus  Lituanie. 
Prepoaitus  Posnaniensis  et  Plocenais,  Domina  de  Pucham,  rxor 
Caocellarii  Schoeidpeek »  DomiM  DeutpUo,  aoerw  Doetaiii 
Stephani. 

MDXUL 

26.  JüimriL  Biiiii  ad  Badm  in  legneione  Ceairia  ad  Regaa 

Haagarie. 

28.  Januarii.  Veni  Budam. 
30.  Januarii.  Uabui  aadieneiam. 


<)  TbMBat  BaUci  ab  IrM. 

^  Paiiitagaa» PaHletahi.  ato  fwtaa  SeMaai, 4aa im  aiy  Paaa  hm  km§mt 
gafia  Vaeadif  baaabitata. 
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15.  Febmarii.  Haboi  raipoiMftmiD  ex  Regia  Maiaetato  et  foi 
abaolutus. 

16.  PefcmariL  Noete  Tenit  milii  Moa  patti  a  Ceaara»  maiiiM 
teforiaaeiei 

18.  FebrotfiL  Fd  anditaa. 

21.  PabnarU.  Mertnoa  PUpa  Jdiaa  2to. 
«o.  Fanraara.  miDvi  raapeMMMak 

27.  Febniarii.  Reuersus  VieBBam. 

26.  Maii.  Corporis  Christi.  Seditio  Studeoturo  Yieoof. 

13.  Janii.  Exiui  in  legacione  ad  Budam. 

17.  Junii.  Auditus  sum  a  Rege  Uangarie. 

28.  Janii.  Haboi  reapooaaffl. 
4.  Julü.  Reaersas  ViennaB. 

MiL  Seripai  GaaarL 
8.  AifvalL  Iti  ad  Ragan  Hvi^wi«  ki  lagaeiasa  Caaaris. 
10.  AiigiiatL  Veni  Badam. 
IS.  AugusIL  Haboi  aadiatttfan. 

19.  Angusti.  Habui  responsionem. 
23.  Augusti.  Redii  Wiennam. 

1.  Septembris.  Cbariasima  mea  Txor  Anna  aoiiMit  Corpus 
diainum. 

7.  Septembris.  Sacro  oleo  inuncta. 

18.  Septembria.  Moritor  de  sero  intra  Snan  et  Tfliam. 
26.  Septeiabfia.  8eptimiia  eelebratnr 

10.  Deeenbria.  End  VieDnaii  in  legaeiaBe  ad  Regam  Hmgarie, 
hon  6ta  auuie. 

12.  Daeenibria.  Veni  Budam. 

14.  Decembris.  Habui  audienciam  et  ineepl  tecretiora. 

15.  Decembris.  Venit  noua  posta  a  C(^sare  ex  Augusta. 

17.  Decembris.  Uabui  audienciam  prioatam,  de  noete  bora  sexta 
circa  lucemas. 

18.  Decembris.  Maua  itarom  fui. 

21.  Decembris.  Da  aara  M  em  Rage  paat  quintam. 
26.  Daeambria.  Abüt  miDdiia. 
26.  Daeambria.  Venit  N.  naaeiiia. 


*)  Das  TodUnamt  für  die  Dahlngetchiedeo«. 
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27.  Decembris.  Venit  Orator  Polonus,  de  sero  hon  sexta. 
31.  Decembru.  Fui  com  Rege  hora  5U  et  oamw  concluaimu«. 

MDXIV. 

8.  Januarii.  Exiui  Budam. 

6.  Januarii.  Veni  ViemMnu 

17.  JaimariL  Contraii  apMialit  6ui  iMern  fMn  AgMto. 
25.  Jumirii.  Celebniii  Mr«tas»  frikis  hiterMt  «tai  ManUa 
Brandebnif  ieaa  Georgiaa. 

90.  Jamaril.  VeMfwl  Niere  •  CeMra  wi  Regwi. 

7.  Februarii.  Exiai  in  legatione  ad  Regem  Haogari»  cum 
D.  Mrailii,  VicedomiDoqae. 

10.  Februarii.  Habuimus  aadienciam  priaatam. 
16.  Februarii.  Reuersus  Viennam. 

27.  Martü.  Veneraot  litefff  C^aaree  ad  Regem  Hwigane»  qaai 
iMNlie  miai  per  Gremperiam. 

8.  Aprilia.  Snpemeiienuit  alie  IHere  Ceatne  ad  Regoa 
HoQgarie. 

10.  Aprilia.  Rex  oio  aufs  lUeria  manR  Bodam. 

11.  ApriBa.  Hedie  «lid. 
13.  Aprilia.  Veni  Bodam. 

20.  Aprilis.  luit  Rex  ad  Strigoniensem. 
25.  Aprilis.  Reuersus  sum  hora  12. 

2.  Maii.  lui  ad  Cesarem. 

5.  Maii.  Cesar  fenit  Vieanam. 

12.  Maii.  Secutus  sum  Cesaren. 

21.  Maü.  Naptiaa  habirit  eiia  mm,  lala  OMoae  avralt  fudaa 
ineondita  oraMitiide  raationuai»  cniee  aignali,  ia  Hangaria«  et  feaarvat 
inandttam  eradeKtaten. 

Meiiae  Jviie  eaptna  est  ZeekalGeargios»  capUaneoa  eraeialeriai 

in  Hungaria,  et  oecisus. 

31.  Augusti.  Exiui  in  le^alione  ad  Regem  Hangarie. 
1.  Septembris.  Veni  Budam  hora  6ta. 

3.  Septembris.  Habui  audieneiam  priuatam. 
20.  Septembris.  Data  mihi  reepOBaio  piibliea. 
25.  Septembris.  Redii  Viennain. 

23.  Oetabria.  Bxini  in  legatieae  ad  Regwi  Hangarie. 
23.  Oetobria.  Veni  Bnda». 
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SO.  Oetobris.  Habui  audientiam. 
5.  Nouembris.  Fui  cum  Big«  hora  Ylta. 
22.  Nooembris.  Habui  i  BipoiWi. 

10.  Hob— fcrii.  iUdü  Yktmm. 

11.  Diaeahfjg.  Ud  ai  CtMiim  fai  leftüm  lUgia 
Hiuiguie,  ^  M  pro  MO  oratora  nm  mI,  Uaal  aia  Geftrit 

2S.  Deeembrit.  Veni  ad  CetaraD,  loquulua  cum  D.  Gurceosi. 
27.  Decembria.  Cum  Ceaare  omoia  aeereta  peregi. 

MDXV. 

12.  Januarü.  Venii  poata,  qua  aUnlit  mortem  Regia  Franeia 
Lodouic*»  ipri  aMrtoaa  eat  prima  Jaanarii,  Pariaya,  io  dolore 
eapilla»  paat  paneaa  diaa  eam  hahwinat  MfHia  am  aarara  Ragia 

Ai«iia. 

Ii.  JaMwrU.  Radtt. 
S.  FabraariL  loi  in  lagatiaaa  ad  R^g«  Baogaria. 

7.  Febmarii.  Habui  audientiam. 

11.  Febmarii.  Data  fuit  respousio. 
17.  Februarii.  Redii  Viennam. 

27.  Februarii.  Juraui  in  Regimioe  hora  ima.  min.  30,  pro  officio 
a  Casare  mihi  collato. 

22.  Mariik  Iid  Patanioiii  ad  Ragan  ttaagaria,  niaaua  a  Cardi- 
aala  Gvroansi. 

84.  MarliL  blraait  Rai  Polaaia. 

28.  Hart  htranit  Cardioalia  Gureaida  Paaaaiaiii. 
%9.  Hart  latraoit  Cardinalia  Strigontaaaia. 

2.  Aprilis.  Cantata  fbit  Missa  de  Spirita  Saacto,  et  factum  prin* 
cipium  tractatus  cum  duobus  Regibua. 

12.  Aprilis.  Data  responsio. 

13.  Aprilis.  Discessimus. 

11.  Mail.  lui  ctun  D.  Cardinali  Gurcanai  Potanium,  ad  Reges 
HoQgarie  et  Polonie. 

20.  Maü.  Canaloaa  tont  amaia  intar  Ceaaram  at  Ragat  Hongaria 
at  Palaida,  kara  priflM  paat  prandimn. 

0.  Jalfi.  Yanamt  oratoraa  Ragnm  Palonia  et  Hongaria. 

10.  Jidil  Casar  fotranit  Viannam. 

11.  JalK.  Casar  aadiidt  aratsraa. 
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11.  4aliL  Diaeetai  ■  Cetm  eom  AreUepUcopo  PraMBii  *), 
lltnliioDe  Guimiro  «I  D.  de  Bogiiiiorfr*X  td  tn^plMidiui  Regem 
Hmgtrie. 

16.  JuUi.  Conueneront  in  campo,  qui  dicitur  Hart,  simul  hon 
prima  circiter :  Cesar,  Rex  Hungarie  Vladisiaus,  Rex  Ludoiiicui,  Rex 
Polooie  SigifliQundus  et  D.  Anna  filia  Regia  Hungarie. 

17.  JiiUL  Inlrtneruiit  Ceaar  et  Reget  VieeiiaB*  de  oeele  eiree 
fetperam. 

18.  Jaln.  Peenmt  limd  in  eeniilie:  Geair,  free  R^gea»  die 
CardiMlee  sonfliü  Poatifieb.  item  Regb  ffitpeeie  ertteree,  AnU- 
epiaeopi,  Bpiteopi,  Prineipee  Seeoltree  et  eenailierfi  eomiideB 
eirdter  60.  Cfur  loqvebetor  fere  tott  bert. 

22.  Julii.  Facta  Sponsalia  in  tempio  S.  Stepbaoi. 

24.  Julii.  Simul  cenarunt. 

25.  Julii.  Torneamentum. 
29.  Julii.  Disceasit  Cesar. 

31.  Julii.  Sequoti  Regee  ed  Neoini  ciuitatem. 
%  Aogoiti.  Cesar  aeeepit  Teniam  a  Regiboa. 

5.  Aognati.  Rei  Hvngarie  a  aoa  filia. 

6.  Angeati.  Rei  Peleoie  diaeeaait 

MDXVL 

Totus  ille  annus  fuit  fertilissimus  et  sanissiroufl  ac  teroperatiu. 
Copia  iogens  yini  et  omnium  frugum.  Laus  Deo. 

23.  Januarii.  Hoc  die  mortuus  est  Rex  Arragonuni  et  totius 
Hiapaiiie  Ferdinandus,  qui  instituit  testameato  keredem  Arelu- 
daeen  Aoatrie  Carelmn»  PhUippi  Regia  fiUoin,  emalBOi  aiiauM 
fagnefon« 

13.  MartiL  Mertona  eat  Rei  Hungarie  et  Balaarfe 
Vladiaiana. 

12.  Mail  Exioi  in  legaeione  ad  Regem  LndeniewB  com 

D.  Preposite  Neuburgenai,  D.  de  Felekeaaderff  et  D.  •) 

Mraiy. 


*)  Dat  itt  Cbritlopk,  BrablMhofToa  BraMa. 
*)  WUMb  vm  Rogaadarf  . 
•)  1«  crgaaMat  'Jobaaaa*. 
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14  WmSL  Vorfamt  Main  p«r  •^um. 

16.  lliit  Haboimos  tndieneiam. 

17.  Maii.  Voeati  ad  consilium. 
25.  Mail.  Fttimofl  in  consiUo. 
27.  Maii.  Veoit  orator  Turcus. 

8.  Junii.  Habaimus  responaiooein  booam. 
12.  Jimii.  Venimus  Viennam  cun  aalute. 
12.  JqUL  Mortaia  Mt  Prepoaitos  roeus  Johannes  Putacb. 
14.Ai««ilL  KiW  Vleaim      D.  JabuuM  Mniy  ia  WgiiiiMM 
ad  Regem  Lidaaiaini  Badan. 

17.  Aagoili.  Yaaima  Badaok 

18.  Angiiati.  Haboimufl  aatete. 
21.  Augusti.  Data  responsio. 

25.  AttgosU.    Redii  Yieuoain»  poat  noctem  mediam  bora 

MDXVIL 

14.  Januarii.  Emi  domum  eontiguan  a  Doniso  P^potito 

a  Hyppoliti  <). 

17.  Januarii.  Collimitius  Rector. 

15.  Maii.  lui  in  lef^atione  ad  Regem  Ludouicum  cum  Andrea 
de  Borgo  et  Johanne  Mraiy« 

21.  MaiL  Haboimna  primam  andieotiam. 
7.  ioBÜ  Radiama  ViaeaanL 

t4w  Jalfi.  Girca  HL  horam  aoetii  awrtaa  aat  mea  chartaaima 
ttiola  Haleaa,  ^am  eam  maltia  laerimia  sepelioL 

9.  Sapleaibria.  Caaar  mit  VieaBam. 

3.  Oetobris.  Exia!  in  legatione  ad  Regam  Ladooiami  eam 
D.  Georgio  de  Seisenneck,  Emerssdorf  et  Mraxy. 
7.  Octobris.  Il>i(?)  Tenimus  Budam. 

12.  Octobris.  Weiuoda  intrauit  Castrum. 

15.  Oetobiia.  Uabiumna  aadiantiam. 


«)  Xafer|I.M»rdil.1ViC'apbiev*0ft7,in- 
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MDXVUl. 

14.  Ibrlfi.  Biiiii  oboiam  Regiao  P«toiile.  D.  Boif.  mm  Viee- 
domiiio  Anstrif  <)  ad  ummiIm  Stirie  faqo«. 

18.  MaHii.  Venitmii  Viennam  eam  triompho. 

24.  Martii.  Exiuimus  Viennam  cum  Regina  ac  Harcbiooe  Caaiimro. 

29.  Martii.  Venimus  Olomutiam. 

30.  Martii.  Oratorea  Regia  Peleoie  Teaenint,  aaacipieataa 
Raginam. 

6.  Aprilis.  Exiaimas  Olomuciom. 

15.  Aprilia.  Intrauimaa  Croecoiini  ew  iodgii  triyB|dM. 
18.  Aprilia.  Coronatio  Ragja«. 

20.  Aprilia.  Naptif  Regia  et  Rigia^ 

17.  Aprilia.  Priim  andieotia  Metra« 

18.  Aprilia.  Pranai  awmia  evn  Rege  et  Regina  foa  aMsaa. 

24.  Aprilis.  Secunda  audientia  nostra. 

25.  Aprilis.  Pransi  iterum  cum  Regina. 

28.  Aprilis.  Responsionem  accepimus  nostre  legationis. 

10.  Maii.  Redimua  ex  Cracouia  de  nupcüa  Regia  Polaaie 
Sigismundi. 

31.  Aagaati.  lui  ad  Regem  Ludouieum  in  legatione  solus. 
12.  Septenbria.  Reaenna  «i  legatiene  foelieiter.  DUa  gntiaai. 
80.  Septembria.  Einri  eon  D.  Mmy  et  Jodoce  OberweieoMiyr 

ad  Regia  LDdeuienn  et  Cemtentom  Raeieoaem. 
8.  Oetobria.  VeoiiMa  Raeiaa». 

11.  Oetobria.  Habnimos  audientiam. 

22.  Oetobris.  Hubuiinus  responsum. 

23.  Octobris.  Discessimus. 

26.  Octobris.  Venimu.s  Riidam. 

5.  Nouembria.  S.  Emerici.  Imposuimus  Regi  Ludouico  ordincin 
aorei  Teilens  cum  magna  solemnitate:  D.  Mraxy.  ego  et  Saliat, 
beroaldiia  R^gia  Catbeliei  Caroli.  Et  ia  prandio  eam  Rege  triann 
pbaoioraa. 

7.  Nevembria.  Iterum  pranai  eun  Rege. 
10.  Nouembria.  Reoerai  Viennam. 


J  Laurent  Saurer. 
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MDXIX. 

Hoc  anao  mortui  sunt:  Janoario  Maiiiiiilianufl  Imperator; 
Pebroario  Lanroiidii«  Episcopus  Herhipolenaia;  Martio  Emericus 
Prti^iiw  iUgBi  HMgirie;  lUio  LeoMrdvt  AreUtpiacopw  Salia- 
pwgiuif. 

12.  immriL  tapmtor  MuMliuM  cm  dade  totiu 
CkrMiMitetit  mortiraa  est,  nuHM  hm  firtfai  ia  Waba. 

28.  Januarii.  Delatum  eat  eorpoa  Cesaria  Viennam  et  poaitan 
in  templuro  (sie)  S.  Stephani.  Peracte  exequif  cum  magna  poropa,  sed 
OMioribus  lachryroia  et  fletu  inmenso. 

3.  Februarü.  Corpus  Cesaris  portatum  ad  Nouam  ciuitatem.  tM 
Mt  aepultus  in  Sacello  S.  Georgii  in  caatro  cum  aolennia  exequiia. 

2tt.  Martü.  Vanaraal  wM  litara  a  ftaga  Oarok» «)  aom  iMknw- 
liaM  aC  aUia  aaaaaaariia. 

4  AprlUa.  Uai  a«i  D.  Lamtio  Sawrar,  VtaaMoo  Anatria^ 
ia  lagatiaiia  ad  Ragafli  Lndadami  Hongaria,  aomiaa  Saraniatinl 
GMhalM  Regia  Caro». 

8.  Aprilis.  Habniflnia  andientiam. 

13.  Aprilis.  Accepimus  responsum. 

14.  Aprilis.  Pransi  cum  Rege. 

2.  Maii.  Reuersus  snin  Viennam. 

23.  Maii.  Venit  poata. 

24.  Maii.  Exiui  Vienna. 

25.  Mail.  Vad  Badam. 

26.  Mail  Dedi  obiigadoBam  Vaeiaaii*)* 
28.  MaH.  Dadi  Qaia^Baaaaiaaiaaai  »)• 

1.  ioalL  Üaaaraoa  mm  a  Bada  aon  MaraliioBa  Braadabvrgenai 
Oeorgio.  D.  Aodree  de  Burgo,  qui  iuaninl  ad  FVancofordiam  pra 
electione  Re^is  Romanonim. 

28.  Junii.  Electus  est  Carolus  Rex  Hispaniariim  in  Regem  Ho- 
maaarttm,  boram  circiter  nonam  in  Franconofurt,  et  prociamatus. 


Karl  V.  von  Spanieo,  detteo  römische  Königswahl  erst  am  t8.  Jaul  erfolfjrle, 

die  IriaoDg  am  M.  Oatabar. 
•)  Udialaaa  dt  Zaikaa,  BiMbof  tM  Waina 
*)  Georg  8B<faBir7,Biaeb«f?oanafkirdiaii. 
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DeUae  Stia  Jtdfi  htm  qnarta  ad  Teapem  accepi  poitm  de  ilk 
eleetlone.  LansDeo. 

Jolii*  Venit  posta  de  eleetione  Regia. 

6.  Julii.  Publicum  gaudium  cum  igne  et  processione. 

9.  Julii.  Dedi  fasciculum  pro  virgioe  Barbara  ad  Imperatrieera 
iurato  nuncio  ex  Insprug. 

Totus  hic  annus  meatua  eat»  et  lugobria  fiiit  ae  aedicioaoa,  eb 
morkam  aoatri  Diui  Caaaria  Maiimiliaid. 

MDXX. 

8.  Febraarli.  Badiarvat  ei  ffiapaaiia  oratorat  Anatrie  a  Caana 
Otrola. 

teO.  Mali.   Hara  qoarla  aata  OMridiem  Caralaa  Hispanta- 

rum  Rex  et  Romanorum  Rex,  f.  Imper.  *)  e  portu  Coroneosi 
Tela  dedit  yentis,  et  septimo  die  peruenit  in  Angliam  ad 
Regem  Uenricum  et  aaam  owtarteram,  cum  qoibua  tridao 
manait 

I.  Junii.  Carolus  Rex  yenit  in  Selandiam  ad  Flisstngen. 

8.  Junii.  Per  poatam  Jaeobi  Faeari*)  ViaaBa  intallaiiniatadaaB- 
tm  Ragia  in  Aagliaoi.  Bpiicapaa  Viaanaaait  foalt  eantare:  »Ta  Daun 
laadanaa«. 

19.  Jaaii.  Pnblieom  gaadiom  Viaaaa. 

16.  Jaaii.  Veaannil  Ubat  a  Camailatarüs  pra  diala  adabraada 
in  Nauburgo  claustrali. 

18.  Junii.  Regentes  in  Nona  ciuitate  biduo  triumpharunt.  haben- 
tea  literas  a  Dominis  Commissariis. 

4.  Julii.  Dieta  in  Claustrali  Nauburgo.  Oratores:  Marchio  Caai- 
mirua  Brandenburgensis,  Cooiaa  da  OtÜBgan»  Waltaaar  PrapoaÜaa  ia 
Waltkirchen  et  Thomas  Fux. 

II.  Jalii.  Homagiam  praatitam  Viaaaa  a  eioibaa  bara  2da, 
aia.  SS. 

19.  AagaafL  SaaeUam  maom  att  dadieatam  a  Baaaraadiarina 
l^iieopa  Georgio  ViaBBaaai. 


<)  Oaaiat  HMaraa  lapOTatar',  waa  er  ahar  aral  aai  SS.  Odabar  w«da;  dia 

KiliMkraamg  «rfblgta  an  M.  Fabrwr  ISia. 
*)  O.  i.  FHfar. 
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2d.  Oeiobris.  Coronatiu  est  in  Regem  Romanomm  Rex 
Hisptnianuii  Caroiiit  «i  p«r  BoUam  Apaatolietm  deelaratoi  Cetar 
Aqniflgriai. 

Hie  MHiM  BM  nfaMM  fvam  Soperkr  otUi  Adt  triitit  a«  cala- 
MilMOi^  ob  «arteai  Caatria»  et  qiia  primli  aiMt  Da^^ 
CUM  pleba  maledieta  Muret 

MDXXI. 

2.  Martü.  Emi  per  prelocuciooem  TÜlam  Eogersadorff 
kera  7ma  9- 

26.  Mali.  Intra  2daiii  et  3iam  horas  ingressus  eai  Lyncium 
Arehidux  Austrie  FerdinaDdua,  cum  Cardinale  SalczburgeiiBi  Matheeb 
Doee  Ladeuiea  Bauarie»  Epiaeopo  Trideatino»  et  Andree  de  BiifO» 
f«i  etitarea  eml  Ceairia  Careli.  Seqmiti  awt  kee  tree  fritree 
Marddenea  Braedebvgeaaee  Oaafainroa«  JeheoMe  et  Geeigioa,  qui 
ime  eeoi  ABbreeio  Serekan  agelMt  eratoreni  Regia  Hmgarie.  Oehiiie 
Dnx  BrnestoB  Banane,  Episcopos  Patadeiiais,  Episcopua  Labaeeft- 
119*),  Chiemensis  >),  Viennensis^).  Episeopus  Georgius  Duci  extra 
rrbern  occurrit  et  crucem  osculandam  prebuit.  Cardinalis  ^)  Ferdi- 
nandum  cum  D.  Anna,  Regina  Hungarie,  copoiaait,  et  mane  celebrauit 
of&eiiun.  Nuptie  triduo  letissime  acte  sunt. 

3.  Julii.  Exiui  YieDoam  eun  viere  et  liberia. 

6.  Julii.  Yeni  Greea. 

7.  JeliL  Aeoeaai  PriMipen  FerdiiMuidam. 

Ii.  Jelii.  PveatHi  fvamaatini  et  eeBtoatea  im  efleio. 

18.  Mn*  Reeeaalt  Priaeape  ei  Qiees. 

17. 3M,  htrafri  doflumi  eondoetitiaai. 

26.  Jolii.  SupplicaüoDes  ftetf  contra  Turcum. 


0  WihrMbaiatieb  GroM-Bagandorr  bat  Wolkartdorf  faa  T.  U.  M .  B^  daaa 
Kkb-Bagaradorf  boi  StanaMndorf  T.  U.  M.  B.  botast  dtnnit  «ad  boaitat 

Doch  das  Stift  Kloster-Neuborg.  An  dio  Rotte  Bagortdorf  bei  MUoni 
im  V.  0.  W.  W.  ist  wohl  nicht  ««  daaboa.  da  dar  iai  Texte  gaaaMta  Ort 

schon  damals  'TÜla'  goataat  wird« 

■)  Christoph  Reuber. 
•)  Berthold  Pirstinger. 
*)  Georg  Ton  Slatkonia. 

*)  Nimlich  Matheus  Lang,  Cnbiachof  tod  Saiibui^. 
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t4.  Septonlrit.  Rmieraiis  €S  Hinere  Prioeeps  intnimt  Greei. 

22.  Octobris.  Princeps  mane  ante  sexUm  exiuit  Greci,  ^oi 
thezauram  per  ?num  diem  ante  premisit. 

4.  Deccmbris.  Coronatur  Maria  Regina  Hungarie  ab  Episcopo 
Sagrabiensi  Simone  in  Alba  Regali*  hora  XI.  aoto  mehdiem;  qui  ecKfteai 
die  cantauit  primitias  cum  magna  solennitate. 

17.  Deeeoibris.  Venit  Ferdieandaf  ed  Gveloni  Antreai  Ceeerem 
in  Gandano. 

NDXXU. 

2.  Febrotrü.  Biioi  Greez  eüm  uiore  et  liberis. 
9.  Februarii.  Veni  Vieonain  iu  domum  aaluua  cum  omni  familia. 
Laus  Deo. 

24.  Februarii.  Exiui  in  legatione  ad  Regem  Ludouicum  Uuegehe 
et  Boemie  cum  Magnifico  Domino  Ciriaeo  de  Polbam. 
28.  Februarii.  Venimus  Brunnun. 

2.  Murtii.  VeDit  Bei  Uadeaiew  eooi  RegiM  et  oam  esria  na 
Bnumam.  Bt  die  se^entt  fcabqiiiiiM  aadientiaiii»  ae  praaii  auma  eaai 
Rege  et  Regina. 

12.  Martii.  Aeeepimua  Respooeoii  et  pimai  avnraa  eoan  Regiaa 

et  Rege. 

13.  Martii.  Jurauit  Rex  Morauis. 
i6.  Martii.  Reuersi  Viennam. 

12.  .lunii.  Fcrdinandus  Princeps  venit  in  Nouam  ciuitatem. 
8.  «Tulii.  Inceptum  est  iudicium  ioter  antiquos  et  nouofl  regeotee. 
28.  Julii.  Lata  est  senteotia  pro  antiquit  et  eapti  dno  BareMe 
et  X  eiaes»  faetionis  Prioeipea. 

2.  Aogoati.  DeeoUati  Bfeiioger  et  Pneham. 
11.  Augoati.  DeeoUati  SUtenburger,  Rnmer»  Preadi,  ScUaiii- 
dieweit,  Schwarci,  Leiabatter»  Fiaaeliner. 

16.  Julii.  Nominati ')  et  Mooetarii  priuilegiis  sunt  suis  eiatl 

MDXXin. 

30.  Mail.  Sebastianus  filius  mens  discessit  Patauium,  uaque 
intra  horam  primam  et  2dam.  Deaa  iter  fortunet. 

22.  Neoeoibria.  Terr;  BMtna  eaai  tenitni  et  fiiliiiiae. 


•)  Paa  liad  di»  'OaaaaKwi'—  MHgliadar  i-  GmMmAm. 
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MDXXIV.  

MDXXV. 

Totus  annua  horrendus,  cradeUs,  seuus  ae  tmeolenlns  ex  tomaltii 
ruaticorum,  qui  cesi,  combusti  et  misere  trucidati  sunt.  Fulminis  ira 
?ineta  destruxit.  incendium  rrbem  Viennam  depopulauit  Charitas  et 
omnium  reruin  penuria.  Pauci  viri  boni  euaserunt  hunc  annum,  qui 
BOB  aint  Imi  in  ÜUM»  Tel  honore,  Tel  corpore  et  temporaliboa 
iNMiis.  Ego  omnes  incommoditatM  bMorm»  frtetioM  «rari«,  ineen- 
dio.  AdniM,  fidaii  etlmuiiu  timi  altere  boe  tnao  eieeptae.  Dtw 
•it  banedietne  et  retadit  tua  danaafii,  tI  eogaoicaai  Temai  Deom. 

18.  JamariL  loi  io  lagadeaa  eon  Magno  Magiatro  Pmiaaie, 
MaraUaiie  Alberto  Braadebiiigenai,  nonina  Arebidocia  Aoalrie 
Ferdinandi. 

25.  Januarii.  Mortua  est  vxor  Agnes  in  Noua  ciuitate ,  et  huc 
delata  Viennam,  me  existente  Bude»  XI**  anno,  quo  die  primum  Tiua 
eat  iogressa  domum  meam.  Requiescat  in  pace. 
3.  Februarii.  Reuersus  ex  Buda  domum. 

|&  Jttlii.  Circiter  duodecimam  boram  nocCia  ortum  eat 
Vieme  ioeeadiiuD  io  domo  Arlalarie  Priaai^»  qoo  Tidgo  dieiliir 
donaa  Cilie,  et  trUraa  fere  bona  ignia  borrendoa  debaeebatoa 
Tfbeai  peno  Modiaai  peragraoit,  et  abaorpait  quadriogantaa  et 
aededB  deoMa  nobiliaainaa,  taoiplani  Dbd  Miebaalia»  Monaateriom 
Maalattam,  qood  dieitur  Geli  porta,  Cenobiam  MoniaKom  ad') 
S.  Jacobum,  et  elaustrum*)  pocnitcntium  Sororuin  apud  S.  Hiero- 
nymum,  non  sine  horrenda  ruina  et  euastatione  vrbis.  In  hoc 
incendio  domus  quoque  mea  crudelitcr  arsit.  Sex  tecta,  tegulis 
cooperta  et  touid  scandulia  poenitus  cum  aouem  pauimentis 
ornatiaainua  et  noa  pania  supellectiii  aomieroot»  et  quiequid 
apprebeDdeniot,  abaaoiaonuit  Uorre«iai  prelerea  com  doaio  io 
aobwbio  oppleCooi  frwnaotia  et  dedan  oiea  com  80  Taaia  et 
alüa  ■aeaaaarlia  perfit  Sic  tbo  die  plna  quam  io  aex  nilibaa 
factaram  paaaoa  aom.  Deoa  retribuat  et  aoppleat  ndaeriaai.  Sit 
bcmrdichia- 


*)  'quod'die  Handschrift 
*)  'eknlri*  dk  UaAdfdtfüL 
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Hieriim  werden  angezaigt  vnnd  ?ennergUit  etlich 
gesduehtomy  «o  pqr  d«B  seitte  der  Regienmg  dM  gros« 
mächtigen  Kajser  Maximilians  beschechen  sein,  auch  er 
geubt  hat  Wie  Ir  fcaj.  Mt  ferschideo,  Vnnd  wie  mit 
praetig  Der  dlenrntlberwintKchiBt  Karl  Inmig  zu  yspanien, 
kunig  beder  Sicilien  ?nnd  Jerusalem,  ertzhertzog  zu  Oater« 
reich,  Hertzog  zu  Burgondi  etc.  ?nd  Fürstlicher  OraTC  zn 
Tirol,  zu  Romischem  Kunig  erweit  worden;  md  was  meine 
gedenqgkns  namhafts  derselben  zejt  besdiedm  ist 

1519. 
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Jfttu  am  ir*  ttf  Hay  im  bt  di«  NawcwUfll  ffcmogM  rmä  gapimdarl. 
nriMM»  btraabt  fad  nrdarbt  wordun,  Daidb«  hab  ick  du  pMch  aaeh 
▼arion  gehaM,  abar  aa  iat  nür  daraaak,  10.  MaraaMa  aano  «I  aapn^ 
wMarwardaa. 

Jarf  Kireli«air  fa»  Rag  aa, 
flatirtiartt 
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(Bl.        Mein  grösste  freud  wär  disinals.  so  ich  so  genue^ttü 
wftre,  dax  ich  dorch  mein  schreihen  das  wesen  des  Teurn  kaysert 
Manmilitn  ain  wenig  (ailain  mir  zar  gedachtousa)  femeg  kmidet 
begraiftt.  leh  wU  ala  dar  Unwiaaend  ait  Radan  Ton  dan  tlafo  daa 
groaaao  AHeniidara,  ich  wil  gaaefawaigaB  der  aadioii  dia  friama 
■Hli  Heetar  fsd  anndaraaeiMB  aman  iq  Träte  tiiat  WarmnbaB  w«K 
ich  dao  Radan  Tnd  V aldong  thaaB  ▼OB  dan  atFaMundaB  Rtaiain  Tod 
Ton  denen,  die  ror  Cbartago  so  manlich  gestrittenn  haben,  Dero  Namen 
alle  zenenen  alhie  zu  lang?  In  Valerio  Maximo,  Tito  Liyio,  Aqoila 
Tolante  vnnd  an  anndern  ortten  meer  genuegsan)  begriffen  sein : 
Sonnder  allein  wil  ich  pleiben  auf  dem  pfad  des  Wegs,  der  da  tragt 
IQ  meinem  ftlrgenonmian  Warkh,  Das  ist  zu  der  Hanndlung  des  Ege- 
melten  Maximilians,  so  er  pey  der  Zait  Tiiaara  lebenns  herlich  folpraeht 
hat  Vod  diawaü  ich  aaia  adl  gaoniat  alao  boebarbar  arkannab  daa 
Ime  daa  Kaatiaii  atrafaban  adar  aebmalebfai  Tbar  die  Wabrbait  nit 
gafalt,  80  tetnafai  flnanaii,  pai  darWiaaanDfllebao  Warbaft  gawaHigk- 
lieb  la  plaiba,  fiid  dia  la  Hab  NjamaadTerbaa,  adar  nit  gatiiarda  amt 
dan  war  ist  za?erpluemen.  Dan  wo  solichs  nachmals  on  gront  befunden 
wurde,  so  wäre  es  dem  seih  sacher,  euch  dem  beschreiber  hoch 
zuverweisen  rnd  ganntz  vnloblich.  Es  wäre  auch  on  alle  nott,  Dan  so 
ich  gleichwol  eben  pey  dem  Rechten  steig  beleihe,  rnd  recht  furmlich 
davon  schreiben  wil,  so  ist  onnott  lebt  zu  dem  lob  Tnd  preiss  bemelts 
barm  tu  Ihnen.  Vnd  wiewol  er  ain  Mentsch.  kain  gott,  ynd  nit  rol- 
knmaii  gawasat  iat,  ime  doeb,  wia  lom  tail  bamach  rolgt,  sein  adl» 
barUmmaii»  tugant»  gamaat»  Tnd  aigan  anrorben  Lob  ala  Abiam 
M antaaban  ganoag. 

(Bl  t\}  Diaar  loblieb  Ftol  MaibnOten  bl  durab  aomdar 
▼arfbegung  gots  gebom  Ain  artthartzog  za  osterreich,  Tnd  pey  denn  1459. 
Zeittn  seines  herrn  Vaters,  Kayser  Fridrichs ,  die  Niederlannd ,  vnd 
besoooders  das  hertzogthum  Burgundi  ersessen.  In  seinen  Jungen  U77. 
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tagn  gar  mennig  Widerwartigkait  erlittn,  md  rast  fnie  aDgeAn^;iaB 
Knegthamulel  iviibMi,  Der  gMtalt»  iat  ob  seiner  Maulieit  gross  rer- 
wmidm,  TBBd  tu  aeioeii  anscUag«»  basrader  Warknng  geti  MMaa 

i.  ist  Doehhtt  er  seine  luadt  wol  Regiert  DeselnlbeD  er  dam  n  Frwgg 
hn  iandera  gefingea  fid  lielegrt  werden  ist  Aber  dnrdi  Mf  esinns 
niers  frsy  eriOst  Weliebe  geAnogbons  Ime  nil  sebedt  sender  grosee 
f&rsichtigkait  md  der  stat  prugg  tü  rerderbens  pracht  hat  Dann  er 
nachmals  Im  Niderlanndt  soUche  wunderlich  Krieg  gefuert,  daz  be- 
schiessen  der  stet,  die  Mörsser,  rnd  dasschanxen.  Auch  das  gescbUcht 
der  streitbaren  lanntzkuecht  erstlich  auf  vnd  also  herf&r  pracht  haL 
Vaad  nsobdem  er  tü  Mangueltig  thatn  vnd  krieg  gegen  den  fon  geld- 
bern  rolpracbt,  rnnd  vil  Erlitten  gehebt  htt»  Ist  ern  Reoiiseben  Kuüg 

i  loFranekfart  Alnnmelligklicb  i£nrelt»  Argeneonnen  vnd  n  aeb  gakrOnt 
werden.  Ynd  naebmals  Im  Reieb  mit  fli^aa»  Ibraebmig  gespurt  wor- 
den» alle  gepresten  der  fivsten»  alla  Krieg  inwenden  Tleysigkli^ 
belraebt  Dareb  Xenigbliob  bennegt  ?nnd  in  finden  gesielt  ist  Den- 
nacb  hat  er  sieb  m  gemainem  Nvts  teotseher  Lannd  rerbahrat,  sich 
beworben  gegen  der  Krön  (Bl.  2\)  Portugal  (1.  Frankreich),  Ain 
frewelein  zu  elichen  gemachel  daselbs  Erworben.  Als  aber  dasselb 
durch  franckreich  mit  Eren  Ime  zuebelait  vnnd  geaigent  worden,  ist 
Ime  soiiche  seiner  Maiestat  gemachel  durch  den  pugltn  Kunig  Karl 

i.  in  firanekreieb  Ao%ebaltenn,  rnnd  mit  Gewalt,  wider  got  md  Recht 
genemen  werdea.  Das  doch  so  erpannen  ist  dan  ea  In  toUcber 
Tnmenlseblieber  besebaidenbait  besebeeben  ist  das  pUUdi  gesprachen 
ward:  »der  allerkristenliebist  Ist  werden  der  allerankristenliebiet!« 
Ans  diser  saeb  Ist  geaminer  Kristenbait  ?il  ?bb  entstanden.  DnTon 
die  boebgelertao  besebraiber  der  gesebiebten  fÜ  sebreiben  werden ; 
meiner  mwissenhait  halben  hie  nit  begriffen.  Aber  daz  ist  offenwar, 
daz  doch  dennacbt  der  hochloblich  fürst  ain  Edle  durchscheinende 

r.  bertzogin  von  Burgund  zu  elichen  gemachel  behaht,  Dapey  fürstliche 
Kinder  Tberkomen,  besonnder  Ain  Namhaften  ftirsten ,  mit  Namen 
Hertsog  phillipp  von  Burgund,  der  dann,  als  sich  auch  wolgesimbt 
durch  den  bemelten  seinen  ksyserlichen  Vater  löblichen  erzogeaei. 
Als  aber  mnetter  halben  die  bargnndiseben  hertseglbnmen  an  bemelten 
pbiUifen  geralleiw  vnd  er  seiner  Jqgent  halben  neeb  fnenegen,  bat 
sein  fater,  als  ain  getrener  gerbabb  in  beseburmnng  Tnd  m  erretbug 
derselbigen  tU  fnzalger  Krieg  erlitten»  in  aigner  peraen  gress  Sf^ait 
gelban.  Ihi  aber  der  Reebt  erb  pbOlipas  sofil  erwachsen,  bat  er  die 


Digitized  by 


Regieraog  sellM  mit  Hilf  seiner  Rit  ii  htnirfea  eApfaogeo  wmd  MM«  tm, 
gericht.  Der  sich  uuch  also  herlich  ynd  wolgehalten,  das  damb  sein 
Tater  Tnentlicb  freud  erlangt.  Auch  nit  allain  daselb  *),  sonder  sich  an 
die  Ennde  des  ertrichs  sein  lob  also  aussgebraittet,  dai  der  selbig 
phillip  des  grossmechtigen  Kunigs  auss  lapanien  tochter  zu  elicheo 
sponss  vnnd  geMnbl  erworben.  Nachdem  (er)  kurtzlich  zwen  erlenehi  l4Mb 
fcnton,  KnrolHi  vind  Fnrdinandum.  elich  auss  der  selbigen  Kunigia 
fapon,  dam  (BLB^.)  inj  ftnilieh  InungUielie  Mk^(mrhngiJ, 
dM  dm  alM  gMliieh  nftMwkt.  d«lobydilftKayMrllnimite 
■itwMMr»  MgaticMiehir,  nnaMgm  fraad  vngebea  gawanliat; 
Abar  das  tmHI  wnadlfctr  gliek,  das  daeh  kia  aaf  ardaaM  niehtiger 
Terordmmg  gottae  niment  In  dar  ▼olkamenhait  bestendig  last,  hat 
pald  darnach  den  tod  des  ubgenennten  phillipen  verfueget.  Also  daz  er  isoc 
f  der)  zeit  In  seinen  jungen  tagen  sein  natQrlich  schuld  tods  halben  rer- 
giiueget,  seine  Hirstlich  kioder  vnerzogen  hinter  sein  verlassen, 
daz  an  allen  zweifl  dem  £gemelten  Maximiliane  betruebnuss  halbaa 
grossen  schmertzen  mnd  Terkurtzung  seines  lebenss  fraaht  hat.  — 
IHataa  ayttanda  Tadi  maob  war  dem  Venedigisehen  Coaaaan  •)  scliuld 
gaag— eMM,  Gat  weiMl  —  Aber  diaadiagiiad  yiapaj  der  wiidif- 
kaitt  Kaaigbliahar  HvaalaU  bwanatt  MaiiBiiliaBa.  basabahao.  0«r 
Zdl  ir  avab  «ah  widaraaiban  Tarhayrati  Aiaa  gaharn  dat  Herliof^  im. 
tbaaM  Kaykad  genomen,  aadi  fareodnag  dar  aritem  haaitfravan: 
dapey  er  aber  keinen  erben  gehabt,  aneb  Tor  Ime  gestorben,  Wiewol  iMi. 
er  mitler  Zeitt  von  wegen  vnnd  zu  Erlangung  der  kayserlichen  krön 
zu  Köln,  zu  augspurg.  zu  co.stnitz  etc.  vnnd  zu  Trier  (»Ida  er  den 
Tngenetten  Rof?k  cristi  vnsers  hayintachers,  so  mith  vil  anderm 
beilthumb  so  lang  verporgen  gewessen  ist.  Erfunden  vndt  erhebt  hat) 
▼il  fiaiebitig  gahalteo,  Rat  geschlagen,  Tnd  hilfgelt  hie  im  land  vnnd 
m  aadani  ortan  aufpraabt  hat,  sieh  auch  eatlieb  aa  den  Rooi-Zag 
garaaat;  Vad  wiavol  er  mmala  In  aeiaaB  Jaagen  tag  tO  In  waÜaabaa 
Laadaa  gavaaaa»  Haiti  gaa  Piaa  nat  gnater  lUatignBg,  aber  durah  im 
Ijatigfcaitt  Yad  naabt  dar  Fraatiaaen  Tad  Vaaadigar,  dia  Ima  alaait 
widarwirtig  gawaaaa,  Tarlriaban»  daamaeb  ar  dasmal  gar  hart!  aaaa 
waliaeben  land  komen.  Also  haben  auch  die  baide  geschlächt  Ime 
Sanas  Rom-Zugs  nachmals  Verhinderung  zuegefueget.  Dan  nachdem 


'Dmslb'  die  Handsstrift. 
')  Maeh  d«B  itaL  il  asawis,  also  hisr  dis  aspaUik. 
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tio».  durch  VerwiUigung  der  tcliweitzer  gerangen,  Audi  di«  Yraediger  ?il 
Tngepurlich  guetter  besitzennde ,  Alles  kurzlich  (Bl.  3'.)  Erlanngt 
pey  rnnserm  gedenngkhn ,  besorgten  die ,  wo  der  löblich  Hirst  Maxi- 
milian mit  seinem  volk  vnd  geschätz  In  die  walische  landt  kSme ,  So 
wurde  er  sy  der  Tod  tü  anderer  Tbl  gehandlter  sachen  straffen,  auch 
den  FniDtsosen  aus  maylaad  TerMben,  naehdeai  doch  diselbig  stat 
OB  mill  warn  Rafteli  find  deeten  Knwr  tii  gehörend  ist,  aaeh  Ine 
gMuu  TDpiUieh  teh»  geweltt  gehorwi  Min  ioH,  dnn  er  dnt  Mail- 
lendieeh  bnd  mtt  niefcte  ReehtUeh  beritoet  8e  Mg  den  heweH— 
frenlioien  In  maylnnd  neeh  in  ItelKen  NieoMnl  leiden.  NMhdeni  iit 
der  Neid  oder  die  sorg  der  Teintseligen  Venediger  gegen  dem  crsamen 
roaximiliano  so  gross  gewesen,  daz  sy  ee  den  Frantzosen,  Inen  zu 
ewigen  verderben.  In  Italien  peleiben  lassen,  dan  daz  sy  denn  Rom 
Zug,  der  Inen  doch  mer  zu  Eren  dan  schaden  gediendt  hiette,  dem 
gemelth  Romischen  Kunig  vergundt  hettea,  ynangedeut,  daTon  lang 
ze  schreiben  war,  was  diselbig  Venedjger  roith  dem  franntzoaen  InM 
dem  Romisehen  König  In  aehimpiielien  spUleo,  Ludibilin  genant« 
nnch  ndt  wortten  vnd  werUien  negetfhegt  Jedoch  nnao  den  oh  eneMe« 
maehn  vnd  andern  ngeAdlnen  anehen  vielle  iwiaeliett  der  aller  Bfai 
groaae  Tefaitaehaft.  Vnd  ala  eher  der  aelhig  lohHeh  Autit»  nnehdeM  er 
tn  Romiaehen  Kayaer  erweit,  ala  eb  mt  fil  wiaaender  Kriegamnn. 
in  ansehung  seiner  etrefttbaren  Tölkem,  auch  aeins  grossen  geschotz. 
sich  mit  gewalt  vnderstuende,  den  Rom  Zug  anzefachen,  oder  doch 
ainss  tails  die  walchen  straffen ,  demnach  er  erstlich  yngevarlich  Im 

iSM.  funfzehenhundertisten  vnd  viertten  Jar  etlich  hundert  knecht  eÜich 
fleeken  Tnd  ortter  zu  besichten  gegen  den  maylandisch  lannd  rber 
die  gepirg  geschickht,  die  Im  on  alle  vrsach  durch  die  Venediger 
emidergelegt»  ainaa  taila  geliuigen  md  Torjagt  worden,  wiewol  das 
nit  on  willen  Tnd  hilf  der  fmntaoaen  heeeheehen  iat 

im  Iti  wil  ich  geachweigen  dea  emalhaflien  Kriege  Im  Bngendein. 
dann  an  allen  orttn  gegen  den  adiweitaem;  Daran  etlieh  aehlnchten, 
aber  mit  Ualnem  sig.  sonat  taila  der  Toraehtnng  halben  erhnngt; 

1804.  Vnd  wiewol  der  pairsch  Krieg,  darin  sein  Maiestat  in  aigner  person 
gegen  den  pehem  gefochten,  vnd  hart  als  ain  strenger  Ritter  gestan- 
den; vnd  auch  der  ernstlich  hanndl  mit  Kopfstain,  (Bl.  3^.J  der 
grossen  arliait  vn<]  pesrhutz,  auch  der  enthaubtung  des  pientzenawers 
Tnd  «einer  geaeUchaft  halben  wol  Ar  Ettwaa  tapferaa  le  achataen 
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ifl;  80  Hin  Mt  diaMiMgM  tett  mä  Mehco  fsgtodw  KriegtydNngf 
io  Ib  ndtoa  beMhedm  iai,  nit  hoeh  tafkMrgkeod,  Dio,  wie  vor 
gWMldt,  NmMmi  die  TCMdigtr  je  fber  BMoig  ersan  enMehea  h 
hertter  terttepfing  ferhwt,  dirdardi  der  loMieb  hrti  aoM  ange- 
borner  tapferhaitt  bewegt,  sich  pejr  den  stSnden  dea  Romiseben 
Reichs,  Kurfürsten,  fursten  vnd  herrn,  auch  pey  seinen  erblanden 
«ubewerben.  Die  Ime  dann  auf  sein  gep'unt  ersuechen  lu  gueter 
mass  hilf  zubeweisen  verwennet,  die  Im  aber  zum  wenigen  tail  erle|?t; 
Dann  als  er  den  krieg  ynd  den  Eingang  deaaelbigen  durch  das  etsch- 
land  anfieng.  sein  Artelerey  kriegrastong  ?nd  Volk  gen  Trient  ?nd 
▼ander  die  eelMg  alat  bioab  naeb  der  elaeb  gelegt  anab  ein  Teate 
peaiaj  Tider  den  aeUeea,  Staio  genaml^  gaaM A  ward,  biebe  aieb 
daait  der  TeMdigiaeb  krieg  im  aibeedea  Jar  der  nfaideni  Zell  ge-  imt. 
wattig  an.  Der  amg  dea  YoUta  wii  1«  iNdder  aeillii  enurtiieb.  Dam 
der  egemelt  MaiimlKaDe  aelba,  als  ain  ▼!!  kandlger  Kriegshaaptman, 
Ordnungen  genuegsam  verordnet,  darzu  auch  tapfer  leut.  Dann  der 
alt  margraff  mit  dreyen  seinen  sinen  yoo  Brandenburg,  vnd  sonderlieb 
mit  Casimirum  den  eltisten  hie  im  Veld  erschinen,  so  hetten  auch  die 
fursten  von  Bairn  ir  volk,  so  waz  hertzog  Erich  von  Rraunssweig 
auch  im  Lannd.  Derzeit  waz  zu  trient  ain  weiser  pischofT,  Jörg  von 
Neidegg,  dea  weyaabait  md  redspraebe  geschieklichait  beebgepraisst 
▼nd  bemeaibt  geweaat  iat  Se  wai  aeeb  berni  Lienbartao  le  VeU 
ela  lamidabaiiptdMn  ril  bereleben.  Ale  die  kwiglieb  Maieatat  daa  an 
diaen  erlb  naeb  aller  netturft  (brgeaeben  beben  Tennaintt,  erbneb 
sieb  dieaelb  Ina  Puatertall,  den  Eingang  auf  Teaedlger  beraebaft 
daaelbs  auch  zu  erfragen.  Dieweil  aber  daselbs  in  Postertal  gehandlt, 
betten  sich  die  Venedigischen  sovil  mit  waischen  vnd  französischen 
Volk  versehen ,  daz  die  vast  ob  funfzehen  tausent  stark  erschinen, 
dann  Inen  der  frantzoss  mit  grossem  (Bl.  ^'.)  gunst  zu  hilf  genaigt 
was.  Auch  in  Irm  veld  der  alt  misser  Zorzi  Korner,  providador,  vnd 
der  alt  Capitanio  Ir  baaptmann*).  So  betten  die  bemelth  Venediger 
naeb  nit  rergeaaen,  aeamder  gegen  den  pnaterlal  md  ftianl  aneb 
ordnang  firaeben.  daaelba  bin  Terordaet  Bemardin  de  Val  da  mareng 
md  Baitbeleme  de  Viana*).  Aber  die  am  ataia,  rnndter  triennt  anf 


*)  D.  i.  Giorgio  Cornaro  and  der  bflijtbrt«  Graf  roo  Pitigliano. 
*}  D.  i.  Bartolomeo  d'  AIvimdo. 
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dat  17  dai  bemelt  reat  sehloss  den  stain  gar  naehnet  gar  iMehoisea 
vnnd  gewunnen  betten.  Aber  die  teutschen  tettn  solich  manlich  wer, 
wiewol  der  wenig  gewesst  sein ,  daz  sy  davon  pillicben  zu  preiaen» 
auch  In  disem  land  ain  tapfer  maur  gewest  sind. 

Ais  nu  der  laat  am  atain  ye  in  die  leng  rberhand  oemen  Tnd  zn 
achwär  werden  wolt,  Termaiiiet  aein  KOnigklidie  giiad»  ain  Voick 
durch  daa  postertal  hmmm  latelneken.  DaaMt  ao  araaalan  WMk  4m 
▼encdigor  nntail  IrKrIigavokk  Taa  atato  abrardara  Tiind  aldalMr- 
lagao.  Sebiekt  daraaf  vbar  du  gapbg»  auf  pleif  m  faaa  Gadabar«)» 
aineo  Ibat  atrangan  Ritter,  bem  aiilea  travtaan  alt  vagaiarliak  dreaft* 
laban  bandert,  die  tapferisten  Knecht,  ao  die  zu  rindeii  wtni,  darunder 
riledl  md  krieg  (?)  gewesen  sind.  Aber  Jedoch  mergkht  der  merbenanl 
maximiliano  wol.  daz  dises  VoIck  alles  In  die  lenng  nicht  Erschiessen 
WnlMS.  wtird.  Er  hueh  sich  von  disem  lannd  widerumben  hinaus  Inss  Reich, 
sich  Terer  vmb  gelt  vnd  volck  zubewerben*).  Dieweil  Warden  die 
Jetit  gamaltan  Knecht  Im  Cadober  mit  macht  Tberzogen,  md  In 
ainem  groatao  aehnee  Tbarayllet  Vnd  wiewal  ay  aieb  kmg  RittarUab 
gawert  battan,  wardan  ay  daab  la  lalaebt  aaaa  dar  graaaan  Maaig 
daa  tol^  dar  Vanadigar  faat  all  araablagan  wardan  Daa  das  dia 
baradttft  Taaadlg  aandar  fravd  bitt»  wiewal  dapey  aaah  gesagt  waa^ 
den ,  die  tentacben  battan  ir  manbait  tn  tA  Tartraat  Tund  Ira  vartl 
begeben.  Nicht  dester  weniger  yebten  die  sich,  (Bl.  die  vene- 
digischen  haubtleut,  mit  gewalt  die  egemelt  pastey  vnter  Trietuit  vnd 
daz  schloss  Zugewinnen.  Es  erhueb  sich  auch  der  obgemeit  Bartho- 
lome del  Viana  mit  seinem  Volck,  so  er  Im  Cadober  gehebt  het.  vnd 
loch  Innaa  friaul»  gewan  daselbs  görti,  tibein»  etwo  tU  atet  vnd 
aehlOsaer,  also  daz  er  naehnet  daz  gani  frianl  aa  aainem  gehorsam 
praabt  batt.  Diaaar  Bailbabiniaa  bat!  graaian  aig.  Ala  diae  ding 
baaabaaban  Tnd  nn  daa  Maifaniliano  Znaknall  nit  an  arbam  waa»  anab 
jadatman  wiawal  in  kanar  Zeit  niCad  wardan  wna,  aiab  anab  van 
tag  zu  tag  dia  maabt  niindrat,  maebtan  die  kndeabam  ndt  fiilf  ban 


0  Piaf«  di  Cadore.  TaigL  dea  Baricht  bei  DtH»  depaee  pMaa,  8.171, 

Sp.  b.  «an  ayMin  Ort  daat  gepOrga,  f  anaat  ia  Kedobar". 
•)  Ranke.  Gesch.  der  rwi.  e.  gana.  Talkar,  a  IVr,  IMe  % 
•)  Ebenda,  S.  m 
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PaaUeo  Ton  lieehteostaia  *),  der  in  gnum  Wesen  derzeit  was.  m&t 
4m  Vfinirfigieehen  aiinn  frid»  mit  Uaiseai  TmuerMi  NaU,  doch  mert- 
ND  seUdM  nrerkitem.  Aber  dieeer  frid  wtrd  m  witteo  dee  Knip 
beeeMeti«»).  Ueeibelben  er  ■it  leiiger  dea  eaidertbelb  Jer  vege- 
TerUeh  gewert  biL  Dibb  ia  der  Zeit  ÜHslet  eieb  HwrindÜMi  peee 
des  ver,  Dedi  «dt  dieer  beecbiideDbeitt  Er  VeNlrt  ger  wel  dei  der 
frantzoss  mith  der  herschaft  Venedig  beschwarlich  zo  bekriegen  wftr. 
Darumben  er  alle  Sachen  vnd  rer^ngen  sweherung  oder  ybels,  so 
er  empfangen  hett,  vallen  liess,  mit  dem  bemelten  Kunig  ron  Frank- 
reich ainen  gezwungen  vertrag  macht»  welicher  vertrag  sich  auf  ^y^|"»*»r"i 
laag  Zeit  erblich  in  beschliessen  yerateen  thet.  DeMgleichen  so  ward 
auch  die  pabstlich  heiligkait  Julius  der  andere,  auch  bede  Kunig 
lapaaiea  Tad  eagUat  deria  begriffea.  Deadt  aber,  wiewel  ieb  die 
brief  att  geeebea  beb»  der  ebgeaeh  freatieee  deeter  •teaatbefler 
beeteadig  plibe,  ee  iet  Ibm  darebdea  Readeebea  Kaalg  Mayltadt  la 
Baebtea  lebea  geliebea  fad  laegaefellt  Aber  aeiaer  (Bl.  5\)  Lebeaae 
pfliebt  eebler  ▼ergeaaen ,  Sonder  durch  disen  Vertrag  gemaindt, 
dai  ganz  Italia  vnnder  sich  zepringen .  vnnd  wiewol  in  diser 
punttnuss  zwischen  der  obgemelten  herschuft  aigentlich  borett,  daz 
niemandt  nicht,  dan  das  so  Ime  von  alter  ziiegehort  vnd  yetz  in  der 
Veoediger  gewalt,  begern  sol,  daz  aber  zum  tail  vergessen.  Vnd  aU 
nu  die  Veoediger  disen  Contraekl  Merkhten,  md  der  obgemelt 
FraotioM  aia  gro«s  Volck  vber  die  gepjrg  io  Italia  pracht  bette,  Deee- 
gleiebea  die  epeaier  aieb  Raetea,  Taad  der  Madadllaa  aneb  Aase- 
sieebea  begaade»  Brsebraeka  ty  aaeb  ait  vapUlieb.  Doeb  betlea  ej 
aeeb  awea  tapfer  baaptleat  Wiewel  die  etwo  greas  Taaiaiaa,  war^ 
deo  sy  doeb  aide  aiaa  taili  Richtig.  Ainer  genaat  a  Conto  Ciipitiaao*), 
▼nd  der  obgemelt  Bartholomeo  de  Viana,  die  sich  auf  besoldung  der 
Venediger  des  Kriegs  vnderviengen.  So  waz  der  zeit  noch  Miser 
Zorzi  Korner  providador.  Die  bestehen  vastvil  guets  Kriegs  Volks, 
io  grosser  menig  rood  aozal,  zugeo  den  franotiosen  damit  Engegen 


')  Dtmals  Rischof  von  Trient. 

*)  Nach  iianke  a.  a.  0.,  S.  302.  und  Lebret.  Staatsgeschiclite  Venedigs.  3,896, 
handelte  Liecbtensteia  im  Auftra^^^e  de«  iLai«ert,  an  «einer  Seite  der  Kanzler 
de««elben,  Cyprian  ron  Serenteio. 

*)  Da«  iat:  U        Pitigliano.  Ubr«i  a.  a.  0.,  S.  904. 
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piss  Imperidada  <),  zwischen  den  Confinen  Maylandt  Ynd  lombardia. 
Alda  sich  der  Venediger  hanptleat  teilten  zu  zwaien  hauflfen.  Aber 
der  obgemelt  Bartholomio,  der  ein  forsch.  Rösch  man  waz,  Als  sj 
baid  hauptleut  auch  noch  suffl  teil  der  alten  Veintschaft  gedachten, 
ynd  yngevolgig  anaiiMiidcr  waren,  Grif  der  obgemelt  Barlholomio 
firiitlich  die  frtntioeeii  an.  AW  der  CoantoCapituuic  der  wissen 
das  proTidador,  der  daaaaMl  ta  Y«r  wat,  Tarliialt  mH  aaiaani  Toickh» 
(BL  S^,)  aeUoa;  iiieH  deashalbaB  dersalUyHaaptBnnabiOfllit  «Wr 
der  B«Mlt  Bartholonio  ward  gefingan»).  Die  Urtuoaaa  ariaagtoB 
alda  gross  Er,  Wlewol  gesagt  ward.  Wo  bald  haiiptleHt  aagrUba, 
betten  die  frantzosen  den  widerstannd  nit  erleiden  mugen. 

In  der  Zeit  waz  auch  Maximilian  mit  seinen  Redlichen  lanntz- 
knecht  vnd  Raysigen  Zeug  auf  die  ortter  rnd  grenitzen  des  Walisehen 
lannds  kumen.  So  hett  er  auch  etlich  Volck  In  anzug  Inss  friaul  Ter* 
ordnet,  vnd  nachdem  die  obgemelt  Schlacht  verlorn  ward,  da  name 
der  flraatMss  die  landt,  stett  Tod  marekh  Enhalb  der  Etseh  Ein.  8« 
ergab  sieh  Rolireid,  Pem*)  etc.,  wA  Padua,  aaeh  alle  aodie  at«!! 
fad  fleck  an  beiden  seittn,  den  dhln  terfis*)  ward  nit  BlngenooMB. 
Der  Pftbst  rersaimibt  sieb  sneb  niebt,  Kam  aDes  dai  Bla,  dat  das 
der  Kirefaen  tuegehOrt.  Von  allen  stetteon  werden  die  scblQssl  dea 
edlen  Kunig  maximiliano  Entgegen  getragen,  der  aber  ans  seiner 
saligon  guettigkaitt  dennocht  niemant  beschedigen  Hess,  sonnder 
hielt  stark  mit  frid  ob  den  Eingenomen  Stetten,  vermainende  sy  mit 
guettigkait  zu  Ime  zu  lockn  vnd  zu  ermanen.  Daz  aber  alles  durch 
die  Wsiischn  veracht,  Ime  darumb  verschmachten^  rnnd  nachdem  er 
wenig  Tolkhs,  ain  solich  gross  lannd  su  bewaren,  pey  Ime  bette,  sf 
sotO  logeriebf;  dai  anf  afai  tag  alle  stet  soltenn  wideramben  an  die 
berscbaft  Teilen,  (BL  6\)  'Damit  so  m5cbten  sy  die  Yenediger  den 
König  maiimiliano  mifli  seinem  Volcb  wol  Im  lannd  bebalten*.  Dai 
dan  ancb  also  besdiacb.  Die  stett  Tiellen  Tber  ee  gethan  gelobd.  Er 
Tnd  aid  alle  vmb  von  der  Kays.  Mst  an  die  Venediger.  Aber  der 
kuiiigklich  Maximiliano  kam  durch  die  hilf  gots  dennocht  frey  von 


Das  ist  das  Gebiet  der  Adda. 
*)  In  der  SebUeht  de«  14.  Mai  1500  bei  Agnadello,  aaeh  daa  Treflw  VM 

CtMiaiA,  Qhiara  d' Adda  od«  YaUa  graanat  Lebrat  1, 011.  Raak«  910. 
*)  D.  i.  VarMa. 
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Inen.  Wiairoi  nit  mit  gewalt,  sonder  mit  weyser,  f&rsichtiger  WeiM- 
bait  Erlienge  er  durch  die  pftss  der  laitter»  Yaltzian  rnd  daz  teuUch- 
kami  Mia  Mciwrhiitti  Aber  aeiner  herrn  Warden  tU  in  Padoa  Tnnd 
n  trnämm  wtUm  gcfiuifaii»  iwd  In  amdtn  lierBirtUBMH.  m  finritn, 
h&t  onWot  HtinnOiiiltr,  dit  lang  lo  Ym&äg  g«teg«i  lagw, 
DMh  n  MmM  «Mt  in  dm  tMrtMh  M  wite  to  Veaedigir 
wiHea  kmes.  Aber  pej  dkn  glttefc  te  Tagllflk  gmrtidt,  plibe 
yedoch  noch  sovil  trosts,  Daa  etlich  haufien  Knecht  gen  Pem.  Ee  sy 
noch  vmbgefalleD  was.  In  die  atat  kamen,  die  schloss,  die  Tormals 
wol  besetzt,  noch  pass  befestigten,  dardurch  den  Venedigern  lum  tail 
ir  furnemen  gemindert  vnd  den  teutschen  hilf  Erzaigt  ward. 

Im  nagflcB  Jar  darnach  wurden  in  diaem  land  tü  iannttag  ^i^^- 
gehalten,  steoren  In  diaem  Kntg  ril  gegeben,  auch  Volck  aus  disen 
Lnaid  gm  Bm  Tnd  andertw»  gMchifikbt,  fwl  mtU  gehaoodit,  du 
Mtafi  dat  atitU  tmb  aeiMr  Hoftrt  md  mifMtbat,  ao  ay  dat  ?afgaii* 
gm  Jar  g^gao  KqrigfcKab  nalaaiat  bagangen  batt,  ganata  aerriaaaii, 
aaaaUaill  wwA  alle  OMatacbaa  darin  arwurgt,  Terjagt  imi  nabpracht 
Warden.  So  warden  (Bl.  6^.)  aueb  ril  stet  des  Jara  widemmb  Er- 
obert, geprantschatzt,  die  purger  gehenngkht  vnd  Ertrenngkht,  vnnd 
TÜ  rolckh  erschlagen  vnd  verjagt.  Dann  kürtziich  darnach  (19.  Febr. 
i5i2)  vberfiellen  die  teutschen  mith  den  frantzosen  pey  nachtlicher 
weil  die  maehtig  stat  Pressa,  Darin  so  vil  mentschen  erschlagen 
Warden,  das  davon  ze  schreiben  nit  bequem  ist.  Dan  wiewol  die 
aalbig  BMeblig  alatt  an  leattea  beebaebeinneod,  ae  iat  deeb  die  der« 
aail  iMt  daalar  waaigar  ader  ntoder  nut  gqet  banffwliab  belegt 
gewaaaeii»  Tnd  diaar  alat  iat  du  begegnet^  du  nit  TnpiUieh»  das 


0  »OiaaiedodW  atrato  pialioaUK aadkt  per  aavdli  ceadaoMw  •a'Satto- 
Caiiai  partiado  dallo  State  Vtaato.  Tra  m  abbiuM  aal  Caaal  di  Braala. 
La  priaa  «hiaiBata  il  Cortggio  viana  dalla  parte  di  Frioiolaao;  Tattra 
appdiata  1a  Sealafla  iaeoailaeia  alla  Piovaga,  a  porlano  ambadv«  ia  Baago. 
La  tarai,  meno  ripida  e  disastrosa  d*o<;n'a1fra  incomincia  •  Vtlstagna* 
u.  9.  w.  A.  dal  Pozzo.  Memorie  iatartchp  dei  Saita-Comuni.  Vironza.  1820. 
8!"  S.  251.  Obi|;e  Stelle  aagt  \\m  rIso.  Maximilian  habe  auf  den  beiden 
Wegen  von  Piorega  her  und  von  VaUtagna,  bei  Kirchmair  fälschlich 
Yaltzian  geschrieben,  durch  die  Sette-Corauni  hindurch,  die  er  j^anz  richtig»; 
*deut5chcs  Land'  nennt,  siclu  rcn  Hoden  erreicht.  Vergl.  auch  J.  Bergmann  s 
Abhandlung  über  die  Sette-Comuni.  Wiener  Jahrbücher  der  Literatur, 
Bd.  120.  Aueigeblatt,  S.  11. 
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glitt  itelfai  •wlgkldi  n  biftiHi  fid  twigw  ccuhrickwi  mbm  mL 
DmMdi  ifl  aiie  tlit  «iMeh  Mit  b  IrurtMM  ImImImi  fiii 
Iqpttiier  gewilt  gmmnt  doek  in  mneo  det  Ktiaert.  Ii  diM 
gtlhnien  Handlungen  verliessen  die  Venediger  alle  Ire  flecken,  stett 
Tod  Schlosser,  berestigten  Padua  ?nd  Tervis,  doch  Padua  zum  mai- 
sten,  Tod  Tnderstonden  sich  daneben  auss  Padua  dem  Kayser  schaden 
lurerfoegen.  Oardurch  alle  die  Puntherrn  vorgemelt  aieb  yerainig- 
ten,  TBd  also  für  Padua  dasselbig  luerobem  lu  siechen  «eh  Eat^ 
0ift  tue.  Malussen .  Vnd  wiewol  ich  den  fürschlag  der  tttt  Pftdoa  ut  g6^efc^i^ 
•0  piB  ieh  doch  giaoblieh  berieht»  die  in  der  giaien  Crieteaheit  nie 
kiia  eelieh  tiplhr  Velk  Tid  geeeUMi  feeehea  werdea  eef .  Dia  dt 
•ind  ericUaea  die  teatMlien  arit  lr«r  aunlMutt»  (m.  1\)  mAt  die 
firaaatseeea  mit  Iren  Pracht,  die  epaaier  nit  Iren  gawalt  der  Fthil 
wsfw  aiit  eelDen  •llerachftiiisten  Raisigen  Zeug.  Dessgleichen  alle 
Potentaten  des  Waliscbcn  lannds  mit  allen  dem,  daz  sy  Termugt 
haben.  Aber  hinentgegen  so  ist  auch  wissend,  daz  die  Venediger  Ir 
Stadt  Padua  so  wol  besetzt  vnd  furgesehen  haben,  daz  doch  solicbs 
•och  nit  pesser  hette  gesein  mugen.  Darumb  die  Efcneltea  herrn 
wol  mer  dan  ain  gantz  Monat  nnb  die  stat  padua  geiogea»  Ba  ej  dea 
lUrschlag  Krfonden  haben,  doch  sich  snictsch  in  dm  iegar  geechicUit 
gaechnaatat,  Tad  fcabaidea  tnUlea  niee  gaeeheeeaa»  dii  dia  lall aaf 
T^lnaUich  weitta  darroa  erhelt  fad  daa  ertrich  firpidnat  hat»  dw^ 
darch  die  lUaia  na  Pidat  in  guctler  anis  geproehea,  md  Hl  thava 
Tad  heascr  leffriacen  sind.  Vnd  wäre  Waader  ?oa  diten  haaadl  dar 
Tor  Padua  beschechen  ist  leschreiben,  aber  ich  wils  den  hochweliMi 
beTeichen. 

Da  aber  nu  die  Venediger  Termerckhten ,  daz  sy  die  stat  Padua 
in  die  lennge  nit  erhalten  mochten,  erdachten  sy  den  list,  rueAen 
die  pabstlich  heylihait  als  ain  Vater  der  cristenliiit  an,  pitteo  zu 
bedengken:  »So  sy  aus  Italia  ?ertriel»ett  Warden,  So  mechta  dach 
Manmiliano  dai  auch  nit  l»ebalten,  auss  tü  machen,*  diesy  eraeiten. 
«So  war  dan  nicht  gewbscri,  dan  dai  der  frantioit  Italia  nach  die 
genta  Ronüsch  march  alao  mit  seiner  aller  TneriateaKchlitea  (BL  T.) 
Tad  mmentschlichen  handhng  heechwerea,  hatiwlagea  faad  heaot- 
tigee  werde,  dai  imn  letaehtea  alle  waliache  fhrstea  vad  Rem  seine 
SchglafTen  sein  muessten.  So  war  auch  jetzund  offenwar,  daz  Maxi- 
milian  auf  die  stat  pern  Ton  dem  frantzosen  gelt  Entlehend  hett.  Vnd 
ob  Maximilian  gleich  wul  Padua  ind  dai  gants  Italieo  erlaogeo  Tod 


Digitized  by  Google 


4dl 


erobern  wurde,  doch  zum  letschten  solichs  alles  In  der  frantzosen 
gewalt  mit  g^lt  oder  Krieg  geatelt  werden.  Vnd  wo  das  beachechen 
wurd,  so  mug  sein  Heilikait  w«!  g«daiigkfaen  md  Termergkhn,  dai 
dar  stnel  xn  Ron  täm  eipphif  wmim  raek  aiU  P»tantatoo  ▼ar—H 
wmk  dit  lÜNka  gtati  iMfioohii  mIb  ■Mitlia.*' 

Dvdb  mübIi  Tid  dv^gMAfln  hadiTiVitMdlgfciMUi^  wiid  dls 
WiHUt  bawigt  fiii  mM  Im  V«M  ilto 
fciiphBMi,  genaat  8|gaar  Caniaatiaa,  aia  hartxog  ?oa  Maaadaalato 
das  der  mit  seinem  Volek  too  standan  abing.  Do  no  diser  hanptaiaa 
mit  seinem  Raisigen  Zeug  sich  erhueb  vod  Ton  dannen  rugkhte,  bette 
Maiimilian  goet  zubedenngkhn,  daz  der  frantzoss  seinen  vortail 
fllrpass  suecheo  wurd,  daz  auch  bescbach;  dan  die  ferraischen 
Puchsenmaister  zu  Er  den  frantzosen  Ir  gescbuti  in  des  Kaysers  her 
garicfat,  md  ron  der  stat  maar  gewendet  hettea.  Vad  alt  diser  list 
faMraUil  ward,  gatarftaa  dia  taataakaa  ait  atanaat»  wiawal  die  stat 
val  aafearimaa  gawataaa  wir,  (BL  9^.)  baaafgaoda,  wa  af 
aai  alm  Torloni,  ao  wir  daa  dar  Rraaiaaa  ta  alarakh,  ?ad  ■iaht 
daa  Kajaar  ab  anlWMiBh  araaigt  warta»  daa  dia  kayaarüafc  niaatat 
aalba  ia  Algaar  Firaaa  ahait  iai  VaU  ?or  Padaa  gelegen  ist  8a 
Warden  aoefa  dia  Venediger  darch  den  abzog  des  Römischen  haupt- 
mans  vnd  durch  das  Missgetrauen  der  teutschen  Tnd  frantzosen  zum 
tail  gesterckht.  Desshalben  vngesturmbt  vnd  die  stat  rngewunen 
Inge  Jederman  wider  ab;  Des  die  Venediger  wol  piiiich  got  lob  Tnd  9.  o«t  1109. 
daankh  ze  sagen  haben.  Doch  war  der  abiug  herlich  vnd  tapfer»  daa 
es  Raitt  der  ob^aaMlt  Maximilian  zu  Vintteati  Im  stachl  gaUgcr  aa 
kariiah  aia»  das  aMBigküak  taalaak  lad  andar  aaetaaen  davas  Var- 
waaderaag  anpiaagai.  Tnd  ragfcHaii  danit  aDa  parthaiaft  widaiWH  A9A  im, 
kaa  aaf  Para  saa,  daa  daraaUigai  Zait  dan  laMialMB  tealan  Taa  Ab- 
kald>)  alaakrialaiinragiaraiikafakhaa»  vsdaa^anbdan  Waysaa 
Bbekaf  Jorgen  sa  Triaadl  sa  ragierea  Tadargeben  was.  Vnd  als  no 
alle  stett  md  örtter,  anssgeschlossen  Padua  md  Tervis,  zum  tail 
bezwungen,  erobert  md  versorgt,  ynd  darzu  Fem  versorgt  md 
besetzt  ward,  da  mekht  Maximilian  widerumb  in  das  Teutschland. 

In  derselben  Zeit  bette  sich  auch  sa  Rarenna,  von  wegen  deo  Afcflisia. 
NapoÜtaaisekaa  Knalgraieka,  aaek  aadarar  mack  kalbaat  an  Krieg 
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gwliehn  daa  Fikfl  Mi»  jmi  4m  Spariwa  «MI,  4mmdk  üBi 
KriigmMli  lealieh«  KMdil  tai  Pftpel  nemgeo.  iiwgläetei 
Mwh  etiieh  Ihwtieeea.  Wu  eker  eder  weieber  gestaU  Treeeh  le 
dUem  Krieg  geben,  ist  mir  nye  recht  wissend  gewesen;  Din  sotü 

II.  April  iSta.  daz  daselbs  ain  soliche  trefTenliche  schlacht  beschehen  ist,  dergleichen 
nye  pey  mentschen  (Bl,  8^.)  gedengken  raer  erhört  ist.  Dan  da  ist 
Nyemand  gewichen ,  sonder  die  Teutschen  sind  alda  so  stanthaft  in 
gescitflU  vnnd  gestieh  gestanden ,  daz  Ir  gar  ril  ynd  die  pesten  alda 
pKben  vad  rmbkomen  sind.  Aber  doch  deniiechl  das  VeJd  behaitaa. 
»la.  iBioadiTolgMdaaJar  fiel  der  fraataaaa  gar  ab  fantai  Kaya«» 
JMi  tili,  ward  aveh  daaeoMl  aoaa  ilalia  TaHriben  fad  in  Majlaiid  ab  laagH 
berliegO  ^""^^  ^  Kajaer  atagaiatit,  dar  aia  raebtar  M  wm. 
Disar  Kanig  ?eo  Fkaakraieb  ward  aaeb  dweb  die  Kays.  Mt,  donb 
Lottringen  rnd  durch  das  Nideriand  ndth  dem  König  anss  EngeHandt 
hart  bekriegt.  Doch  nit  lang,  dan  sich  der  Krieg  gar  pald  widerum- 
ben  In  Italia  richtet.  Der  dasigen  Zeit  betten  die  Venediger  sotü 
gehanndelt,  das  Ir  hauptman  Signor  Bartholomio  wider  ledi{^  ward 
pey  den  frantzosen  *)  vnd  kam  mit  ainem  grossen  roick  widerumb  in 
Italia,  bestritt  ri\  stett  ynd  legeret  sich  aneh  ainsaials  stark  Ar  Pen^ 

AnhTign  Mal  lehoss  Tod  stonDet  alles  ains  tags,  aber  gewann  nicht  daran.  Aber 
^^^^  «ainbabande  liitighail  waidt dennaeb  gelabt  Ea  fiel  anab  damit» 
pteer  banllaag  balbn,  aIn  lapflv  bauptean  gananl  Maranrfaa»)  nm 
Kriaar  in  dan  Vanadigam.  Daab  hatten  anaa  Ispanian  vfl  gnal 
kriegsleot  dai  Jar  aneb  entgegen,  fnd  tiee  Hey*)  eontfMI  pem  yni 
besazt  auch  pressa.  Wiewol  zu  bern  der  yon  Rogendorf'),  Signor 
Markantonio  •),  her  Jorg  yon  Freuntsperg,  Castlalter  v),  Ruedolf  h&H 
stafl  Ton  munichen,  ynd  darzu  yil  tapferer  Kriegsleut  waren. 

Als  aber  nach  yergangenem  Winter  in  Italia  yast  alle  sachen 
itU  wiren»  ?nnd  die  aonersieil  angieog»  arhoab  sieh  der  obgaoMU 


•)  NasiBaitii  Sfona,  hMt  sshsa  Bjasig  sa  MaHaad  sm  Ii.  Pissrtar  IM«. 
•)  Brwsrami4.1bill09iadsr8flUMbtvsaAgasdsllogeAi^gaMBM8a 

wordsikUbreti^Mi. 

•)  Mercurio  Bua? 

Das  ist  GoDsalro  vod  Cordora,  Viea-Ktoig  von  NsapsL 

')  Wilhelm  Freiherr  von  RogMidorf. 
Marcantonio  Colonna. 

Cbrisloph  roD  CMtelUito,  Oberster  der  Artillerie. 
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Ticere  mit  seinem  Tolk,  auch  her  Jorg  Ton  freuntsberg  mit  den 

(Bl.  9'.)  Teutschen,  vnd  zugen  daz  Italia  durchaus  für  Padua,  Eest, 

Muntzels  *),  vnd  piss  an  daz  Mör  gen  Kiosa  •) ;  vnd  daselbs  dem  mer 

nach  ab  piss  gen  Margera  *).  Schuasen  daselbs  yon  Margera  hinein 

gegen  Venedig  werts,  das  dennocht  etlich  kogi  gar  aacb  der  stat 

Venedig  geoaelieiit  haben  rnd  die  Veoediger  gar  ser  enehroekMi 

aeiii.  VerpranntoB  aneh  daadba  Margart  vnd  oMiatara*),  larriaacB 

Tnd  aerpraeben  du  allea.  Diewaii  kette  sieh  der  Egematt  Bartholoiiiio, 

dar  vaMdiaeh  haoptnan  lo  padaa,  tQ  Talekhaa  halben  ao  wol  var» 

aehen,  dai  er  miSk  dem  panm  luä  Lainit?alek  In  die  dreysig  tanaaot 

man  stark  was.  Hette  darxu  beTor  ain  guete  wolerpauwen  stat.  8a 

waren  die  Teutschen  nit  vber  acht  tausent  starck,  aber  guet  leut.  Als 

nu  die  Walischen  so  starckh  rnd  der  Teutschen  so  wenig  waren, 

Termaint  Bartholomio  sy  gleich  ainem  Vassnacht  spil  zu  vherwinden, 

beruen  zu  den  freuden  etlich  jooge  herm  tod  Venedig.  £e  das  aber 

der  Waliaeh  hauptman  seine  aaehen  gar  gericht  hette»  Waran  die 

taiitaehen  naehendt  gen  Vinlieata  *)  konunen,  aneh  daneben  Temenaft  7.  o«l  lait; 

dea  waliaehen  haaptmanna  anaeUag^  dandt  Im  Tard  gaaneeht  md  alaa 

Ir  ftiraehen  gathan.  Aber  knrti  damaeh  werden  die  Widehan  h 

grosaer  Anial  gesehen*  in  Maynong  die  tevtaehen  aniegreifliDa.  Deaa- 

balben  Ton  baiden  tailln  nit  gefeirt  ward.  Dan  die  teatschen  der 

Rutschon  mit  seinen  Tannen,  als  ain  Vendrich  der  Raysigen,  desgleichen 

herVIrich  von  schellenberg,  darzue  alle  andere,  besonnders  her  Jorg 

von  freuntsperg,  als  der  fu(»ssknecht  hauptman.  priflen  all  fristlich 

vnd  mit  Manneshertzen  die  veind  an.  Die  Knecht  schlugen  mit  den 

schlagschwertem  rnd  stachen  mit  (Bl.  9\J  den  lengem  spiessen  sa 

hartigklieb,  dessgleieh  der  Raysig  Zeog,  das  die  walehen  diaen 

Widerafannt  kaineawegi  in  die  lenng  erleiden  meehtao.  Haeben  an 

die  ilaeht  sn  ffilf  senemen,  eylten  damit  der  etat  padoa  wat.  Aber  In 

der  Uneht  werden  die  besten  Knriser  raat  alle  gefangen,  eralaehen 

▼nd  erseUagen,  md  aenat  til  folka.  Aber  Ir  Eiaptnan  was  in  der 

flocht  nicht  so  hindrist  Vnd  damit  dennocht  nieht  zelaug  schreibena 


*y  Das  ist  ÜMitsgasBa. 
*)  CUagfia. 
0  lls1gh( 
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halb  BMia  Ibteri  fwdrMaea  wwde»  Iii  nach  obgemelter  seUaebt  n 
Vitienta  deaaelbig«a  wintten  ticbt  aondan  gEehandlt»  daao  du  paide 
baar  lo  Iran  Lagani  Taibairtea  Tod  BOatigoBf  badaebt  babao.  Wia- 
wol  daoNuieb  aliaift  in  Pani  Tod  Braaaa  tÜ  Tokka  gebaltaiw  vod  groaaer 
aaifaa  daai  Kayier  aofgangeD  ist. 

Es  sein  auch  mitler  Zeit  gur  seltzamer  praktikn  Tod  HSadl  io 
mancherlay  weysn  gehandlt  worden  In  bemelten  Walischen  lannd; 
Davon  guet  rnd  vil  zeschreiben  wär,  dan  dennocbt  vil  guet  ieul 
daiemal  vmb  irn  Leib  vnd  guet  komen  sind. 

In  volgendar  Zeit  Erhuebea  aicb  vil  gueter  ieat  Tnd  sonderlich 
die  gueten  Reitter  ?nd  Raysigen  Ton  Pero»  Tod  iiigaa  Taten  (Ür  Yillaeh 
ioa  friauU  AUa  dan  dar  obgamelt  Her  Jatg  tob  fraantaparg»  Rvtaeboa, 
TBd  Lang  Raynar,  Jarg  Paldarl»  Emaar,  acbbiadr,  Hartbain  pfbff  Tod 
Til  gveter  baöpttant  bnaebt  fbartten.  So  waa  aaeb  mit  eüiebao  Raot- 
tam  Tnd  Kaaebtan  sondarlicb  Terbanden  Ain  Mandliebar  graff  criataff 
TonKrabaten  *)•  Dessgieichen  her  hanss  augspurger  *),  Aacb  ain  bisehof 
von  laybach')  vnd  besonders  Hannss  Han,  inith  namhaften  Personen. 
(Zu  lang  zu  benennen),  (iii.  10".)  Vnd  als  nu  solich  volck  im  Friaul 
bin  und  herr  gezogen,  vil  fleck  vnd  stet  erobert  betten,  vnd  beson- 
ders die  zwai  veato  statlcio  gradiscb  vod  maraa^),  legten  ay  sich  mit 
ganti  gewaltigen  hauAfen  fUr  ain  schloss.  So  auf  dem  perg  sophi 
gelegen  ist  *),  so  der  selbigen  Zeit  Ine  betten  etlicb  gepraadar«  edle 
Waleban,  gaoant  die  Ziprianar*).  Vnd  wiavol  aieb  die  lun  arstaa 
aigaben  baktan,  ao  Taffmamttan  doeb  die  bayaariacbn»  den  Perg  mit 
sambt  dan  bab  md  guet»  ao  darauf  gafloclilnal  waa,  gewaltig  in 
gewinnen.  Das  aber  nitbaacbaeb,  wiewal  tü  Toleks,  gesebuta  Tnd 
auch  gelts  daselbs  rerthan  ward,  auch  dardurch  vast  gantz  Italia 
Terlorn,  Au^s  vrsachen,  die  bie  nit  not  zu  erzein  sind.  Aber  das  ist 
offenwar,  das  durch  dises  Leger  Im  friaul  der  pest  häuf  des  Raysigen 
gezeugs  Erlegt  vnd  gefangen  gen  Venedig  gefuert.  Dan  als  ains  tags 
bemalter  graf  eristoiT,  Autsebon  ?nd  ander  die  Maisten  Tnd  paatan 


<)  Graf  Christoph  voa  Frangipao.  kaisvMsr  Patdaharalsr  ie  PriaaL 
')  Hana  tob  Aoertperg,  daaala  LaedaabaeptaianB  is  Erais. 

*)  Sigmund  ron  Lainbtrg. 

dradisca  und  ManuM. 
*)  D.  i.  üsoppo. 

*}  Girolamo  Conte  di  Savorgnano  und  dessen  Bräder,  wahrschaialich  aaf 
Cypero  begütert,  wie  maocha  Glieder  des  AdeU  der  Republik. 
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Ritter  Inss  reld  geritten  waren,  Erhueben  sich  die  Maisten  Reitter 
des  yenedigischen  Zeugs  md  erschluegea  vnd  viengen  alda  den 
pesten  kern  des  Rajsigw  Zeogs  des  kayMritelieo  baniM  m  fad  im 

deritatPorttaMiiO' 

Difer  wliift,  der  dMh  nutirillig^  wom  wmtMang  tmkadi, 

gab  dam  KiImt  gratsn  naditeil  Yod  daa  ▼aaedlgbehaa  ftt  harlseaa. 
Graf  erifltaff  ward  gaftagea,  Tad  fo  barligklieh  gabaltea,  dM  eria- 
erpanaea  waa.  Za  latoebt  ward  ar  la  babriten  gen  Maylandt  getbaiu 
datelbt  ar  Im  Zwainstgisten  Jar  der  Mindern  Zal  (1520)  wunder- 

pariich  ansskommen  int.  Auf  den  Winter  zuge  jederman  wider  gen 
Perm  vnd  ward  zum  tail  friaul  besetzt  vnd  also  verlassen.  (Iii.  10^.) 
Aber  innerhalb  der  Zeit  bette  der  Kayser  in  disem  Landt')  vil  Lant- 
Ug.  Dises  Landt  muesst  auch  also  lubaisM  teglieh  itaarn  vnd  rays- 
aaa,  dardurch  der  Tnwill  gaaU  la  die  gemain  gefallen  was.  Dennocbt 
aa  was  auch  die  beacbwiraaaa  m  all  im  Laad  der  darabaiebaadaa 
Kri^gtlaat  balbaa,  dia  aareklleb  schadaa  tbattaab  f a  M aaigfiütig  Tad 
tU  daa  iai  laaadt  daraa  graaaar  TardriaM  bebtai.  Sa  aaia  aacli  diaar 
Zeit  sebwara  Jar  bia  im  laaadt,  dar  fraebt  balbaa  gawaaaa.  Daab 
tad  wiraa  die  fraebt  aa  wol  gewaebaea  alt  baibrt,  Zaetriakea  fbar 
die  mu,  kostlich  Klaidaeg,  wol  essen  rnd  trinken.  So  wär  es  alhie 
ganz  wül  gestanden.  Nach  disem  allen  als  nu  die  Venediger  ains  tails 
den  sig  im  friaul  erlanngt  betten,  erhueben  sy  sich  dess  vnd  machten 
nu  Ton  Newen  mit  dem  Kunig  von  frankreich  Puntnuss  (dan.  wie  ir 
Tor  gebort  liabt»  so  ist  Kuni^  von  frankreich  oft  von  der  kayserlichen 
Ilayaatat  gatbllaa).  Darauf  derselbig  vaa  frankreich  vil  geraiaaiga 
Zaaga  ausaauaan  praebt,  daa  Vaaadigarn  la  bilf  aebiabbt;  ao  battaa 
dia  Vaaedigar  aaeb  ril  Tolafcba  aa  Ibaat.  Lagtaa  aiab  daaiit  gewaltig 
ftr  praaaa,  Aaeb  Ar  Pera,  alda  dareb  die  taataeha  Kneabt  alarek 
gabaltea  ward.  Wiewal  la  Preaea  aaebanla  etlieb  Kaeebt  gir  tU 
gebaodit  haben,  Dan  sy  vil  MuetbilKger  Sachen  gethan,  die  stat  vber> 
geben  vnd  dergleichen  hanndl  geyebt,  Wiewol  sy  sich  entschuldigtn, 
sy  betten  solichs  von  Not  vnd  armuet  wegen  gethan,  davon  nit  guot 
lu  schreiben  ist.  Jedoch  als  sieh  der  gewalt  in  Italia  also  hoch 
gamert,  vod  die  (Bl,  ll',J  sacheo  nicht  am  peatea  atundeo»  Hychtat 


Pofdtaoaa. 
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kaytifflieh  MafMliit  aoffl  SO«,  dti^t  ir  lliiM^ 
dmag  FMMMtiDMBt  adiwdiier  h  Itelia  i^g«iit  anf       me.  Sa 
iMft  mh  boMltor  «ufaiiliaa     ffnaler  Laadakaedit»  aneh  danae 

den  alten  HauflTn,  Also  das  Ir  Mi  ob  dreysig  tanaent  aaa  m  Roaa  Tad 
fuess  hett.  Aber  die  LanUknecht  Tod  Schweitzer  kunnten  sich  in 
Ainigkait  gegen  ainander  ganntz  nicht  yergleichen.  Doch  als  Kays.  Mt. 
Mir«,  selbs  ins  veld  kam,  ward  wunderparlich  ain  Richtsal  zwbchen  Ir 
gemacht.  AI«  au  dises  volck  in  Italia  kam  Tnd  nach  aller  Nottnrft 
gerust  wai»  zagen  die  fraataosaa  auf  Maylannd  vnd  die  Venediger  aaf 
Padua  sae,  sieh  daselbt  lo  eaathalten.  Aber  Kays.  Mt  als  obristar 
VaUUiaaptaian  ia  aigaar  Person  ByUel  deni  fraataosen  piss  an  dea 
pass  Crobatsa«)  Tsialttcb  aaeb;  aber  Ba  diaas  taalseb  folcUi  Ar 
Mayllaad  kam,  betten  die  fraataosen  die  slat  beselit  vnd  werball 
belMget  Aber  alebt  deet  weniger  loeb  bemeHar  nuodaufian  berlicb 
fllr  Mayllandt,  ?ermainende  die  stat  zobelegern,  zu  beschiessen  md 
Zugewinnen.  Vnd  als  die  Schweitzer  disen  ernst  sachen,  die  doch 
Mayllandt  von  Irs  grossen  nutz  wegen  nit  lassen  verderben,  hueben 
sy  villerlay  Gattung  an.  Dapey  zebedeoogkhn  rnd  oflfenllich  zu  mer- 
kben  was,  daz  sy  filrpass  oiebt  tbaen  wtirden,  auch  weder  sturmeo 
noch  schlachen.  Zügen  auch  Ton  tag  zu  tag  ab.  Erzatgten  sich  ganoti 
wider  Kays.  Mt  Des  aber  MauniiisB  gaats  ersebroefcen»  dann  danit 
aeia  aiaebt  ia  einem  (Bt.  tt\)  frbaibdea  Land  gaantalieb  geauadert 
Vnd  wiewol  MaiimilHui  den  sebwettsem  Aaf  golden  vnd  den  Lands- 
kneebtan  aar  vier  galden  gab»  Neeb  deaaoebt  bestuende  ermit  den 
sebweitiem  diso  Torderblidke  abenfbeor.  So  Tiel  aaeb  der  Zsik 
ganntz  TnglQcklich  ain  vnwill  rnder  den  Landsknechten  fflr,  der 
bezallung  halben.  Verschmacht  Inen  auch,  das  die  Schweitzer  roer 
besoldet  sein,  dan  sy.  Auss  den  vnd  andern  vrsachen  erhueb  sich  vil 
Widerwill  vnnder  den  Knechten,  also  das  bemelter  Maximilian  nach 
grosser  Zerung  vnd  gelts  Verschwendung  nichts  geschaffen,  mit  Mos 
Tnd  arbait  wider  In  teut»cb  Laand  1mm.  Vnd  als  offenbar  am  tagt  aa 
ist  sein  Mt  vber  die  Tafbagaanistaa  perg  fnd  weg  Winteraaeit»  psy 
greBsea»  tieffen  sehnee  gesogen,  gemariart  ?nd  penilieb  darren  kaaisiw 
vnd  allen  seuien  Zeag  Under  sein  Terlassen  anessen.  Vnd  wo  gat 
nit  sebeinparlicb  sein  gnad  nüt  Ime  gewilrekbt  bette,  so  wäre  nit  wol 


'  j  Waliracheinlich  io  der  Gegvad  tob  Gavardo,  oordöstlieli  tob  Üi  aaiii 
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BOgliek  gawMM»  Dm  aein  Knigklich  Mayestat  darron  hett  kumea 
magM.  Er  wtre  tm  deo  itjnigM  in  larfert')  gir  naehent  erschla- 
gw  wvrdeo.  Die  In  dt  aekalteii  'ain  apMInnig*»  'ain  iiro  Kudg* 
md  ?U  aadar  gfanaaaailiA  timt  Tod  «rae^rockMdleli  gtarat— at- 
taug,  Daa  es  got  in  eelaem  Reieh  hett  erpaineii  aragen*  waa 
neoigUieh  rerleaaeii,  sein  her  was  weit  tob  Ime,  ao  aweaat  er  a«eh 
den  Teinden  Tnd  den  walischen  paurn  in  die  hende!  Also  was  aein  weg 
geschiekht.  VngeTarlich  hundert  Knecht  auss  disem  lannd  der  grare- 
achaft  (Bl.  12'.)  Tirol  bette  er  ain  klaine  Zoit  pey  Ime,  die  In  des 
Wegs  ainatbails  belaitteten.  die  auch  demach  vmb  derselbigen  gaet- 
that  willen  nit  meer  zu  den  Hauffen  der  teutscben  iUeeht  koneo 
fetorfan.  Doch  kana  der  teor  Amt  maiiiiiflian  mit  groaaer  mw» 
froa^t,  arMt  ra  Rata  Tnd  ftieaa  auf  den  perg  dea  Nonna  an  der  «laek 
•Ida aidllr Mt  in Raatn etlidi Zeit entitf eü  Aher  nieht deater wenl- 
gnr  ao  wim  aebe  Ril.  aein  Zeug,  der  Hanf  in  Reaa  fnd  ftieaa  neeh 
in  Rtolia  mit  greaaer  wagnnss.  Vnd  wie  der  roaiat  tafl  aller  Rnsti^ung 
zergieng,  zerprocben,  zerrissen  Tnd  verloren  ward,  doch  so  kamen 
nit  vil  namhafter  personen  vmb  ir  leben.  Dan  dieweil  die  kays.  Mt. 
selbs  in  aigner  Person  im  ersten  glid  der  Ordnung  mit  seinem  lanngen 
spiess  gestannden ,  Noch  dennocbt  ist  daz  waodlbar  gluck  so  vnbe- 
atenndig  gewesen  md  diaen  Ersehrockenltelien  hanndl  also  gefnegt. 
Doeh  Ee  Maiimilian  Ton  den  tentaelien  anaa  waliaeb  lannd  geiogen, 
hnt  fr.  Mt.  mit  seinen  eignen  lentln  alae  geret,  dea  leli  wariiafl 
geaeliriftn  geaehen:  'Ir  lol»aaaien,  atarken,  ManHelian  tentaehenl 
Wie  aal  ieli  mit  enek  reden*  daa  mein  Rede  nngenim  Tnd  von  enek 
nniiyemereklit  werdet  Rede  ieh  mit  enek  ala  enr  erkerner»  Natmv 
lieher  herr,  so  ist  mein  Rede  rilleicht  nit  Angenommen,  noch  pey 
euch  lieplich  zehören.  Aber  ich  hab  euch  allen  vnd  iedem  in  sonn- 
ders  mein  gehör  vnd  das  gemerckh  meiner  verstenttnus  alzeit  willig 
mit  getailt.  Das  thuend  ietz  auch  gegen  mir.  Hörend  mich,  ir  lieben 
tentachen!  fr  lieben,  erkanntten,  Ir  vertrautten  Lantzknecht!  Ver- 
lierend nicht  (BL  12*.)  Eur  heriieh  leb,  daa  de  aehwebt  in  aaia 
▼nd  aflHkn»  an  nur  Eurem  herm.  Pin  leb  ieti  eur  Herr,  ao  iat  doeb 


I)  Wohl  Laris  iwischen  der  Etsch  nnd  dem  Avicio.  Oberhalb  LavU  lieht  sich 
der  Weg  ins  Val  di  Non,  wihrend  die  AusUufe  des  Noabergs  an  der  Etach 
biDiieben. 
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die  herschaft  gottes,  rnd  nicht  mein.  Wellet  ir  mein  nicht  renebo- 
nen,  so  gedenngkht  an  die  eere  der  teutschen  nacion!  Ir  seit  ja 
teutsch ,  euch  hab  dan  der  lufl  alhie  in  der  Zeit  der  fönf  Jar,  so  ir 
hie  seit,  waiische  hertzn  TQd  gemuet  eingewärt!  Gedenngkht,  das 
k  laaiknoeht  md  nit  schweitier  seit.  Furchtenad  doch  gott  Tood  du 
fetelurty,  so  in  aller  weit  raanfliorUcb  erhillen  wurdet.  Ir  Mgt  •■ 
■far  i«ti  wol  fad  Tbl  dMmi.  Aber  ieh  erkMHie  Em  grinen  gagei 
■ir  okbt  battetttdigs  Dao  waa  aolt  ieh  ie  gegea  eaeb  vmdraH 
babent  Pin  ieb  ait  der.  der  eaeb  ia  Niderland  gegea  den  bertiog 
ven  gbeldeni  tA  gewfaa  bab  soegefuegt  ?  Habt  ir  daa  Tergestea, 
was  ich  each  an  allen  enden  der  weit  bab  angelegt.  Also  daz  es 
ietz  ^lumtz  darzue  komen  ist.  daz  menigklich  Euch  haisst,  nennt  vnd 
herueft  sein  'meine  sune'?  Welt  ir  mir  das  so  hoch  yerweisen, 
das  ir  eurem  sold  ain  klain  aufhaltn  gethan  habt?  Es  ist  doch  den- 
noeht  nit  meiner,  sonnder  andrer  personen  schuld,  die  ich  zu 
benennen  geschweige  anss  rrsach.  Mag  ich  dan  an  allen  orttn  sein? 
So  habt  ir  deashalben  aneh  piaaher  nit  lii  nett  erlittn.  Habt  hr  aber 
graiae  gepreeteo  geUtteo.  daa  bt  enrer  tagent  aehnld.  Dann  Jnagit 
habt  Ir  Ain  gaette»  Rdehe  etat  ?er  eor  gehdit.  darin  Ir  wel  etwas  la 
antethalt  beftmden  bettet»  aber  Ir  habt  anaa  Eurer  togent  die  böiger 
darin  ledringen  ?erroitten.  Darrmben  ir  hoeb  so  loben  aeittf  Doch 
iela  gelanngt  eur  Nott,  von  den  walischcn  (ULIS".)  abgekert,  mit 
bauffn,  schreyen  rnd  vnfuer  gewaltig  an  mich.  Hab  ich  euch  dan  mer 
ybls  erzeigt,  dan  die  von  der  stat  pressa ,  die  täglich  eurss  Sterbens 
begern?  Ich  lass  es  aber  also  guet  sein.  Das  Tcrschuiden  ist  rilleicht 
an  mir.  doch  hab  ichs  Tob  euch  Ja  nit  Tordiendt  Ir  secht,  das  ich  zo 
Er  der  teotschen  so  groea  gelt  feraogn,  mein  aelbs  leih  nach  ait 
gespart,  aonder  dargepotla.  Ir  wiest  aneh»  wie  ieh  dnreh  die  eehwei* 
tier  so  hoch  betrogen  worden.  Desshalhea  ieb  ditmala  an  enr  hilf 
hie  nicht  eriangt  hab»  dan  rerachwendung  grosser  hanfien  der  Mnati. 
Aherlr»  0  Ir  lieben  tentsche,  RedHeben  lanndsknecht!  bedenngfcht 
die  tapferhait  eurer  Hertzen.  Nit  seit  ir  die,  die  allein  rmb  gelt, 
sonnder  rmb  Er  gestritten  haben.  Erkennend  ir  mich,  so  wisstir,  das 
ich  nicht  dan  Enr  getreuer  Hauptman  vnd  fuerer,  vnd  nicht  ailain 
mein,  sonnder  eurer  Ern  hoch  begierig  pin.  Ich  pit  euch,  seit  resl 
vnd  manlich,  behaltet  euch  selb  rnd  mir  die  machtig  stat  pressa. 
Wicwol  ich  ietz  nit  geld  geroontit  bab.  Noch  dennocht  damit  ir  mich 
willig  befindet,  pin  ieh  erpnttig  alle  mein  Credenti»  silhergeschttrr 
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rnd  klainot  euch  dvxegebeo»  piUend,  io  p«ttea  MÜcht  lu  iumpfii- 
eben  etc.* 

Vnd  wiewol  die  Kays.  Mt  dergleieliM  T«d  fü  tekAiMriUd«  gtg« 
den  KnechlBgetlMHUi,  tM  4w  Mk  udrt  angMilBimreMa»  ?Mid  Ist  lo 
erparmea,  du  Aiimal  dieteataehen  ao  frafenlieli  an  Iran  hmigtWidlt 
babea,  Dia  doch  Toriwr  pey  <o  taataeh—  yngtwail  gawiaaa  iat 

Alao  aieh     tbar  fBT.        di«  aieheo  d«a  kriaga  hdkaaMf 
der  teatschen  seitn  gannti  rbl  geschiekht  hett,  das  aoeh  die  well  dae 
Mayllanndiseh  iannd  verlassen  vnd  pressa  verlorn  was.  Begab  sich 
doch,  das  die  pesten  Kriegsleut  der  teutschen  all  verloren  wurden,  u.  IbL 
rnd  die  so  nach  pliben  kamen  gen  Bern.  Der  Zeit  was  signor  Mark- 
antonio  aio  Colloneser  *}  der  obrist  zu  pern,  Ain  rast  Redlicher  Walch. 
Doch  was  sol  ich  lang  Ten  disem  schreiben  ?  Ka  kam  danue,  das  die 
Veqediger  ?iid  frantaeaen  ao? U  Voleka  fir  Pen  praebten,  daa  die  atai 
barl  gednmiigan  Timd  benottiget  ward.  Vnd  wiewol  die  teetaeben  veal 
Uelten,  ao  ward  doeb  i«  Maebt  der  Krieg  avf||ebebt,  Ted  die  alut 
pem  doreb  Kaya.  Mi  den  Kuirfg  toi  fraakreleb  gegeben.  Der  die 
den  König  Karin  Ton  fspania.  Jett  Bomiaeben  König,  md  deraeib  den 
▼enedigern  wider  geben  sott.  Beschach  als  ains  tags ,  vnd  was  die 
stat  Fern  ains  tags  vierer  herrn.  Viiser  Volek,  die  fnrstischen  Knecht, 
zugen  herauss.  Vngevarlirh  Lucie  des  1516  Jars  enndet  sich  diser 
grossmachtig  Krieg  (mit J  den  Venedigern.  Doch  pliben  Kays.  Mt.  die  «■  deo  13.  Dec. 
stat  Rofreid.  etlich  stet  vnd  flecken  am  gartsee.  Aoch  etwo  zway  gOOte 
aUtieia  Im  firiaol  Tnd  etlich  herschaAen.  Aber  gar  Tast  ril  mer,  dan  ay 
wert,  aiat  ay  geatanden,  Zn  geschweigen  wieril  gveter  leot  in  diaem  Krieg 
Tmbpraebt»  eratorben  Tnd  Tordorben  afaid,  der  fiirwar  on  Zai  ahMt  Vnd 
ftmrär  ich  glanb.  du  in  dem  aeebiebn  Jarigen  Krieg,  den  {BL 
Hanibel  mit  den  RSmern  gefWt  bat.  nit  mer  Voleb  erschlagen  worden 
sey.  Got  behtiet  ms  hiefur  vor  ainen  solichen  Krieg !  Doch  lass  ichs 
dazmals  also  beruen. 

Also  nu  diser  krieg  sich  also  geschickht,  vnnd  mit  klainem 
nutz  der  Kays.  Mt.  halben  geendet  hett.  Also  das  seyner  Maiestat 
Romxog»  aoch  die  erlanguog  der  kayserliehen  Krön  so  Tast  verhindert 
vnnd  ganntz  Toerlanngt  waa,  hoebe  Ir  Maiestat  an.  Je  lennger 
Je  betroebter  lewerden.  Darsoe  ao  warn  aoril  Tomen  in  dem 
Iteieb,  daa  Ir  Mt  TberiHaaig  tÜ  su  acbaffen  hett,  dieaelbigen  Krieg 


*)  Das  Ist  Hareiatoaio  Celoaaa. 
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Tid  Irrungeo  marMkiMi.  Vnod  wiewol  Ir  Mt  ffl  ndniM  bette »  m 

Tergass  doeh  Maximilian  nit  seiner  AnicheU  beder  Kunig  Karlum  rnd 
Ferdinandum,  sunndcr  verdacht,  die  lu  grossen  Ern  zubringen.  Ver- 
fueget  soYil ,  das  Karolus  vber  Meer  in  Hispania ,  vnd  Verdinandus 
herüber  in  die  Niderland  käme.  Vnnd  Warden  die  grossen  lannd 
Uispania,  auch  die  Niderlannd  Jedem  berrn  furderlich  rnd  pald  gehor- 
sam, alles  mit  grossem  glQckh,  on  ainicherlay  PluetvergieüaD.  Vnnd 
iit  dem  framen  Maximilian  om  Zweifl  aein  TUgUtek»  ao  «r  ui  Italia 
gelMbt  biemit  wol  Tergleicht  werden. 

b  diaer  Zeit  eriiveb  aieh  Meh  tia  wonderlierli^  Zoaaaaee 
Verfliegaiig.  Dm  Kifa.  Mt.»  der  König  ron  Vagem  tnd  dar  Kaaff 
17.  m  lais.  fea  PoUaad  kaoMa  alle  drey  av  Wlea  aut  gar  herlleliem  pracbt  la- 
samen.  Vnnd  Tngezweifelt  (Bl.  14^.)  alda  ril  cristenliche  sachen 
gchandlt.  Doch  vnnder  Andern  die  heyratt  abgerett  zwischen  Kunig 
Karls  md  des  Kunigs  von  Vngern  tochter.  Dieselbig  des  Kunigs  von 
Vngern  oder  Hungern  thochter,  auch  ain  scbwester  Kunig  Karls, 
kamen  bede  gen  Insprugg ,  alda  sy  vast  vil  Zeit  pey  dreaea  Jarea 
haussten.  Doch  aoU  bemelta  Kaaig  Karls  schwester,  als  man  sagt, 
dem  Kaaig  gen  Hai^ara  gegabaa  weidea.  Solieb  road  deigleiebea 
Til  aaebea  bandelte  die  Kaja.  Mt»  Doch  tarn  letaebten  beeebrieb  Kr 
Mt.  aiaea  Beiebatag  allea  Knrfiiratea  vad  fbraten,  vnad  ab  man  ver- 
maiadt,  ao  beb  Ir  Mt  der  Zeit  gebaadU  foa  der  bftnftigen  ErweUuag 
M.Ociob.uift.  aiaea  Remiaebea  Kunigs.  Vaad  deasmala  waa  gar  ain  grosae  HaondluBg 
▼nnd  Tagslaistung  zu  Aiigspurg.  Doch  ist  an  Zweifl  wissend,  das  Ir 
Kays.  Mt.  ain  vast  schoiic  lannge  Rede  zu  den  Kurfürsten  gethan.  Auf 
Maynung:  'als  solteit  sy  bedenncken,  das  er  nu  ain  lan^e  Zeit  dem 
cristeniichen  voick,  den  KurfÜrsto,  fQrstn  vnd  stännden  des  heiligea 
Reichs  gedienndt,  desshalben  sein  Mt.  numals  vermudet  rad  eralten 
wir,  desshalben  Ime  hinfHr  die  Kajaerlicb  Kroa  lu  firlaaagan  aneb  ait 
magUeb  [inerbolea].  Oarrmb  pltte  er,  daa  ay  aiaenaeiaergefrea^ii^ 
tea,  Kanig  Karolnm  In  bpania,  aacb  aeiaea  Tod  in  Romiaeben  Knnig 
erweiten,  Tnnd  Ine  damit  Erten,  in  aaaebuag  Yad  betraebtaag, 
(Bi,  tS\)  daa  er  foa  wegen  dea  beiligen  Reieba  an  aaebennt  allea 
aein  yatterlich  erb  versetzt  vnd  verthan  hette.  Vnd  wiewol  er  solicbs 
auch  zum  tail  mit  gcjuid,  mit  paissen  vnd  Erlichen  freunden  anwurden 
hette,  so  wäre  doch  der  maiste  tail  auf  Ine,  als  auf  ainen  Er  weiten 
Romischen  Kayser  gangen,  vnd  wär  guet  wissend,  wo  er  nit  Romischer 
König  gewesen,  wär  ime  in  seinen  erblaaden  kain  aoUcber  abfai  Tad 
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Eingrif  beschehenn.  Sy  solten  auch  bedenngkhn  des  heiligen  Romi- 
•ekeo  Reichs  rnnd  der  teutschen  Er  Tnd  nots,  Tnddapey  erkennen,  das 
er  loeo  als  Corlinteft  all  Ir  freihait  gemert,  pessert  Tiuid  Nymandt 
de«  aeyBigM  getri^*.  Vad  ntn  gleiUiek  m  luib  aeui 
Kays.  Mt  io  wajaalieb  aye  garett,  ab  aof  diien  Raiahalag.  Nack 
yollandnif  Raiehftaga  loeh  die  Kays.  Mt  Maiiniliaa  ia  diaea  «.Oetok. 
Laad  gaa  Insprugg  laa.  Abar  lu  loaprugg  dt  wal  anipftagaa,  vad 
dat  aaa  der  Vrsaeli.  Ale  Tor  etlieben  Jarea  Ir  Kaya.  Mt.  aaeb  ta 
Inapmgg  gelegen,  vnd  etwas  in  die  vier  und  zwaintzig  tausent  gülden 
schuldig  was  worden,  die  dan  Ir  Mt.  dem  Regiment  beyolchen  zu 
bezallen  hett.  Das  aber  uit  besehechen.  dan  fDrwar  diser  Zeit  ist  die 
finantz  Tnd  gescbicklichkait  gelt  zu  vberkomen  so  geschwind  gewesen, 
daz  davon  zu  schreiben  ainem  wenig  wisaenden  nit  wol  muglich  ist» 
(BL  iS^>)  Jedoch  die  schuld  was  den  Armen  leotta  dea  Wirten  zu 
loaprogg  Tabeialt,  wiawal  dia  Kaya.  Mt  oit  aaderat  vanaaiad,  daa 
aa  wira  ladarann  Eatrieht  Tad  bemogt  Daranbaa  woltaa  aaf 
dIasBnl  dia  vtrt  au  losprugg  daa  Kayaara  hofgesiada  nit  aiehta 
•iaaeMaa»  haa  ward  daa  taror  die  alt  sekald  baialt.  Darab  dia 
Kays.  Mt.  «in  gross  Misfallen  gewann  Auf  ain  Regiment,  auch  auf  die 
statleut  zu  Innspnigg,  vnd  bekumert  sich  seine  Mt.  diser  scbmach 
Tnd  hanndlung  so  vbl,  das  desshalhen  Ir  Mt.  In  Krankheit  zu  Ratten- 
berg  am  In  viel.  Vnd  doch  also  krannckher  rugkht  sein  Kays.  Mt.  das 
Lannd  hinab  piss  gen  Wels.  Alda  erkraookbt  Ir  Mt  erst  gm-  vnd  so 
fast,  dus  desselbigen  Legers  Ir  Mt.  nit  mer  aufstuende,  sonder  bezullet 
alda  Ir  Mt  Natiorlidi  sehald  lad  aehid  tob  diaans  fiUaad  talieUieh, 
▼ad  atarb  aai  iwalllaa  tag  Januari  daa  fuBflkahanhandcrttatea  rad  tt.JiM«r. 
NeaoiahaadeB  Jara,  aaiaaa  aUora  in  Namrandfaiiftaigiaten  Jar.  Ward 
daraaeh  la  dar  Naoatadt  in  aalarraieh  bagrabm  Gat  well  aaiii 
aehapiieh  Ranabartngkaitt  arittailB  aefnar  aalt 

Diser  Maximilian  ist  ain  vast  frumer,  erlicher  man  gewesen. 
Sich  aller  fürstlich  tugent  geyebet  In  soiner  Jugent,  vil  gross  krieg 
erlitten,  (Bl.  16'.)  vnnd  zwo  elich  frauen  pohobt,  die  Aine  nin  geborne 
hertzoginn  von  Burgundt,  die  andere  ain  hertioginn  von  Maylandt.  Pey 
der  von  Burgundt  bat  seine  Kays.  Mt.  ainen  sun,  Kooig  Phillips  ron 
Caatillia,  Uertaog  lu  burgundt  gehebt,  rnd  aio  tochter,  fraw  Margreth. 
Abar  pay  dar  Ton  Mayllandt  hat  Ir  Mt  kauMn  Erben  gebebt  Von 
Jagant  asf  hat  aain  fivaflich  gaad  Inat  rnd  liab  gehabt  an  gajaid. 
Dan  ala  pald  Ima  artihartiog  sigmnad  von  oatarraiah  disaa  Lannd 
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pey  lelMiBligmi  M  übergab,  hueb  er  an     Hirieiw  •aaitrilA  n 

befrieden,  legt  oru/]^  Jager,  yorstknecht,  hund,  ralckner,  Taickn  rnd 
Wiidberg  grossen  costung.  Aber  doch  ist  nit  von  Iroe  gebort,  das  er 
wider  Ordnung  Ain  Junckfrau  Irer  ern  entsetzt;  er  ist  Milt,  keuseh, 
sanfflmuettig,  diemuettip:  vnd  ganntz  tugenntlicb  gewesen;  rnnd  itt 
vmb  nichte  saraiger  wordeo,  dan  allaiaTHÜ»  wUtprats  willen.  Detf- 
halben  bat  er  zu  Zeitto  ri\  nacbred  leiden  moessen.  Wiewol  dennock 
gar  rast  nl  beaehwaraiit,  der  hirMiMa  halbeat  fUrieUen;  fad  erheeb 
iieli  im  laimd  der  grareaehaft  Tirel»  aoeh  im  btMl»  daranb  gar  fil 
laaMra.  Das  ala  die  Kaja,  llt,  wie  ebea  geaagt  iat,  fee  laipragf 
äbaeUd,  Lieaa  Ir  Mt  lo  Begeeten  liem  ndebeh  feo  WelefcenatA, 
Lantlwlliiaialar,  Herrn  Jergen  Ten  nnmaa,  Muvdmlekh,  liera  kaaaee 
Caspar  von  Laubenberg,  Karin  Trappn,  herrn  Wilhatm  von  Wolcken- 
stain,  Jörgen  Botschen,  Herrn  Sigmund  von  Tbun,  Docktor  herrn 
Jeronimum  Baidung.  So  was  Johannes  canntz  (Bl.  16^.)  Verwalter 
der  Tiroliscben  Cannlxley.  Aber  am  bof  pey  Irer  Mt.  was  der  MattheiM 
lanng,  ain  burger  toq  augspurg,  der  sich  aber  also  hielt  mit  aeinar 
weyabaitt,  das  der  Ton  ao  aidem  ttanndt  in  karten  Jam  aufkam»  daa 
der  ain  eardiaal  md  Jeta  wa  lelaekt  daraa  ertabiachaf  so  aaltibrng 
werden.  Diaer  man  bat  diaer  Zeit  w6M  mmder  gegeUea,  dan  arkle- 
teles  peym  alennder  eder  kanibal  pey  denen  Ten  carfbago.  Er  bat 
▼est  aUe  atannd  der  gewaltigkait  getragen,  rnd  iaC  aieb  ab  dem  gHak 
hoch  Eorerwiindem.  —  Her  Ziprian  von  sarnthein  was  Romiseber 
Kannt7.l<>r;  Her  Nicklas  Ziegler  hielt  aiu  Lunntzley,  was  ain  nifichtig 
vernunfTtig  Beich  man.  Maister  hannss  Renner,  schürf,  Vinsterwalder, 
KirchmOllner ,  Waynisy,  Vnd  nocli  vil  secK'tari  hett  diser  Zeit  die 
iüiys.  Mt.  Auf  dise  geschrifftweysen  iat  dem  Kayser  aia  vnmiaaig 
gelt  gangen.  Man  sol  mir  nit  verweiaen,  das  ich  in  meiner  rermer* 
ekong  die  aeeretari  rnd  aehreiber  Yeraela  Tad  erat  hemaeh  die  edlen 
Bit  Dan  ea  iat  aoeb  alae  faa  Weaen  geweaen,  dan  biraeben  vnd 
aebreiber,  Jiger,  Valekner  rnd  bände  beben  diaer  2Mt  die  peelan 
Verattode  md  bilferaeign^g  gebebt  In  amna  aller  praebt  räd  alle 
maeM  an  guet  vnd  gelt  betten  die  aeeretary ,  Dan  aia  jeder  bett  aia 
kaysorliches  secret,  diimit  sy  Im  stadt  erhaltn  mechten.  Aber  her 
lienhart  Rauher  was  hofmarschalck ;  Ain  graf  von  Mansfelt  trugksass; 
Sigmund  von  Uyettrichntain  silberkammer ;  Der  graf,  Palbier,  Oglein, 
Herbst,  Matheis,  Palbier,  waren  (itl.  17'.)  seiner  Mt.  Karaerer;  vnd 
wiewol  das  alias  nidarer  gepurt  lant  eritannt  aeynd»  haben  aj  dock 
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gross  guet,  auch  vil  gelaubens  pey  Kays.  Mt.  gehebt,  vnd  Yast  ril 
ner,  dan  hocbgelert,  bericht,  weyss  MinD«r.  Obgemeiter  her  Sigmund 
fMi  DyettrielMteiB  itt  pey  kkiner  Zeit  tob  Atetn  pflbrde  lu  TierUig«a 
Ml^Mti^gMi,  TBBd  eyllMd  BiB  TMt  grofMT  h«rr  w«rieB,  wiewtl  er 
depej  kleiner  pereon  was.  Wie  dieer  Zeit  eile  RegineBt  Ted  etuttd 
beeetit  gewesen  eied,  wayss  ieh  Bit.  Aker  des  heb  iek  wel  erlemt 
das  die  Kays.  Mt  wenig,  oder  also  sehayssen  gir  nidit  an  lenndea 
rnd  leuttn  ron  Einkomen  gehebt  hat.  Besonders  ist  offenbar,  das  in 
disem  lannd  alles  daz ,  das  gelt  getragen  hat,  versetzt  gewesst 
ist.  Dan  die  fuorjrer  von  augspurg  haben  das  gross  giiet,  daz  auss  dem 
perchwerch  xu  achwatz  Jarlich  gefallen  ist,  in  Versatzung  weyss  Ine 
gehabt ;  daran  sy  Jarlich  ob  zwaymalhundert  taueeot  golden  erlenngt 
haben.  Dei  PfanheiiM  iel  Ttet  ger  eilet  rertaUt  geweeen,  also  daz  za 
Bell  Im  Intal  niekt  dan  daratreekang  den  Kaiser  gtpwt  hat  Der  Zol 
nn  loeg.  Im  Kmiteraweg  md  n  betien  iat  der  preriaeren  gewesen. 
Alle  bereehnfllen  md  gericht  aind  wpfeandl  geweaen;  rnd  ae  ieh  in 
der  Werbaitt  Reden  aol,  so  heh  leb  nit  ein  tapfer  geriebt  Im  ganntaen 
land.  dan  hetzen,  RangeUtain,  Leuchtenburg.  La3rmburg,  rnd  daz  gar 
nicht  tragt  befunden,  das  dem  Kayser  oder  Landsfursten  zuestunde. 
Herr  Lienhart  von  Vels,  was  Lanndshauptman  der  etsch,  hett  auch 
etlich  guet  pfanttschafTten.  Aber  herr  Michel  von  VV  oickenstain  ob- 
gemelt  bett  diser  Zeit  (Bl.tT.)  gross  gelt  rnd  tU  Schlosser,  gerieht 
fad  berschafteo  Inne.  Er  wss  ein  klager,  weyser  man. 

Als  ieh  aber  tot  beaebriben  bah,  daa  der  biraehn  halb  fU  Wider« 
Ibega  In  diaeai  Lannd  enntalnend  naeh  absteriien  Kays.  Mi,  Sei 
▼ermergkbt  werden.  Als  na  olTenwar,  rnd  Kays.  Mt  tod  md  leidig 
abgang  rerknndet  ward.  Brbneben  sieh  die  gemainen  geriebtslent 
wider  ain  Regiment  in  Vngehorsam ,  vnnd  vnnderstuenden  sieh  mit 
aller  macht,  die  hirschen  vnd  des  furstn  gefreitt  uiltpred  ze  Jagen, 
ze  schiosseii  vnnd  zuvertreiben.  Vnnd  damit  ich  kurtz  davon  schreib, 
so  was  in  allen  gcrichten  dises  lanndes,  auf  allen  verpottn  gejuiden, 
Tnd  auf  allen  des  forsten  vischwaiden  ain  solich  verderben,  daz  es 
wunderlich  davon  zeschreiben  w&re.  Dan  oit  allain  die  dreysstg  oder 
Tiertiig  jarigen  Paom  jagten,  InlTen,  fisebten  md  Tiengen,  sonnder 
es  tbetten  aneb  die,  die  ?en  alter  md  Jngent  kanm  geen  knndten. 
Aneb  die  frauen  mnd  Megtlen  halfen,  mnd  riettan  an  Jagn  md  viadia. 
▼nd  wider  solieb  Laoiren  md  Jagn  half  kein  sehware  des  gepots, 
noch  auch  nit  Ir  selbs  bewilligung.  Darzu  werden  sotU  seltsamer 
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Rede  wMer  die  oMirlnitt  f^epraucht,  des  es  iq  fetwiMideiB  iet  De« 

etlieh  sagten:  *sy  hetten  jetz  kain  Lanndsfursten.  Kanig  Karl,  ir 
Landsfurst,  war  in  Ispania,  war  nit  zu  glauben,  das  er  berkfim  in  dise 
lannd.  Darumb  so  wolten  sy  sich  ainnial  der  bescbwärung,  so  Ine 
Menigfeltig  aufgelegt  wäre,  Enntledige'.  Ynoderstuenden  sich  aach 
yber  alle  der  Herschaft  gepott;  Machten  Lannttag,  besainiuig^ 
(BL  16*,)  Censpineiee,  eetUeli  der  Mayniiegp  die  Hirschen  Tod  wer 
dsrwider  redet  laerwflrgee. 

Viind  wiewel  die  iMrm  des  RegineatB  der  Zeit  sieii  gern  Ten 
Refenent  gethea  hettea,  se  wu  doeii  der  kenadl  se  ejleid  Tiuid 
▼BTersonaen  erganngen.  aadi  der  Lsondsfiirst  se  weit,  dat  die  mit  niehie 
sich  der  Hanndlang  entschlachen  getorfen.  BeruelRen  dennocht  tos 
allen  stannden  der  grayeschaft  Tirol  leut  des  auschuss,  hielten  damit 
Rat  auf  dise  Maynung:  Zum  ersten  was  zethuen  wärf.  Damit  in  diser 
Irong  die  obrigkait  dem  Landsfurstcn  nit  gemindert  wurde?  Dazaueh 
dapey  die  gemaioen  Lsodleut  Tsd  geriebts  Vnettertlisnen  nit  gegen  des 
•ttondeo  in  aufmer  erweeehsen  ?  Diaer  Zeit  was  weyses  Rats  rast  not 
Dan  als  se  glaota  fand  Ten  yU  alten  gerat»  werde  Inia  gedaektnas 
se  laang,  das  die  ie  selieli  Tnaiaigkait  alhie  im  iandt  gelrart  ketten. 

Naeli  langer  Rat  ersneelinng  wardea  eHiflh  Im  ansaetess  der 
lanndtieot  aasgeselmssen»  alse  das  etlieh  in  das  elier»  etKeh  in  das 
▼nnter  Intal  ziechen  selten,  md  alda  beschaid  geben  Ynd  nemen. 
damit  aller  verstannd  der  Torig  gehalten  Lannttäg  Recht  in  ain  gemain 
p^epildet  wurdt.  Dan  Im  Intal  erhueb  sich  zum  aller  erstn  der  poch, 
der  pomp  vnnd  die  vbermuetigkait.  Als  aber  die  gesanntten.  Nämlich 
der  apt  von  stambs  Jakob  Kuen  der  Burgermuister  TOn  Inspruck» 
Tnd  Jacob  Contzet  gen  Imbst  in  das  ober  Intal  l»ekomen,  rnd  alda  Ir 
Werbaag  vnd  befetekang  anssriebten  imd  thnen  wellten.  (BL  J6*.> 
de  werden  diselbigen  gesannten  in  dem  Hanss  der  werbang,  in  dem 
sy  stnenden,  ron  den  gemainen  panerleattn  mit  spiessen  Tnnd  waiea 
also  Toibgeben,  das  die  gar  kaom  mit  grosser  net  Ire  lebenns  errettong 
erhnngten.  Vnnd  beganden  die  paam  also  lewvetten,  des  sy  Ainea 
der  nicht  in  der  gesannten  Rott  gehöret,  genant  hanss  Löbl,  darumb 
daz  er  ainss  edlmans  gestalt  helte,  piss  auf  den  tod  hart  wund  schlue- 
gen.  Vnd  wissten  doch  nit,  warumh  sy  soüch  Romor  gehebt  hetten. 
Dan  man  wolt  Inen  fimiieher  maaa  rergunnen  xe  jagen,  auck  das  syek 
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•nf  dem  Mynigen  ain  Jeglicher  wol  der  hirschen  mit  guettem  Jageo 
^■d  erweren  möchte.  Darave  m  sollen  ty  Im  bMekwanwgen  aniai- 
gM»  darin  mtii  doch  MätUeh  wming  thM  wolt 

Ah«r  der  geriehtilevt  Meynoof  nd  gMtknj  wte  sieht  «uden» 
dndaeiy  Nglea:  'et  wir  kein  Lendilhret,  eo  hetteo  die  hem  det 
ReglBeBle  Jelt  kam  gMreit  mer.  Oupi  wiren  ay  mit  dem  Kayaer 
tU  TiDbganngeB,  der  iiadaihfat  Uet  nieirt  Im  Ltnod.  Mae  Uett  Ines 
in  allen  Lannttagen  tü  luegesagt,  aber  nicht  gehalten;  so  mochten 
Tnd  weiten  sy  das  Wiitprädt  mit  nichte  mer  leiden.  Sy  betten  auch 
guetten  bericht,  das  die  Kays.  Mt.  Ine  das  Wiltprad  am  Todtpett 
geschaflTen  biet.  Aus  denen  vnd  andern  rrsachen  wulten  sy  jetzmals 
?mb  Nyemants  geschaft  gehen,  sonder  des  (BL  19'.  f  LandsfQrsten 
•nrartten.  Vnd  wan  der  kuae,  so  wetten  ay  hinwidruroh  thnen  was 
ay  aehnldag  wIm*.  Vnd  aelieh  ir  lonenien  eraehaU  in  dem  ganntaen 

h  dem  wafd  deeh  die  heaamug  der  KarAmtoa  gelhan,  die  den  fli  ituL 
am  Fvanktet  an  aaaMi  kamen,  Tnd  erweltea  mit  fiechter  wal  den 
allermeehtigisten  Knnig  Karolom  in  lapanieB,  beder  aieüien  Yod  Jem- 

salem»  der  dan  was  Ain  sun  pbillips  rnd  ain  Natnriichs  Anicbl  Kayser 
Maximilians,  (Alleü  herrn  von  Österreich  rnd  gruven  zu  Tirol.)  zu 
Ainero  Römischen  Kunig.  Vnd  die  Wal  ist  beschechen  an  dem  zwelflen 
Tag  Juny  des  läli^  Jars.  Wiewol  es  durch  manigcriay  Fractiekn  gar 
naehent  darane  kamen  wftr,  das  Kunig  Franzisk  ron  Frankreich  erweit 
worden  wir.  Aber  die  almachtigkait  gots  hat  der  Zeit  scbeinparUek 
gewnrekht,  Anf  daa  die  Jteauaeh  Kren  nit  Ton  den  Tentaehen  ward 
anlgekekt  Yand  wiewol  diae  erweHimg  aller  taotaeken  naeien  hoek 
in  Em  godienet  hat,  Nock  dannoekt  sind  die  gemainen  geriektaleot 
kie  im  lanndt  der  grareeekaft  Tirol  alao  erkertlert  gewesen,  das  ay 
deaahalken  nicht  desterpaes  in  Ree  TimdfHden  getracht  baben.  Sonnder 
vnd  wiewol  die  im  Intal  ainss  tails  stil  worden.  So  haben  doch  die 
gericht  stainacb,  stertzingen,  Rodnegg.  schonegg,  gufidaun.  Auch  die 
Bischofischen  von  Briehsen  desselbigen  gotzhaus  Icut  gewaltigklich 
zusamen  gesetzt,  wider  menigklich  puntnus  gemacht,  vnnd  mergklich 
gejaid  vber  rnnd  wider  alle  hevelch  gethann,  auch  vnglaubliche  Zaien 
der  Hirsch  rnd  Thiere  erlegt.  Dan  eben  an  TnglOckh  waa  daa  Jar 
am  fiig  (BL  19^.)  fnd  pey  der  eben  ao  graeaer  aeknee,  daa  kein 
tkier  ao  atuk  waa,  ee  maaat  erligen.  Vnnd  wer  atraUb  woyaa  ain  wort 
darwidar  Rodet»  der  mneaat  groaa  wodit  kaken,  ai«^  aaek  aeinoa 
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khwini  tenberbMorgeo.  Em  kamMflh  Mbdhm  tem,  iat  iHMiiii 

lieh  die  ron  Rodnegkh.  deitelbigen  gerichte  TBdflHlMM.  Im  Riditar 
mit  gewalt  verjagtcnn  rmb  klainer  Trsach  willen.  Dan  als  auf  ain  Zeit 
in  solichem  gescbray  ain  paur  am  Meransea  mit  geladner  puchsn  rnd 
prinendenZuntstrick  im  murckht  gewaltig  vnd  fravelich,  yber  ausagan- 
gen  gepott.  zu  Mulbach  vmbgangen ,  desshalben  Ine  Sigmund  Hage- 
naver  alt  fiiebter  mit  worttu  Atrafien»  des  aber  der  paur  nicht  xeguet 
anneoMB  wallf  sieh  ao  Not  lo  weer  gesetit»  demnach  Im  bemelter 
Biektar  dia  piehaaa  gaaa^ao  md  daoul  aiaaa  atraiah  gagaban,  \mk 
daaawiUaa  wart  ain  aoliak  bofh  Jtud  b  4ani  gaotiaD  gariaht  ak 
ZuaaMnAMgan,  daa  last  gaaagt  ward,  das  aehlaaa  Radaagkh  aalt 
gesturmbl  wardea.  Abar  aia  fraaiar  adloMa,  ganartägaaad  Praaditaw, 
waz  derzeit  pfleger  zuRodnegg.  dar  kuatamitdieinaatTndgeaehiekteB, 
auch  yberhürenden  worttn  so\i\  erholen,  daz  donnocht  der  huchinuet 
vermitten  plib.  Dennocht  was  es  dazue  komen ,  daz  weder  Richter, 
Schreiber  noch  gerichts  Pot  alda  sein  getorfn.  Vnnd  wiewol  bemelts 
geriebt  Rodnegckh  diser  Zeit  her  Michels  von  Wolckenstain ,  des 
Michtigiaten  des  Ldinades  was,  noch  dannocht  waz  alda  kain  geriahtlieh 
gapiattn,  karaahail  aaah  haathabung.  Vaad  diawail  n  diaaa,  aaab 
andam  garicbtalaattonkau  araatKcbarwidaratandbagagnal,  Eracbfaaa 
han  Ir  PanMOMa  für  gnat  ia  Ira  aagaa»  Tsd  badaahtaa  ait  daa  Ir 
aratar  aogrlf  daa  ktaadatealan  batraffaad  warda.  Erbaabaa  aiah  ba 
Wesen  so  boeh,  vad  TeraiaiataB  ao  gawaltig  Baaaia,  daa  aj  aaeb  dia 
erbhuldigung  (Bl.  20',)  den  gesaaataa  des  Landsforsten  nicht 
thuen  wollen.  Vnd  wiewol  dannocht  etliche  gcricht  im  lannd  die  buldi- 
gung,  auf  gros,  vberflussig  ersucchen  vnd  bewilligen,  so  man  Inen 
biaeatgegen  thuen  muesst,  thetten,  so  weiten  doch  etlich  gericht,  vnd 
baaonndert  dia  am  fijaackb,  nichts  Hechtmessigs  annemen,  sonder  Im 
gewaittraaaa»  mdrerharten  alzeit  darauf :  'als  obdarLandsfarat  nicht 
ktna;  aladan  ao  woltn  af  laaa  der  Zioa  fad  atav,  aaeb  aller  aHea 
aebaldan  abbalfaa*.  Wiawol  icb  aaab  dapay  naaa  aaiaigaii,  daa  daa- 
aoebt  maaigar  firaaiar  man  in  daa  geriabtaa  bafimdan  ward,  dam  aafiab 
boebnraat  Taat  laid  Tad  widar  waa.  Abar  der  pdsn  waran  dan«it 
soril  im  lanndt,  das  sieb  die  froBMB  Tom  adl  atebt  geregea  adar 
empurn  gelurfii.  Dan  alda  was  kain  Torecht,  zucht,  gotslieb,  noch 
gehorsam  mer.  Auf  Strassen  vnd  peyn  Stetten  Warden  die  Leut  ersto- 
chen, erwürgt  vnd  erschlagen,  vnd  Nyemandt  was  mit  dem  Andern 
zu  frid.  Die  edlen  geirauttea  den  Fauru  aicbt»  dia  pauni  den  püaffea 
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md  hanntbercherD  nicht.  Es  was  ganntz  kain  ordniug«  Oanuu  bekam 
um  letsckta»  4m  «ich  die  geriehUleut  allenthalben  iBiiien  lehlnegep 
mi  PttiltMe  AMT  dtti  ie  BMditeo.  Vad  md  pfageteoatag  im  1520^  ml  ibL 
ile  g«Mgt  wwdt,  aolteB  eb  fimftaaMiid  Man  niiMen  koMO  aap. 
Aber  aa  ward!  TadarkaaMa»  daeli  Tagavartiali  aehtbaadart  alolU  Kna^ 
baa  aiit  fftaf  Vladlafai  kamaa  laiaaiaa,  fad  lagaa  vber  daa  Aarata  Taa 
bnehsen  md  OD  seiner  auch  des  Landforsten  Rit  willen,  gewaltig 
in  die  stat  brichsen.  Das  doch  im  Landt  nit  vil  erhört  was  piss  her. 
Aber  des  Zugs  besorgten  sich  die  geistlichen  rast»  rnd  was  etlich 
(Bl.  20*.)  die  gemain  Rede,  die  stat  brichsen,  vnd  besonnders  die 
pfaffen  heuser  soll  geplündert  rnd  durcbloffen  werden,  das  dan  u* 
etlieb  foa  daonen  zogen  rnd  geflöchnet  haben,  vnd  besonnders  ain 
altar  bar,  gaaaat  bar  Mathes  bara.  Aber  iadaeb  ist  des  Zugs,  diawaü 
ir  aa  waaig  gmraaan  dad«  baaaaadara  ayaaMadt  babudigt  wardaa. 
Abar  vil  graaa  gaaabray  dam  Laaad  vad  vaadar  daa  Paraanaa  fai^ 
aebtaag  bakam  daToa. 

la  dar  ZaH  wie  ti!  Varaa  ia  dam  taataaba  lannd.  Dann  im  aatar- 
reieb,  Krain,  Kamttn,  steir,  snnckaw,  preyssgaw,  hegaw,  schwartz- 
waid  waz  auch  dergleichen  Irig  wesen ,  doch  nit  so  ?ast  als  hie.  So 
Tnnderstuende  sich  auch  hertzog  Virich  von  Wirttenberg  vnd  grif 
von  stund  an,  nach  absterben  Kayser  Maximilians,  daz  Reich  an. 
Verderbt  Reutlingen,  Dardurch  ain  grosser  Krieg  entstuende,  dardurch 
'dia  atianda  daa  acbwAbiaebaa  pundes  denselbigen  hert^ogen  mit 
a^waraa  eostaa  gar  Tarn  Laand  Tertriben.  Vnnd  wardt  dasselbig 
ianad  la  lalaebt  dam  Baadaebaa  Kaaig  Karla  abgamalt  Tarkaaft  Daa 
bl  abwaaaa  aafaiar  Mt  waa  abriatar  Oralar  fai  dam  taataebaa  Laaad 
aiaar,  Maifmiliaa  Taa  aibaapargan  gaaaat,  aia  amabtiger,  varataaadi* 
gar  maa,  dar  arianagt  laiaam  barra  dem  Ramiaebea  König,  diaaaa 
kauf,  wiewol  die  Schweitzer  darob  ganntz  kain  gefallen  betten.  Als 
sich  diese  sachen  also  in  dem  teutschen  Lannd  begaben,  die  weil 
Richtet  obgemelt  Kunig  Karl  seine  sachen  in  Ispanien  weyslich,  Recht, 
guet  vnd  wol ,  Zoch  auch  ^en  sand  Jacob  in  Galicien.  Nam  vrlaub 
TOD  seinen  fraaadaaTnadlielMtenn,  vnd  richtet  sich  daroaah  (Bl.21\J 
zu  der  stat  genant  Krön  <)  mit  berlicher  schilTung  laa^  Tand  nam  in  m.  Mai. 
bilf  das  goUiab  glOakb»  wagla  alab  aaf  daa  Wilda  BMar»  Tnad  arlaagt 
MUgkliab  dia  aaagalandiaaba  partta»  aida  aam  Maiaatet  Tad  dar  Kaaig 
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1.  JwL  Aber  eontlkli  ao  ist  die  Km.  Mt  «i  4«b  enton  tef  dot  MoiMli  Jni 

des  i  SSO.  Jars  saligklichen  la  der  stet  FlOsaigen  in  Seelanndt,  fmb 
Tier  ur  nach  mittag,  auf  Ir  Mt.  aigen  Laand  vnd  ertricb  ankörnen,  vod 
daseibs  abgestanden.  Got  sey  gelobt  ewig  amen!  Durch  dises  wart 
in  dem  lanndt  der  Tirolischen  Lanntschaflt  aines  tails  der  Hochmuet 
gestillt  Doch  weiten  die  gemainen,  grobn  leut  solichs  langzeit  nicht 
gelauben,  piss  doch  zum  letschten,  als  die  herrn  freidenfeur  vad  erliek 
freiden  hielten,  so  begab  sich  TogeTftrde^  das  io  der  Zeit  durch  das 
IiMUid  TM  Nipeb  her  der  Kia.  Mt  gefiiert  Warden  Anffnidnerlilgk 
die  aeheiiieteii  pfetde^  die  |e  nan  geeaeh.  Dardereh  ewchraeke«  die 
Pam,  Tuid  gelanbleB  mn  teil.  So  aoehes  aueh  vfl  gervaler  vad 
gepotiter  ertfeher  nribuier  iaae  Biderlaiuid,  dae  allee  der  Zuehnaft 
der  Kun.  Mt.  gleich  saeh.  Pald  darauf  was  glaublich  aussgemelt,  wie 
die  Kun.  Mt. ,  auch  der  Kunig  von  Engelandt  pey  ainander  gewesen, 
Tnnd  von  tü  guetten  dingen,  zu  nutz  cristennlicher  Religion  gehanndit. 
Doch  ist  dises  nicht  indisem  lannd  beschechen,  darumb  ich  lang  daron 
zeschreiben  vermeid.  Aber  in  disem  lannd  ist  de*  Jars  ein  wunderlich» 
th  u er,  h&ftig  wetter  gewesenn,  yberaoss  grosser  aehnee»  Also  dai 
ia.M.  noch  aa  aannd  foitetag  reo  hriehaeo  ana  ?U  adine  i^eeedea  worden 
Sat  Hita,  gewiaaer,  aehanr  Tand  mt  groaae  Wiadt  aind  eraehiMn. 
DaroD  ein  thenroiig  (ßl.  2lK)  Tnnd  groeae  Hnogera  Nett  oefatModcü 
Deneitiat  alle  widerwaHIgfcait  welful  geweaea.  b  diaeai  Lauid  waa 
80  grosaefiitrew,  eigner  nuti,  nind  darao  hayailieher  seid,  demaaa  daa 
davon  tesehreiben  nit  guet  ist.  Ganntz  kain  gaete  muntz  was  derzeit 
verhannden.  an  Wag  vnnd  mass  grosser  geprechen.  Zu  kainer  bezallung 
noch  pfannttung  mocht  Nyemannd  komen,  dan  alda  was  kain  gericht. 
Zum  allerhäftigisten  sol  auch  vormergkht  werden,  das  an  sannd 
aa  A^t.  augustiaatag  des  1520.  Jars  ein  soUch  graoasam  gewaeser  vnd  sundt- 
Aus  komeo,  das  daron  ain  ganntze  venagnas  des  rolcks  enntstandea 
ist.  Dan  an  allen  ennden  dises  lannds  mmasslieher  sehad  heeehechn 
Alle  weg,  ateg  md  prqggn  aeind  diser  Zeit  alao  forderbt  gtweeen» 
daa  in  tO  tagnNyemant  an  dem  Andern  bat  keaMonngeo.  DerWein» 
peden  an  botan  iai  dnreb  den  ejaaek  gannta  Tbefrannan.  So  iat  die 
talfer  <)  hey  botan  ao  groaa  gaweaen»  daa  din  awiaeban  potan  vnd 


Ein  Wildbach,  der  aos  dsB  Stnthil  koMinid  sieh  uafm  dar  Stadt  ia  dse 
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gri8M  aa  MMeo  nit  weit  fenotg  g«Mt  ktt  Die  eteeh  im  den 
etieliUttd  iit  n  aUeo  pergea  mgaDgen.  Vena  tleHiiiigeft  ist  aia 
•oUeher  peeh  nit  gevalt  keaee,  dti  alle  prago,  aoeh  die  etarekn 
weg  TBd  aiaiaen  gepea  aieht  erteluiaaea  habeo.  kt  dem  peysaer, 
aineiii  wirt  im  Wiptal ,  aaehe  mit  tiinAiening  seiDes  Imnssea  gangeo. 
Vnnd  wiewol  pey  dem  gotzhaus  Neuenstift  ain  so  starckhe  Prugken 
mit  gehautten  stuckn  von  lautter  herten  stainen»  darzue  ain  schon, 
starck,  wol  erpaut  haus.s.  dergleichen  yetz  auf  disem  pach  nit  gefun- 
den wurdet,  gepaut  rnd  gestannden  ist.  So  hat  doch  solich  gewasser 
das  alles  zezerret»  leriaMo  md  in  ainen  schwung  hingetragen. 
Darob  sich  alle  menttehen  gewundert  liaben,  Wiewol  dergleichen 
Waaaer  Nye  Niemant  se  ballig  oder  elarefc  RiuMade  (BL  2Z^.) 
gedaeht  oder  geeeebene  bat  Za  Briebaen  bat  disea  Wasaer  geraiebt 
piaa  u  der  fleiacbpannk,  die  Pmggn  daaeibe  bingetragen.  tnd  dario 
daa  Nea  atarefc  dea  balbegfca  baoa  ganati  lerrisaea,  lerbroebea  vad 
im  gmnt  nidergeworiTen,  also  daz  kain  Hauss-Rat  hat  mugen  daron 
gebracht  werden.  VVa^  so\  ich  sagen?  Alle  pfich  der  teller  sind  also 
angelaufTen,  das  davon  vich  vnd  ieut,  heuser-stuck  vnd  ailerl  iy 
gepew,  ob  funffimalhundert  tausent  gülden,  wurden  hingefuert,  vnd  in 
diaem  laod  Tordorbea  sind.  Got  bebuete  tos  binfiUr  1  Der  Zeit  ist  ia 
disem  Lannd  gross  ynainigkait«  tbeorung.  gewasser,  scbawr,  Tonner- 
aeblag  ?ad  alle  ferderbaig  rast  wolM  fad  gemaia  geweaea.  Got 
aebicka  tan peeteaal  Der  paeb»  ao  aua  aebaldera •)  famll»  iat  ia  diaem 
gewaaaer  Tber  die  aiaaa  eraebroekeolieb  geweaea,  Alao  dai  tag  vad 
aaebt  eliieb  leit  ait  fil  Rae  la  briebaen  geweaea  iat  Jaag  fad  ait 
iat  gea  Vam ')  geloffen,  daa  au  briehsen  iat  ofll  atarm  geleattet  ¥i»er 
den  schalderer  pach.  Doch  hi  zuletscht  sovil  erarbaitt,  daz  man 
zu  briehsen  sicher  gewesen.  Ich  kan  von  disem  wasser  erschrocken- 
lichs  nit  genug  schreiben.  Got  behuet  vns  vor  dem  gewasser,  daa 
erat  kumen  sol  (als  die  gelerten  sagen)  im  1524.  Jar. 

Nach  disem,  dem  herbst  hinauss,  ist  besonaders  nicht  Namhafta 
albie  beaebecliD,  dai  lu  beschreiben  wflrdig  sey.  Dan  allaia  im  anfang 
dea  Septembria  dea  1520.  Jara  aagea  tÜ  Hera  Ted  edl  leat  gea  Aeb  atpiiiikar. 
in  der  Krtaaag  Kaaigklieber  Maieatat  Namlieb  Her  Jftrg  roa  Finaiaa, 
der  Maraebalckb  dea  Reguaeata  la  laaprag  waa;  Kari  Trapp ;  Jorg 


*)  Ein  Thal  westlich  von  Brixen. 

')  Ein  Dorf  dreiviertel  Stunden  wettlicb  roo  Brixen. 
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Bobch:  Her  oswald  von  Woickenstain ;  (Bl.  22^.)  Hanss  Trautsun; 
Her  Melchior  von  Veis ;  Christoff  Fuchs.  —  Itero  ainer  von  KaMlalt, 
der  vor  Tom  Regiment  in  Ispania  geschickht  wRrd  So  was  Sigmund 
von  Scbrovenstain  vor  lang  p«y  der  Kuo.  Mt.  dienstways  gew^fei. 
Vnd  als  die  herwider  kamen,  sagten  die  im  lannd.  als  auch  war  was, 
dM  die  Krtnug  der  Ku».  Mt  ii  Aek  Miek  ait  aller  Keeliielikeft 
n.  Oüakir.  »  tV^  ttf  Oktober  keeckeebea  vid  ToHent  wir.  Be  wee  aii 
wraderHek  geeekraj,  wie  tlle  Umg  ee  keetÜdi  «MgeigeB;  wie  mmk 
Nideriemider,  epeaier  md  teotidie  jeder  Tker  den  (tmierm)  wtH  goM 
Tod  Zier  gepo^t  keHen.  Uta  vfaidet  iihni  in  den  getraekten  pueekleki 
wol.  Ich  wil  nit  schreiben,  wie  ain  Jedlieker  vor  oder  nach  geritten 
ist,  dan  ich  habs  selbs  nit  gesechen.  Aber  die  hern,  wir  ich  die  oben 
erzelt  hab,  sind  all  Ritter  worden.  Auch  dio  vom  Adl  vasl  geert  gebest 
pey  Kunig  Karolo.  Die  Herrn  sagten  auch,  das  sein  Maiestat  der  Zeit 
im  Kwainzigisten  Jar  wir,  aber  eioea  cmatUekeo»  tapfem  geakkti^ 
iUialig  ni  Beee. 

e.  JtaMr  int.  Damaek  ward  der  Reickstag  gen  Wvau  benent^  aide  riieraaii 
ain  groMe  aaek  IkrgenoaMn  werdeo  aoH.  Vnnd  wiewol  der  erat 
Mekatag  abiea  gekrenten  Kimiga  m  Nnemberg  aein  aeU»  ae  waa  der 
Zeit  der  aterken  ao  grata  daaelka  (?),  daa  aoliek  Ibmenen  Terwent 
ward.  Ainer  ron  saltsporg,  genant  herr  Mathes  lanng,  waa  Ton  aiiga« 
purg  ains  purgers  sun ,  kam  doch  hoch  uuf  pey  Kayser  Maiimilian, 
also  daz  er  t^rtzbischotf  ward  zu  saltzburg.  Er  was  auch  ain  cardinal. — 
Diser  (Bl.  23'.)  vnnd  Bischof  Bernhardt  von  Triennd  warden  in 
erlicher  achtufi^^  pey  dem  Jungen  Kunig  gehalten.  Als  nu  dises  alles 
gethan.  ho?ab  sich  zu  Insprugg  noch  ain  grosse  sach  Dergestalt: 
VngeTarlich  pey  dreyen  hrea  Ee  Manmilian  starb,  naek  Verainignag 
dea  reaedigiaeken  Kriege,  Terlkeget  liemeltor  Masiniiliano  aoTÜ,  das 
10  Wien  ain  grosae  keiamlaog  keaekaek  Daa  dakia  kam  nm  eraten 
MaximiiiaDo  als  aia  Roaiiaeker  Kayier,  Aoek  prackt  er  aiit  Im  aia 
toekter,  Weilent  König  phillips  toekter  tob  eaatiUea,  ir  Kaya.  Mt 
annichel;  so  kam  dahin  der  Kunig  von  Vngern  mit  ainem  sun  vnd 
ainer  tochter.  Daselb  richtet  der  Maximiliano  ain  seltzame  hairat  zue. 
Naiulii  h  daz  mit  der  Zeit  der  .luiig  Kunig  von  Vngern  nemen  solt  daz 
freulein,  genant  Maria.  Vnd  Maximiliano  aalt  nemen.  Im  aeliM  oder 


*)  fnm  Rtttar  voa  Castellalto,  dar  latcta  asbes  fltaiMii 
•)  Bswaraann.lvUlMi. 
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ferdinaod*»  dit  Jmg  KunigiD  tob  Yngern,  Anna  gtnaiit  Pey  disem 
kafekloM  was  mtk  d«r  Kunig  ron  polland  xa  Wien  rand  tU  fertte, 
die  ich  Bit  bmm  bin.  N«  kttt  ll«dailiMM  Nye  im  wiUeB.  dk 
iWgii  wä  VagM  Mlbt  ■ifciiiii,  flondar  Mt  tolieht  md  Htm 
HtftwdMM:  BrwMiMt»  m  Ifa  Kmlw,  Min  Aiüehl,  8«iBM  mm 
Kimig  phillips  MB»  alt  der  watgafcaia  k  dia  Königreich  Ispaaia  mH, 
Als  er  aaeb  des  Jan  dahin  kam,  so  mneaat  ferdtnandns  des  Karls 
prueder  heraas.  Derselb  Ferdinandus  was  iiocli  zu  Jung  zu  der  hnirat, 
darumb  hielt  die  Kays.  Mt.  die  sach  [also]  mitanzaigung  seiner  pcrsoa 
also  auf.  —  (Bt.  23*.)  So  was  auch  der  J«ing  Kunig  ze  Vngern 
aneh  le  jung  au  der  hairat.  Darumben  damit  ferdinandus  crwuecha» 
awh  der  König  zu  Vngern.  so  pracht  die  Kaya.  Mt.  sotü  zu  wegen. 
dM  paide  die  Königin,  namlieh  die  ym  Vngern.  auch  des  Maximilians 
HMiakeL  wider  omh  aainar  Mt  ?arlMt  wvrdM.  I>eaMaeh  die  Kaya.  Mt 
MasiBriliama»  als  ain  listfgM  Her,  alt  lang  Mret.  SoMdw  mdeiw 
stBMde  sieh  md  preeht  beide  freriein  in  sein  gewalt  ber  gw  Insprugg. 
Aida  Yennaiat  er  die  Kuigii  iMebtM  Tnd  SNiesstM  peitton  piss  ra 
seiner  gelegenheit.  Entlieh  hett  MaxianUiano  im  Willen.  Alspald 
ferdinandus  sovii  alt  ynd  gross  wurd.  so  wolt  er  In  zu  Roinischen 
König  gemacht  haben,  vnnd  Im  darnach  die  Kunigin  von  Vnprern 
xoegelegt  haben  Elich.  Aber  alle  dise  anschief?  vergiengen  vnd  wurden 
durch  sein  tod  veraoodert,  dan  er  starb  xo  pald.  Vnd  dieweil  ferdi- 
nandw  noch  zu  jung,  so  ward  Karolos  erweit  Als  Karolos  enrelt 
ward  n  iUNnisehen  Konig»  da  halt  die  von  Vngern,  die  ain  anss  der 
MassM  MhsM  Inagkfraa  was,  gern  Karelam  gehebt  Deeh  stoeadea 
die  eaehM  ebe  m»  Vad  m  Zweü,  als  wel  Terawrgkbt,  ward  dM 
baidM  Kaalgia  die  Zeit  gMoeg  lang  ra  laMpragg,  dM  aaeb  absterbM 
MeiiiaiKMi  westoa  sy  nit  wie  m  ergeM  worde.  Doeb  an  dem 
11*^  Tag  December  1820  kam  ron  dem  Kunig  ferdinando  gen 
Insprugg  ain  her,  genant  (III.  2^'.)  Her  Wilhalm  von  Rogendorf, 
Derselbig  hielt  die  sponsalia  mit  der  von  Vngern,  anstat  seines  Herrn 
f<tfdinando.  So  kam  gleich  an  demselbigen  tag  Ain  Vngerischer  herr, 
genant  graf  Ambrosy  schärcko  <),  der  hielt  sponsalia  mit  der  von 
asterreieh.  Vnd  warden  also  paido  vernechlong  auch  beeligong  aof 
dem  ebgemallM  tag  so  losprogg  herlich  Terpracht.  Der  Vnger  erschein 
aaslat  sefaM  hem  dM  io^[M  Kaaigs  fast  herlieb.  Vad  als  gewisliob 


*)  Ambro«  SWayi.  Pray.  Aaaal.  S,  M. 
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te  antdibig  wm.  ao  toltoD  raeh  paid«  hoekieittM  den  BniM  wuAt$ 
naeh  oftern  Tolfnert  werden  des  1521.  Jirs.  Dan  Imide  tail  zeittig  Tod 

iu  die  hochzeitn  rast  wol  ze  leiden  mii|;Uch  gewesen  sind. 

In  diserZeit  erhueb  sieh  in  disem  Laiind  ain  wunderlich  geschray 
von  ainem  man,  den  man  nannt  Marthinus  Luther,  augustiner  ordnst 
in  ainem  Kloster  zu  Wittenberg,  der  da  predigt  wider  die  Tnfa^lichea 
bmndl  des  pabttes,  der  cardinal,  auch  der  Corthesan;  nneh  sonit 
wider  fil  Mispreuch  geiitUeli  ?nd  weltlieher  kiit  Daroo  nir  ut 
gttpui  seaehreibeot  dan  benelter  hiter  mHm  m?Ü  tentaelMr  md 
lataiBiseher  pmehl  gaoiadit:  *de  peaitaoda»'  *d6  eoatrieioM^*  'de 
atridene,"  'daeonfeaaione^*  *daaaliaftelioDab*  Auch*  dapoteatate  pape*. 
Vnnd  aottder  hat  er  hftftig  wider  die  Indulgenti  geaelnilMn,  Daa  anir  ait 
not  ist  Meldung  daron  zethuen.  Aber  daz  waiss  ich  wol,  (Bi.  2^.) 
daz  pey  Pfaffen  vnd  Layen,  pei  hern  vnd  pey  paurn,  zu  Kirchen  rnd 
gassen,  auch  wo  niun  pei  ainander  gewesen  ist,  ain  solich  geschray 
davon  gewesen,  daz  Wunder  davon  zeschreiben  wär.  Hertzog  fridrich 
von  Sachsen  hielt  In  wider  den  Pabst  auf,  doch  der  Mayniing^  daz  der 
Luter  solt  mit  der  geschrift  rnd  Warhait  Tberwunden  werdtta.  We 
daa  beacbieb»  ao  aelt  Im  nach  seioan  fardienan  beaabaaiiaB. 

Eekiai^  aiD  groaaer  Dodctor  alao  gaaent,  dia|Nittiart  Taat  widar 
Im,  ward  aber  pald  geaehwaigt  Vaiid  ala  ieb  durah  glaWblieh  aehrület 
berieht  pio,  so  hat  die  pabatUeh  hajiikait  diaaa  luttar  nab  aeia  aehreiba 
gar  Tast  md  boeh  Torpannt,  allea  de  fbeto.  Aber  luter  bat  sieh  Ar 
ynd  für  zu  Verhör  erpoten.  8o  hat  der  pubst  vermaint:  'er  sey  ain 
offner  Ketzer,  so  sey  ain  offner  Ketzer  nit  zehorn,  sonnder  zuver- 
prenoen*.  Da  hat  hertzog  fridrich  vnd  hertzog  Jorg  von  saxn  weilen 
horn,  ob  luter  Hecht  udor  vnrecht  hab.  Vnnd  wiewoi  die  Kun.  Mt 
Kayser  Karl  ainstails  mit  dem  pabst  was,  md  gern  gesehen  bette» 
dai  Luter  aeins  sehreibenna  mod  pradigeana  wider  den  paliat  war 
abgeatanadea,  ao  hat  er  solichs  doch  nit  nagea  aa  wegea  priagaa. 
Vnad  hat  diaar  Later  doreh  aeiaa  beaahinaer»  die  hertiagea  raa 
saebsen,  aoTil  erlaagt,  daa  Im  in  hilf  aia  graaae  paatnaa  gcamcht 
(Bi.  2S\)  ward.  Namlieh  saxn 7  die  March.  Ijanndt  an  hassen, 
Meeklburg,   Mörchern,   behem  vnd  vi!  mer.   Die  begerten  des 
luttiPs  1er,   oder  aber,  solt  mit  geschrift  Warhait  rnd  leer,  vnd 
nit  mit  gewalt  vindiciert  werden.  Fiirwar  es  stuende  in  aller Cristen- 
hait  gannz  vhl  vnndter  geistlichen  vnd  weltliehen ,  vnd  ob  ich  gleich 
gern  etwas  gaets  schrib  ao  kan  ieb  mit  Warhait  aiehta  aaaaigaa. 
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Leo  decimas  waz  der  Zeit  pabst.  Saost  haben  vil  gelerrter 
leut  der  Zeit  in  Germanien  geplaet,  haben  aber  rast  tü  Inrectif 
wider  die  peketlleli  heittkait  geMhribeB.  Vnd  foendert  ai«  hoeli- 
gelerler  DoeUer,  genant  Enaaiis  Rotterodamas*  philippiia  Melann- 
elOD»  Hntteniifl,  Leo  anglieoa  ete.  ete.  Noeh  aiasa,  so  idi  warlieli 
gehört  heb,  hat  der  gelert,  hiftig  man  MaHhiona  InHer  geCban. 
Dan  als  er  hett  Temnmen  den  pann,  darin  er  doreh  den  pabat 
gethan  was,  Liess  erain  grossen  process  der  pfaflThait  berueffen,  rnnd 
hat  sich  des  pannss  hoch  vnd  weislich  entschuldiget,  vnd  dapei  so  zu 
•traf  gepredigt,  dai  menigklich  bewilligt  hat,  die  puecher  decret', 
*deeretalea«*  'aeitiUD»*  'Clementin:*  etc.  rnd  vil  mer  puecher  zuyer- 
breonen,  als  aacb  zu  schmach  dem  pabst  soliche  puecher  rerprent  sind. 

0  gotl  iieh  herah  aelba  in  deinem  Volcl[»  (BL  2S\)  Reeht- 
fcrtlg  md  mneh  dlemnetig  deine  atathalter,  laig  Tna  dein  gnad, 
Brite  ma  ans  diaem  Zwang,  Erleneht  die  gelerten,  damit  wir  arme 
mwiaaende  aehifl  nit  mit  Tnnaem  Irrenden  liirtn  ferflim.  Gedenngkh, 
MmHieher  Tatter,  daz  dn  deinen  ran  tn  beatilttigen  d^  heiKge 
cristenÜche  Kirchen  herah  auf  diss  erttrich  gesannt  hast.  Gedenngkh, 
0  himmlischer  got,  her  Jhesu  criste,  deiner  Arnien  creaturen.  Lass 
dein  Pitters  Leiden  an  vns  durch  Verirrung  deiner  gelerten  nit 
verlorn  werden.  Hilf,  schaff  Tod  maeh  Recht  Tod  gleich  alle  aachen, 
au  £r  deinem  Namen.  Amen. 

Am  mitüch,  inb  ainaa  naeh  mittemacht  #  post  oeuli  erfuer  man  a.iiira. 
nlhie  diaer  profinti  ain  granaaamen  ertpiden,  den  ich  aelba  aeer 
eraehroekenlich  gehlM  hab.  Got  fliegs  naeh  seiner  gnad  I  Diser  Zeit  nam 
mn  ennt  der  groaa  Reiehatag  so  Wnrma,  auf  dem  dan  Til  lutheriseher 
aaehen  Imlben  gehanndit  worden.  Istdererst  tag  gewesen  Kaiser  Karls 
des  fünften.  Am  freitag  Tor  Judica  1521  ward  Virich  gebhart  von  Brau-  ts.  Mir», 
neggen  zu  Inspruggmit  dem  schwert  gericht,  Dan  erhot  otlich  gchibd 
vnd  gerichtsfriden  verprochen.  Doch  so  was  sein  tod,  wiewul  mans 
nit  offnen  getorft,  mer  darumb.  daz  er  je  vermaint  ain  Aufruor  vnder 
der  paurscbafl  zemachen  wider  denadl,dansunnstvmbnichte  annderst 
&toltx  Tod  Tnstra^par  weit  er  je  sein,  md  ?mb  niemant  nicht  gel»en. 

Darnach  am  pfinstag  poat  Jodiea  1531  *)  atarh  Riaehof  Cristof  sl  Mn. 
fon  Rriehaen  an  Inapmgg.  Der  ist  dea  gesehleehta  ain  aehroren- 


<)  Sinoacher.  Beitriga  7,  177,  gibt  dea  29.  Mira  und  den  CharfireiUg  als 
Todestag  an. 
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itthef  feiwMM.  tiBt  EAmnt  Wmm»  Afawanig,  geltgierig,  nmi 
IQ  straf  Torchtaam.  Duer  pUeliof  het  firwar  n\  nott  (Bl,  2^.) 

mit  allerlay  Widerwärtigkeit,  da?on  nit  nott  leschreiben  ist  Sein 
capitl  gab  nit  ril  vinb  In,  dan  er  paut  ain  gang  von  holzwerch  *), 
das  dan  der  von  capitl  wil  nit  waz.  Darvmb  rwibchen  In  vil  Vnfals 
erwuchs,  ich  Um  ander  davon  schreiben,  wie  es  gestannden  ist,  dan 
ich  pin  nit  geoaigt  JMModt  vbl  sureden.  Aber  Hi  iUMt  so  bab 
kk  loe  denoeelit  in  gmdt  für  mmb  fremen  man  geaeht.  £r 
ward  Wgraben  h  prini  m  dar  farvehtaa  afcaaÜUi  Im  ikmm 
«a  liriehaaa  vad  ?qb  laafrtgg  kirani  galbart  Vfmd  ftii 
ferUagt 

■ri.       Darnach  kwtaliek  tai  Mayea  aalt  dia  BnralfaHig  afaaa  aadera 

piaehofs  beschechen  *).  Da  biet  man  Wander  mugen  sehn ,  wie  se 
mannigerlay  practikn  furgenomen  worden,  davon  nit  zeschreibeii  ist, 
daz  üovil  vmb  zeitlicher  Er  willen  gestift  werden  solt.  Es  was  ainer 
von  Thun,  genant  herr  Sigmund,  ain  Doclitor  im  Regiment,  ain 
geoaeg  geschickhter,  geierter  Man,  denselbigea  fermaintten  die 
barm  Tom  Ragimant  Ar  aiMs  bischofT  habn.  So  Tarmaiot  har  Joff 
TOB  Fraantfpaig»  nimm  am  m  Biaakoff  aanaah«i.  8a  kalt  aack 
dar  gUtokkaiUg  Bas»  kar  Matkaoa  Laiwg,  Brtifiaekaf  m  aiHapirg, 
dar  dan  anak  ain  Cardinal  waa,  aoTil  pay  Kaja.  ML  gahandH»  dai 
karr  aabaatian  apraoti  aalt  piaakaf  wardän.  8a  wIm  mmk  aUick. 
▼ad  dia  maiatk ,  selbs  gern  Fischer  werden ,  so  im  t&pM  dar  ZaÜ 
gewesen.  Doch  zu  letscht  ward  her  Sebastian  sprenntz  zu  pischof 
erweit,  der  doch  der  Zeit  nit  pey  lannd,  sonder  in  poUand.  in 
ainer  potschaft  zwischen  Kunig  von  (Bl.  26''.)  pollannd  vnd  dem 
Uochmaister  teutsch  ordens  In  preussn  waz,  die  dan  ainen  racristen- 
liekan  Krieg  lang  mit  ainander  gefuert  liatten.  Aber  diaar  arwellmg 
atnndan  die  herm  daa  Ragimaata  nit  wol  juifridan,  TannainHan; 
'diawall  wal  LanHaat  van  Adl  fnnd  andar  kaakgalart,  avkar  paraan 
In  Lannd  Torkandan  wIm,  aoaalt  daraalfcigtn  ninar  Mr  ainaA  freai^ 
dan  arideat  aain.'  Eotatnnd  grata  gemarml  Tnndar  daa  Adl  Ynd 
▼nnder  dar  pfallkait  anf.   Gott  takiaka  anm  gnaltan*  dan  dlaar 
bischoir  waa  wol  ain  geschickhter,   gelert,   erber  Man,  Aber 
Too  Niderer  gepurt,  von  diocklspucbl  auss  dem  Aiess  purtig. 


*)  Aus  der  fürstlichen  Burg  in  die  Domkirche  und  das  Capitelhaet. 
*)  NaehSiMiadMrl.e.S.179fud4lie  WaUsMg.  AprUStatl. 
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Aber  DoebBT  iümm  Biepper  wm  Xdt  Dtetet.  Deklw 
Matheat  honi,  ilMiMer,  anbrosy  yphofer,  Blasy  aielilMni,  Aiaer 

Ton  Landair,  Aioer  von  Emmershofen ,  Docktor  Nicklas »  Doktor 
Angerer,  Docktor  pauLs  hultzi,  Uucktor  Baldauf,  Ainer  von  Thum, 
vnd  noch  ain  Docktor  Lienhart,  der  Zeit  pfarrer  xu  veiturns,  Dise 
aUe  tiod  der  Zeit  Canonici  brixinenses  gewesen. 

Noch  dannocht  hette  diaes  Laond  kaio  Regierenden  Fürsten 
und  btMhichen  der  Zeit  Taat  tU  boaer  todschleg»  die  eU  mgeatrafift 
Magiaifii.  Da  wat  wtidg  galMraaB.  Da  warn  die  paelwi  io 
gwaia  weffdaa*  dai  alMr  oft  In  aeiaen  hana  vor  aehieaaea  aielit 
aMar  waau  Daak  lalataclit.  In  Kii^aBg  dea  Maoato  Joni  «521  m. 
da  wart  die  haekaait  aa  Kala  aiit  Kaaig  ÜBrdlaaado  vnd  dea  Kaaiga 
(Bl.  27'.)  tochter  von  Hanff0rn  herlieh  Terpraeht.  Der  König  ferdi- 
nandus  kam  gar  ausser  iNiderlunnd  gen  Lintz;  so  kam  die  Kunigin 
von  Insprugg  dahin.  Vnnd  was  gewiss  die  Maynung,  in  disem 
Land  vnter  der  pHurschaft  iiit  ain  soliche  vngehorsam  erseluenen, 
wir  der  beriich  pracht  der  hochieit  sa  Inaprogg  gehalten»  daa  dan 
diaeiii  Land  nit  ain  klain  Er,  auch  grosser  nutx  gewesen  w&r. 

b  der  weil  waa  Kayaar  Karl,  beaMlta  Kaaig  lerdinandna  prae- 
dar»  wider  in  die  Nidarlandlmaa.  Waaaneh  eantlieh  die  aag  Ua»  er 
■neaat  gar  pnid  widanaib  in  Hiapania.  Daek  ala  got  aUe  ding  naeh 
aainani  atterlaUidüaten  willen  rieht»  hagah  aieh  ain  anndere  aaeh. 
Alte  wa  der  Kayier  hef  hielt  *)•  da  waa  aaeh  der  aterh,  die  graaaam 
pestilenntz ,  geweltigklich.  Nu  hett  der  Kayser  ainen  franntzoschen 
Herrn  an  seinem  hof,  genant  der  von  Tscheferss  *),  der  hielt  vast 
an ,  der  Kayser  solt  widerumb  In  ilispunia.  Vnnd  darumb  dns  der 
Kunig  von  franckreich  der  Kays.  Mt.  der  Erwällung  halben  vast 
widerwirtig  waa»  vnd  der  von  Tacheferaa  ain  frantzoss  was,  vermaia 
iedermaa,  der  Ten  Taehefaraa  wnrd  aoTil  lorichtea,  daz  die  Kaja, 
m.  dnrah  dan  frantaoaan  gafi»gea  wurde.  Dan  der  ren  Taehefersa 
dar  nUannnabtigiat  paj  den  Kayaer  gebeaen  iat»  laa  ganats  vnd 
gar  Ragirt  hat  Daah  ala  der  aterh  aaa  haf  ye  nit  weit  nachlaaaan»  da 


0  llaa^diaBaBdiehrin. 

•)  Si«  httte  «m  26.  Mai  SUtt  Vergl.  oban  ilarb«nrt«fai*s  Aafiniehavag 
S.  249.  mit  Bucholts*t  Gaaeh.  Fard.  L»  1.  IM. 

*)  Zu  Worms  nimlich. 

*)  Wilhdn  TM  Croi,  Hair  voe  Chiama.  Vtrgl.  ohaa  S.  IM. 
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moeMl  der  hmtHt  tob  Tadiefertt  andi  dran  md  iterb  <)•  Dmn  die 
teotMhen  tII  frmid  kettM.  (BL  Also  f  lib  die  Kays.  Mt  daiH 
Doeht  im  teatsch  Lannd.  Es  wart  von  disem  sterben  Wonder  gesagt. 
Der  Kays.  Mt.  nagste  Docktores  vnnd  liebste  diener  stürben  all. 
Doch  behuettet  got  das  edl  pluet  Karolum,  der  diser  Zeit  ettwo 
pey  xxii  Jaren  alt  gewesen  ist.  Der  TonTschefers  hett  auch  der  Kays. 
Mt.  funtTmalhundert  Tausent  gülden  geschaffen,  die  auch  bezalt  siod. 

Darnaeb  baeb  aieb  aia  wunderlich  wesen,  die  Schweitzer 
schluegen  sieb  lum  frannlaoira;  damit  baeb  sieb  der  fraaataaaiacb 
Krieg.  Die  eratn  Koeebt  ni  diaem  Maillaaiidiaeba  oder  fraantaeeeba 
lt.  M.  Krieg  wurdea  ia  den  Laad  am  2t**  titg  Jmg  1821.  Jar  wäjg^ 
Bomeo  ?ad  Tber  dea  Neoaa  gefart,  kamen  aber  tU  wider  baym, 
den  ir  ?il  av  weaig  ward.  Des  baandla  vaad  Kriege  bie  abgeaebaitlee 
wirdt  *)  hernaeh  wider  gemelt. 

Der  erweit  Bisehof  Sebastian  sprenntz  kam  nach  seiner  Erwe- 
AngMt.  lung.  etwo  in  augusto,  nach  Brichsn.  Kurtzlich  darnach  käme  Ime  die 
brief  der  Investitur  von  Rom,  also  das  Im  das  gschloss,  auch  die 
administration  eingeantburt  ward.  Vnngevarlich  nativitatis  marie 
8b  8«pi  ^'ard  er  Im  thuemb  des  1521.  Jars  durch  drei  bischof  zu  ainem 
piscbof  geweiebt  Das  bab  ieb  geaebn.  Bs  was  Airwar  aia  eebOaar 
aetaa.  Er  aey  aa  bisebof.  Vea  aeiaer  Regferaag,  so  ieba  erleb, 
beaebeeb  beraaeb  weytter  aieldaag. 

la  der  Zeit  bewarb  aieb  die  BabatÜeb  hcylikait  gegen  dem 
frantiosen  fmb  ?il  ?oleks  in  Teotseb  Tnd  (Bl.  28*.)  Waliseben 
Lannden,  Also  daz  im  augusto,  vnnd  die  Zeit  piss  in  anfang  des 
Deccmbris,  in  walischen  Lminden  gegen  Maylandt  werts  vil  gehanndit 
ward.  Parma  wart  hart  bekriegt,  doch  zoch  des  pabsts  Voick  gegen 
den  Winter  ab  vnd  gewannen  Maylannd  die  stat  mit  ainer  schlacht. 
Aber  das  schloss  nit»  daa  behielten  die  franntzosen.  Vnnd  des 
franntaosen  hauffa  was  aaeb  gewaltig  im  Teld,  Wiewol  der  pabst 
aueb  rii  gelts  ?nnd  Voleka  wider  die  franataoaea  bet.  In  der  wefl 
lag  aueb  Kayser  Karl  im  Niderlanndt  aa  Veld  wider  dea  fraataeeea 
mit  gewaltig  bers  Kraft  Gewan  aueb  dem  Kunig  roa  fraakreieb  ia 
der  Zeit  etwo  ril  stet  ab,  doeb  mit  dartegung  grosses  eoataa.  Diaea 


«)  Am  18.  Mai  1521.  Vergl.  di«  NadiweisaagtB  bei  Hibsriis,  dwrtMiM 

*)    wurdl'  die  Uandschrift. 
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Jars  hetten  auch  die  Targgn  so  gar  gewaltig  Ir  her  in  Vngem  gelegt, 
daz  sy  kriecbiflchea  Weysenburg  vnd  vil  dorfer  in  Vngern  gewunen  M.  AafMt. 
hetten.  Also  daz  alle  hoffoung  empfallen  was;  rnnd  wär  der  Winter 
■it  also  kalt  furgefallen ,  so  betten  die  Tiirgf^  fberiiand  genameo* 
was  doek  aaeli  beaeUeht.  —  Ba  wai  aoeh  Ida,  wiaval  mekt  gar 
liilllg,  vad  k  allaa  taatielMB  Laaidaa  aio  graaaaaoMr  atarkp  Alaa 
daa  im  pairlaadl  die  IM  kaia  aielMra  alat  smt  hattn.  Zu  Wiaa 
waraa  naraadawalBaig  thaaaaaat  MaataalMa  gaalarliea;  halt  dao* 
nocht  nit  lofji^ort.  Zu  Köln ,  der  ganntze  Reinstrom ,  sehwaben, 
sehweitz  vnnd  osterreich  waz  Toller  sterbenns.  Doch  ( Itl.  28*.)  so 
gerietten  die  frucht,  Wein  ynd  korn  des  1521.  Jars  nit  vbl.  Noch 
hett  der  Luther,  davon  Tor  tü  gesagt  ist,  nicht  aufgehört;  Vnnd 
als  die  gewiss  sag  was ,  sotiI  zuegericbt ,  daz  alle  Priester  soitn  za 
Wittenberg  in  sachsn  absein.  Vnnd  ward  ein  priastar  bestalt ,  der 
aUain  aia  aialg  Maas  seit  halta  Im  lag,  daeb  ao  alle  gawonliaha 
MaaagawaBt  Salt  anch  mit  paidariay  gastalt  das  aaeramaols  spaisa, 
daTa«  mir  Ua  ail  nat  laaelnafben ,  ist  afaiUeh  in  tü  pnaehara 
gadngkht  Bs  ist  aber  widar  alt  herkbaman  aehwar  la  bdrn  gewasaa. 

h  disan  LaoAi  kam  la  dise  gegeat  der  darebleuehtig  hochge-  s.  ifimai. 
bora  Purst  ynnd  herr,  herr  ferdinandus,  Ertzhertzog  zu  Österreich, 
Tunser  Landsfurst.  Wiewol  In)  sein  Hrueder  Kayser  Karl  daz  Lannd 
noch  nicht  vbergeben  oder  gelassen  hett,  doch  kam  er  durch  ober- 
kernten Inss  pustertal  gen  Braunegg,  von  dannen  gen  Insprugg.  4.  Novemb. 
Darnacb  eyllet  er  mit  grosser  eyl  zu  Kays.  Mt.  inss  nidertand.  Doch  AategtDMMib. 
katt  er  sin  sekfta  Toick  In  die  rierhundert  pferde  pey  Im.  Der  Biscbaf 
jvao  Briebsan  agaoMlt  Ualt  la  aa  Braaoegkbn  berlieb  Yand  eost  fray. 
Dia  barm  rem  Bagfaaant  ampffaagea  Ina  Ter  Braanaggea  ia  lalbaia. 
Fardmaadas  kaat  aaeb  salba  alsa  Jaagar  Tabarata  wai  lataiabeb, 
kaastllek  aatbartt  fBt,  29^.)  gebea.  Diss  allea  bascbaab»  ar  kam 
auch  in  die  Lannde  am  dritten  tag  Novembr  1521. 

Kurtzlich  kam  darnach  die  post,  auch  das  geschray,  wie  pabst 
Leo  x""*  des  Namens  am  dritten  December  gestorben  wär,  als  auch  a.  i>«e«Bb. 
war  was,  davon  aber  manigerlay  geschray  was  vnd  grosse  sorg 
grosses  vnfals.  Dan  wie  man  vorher  vernymbt,  so  ist  in  disem 
1521.  Jar  yil  Jaamrs  mit  starba,  lü'ieg  Tnd  Veränderung  beschechen 
ia  giaaba  ?Bd  parsoaaa  der  Cristaabait.  Disar  Zeit  pald  ward  aia 
aadar  Babst  gamaabt,  Adfiaaas  gaaaat,  dar  kortstiak  darrar  aia 
CardM  wardaa  was.  Vad  als  man  sagt,  aa  ist  ar  Kayaar  Karls  daa 
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tafbo  preetpitr  gAtamp  wwai  iit  diür  Mi  Mab  mf  m  Raa, 
•onder  obriitor  In  ispMfai  gobeteii.  MTie  m  aber  ditir  wwfl  im  wal- 
•ehn  Lanida  gettemdia,  wir  wuMMi  tMoMK«.  Ab«r  

ins.  Im  Einganng  des  1582.  iars  do  Tiel  ain  mgewonnlieh  grosser 
schnee  in  disen  lannden,  vmb  luentz  piss  in  15  spannen  tief,  zu 
potzn  vnd  gen  Triennt  acht  spannen.  Hat  diser  Zeit  ril  heuser 
verderbt,  vnd  als  sich  die  Zeit  der  Kelten  begab  der  Wirme  la 
nachnend ,  £rschia  grosser  scbad  mit  erdpruchn.  Vil  weg  Terfiela, 
lü  Strassen  muessten  erligen,  ?ad  aanigkikh  OMiesst  vber  Lannd 

Mr.  noe  haben.  Vnnd  gleich  in  tei  grossen  sehnae,  Jailiabnnij,  da 
loeb  man  wideirmb  gen  Maylaait  Vud  harr  Jaif  van  frawalapafg 
tbet  au  graaaa  aaeb  mit  das  teataebR  widar  die  Frawitiea«»  dia 
diaamala  (BL  Mayland  BMMaataii  TarlaaaaB.  Doeb  ae  ahiaadaa 
die  sebweifaer  hart  fnd  Teat  pey  den  fhmliesa.  Zogen  «i  beider 
seytt  Lanng  im  lannd  rnd  reld  vmb»  vnd  getorft  doch  kain  tail  den 
£ade April  andern  aiigreilfen,  piss  zu  Ausgang  des  aprils.  da  betten  die 
Schweitzer  ainen  gross  trostlichen  angrif  gethan.  Aber  her  Jorg  von 
freuntsperg,  Kastlalt,  Signor  Prosper.  Virich  Wittenpach.  Augstin 
Wirt,  vnd  Tast  tU  gueter  leut  auss  disem  Lannd,  Erlegt  der  selbign 
acbweilier  pisa  in  Funftausent,  schlsegee  die  obristn  haubtleut  la 
ted,  nmd  veijagteB  auf  disamal  all  Fraantaeaen  tmI  aebweilier.  Aber 
aif  diaer  aeyte  der  Lemdskneebt  pKbeB  nebt  fber  drejaiy  maa. 
Ohe!  wai  geaebaeb  aberdiewailimKrayBiaMd?  AbierperaMeb 
ta.ifffik  ding,  dami  am  palmtag  dea  1522.  Jara  vbariele«  die  torgl»  ?if«r> 
sehn  die  hersebafk  adlsperg  durch  Krabatn,  Tand  Terderbtee  dea 
ganntz  Karst  gegen  friaul.  Vnnd  auf  ainen  tag,  pey  dreyen  Kirchen, 
haben  die  Turgkn  mer  dan  VI  ^  mentschen  hingefurt.  die  klainen 
Kind  von  ainander  gerissen,  die  frauen  schanntlich,  vnmentschlich 
gepraueht,  die  priester  geschulten  Tnd  alle  ding  verprennt.  Vnd 
lS.lbi.  auf  den  15.  May  1522  Ngea  sy  noch  pey  laybach,  pey  24**  starckh. 
Aber  Niemant  ist,  der  aleh  Ir  Rr parat!  Aide  ist  kme  Hilf  noch 
Rettung.  Da  Ist  kain  Airat,  neeb  Amrer.  Am  Jeder  wart»  plaa  bae 
(Bl.  aO".)  die  Wand  warm  wardt  0  wie  gar  rwumt  erlaMiebe 
pnieder  sebmaeblleb  feriasaenl  Nyemaidt  aicbl  aif  dar  eristaliebaa 
ReligleB  er  Tnd  adbemea.  Aber  aiaa  Jeden  eigner  mti  wird 
zuersuechen  nit  vergessen. 

1813.  Darnach  vast  im  anfang  des  1523.  Jars  ward  Radis,  der  edl  Egk- 
stsin  gemainer  Cristenbsit,  zu  grossem  ahprach  md  lu  freuden  des 
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granaamen  turggen  durch  deo  gewalt  dar  ÜMlionietisebaii  einge- 
nomen.  Kain  soiiche  belegening  ist  nie  erhört  worden,  was  gesehQti 
md  feorwerchs  alda  gepraucht  ist  vnbeschreyblich.  In  was  gestalt 
die  stat  Radis  von  aller  Cristenlichen  hilf  verlassen  gebesen  ist  nit 
guet  ze  born,  dan  deshalbn  möcht  dem  criatenlichea  Volck  von  aller 
Welt  Tbl  garet  werden.  Dan  so  ichs  nit  schreib,  so  acht  ichs  filr 
wpergB  in  aller  Welt,  gleich  wie  die  atera  am  haittem  hiauiil. 
Pey  Kayaer  Karl  deai  AinflleBt  der  aneh  ein  König  in  japania  geleaao 
vad  ertihertieg  re«  ealerreieli,  iat  diaer  val  beaeheelm.  Sa  aej 
Jhma  ▼Baaem  Erlediger  geklagt!  Im  tootaelMB  Land  was  nach 
derweil  nit  tII  find  fander  allen  tealaelieo  foratn,  Tond  beaenodera 
am  Rein.  Dan  als  der  gross  Heichstag  zu  Nürnberg  gehalten  ward« 
im  1522.  Jar,  ward  nit  vil  aussgericht,  dan  das  man  francisgkhn 
von  Sickingen  in  pan  vnd  acht  thett  rueffen.  Dan  wiewol  derselb  von 
flickingen  nur  ain  edlman  was,  noch  dennocht  hett  er  auf  einmül  zu 
Teiad  den  Bischof  tob  trier»  den  phaltsgraTen  vnd  den  hertzogn  voa 
Braunscbweig,  die  er  aaeb  ae  seer  im  weitten  veld  bekriegte,  daz  sy 
aebier  la  Mae  bamea  wira.  8y  mieaatea  fü  bilf  baba  ron  allerlay 
flvata.  Zoletaeht  ward  fraaaeiagk  Tca  aieklageB  la  aeiaeai  aebloaa 
durab  aia  paaai  eder  tranm  araeblagaa,  eüieb  aagea  eraeboaaea. 
(Bi.  W,)  Dieweyl  kam  ErtibertBeg  Ferdiaaadna  ia  daa  Lanad  aueb 
harr.  Wae  er  im  eingang  seba  Regiments  mit  denen  ren  Wyen  mnd 
mit  den  zwayen  herrn  Micheln  von  Eytzingen  vnnd  herrn  Hannsen 
von  Puecbhayn  grausarns  gebunndlt,  Ist  sunst  gedrugt  vnnd  oflTenwar. 
Ist  wol  zubesorgen,  es  werde  so  pald  nit  vergessen.  Der  von  wien 
alt  brief  vnnd  freyhait  hat  er  alle  zerissen,  vnd  sy  aller  freyhait  ent- 
aatit  Wurdt  es  guet,  ao  welln  wira  lohn.  Aber  diaem  lannd  gab  er 
aia  aeer  groaa  fiantaeUea. 

Ia  der  Taataa,  etwa  vmb  Jadica»  1523  ward  der  obgemelt  farat  •.M.Wnk 
widammb  mit  aeiaam  geoMbl  la  Inapragg  emplangen«  Tnd  anf 
^aaai  modo  gaaiti  ain  genmiaer  Laadtag  auageacbrieben.  Darauf  dan  tt.  ArrfL 
die  Herrn  voa  prelato ,  adl  vnd  atettea ,  auch  gerieblea  alcb  ao  ia 
treffenlieb  anzall  md  so  herlieb  Tnd  praebtlteh  sehen  liessen,  das 
dergleichen  nit  vil  gesehen  ist.  In  dem  selbigen  Laiuittag  sind  mcr 
schone  Klaider,  dan  schöne  .s;<rlin  aussgetragt'n.  \)vr  Fürst  was  jung, 
noch  nit  20  Jar,  Wesste  auch  dises  Lanndes  eigenschaft,  nutz  vnd 
aotturft  nicht  zubedenngkn.  Pracht  auch  im  Lanttag  nit  mer,  dan 
aia  proearey  für  ain  lanntaehaR,  darin  aigentlieb  aaaagef&ert  waa. 
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das  diMT  ferdiMidiM  nit  omt  ab  afai  gvkemator  aeia  aoU  diaea 
Laandat  dan  diaa  Laad  naadiah  Kia%  Karl  lagalailt  waidt 
INiar  flvat  hat  aiaaa  Rat  pef  Im»  gaoaat  karr  WeM  odar 
Gabriel  Salamanea «),  Waa  aiii  Reehtm*  «panier.  Deraelb  Re^eret 
gewaltig  diss  3ung  pluet  von  Österreich.  Vnd  was  ftlrwar  in  mir 
ain  wunder ,  das  ain  ainig  Mentsch ,  ain  ausslender,  md  darzu 
ainer  frömbden  Nacion,  dio  (eutsehn ,  das  Tnerezaumbt  Voick  ,  so 
gewaltig  soit  Regirn!  Man  hat  darror  her  gehört,  wie  es  nach 
absterben  Kayser  Maximilian  so  rbl  vnter  dam  VoIck  in  disem  laand 
faataimden  ist»  Desshalben  ich  bail,  es  aolt  in  disem  laaadtag 
gvet  erdnong,  genaht  vod  Reeht  gemaaht  werden,  Oer  abar  gar 
kaioa  beaeheahao.  Kain  Lanttag  Ist  io  hoadart  Jani  gahaami,  daria 
man  aa  wel  Vraaeh  gehabt  hett  gneta  aaaaaariehtaa.  Aber  hieeat- 
gegen  ( BL  3i',)  iat  in  haadert  Jara  In  kalaam  Lanttag  weniger 
Nye  aussgericht  worden.  Die  grossen  herrn :  her  Jorg  Ton  firmian, 
her  Jorg  potsch,  her  Karl  trap,  Herr  Sigmund  thuii,  Doktor  Baidung, 
herr  CristofT  fux,  als  Regenten,  betten  Irer  phanntschaften.  so  sj 
besassen,  goricht,  Schlosser  vnd  dorffer  sorg,  darzu  Irer  ampter. 
Darzu  warn  sy  mit  herrn  Lionhnrton  von  Vels,  als  dem  Lanndes- 
haubtman,  vast  all  unainig.  Desshalben  die  in  bederseit  foa  dem  adl 
grossea  anhang  betten.  Ward  also  baimiieh  awayaag  rnnter  dem  adU 
treffenliah  genMcbt,  daaa  ay  aaaa  hajmKahem  Ifayd,  vaad  dai  aiah  ja 
ain  parthej  wider  die  anadar  pey  dam  farata  gara  behalte  hatia, 
des  gemainan  Neti  halbe  gar  niahts  nnssgarieht  Daa  a^aar  nata, 
neid,  boffiirt  md  kintlieher  Rat  der  dan  ans  saHahem  entspringt, 
verplendet  disen  erlichen  adl  sogar,  daz  sy  auch  aller  Notturft  vnd 
frayhait  vorgasson,  das  dan  Inen  vnnd  lanng  hernach  Iren  nachkumen 
zu  schand  vnd  gespot  vnd  schad  predeihen  mochl!  Muessten  auch 
durch  ainen  frömbden  man,  wider  alle  Lanndsfreyhait»  geregiert 
werden.  0  ain  Rechte  puess  auf  solich  sinden!  Got  sey  es  aber 
geklagt,  das  dises  tiroliseb  Volck,  dai  andern  Laandan  am  spiegl 
geben,  also  gesambt  ist  Da  was  foreht  on  not  mdaorg  an  aahreckha, 
flucht  Tnnaehgeeylt.  Als  na  diser  treflbnnliah  adl  rad  die  Mabta  im 
lannd  also  iwayig  stneadea«  kannten  die  von  prelata  aiieh  steht  die 
Brstn  sein,  die  sieh  wider  des  ftursta  TagewanHah  b^gam  vad 


*)  Er  hies»  Gabriel. 
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tmmmlkm  nothtoa  rafltjMD»  Dtn  ao  hingM  btidepiMhaff,  Trieont«) 
vnd  BridMMi«),  gWiH^^kUdi  mi  tettn»  gl«ieli  tit  wir  ain  Brtuna 
fcuurtaehaft  lit  «wh  4m  Amte  ptrlhajl  Der  Maebof  ym  Triaoiit, 
wieTBferporgeB  itt,  hett(^/.  8i\y  tAmm  ttift  nit  TMt  wol  gehatsit 

Dan  er  ye  ain  fürst en  Diener  lieber,  ilan  ain  bischof  sein  wolt;  damit 
er  TÜ  verthat,  bofHe  doch  teglich  der  fürst  solt  Ime  des  widerumb 
ergetzen.  Vnd  nachdem  der  sprenntz  Bischof  zu  prichsen  nicht 
befreunttet  oder  rom  adl  was,  Termaint  er  Im  aioen  Ruggn  pey  dem 
liiiiUi  Mmachen.  Vnd  pey  disem  gooat  aiMehen  TargaiMO  ay  daa 
g^mainen  Nuti  gaaaiaar  LantscbafI  rast  gar.  Herrn  rnd  prelaten 
4m  Nidem  grada  kmirten  aseh  niekt  thoeo.  Stet  mi  gerieht,  wiewel 
die  gennegaan  wejralieh  fid  aotturftighMeh  daran  Retten,  aa  waa 
doeh  daaaelb  von  Inen  nit  kaeh  Mertiigt.  Wievel  ieh  nach  keff, 
die  Bdl  geauifai  in  atettn  md  geriekten  werdn  vnna  des  gewaltigen, 
Tbraniseken,  spanigniaeken  gericbts  md  gewalts  ror  seyn. 

Dan  als  der  salmanca,  der  Spanier,  dise  vnainigiiaitt  vnnter  den 
stSnnden  des  adls  vermerckhte,  hueb  er  an  sich  noch  heher  zuer- 
heben. Vnd  wiewol  die  landsfreyhaittn  sprechen,  das  ain  fürst  dises 
Land  mit  Lanotleuttn  Tnd  nit  mit  frembden  sol  Re^iera  rnd  besetzen,  so 
warn  dock  alle  preoeb,  Satzung  vnnd  freykaittalda  fur  wenig geackatat. 
Dan  da  man  aolt  das  lobliek  Regiment,  ao  mit  fromea  Herrn  aoaa  dem 
Innnt  wol  keaetst  geweaen,  paaa  keatil;  mit  gewatt  bekreflügt  mnd 
eraetat  kabea,  bt  daa  widenpil  geknnekt  werden.  Sind  alle  kerm 
dnrekana  entaetit,  all,  all  ak  Tem  Regiment,  mnd  an  der  aller  etat 
diaa  lannd  tnRegiem  iat  H.  Miekel  aalamanea  eingedrungen,  der  noek 
nit  teutsch.  zu  gescbweygen  die  preuch  [vnnd]  diss  Lannds  gewisst. 
Ob  zwar')  Manigerlay  geschray  vnnd  beschwarnuss  gehört  wurden. 
Noch  dennocht  verschonet  Menigklich  des  jungen  fiirstn,  angesehn 
sein  Jugent,  vnud  ich  mag  daz  wol  fur  ain  Wunder  s(  hreihn,  daz  im 
Land  der  grareacbaft  Tirol  ror  nye  erhört  ist,  daz  ain  gratT  zu  Tirol 
aelka  apnniaek  ?nnd  dorek  apaniack,  mit  reraektong  der  teutaeken 
Tnnd  en  matennd  der  apraek  Tnnd  altta ,  aol  ae  gewaltig  wider  all 
frefkaitt  Regiem,  mnd  waUadie,  tyraniaeke  Regierungen  (BL  89*.} 
Bmftierenl  0  Tiroll  0  etaekbnndl  btal!  Wiptall  Ir  migt  enek  Nn  nit 


*)  Bernhard  II.  von  Cl«i. 

•)  Sebastian  Sprenz. 

*)  Die  Handschrift  bat  'Dureb  Manigerlay '  u.  e.  w. 
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mer  Eurer  vftter  beruemen.  Die  altn  hiben  gepaut  ainem  fursten  zu 
Errn  vnd  aufnemen  an  gericht,  gepreuch  rnnd  freyhait,  dapey  sich 
die  Tnnterthanen  haben  miigen  behelfen ;  sind  gezüchtigt  in  frid, 
gericht  Tnd  recht;  treulich,  gerichtlich,  mit  Recht,  nit  gewaltig, 
aigeowiilig  Tod  tyrannisek  gestraft  fnd  gehalten  worden.  Na  aber 
wai  itt  es  ?  Ain  waiiteher  Spanier  regiert  eaeh  frej  all»  wie  er  will, 
da  ir  Tor  nit  tU  gnetter  leat  In  Inuide  habt  la  gäat  ifmamm»  AA 
wie  sejn  wir  doeli  ao  gtr  eraelireelkt,  eratoaiH  erpMoMt  wni 
ntternd  worden!  Woliin  iat  doch  Mnet  fnnd  pluet  tm  wm  fer- 
adiwnndent  Dan  wir  fnangeaehen  all«*  freyliait  Nn  aollen  Aign.  arm. 
geschorn.  Ja  gar  geschnittene  schaf  werden,  mnd  dennocht  ren  einer 
frembden  Nacion!  0  salamanca!  dein  gleich  lebt  nit.  Du  hast,  dai 
kain  herr  von  osterreich  hie  nuch  Nye  begern  torft.  Du  regierst  den 
fursten  vnnd  die  Vnnterthanen,  vnnd  Nyemant  fragt  dich,  wie  vnd 
warumb?  Aber  mer  schmach  ist  der  Lanntscbaft,  dan  dier  £r.  Sol  es 
besteen,  so  hab  ich  alle  meine  tag  noch  Nye  erbort,  das  ain  seÜch 
Lannt  on  aeliwertsehlag  so  gar  tieff  geioeiitigt  ist.  Doch  geb  man 
der  Vnninigkaitt  die  aehnid,  die  rnnwegeo  derBrwdhuig  den  biacheft 
Ton  briebaen  mnler  dem  ndl  enotatanden  faL  Wir  der  ArnnLnantaai 
berr  Sigmnnd  Ton  Tbnn  in  Biaehoff,  nie  p9Keb  beaebeebnn  aein  aeN; 
erweit  werden,  ao  wim  die  prnektikbn  iwlaeben  den  ndl  in  aeM 
Zwayung  nye  kbvnen.  Aber  also  ist  der  pischolT  nH  Ton  dem  adl, 
noch  von  der  Lanndschaft,  desshalhen  sein  die  LanntschaH,  auch  er 
hinwiderumb  des  gemainen  nutz  diss  Lannds  nit  vil  acht.  Schafft 
aein  Nutz,  Rett,  hilft  vnd  rat  nit  als  das  hertz  der  lanntschaft,  so  er 
adn  solt,  pillich  thät;  helt  sich  der  suppen  vnd  (BL  32^.)  suecht 
gnnst.  So  aber  der  obgemelt  herr  Sigmund  erwolt  Tnd  bischof  worden 
wir,  ao  bett  der  iurat  md  die  Lanntaeball  migon  tu  Br*  Nnti  nmd 
anfnemen  kbvnen,  piaa  der  forat  to  aeinen  Torattuidlgmi  nll>r 
kbomen  wir.  Wir  mnesaen  got  befobln.  der  diso  Lnnntaehnft  vflieicbt 
also  atrafll  Tnd  Roboam  geacbickbt  bat.  Noeb  ain  Wonader:  diaem 
fursten  wardt  Im  Lannttag  Tor  angezaigt,  zuegesagt  zegeben  bnndert 
vnnd  funffzigkh  taiisont  pulden.  Der  from  hertzog  Sigmund,  der  aller- 
gucttigist  Maximilian  haben  diser  Lanntschaft  gericht.  Recht,  frey- 
haitt  vnd  privilecia  gehalten;  Nyemant  so  fraventlich  gestraA  oder 
alias  tyrannischer  weyss  verderbt.  Noch  ist  Inen  kain  soliche  steor 
auf  einmall  noch  Nye  bewilligt,  doch  wil  ich  gern  sehen,  wie  sy  eio- 
praebt  wurdet,  ao  doch  benr  die  armen  lest  knin  Nntsnng  bnban 
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Am  ni*^  tag  Jalj  ilS23  hat  4er  fürst  ferdiuMdvs  den  gueltoi  11.ML 
wkm  MB.  dM  Miekel  fon  NMktwa»  n  PrichtM  Tionektteli  Imsm 
■Mn»  *fMid  &m  ■chwaehltoh  Immb  iM»  gea  Imprigg,  •Utiii 
ianHüfc^  dai  «r  rit  Mcm4  &m  ■cMen  TakM  <)•  ^ 
•bg«trettM  wu.  DtrwMtr  «ber  der  gvel  MieM  tmi  lfnriwian  gval 
brief  Tnnd  tiff  hette.  Noeli  mnesst  er  den  gewalt  leiden.  Wir  wellen 
sehen,  wi>  es  mit  Im  geiiaiindlt  werde,  vnnd  darnach  sehaueii  was 
Tirol  sey.  I^sst  man  disem  Vnrecht  thuen.  ao  ist  pillich,  daz  es 
denen,  so  es  wol  wem  möcbtn,  auch  Krpee.  Doch  m  hz  der  fürst 
fürstlich  TDnd  Rechtlieb  banndit.  daz  sol  man  lohn  vnnd  nicht  wenotten. 
Wir  aiehl  TonNeuhaiusBrrordert  worden,  Tnnd  nit  khumen.  dtraeell 
■eeht  er,  eU  ain  VngehoraMwr,  geftiengklich  beatriekht  aeio. 

Theaee  der  Cm4M  leiMtl  SM.  Ci^elMMe  gelmiaeen,  iit 
th9t  iMnrider  IdMMiin  ta*- tag  Jiü  lS2t.  let  (ML  99'.)nu,m. 
htkktmh&riUk  eiegeAvt  Na  weMes  wir  eekei^  «m  erÜMet  bringt, 
wiewei  eiebt  gneta  lebeffee  iiC,  we  die  levt  TflMeeheii.  Vee  der 
Hoehseit  des  furstn  Salamanca.  ao  er  mit  der  ron  Eberstain,  ain 
gräfin,  zu  Insprugg  gehalten  hat,  am  27'*"  Julj.  kan  ich  iiit  ponuog  27.  JaU. 
schreiben.  Es  ist  alles  vherauss  kostlich  gewesen,  alle  platz,  «jiarttn 
Tnd  heuser  mit  torniern,  stechn  rnnd  prechcn,  tanntzen.  springen, 
■legen  vnd  dergleichen  ?ol  gewesen.  Mau  wurdt  aunat  ganntze 
paecber  devoe  eebreiben  Der  fugiter  Ton  aiigspurg,  der  ?ber  Reick 
■ee,  bei  dieen  n  der  Ueebeeit  gefebeonekbt  die  heraebeft  Ibnberg, 
eie  ert  eeblete  dee  Leeedf»  TMd  tMeent  Mtrek  eilbere.  DeiMcb  ?eat 
um  Bendft  dei  meaats  engeeti  Iii  der  LiMtiftirel  wideramb  Ten  ti.  Aag, 
Insprug,  eeeb  eeie  geenebl  die  Kieigin  ven  Vngeni  Terregldil  Tied 
elee  ein  Zeil  in  der  Ne#stel  plibn.  Wei  hnhi  dtaelba  gebanndlt,  ken 
ich  nit  beschreiben.  Hinnter  sein  als  bofrfit  anstat  aines  Regiments  zu 
Insprugg  Warden  gelassen :  CristofT  philips  von  Lierhtenstain,  des 
alten  beruembten  herrnpaulsen  sun,Anthoni  pranndisser,  her  Wilhalm 
Ton  Reichenpacb  docktor,  Doctur  Beatt  Widman,  vnnd  ain  spaurer 
pfleger  zu  freuntsperg,  CristofT  fux.  Auf  der  Raitt  Camer  waren  pleay 
kdizl.  Andre  Teubler  vnd  schürf  von  amraas,  vnnd  der  auaelaeaer 
▼en  ackwnli.  Aber  ela  iek  gleebttek  beriebt  werden»  ee  beben  ej  eil 
BÜ  tII  gtweMe.  We  abi  antebBtlek  bennA  flbr  Teldt»  den  moese  men 


}  Tolmexzo  im  Friaul,  nahe  am  ZusammenfluMe  des  But  uad  Tagliameato,  ao 
der  Einmündung  sweier  Thaler. 
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dem  sulamanca  an  hof  zuesehickbii,  Tiid  seins  beschaids  erwarten. 
Doctor  Jacob  Franckfiurter  ist  der  Tirolbchen  Camer  Vischcal  rnd 
tdTocat,  TDiiä  titit  albeg  pey  den  Rita  (Bl,  33*.)  Im  Regiment.  Ist 
meh  ain  tonnder  hoMrtya,  formlf  Tiierliort.  leb  glaib  m  beickeck 
daniaibt  du  Njenaadt  widar  daa  Lanndateilao  ni  Noll  der  Lanat* 
•diaft  nicht  radan  mog  oder  getlraa. 

«.».sapt       Btwo  rmb  den  tS^^tag  aaptambr.  lat  Harr  Bambart 

Tongless,  Bischof  zaTriendt.widerambzum  furstn  geritten.  Vnnd  alio 
F.  Durchleuchte  vnd  der  bischof,  als  sy  vndterwegen  zu  einander 
kamen ,  sein  gen  Ne^mberg  zu  dem  grossen  Reichstag  geritten. 
Dieweyl  kamen  In  dise  Lanntschaft  grosse  geschftft.  daz  man  ain 
gemaina  bereittuag  thuen  aalt  Waren  auch  schon  leut  darzu  furge- 
naman,  md  aolt  ainem  jeden  sein  hab  vnd  guet  beschStzt  werden.  Vnd 
albag  aadartbalb  bondert  gnldeo  wart  aalt  fm  ain  feoratat  geraitt 
wardan.  Diaaalbig  Inatanatian  bab  ieb  ndt  tU  Tngewonliabf  n  artigUn 
gabftrt  Tnd  galaaan.  Aber  aa  batt  kain  llhrgaag;  die  atatt  Tsd  gariefat 
kartan  aieb  niebt  daran.  Aber  die  Brief,  ain  yegUieber  mb  a^  ftal- 
hait,  BriTÜegia,  gnad  oder  gab  Ton  denFartten  Tonoaterraiab,  oniaaat 
man  doch  gen  hoff  zu  der  Registratur  antburthen.  Mein  gn.  H.  probst 
In  der  Neuenstift  Ritt  derselbigen  sachn  halben  auch  hinauss  gen 
Insprugg.  Wiewül  man  die  steur,  wie  ich  vor  geschribn,  dem  Fürsten 
auegesagt  gehebt,  so  ist  die  gar  Lanngksam  von  stat  ganngen.  Die 
paum  woltn  zuvor  Irer  Vertröstung,  daz  wider  Ir  guet  ailt  herkoman 
nit  liaaehwart  aolten  werdao,  auch  Versicherung  habn. 

f  S4.8tpt  In  der  Zeit  kamen  aoeb  Mir,  daa  pabat  adrianna  der  tentacb 
OMmbtf.  gaatorben  wir.  Im  anftng  deaDeeamber  kamen  mSr,  wie  der  Cardinal 
de  Medieia  m  Pabat  enrelt  war  worden.  (Bl,  99*.)  imad  bieaa 
Clemenat  aber  avf  diaamal  aind  die  Cardinal  lang  in  Concla?«  ader  hi 
der  Erweliung  gebesen,  vnd  in  ainer  aorg  gebesen  mereklieher  Zwit- 
tracht.  In  Maylanndt  sind  die  frantzosn  mit  grossem  Voick  gelegen, 
die  lanntschittt  /.uverheren,  aber  ist  sonnders  disen  Winter  nicht 
gehandit  worden. 

iBUiJiMMr.  In  Januario  des  1524.  kam  hieher  gen  Brichsen  der  vertribn 
bertzog  von  borbona  <),  aass  frankreich  durch  den  Kunig  verjagt. 
Wardt  wider  aeinen  berm  banptman  der  etat  Ma jlaadt  Da  weUa 


*)  K«rl  L  vonBoarboB  verliess  Frankreich,  eines  gegen  die  Krooe  v«rioraaM 
BrbaekalU-ProeaiMt  wegen,  lo  Bad«  dea  Jahraa  Ittt. 
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wir  sehn  wie  m  gern  welle,  ob  Temterey  Ainieeh?  DerBisclMff  Ten 
BriebieB  TerHeM  eein  Biftanib  tiuid  loeh  in  das  Regiment  gen 
Intprng^  oder  in  den  Bofret  Hiet  daktia  wel  le  tknen  geliebt.  Vnnd 
en  andern  tag  des  Mertien  dee  1524.  Jart  da  kam  aber  gen  Eriehien  t.  Min. 
ain  Cardinal  genannt  Lareneina  de  CompegOa,  de  Utal.  8.  eecUH»  der 
ftaeret  ril  gelerter  levt  mit  Im,  als  Cocieum  mnd  ander,  so  wider 
Marthinum  lutherum  geschribn  haben.  Der  Maynung,  auf  den  Heichs- 
tag  gen  Newrnberg  zurerrugkhn,  alda  zwischen  den  geistlichen  vnnd 
weltlichen  furstn  vnd  den  stftnnden  guotten  frideii  zupflanntzen. 
Vnnser  BischofT  von  brichsen  muefat  auch  mit  ime  ziebn  auf  den 
Reichstag.  Vnd  vil  volcks  redet,  wiewol  Ich  Im  noch  keinen  glaubn 
gib,  Martbinoe  Intber  aolt  aoch  dahin  gen  Nürnberg  knmen,  vnnd  sott 
ainMereklieke  dbpntatk»  daselbe  beseheehemi.  Wai  gebanndit  wurdt, 
das  welln  wir  sn  anssgaDg  des  Reiehstags  bem.  Von  dem  Kayser 
Karl,  so  in  Ispania  rmbnigkkt.  kort  man  kie  yeti  gar  wenig. 

(Bl.  94*J  bn  Relebstag,  daran  iek  Tonnals  Meldeng  gethann, 
Ist  das  maist  tail  gehanndit  worden,  wie  man  die  fürst  dahin  bringen 
mocht,  das  sy  in  der  gemain  des  Marthein  luthers  Maynung,  so  er 
wider  die  Römisch  Kirchn  ze  haltn  gelert,  gannzlich  verdamen  vnd 
rerpiettn  solten.  Darin  hett  dor  Cardinal  Laurencius  de  Compegis  tü 
rleyss,  aber  je  merman  wem  wolt,  je  roer  desLutbers  anhang  weebs. 
Die  prediger  der  Lntberisehen  Maynung  namen  wenderiieb  seNenm- 
berg,  Strasspurg,  Aogsbnrg  ete.  vberband.  Pleiseb  Essen  in  der 
Tasten  was  gemein,  tnnter  baideriay  gestalt  dasbeebwirdlgsaeranMnt 
genlesesn  was  der  praneb,  rnd  tII  Diags  so  man  sonnst  wel  finden 
mag.  Die  priester  babn  der  Zeit  an  tH  ortkn  gebairat. 

Und  wiewol  man  von  dem  iß24.  .lar  vil  Wunders  gcsa^'l  von 
gewasser,  su  ist  doch  gar  nicht  wunderharlichs  piss  jetz  inss  Wimat 
gesehn  worden «).  Es  hat  wol  gerengt  etwo  vil  t3g.  aber  nit  sonnder 
schaden  than.  Ist  noch  vil,  vil.  vil  gnediger  gewesen,  dun  man  gedrot  hat. 

In  Augusto  des  24***  Jars  versamlten  sich  etwo  vil  pischof  Aafwi. 
in  die  stat  gen  Regenspurg.  Da  vnnderstuende  sieb  der  Egemelt 
legatns  a  latere  Compegins  mit  der  fiisebof  willen  soril  xebanndlen, 
das  alle  pfkUbait,  so  in  allen  Lannden  dem  bertiog  ferdinando  Ton 
ostsrreieb  Tnterworfen  wim,  bemeltem  bertsog  auss  gebayss,  gepot 
Tnd  beveleb  geben  soltn  den  drittn  tail  Irs  einkomens,  eines  ganntzen 


*)  Das  heisst:  'bis  jetzt,  gegeo  die  Weinlese  hin'.  Schmelier  4,  76. 
FootM.  VIII.  mn 
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Jan»  md  waa  dk  Mayaaiig,  dai  bemallr  hortsog  Toa  aatanraidi  daaut 
den  Tnrelm  ainan  Widaratandt  thuan  aolt  Daathalbn  la  briehsaii, 
ti.  Air«  Tmb  BarAaloiiiaf  daa  1524.  Jan,  Taat  alle  prieateradiafll  daa  bia- 

tnmbs,  des  gleichen  auch  zu  Triennt,  peyainander  rersamblt  geweaan, 
vnd  geratbcillagl,  das  inun  Aiiieii  hin  zu  dem  fursten  «chickbn  sol, 
ynnd  so!  sich  der  vntr;igli<;hen  sehwarn  (ßi  35'.)  purden  entschul- 
digen. Also  wart  von  Hrichsen  doctor  gregori  Angerer,  vnnd 
TOD  Triennt  herr  Karl  von  hawsen  gesannt,  mit  ainer  wol  gestelten 
loatruction,  darin  gar  vil  vrsachD  furgebent,  wariimb  soUch  steur  des 
drittataila  oit  g^gebao  vaod  bagart  wardao  sol.  DUe  pract  *)  des 
drittotaiU  bat  aioar  logaricbt»  gaaant  Doctor  balboa  aio  Recbtar 
Vaaedigar»  dam  dar  forat  wol  gatrant  Abar  meint  badangfcbaa  bat 
ar  dan  ftiratn»  dia  priaataraebaffl  ?iid  ain  Lauitaebaft  mit  aalieb 
Practieko  Tbl  in  ainalidar  Tarbetit.  Got  gab  daa  gnat  werda!  Ei 
wart  auch  in  disem  Sumer  zu  Braunegg  vnd  in  Taafert  ain  wunder- 
liche Romor  mit  zwayen  Absagern Machtn  vast  vil  Miie  vud  Jamers. 
Der  ain  hiess  peter  passler,  der  ander  Venug*)  w  irt.  Doch  warto  sy 
auletscht  zu  schlannders  im  Vinstgaw  gefangen  vtld  gestraft 

Im  Wiertenbergischen  Lannd  ,  so  yets  den  herUogen  von 
oatarreich  zuegehart»  hat  man  des  salamanca  gar  genueg  gehebU 
Tnnd  waa  die  Maynong,  dai  er  sicherUob  darin  nicbt  wandern  mtebt 
Ei  war  ancb  die  ang.  Man  bett  in  oaterreicb  dem  Tolekb  ain  acbwar 
ateur  aufgelegt  Dammb  md  aoeb  ?on  der  wegen,  die  er  Tor  swaiea 
Jarn  biet  köpfen  laaaen,  war  dem  fnratn  abgesagt.  —  Absi^^  aein  gar 
wolfiiil  gewesen  die  Zeit.  Oot  hab  lobl  Das  f894**  Jar,  da?oe 
grosser  Janier  mit  gewasser  gedrot,  ist  gnadigkh'ch  hingangen, 
dan  allain,  das  sich  in  der  Lanntschaft  vmb  Mayhtndt  stattigs  Jamer 
vnd  Krieg  gehalten  hat.  Dan  als  der  verlrihen  Hertzog  voii( /i/.  .3J*. ) 
borhona.  davon  vor  meidung  gethan,  etwo  in  augusto  1524,  \n&s  veld 
zum  hauifen  für  Maylannd  kam,  vnd  sich  da  die  franataoaen,  die 
Maylandt  je  haben  weiten,  den  September  vnd  oektobar  egemelta  Jara 
kumerlich  entbleiten  ? nd  ye  nicbt  acbaffen  mocbtent  da  tugen  ay  alaa 


')  D.  i.  Praktik. 

*)  Hieronymus  It;«lhu8,  damals  Bischof  von  Gurk. 

*)  MisBver^nü^'te,  die  Oerichfon  nd<>r  ihren  Herren  den  GehafWUB  Mikla* 

di^ton  unil  zur  Selbsthilfe  schritten.  Vgl.  SduneUer  3»  207. 
*J  Vielleicht  Veouat,  d.  i.  VeniuUuT 
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genaeh  wider  rber  den  MiHitteniss  *)  in  frankreich,  dMca  dm 
bMiMltor  iMrliog  tm  barboa  gar  ui  fraukNieli  Naeklalgto,  Ttfnal- 
■flade  das  gauti  fraackraiili  m  erobarn»  aaf  die  boOiuag,  das  er 
aoeli  TaroMunlfl^  das  in  frankreieli  tU  aeiaer  parih^  wlm.  Kam 
•ofluiiieUieli  Ar  die  etat  MarsUia  ain  atareke  fraasosiaehe  partey,  die 
er  auch  gewan.  Aber  ▼aaageteiiea  aller  der  selbigen  gefarlikait 
erhueb  sich  derKunig  Infrunnkreich,  francisskus  genant,  Ain  Wunder 
guetter  Kriegsnian.  rerliess  frannkreicb  vnd  die  stat  Marsilia,  ver- 
achtet ganntz  des  hertzogen  von  burbon  anschleg,  vnnd  rucket  selbs 
in  aigner  person  wunder  paid  wider  vher  das  gepirg  in  die  May- 
lanndisch  Lanntsebaft  mit  ainer  grossen  Menig  volcka.  Vnnd  als  der 
hertzog  dise  ding  Termerckht  hett,  vnnd  als  er  wol  wesst,  daz  kain 
▼eick  in  Maylaaadwa^  das  die  seliiigLiannUebalb  die  stet  TnadLeat 
rettea  aiftcht,  fnad  damit  er  daa  seiaparftbej  daselbs  nit  gar  rerliess» 
liess  er  ia  fraaafareieb  alle  ding  liga  Tand  steea*  vad  erbaeb  sieb  aaf 
dem  Meer  eylenad  mit  aller  seiner  amebt,  Msylaaad  seretten,  Tand 
kam  dnreh  wasser  rad  aaf  Laandt  eylennd  gea  PaTia.  Daselbs  nam 
(Bl.  36'.)  er  sein  wintter  leger.  Doch  waz  derKunig  so  geschwinde 
vber  daz  gepirg  pey  tag  vnnd  nacht  geruekht.  dus  er  Mayiuundl  die 
stat  dem  hertzogen  abgeeylt  vnd  eingenomen  bette,  wiewol  der 
t^unig  in  Muyianndt  kein  leger  gehaben  mocht,  dan  die  stat  durch 
dea  granssamen  sterben  schier  gar  aussgelArt  worden  waz.  Davon 
Jamer  tesebreiben  wAr.  Dessbalbn  der  Kunig  pald  wider  darauss  ia 
dea  tbiergartta  dapey  gwaekbt  was.  Aber  jedeeb  was  der  Kuaig  se 
starek»  das  der  berlseg  Tsa  borboa  aass  Pavia  aindert  torft.  Der  bertsog 
Yoa  Maylalld,  aneb  der  bertsog  VIee  Bey  aass  Napels,  Kuaig  Kark 
?on  bi^paala  des  Erweltea  Kabers  statbalter»  warea  des  grossea 
sterben»  halben  gen  Crema  gefloeben,  vnnd  sieb  der  gar  eylenden 
Zuekunnft  de»  kuiiigs  auss  frannkreicb  nit  versechen.  Dessbalben  an 
folck,  hilf»  Ratt  vnd  tliat  Ir  sach  ganntz  erloschen  waz.  Vnnd  wiewol 
der  hertzog  von  borbon,  der  Irer  parthey  waz»  auch  sy  Im  gern 
geholfen,  so  waz  doch  da  kain  macht.  Dessbalben  sich  der  Kunig  von 
franckreich  rnderstuende,  die  stat  Pavia  eylend  ze  stürmen  vnd  zu 
srobem« Nachdem  aber  derselbig  vast  häftig  stürm  dem  Kunig  ganntsiicb 
missriett  Aaeb  dasellis  seia  Credeaats  in  ainem  Kloster,  dsrsu  vil 
aamkafter  Leit  Terlora  aaeb»  er  selbs  aaeb  kanm  ia  aiaer  (91.  B^,) 


<)  Maoi-C^aia. 
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MunichisskuttendaTOn  pracht  wardt.  waz  seingeschray  etwas  klaioer. 
Dan  als  der  stürm  acht  stand  gewert,  vnd  daz  klain  Volck  in  der  stat 
sich  rmh  die  Haut  tröstlich  gewert  hett,  vnd  als  derKunig  des  in  der 
Nacht  am  wenigsten  sorg  gehebt,  hetteo  sich  etlich«  sonnderlich  ain 
theurer  grtf  hainrich  Ton  hoehen  Zolern,  mith  etlichen,  di«  doch  des 
tag  am  atarmaB  hart  geatanndan,  mit  franaoaiaahaB  lUaidcni  erhalif. 
io  dat  Kloeter,  da  der  Kmig  iMen  geheaei,  kwnea»  ?Dd  da  aia 
aoliehen  Larmo  fiid  ain  aoliehe  iodit  gaaiaeht,  daa  dar  gauli  fraoia- 
aiaeh  havf  eraehroekan  was.  Vniid  indiaamLamui  hett  darfrantioaa  aeui 
ailber  geschirr  maeaaen  laasan ,  damit  die  gaett  feat  wider  Eylennd 
in  die  statPavia  geeylet.Noch  hett  der  franntzoss  vber  sechzig  tausent 
goeter  Man,  vnd  diss  bescharh  alles  im  Eingang  des  Jars. 

Dann  am  15.  January  kam  der  durchleuchtig  fürst  Ferdinandus, 
ertshertzog  von  osterreich,  wider  Ton  Wien  herauf  gen  Insprugg» 
rnnd  zu  Im  aass  dem  Maylandischen  ort  bemelter  hertzog  ron  horbon. 
Vnnd  alda  wart  dareh  ay  eyleodt  aoTil  gehandlt,  daaa  der  fidl  alt 
Graf  NieUaaa  tod  aalhm,  idn  Rajaaig  theur  haoptmo,  damherr 
Jorg  Ton  flreantaperg  mnd  Marx  (Bi,  SJ*J)  aittieh  tod  emaa,  die 
swen  namhafUgiaten  hanhtleut  der  faeaakneeht,  anljiracfat,  aovU  du 
sich  die  hewilligten,  in  Maylannd  lemekn  Vand  da  den  frantttaosen 
zu  wider  steen.  Als  man  hortte,  daz  die  alten  tapfern  Männer  an  die 
Sachen  weltenn,  da  was  Meiiigklich  willig,  vnd  als  ich  warhafTt  hab 
horn  sagn,  so  sey  pey  zwantzig  tausend  guetter  Lantzknecht  mit 
Inen  in  das  Maylanndisch  Lannd  ankomen.  Darab  der  franntzoss  seer 
erschrockhn.  Vnnd  diser  häuf  teutscher,  mit  hilf  etlicher  walisehen 
potentaten  saRoaa?nndfQeaa,  hal>en  die  in  der  stat  pavia,  die  schier  rar 
Hanger  gar  hatten  mveaaen  anaalaaaen,  trenlieh  rnad  gewaltig  gerett 
mnd  entaehott.  Aher  in  diaer  Rettang  aind  dieanaa  paria  troatlieh  in  daa 
fWinntaoaiaehhdr  gefallen»  der  ohSOOerachlagen,  allea  derMaynung,  oh 
es  dardoreh  lo  einer  achlaeht  hiet  gelangen  mögen,  mnd  oh  der 
franntzoss  sich  seiner  sterck  getröst  mnd  aas  seinem  Vortl  in  daz  Veld 
gezo£jcn  wiir.  Der  er  aber  kains  gethan,  soüder  sich  also  vergraben, 
Stil  gehalten ,  desshalben  er  vntz  auf  heut  in  seinem  Vortail  auch  nit 
ymb  gestossen  ist.  Auch  noch  vil  storcker  dan  vnser  parthey.  Wol 
waz  ganntzlicb  die  sag,  Clemens  der  pabst,  auch  (BL  37*.)  die 
Yeoediger  wAren  zum  franntxOsiachen  teil  goatanndeo»  die  doch  mta- 
herr  alheg  pey  des  hertzogen  aeittn  md  auf  ?nnaer  parthey  wol 
gehanndlt  gehöht,  hett  dai  dan  gar  einen  groaaen  a^roeka  pracht 
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DarmdanderTrsachn  balbeD,weiI  auch  die  aehwMtxer  guet  frantxösiscli 
warn,  ?ad  et  in  deo  Tordern  fod  iDani  Mttmiehiaehen  lOlniidln  fad 
LandM  vasi  ?bel  ateead«,  baraafll  Tatar  Laadfbnt  fardlaaadva, 
Priaii  Tad  laftyit  ia  Hispaaiea.  Graf  aa  TIrtU  aaalat  aaiaas  praadera 
Kayaar  Karl  aiaaa  ga«aiaaa  Ltaattag  aaf  BMBtag  poat  laTaetrit  gaa  %,imn, 
lasprugg  daa  18tS.  Jara.  Da  wall  wir  Na  aahaa  was  gehaaadit  wird« 

Der  Morderey  halben  was  ain  solich  geschray  Im  gericht 
Rodnegg  rnd  hier  in  der  Neuenstifl,  daz  nit  allain  Gabriel  Krapf 
rnd  Benedikt  Keforspucliler  auss  der  Newstifl  auf  die  livder  pelefft, 
aonnder  auch  tü  mer.  Auch  vil  vnschuldig  warttn  auch  gefangen, 
die  sehwarlich  gepeiaigt  Tad  doch  unschuldig  gefunden  worden.  Ata 
iMdta»  Ugaam  Caytanam.  kam  auf»  darin  lag  der  Zeit  ntaia  ga.  H. 
probat  aagottia  riar  Waaha»  kaai  Nia  aa  laü  THaaelui  maaMt  maa 
darab  gaaatta  Waaaar.  Ea  half  tA  laat  vaa  ril  XraaaaUiaitla. 
(BL  39*,)  ha  dfaaai  aagatgahaltaaa  Laaafiy  wart  aaaadar  aialit 
aaaagariakt,  daa  daa  naa  aa  daa  flnala  voa  oatarreich  begertta» 
Aller  erblafid  halben  ain  gemainen  lanttag,  damit  sy  ainmall  all  pey 
ainander  sein  kuntten,  zu  vergunnen,  aber  kain  Newe  steur  wart 
alda  versprochen. 

Im  Eingang  dises  Lannttags  kamen  auss  Maylannd  Neit^e  mSr, 
NaBÜieh  arie  vor  auch  gebort  ist.  Als  sich  der  frantzoss  in  aigner 
paraon  für  die  atat  Payia  in  den  Tiergartn  mit  dem  maistn  md  peata 
adl  rad  ralak  aaiaaa  Laada  galagt  ?ad  rargrabaa  gehabt,  aaeh  aaa 
aaiaeai  Vortf  kaiaeawega  aeraekhea  wlUeaa,  habea  aieh  die  drey 
teotaahea  baapHeatt  Graf  NiaUia  ?aa  aaln.  Harr  Jarg  ?aa  fraaata- 
perg  rad  harr  Man  aittidi  tos  Eaiaa  raraiat,  aa  den  firaaatsoaea 
in  den  Tiergartn.  in  sein  VertI  lerieeha.  Naehdeai  aber  der  fraatoaa 
ain  grossen  \N  underschonen  hauffen  Kurassor,  Rayser  vnd  fuess- 
Tolck  gehebt,  haben  die  VValischen  herrn,  der  herzoj?  von  Maylunnd, 
des  Kaysers  stathalter  in  Maylannd,  Viee  Re ,  Herzog  ?on  bourbon, 
der  Markes  ron  Mantua,  der  graf  von  piskierra  >)  den  angrilT  nit  wol 
Rattn  wellen.  Jedoch  zuietscht  des  veraint,  Ainmuettig  am  sand 
Mathiea  aheat  in  der  Nacht  zu  dem  Tiergarta  aiit  allem  Kriege-  ta.  Mr. 
▼oiak  (BL  86^  J  geraekht,  rad  da  die  Thiergartta  Maar  aagefiiagaa 
mbaawarfaa.  Ala  ay  daa  der  aaeh  aia  weit  ataek  aiedergegrabaa 
rad  raih  gaworfaa»  md  alao  oiit  aaaibt  dem  tag  mit  allem  Kriega- 
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Toick  vnd  gesplinti  in  den  Thiergarttn  kiimen ,  da  dan  die  franzoii- 
•chen  Ir  mit  Tleiss  gewart,  rnd  geowint  haben,  daz  teutsche  her 
tambt  den  Spaniern  gleich  also  zu  erlegen.  Aber  mit  Kurtze  dayoii 
ze  reden:  Wiewol  König  Ton  firannkreieh  tII  aehweftierLanntakaeeht, 
Catlninler,  Bng^eiMr,  Waliaeh  md  IVaniodseh  Volek  vil  yher 
Toter  Yolek  gehobt  bot.  Nicht  deotonrooiger  lat  doeh  der  frantioia 
u.Fkbr.  h  eigner  penon,  der  Kunig  aelbs,  sambt  acht  Tond  aeefazig  groaa^ 
nnehtigen  aeiner  pesten  herm,  frey  Im  Teld  gefanngen  worden, 
darzue  Im  alle  sein  kleinot,  sein  geschutz,  Kantzley  rnd  all  sein 
macht  genomen ,  darnach  ob  zwanzig  tausent  man  erschlagen ,  vod 
in  dem  Wasser  desin  pey  pavia  ertrenngkht  worden.  Da  haben  die 
Schweitzer  gross  vner  eingelegt.  Aber  die  Hispanier  auf  diser  vnser 
seittn  haben  sich  wider  die  frantzosen  yast  (Bi.  39'.)  wol  gebalteon. 
Aber  Kaysor  Karl  wii  der  Zeit  in  lapanien.  Der  gefanngen  Kunig 
aambt  aeinem  geihnngnoo  ad!  wnrt  OfttUoh  gon  Paria,  damoofa  aof 
aitt  Toat  aehloaa,  Pieogetoo  gooant,  golhert,  mod  olda  Toti  oof  der 
Kaja.  Maioatat  boachaid  Bootfaolton.  Kalo  aoKoh  Biüche  duit,  Tod 
kaio  ao  rolkomor  aig  iat  pey  kaina  Menntaeheo  godenngkn  orhart 
worden,  das  ain  klein  rolck  zu  ainero  gössen  bauffen  in  seinen  Aign 
Yortl  Rugkhn,  vnd  Im  yorti  der  Veind  den  Sig  erlanngen  sol.  Got 
hats  nämlich  also  yerordnet,  sonnst  was  es  Mefllscblieber  weiss 
kaum  mugtich  gebcsen ! 

Aber  dargegen  erhueb  sich  im  teutsch  Lannd  ain  graussame 
plag.  Also  dai  ain  rnzalbar  Voick  yon  der  gemein  in  den  aehwibiaeheo 
Lannden  zusainen  g^offen ,  die  ymb  Niemant  mer  geben,  sonnder 
aieh  mit  Inn  eigen  gootdonckon  Regiem  wollen.  In  dem  nneh  den 
Biadioffen,  Kloatom  Yod  goiaüiehon  Stifltn  fil  ToAiogg  toogofbogt, 
der  geiadiehon  atett,  marekht,  dorfor,  Kloater  Tnd  ander  gotailer 
eingenomen,  die  Monioh  rerjagt,  die  Kloator  loratOrt,  Tod  ril 
Wunders  angefanngen. 
».Mai.  (ßl  39^.)  Zu  disen  Zeiten,  am  i2*~  tag  May  1525  erhueb 
sich  ain  grausame,  erschrookenlicho .  vninontschliche  empitrunf;  in 
dis-  ni  Landt,  von  dem  gemainen  paursvoick ,  dapey  Ich  gebesen  pin 
vod  wunder  gesehen.  Ainer,  genant  castoer  yon  tetschling,  Laenbart 
scbiiagerer  yon  sand  Lienhartsperg ,  prattor  daaelbs,  hausser  ab 
Rodnegg,  Liendl  pnohler,  rnnd  pfeiferer,  md  dorgieiehoB  etUeh 
klaffig,  Tordorbn  leut,  rnnderstuenden  sich  gewaltigklich ,  einen 
Torortailten  mentaehen,  einen  wiaaentlich  absager,  der  aohaden 
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gethan  vad  mit  Recht  zu  der  straf  erkanndt ,  dem  Richter  zenemon. 
Denelb  Terurteilt  Man  hiess  Peter  Passier,  waz  <iuhs  aotbolz  purtig. 
Darnach,  als  aj  diaalbig  that  an  aisem  mittidi  thettMi,  am  phintztag  lo.  m»;. 
Mm  4m  PawD  n  aiaaider  rei  aHes  pergra,  «Bsa  allen  teHern»  ^^  '^ 
JMf  ymä  alt,  wiewol  Ir  ?il  nit  weaaten  was  ay  tiMtten  oder  tbaen 
wehra,  finid  ab  Ii  Miilater  aw  enhalb  dea  Eysaekba  ain  groaacr 
kauf  so  einander  kenen  wim,  was  Ir  beaebloaa:  *lrer  keaehwarung 
alek  ZI  erledigen  I*  Ain  Edler  kerr,  hIess  Sigmnnd  Brandfaser,  was 
phleger  zu  Rodnepg,  der  gieng  zu  d<  rn  versamiten  haufn  paurn,  zaigt 
Inen  all  Ir  frefarlikaitt ,  schaden ,  .sp(»tt,  Muo,  sorg  vnnd  gefarlikait 
an,  rnnd  wiewol  sy  Ime  zuesagten,  mit  der  thatt  niclit  anzefarhcn, 
aonnder  Ir  beschwarung  für  Irn  ordenniichen  fursten ,  der  datzemal 
SU  Insprogg  gebesen,  zepringen.  Noch  hielten  sy  nit,  sonnder  am 
Pfintitag  senaebt  griffen  aj  mit  der  tbat  zu  briebsen  an,  vnnd 
fhmderten  md  kerankten  gewaltigkUck  wider  get  tnd  Reekt  all 
PMeo»  tkmnkerm  md  Caplin  sn  Briebaenn,  Zogen  damaek  fnr  dee 
kiaekola  kof ,  Terjagtenn  alda  daraoaa  aein  Rat  md  dienatleut  mit 
gfoier  TngestoeMefü/.AO*.^  md  mit  aoRek  mmentaekUeker  weiss, 
damn  uit  sesekreiken  ist.  Die  bricbsner  betten  gegen  Inn  bischofT Se- 
bastian Irer  pflieht  gleich  sopald  vergessen,  als  die  Neuenstiffter  Paurn 
gegen  den  Prahst  Angustin,  Irem  hcrrn.  Inn  Suma  da  was  gar  kain 
pflieht,  glübd,  treu,  noch  anders  bedacht.  Bricbsner  vnd  Paurn 
warttn  ainss.  Jeder  tail  hett  haubtleut.  Peter  lanntz .  Augustin  Wolf 
md  Kienieg  wartn  der  Bricbsner  baubtman ;  Castner,  aebnagerer  Tod 
fretlbofer  ron  sams  wartn  der  Paom  baubtman. 

Die  baobtleot  aiitb  im  mitrerwanntteo,  Briebaoer  md  paom, 
sogen  niit  fonftanaeot  Mannen  fDr  das  Kloster  NeoenstilR  on  alle 
nbaag,  en  alle  maeb,  mbewart  der  Brn,  mnd  begerten  Ton  Jorgen 
Kirebnwnr,  der  dea  Propsts  in  der  NeaenstMÜ  RIebter  md  ambtmao 
gewesen,  yber  geschrifHIich  vnd  muntlich  Zimlich  Krpietten,  vnnd 
warlich  vber  ain  vberflussig  erpieten!,  funflf  Tausend  guMu.  Vnnd 
wiewol  Inen  Hichter  aus  bevelch  /.ueLresit^t,  Ir  beschwarung  nach 
Irem  Hat  abzethuen;  Vnd  wiewol  er  inen  auch  genuegsam  zubeken- 
nen gab»  ir  gewaltig  vnnd  yncristelich  fumemeo,  wie  Innen  daz  auch 
afnen  ewigen  Racb  mnd  miastraoen  gepern  wurde,  Noch  dennocbt 
Tberfiellen  sy  das  gotsbaosa,  am  fireitag  den  12"'  tag  May  1525. 
Von  disem  MoetwRI,den  sy  alda  Iwganngen,  soR  atner  ain  gannts  poecb 
Tberaelireibn.  Probst  aogoatin,  ain  fromer  Man,  wart  reijagt,  Torfolgt 
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Tnnd  die  priester  Im  Kloster  rnd  anderswo  dergestalt  reracht 
verspott,  gepeinigt,  daz  ain  Jeder  sich  der  priesterlichen  Zaychen 
vnnd  des  Namens  schämen  muesst.  Die  Krön  muesst  man  (Bl.  40^.J 
verwachsn  lassen  Vber  xxv**-  gülden  haben  die  paurn  auf  diss- 
mal  dem  gotzhauss  an  Ingepeu^),  silber,  Klainot,  hauMratt  rnd 
haussgschirr,  Prief  vnd  Pueehern  schadn  gethan.  Blit  waz  ynkeusdi» 
Märt»  traBttckhoer  Weyas»  g^faMwmgp  Kv^^npraehierej  4iM 
Zeit  dai  gotaliais  NeMottift  bebüdjgt  iit,  ku  Nienaot  mm- 
apreehen«  Hetteas  «Mh  gar  farpramt.  Aber  gel  tUiin  weüi  aÜ 
Terhengen. 

lt. MM.       Ab  dem  eambstag  den  IS.  May  1588  erweiten  sy  Ainen  obristeo, 

Ainen  leichten,  doch  listigen  Man.  Michl  gaissmayr  genant,  aines 
knappen  sun  Ton  sterzingen,  Ain  arg,  pöser,  aufruerig,  aber  listiger 
Mentsch.  Alss  paid  der  Erweit  was  zu  ainem  Christen,  da  gieng  Im 
ganotxn  Land  das  plündern  der  pfaffen  an.  Kain  so  armer  priester 
was  nit  im  ganntzn  Lannd,  er  muesst  daz  sein  rerliern.  Darnach 
fberfielen  sy  n\  fidUeut*  Terderbteo  der  fil,  dan  Nienaat  kaat  aeeb 
■ioebt  aieb  la  Weer  to  Bylend  fUebtea.  Ja  der  Ibrst  beriieg 
ferdiaaBd  vad  Ir  DoreUeoebtigkait  gemaebl  aelb  wiaatan  aieb  Niadert 
aieber.  Daa  in  gaantaea  laaad»  ba  latall  Tad  aa  der  Btaeb.  wu 
▼ea  etUflbea  aleia  vad  paorn  ain  aolieb  geleaff,  gesebray  ?ad  toba, 
daz  schier  kain  guett  Man  nit  sicher  vber  ain  gassen  geen  (Bl.  91'.) 
mocht.  Raubn,  Plündern  vnd  Neinon  waz  also  gemain,  daz  auch 
etlich  vil  fromer  Männer  verfuert  warttn,  die  es  hernach  vbl  gerauen 
hat.  Doch  gab  got  die  gnad  zu  letscht,  daz  ain  stilstand  gemacht 
Wardt»  Tand  dai  alle  ttftimd  sich  aines  gemainen  LaAttags  soltea 
▼erabigen. 

Deraelbig  Laaattag  warft  gen  laapnigg  angeeetat,  Vnd  Neariieb 
i8.j«L  aageflOga  an  dem  18***  tag  Jnay  1888.  Anf  disem  Laattag  war 
der  staaad  der  prelatean  Ten  der  Laantsebatt  ansgeseblessen;  ?end 
mit  grossem  Kamer  wartt  der  staaad  der  llittoraebaft  oder  adl  pey 

Stettn  vnd  gerichten  behalten.  Doch  swischen  dem  aosschreibea 

vnd  des  tags  obgemelts  Lanntags  Erhueb  sich  mit  stettn  vnd  gerich- 
ten ain  Newe  puntnuss.  In  schein  als  warn  sy  mit  dem  fursten,  vnnd 
waren  desseibigeo  Nutz  zu  furdem  peyainander.  Diso  Versamiuog 


*)  Coroat  d«riealit,  d.  i.  die  ToMiir. 
•)  BaalidikeitMi  iaMrhalk  dM  Kleaton. 
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beschach  zu  Meran,  da  die  Paurn  ob  40  artigklen  gemainer  Lannda- 
Ordnung  ändrung  zegeben  vermainten.  Machten  wider  seltzsam 
anscbiag  Ain  ganntz  Neu  Lanndsrecht,  vnangesehen  es  beruerte 
Kayser,  furstn,  gemaineo  oder  aignen  nutz.  In  disem  Lannttag  sind 
wnnderparlich  practigkn  gesehen  worden.  Aber  der  Paurn  wuettend 
•chr«ieii  liat  tUe  di^g  fliertroffM,  Abo  dai  der  frem  ferst  ferdinand 
ielb  geiiMt  Ted  geewoBgeii  werde«,  eeeheo»  die  wider  VenoaA  Tod 
geet  iittii  gewesen,  ubewilUgen,  Tiiad  besomidics  wider  die 
pMheit,  derlMUMB  deeli  ger  Ain  Togesteen  Wesse  EontslMldeB. 
Moeh  ia  demselbigen  warft  nit  grosser  Mae,  (BL  41\)  doreii 
Hilf  der  Kays.  Mt.»  des  punts  vnnd  TÜlerlay  furstn  potschafit  In 
angezaigtero  Lafittag  beschlossen,  daz  menigklich  furter  von 
gewaltig  that  absteen  ynd  sich  des  Lannttags  abschid  benuegen 
lassen  solten.  In  mitler  weyi  des  Lanntags  Regiert  der  obgemelt 
gaissmair  gewaltigklich .  hielt  die  sclilosser,  heuser  rnnd  guetter  des 
etifll  Brichsens  gewaltig  lane.  Sehnsgrer»  Castoer,  freithofer,  Peter 
LaBoti,  Vlrieh  KiB%,  penl  Messersebaiid,  Strebl  sehneider,  Loy 
Klajaaig  geltselunid,  Lienadl  am  luiiiss,  baanss  hagheeber  Toa  stnfls^ 
Yniid  Gaoaer  reo  Veltnras,  Derselbig  gsellea  lÜ  Begierleo.  Msiatta 
den  Airsla  yob  osterreieb  sefertreiben.  Gaben  tO  Zeit  Tmb  Niemant 
Dai  Arm  gotzhauss  Neuenstiflt  wart  pey  tag  vnnd  Nacht  beraubt,  zu 
letscht  gepranntschatzt.  Alsnu  aller  Muetwill  beschechen,  kamen  doch 
die  Comissary  mit  dem  Lanntabschid  des  obangezaigten  gemainen 
Lantags,  vnd  wiewol  hinderrugks  aller  priesterschafit.  Inen  zu 
Maebtail,  wider  sy  tU  praeticiert,  vnnd  furwar  Inen  den  paurn 
Her  dafi  zvfil  aaebgegebea  wart.  Noch  deonoebt  ferseboMcbtea  in 
alle  forscbleg. 

Daraaf  erfolgte,  das  auui  1500  Kaeebt  amesst  aafitemen, 
vnnd  die  pteen  aiifwiegler  Tnd  aofruerigea  mitgewalt  mnesst  stralTen 
mnd  erscbreeidton,  wiewol  dsnnoebt  (BL  49",)  die  straf  alseit 

mit  Recht  vnd  nit  mit  gewaltig  that  beschechen  thett.  In  der  Zeit 
muesst  die  erberkyitl  vnnd  der  adl  samht  der  pfalThait  gar  vil  leiden, 
yerdruckht  vnnd  verjagt  sein.  Fürwar  die  Burger  vnd  Inwoiier  zu 
Brichsen  haben  derzeit  an  Irm  fromen  fürst  BischolT  Sebastian  vbl 
getbanl  Des  dan  bemelter  bischoff,  als  er  Ellendlich  verjagt  was  vnd 
sieh  im  venedigischen  Lannd  enthalten,  Tnd  doeh  su  letscbt  sein 
Znefluebt  gen  Baeebeastain  fnd  Naebands  gen  Brauoeggen  Nomen 
mnesst,  daselbs  ror  Leid  gestorben.  In  aaebrolgender  Zeit  muesst  o«iofc«r. 
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der  Fürst  ron  Österreich  die  Enntwertten  vnd  verjagten  als  vil  er 
mocht  beschirmen,  Mucsst  d^z  stifl  Briehsen,  die  Lanntcomenterey 
mnd  die  Newenstifft,  als  ain  Fürst  von  osterreich,  lu  seinen  hann- 
den  einnemen  vnnd  die,  als  aio  fürst  von  osterreich,  vogt  vnnd 
Schirmherr,  besetzen,  vnntz  auf  ain  Cristelich  Concilium,  der  stännde 
des  heylig  RoinischeD  Reielis  ReforinttioD.  Aber  dt  wii  kaio  holBHiiig 
■inea  eristenliehen  Coneilrami,  daa  es  tttnd  so  gw  der  lotteri- 
•elieii  teet  ludben,  tn  ganotien  teulteh  LeoDd,  du  ieh  neinCte,  et 
weit  der  erittelich  glaub  gar  abgeea.  Den  in  tehwabii  md  nedi  dm 
Belo  hietb  wtrdeo  ob  hvedert  ttotent  mentteben  in  diter  Lofterfsebee 
t€ct  Tnd  aufnier  wider  den  adl  vond  priesterschafit  erschlagen, 
Schlosser  vnnd  Closter  (Bl.  42*.)  zerstört,  beraubt,  geplündert  vnd 
Jaiutrlich  verderbt.  Darnach  heyratten  Munich  vnnd  Nunen  zu 
ainander,  vnnd  beschacbe  vnerhortte  (Schand).  Die  aber  keusch  vnd 
from  pleiben  wolteo,  die  muessten  alle  Laster  vnd  Verfolgung  leiden. 
In  disemLannd,  wie?orttet,gieng8an  ril  orth  auch  also,  dan  allain  dai 
die  ttrtff  Tnd  des  würgen  der  Mtintidigen  Tnd  trealotten  nit  to  grob 
betebaeb.  Dann  eettaer,  tebntgerer,  prttter,  pfelfiBrer,  Aiaea  tdmä' 
der,  der  lom  ersten,  den  Torgemelten  TeroHailten  PMer  Pnasler  n 
erledigen,  bett  gewtItigUieb  engrüTen,  Tnd  necb  tfaien,  den  ieb  nit 
gekennt  den  schlueg  man  die  Köpf  zu  Briehsen  tnf  den  pltts  ib,  dtn 
es  fDrwar  vngeschickht,  pöss  Radifuerer  vnd  anfennger  der  stcbn 
gewesen  sind.  Got  vergeh  es  Innen!  Der  gaissmair,  der  Aufruerigen 
obrister,  Wiewol  der  den  Fürsten  gelobt  hett,  menigklich  vmb  seine 
Spruch  Rede  vnd  antburt  legeben .  Noch  entran  er  haymlich  davon 
Tnnd  floch  in  schweitz.  Dan  sein  gseU  der  Ganner  von  Veltumt  entran 
tacb.  Solist  worden  Ir  ril  toss  den  gerichtsleutn  gefiingeo,  Tmb 
gelt  gestrafft,  etllcb  peinlieb  gefragt  mnd  getwangen,  datayall 
mnessten  aid  sebweren,  kein  Bmpomng  Nlüermer  seaMiebea;  Neeb 
darin  weder  Rat  nocb  that  wider  die  Herrtebtft  le  tbaea;  Aneb  dts 
geraobt  gaet  tlles  widergeben;  Aneb  den  Lanttag  absebid  gannslleb 
anzenemen,  vnnd  dem  (Bl.  ^3'.)  volkumenlich  zelel»en.  Diser  I^anttag 
abschid  \v:«s  ^^annz  ain  Neue  LandsordFiung,  ain  genott  Ding,  Darnach 
October.  im  ocktober  zoch  der  Lanndsfurst  aus  dem  I^annd ,  wesst  sich  auch 
Nindert  sicher.  Dan  die  äussern  vnd  innern  oberosterreichischen 
Lannd  stuenden  in  grosser  l^porung.  So  wolt  man  auch  dem  furstn 
bain  Voick  Nindert  lulassen.  Vnd  warlich  es  ist  au  erpanaen,  wie 
aebmacbiieb  die  paara  Tmb  inspragg  Tad  die  Kaappea  Toa  aebwati 
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mit  dem  fromen  Fürsten  gelebt  haben !  Bischoff  von  Triennt,  Bisehoff 
TOn  brichsen,  der  auch  in  der  flucht  starb  in  Brauneggen.  Gabriel 
•alUDanca,  rnnd  aonder  des  Fürsten  RSt  muessten  entlauffen.  Doch 
mneM  ieh  ainM  Mgn,  rnnd  ist  ain  Wunder,  das  pej  tinein  so  grant- 
•amm  miitaf  daanocht  ait  tU  Maataekea  TaibkoaieB  aaia  ia  diacai 
LaBBd.  Aaf  dam  Nalii  Taad  ?mb  Trjaat  bat  laaa  atwas  paat  gaatralt 
Aaeb  vaibllaraB,  abar  im  latall  Tad  im  Paalarlall  bat  maa  aiebt  gaatralL 
Aaaa  diaer  Aofraer  entatveada  aaab  aia  Maa.  Dttiaiala  in  roter- 
haltung  des  Kriegsrolck  muessten  Kloster  Tnnd  Kircben,  Bdlleat  aoeb* 
Ir  Silber  Klainot.  Monstranzen,  Kelch  vnd  alle  ding  nachtragen, 
Inyentiern  lassen  vnd  dargeben.  Ach,  waz  ^rnsscr  costiing  enntstuende 
da  im  Lannd!  Vnnd,  (tfl.  ^3\)  daz  ich  dennocht  dif  \N  luhait  sag, 
Wardt  des  Raabn  md  stellen,  des  plunderns  Niemant  Reich.  Ks  was 
diser  Zeit  ain  seltzsam  Wesen  mit  der  Restitucion.  Etlich  gaben 
wider,  etliab  ait,  raad  belteaa  doch  taegeaagt  Aber  mlber  Klaiaott 
bam  baiaa  berAir* 

Der  Zeit  auf  Martbini  wart  ain  Reiebatag  gen  Aagapirg  aiiaa-  ii.NvtMibMr. 
geacbrieben.  Aber  Nleaumd  weit  denaelbigao  beaaeeben.  Aber  alle 
Erblannd  die  tagten  nrit  demFnriten  ran  oaterreieb  in  aagepnrg,  rad 

in  disem  tag  ist  Gabriel  salamanca,  des  furstn  schatzmaister,  aus«  dem 
Lannd  kernen,  vnd  aucl»  der  prossmachtig  Man  Jacob  fugger  gestorbn. 
Diser  Jacob  fugger  ist  ain  s<dich  KaiifTman  gewesen,  der  sein  hanndi 
Bit  allain  in  der  Cristenbait,  sonnder  pey  turggen,  Juden  vnd  haidn 
gehebt.  Yond  dareh  sein  Kaufmaafchaft  liat  man  ril  groiae  Intela 
fiinden,  die  man  nit  gewisst  bat 

In  der  Weyl  iat  die  Kays.  Mt  Kayaer  Karl  mit  dem  Knaig  Ton 
firaBekreieb,  der  rar  Pavia  geAinngen  wartt.  Tertragen  worden.  Der 
aebwlbiaebe  pnnt  bielt  diser  Zeit,  im  Jaanary  1520,  einen  pontstag  sum»  im. 
in  Nftrling,  md  als  leb  Ir  anasebreiben  Ternomen»  beben  die  punts- 
stind  der  Zeit  wider  die  flnchtigen  Radlfuerer  rnnd  aufwiegler 
(^BL  44".^  der  gepenwiirtigjcn  ernpürunsc,  daz  die  Niemant  enthalten 
8ol,  pey  schwarer  straf  an  alle  furstn  ernstliche  schrcihen  lassen 
ausereen.  Haben  sych  auch  vermessen,  die  lutherisch  Irung  vnd  die 
Empörungen,  so  darauss  orcflossen.  Zuersotzen.  In  diser  Zeit  entstünde 
aber  ain  Irung  in  Maylanndt,  dan  der  vertriebene  bertsog  in  Mayiaiind 
Moebt  je  nit  eioliomen  on  Hilf  der  Kays.  Mt.  Als  im  nu  geholfen  wart 
mit  groaaer  Moe»  also  dai  er  so  einem  Hertsogn  furgenomen  wartt. 
fiel  er  rmb,  wartt  ain  widerwärtige  partliey  wider  die  Kays.  Mt.,  des 
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Mi  nenigklich  rerwanderte.  Aber  die  Venediger  rond  sehweitser 
kieltn  sich  der  Zeit  ganntz  stil. 

Hie  muess  ich  aber,  wiewol  ich  nit  solt»  anregen  der  Munich, 
Nonnen  vnnd  pfafTen  Leichtfertigkaitt.  Ich  sag  euch  vil  rnerhorter 
schand,  vnzucht  vnnd  Laster  von  Inen  gepredigt,  gesehen  vnd  gehorrtt 
Dan  die  Lutheriach  Matheij  pracht  Niemiid  aUo  gar  herfur,  ala  die 
Manieh,  so  aoss  Im  Kloatem  eaUoffae  warn.  Ilm  Miiucli  md  Nomi 
ai  Til  orthn  aamen  n  der  Be  an  aiaaader.  Vil  alt  Pfiiffea  oamea  Joage 
Weiber.  Man  gitattet  laen  aach  aoUeha»  die  UaelMff  warn  Tertribea. 
b  Sorna  da  wai  wariieh  wenig  gotiflweht  pey  dem  naiate  teil  der 
Prieateraebaft.  Daneben  warn  aoeb  tiI,  die  baymblich  ain  hertzUcb 
Mitleiden  hettcn,  daz  die  priesterscbaft  so  gar  erparmblich  solt  vnter- 
geen.  Man  vannd  wol  etlich  from  prftlaten  vnnd  priester,  aber  fumar 
ay  betten  weder  hilf  vnd  Ratt. 

In  mitier  weil  erhueb  sich  im  Pintzgaw  wider  das  stift  saltxpurg 
aber  (Bl.  ain  Newe  aafimer.  Darzu  schluegen  aicb  tü  Kriegsleot 
md  Laantikaeebt,  md  tbeltea  alao  der  Herraebaft  greaaeo  eebadea, 
Terprenntea  tat  aebleaeer,  Tasderitoendea  sieb  wnader  leMbea. 
Deeb  wartt  Ir  Hellart  dareb  dea  aebwabiaeben  pvadt  Timd  darcb 
Sigmonden  Braodiaaen  kriegarelekb  nit  Inn  greaaea  Terderbea 
abgeatelt.  Vnnd  ala  nn  die  panrn  gestilt  mnd  die  im  Pintzgaw  über- 
wunden warn.  Da  samblet  Michel  gaissmair,  von  dem  vor  vil  gesagt 
ist,  dus  verlurn  Kriegsvolckh,  pracht  dannochtzu  ainander  als  verjagter 
Lanntzknecht  vnd  paurn  vnpefarlich  pey  xvi'.  Damit  zoch  er  eyfennd 
auss  dem  pintxgaw  vber  den  thaurn  In  Kircbbayin,  durch  iürchbaim 
gen  Laenti»  Yen  Luenta  gen  Ifiichen ,  Ton  Inn  lehn  für  Braunegg.  Vnd 
ab  gaiamiajr  Ter  Btaimeggen  niebt  acbaffen  roocht»  Zeeb  er  oait 
aeinem  Veldüi  gen  Molbacber  Klaaaen,  Die  er  aber  aneb  niebt  n 
gewinnen  rnnderateen  möebt  —  In  der  Weil  bett  berr  Caspar  KnnigL 
Ritter.  Etlicb  Kriegsrelek,  se  im  Lannd  gelegen,  aneb  die  geriebtsleot 
im  pustertal  anffmebt,  der  Maynung,  den  gaiasmair  md  sein  relck 
anzegreiffen  vnd  zeschlagn.  Vnd  als  aber  gaissmair  solicbs  Tennerekbt, 
Nam  er  die  flucht  zu  Hilf,  zoch  zu  Vintl  vber  den  Rientzen  vnd  vber 
den  Hachlstain  auf  mit  allem  Voick  gen  Roduegg.  Von  Rodnegg 
iu  Lisu  9*  Auss  Luasa  In  Enneberga  *)•  Auf  die  abtey  *)»  gen 

LflMD,  iMeierbSÜB  und  ein  G«ricM  mit  einer  PCtfre,  1  Vt  Bt  von  Niedeniall. 
*)  Deeaatt  and  PfiuT«  am  Gaderbadi. 
•)  Daa  AMei-Thal,  Yal  deO*Abadia»  iat  gaaMinl. 
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Puechenstain  *),  In  Agart  *)  Tnnd  furter  auf  das  venedigiscb  Lannd, 
da  er  von  den  Venedigern  mit  allem  seinem  Voick  gemustert  Tnd 
angenomen,  (Bl.  45*.)  lieb  rnd  schon  gehalten  warft  Ynnd  wicwol 
Im  darcb  herrn  Jorgen  ton  freuntsperg,  berrn  Caspar  Kunigl  mit 
tittem  fehoBM  fbesavolek  Tnts  gen  PneelMnatnui  Mehgefolgt  wartt. 
Jedoch  ftf  hh,  du  Otiiemtir  der  ent  geweeea  iai,  der  mit  gewalt 
•0  weitt  direh  dne  Ltasd  gelegen  iat.  Man  wott  wol  aageo,  er  hiett 
mit  den  gerielitn  etwne  nin  Verttannd  gehebt»  angeaehen  dai  er  ?or 
in  der  Bmporong  Ir  hanblman  geweaen  waa.  Vnnd  diaer  dea  gaiaamalra 
Zog  machet  ain  Wunder  grossen  schreckhn  im  Lannd,  Warlich  gleich 
als  wär  es  doch  ain  besonndere  plag  Ton  got  vber  das  Lannd  verheungt. 
Beschach  Margrethe  1526.  IS.MIL 

Dieweil  es  also  vbl  stuend  im  Teutschen  Lannd,  vnnd  kain 
gelioraani  Tnd  hilf  aein  weit.  Also  daa  der  frum  fürst  weder  an  Ver- 
OMigen,  gelt,  gnet  noeh  Lent  nicht  Tcrmocht,  Auch  nit  allain  fremlHl, 
noch  aeioe  criUnnde  Tngeheriam  aein  wolteo.  wtrtt  Ain  Reichatag  to 
apeb  gehalten«  Aber  nicht  anaagericht,  md  nla  man  aagt  aey  die  u.  joi. 
▼nalnlgkait  der  Ihratn  dann  achaldig  geweaen.  Dtrenaa  errolgten 
iween  jamerllch  groaa  aehlden.  Zum  eraten:  tia  die  Wallachen 
potentatn,  Bahat,  Venediger.  florentfner,  vennergkhten ,  das  es  im 
Teutsch  Lannd  so  vbl  ziieging.  machten  sy  auch  puntstög  vnd  punde. 
prachten  pald  vil  voick.s  zu  ainander  vnnd  sturmeten  Cremona,  das  octob«r. 
(Bi.  45*.^  dennocht  sambt  dem  ganntzen  Maylanndischen  Lannd  die 
teutsche  vnnd  spaniol  in  Namen  Kaya.  Mt.  Inne  betten.  Vnnd  als  man 
der  Empörung  vnd  dea  YnTcrmogcna  halben  dem  Kriegsvoick  in 
Lombnrdia  zu  Hilf  nit  komen  mocht,  wartt  Cremona  vnd  allea  Lannd 
rerlom,  doch  mit  der  laiding.  Zum  Andern  kam  in  der  anffraer  dle- 
wdl  gachlfaig  der  turkh  mit  groaaer  Macht  in  Vngern.  Herr  gott  du 
waa  erat  Moet  Dieaer  torck  hat  In  alner  achlacht  oh  4/0^  criaten 
erlegt,  dai  gannti  Vngerland  eingenomen.  In  diaer  achlacht  Iat  der 
Kunig  Ton  Vngern  ellendlich  in  Ainem  Moss  ertrungkhn  md  rerdorben.  zs.  xagxuL 
Darauss  ervolgt  gross  Mue.  Der  Fürst  von  osterreich,  wiewol  er  gotz- 
forchtig  vnd  namlieh  ain  fnimer  fürst  waz,  Noch  hett  er  so  wenig  hilf 
Tnd  troatuDg  too  andern  furato  im  Reich,  das  er  au  erparmen  waa. 


*)  Caatallo  Aadraaa. 

*)  Agoido  am  Flntta  Ctrdcfola,  b  dar  Plwriaa  BaüiuM. 
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Die  Kayi.  Mt  Ktjter  Karl  der  was  in  Usptaia»  moelit  ve4er  iAteotseii 
neeh  ii  Waliich  laand  eit  komeo. 

■•Hwib».  Jedoch  fai  aalbair  dee  1(26*^  aeptember  wart  abenaak  aia 
LaBtaff  hie  gehalten,  vil  beratschlagt,  dem  furstn  vil  guets.  auch 
hilf  zuegesagt ,  Das  aber  ulles  gegen  so  grossen  feinden.  Als  nämlich 
Pabst,  Kunig  von  frannkreich.  der  dcsselbigen  Vertrags  vnd  seines 
Zuesagenns ,  so  er  in  seiner  Niderlag  vnnd  Vangkhnuss  zu  seiner 
Erledigung  gethan,  nicht  gehalten,  Engelannt,  Venediger,  Hertzog 
TOB  ferrar,  Marggraf  von  Mantua  ynd  alle  walische  potentatn,  Aia 
▼aersehietsliche  hilf  (BL  M\)  waa.  Item  der  turckh  mit  Tberam 
groaaer  anelit  lag  an  dea  faleroaterreiehiaehen  Laoadeo,  deai  la 
widerateen  kein  Hoffnoug  wu.  So  waa  ia  des  Erblaadea»  der  enpo- 
ning  katbea  oocli*  weder  gnetter  will«  aoeh  geboraam.  Aber  wel  wai 
bofloung  pey  etliebea,  Gaiaamair,  ?on  dem  Torgesagt  ist,  wurde  etwa 
Venediger  oder  sebweitzer  aufpringen ,  md  wurde  koroen  die  Ter« 
dorben,  verthanen  leut  von  allen  Zinsen  zu  erledigen,  wiewol  ich  die 
Erbrigkait  hierin  wahrhaft  entschuldig.  Desshalben  nit  vnpillich  der 
Fürst  von  Osterreich  von  ohgemeltem  Lanttag  von  Insprutrg  auss  so 
jamerlich  vnd  klaglich  sehiedo,  in  seiner  Klagkappn,  daz  Menigklich 
mit  Ime  ain  hertzlich  mitleiden  hatte.  Fuer  also  auf  dem  In  durch  das 
Intall  ab  geo  Liotz,  daü  daselhs  was  die  Farstia  Im  Kindlpett  aiaer 
docbter  gelegea.  In  obgeoieltem  Laaottag  la  loapnigg  wart  dem 
Foraten  achtaigk  tanseadt  galdeo  bilfgelt  wider  die  turgfcn  raegea^[L 
In  der  Weil»  als  maa  sagt,  bett  der  Kaiaer  aoTÜ  mit  dem  aopbi 
Rei  persamm  auaa  Yspaaia  gehanodlt»  daa  der  dem  Turgkea  binde« 
in  sein  Laniid  gefallen  was.  Darauss  den  ervolgt.  daz  der  targk  auss 
vngern  weichen,  ab  vnd  hayn»  ziochen  rnuesst.  Ks  wart  auch  glaublich 
gesagt,  diser  Turekisch  Kaiser,  genant  Suliman,  t>ey  von  einer  schonen 
cristen  frauen,  als  er  sy  benotten  wolte,  erstochen  worden.  Darnach 
aey  vmb  die  Hegierung  vnnter  den  turggiscben  herrn  (Bl.  46^.)  aia 
Tnerhorte  aufruer  worden,  desshalben  das  Vngerlannd  geraumbt  was. 
Aber  des  Voger  Lannds  nam  sich  ain  hertzog  an,  geoaat  Bajda  traaa- 
aiiTaaaa     der  warf  aieb  auf  für  ain  König. 

niTmttr.  lo  der  weil  Tor  Weiebnaebtn«  in  NoTember  lS2d,  bett  der  Ed! 
ftirat,  wol  ain  ftirst  seiner  manbait»  berr  Jorg  Ton  freaatsperg.  Ritler, 
in  die  Lanatacbaft  Tirol  pracbt  manigen  ataltsan  Kriegsman,  ii  die 


^)  Johaooet  Zapoljft,  Woywode  voa  Siebenbfirgea. 
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xv^-  gueter  gemusterter  Lantzknecht.  Damit  ruckht  er  wunderbarlich 
geschwind,  rnversehner  weyss.  vber  das  hochgebirg  für  Kasllkorn,  ain 
▼BwegMme,  pirgige  ortt  hin  an  den  gartsee;  von  dannen  Eyllend  an 
den  pass  des  pfaiU  gen  Crobatza  >).  vnnd  als  bemelter  herr  Jorg  dei 
fMt  dtMlbt  mil  gewait  wider  aller  Veaediger  KhegsvoldL  willen  ge- 
wuniMD  kett»  Timd  nu  in  dar  M t yleoadiselieii  LiMitaehaft  waa»  Yimd  dia 
MaylaMdar  widar  aialMr  fad  befridat  warao,  Nam  ar  atlich  taasaodt 
Knaalit»  tob  deoeo  aa  Tbar  Jar  in  Maylannd  gelegen  was,  n  dam 
afidem  hanffii,  ?nd  lacb  damit  Tber  dai  Waaaer  in  daa  Pabat  Lanndt 
in  Platzentzer  gegendt.  vnd  enthielt  daz  voickh  da  zway  Monatt.  In 
der  weil  kam  von  dem  Kaiser  Kurl  der  hertzog  von  baurbon  oder 
burbon.  Waz  ain  rr;inzoss  auss  Hispunia,  dan  der  Kaiser  waz  der 
Zeit  in  Ispania,  vnd  bracht  xü^  Spanier.  So  bett  sich  auch  ain  Car- 
dinal aua«  dem  geachlecht  der  Coloneaar*)  too  dem  Babst  un  den 
Kayser  geacbtagen,  der  dan  aarobt  seiner  parthay  auch  x'^  wulische 
Krieger  bett.  Ancb  der  bertiog  (Bi,  47\)  Tan  Ferrar  ii*^  iinecht, 
Tnnd  atlieh  Raysigan,  wai  dan  ander  walisehan  barm  fom  adl»  dia 
kaiaariacb  waren ,  litten.  Sa  wat  Napls  aoeb  das  Kaysera,  desa- 
lialban  daa  Kayaara  atatballar  dar  Viee  Ra  aneb  in  Rees  vnnd  fness 
Iii  Man  bett  Aber  die  Inoifen  moebten  nit  so  pald  tu  einander 
komen  ,  dan  der  Babst  vnnd  die  Venediger ,  florentiner,  Boloneser 
vnd  ander  stelt,  vnd  vil  wulisch  herrn  betten  wider  den  Kaiser  auch 
ain  gross  Voick,  deshalben  man  aUo,  jeder  in  seim  Yortl,  vnntx  auf 
den  februari  des  1527.  Jar  ge^'en  ainander  still  lag.  PdbrMr. 

In  mitler  weil  wardt  Ertzhertzog  ferdinand  xu  einem  Kunig  in 
Bebem  Erwült  vnnd  herlich  gekrönt.  Gewann  also  allein  auss  tugendt 
Bebem,  Harbern  vnd  aebleyas.  (Da  kam  Tngefar  wider  ain  glück.) 
Damaeb  wardt  er  ancb  ni  Kunig  in  Vngem  erwdll ,  dan  er  bett  für 
aieb  selb  md  anstat  seiner  bausfrauen  ainen  guattn  Titl  darsu.  Aber 
in  Vngarn  moebt  er  die  poaeaa  nit  so  pald  babn  •  dan  dar  Bayda  was 
lu  starekb  rnnd  bett  Til  anballgs. 

Aber  als  nu  der  Merts  angieng  vnd  fuetrung  im  waltscben  Min. 
Lannd  zu  finden  was,  Ruckhte  des  Kaysers  (Bi.  47*.^  Kriegsvolck 
im  gantzn  Lombardia  hin  vnd  her,  alzeit  der  sehlachten  begerend. 
Aber  Niemand  wolt  die  scblacht  gegen  den  teutadm  vnd  Spaniern 


•)  TergL ebm am  Hete  t). 
*)  Hmff  Cetoana. 
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aaaeneo.  8«  mbh  lieh  aieli  der  Keieer  keine  itet  en  iqgewiBaeB, 

ennthielt  tieli  •veli  der  Lenotsehefl.  Tond  raekbt  deeh  eit  dester- 

weniger  immerzu  hinein  ^egen  Romen  wertz.  Dan  alier  Krieg  was 
▼her  Julianum  de  Medizis,  der  dan  Pahst  rnnd  der  grosst  veind  des 
Kaysers  waz,  der  '.lunh  ,  als  man  sagt  (Ich  wayss  nit),  den  turckhn 
in  daz  vngar  Lannd  zuverderben  daz  Kristen  pluet  geworbn  hett.  Hie 
Tiel  ain  Veratt  für.  Dan  herr  Jorg  ree  freuntsberg  war  Im  TeM 
tedkrtnk,  pracht  grossen  schreckhn,  wart  hinder  aick  gen  forrar 
gefbert,  deMbalken  dai  ebriat  ambl  dem  bertaege  iw  beerbea 
lie?eleben  wart  Tod  dem  bertaeg  Tee  ferrar  dea  gamitio  Velde.  Der 
den  for  all  etat  Ibrmgkbt,  ?Bd  auf  Rem  me  den  weg  nam,  da  dan 
die  annaeblag  aller  banfen  alae  geriebt  warn,  dai  die  In  einer  atnad 
Tor  Rom  alltaainander  komen  selten,  als  auch  mit  grosser  sorg, 
anngst  vnnd  Mue  besehechen  ist.  Nämlich  am  7'*"  tag  May  1527. 
i.u^.(Bl.  Darnach  pald  in  Mayo  1627  kamen  eylennd ,  durch 

listig  anschlag  des  vorbemelten  hertzogn  ron  Bourbon,  alle  haufTn 
mit  gewalt  vnnd  wider  aller  Walchen  willen  für  die  Stat  Rom.  Vnd 
als  die  ron  der  etat  Rem  vnnd  der  Pabst  in  der  ejl  etwaa  mainig; 
▼nd  nit  pey  Warong  warn,  wart  doreb  die  tentaebn  Ynnd  apanier 
aambt  Inn  Anbanng  gern  die  etat  Rom  mit  afaiem  Granaeamen  Stonn 
▼nd  mit  gewalt  genomen,  der  Pabat  Tnnd  etüeb  berm  in  daa  CtateR 
angeli  gejagt  Ynnd  in  diaem  Storm  wart  der  bertaeg  ven  Benrben 
eraebeaaen,  an  der  stat  Manr  pey  send  Petera  Kirebn.  Wie  sich 
teutsch,  spaniol  vnnd  ander  darnach,  als  sy  die  Stat  Rom  mit  gewalt 
gewuniien,  gehalten  habn,  daz  werden  polerter  leut  dan  Ich  pin 
beschreihn  vnnd  die  es  pesehen  haben.  Aber  als  ich  sonnderlich  hab 
warlich  hörn  sagen,  daz  gegen  kainer  Stat  in  walischen  Lannd,  den 
ganntzen  Krieg,  der  doch  vber  zehen  mal  hundert  tanaent  Mentschen 
ooat,  kein  aoliehe  GrauasamkaH  geprauebt  aey  worden.  Als  nn  die 
Zeratemng  der  etat  Rom  vrl  tag  oaebainander,  on  aOe  forcbt,  firey 
gewert  bett.  Regt  man  daa  ain  alerben  fnnter  daa  Kriegarelek 
keinen  aej  •  deasbalben  Ir  Til  gestorben.  Die  anndem ,  ee  nit 
krannckh  werden,  begerttn  Irer  besoldang.  Vnd  wiewol  sy  in  der 
Plünderung  der  Stat  Rom  vil  gewunen  betten.  Noch  was  da  kain 
ersettigung,  Woltn  ye  ir  gelt  ynnd  Besoldung  haben.  Vnd  waz  der 
Romor  also  gross  vmb  daz  gelt,  daz  man  die  Knecht  niudert  on  gelt 
kunt  hinpringen.  Tribn  also  in  Korn  Irn  Muet.   (Bl.  0  Her 

got!  wie  ist  der  gaontaen  kriatenlichen  iürchen  md  Reihen  daa  ao 
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gar  ■»  crtehroeUntielMr  8ig  gflfWMM,  das  wir  erittoa  das  haobt 
▼niüfrrar  ReUgiM  also  farwaeaal  habal  0  wla  haba  Turgga»  baida 
▼and  Joden  darab  so  grosse  freod  gebebt  I 

Dieweü  aUo  Rom  eingenomen  wart,  Nan  aoeb  pald  darnaeb 

Kunig  ferdinand  yon  bchem  daz  Vngeriannd  mit  gewalt  ein.  Vnd 
gewmi  zwischen  July  1527  ynntz  Marcy  1528  dem  Wayboda  zwo 
schlachteD  ab,  vertrib  den  Weida,  der  entran  kaum  in  Polanndt.  Vnnd 
Jets  beeilst  Kunig  Ferdinand  daz  Yngerlannd  mit  Rue.  Aber  ich 
sorg,  es  sej  peld  arider  in  Krieg  geriebt,  dan  der  torek  wart  ait 
etil  steeo. 

Ab  aa  die  tentsebn  vad  Spanier  Nfemandt  Ton  Rom  pringen 
kandt,  fand  ay  da  bm  Last  sneebten,  in  der  weyl  kam  ein  baabtomn, 
geaaat  der  foa  Latlregk,  aass  bereleb  des  Königs  to«  Aaanekreieb 

an  Her  Tod  Lanndt  mit  grossem  Volek  in  Lombardia,  gewan  tiI  stet: 
Bavia,  alleiandria  etc.  vnd  zoch  gewaltig  durch  das  ganntz  Walisch- 
laond  Eylennd  auf  Napols  zue,  In  Maynung  daz  selb  dem  Kayser 
abzedringen.  Jedoch  thetten  die  Knecht  vnnd  Spanier,  so  zu  Rom 
lagen ,  Ime  Irung ,  getorfn  sieb  aber  doch  mit  Ime  in  kain  schlacht 
wagn ,  hielten  sy  In  Iro  furnemen  auf.  Dan  der  Zeit  waz  Maylanndt 
noch  in  Kays.  Mt.  gewalt  Tad  band,  mnd  noeb  ril  gneter  (Bl,  49*.^ 
Kriegaleot  darin.  Vnnd  damit  aber  der  franiosiseb  baobfman  mit  dem 
Kon%  Reieb  NeapolSs  nicbt  fardnigkbn  ynd  dasselb  efaiaeaemenPlats 
gearon,  Rom,  Maylandt,  ander  lleekbn  vnd  statt,  darin  die  Repntaeie 
der  Kays.  Mt  erhalten  ward,  Seblekbt  der  Kanig  ferdfaiandas,  anf 
bereleh  seines  Brueders  Kaiser  Karls,  der  alzeit  noch  in  Ispanien 
was,  abermals  zwelf  tausenndt  Man  zu  Boss  ynnd  fuess  hinein  In 
walisch  vnnd  Venediger  lannd,  seinen  hituflVn  Kriegsvolck  darmit 
zoersetzen  vnnd  sterckhn.  Daz  KriegSYolckh.  vorauss  die  Reitter  vnnd 
Reisigen,  hab  ich  gesehen,  vnd  mag  wol  seyn,  das  ich  soyU  bopscher 
Roes  nie  geseben  hab.  Tsuseot  seboner  PArd. 

Im  Eingang  des  Hayn  1528  ist  das  Volek  bin  fbr  aogn.  Nn  sebe  iul 
man  wie  es  gen  well.  Der  Zeit  sind  die  biftigisebt  plsgn  drey  in 
disem  Lannd  gewesen,  Namlicb  grosser  Krieg,  grosser  sterbn,  grosser 
abgang  der  Narnag.  Ain  WunderT  In  dem  Laand  sein  ob  i"*  waliscb 
petler  gewesen,  derweil  die  durch  die  Venediger  aussgetribcn  vnd 
auäs  Irn  Laudt  verjagt  worden  sein.  Vnd  war  das  pairisch  kern  nit 
herein  gangen  vnnd  piucbt  worden,  biet  man  von  hunger  muesseo 
aoss  dem  Lant  entrinnea. 

f9^m,  VIO.  tl 
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Derzeit  pnencren  wider  die  lutterisch  Materi  vil  berelch  aass, 
vnnd  besoniiders  wider  die  Sect  der  widertaufer,  dan  sy  Hessen 
noch  ainst  Tauffeo,  mit  Verpindung  vil  (Bl.  ä9^.)  pöser  Artigkl. 
Der  Zeit  wurden  etwo  ?il  leut  yerpranndt  rnnd  sunst  gestraffit  nnb  in 
Irtumbs  Willen.  Ach  wie  bat  die  lutterisch  Weiss  in  der  ganntn 
Criatenluiit  ainaa  Jamer  loegwiehtl  —  Vor  iMbt  Ir  gebort*  wie  der 
König  frinoeiaigoa  too  frtnnltfeieb  mit  aeiBoai  lilr  eylend  Neapefii 
eimenenen  Tonderataniideo.  das  Im  den  Niemiidt  erwftrt  bot  dn 
got.  NamÜeb  der  geettit.  Ain  baoblnin  Ledrego,  aie  freaieeiecber 
her,  gewan  das  Königreich  Neapolia  Tnntz  an  iwo  atett,  Gaietta  mad 
Napols.  Darin  liett  die  Kays.  Mt.,  als  ain  Kunig  in  Ispania,  noch  sein 
Tolckh.  Als  aber  der  französisch  häuf  in  Neapolis  vil  Muetwilln 
gebraucht,  kamen  gross  Kranckhait  vnnder  Sy,  das  Sy  mit  den  bauffa 
auss  den  atetten  Tond  fleckhn  in  da«  firey  Veld  rugkhn  muessee.  Ab 
die  Spanier  daaselb  erfragt  betten»  rnnd  gelegeobait  des  legen  M 
wieaken,  betten  ay  den  frannsoaen  Ir  trenoekbwtaaer,  namlieb  fonf  pranen 
dermaaaen  ? ergilR»  daa  der  nrarer  teil  der  Iranaoaen  aterben  aweaaen. 
Vnnd  ala  man  glanblieb  acbriftn  deaabnlbn  nnaageen  Laaeen»  ao  aoUea 
Yon  aSbensig  taoaaent  Man  dea  firannsoaiaeben  bauffen  nit  rber  iway 
hnndert  man  aass  Neapla  kernen  aein.  Seebt  wie  gar  iat  nidU 
mentschlichc  Kraft!  Dapey  muess  ich  aber  auch  anzaigen.  das  nit 
ailain  In  Neapolis,  sonnder  durch  gaontz  VValisch  Lannd  auss  uio 
mercklich  sterben  gewesen  ist.  Oho!  was  sind  in  der  grafschaft 
Tirol  {Bl.  50"  )  des  Jars  gueter  Leut  gestorben!  Die  Krankhait  hat 
noch  Niemaodt  erkanndt.  Vil  leat  kamen  gar  ron  Sinnen.  Acb  ea  wna 
ain  granaaaM  KranekbaitI  *). 

In  mitler  weil  kam  der  Pabat  Clemena  in  Born  wider  in  aein 
Regiment  Aber  Hertog  Heinrieb  von  Brannaebweig»  der  mit  dem 
aebonen  geraiaigen  Zeng»  wie  vor  atet»  bin  fiar  geaegen  iat»  in 
Maynong,  Bern  zu  gewinnen  ?nd  Maylandt  ae  aterekbn,  liat  niebt 
aussgericht.  Ist  cost  vnd  Mue  verlorn  gewesen,  Vieh  rnnd  leut 
gestorben  vnnd  venlorhen,  vnnd  der  hertzog  mit  verlast  vil  leut  vnd 
guet  wider  ha)  ni  zogen.  Dennocht  ist  Mayland  dardurch  etwas  ersetzt 
Tond  gesterckht  worden.  Dan  Signor  Anthoni  de  leoea*},  obriater 


1)  'sy  ÜMsaa  •y'diaHaMiMbrift. 

*)  Pataehiao  ned  Sebwaistfiebar.  Sebaarrar  74^ 

•)  Lalva. 
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zuMaylanndt,  bat  etlich  Knecht  zu  ainemZutfaU  in  Maylanndt  behalten. 
Vimd  der  Zeit  ist  ait  vU  frumieuteher  gewilt  im  walisehn  laood 
geweses,  Dan  alle  li5r.Kajsertseli,PldwtUeh,  firanxMiseh,  Venedigiaeh, 
aied  doieh  die  aterbn  Tiat  getehaMlerl  wordeo,  alao  dai  gar  kaii 
Velekh  iai  Waliaebeo  land  HMr  ra  eaaen  onden  hat.  Niemaadt  iat  da 
gewesen,  der  gepaiit  rnnd  gesiet  hab.  Vnd  hat  das  ganntz  28**  Jar 
der  sterbn  den  fanen  gcfuert,  vnnd  thcuriing  ynnd  hiinger  auch 
gewesen.  So  ist  in  Vnngarn  mit  dem  Weida  vnd  mit  den  turgkhn 
auch  vi!  Mue  gewesen. 

Aber  in  Anfang  des  1529***  Jar  (BL  .>0^)  Trium  Regum  kam  6.JiMiirm«. 
die  Kunigklieh  Mt.  gen  Inspnigg,  rnd  hielt  da  uinen  Lanttag,  Tnd 
aiiecht  alienthalbea  hilf  Tod  Aat  wider  dea  turcltbn.  Diae  Lantaehaft 
gab  Ir  Mt  lo  Wideratandt  der  targgen  hundert  Tod  swaintiigtanaendt 
gttldeii.  Andere  Lannd  gaben  aach  Ir  hilf,  rnnd  wartt  der  Kriatenhait 
Ten  den  turggn  Nie  aefil  graatn  yorgosagt.   Diser  Ingen  Zeit  *)  *)'B*w*rtvei 
begab  sich  noch  ain  granssamer  ral.  Nämlich  in  dem  das  Pnbst  Clemens  au,«ge»chribll*'* 
Slaili;  Vnnd  es  was  gross  sorg,  das  iiit  Scisiiia  in  der  Kirclm  wurd. 

w  ;ir.  ilan  er  bat 

Nu  pittn  wir  got  pillich  vmb  sein  gotlic  Ii  guad  vnnd  Harnjhort/iL'kait,  noch  Ubi gelebt 

das  vnns  ain  cristelich  Pahst  gegeben  werde.  Hat  nie  so  Nolt  gethan. 

Pald  darauf  kamen  Mar,  daz  der  pabst  nit  gcstorbn  wir.  Wo!  biet 

er  sich  etlich  tag,  als  wär  er  gestorben,  haimlich  enthalten,  damit 

die  Jüirdinal  zur  Wat  kirnen»  ?nd  er  Ir  etlieh  ergreiffen  mScht. 

Darnaeh  pald  ward  gezagt»  wie  die^Caya.  Mt.  Tnnd  der  pabst  ainaa 

wären.  Ez  ward  aaeh  lanng  Torher  gesagt,  wie  der  Kanig  ron  franek- 

reieh ,  Kunig  von  Bngeland  vnd  der  Kayser  Ainss  wfim.  In  mitler 

Zeit  starb  her  Jorg  von  freuntsperg  In  dem  28""  .lar  vor  solichen 

anschlegen.    Darnach  wartt  den  gannl/.  sumer  im  'il)*'"  Jar  gesagt, 

wie  der  Kayser  solt  uuss  iiispania  hervlier  In  Italia  schifTen.  Das 

doch  lanng  verzogen  worden,  vnntz  auf  sand  Lorentzen  tag,  dan  10.A«r«*u 

desselbigen  tags  ist  er  wol  als  ain  kayser  gewaltig  zu  Genua 

ankhomen,  {BL  51".)  md  da  firlich  empfangen  worden.  Alspalt  die 

Kaya.  Mt  in  Italia  ankhomen  was»  wart  der  frid  zwischen  dem  pabst, 

Kayser,  Knnig  Ton  franefcreich,  Knnig  ron  Engelannd  effenltch  benieft 

md  aiaagesehriben.  Des  Kayaera  Zuekunll  ?nd  diser  frid  was  wol 

froNeh  sehdrn.  Nachdem  aber  die  Venediger  Tnd  der  Weyda  in 

Vngern  darin  nit  begriffen  vnd  ausgeschlossen,  vnd  sy  Ires  Verderbens 

kain  ander  MitI  erdenngklui  inuclitcn,  dan  daz  der  turgkiseh  Kaiser 

in  Österreich  mit  Kriegsvoickb  ankam,  AUdau  muesst  der  Kayser 
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walisch  Lannd  verlassen  ynd  osterreich  Retten,  So  wolten  die  Ye- 
nediger  Maylaaodt  wider  beaetzen  ynd  dem  Kayser  alle  seine  gehabte 
Mae  md  Irrung  mit  spot  bexaln.  0  lieber  got,  wai  theen  die  Kriegl 
Dantt  aber  die  Kaje.  Mt  in  Itidia  beeterekbt  wnrd*  wirt  wm  des 
Nideritmideo  Tud  teutieh  Lated  ■»  Velek»  if*  Laaatikiieckt  nmä 
IF-  pfert,  aiiqpraelit.  du  den  in  Waliaeh  Land  Uedordi  geiefaa 
«.is.8epiMh«r.  fnad  etwa  la  oiitfai  aepteaid>er  mm  Kayser  in  Waliieli  Laaad  khooMB 
iit  Aber  damaeli  aind  die  päss  gar  Teraelilaaaen  gewesen,  daa  mmm 
Tom  Kayser  vnd  seinem  hftr  nicht  gebort  hat  —  Vnnd  gleich  im 
Anfang  des  September  1529  ist  nu  der  turgicisch  Kayser  vber  all 
Wasser  in  Vngern  vnd  für  ofn  komen,  da  ain  ganntz  Monat  vorhin, 
Ee  der  Kayser  selbs  darfDr  khomen  ist,  sein  Volckh  gesturmbt;  Allda 
12'*'  man  darvor  verlorn.  AU  aber  der  Turggisch  Kayser  aelba  lar 
daz  schloss  khomen,  bat  aeiiieai  Volekh  gepotn  Nicht  ze  essen,  noch 
le  tnokeo,  daz  schloss  sey  daa  gewonen.  Da  ist  aavU  Volek(^fll.d»i*.^ 
an  den  stnrm  geioffan»  dai  es  TnniogUeli  gewesen  ist  inerschlagen» 
dan  der  torgk  hat  eb  Tiennalhnndert  tnnaend  Man  aut  br  yeta  in 
Vngero  praeht  Also  hat  er  ofb  fnnd  daa  gannti  Vngerlannd  gewaaea. 
In  ofii  üi''*  teulaeher  Kneeht  erwnigt,  aber  die  Vngem  ledig  gelaaaen. 
Dan  die  Vngem  haben  sieh  an  der  Kays.  Mt.  fnd  an  der  Cristenhait 
vbl  gehalten ,  vnd  sich  wider  den  turgkhn  nicht  setzen ,  Im  kainen 
Widerstand!  thuen  wellen.  Durauss  ervolgt,  daz  der  turgkh  mit  aller 
Macht  gar  für  Wien  in  osterreich  gezogen,  dasselb  hertigklich 
belegert,  die  ganntz  Lanntschaft  erparmblich  verderbt,  Weib,  kind. 
Jung  vnd  alt  graoaamlich  gespisst,  erwürgt,  stett,  scblosser.  Markh. 
dorffer  vil  verprennt«  Aeb  parmbertziger  got ,  wie  ist  da  ain  JanMf» 
Ain  Bliend  vber  daa  annderl  Nq  sieben  die  teotaehen  loratn  na 
mnd  wellen  dem  ftnrat  Ton  oaterreieh  helfen,  aber  nit  all  mit  gnetten 
gemnet;  mnd  atet  die  aaeh  nit  wel.  Nar  allain  gat,  der  himliach 
Vater  mit  seiner  Parmhertsigkait,  aey  Tnns  Tn?erdlent,  aaaa  eigner 
gnad,  doreh  das  pitter  leidn  md  sterbn  seines  aingebomen  sun 
vnnsers  Herrn  genedig,  bilflich  vnnd  peystenndig,  sunst  bah  ich  wol 
sorg,  der  drittail  der  Cristenhait  mug  verderben ')  vnnd  sterben,  vnd 
der  turgkh  gen  Köln  khomen,  darvor  vns  got  behuet.  Auss  disem 
Lannd  sein  jetx  iii^'  Knecht  an  daz  wasser  den  In  gevertigt,  sollen 
hinab  schaueo.  Sigmund  Prandiaser  ist  Jr  obrisler  hsnbtman.  Ja  wan 
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9j  «U  WM  tb  er!  M  ^  iite  «Mtotf  Die  Bohea.  alt  ieh 
MgM»  lidko  finfiiglth  tutent  ttareUi  «m,  aber  €•  hat  fiek  kenaek 
•H  halb  aaril  arfaBdea.  Als  au  der  torgkh  die  stat  Wien  leraeliOMeB, 

die  fltat  Maurn  Tnodergraben  vnnd  hart  Terwuest  hett,  rnd  etwo  ril 
itorm  darvor  verlorn  hett,  vnd  »ich  die  Kriegsleut  in  der  stat  Wien 
80  Ritterlich  (Bl.  52'.)  hielten ,  vnnd  mit  allerlay  geschutz  vnd 
gegenwör  den  turggn  so  ernstlich  begegnetten,  Mocht  der  ti]r^f;i<ich 
Kayser  teia  YoleUi  weder  mit  schlcgan  oder  Bedea  la  kainem  stürm 
mer  bewegen,  rnnd  maesst  also,  wiewol  mit  grossem  Terderben  dee 
Lalda  eeterreieha,  Ted  nach  fü  Varlnat  seines  Toicks,  mit  •chadaa 
Ten  der  alit  Wiea  ahiieba.  Yaad  wiewel  der  torgk  ki  diaen  Zag 
imtk  Uten,  Waeeer  raad  faa  etom  ab  kaadeft  taaaeat  Iba  Teriom» 
kat  er  deck  eue  de«  Laaad  eeterreiek  eb  fttafEigktaaiead  Mealiebeo 
bmgelkert  Na  teterraiek  iet  Terderbt,  Vngern  ist  gar  Tarierat 

Weil  der  turgkb  ror  Wien  lag.  Enthielt  sieh  Kunig  ferdinandos 
zu  Behem  vnd  m  liennt/,,  iht  t  muglich  Vleiss,  ob  er  dem  biet  mugn 
ein  Schlacht  veriiefern.  Aber  es  was  verlorn.  Aber  die  knyserlich  Mt. 
Kayser  Karl  ennthielt  sich  dieweil  zu  Hoinnia  Im  Waiischen  land, 
Vnnd  was  pabst  Clemens  alzeit  pcy  Inie,  der  Maynung  frid  zemachen; 
Als  eaek  auss  der  Nott  beschach  vnnd  beschechn  muesst ,  damit  der 
Kafeer  wider  die  Irung  in  giaaben  im  teatsek  Laand  vnnd  wider  die 
largga  etwas  tapfere  famemaa  meekta.  Ale  aa  mit  dem  Kaaig  ran 
fraaakraiek,  Baagabuid,Napele»  ndt  dem  kertieg  TeaMaybaad,  ferar» 
Maataa»  fand  aUeriaj  widerwartigea  paHkeiea  ia  walieeken  Leanden 
darek  kayeerllek  Mt  flrid  gemaekt  wardt»  kicltaa  die  Venediger  sefil 
aa,  dai  8y  mit  Irer  kersekafi  aaek  in  den  frid  geaenen  Tand  kegriffiBB 
wurden.  Damach  wartt  die  Strassen  zum  Kaiser,  Jederman  ein  vnnd 
auss  zekhumen,  frey  offn,  vnd  was  also  im  Eingang  des  dreissigisten  1530. 
Jars  in  Italia  vast  allenthaiben  frid.  Dan  allain  mit  (Tß/.  52*.^  den 
florentinern  hielt  Pabst  Clemens,  mit  willen  Kays.  Ml.,  ain  schwarn 
Krieg.  Belegt  die  stat  heflligklich,  vnad  theit  loea  grossen  schaden» 
farderbt  Ir  Lanntschaft.  vnnd  wolt  sy  zu  seiner  gehorsam  zwingen. 
Waramk  aker  die  Kays.  Mt  solicbs  dem  Pabst  nachgab,  ist  mir  far* 
paiga.  Aber  meaigkliek  redet  darnmb  dem  Pabst  ?bt 

Mitler  Zeltt  wardt  Kays.  Mt  su  Beleal  darek  dea  pakst  Taad 
nr  Cardlaal  mit  der  Kayserlleken  Kraa  gekrdadt.  Na  selemniter  mit 
grosser  Keferenti.  Vnnd  ist  der  Kayser  Magna  Bepataeioais  gewesen, 
vnnd  alle  walisch  Potentaten  Im  grosso  gehorsam  erxaigt,  vberaoe 
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grOfM  ReTwwti  «rsaigt  Winiiiib««  aber  die  Krtov^g  wa  BokMff 
bMcMeii  fnd  nit  tv  lUni.  kan  ieh  nit  wiasen.  Man  hat  aoeh  gaaagf; 
dai  dargidelieo  harlftait  nie  «raeban  wordaQ  aaj,  fimd  liat  lidi  du 
^DDti  WaHaali  Lannd  des  Kayaen  Daeh  ?il  adilaeMen ,  die  er  fai 

walischen  Lannd  gethan  hat,  nach  vil  Terderben  vnnd  Krieg,  so  durch 
Mir*.  In  gefuert  sind,  hoch  Erfreudt.  Darnach  im  Eingang  des  Mertxn, 
rnnd  durch  den  ganntzen  Merten,  zu  Bolonj  hofgehalten.  Recht  mnd 
gesatzt  gegeben.  Im  Ennd  des  Mertzn  von  Bolony  auf  Mantua  lue- 
LMmL  sogen,  Tnnd  also  auf  Triennt  gen  Insprugg.  Am  ersten  tag  May  ist 
Kays.  Mt.  zu  Brichsen  vber  in  Bischof  Jorgen  hof  galegeo»  dan  der 
Biaehof  der  Kays.  Mt  gewichen.  Vnnd  ist  Ir  Mt.  gaanta  getehiekt 
ftirgaroekght,  Tnnd  jederiMQ  aehen  hesalt 

Irer  Mt.  ainod  im  Lannd  anfkangUieh  aoTriamt,  Botaeo,  Mm 
groaa  Bhr  beaehehen.  Alao  ist  Ir  Mt  ejlennd  auf  Inaprogg.  daraaeh 
doreh  daa  Intal  hinab,  mnd  (Bl,  S9^.)  anf  Mnndien  luegerugkht. 

lt.Jni.  Tnnd  fbrlter  auf  angspurg.  da  Ir  Mt  wunderlich  sehftn  empfangen 
worden  ist.  Darumben  in  Sonderheit  puecher  gemacht  sind.  Also  hat 
Ir  Mt.  den  Reichstag  zu  augspurg  angefanngen,  da  Kurfürsten,  Fürsten. 
Tnnd  all  stännd  des  heyligen  Reichs  versamit  gewesen  sein.  Vnnd 
anfangiclich  ?il  Klagen,  anligung  vnd  beschwarnuss  derLand  Österreich, 
Krayn,  Karnthen,  steir,  Crabaths,  Vngern  ynd  beheim  Tememea 
noeasen,  betreffend  die  turggen,  mit  den  dise  Lannd  alle  nur  gar 
wa  rast  beladen  aein.  Darnach  iat  ril  gerctt  worden,  vil  beratacUagt, 
wie  man  die  Anfraerer  md  die  Intteriacb  Sect  abatellen,  eder  doch 
ain  ktainn  Vnnderricht  thnen  ni5eht,  frid  im  teutach  Laand  anerbalten. 
Dan  weil  fnnder  den  tentachen  im  heyligen  Reich  nit  fHd,  recht  rer- 
atalld  des  heyligen  glanbenna  Tnnd  eTangelivm  iat.  Wie  kan  dan 
wider  die  Tnglaubige  Icht  fruchtbars  furgenomen  werden?  Nu  mnesa 
man  hörn  was  zu  augspiirg  beschlossen  wurdt. 

i4.8«pt  Am  14""  tag  septeinber  ist  »uf  daz  1530"  Jar  ain  Lanntag  zu 
Bötzen  gehalten  worden,  Wiewol  nu  zu  Augspurg  tü  treffenlich  leut 
von  furstn  vnnd  herrn,  vnd  besonnder  vil  hochgelerter  leut  gewesen 
sind.  So  haben  sych  doch  hertzog  fridrich  von  Sachsen,  der  KurfarsI, 
Tnd  besonder  der  Lantgraf  Ton  hessen,  ain  atoltzer  junger  man,  die 
fween  hertsogen  Ten  Lüneburg,  bertaog  Ton  MacklborgTnd  etUeh 
mer  fbratn,  daraoe  die  slat  Memingen,  Elsling,  Vlm»  Newmbcrg  Tnnd 
Til  etat,  Tast  Tbl  mnd  mgehoraaro  gehalten,  Tnnd  eh  gleich wel  die 
stat  angspurg  gehorsam  gesebwom,  Iat  aj  dach  wie  die  aondara 
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litlerifdl  i9i  Mf  der  Ntir  «rtieltMi  Mtymag  pVbm,  Yniid  tk»  4to 
Kafi.lltfber  illmi  iejM  ilenit  n  den  wef  deremtmKeheBKirelMn 
C^.  SS^,)  tand  II  ifehtfHHB  pringen  mugen.  Dtraaf  die  Keys.  Mt 
eeebs  Ton  jeder  parthey,  drey  die  gelerttisten  der  geschrifft,  Tber  die 

IrtJiig  gesetzt,  zu  versuechen,  die  Irrigen  l'uncte  der  heiligen  goschrint 
zu  ErklSm.  Wartt  aber  pey  fnnen  allen  kaiii  ainigkaitt  gefunden,  vnnd 
rouesst  die  Kays.  Mt.  der  Zeit  gleich  darvon  lassen  .  Dan  Ir  Maiestat 
wart  pey  den  Lutterisclien  stettn  Tnnd  furstn  hoch  veracht,  Vnnd  hett 
Im  teutschn  kaad  Nicht  die  fepttUieien,  die  Ir  Mt  im  waliechen  tonad 
gahebliMt 

Alee  Terragitet  Ir  Mt  TMiaigerieht  hiaeb  Id  Irer  Mtiestat  linnd 
io  HoUaedt  Brabaaadt,  itadera.  Da  eaalliielt  fleh  Ir  Mt.  dae  gaaats 
1591**  Jan  ?ad  wartt  la  diaeai  Jar  die  steh  im  Reieli,  rad  aaek  hie  iist. 
ia  difcm  Laaad,  mit  dea  Ketaera»  aeaaderlieh  mit  dea  widertaaffera, 
ya  leaager  ye  erger,  vaad  ich  glaah,  dac  allaia  Im  Laaad  der  grav»- 
aehafl  Tirol  ynd  görtz  tausent  Menschen  wo!  darumb  verprannt, 
gekuplTt  vnnd  ertrenngkht  worden  sein.  Dan  die  widerfaufer  vnnder- 
ätuenden  sich  ainer  grossen  Hiirtnäckigkait.  Wan  ain  Priester  Mess 
hielt,  luflTen  sy  in  ainer  Kirchen,  wan  schon  vil  voicks  dapey  was, 
hiasoe,  lugkhten  dem  Prieater  Kelch,  sacrament  vnd  paten ,  warfTen 
es  alles  rnnder  die  fuess,  sagtea:  'der  Kiodertauf  war  nit  nutz;  der 
taaf  moeaat  beacheha  erat  so  maa  glauba  ktaat;*  sagtea  :'Meaa  haltea 
war  Zaaharey;  Du  he^wtrdig  aaeraaieBt  war  aicht;  maa  betrog  die 
laut  Clrlatia  war  Ar  Nleamadt  gealarbea,  daa  ftir  adam  ?ad  ETa. 
NieaMadt  ad  obrikait  aeia.  Wer  aich  aiaer  heraehafl,  pabat  Kaiaer» 
Knoig  oder  alao  fBl,  59*.)  aeaeia  Aaalm,  der  wir  aia  Haid,  wir 
des  teafls  Kind'.  Sy  aber  storbn  darauf  vnd  sagten:  'Sy  wärn  on 
sund,  Vnnd  alle  din«r  warn  gemain'.  Vil  vnverstenndiggs  Volrklis 
wart  verfuert,  die  der  Auss('<?»i^trunnen  Munich  püss  practica  nit 
verstunden.  Vnnd  .stund  des.shalbn  in  dem  Lannd  vbl,  vnnd  wartt 
diser  sachn  vnd  des  Turggn  halbn,  der  osterreich,  steir,  Kreyn  vnd 
Krabatn  rast  bekumert.  Katherine  1531  zu  Innsprugg  ain  Lannttag  M.IloTMib«r. 
gehalten  >  da  au  Koaig  ferdinandos .  der  Erst  kurtilieh  darror  Re- 
Ruaeher  Kaolg  was  wordea »  darch  hilf  Kaya.  Mt  auch  dano  kham« 
Taad  peraeaKeh  mit  der  Laaataehafll  haaadlet.  Da  wart  la  IKaten 
aber  acfatiig  taaaead  galdea  Terwilligt  Vaad  wart  alleotlialbea  Im 
Reich  der  Latteriachea  Ketserey  halba  ?ü  gehaaadlt,  aber  aicht 
aaaagaricht  Im  waliachen  Laad  aber  was  goetter  frid  Taad  ait  so 
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groa«e  tottruog.  Hie  hat  man  drew  Jar  allMg  1  slar  *)  Khorn  kaofen 
maesaei  rmb  drey  Pfund  perner.Tod  etwo  mib  dreiatig  Krcatier.Die 
Manti  lum  maista  tail  wareo  franniiaiaeli  Krtnen. 
im, «.  AuM>.  Ib  der  weil  wart  wider  ein  Reiehatig  gea  Regeeepug  gelegt  da 
den  Kaya,  Mt  peraealieh  aaeli  hiaUttai.  Kaalg.  Mt  leeh  Tea  laapnig 
avaa.  Ir  Mt  lag  laaag  der  Zeit  warttead  aof  dea  Reieheltg  wol  drey 
Menat  (Bl»  S9^,)  an  Innsprugg.  Na  Ur  wai  der  Reiebatag  aoegibt 
14.  Aa^t.  Der  Reichstag  ist  zu  Regensburg  noch  heut  1 4.  aagasti  1 532 
nit  beschlossen  worden ;  dann  als  die  stännd  des  heiligen  Reichs, 
förstn  vnnd  stett.  zu  schweinfurt  peyainander  versamblt  vnd  nit  auf 
den  Reichstag  khumen  wolten,  vnnd  sich  Kayser  Karl  des  etwas 
beschwärtcsein  gedauehtelrer  Togehoraam  halbn.ynnd  daz  syaUo  in 
Irer  Lutteriachen  sach  verharren  woltn,  mnd  deeh  der  Kayser  albeg 
der  peaaemog  Terhofile,  Schickhten  die  aelbigea  rersaaibltea  Sttood 
rea  aehweiaAirt  au  Kaya.  Mtgea  Regeaaboig^Taad  begerleatratalidi 
Toa  Lr  Mt  lewiaaea:  *ob  ay  aieb  Kriege  eder  FHdeoaa  sa  Irer  Kaya. 
M.»  der  Lotteriaehea  aaehea  liaUiea,  la  renehea  betteat*  Aber  ala 
gott  albeg  ia  der  bSebatea  Nett  daa  beilig  Remiaeb  reieb  gaedigklieb 
begnadet  bat  Alae  bat  gott  wasderparlicb ,  od  alle  meatadiUebe 
Vernunfft  da  auch  gethan.  Dan  der  frum  Kayser,  als  ain  guettig,  hoch- 
weiser Kayser,  hett  den  Cgenanten  potsehaflen  von  den  stännden  des 
Reichs  ai^entlich  seihs  zu  antburt  geben  Also:  'Er  wär  mit  grossen 
costn  vber  mer,  in  grosser  gefarlikait  in  die  walisehe  Lannd,  mitten 
Tonder  sein  feind  khumen,  vnd  biet  mit  verlassung  seines  gemahels 
vnnd  allerliebsten  Kindt,  auch  mit  grossem  schaden  in  Walischea  laad 
find  geoiaeht  Vond  wftr  daramb  io  daa  heilig  Reieb  tob  Arobtswegen 
kboBieD»  da  aneb  frid  aaaeriebtea.  Vad  ala  vil  mentaebÜeb  taad 
OQglieb  wir»  ao  weit  Ir  Mt  fHd  machen,  raad  aieb  aelba  aaeb  gaas 
darsae  aaiga.  8olt  aieb  aaeb  MeaigUieb  im  beilig  Reieb  aiebt  daa 
aiaea  TStterliebea  frideaa  [sich]  ao  Irer  Mt  reraebea*.  Vaad  der 
potschafl  weitteriu  Terateea  gebn:  *daa  der turgk.  der  aieb  aiaea  Kaiaer 
der  Turggen  nennt,  mit  grosser  Macht  gerüst  hab,  vnnd  zieh  in  das 
Vnger  Lannd,  in  Maynung,  imf  osterreich  zerugkhen,  vnd  darnach  alle 
teutsche  Lannd  zu  vberziehn.  Wo  dan  die  stännd  des  heiligen  Reichs 
Irer  Mt.  hilf,  peystannd  vnd  rat  zubeweisen  Seumig  sein  wolten. 
So  wir  gewiaa»  daa  dem  turgkho  aein  Anschlag  gerattea  TAod  io 
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WvraUiaiig  kbMMa  vnrd.  80  denn  wMm  (BL  SS",)  beMhehra 
solte.  daz  doch  got  rerhaette,  so  wvrd  nH  tllffn  Yngwn,  Münder  der 

maist  tail  des  heiligen  Reichs,  alle  erbland  des  hauss  osterreicht 
darzu.  alle  pey  vnnd  ymbligende  ftirstenthumb  rnnd  Lannd  nit  allain 
von  Im  zeitlichen  guettern  sutinder  auch  von  dem  Cristenlichen 
glauben  gedrungen'.  Mit  beger:  'daz  sy,  die  stAnnd  des  heiligen 
Romischen  Reichs  geroainer  Cristenhait,  als  cristenliche  giider,  darin 
heUen  weUen'.  Als  die  peteebaA  widerumb  gen  schweiofurt 
ankhoinen  fud  den  fridea  preelit,  Tnd  tolicli  der  Kays.  Mt.  begem 
deD  atioden  dea  heiligen  Reielia  daaelba  reraarabit  fnigehalten,  hat 
den  Kajaer  Jederman  gedannekht,  Inne  heehgeleht,  md  aieh  wider  die 
erbfeiad  dea  Namen  Jhean  eriati  hilf  mit  leU»  mad  gnet  aethnen 
ganotz  gaetwillig  erpotten.  Ab  aolleha  Kaya.  Mt  wideramb  ?erfcnndt 
Tnnd  hilf  wider  den  turglihn  Terwilliget  worden,  Ist  IrMt.  hoch  erfrentt, 
vnd  hat  Ir  Mt.  von  den  Kunigreichn  Hispania,  Niderlannden,  von  Irer 
Mt.  vermugen  auch  treflfenlich  hilf  zethuen  zuegesagt.  Vnnd  also  die 
gross  sorg  des  Kriegs  im  Reich  wunderlich  zu  ainem  friden  worden. 

Als  nu  wäre  kuntschaft  khumen,  daz  der  turgk  an  sannd 
Jehannaatag  dea  taoffera  1532  zu  Conitantinopl  mit  dreymalhanndert  ti.Jni. 
tanaend  man  rnnd  grosser  Rastang  aus  aof  ofii  snegezogen,  vnd  nu 
aehier  vber  alle  waaaer  khnmen  iat.  haben  mm  eraten  die  Bebem  Ir 
Velckh,  Tienigkh  tanaenndt  atarehh,  anfii  Marehfeld  In  Ir  Wagnpnrg 
pracht,  Tnd  Iat  Wien  wel  rerwart  worden.  Vnd  ala  ieh  gianbUeh  hOr, 
ao  haben  die  alinnd  dea  Reieba  piaa  in  Ironderttanaendt  Man»  Jar  ?nnd 
lag  zehalten,  zuegesagt,  Tnnd  jets  sind  nur  Ttl  leat  anaa  dem  Rdeh 
schon  zu  Wien. 

Am  16.  Tag  .luly  1532  hat  dise  gravcschafl  Tirol  3000  Man  is.j««, 
geschickht,  vnnd  ist  Sigmund  Brandisser  Ir  obrister.  (///.  JJ*. )  Am 
5"*  tag  Augusti  ist  hie  durchzogen,  vnnd  zu  Brichsen  vbernacht  5. AogiMt 
gelegen  ain  Cardinal  mit  dreyhundert  pßirden,  viel  guetter  leut. 
0  vil  samathen  Röcklen!  An  dem  9""  t;ig  Augusti  ist  hic  für  gezogen  a.AafiiL 
itt  briien  der  Groaa  banbtman  dea  Kayaera»  obriater  dea  waliseben 
Lannda  Tnnd  Maylannda,  genant  Anntbo^j  de  Lefe  *)•  Sei  atnapanier 
aein.  Er  iat  wol  hmmp  geweaen.  Vnd  diaen  Man  hat  man  doreh 
daa  Lannd  getragen.  Er  tat  auf  mentaeben  geritten;  bat  wol  fein  lent 
pey  Im  gehabt,  etwo  hundert  pArd.  Br  mag  wol  ain  treffenlieber 
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Man  mit  a Jonen  sein»  aber  Kraft  hat  nr  nit  Air  afn  Manaa.  80  M  er 
aneh  nit  gern  galt  aoagoban.  Ea  lat  (ein)  abantlianriaeh  geaebwind 
Man.  An  dam  14**  tag  augoati  sind  iway  mnd  twahittig  tansendtMan 

gen  Brixen  khumen,  VIII**-  Spanier,  U**  Tallifiner.  Als  vast  puchsen- 
schützen.vnnd  UI*^-  schön  pßrd,  die  all  wider  den  turggcn  zeziehn  bestellt 
sein.  Haben  IIP-  star  mel,  I*^- oien.  III*^*  gaisspöck  vnnd  gestraun') 
gefressen  vnnd  stufls»)  zu  brixn  gar  verprennt.  Diss  Jars  ist  daz  traid 
in  dem  Lannd  herdisshalb  prennera  rast  vbl  gerattn,  vnnd  haben  doch 
nie  mer  gest  gehebt.  Der  Kayser  vnnd  der  Romisch  Kunig,  als  leipliche 
prueder,  Rosten  sieb,  persönlich  in  daa  rald  loaiehen.  Vnd  ao  daa 
baaehieht,  werden  en  Zweifl  tU  fiiratn  dea  Reieba  peraooUeh,  dnrm 
der  treffenliebiat  adl  der  gannien  tentaebn  Natten  mit  rieben. 
c.is.8«pteiA«r.  Yaat  so  Mitten  September  16)2  lat  Kaya.  Mt.  mnd  konigkHA 
Maieafat  eigner  peraon  gegen  dem  tQrgkhn  in  daa  Veld  gemebbt 
Sind  paid  wel  gerast  gewesen.  Vnnd  ist  ron  teotsehen  mnd  waÜsehea 
Kriegsleuttn  ain  grosser,  wol  geruster  haufTen  da  gewesen.  Also  daz 
mBn(Iil.  56".)  dem  tur^cren  starck  genueg  gewesen  war.  Aber  nicht 
dester  wenitjer  ist  doch  der  turgkh  vber  das,  das  er  lannd  vnd  leutlen 
grossen  schaden  gethan  hat,  Vngeschlagen  herauf  ftkr  die  Neustat, 
auf  steurmarckh  rher  die  Tra  gezogen,  rnd  da  seinen  Weg  mit  gewalt 
anf  Wessen  •)  luegenomen.  Da  iat  Ton  stund  an  Jederman  abgeaogn, 
▼nnd  sind  nit  Til  tnrgkhn  fmbkbemen,  Etlieb  atraiÜNid  turggen  aind 
dnrcb  mnaer  geaanndten,  dea  Brandiaaera  Hauffen,  den  TirottaelMn 
banffen«  in  einem  tal  mit  gelingen  Criaten  ergriffen  vnnd  eraeblagen 
werden.  So  maebtig  ist  deanodit  der  turgg  geweaen,  daa  ea  nnieaeben 
schrecklich  gewesen.  Aber  wSr  die  Vnainigkait  dea  glanbena  im  Iteieh 
nit  gebesen,  vnd  das  die  talliSner  nit  so  Muetwillig  vngehorsam 
leut  vnd  sieh  nit  vbl  gehalten  betten,  also  das  man  sich  etwas  trosts 
zu  Inen  biet  versehen  mugen.  so  war  der  turgg  rilleicht  geschlagen 
worden.  Da  trauet  aber  kaincr  dem  Andern ! 

Als  nu  kayserlich  Maiestatt  sah,  das  der  turgg  abgezogn  rnd  sein 
hauffen  lertrennt  waa,ioch  Ir  Mt.  eylefidt  mit  Walischen  vnd  teutschn, 
Kriegalenttn,  an  Roaa  Tnnd  fnea  Zwantaigk  tanaendt  atarck,Inaa  frianl 
dnreb  ateir  Tnnd  Kirnten.  Aber  ror  aein  im  abang  waren  etwa  VUS^ 
tallilner,  die  tbettn  groaaen  aebaden,  rerprannten  atett  vnnd  darffer, 
triben  einen  aolichenMnetbin  im  abzug.  daa  es  nit  mag  gesagt  werden. 


*)  Cittram,  d.  I.  Hamiasl.  *)  Bta«  Torstadt  Brinat.  *)  BoaaiM. 
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PI&B  Togettnü  m  Maojgklieli.  Her  gvl,  was  teWn  die  telliiner  im 
waezag  Tod  in  thttag  Meetwineiit  begtngeo! 

Den  october,  (Bl.  56^.)  Norember  mnd  Deiember  d«8  IKIÄ*"  00t— Dm; 

Jar  ist  der  Kayser  im  Waiischen  lannd,  Maist  tail  zu  Mantua,  gelegen. 

Allerlay  Verhör  gehaltn,  vnd  vil  fridiicher  Vertrag  gemacht. 

Den  Januari.  febniari  mnd  Marci  des  löSS"'  Jars  ist  der  Kayser  jimtr— Min. 

tStt> 

im  Walisi'hen  lannd.  Maylannd.  Genua  ymbiogen,  als  ain  gewaltiger 
Kaiser,  Tnnd  bat  fridlich  gehandit,  vnd  dieweil  die  schifTung  zu  Jeiuia 
bestellen,  rndaich  alier  ding  aoder  fberfart  in  Hispania  richten  lassen. 
Sieli  alao  dea  gannien  april  geraat  mnd  in  Haje  auf  daa  Her  gemgkbt  Mai. 
Tnnd  in  Hiapaaia  Terrngkhi  60t  geb  wie  ea  im  Reieb  geel  Im  15)2. 
Jnr  b  Angoato  iat  aiaComet  eraebinen.  Im  1833.  In  Jalie  iat  ain  greaaer  j«u. 
CoBMt  eraebinen.  Die  Romiaeb  KunigUieb  Maieatat  König  ferdinandna 
iat  naeb  abaebaid  Kays.  Mt.  atiU  geweaen,  md  iat  mit  den  torggen 
gebanndlt worden  vmb  frid.  Aber  wenig  gelt  ist  an  dem  hof  gewesen.  Ir 
Ku.Mt.  hatmit  denWidertaufern  vil  Ordnung  geben.  Noch  heut  um  14.  u.  jiiu 
Juli  1533  hat  man  zu  hrixn  der  widertaufer  fraw  vnnd  man  ^(  l  icht 
Olit  dem  schwert.  0  des  Pluetvergiessens  ist  ain  weil  vil  gohcsen! 

(Bl.  57'.)  Im  il>34.  Jar  ist  Kays.  Mt.  in  Hispania  gewesen,  im. 
Vnnd  Kunig  ferdinandus  zu  Wien  in  osterreieb,  mnd  etwo  an  liebem. 
In  dem  Jar  beben  aieb  auf  anatiftang  Kunig  franeiaagkhn  Ton  firannek- 
reiek  aweea  ftaratn  an  Krieg  geriebt»  Hertseg  Ylrieb  ?en  Wierttenberg 
rnd  lantgraf  plulip  Ten  beaaen.  Die  beben  in  aller  eyl*  mit  bilf  dea 
franntaoaen  Tnd  der  etat  atraspurg,  an  Reea  Tnnd  limaa  n*^  man 
nnl|praebL  Vnnd  ee  der  Konfg  aich  gerust  bat,  mnd  ee  er  mit  seinem 
Telek  in  daz  lannd  wiertenberg  khumeo  ist,  haben  die  zween  Kriegs- 
furstn  daz  \Vierlenb«rgisch  lannd  ?nnd  all  stet  schon 
ge  w  u  n  e  n.  vnnd  e  1 1  i  c  h  V  0 1  e  k  h  des»)  B  0  ni  i  s  c  h  e  n  Kunig 
Ferdinand  crlanngt.  Doch  damit  die  zwen Kriegsfursten  nit  noch 
weitter  schaden  thuen,  Ist  ain  Verti-iiir  gemacht.  Darin  ist  daz  lannd 
Wierttenberg  dem  rertriben  bertiog  Ülrieb  Ten  Wirttnberg  wider 
werden. 

(BL  S7K)lm  tli35^  Jar  bat  der  Remiaeb  Kaiser  Karolos  qnintna  issa. 
einen  IrefTenlieben  Hörang  in  affiriea  getban.  Dan  tbnniaa,  die  groaa 
Knnigklicb  etat,  bat  er  dem  turggisebn  belliarbey  oder  baaaa  abge- 
wannen, md  die  goleta,  id  est  das  gar  atarekb  scblosa.  daran  bundert 
mnd  awantaig  tansendt  Man  Im  Told  beatannden,ge8cblagen,  Terjagt 

•)  'd«B'  di«  Uaadflclinfl. 
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Tand  g«ftingeii»  also  du  gaimts  Ltmid  en^rMUit  Tod  in  gnlMfMn 
des  Roniiehn  Kniten  praeht  worden,  lit  in  tOO  Jtren  kaln  stHdicr 
oritCenlidMr  bnnndl  mhmi  worden.  Das  liaiait  ein  Sfgl  Inn  deni  Jar 
«nd  die  Cnrgken  gegen  den  sophi,  Rei  Peraannn,  aneh  hart  emider 

gelegen.  In  Vngern  ynnd  Behem  ist  ähnlich  guetter  frid  gewesen, 
Etlich  gross  absager  gestrafft  worden,  vnnd  h^t  die  gross  theurung 
nachgelassen.  Im  walisch  Lannd  hat  jedermann  ain  Aufsehen  gehabt 
triuoIpfK«yt^si^  Kaysers  Sig*)  ?nnd  gross  thaten.  Aber  frannkreich  hat  dem 

cHiI**TBci°'n"dpr  ^^'^^"^  "'^  vergunt,  vnnd  wider  Kays.  Mt.  tÜ  poser  Sachen 

tUi^  Wapgto^f»  angericht.  Nicht  dester  weniger,  wieril  p&ssderKunigTonfranelracli 
k»n  ich  n;t  t>e-  angeHcht,  So  ist  dennocht  der  Kays.  Mt.  gross  Er  erpotten  worden 
«t^Tit'wmik^  >n         Naohdem  als  Ir  Mt  naeh  Broiiernng  Barliani.  id  est  llinoria 
i.t  im  Drark  »UM  «ftiei»  widoronüi  in  8ieilia  ankhonien.ist  Ir  Mt  aneli  den  Sentember, 
iMB.  oetolMT,  Norember»  Deeember  in  SieiHa  15)5  Terhart 
im.       (Bt.  SS*.)  Ini  1556.  Jar  ist  der  Widertanftr  vnd  der  Lntto- 
rischen,  Zwingiiseben  Tnnd  Manigerlay  Ketieriseben  seetn  baUien  im 
heyligen  Reich  ril  Wunders  erh'tten  worden.  Alle  ymbligende  Lanode 
haben  abgang  der  PriesterschafTt  gehabt.  Mess  lesen  vnd  aller  gotz- 
dienst  ist  an  vi!  orthen  gar  abkhumen.  0  wievil  frumer  hertzen  sind 
da  versert  worden!  Nit  im  lannd.  Nit  in  ainer  stat.  Nit  im  dorf, 
sonnder  schier  in  allen  heusern  ist  spaltong  des  glaobens  vnnd 
tnainigkait  gebesen.  £s  haben  die  Vinsternussen  des  Mana  Tnnd  der 
sonnen  das  Jar  so  Tinster  gemaebidas  Ainer  einen  guetn«  gereobten» 
getrenen  freund  kanm  bat  kennen  mngen. 
iSM.jteMr.       Im  Jannario  erbneb  sieb  kayaeriiebMt,  ieb  sag  der  groes  Kajser 
Karl  qointns,  der  TnOberwindtUeb  Kaiser,  der  Knnig  in  Hispank 
gewessen,  König  in  sieilia  ete.,  der  bertzog  zu  burgundi.  Ks  knndt 
seine  lanndt  diss  platt  nit  begreiflfen!  Vnnd  in  seiner  Mt.  erheben  zoch 
vnnd  Ruckht  Ir  Mt.  in  Neapolis  von  Ainer  stat  zu  der  anndern,  pflicht 
vnnd  glübd  seiner  Vndertan  zenemen,auch  ir  anligend  Nott  vnnd  angst 
F«brur.  zu  erkundigen  vnd  zu  Ermiltern.  Auch  also  in  februario,  sein  Parthey 
die  Ooloneser  in  der  Lanntschafl  Romagna  vnnd  daselbst  hajBizu- 
soeehoD.  Darnach  ist  Ir  Mt  auch  gen  Rom  khumen.  Da  einzogen  mit 
grosser  Ererpiettong,  Mit  grosser  herlikait.  Da  In  Babst  Paulus  mit 
tH  Cardinabi  seer  sebon  empfsngen  Tnnd  gebalten  beben.  8o  hat  Ir 
Mt  sieb  aneb  wider  Im  gebraodi  Tnnd  Regiment  lebanndlen  niebt 
Tnnderstannden»  dem  sebeHI  Petri  niebt  baggen  nnbengen  weOen. 
Doeb  bat  Ir  Kays.  Mt  selbe  mit  aignem  Mnnd  Tor  dem  babst»  den 
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Cardinaln  rnd  allen  PotschaAen  (Bl,  S8^.)  ex  tempore  ain  rast 
schone  Red«  getiian  md  sich  erklagt  der  Vndanckparkait  des  Kunig 
francisskos  Ton  fraukrekh.  Erielt  tUe  gMkhtt,  die  Im  beeehehen 
•eiii»  Namlieh  'seiii  lebe«  eey  bi  geMheaaddit  worden.  Den  Ir  Mi 
üi  teliMr  VeagkaoM  fai  wol  het  mvgeii  veriflgen.  Sein  Reieb  eej  In 
wider  treaKdi  ni^geitolll^  eOe  frentiehefll  lej  In  bewisen  worden, 
mnd  sn  tinen  ewigen  pnntt  der  lieb  beb  h  Mi  den  Kunig  ron 
Ihuinckreich  seiner  lieben  Elicben  Schwestern  Aine  gegeben.  Dax  aber 
alles  nit  helfen  well,  dan  Kunig  von  frannckreichsey  JetzCanrirm,)mit 
böres  Krafft  In  Italia  vnnd  Lombardia  zeziehen,  vnnd  dem  Kaiser  alles 
daz,  so  er  daselbsTon  hertzog  franzi>>k  von  Mailand  ererbt  hab.  vnnd  n  az 
tonnst  Ir  Kays.  Mt.  zuegehort.  abzetringen,  Sambtannderm^dilfraoaek- 
reich  wider  daz  teutsch  Kaiserthum  ynd  wider  daz  hauss  osterreieb 
peeilich,  fraTenlicb  rnnd  Moetwillig  gebaondit  hett.  Du  tucb  den 
tenteeboluBdln  eo  gar  groiaer  Irrang  kein  bilf  gaerttigett?n»d  kein 
CendKun  gtnertle  nit  noebt  gebnhen  werden*  ete.  Naeb  ooleber  dee 
Kaiaera  Klag,  rad  naeb  ril  geyebter  banndlung,  mir  mwiaaend,  bat  Ir 
Kays.  Mt  in  Widaratanndt  dea  IHwntioaen  fbrnanen,  der  aebon  fime 
in  febrnariofai  datSalRirftdiberttogtbnm  ankbomen,  md  die  schon  stat 
Turin  in  saphoy  eingenomen  vnnd  besetzt  hett,  Ain  treffenlich  gross 
Volckh  in  lombardia  gefuert,  Teutsch,  (OL  59*.)  Walchen  vnnd 
Spanier,  VberLxxx**  Owie  vi!  guetter,  Adelicber, Ritterlicher  TouUchn 
logen  da  in  daz  Walisch  lanndt! 

Herr  Caspar  von  freuntsberg  obrister  ihvt  x***  Man] 

Herr  Maiimilian  von  Eberstain  vl»er  .  .  x"*  Man>  lu  faeaa; 

Herr  o.  ron  Thomiaa  obriater  rber  .  .  •  x"'*  Man) 

Hertiog  beinrieb  ron  Braonaebweig; 

hertiog  Lndwig  Ton  paim; 

hertzog  philipss  Pfaligraf; 

Der  Graf  ron  aebaumborg ; 

Ain  berr  ron  Geroltzegg,  lanndtvogt  Im  Elsass; 

Ain  berr  von  stauiTn; 

Ain  her  dyetlrich  spat; 

Wolf  diettrich  von  Knöringen. 

In  Suma  ich  glaub ,  daz  in  hundert  Jam  aoTil  Adelicb  Peraon 
Tnd  ain  solicher  häufln  tapfers  Kriogsvoick  nie  peyainander  gewesen 
sey.  Ist  daz  die  Vrsacb,  daz  Romisch  iüiya.  ML  ete.  Kayaer  Karl 
aelba  in  Aigner  Peraon,  In  Veld  gelegen  iat,fnnd  aidi  da  wie  ain  beld 
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gehaltn.  Aber  des  franntzosen  Listigkait  ynnd  vncristcnlich  furnemen, 
so  er  gegen  den  frumen  K»yser  gelicht,  hat  kain  Mass  gehebt.  Dan 
lU  Römisch  Kays.  Mt.  in  fraankreidi»  in  daz  Lamd  Marsilit  gezogM* 
Tnnd  flieh  da  auf  des  KoMg  Ton  frannckreich  begem  selbs  mit  Alger 
Person  im  Veld  finden,  mnd  sieh  noeh  hom  hMooB,  du  Ir  Kaye.  Mt 
gern  'mit  Im  nigea  leib,  iviflehcn  sein  vnnd  den  König  foo  frnnnek- 
reieh,  fnd  ntehen  weit,  wan  et  jt  hnit  eeiner  KonigUieli  Mt  leben 
gellen  aolt*.  Htt  aoeh  den  Kampf  oder  die  flrey  offen  aeblaebt  dem 
König  Ton  frannekreieh  lo  thoen  tapfer  lo  enntpotten.  Aber  der  König 
Ton  frannckreich  hat  daz  gross  Wasser  die  (Bl.  59*.)  Rena  genant 
Yerhuett,  Also  daz  Römisch  Kays.  Mt.  darüber  nit  khumen  mugen, 
Sunst  weder  Kampf  noch  schlacht  nicht  angenomen,  die  sach  ver- 
zogen vnntz  in  die  Kelten ,  daz  Romisch  Kays.  Mt.  mit  Irem  Volck 
ainen  posen  sterblichen  abzog  zethuen  gedrungen.  Vnnd  sinnd  Irer 
Mtvil  guetter  adlicher  leutt  vnnd  ril  Lantsknecht  gestorben,  Hunger 
mnd  Kehn  haibn.  Als  Ir  Mt.  na  wider  io  Lombardia  khumen,  hat  Ir 
Mt  Maylannd  Tnd  daeaeib  Lannd  beaetit  Vnnd  da,  naeh  Abgang 
Signor  Anthooj  deLoTe,  bt  Markeea  del  Waata  *)  obrialer  in  Maylannd 
werden;  Vnnd  iat  Ir  Romifleh  Kaya.  Mt  vber  in  Hiapania  geadüft 
im.  Im  1537.  Jar  im  Anfang  iat  nn  dea  Koo%b  too  IVannkreM 
p5ss  pracktihhn  offeowar  worden,  dai  er  mit  dem  Torggiseh  Kaiaer 
Soliman  ain  Punntnoss  gemacht.  Also  daz  der  Turgk  mit  Tiertsig 
tausend!  Pfärden  auf  die  Steirmarck  zuziehen  vnnd  dem  Nideroster- 
reichischen  Lannd  ain  .\ufriier  machen  sol.  Also  daz  Kunig  ferdinandus 
daselbs  genueg  zethuen  vnnd  aller  Kriegsleutt  daselbs  ain  bedurffen 
hab.  'So  welle  Er  Kunig  von  frannckreich  dem  Kaiser  die  Niderlannd, 
flanndem,  Brabannt,  Holand,  friesslannd  rberfallen  vnnd  dennacht  auf 
Maylaondt  Tnnd  in  aophoy  ain  aoaal  (BLßO*,)  Volek aom  aehreekhen 
halten.  Damit  so  habo  paid  Romisch  Kaya.Mt  Tnnd  Romiseh  KonigUeh 
Mt  allenthalbn  nor  genoeg  lethoen,  Vber  dai*  dai  der  Tnrgidi  aoeh 
Napla  Tond  apolia  an  Wasser  aafiiUen  soH*.  No  iat  aolieha  also  leider 
fUr  sich  gangen,  dal  der  Turgk  ynnd  der  König  Ton  frannekreieh  sein 
Irem  Ansehlag  nachkomen,  vnnd  allenthalben  vil  Vnfuegsangefanngen. 
0  almachtig  gott,  wie  sorgklich  vnnd  gefarlich  stuend  es  da  in  allem 
teutschrn  hiiind !  Dann  die  Romisch  Kays.  Mt.  hett  dazemal  der  lutte- 
hschen  sect  halben  ?om  Römischen  Reich  kain  hilf.  Doch  mit  Kays. 

*)  MarcbM«  del  VmIo. 
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Tnnd  Kuiiiglicher  Mt.  Vermuten  ?nnd  hilf,  auch  der  Walischen  vnnd 
Hispanischen  Lanndsteurn  wartt  dennochtauss  walisch  l^nnd  ain  Yolck 
auf  Steirmarckht  vnnd  Wien  zuege«€bickbt,  des  fuerer  vnd  obrister 
Ainer  hiess  her  hannss  Katzianer.  was  ain  Krabatt.  Aber  der,  so  auM 
Wilschlannd  die  wilteheD  aeiMItien  hinab  foert,  hiess  Graf  ludwig 
▼OB  LodMo.  80  www  tVBft  Mieh  fil  hem  «u  Beheim  Tnnd  tut 
SichtOD  daher  wider  die  turggn  UmiMn.DieweU  man  dai  hör  aiinlet 
wider  die  targgn  in  der  Stdrmarefcht,  liett  Kaidg  fraBeietkiii  Im 
firaraeimeli  dai  ktyaeriiüh  hdr»  dai  Ir  Ibjeelat  bi  NiderlMud  kett 
wider  die  Ihmioseii,  m  tineni  fridee  Iterett  Alee  des  dteeelk  tapfer 
hfir,  als  man  sagt,  on  des  Kaisers  willen  mit  dem  König  Ton  frannck- 
reich  Im  (Bl.  60^.)  friden  ain  abzng  thett.  Alspald  daz  beschach, 
Muesst  der  Romisch  Kaiser  Maylanndt  vnnd  sophoy  Pass  fursehen,  vnnd 
mer  tcut  zu  derseibigen  lannd  besutzung  haben.  Vnnd  also  in  ainer 
Eyll  wart  Graf  fridrich  von  rur.stenberg,der  fuert  In  Mitl  des  Sumers  jaU. 
im  1537.  Jar  Neuntaoiennt  lanotzknecbt,  wol  gerust  hin  ein  zu  dem 
andern  Yolckh,  daz  Tor  in  Sophoy  lag.  Alao  alspald  disa  folckh  zu 
dem  Amidem  in  Sophoy  kam »  legt  man  aieh  llr  ain  etat,  die  der 
Konig  von  AnonelEreick  dorek  aein  Volck  inkielt,  gelegn  im 
Piemont»  genant  fkorin.  Ala  aker  diaelk  etat  wol  keaetit  md  nit  ao 
pald  zu  gewinnen  was,  kam  so  kerettung  deraelkigen  etat  dea  Könige 
Yol^  pey  tag  mod  nacht  rker  daz  gepirg,  Sogar  atarel^  das  dea 
Kaiters  Tolck  abziehen  vnnd  weichen  moesst.  Aber  der  Kunig  kundt 
mit  seinem  Volck  auch  nicht  schlachn  noch  schaden  thuen.  In  dem 
Verzug  gien^  die  Wintters  Zeit  an.  Damit  zoch  Jederman  an  .sein 
gew'.ir  vnnd  den  Winter  plib  Thurin  französisch.  In  mitler  Zeit  plib 
Maylaot  Kaiserisch ,  vnd  zoch  des  franzosn  vulck  vast  alles  wider 
in  frannkreich.  Vnnd  der  Kaiser  yrlaokt  daz  Regiment  des  von  fursten- 
lierg  rast  alles,  Vnd  daz  aus  der  yrsach,  daz  Pabst  Paulos  mit  der 
atinnd  paider  Reick  kilf  swiseken  patder  Konig  Toik  friede  arkaittet 
Vnnd  wiewol  der  frid  ao  eyllend  nit  so  erlanngen  mnd  so  keeckliessen 
moglick  was»  Wart  dock  nakent  aof  Zeken  Honatt  ain  fridlieker 
Anatanntt  gemackt,  dao  keder  seit  was  man  moed.  (BL  61*.)  Darsoe 
muesst  derCesar,  Romisch  Kays.  Mt.,  wider  sein  willen  frid  annemen, 
NitdesKunigs  halben,  sonnder  li.iz  di  r  Tni  i;!  dieweil  die  Cristenhaitt 
allenthalben  so  grausam  vberliei  vnnd  hescliedigt.  Dan  im  Ocktober  oetob«r. 
1537.  wartt  her  liannss  Kiitziaiier,  von  dem  vor  gesa^rt  ist,  im  Veld 
Tor  £s8egk  vor  den  turggn  fluchtig.  Floch  auss  dem  Veld  Ir  tü  mit 
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Im,  Verliess  des  Kuoigs  Yoick  ob  drei  tausent  vnnd  den  frumen  graf 
Ludwig  Ton  Lodron.  Dieselbigen  erscblo^en  die  turgkhn  vast  all. 
EUieh  wurden  io  die  Turgkey  gefuigeD.  Da  verlor  der  Romiieli 
Kunig  Tond  die  famntsekaft  der  Nideroeterreielüsdieii  Itond  aia 
geiehnti,  daTon  oit  lesegen  ist,  Vond  dargo  aeluiid  Tnnd  adiad.  Kala 
aoKehe  aebannHiehe  floebt  ist  tob  tentaeben  Kriegaleatea  nie  erhört. 
Vnnd  geh  got,  daa  ea  niDer  beaebeebt 

Rnntgegen  biett  der  from  berr  Lienhart  tod  Velss  der  jQnger, 
der  an  dem  Weyda  in  Vngern  lannd  lag,  sich  so  wol,  daz  dennoch!  der 
turgkisch  Wascha  auf  sein  Sig  nit  weitter  verrugkhen  mocht ,  sambt 
dem,  daz  es  kalt  was,  vnnd  er  in  der  Niderlag  auch  grossen  schaden 
erlitten  hett.  Damit  wartt  disen  Wintter  die  sach  mit  grossen  schaden 
der  criatn  inSteirmarckbt  geatiUt.  Ynoddiaeflnebt  gabvnntterden  lant- 
leutten  an  allen  orthen  grossen  rnwillen  auss,  davon  ianngzeaagen  wir. 
ina.  Damacb  im  Eingang  den  1588***  Jars  tbett  der  torgfc  den 
Venedigera  groaaen  «MreUieben  aebadeB«Im  Corfti  Tod  inPenopoieaa» 
In  Morea.  Ergriff  In  Ire  aebe^  Wnrgt  In  Ir  Volek»  fiiert  In  ob 
Ainffiigfcb  tauaent  Mentaoben  in  die  turgey.  (BL  Vnnd  gieng 
den  Venedigern  der  Zeit  rast  Tbl ,  Tnnd  besebaeb  damnib,  daa  die 
Venediger  dem  turgkhn  nit  pftss  hetten  geben  wellen,  dem  Kunig  von 
frannckreich  Volckh  vnnd  turgkhen  zue  zeschickhen,  Dan  der  turgkh 
vnnd  frannzoss  warn  in  punntnuss  mitainander.  So  hett  man  auch 
wäre  Kuntsehaft,  daz  der  turgkh  sich  mit  aller  macht  Rüstet  zu  wasser 
Tond  lannd,dieKri.stenhaitt  auf  walischem  land^ImVngerlannd  vnndinder 
sfeirmarckht  zu  vberziehen.  Darauss  volget.  daz  der  Pabst,  derKayser» 
der  Romisoli»  Vngeriscb  Tnnd  Bebemisob  Knnig,  auch  die  Venediger 
wider  den  torgkben  sieb  laaamen  nmeasten  Torpinden,  Wie  den  ain 
treffeolieber  Manniiober  Punnt  awiaeben  Ir  beseblossen  wartt  Anf  aolieba 
bieltdieRomisebKunigkliebMt  bie  Tnnd  in  allen  BrUannden  bilf  balben 
u.  April,  lanntag.  Hie  was  der  Lanntag  am  pHnstag  nacb  dem  oatertag  1598. 

Bischof  Jorg  von  Briebsen,  der  dennocbt  nit  dreissig  Jar  alt 
vnnd  noch  nit  Priester  waz,  hett  zu  dem  Lannd  nit  Lust,  geprauchet 
sieh  auch  weniger  Bischoflicher  vnnd  geistlicher  Arbaitt.  Dan  sein 
hochgeporne  gepurtt die  Im  seine  heuchleretwo  zu  hoch  furpildeten, 
pracht  In  dahin,  das  er  mer  gedacht  an  weltlich  furstenthum  vnnd 
Eosserlich  Regiment,  dan  an  aein  Biscboflicb  ampt  Weil  aber  got 
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albeg  der  war  vnud  gerecht  got  ist,  ynnd  kain  Aufsehen  hat  auf 
die»  so  hoher  gepurtt  sind»  sonuder  auf  die,  die  seinen  Willen  thuen. 
Sich  seiner  hertt  treulich  annemen  ynnd  Ir  leben  zu  Irn  schafen 
(Bl.  62*.)  setxen,  vnad  aber  dax  da  nit  seio  wollte,  Schickhet  gott, 
daz  diser  Bischof  Jorg  sein  tust  in  die  Niderlannd  gen  Brussl  satzte, 
•neh  dahin  RaitMt,  daMÜM  woi  dritthalb  Jar  (weilei),  dai  oiatst  ttil 
knuBek»  laong  gaiu  •rknunppet  mi  henieB  laad  u  ftwmD.  Dt 
wai  warlick  tctwinfariich  die  ftraff  gottet.  Dm  war  die  Bemkerlilg 
gaad  geltee  veraeht»  Wtriieh  den  Telgl  fodaimekhparkeit  luilbeB 
aaeli  die  alniff.  b  der  weil  wai  ImwIiIimui  m  brieiiieo  Andiroej 
▼Intler;  geistlicher  Vieari  herr  Jeig  Stuabler»  deelor;  Canateler  her 
Sigmand  Hau,  bede  Korbem,  aber  ait  prieater;  doetor  Wolfgang 
harschl  rnnd  doctor  Wolfgang  Paumgarttner.  Nit  waiss  ich,  wie 
Regieret  wus,  daa  ich  kan  der  guetten  herrn  Regierung  weder 
schennden  noch  loben ;  dan  ich  yerstee  es  nit.  Daz  waiss  ich  aber 
wol,  daz  vil  Vnrat.s  Im  stift  brichsefi  sich  derzeit  zuegetragen.  des 
ich  meiiis  tails  ofit  mit  weinenden  Augen  empfunden  hab.  Davon  oit 
se  schreiben  ist.  Die  stat  firauoeggen  vond  daz  gericht  MicheUpofg 
betten  Irer  Richter  halbn  grosse  Klag.  Als  Inen  aber  darin  kaia  wen- 
dnag  iMicbeben  weUeo,  bal  tieb  derbalben  ril  Tafeega  anagelragen. 
Daa  des  Criatoff  ein  balben  wartten  im  S8.  Jur  geiugen:  der  Mabr 
In  Losen»  der  Mair  am  ertb  lu  send  Jetgen,  der  Jerg  Bnnier  in  saad 
Jorgen»  der  Peter  Peaig  in  Dietteabeyn.  Als  mam  diefiir  Reebt  stellen 
fnnd  sa  briebsen  Teireebtnen  wollt»  Nam  sieb  die  (J?t  69*.^  Kvaigblieb 
lanntoRegierung  daromb  an»  sebaef  tofieb  Reebtfertigung  ab.  So 
scbrib  der  Ziprian  Rindler,  der  zu  bricbsen  Im  37""  Jar  lanng 
gefanngen  gelegen ,  gen  Bricbsen  yil  seltzamer  brief.  dan  der  maint 
auch  Im  war  gross  Vnrecht  beschehen.  Also  giengs,  mer  dan  Ich 
anzaig,  gefarlich  im  stift  brichssen  zue  in  der  Weltlikaitt.  Solte  Ich 
den  sagen,  wie  es  niit  Priestern  vnnd  geistlichen  Icuttn  ainen  schein 
gehebt,  vnnd  wie  man  da  gebansst  hat.  Da  hett  leb  nit  Vedem» 
tungbben,  noch  pappier  genueg.  Gepart  mir  nit  Gott  muess  helfen 
sonnst  ist  Im  nit  aetbnen  mit  der  serntten  priestersebafit  Her  gott 
wie  warn  die  siben  tedsflad  da  sogar  daa  tiglieb  prott  wordenl  Aber 
so  die  biseboir»  TaberaeA  vnnd  ?ataagealieb  dann»  Ir  bistnmb  begem» 
aanemen»  vnd  damaeb  den  nit  ansswartta»  So  getts  also»  vand  bombt 
dana»dasbaldeilNstnmbTBnd  fiirstentiimb»nicbt  seht  deneftllrang.die 
•ich  selb  rnd  IreVndterthan  hie  ?Dd  dortTorderbeo.  Yod  das  ist  die  straff, 
ypaiss.  Tin.  sa 
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Itt  den  18.  J«r  wir  «Id  weO  ain  poser  handl.  ¥11  leott  er- 
krankhten,  tÜ  starben  gahling.  Als  Cristoff  herbst  rnd  ain  pfarrer  zu 
gaiss  in  Ainer  stund  gesandt,  kranck  rnd  tod.  Der  vä)  begeben  sieb 
wol  roer.  Aber  der  traid  was  nit  theur.  Aber  der  weia  galt  1  ttb 
Ti  gülden,  Jacobi  1538. 

(Bl.  63*.)  Nu  wider  zekhomeo  auf  den  lanttag  zu  losprugg, 
■aeh  Ostern  gehaltn  1538»  waz  der  aossgebn  bab»  lat  zu  merkheo, 
dai  neben  der  gemainen  seehs-Jarigen  itmur  da  loegesagt  wai  3800 
guldaB.  Die  aauw  wie  der  praudi  gewesen,  bemaeii  benll  werdet. 

Mier  nmi  Eoadt  dea  88*"Jar  praeh  deoi  aeUiipf  tu  Mm  dar 
ptden  gtr  anaa.  Dtn  der  Zeit  naeh  aevil  Klag  ao  dem  KmilgUidm 
liof  Tud  pej  der  Regieraag  aa  Inaprogg  wai  i^er  dea  BMiof  JeigM 
fWiMiaiillagiiiieiil;  das  aeUer  der  Lantaftarat  dandt  nit  aUen  aeiMO 
Rathen  imed  werden  waa.  Daraaaa  enrolgte  ain  Vnwillen ,  dan  der 
Lanndsfurst  besorget  sich,  solich  widerspanig  hanndl  mochten, 
wieYor  im  1525""  Jar  auch  beschehen,  ain  Neue  aufruer  erwegkheo, 
Sovil,  daz  bischofT  Jorg  dahin  bewegt  wardt,  oder  sollt  ich  sagen 
erachrechkt  ward,  daz  er  daz  bistumh  Brixen  frey  dem  CapitI  zu 
Rrin  Resignierte.  Vnnd  solich  Resignacion  thett  Probst  Vlricb  in  der 
NenstiflFt  zu  brixen,  Auss  berelch  des  Biachef  Jorgen  Procorator, 
der  hiess  Doctor  Daniel  Blaaeh.  Alao  ersehinen  pey  dem  eapitl 
in  briiD»  dea  daiemal  doetor  atandiler  Weari  was,  herr  Sigmind 
Han,  wu  Kerlierr  ?nnd  wai  Cantiler  in  hof.  Brat  danmal  wai  kcr 
Criatoff  feeha,  ain  alt  Ritter,  in  ainem  Cerherm  vnnd  Onemtnehanadt 
an  Mran  worden.  Doetor  n.*)  Yphofer  wii  aeibr.  Ooeter  tfenn- 
hart  ain  fromer,  aehleeht  man;  ain  Jnager  Kaan*),  Doctor  frani*)» 
Alls  guet  leut,  aber  — .  Von  der  Romischen  Knnigklich  Mt  fad 
(Bl.  63^.)  von  der  Lanndsfürstlichen  Regierung  wartten  pald  gesanntt 
Ewen  treffenlich  herrn,  Nemlich  der  Wolgeborn  graf  Wolfgang  von 
Montfort,  Vicestathalter,  vnnd  doctor  Beatt  Widdman,  tirolischer 
Ganntsler.  Dise  zwen  prachten  mit  Kiinigklicben  die  sach  pald  darzo, 
das  ain  Erwirdig  eapitl  zu  Brichan  den  hochwirdigiaten  furstea 
Tnnd  herrn.  herrn  Bernbartn  Ton  Gless,  der  heiligen  Römischen 
kirehn  Cardinal  Prieater  dea  title  Saneti  Stephani  in  Celio  monü^ 


*)  Lies:  Ainbros.  Siooacher  7,332. 
*)  Hans  Jakob. 
•)  RotheM. 


Digitized  by  Google 


499 

Pisehofe  lu  Trient,  Romisch  kays.  Mt.  mnd  Romisch  kunigkl.  Mt 
gehaymer  Rat  vnnd  der  gehaymen  Rftte  president,  Obrister  Canntiler, 
tirolischer  stathalter  etc..  Auch  zu  ainem  Pischof  zu  prixen  erwellen 
Tnnd  postuliern  mueasten»  Wiewol  sy  manigeriay  Trsach  wol  auch 
dahio  gezwange.  Dan  es  ttwd  nit  so  gar  wol  rmb  Brixen«  Yond  des 
Uacboffi  haibea,  sotiI  sein  person  betroffen,  dem  Stifft  Brino  alt  fbl 
Aber  Ab  diseiii  Bisehoff  ist  sieh  grdftUab  imrwuiMleni 

balbeB.  Dm,  wie  Mir  ginblteh  Mt  gmgt,  to  heb  ern Trieot 
•ihfai  knm  pfmm  gMlelt  taUk  tai  vwteoit  <)  ob  acblijgkb 
twMeBrt  ffddM;  Mb  GMmIi  too  älber  ?mi  mmtm  nteboa  Itttem 
•b  gaMM  wmii  8«Mt  nmiu  yA  angelegt,  dam  atift  triaadl 
jmä  aabaa  freunden  in  guettero. 

Pald  nach  der  Postulation  liess  er  daz  stift  briien  durch  herrn 
gilgn  freyherrn  zu  Velss  Einnemen.  Darnach  am  iS**"  tag  Juli  1639  H- J««. 
kam  sein  F.  G.  aigner  person.  Vber  Veltvras  her  *)  geritten,  nuid  wwe—jfm,*u 
Maro  die  stat  vnnd  das  stifft  brixen  Kin.  de.*njtl 

Aber  gar  pald  hett  der  Zwichfach  pischoff  mnd  der  rbergross  wtHeituaijd^* 
praeht  sin  Enntt,  den  am  30*"  tag  July  1539  Starb  der  guett  maa,  10.  UU. 
den  In  bett  ier  lehlag  verderbt  Lag  drey  lag  ob  paiabt,  ob  Red,  ob 
aHoB  ZeieboB,  fBBd  Bataeblieff  fAI.  M-.)  ia  Criato.  Alao  ball  diaa 
Biil  graaser  Khg  aahier  frevad  nd  DiaaBar  abi  Baadt  Daa  lagawaidl 
begroeb  bnmi  la  brin,  der  Mebaaai  wart  berUeb  la  der  begrabaaea 
genTVieaadl  gelbarlt  Reqaieekat  In  peee.  Adl  da  vberaaM  gewaltiger 
herr  gelt  Tber  alle  gottes  geschöpf,  wie  gar  wanderpsrlich  sein  deine 
gerieht,  mnd  wie  gar  pald,  so  du  wilt,  hastu  die  Mächtigen  der  Welt 
abgesetzt  ron  Irn  Stuelen,  vnnd  hast  erhocht  die  Diemuetigen!  Wie 
gar  ist  alier  mentschlicher  pracht  Eytl,  stolpelisch  narhait  ?or  der 
berlikeit  gottes ! 

Dieser  gaher,  TUTersehner  Zuefal  vnd  ahgang  gab  abermals  dem 
Stifft  zu  Brixen  Ainen  wunderparlichen  Zuefal  aines  neuen  stoss  Tnnd 
TBghieiLbs.  Daa  pieebof  Jorg  ab  aastrUi,  der  nu  Resigniert  hett,  der 
Tamamt  aaeb  bH  aa  IHdea  leaeia,  ?Bad  Irib  dareb  aeiaeB  Orator, 
barra  Daaial  Maaeb,  doetor,  fil  waadara,  Tand  kaattea  aeiBe  Bit 
wader  nit  ^ttaag  Irer  Raittoagt  Noeb  biH  Brledigaag  Irer  pfliebt 


')  D.  i.  inotre  biarichlaag^  aiu  dsm  iul.  foroioieot«  entttellU 
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nldit  n  IHIm  worira.  Vnd  wtrt  ter  fifnmdt  hnit  KmUct» 
darb Bbao  ?fl  l»««Mt  M g«k  ain  giwt  ortt  AaMriMkf 

Id  der  weil  da  hueb  sieh  ain  practicieren,  da  wai  ain  geiitUelie 
arbaitt,  da  wollen  Ir  vil  Bischof  werden  rnnd  hett  ain  Crwflrdig 
capiti  Im  furgesetzt.  Nicht  zu  postulieren,  sonnder  zu  Eligieren.  Der 
Zeitt  sind  Im  capiti  gesessen  In  Electione:  Der  edl  herr  Cristoff 
fuehs  von  fuchsperg.  Etwo  waz  er  ain  Ritter,  hat  vil  schöner  tochter 
Tod  aiaen  sun  Elich  pey  seiner  hausfraa  eneuget.  Vnnd  nach  abgang 
•ainer  hauafrau  ist  er  Priaater,  Korherr  zu  Brixeo,  Tecbanndt,  mad 
1.  ■■tiMlw.  ao  hmi  den  Ersten  tag  aaptaaibar  lftd9  au  Biadiaf  la  Brixen  firwellt 
wardall«  allaa  Ina  drawan  Jam.  Dia»  aa  anfallt  aaia  an  KrwallaD  Siad: 
daator  Gragari  Anagarar,  Biiahaf  la  dar  Nawatat,  fkaan  prakat; 
Daatar  Ambraay  Ippbafar,  Saniar;  Daator  8%iMiid  hai;  Daator 
Jarg ataaiMar;  daator  Uanhart«)  Tand  daator  fraate  RatÜnMl;  An 
Jvngar  Bdlar  harr  t.  Klraao  faa  Balassy;  Daator  Dtottaalwjai  *); 
▼nad  aia  Jangar  edler  Pairsperger  •).  (Bl.  64^.)  Pey  diser  Biscbo^ 
liehen  Erwellung,  die  etwas  auss  forcbt.  Etwas  auss  willen  des 
Romischen  kunig  ferdinando  beschach,  Etwaz  auss  sondern  gesebickh- 
ten  practigkhn ,  Erschinen  vi)  edl  herrn .  Schier  der  ganntz  adl  im 
Tirolischen  Lannde:  Liechtenstein,  Wolckhnstain,  Welsperg,  fuchs, 
trappn»  schrovenstain,  prandisser,  Pairsberger,  thunner,  han.  In  Namen 
des  Lanndsfursten  sind  dapey  gewesen:  Doctor  Beatus  Widdman, 
tiratiaahar  Canntzlar»  Taad  harr  Wübalai  aaharff.  Regenntt  mnd  Rat 
ta  hapnigg.  la  Sofia  taat  tU  goaliar  harm»  Grafen»  frajan » Bitter 
fand  Edl»  AU  daUa  gaaaigt  foad  danmb  da»  dai  ay  aatlao  walta^ 
Ob  man  nit  liarmCriatoffan  ftwliaa  im  BueMT wallt  ErwaHaa.  Vaad 
aa  iat  in  TarBoattao»  wan  harr  Griatoff  ibaha  nit  aaa  Biaahaf  Brwilt 
Warden  wir,  Ba  hett  einen  Ynlaat  aaagahea.  Na  tot  ea  an  deaw 
du  herr  CristoflT  fuchs  Bischof  gesuntt  bleib ,  lang  leb ,  mnd  wol 
Regier.  Got  geh  Im  ?nnd  sein  Vntertbanen  TÜ  haili.  Aber,  aber, 

vnnd  doch !  *). 

«.  23.Stft        Gleich  der  Zeit,  etwo  am  23'*"  September  1539,  zugen  tU  spanisr 
Kriegalettt  vea  Wien,  Ton  den  targgiaeben  confiaen  ab»  Tnod  dorcb 


*)  Leonhard  Gressiog.  SianadMT  7»  360. 
*)  Johinnes.  Ebenda. 
*)  Reimperht.  Ebenda. 
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steir  rnnd  Kärnten  berauf  in  dai  pustertal.  Aber  man  wolt  sy  zu 
Braoneggen  nit  Einlassen.  Darnach  zugen  sy  auf  Brixen  mnd  durch 
daz  Etschlannd  ab  in  Walisch  Lannd ,  Mit  grossem  Nachteil  der 
Lanntsleut  Des  durchziechenss  ist  kain  ortb.  Hilf  got,  das  der  turgg 
fUDSs  nit  zum  letschten  selbs  vberziebel  Es  statt  wol  so  sorgklich, 

(BL  65:)  In  dem  1540*"  Jar,  Etwo  vmb  der  heiligen  dr«f  «btJtarlll*. 
Koiüg  teg»  lat  der  frm  Tiid  groaiOMehtig  Kaiaar  Karl»  dea  Nanasa 
dflr  finfl,  mitleB  in  IhnngUuraidi  pef  Himm  allargrtataa  feind» 
Kmig  üfMudigfchB,  gmreaan»  nit  gar  wenig  HofkMiBd,  ktt  gtr  kain 
KrlegafakUi  gdttht  Vnnd  ala  am  aagt^  aey  daa  die  maek.  AU  u 
der  König  tob  fraoBkreich  mit  Krieg,  Ja  aoek  anil  dea  greaaea  targgn 
aoliman  Üflf  Majlaiidt  nit  gewianen  vaad  erobern  moeht,  rnnd  Im  der 
Kaiser  yberall  zu  starckh  was.  da  griff  bemelter  Kunig  zu  frannkreich 
sein  sacb,  Maylannd  zu  ?berkbomen,  mit  lindigkaitt  vnnd  mit  iistan, 
rnnd  Tersuecbet  sein  Hall  durch  guettigMitl  rnnd  weg  zu  Tberkbomen. 
Des  sich  der  hohe  held  Kaiser  Karl ,  als  von  got  begabt  mit  gnaden, 
pald  rerstuend.  Tbett  doch  nicht  dergleichen,  als  west  oder  rer- 
ttaende  er  dise  des  franntsosen  anschleg.  Nu  waren  des  Kunigs  von 
fraaaekreich  geschwinden  griff  dise.  Er  thett  anfanngklich  mit  gelt, 
gaben  rand  liatea  allen  rleiaa,  das  diefinrgundisehen  laande^  Uelaand» 
Brabanndt»  Seelaaadt,  iHeaalannd,  Artbeyarnnd  Hennegan  franniOaiaek 
werden  aellen,  Dnn  der  Kaiser  war  derweil  nIC  im  diaen  lannden* 
wiewel  sy  Im  erblieb  inegebArtlen,  Sennder  mneaate  in  aeinen  Hi- 
apaniacben  Knnigreiehen  aefai.  Na  lag  iwiaeben  Hiapnnien  vnnd  der 
NIderlanodt  das  Knnlgreieb  frannekreieb  also,  das  man  In  dandem 
nit  gedenngkhen  moekt,  Aldieweil  der  franntzoss  mit  dem  Kaiser  nit 
Ainig  war,  auch  gar  kain  ainigkait  Numeer  zu  hoffn  oder  zu  besorgen 
was,  Daz  Kaiser  Karl  in  flaiidern  khumen  solt,  sonnderlich  nicht  der 
Zeitt.  Vnnd  als  nu  Kunig  francissgk  in  frannekreieb  des  Kaisers  stett 
lo  obgemeltem  Niderland  verfuert,  vnnd  sy  von  Irn  herrn  dem  Kaiser 
sa  Im  dem  frantzosen  sefsllen  bewegt,  vnd  vil  derselbigen  Stett  Brief 
mnd  sigi  derbalben  an  sich  bracht  bette,  Sanntt  der  franntsoss  sn 
seinem  aebwager  dem  Kaiser  Karl  Ain  treffenliche  potsckail  mnd  Hees 
Im  in  Hispanien  aniaigen :  'Wie  aeine  lannde,  ae  Im  ran  eeinem 
aaberra  Mnetter  halben,  bertieg  Kari  mn  Bnrgandi,  erblieb  snege* 
atannden  waraa,  mn  iam  abftllen  mnd  der  Kren  Uranngkreieb  mtei^ 
Iben  werden  wellten.  IHeaelbIgen  tennde  (m.  66'.)  hetto  er  ab 
Knnig  Jetio  in  seiner  Hannde,  den  die  Meisten  stett  ia  allen  lOder- 
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lannden  hetten  sich  des  gewilligt.  Des  zu  Vrkundt  vnnd  genuegsamer 
beweisung  möcht  der  Kaiser  der  iannde  Brief  ynnd  sigl  sehen,  Auch 
sich«  ob  der  sach  also  wSr,  pey  seinen  rnterthafien  erkunden.  Aber 
Jedoch  wie  dem,  so  wolt  er  Jetio  aller  scbftden  rnnd  schmachhait 
Tergessen,  so  der  Kaiserin!  Je  zuegefuegt  bette,  rnnd  ain  schwagerücbs, 
frMDtUchfl  stuckh  thaen,  Ime  solichen  abfall  seiner  Vnterthanen  nicht 
TMingeiaigt  Immib»  Mit  frenntliehem  Erpietteo,  Sorer  Kays.  Mt  Ime 
Mayluiiidt  wMer  «rfolgeoTnid  go«tiieh  «MeteUen  w4»Ut«,  Dtter  dan  d«r 
Niderluuidt  anMimMO  gir  nlebt  gadengkhen»  MHinder  dem  Kaiser 
die  eelbigeD  lanad  n  eelneai  gefiiHea  HlnM&n  rnnd  gehonam  loaelieii» 
TDnd  hierao  dem  Kaiaer  alle  Ulf  eriaigeii  weit* 

Alt  00  der  Kaiaer  diae  anaeUeg  Teroam  TOid  wohl  gedaelit, 
sein  Schwager  hette  aber  wferor  offt  pSsehanodlaogerieht,  Erschraekh 
der  Kaiser  zum  Ersten.   Doch  weil  list  mit  list,  giffi  mit  gifft  muss 
vergolten  werden,  bedacht  der  Kaiser,  wie  sich  wol  erzaigt  hat,  list 
Tber  list  furzenemen.  Liess  sich  merckhn,  als  oh  Im  yil  raer  an  den 
Niderlannden,  dan  an  Mayianndt  läg,  dan  die  Niderlannd  waren  Erblich 
sein  aigen,  das  Maylanndt  nit  wftr.  Vertröste  also  höflich,  mit  ge- 
aehrawfften  wortteot  des  franntzosen  pottacbaft ,  vnnd  gab  Im  soril 
znerkefien:  *daz  sy  Maylannd  out  diaer  praetigkhn  on  Zweifl  la 
fberUioiDen  ferMlen.*  Der  Kayser  stellt  Siek  aoeh  gieieh  ebea: 
*ala  weit  er  lieber  aehea  Maylaoodt,  dao  die  erblieheo  NIderlaaBd 
aoaalasaeo.'  Aber  In  graot  bett  ee  aio  aodere  geatatt.  Yood  war  des 
Kayaera  aeUoaared  alle  Min  gerieht:  'Sorer  eeia  aehwager,  der 
Kooig  reo  liraaoelareieb»  Ine  Ibrderlieb  In  die  Niderlannd  dareh 
frannekreieb  fridUcb,  glalttHeb  Tond  freontlicb  ziehen  rnnd  kbomeo 
lassen  wolt,  dieselhig  (Bl.  66'.)  Niderlannd  widerumb  Einzenemen 
Tnnd  die  pöscn  vmb  Irn  abfal  zestrafTen,  Alsdan  sollt  Ime  Maylandt 
halben,  daran  Ime  wenig  gelegen  wftr.  Nur  gar  freundtlicher  rnnd 
guetter  beschaid  Erfolgen.  Vnd  sollt  der  Kunig  Ime,  dem  Kaiser, 
seine  sun,  von  seiner  Schwester  Erporn,  zu  solicitatoren  zuegeben. 
Vond  ob  er  die,  Maylanndt  halben,  wip  dan  schon  gewiss  te  boffea 
sein  sollt,  Erhom  wQrd,  das  dan  derselbigen  ainer  ain  hertzog  zo 
Majlaaodt  gemacht  wtlrde,  darzu  der  Kayaer.  wo  der  hanndl  für  dek 
gieog»  gewaltig  kelfeo  wolt*  Mit  aelekem  Tond  dergleieken  goettea 
beeefaaid  praebt  der  Kaiaer  den  franaeeen  in  afai  ao  graase,  gewine 
beflnnng,  dardoreh  Ibylaodt  ao  vberkboneo,  daa  der  frantaosa  ait 
woat»  wie  er  dem  Kaiaer  nor  genueg  Er,  bÜl^  troat  Tond  peystanndl 
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Üknm  StH.  Aber  gott  dar  mImb  btliai  Wlta»  düi  frimen  Um 
mi  mbk  h/mit  fa  tdoer  gottKebM  ImmmI  betdbimkt  bei;  btl  Um 

ding  mit  seiner  Macht  getriben,  rnnd  den  Kaiser  gewisen  Alt 
ainen,  der  in  der  Cristenlichen  Kirchen  ain  erber  Re^ment  rassen» 
gericht,  erbrikait  vnnd  Recht  Im  teut^chen  lannd,  so  man  das  beilig 
Reich  Nennt,  widerumb  aufrichten  solt.  Dan  es  stueot  rast  Tbl  oder 
filieicht  gar  wol  ?  Got  waiss  I 

Auf  soUchs  des  Kaisers  hoAiebs  £rpietten,  so  gleich  was,  alt 
weste  er  gar  nicht  nnb  die  rerfuening  der  lasada^  die  der  franntzoit 
pneticiert  hett,  Liess  aicb  der  Koaig  tod  frannekreieb  mit  aller 
Nottvftiger  TereebreUNng  Tersiebenmg  md  Ceieien  gegen  de« 
Ueer  ab^  Sefil*  das  der  Kaj ler  tai  Nanaa  gettaa  eete  Haiti  dveb 
firaMgkreieb  anf  die  Nideriaand  Bfieaad  TBid  Tnferaebeae  wagte 
(Ei  baiaat  wel  gewagt),  dee  iieb  die  Miderlüd  wenig  Tereeben 
bettoa.  Jedeeb  bielt  der  Kmig  In  fraaMbreleb  dweh  alle  eeiae  band 
dem  Kaiser  Tond  allen  den  seinen  guetten  glauben.  (Das  bat  got  gewiae 
(Bi.  66^.)  selbs  mit  gotlicher  almachtigkait  rerordnet.)  Neben  dem 
macht  man,  der  Er  halben,  so  der  Kunig  dem  Kaiser  In  frannckreirh 
than,  aigne  puechl,  also  daz  Ichs  nit  schreiben  khan.  Aber  in  allen 
aniaigen  h»t  durch  ganz  frannckhreich  der  Kunig  anhalten  bssen  seine 
stin,  daz  der  Kayser  die  ?bergab  rmh  Maylanndt  aufriebt  vnnd  ver- 
fertig. Aber  der  Kajaer  bat  die  aafriebkigaog  der  MayiaaiidiaebeD 
Tbergab  toi  tag  su  tag  hoflich  rerzogen,  pise  er  rast  gar  ausa 
firaaagbfeieb  an  die  Ceaia  der  Nideriaaad  kbaoMB  iit  Voad  alt 
damaeb  dee  Kuiga  6in  faet  aQgebaltoB,Taad  gar  «H  dem  Kaiser  ia 
llaimdeni  Termgkbea  welleii,  liat  iaae  dedi  der  Kaiaer  i«  lelaebi  beflieb 
Aiaen  abeebid  geben»  Avf  diee  Ilaynung:  'Br  bedanaebbe  aieb  gegen 
aefaienaebwageraner  lipenataebafll,?nad  warbedaditime  biHiapaniea 
ain  Kuoigreich  entgegen  sii?erern,Tnnd  was  daselb  minder  dan  Maylannd 
Einkhumens  hette,  daz  weit  er  Im  auss  seinem  Vermugen  erstatten. 
Aber  Maylanndt  war  ain  Kammer  des  Romischen  Reichs,  daz  kuntt 
oder  mocht  er  seiner  gewissen  vnnd  pflicht  halben  nit  verfjeben.' 
Damit  ist  der  franntzoss  höflich  abgefertigt  worden,  vnnd  ist  der 
lüijaer  darnach  Eyllennd  auf  Genntt,  die  Machtig,  gross  Stat,  zue- 
aegnn»  dai  eelbs  Eingnoifien*)  vnnd  den  Rurgern,  so  franzosisch 
werden,groiiaMiebtig  atraff  angetbaatTand  die  atett  aller  irer  fireibeit 


*)  'üakbsBMa*  die  HaadsebrifU 
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floltetit  DtTM  man  mmder  lontt  •ehraibt  Aber  der  weit  Weiehutt 
htlben,  fond  wie  got  die  gössen  fimten  ?inbtreibt  md  strafft,  hab 
ich  dise  obgeroelte  geschieht,  als  vil  leb  des  erfragt  hab,  hierher,  mir 
selb  zu  gedftchtnuss,  setzen  wollen. 

Also  hat  der  Kaiser  die  N^iderlannd  alle  wider  befridet.  behalten, 
vnnd  Maylanndt  daneben  nicht  aussgelassen.  Ist  also  daz  ganntz  1540. 
Jar  Im  Niderlannd  gewesen,  vnnd  daselbs  wunder  y'\\  Mue  gehabt, 
der  Teutachen  fiireleo  balbeo,  die  schier  (BL  67\)  all  rntw 
aitoander  TnaiiiM  werdea.  rast  elfaiiB  der  Religioo  mod  glaubensi 
balben,  Kirebengiietter,  CerineoieB,  pabettiebe  gewalti  toad  der 
SaeruMiit  balbea.  Dannie  der  aebaiaifcaldiaeb  puitt  Tand  der  Reiaiecb 
paatt  mit  greeaer  geAr  Erwaebsea,dee  der  baobtmaaii  dea  Refaüadui 
puatti»  bertleg  Haiarieb  tob  Branaaebweig,  greeiU A  Taad  lebwarlidi 
aa  deo  Carfimtea  tob  aaebsaB»bertieg  Haaaeiea,  Taad  aa  dea  Laai* 
greflbn  philippen  tob  heesen  gewaebseo,  dero  sebelt-  Tnnd  sebaneb- 
puechl  Ich  gesehen  hab.  Da  stuend  Teutschlannd  schmal.  Vnnd  falt 
gar  ain  klainss,  es  hetten  sich  die  fursten  ynnterainander  selbs 
graussamlich  vnnd  Ir  Vaterlannd  gar  verderbt.  Waz  vbrig  pliben  wär, 
hett  der  turggisch  Ertzfeind  gar  mit  der  Würzen  aussgereutt.  Da 
Schrib  der  Kaiser  auss  dem  Niderlannd  mit  grossem  Ernüt  aiaen  StU- 
atannd  zwischen  der  furstea  Taad  der  puntt  auss,  vnnd  berneft  all 
partheien  Auf  dea  Reichstag  gen  RegeBtpurg,  Auf  liechtmessen  des 
iMl.i.i«ntr.  1541**  Jan.  Dat  war  aia  Crietliebei  aBaaeebreibea.  Vaad  weil  der 
Kaiier  eo  aia  anebtiger  berr  waa,  Wiewel  die  finraleB  laaagfcaaai 
BBeaagea,  mBeaateB  ay  aieb  doeb  beaergea  faad  geboraaai  tbaea.  — 
M*  Af ro.  Et  Tenog  sycb  aber  der  fbratea  aabbaaft  wol  Tber  eaad  Jergea  t^, 
dai  idcbt  fturgeBomea  wordeB.  Der  Bebet  aebiebbet  ta  der  Yaalea 
ainCardinal  zu  dem  Reichstag,  was  ain  Venediger, aia  treflbalieb  Car- 
dinal, hiess  Caspar  Contereni*),  des  titls  Sancti  apolinaris,  der  solt 
nu  auch  vil  guets  thuen,  den   hat  der  Kaiser  zu  Regenspurg  mit 
grosser  solenitet  Empfanngen.  Wie  aber  die  von  NeiJPrnberg  deo 
Kaiser,  als  er  daselbs  hiakhumen.  Empfangen ,  vnnd  was  sy  da  Irer 
Mt  für  Er  bewisea»  war  da  tU  au  laang  lescbreiben.  Man  sagt 
waader  davea. 

Zoror  taad  Be  aber  diser  Reiebatag  ist  aassgescbriben  worden. 
Ist  der  Jaaiaeb  Weida»  Graf  HaaBaa  tob  Ipa«).  Kaaig  HaaBss,  bi 

Gasparo  ConUrini. 
*)  Lies :  Zipt. 
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Ho««  Boeh  tai  1840*- i«ittlidi  (W.  67* JgMtoita  «)•  Dan«« 
•iR  Mor  gmaer  Krwg  Eatotaeade  Also.  Dar  Reodtdi  Knig  ftrdi- 

nandus  httt  ain  geporne  Kunigin  auss  Vngern  zu  Ehlichen  geoMidil; 

der  hett  Nu  anfangklich,  nach  abgang  Kunig  ludwigs  ron  Hangern» 

seiner  Haussfrauen  prueder,  mit  Krieg  vnnd  gewalt  daz  vDngerlanndt 

Eingenommen,  dan  Kunig  ludwig  hett  gar  kain  Kind.  Darwider  satzt 

•ich  der  Janisch  weida,  der  rast  Reich  was,  vnnd  wolt  oit  leiden .  das 

diss  Kunigreich  hungern  Erblich  an  den  Weibsstaroen  fallen  solt. 

Sunder  weil  kain  roandlich  atam  Torhanndaa  wir»  aolttia Kunig,  Inhalt 

Irer  laondaatgiinf ,  BrvaUtwerdML  DaiMlh  gruMaam  tfaruw,  dar  JaDiach 

WMda,  praeht  mit  Uatna  ta  graaaaa  terggea  miX  allar  naaht  wd, 

Alao»  dat  er  lin        Jar  nit  iwayMllwadart  taaaant  Man  bn 

hiugani  kaamTBid  lit  allain  b  hnagan  aoudar  gar  Ibr  Wiao.  Diaar 

Maeht  niiieaat  König  ferdirnndaa  waichaii,  md  warft  dar  waida  la 

haBgeni  la  ainem  Kunig  gemacht,  On  Reeht.  Dennoeht,  nach  abiog 

desturggen,  wiewoler  in  osterreich  grossen  schaden  thett,  Hess  Kunig 

ferdinandus  nit  nach,  focht  immeriue  daz  Kunigreich  Vngern  an.vnnti 

daz  der  turgg  abermals  Im  1532**"  Jar  wievor  In  Vngern  Tnnd 

osterreich  kam.  Doch  zoch  der  turgk  mit  derCristen  schaden  vnnd  mit 

leinen  schannden  aber  wider  haym.rnnd  plib  Janisch  waida  Kunig  In 

Hungern.  Als  sy  aber  bede.  Nämlich  Kunig  ferdiaandiia  mnd  Janiaeh 

Weida,  Nu  wol  aahao,  daa  dar  turgk  Ir  kaiMm  i«  peyatannt  nuti,  nur 

ain  Vardarhaa  war  daa  Laaadaat  Wartt  iwladiao  Mar  barm  ain 

gnettigar  Vartrag  ganaaht:  'du  dar  Janiaeh  weida  aaia  lelienlaig 

Koaig  tn  Vagem  aein  aelt  Wo  er  aber  an  MaeaeaatamiB  abgieag»  aolt 

daa  Reich  on  lliti  auf  König  ferdinandoa  oder  aeine  am  ihllen.*  Daa 

haben  nlle  Vngern  zuegeben,  rerpriefR  mnd  rertehriben.  Darauf  hat 

Nu,  wie  obstet,  der  (Bl.  68*.)  Janisch  weida  seinen  tod  im  1540. 

benommen  vnnd  irar  kain  Elich  kind  belassen*).  Darauf  sich  der  •)*W«li«ftiM« 

*  ®  &  ;  er  h»b  im  Moetier 

Kunig  in  aller  wintterszeitt  Im  Eingang  des  41 .  Jar  vnnd  auch  davor  leu»  «io  taa  ge- 
beworben,  vnnd  Herrn  Lienhartten  von  Velss  mit  vier  tausent  pHtrden  ,,,4  ^, 
Tnnd  zehen  tausent  Lanndsknechten  vnnd  pehem  wider  in  daz  bemelt  (^) 
Vnger  lannt  geschickht,  da  dan  die  tirolisch  lanndaehafit  tü  luege- 
ateurt  hat,  auch  nl  guetter  leut  auaa  dan  lannd  danoe  geben.  Vnnd 
hat  der  König  alao  auf  dar  Vagen  Zoeaag  mnd  mrtrag  gleieh  goetiieb 
mimaint»  die  Hanpiatat  ein  einaenenen»  Ala  er  dan  aaeb  mriun  mn 


Johaimct  Zapoly«  starb  deo  21.  Jali  1540. 
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Kngm  wtfoft  worden.  Alt      kmigkHehar  Miiefttt  Yolckk 
Ar  Ofii  Umei,  die  selbig  itet  den  König,  laut  der  Yertreg«  tuer- 

dffnen  begeret,  bat  inao  Erstlicb  spotlich  mit  Inen  getaidingt,  darnach 
in  Inen  geschossen,  mnd  wiewol  Kunigklich  Mt.  Volciih  trostlich  ge- 
sturmbt,  haben  sy  es  doch  nit  gewunen,  vnnd  besorgt»  Ir  geschütx 
mocht  im  stürm  verlorn  werden.  —  Man  hat  gesagt.  Es  sey  ain  Weisser 
•)  'firtter  o«or-  Monich  *)  obrister  wider  den  Kunig  in  ofn  gewesen.  In  Maynung.dem 
)  C^')    turggen  die  stat  ofn  zubehalten.  Also  sein  baid  teil  Tatt  auf  des 

Min.  Mertien  im  1541**"  mit  ainander  vmbgaügeii. 
St.  mn.  Ab  dem  2S**lig  dee  Merien  hat  ainer,  genant  Torgg  Weylaant 
wel  aeekiehn  taneeot  taiggiaeher  pftrd  fand  torggen  praeht  aase 
Besiaa.  Alie  hat  KiMig  MiaiBdae  Yolek  ia  ein  etat»  ligt  gegen  olii 
fher,  haiaat  peat»  nmeeeen  weiehea.  Dietelhig  halMB  aych  geapeial; 
Tergrabea  fnad  geatarekhl^  Ia  hefliaag  der  Kaaig  eolt  faea  Idlf 
•ehiekheii.Daniaf  bat  »an  abermata  aia  feaattag  gehaHen  f8f.  M^) 
Tnnd  Kunigkiieher  Maiestat  funffzehenhundert  Knecht  sechs  monat 
lanng  zuversolden  vnnd  zehalten  zuegesagt  wider  die  turggen.  Da  ist 
haubtroan  des  Ersten  yandl  Knecht  gewesen  ain  Junger  herr  von 
Madrotsch.des  Bischofs  von  trient  Brueder,  auch  Anthoni  sehenckh, 
Ain  feinerEdlman  zu  stertzing.  Darnach  derHannss  teiss  ron  Brichsen 
ist  hauhtmaa  des  dritten  fandl.  Noch  hat  der  König  aia  fandl  Knecht 
bestellt  in  sonnderhait,  des  hauhtman  ist  der  Ton  groeoataia.  Diso 
••17.  A|fB.  siad  Kylenndt  mit  ii*^  Man,  wol  gerast»  anOstertag  Ittil  mgefariieh, 
an  Hall  Im  latal  aof  die  sehiff  geeeeseo,  Toad  Byienndt  hinab  gen 
Vngera  gefhert  werdea.  Da  ist  meia  sehwsger  Peter  8eU  der  tira- 
lisehea  bnattschaft  Zahnaistar  diser  Kriegsleol  gewesen,  Tnad 
Bittertieh  mit  lifaiab  gerogkht 

In  mitler  Mtt  hat  der  from  Kaiser  Kareloa  so  Regenspurg  mit 
den  stännden  des  Reichs  für  vnnd  for  gehanndlt  Tnnd  sechs  gelerter 
lerer  oder  doctor  vnnd  etlich  ?il  hocher  Männer  zu  Presidenten  ge- 
setzt, vnnd  den  fursten  der  Erhrigkait.  pfaltzgraf  fridrichen,  Tnnd 
den  hochgelerten,  fnrstm8ssip:en  herrn  vonGranvela  (0  ain  beruembter 
Mao,  der  Kays.  Mt.  vast  lieb !)  ann  seiner  kayserlichen  Maiestat  Stat 
geaetsty  mnd  den  doetorihus  vnnd  Presidenten  mit  höchsten  rleiss 
berolchen,  frid»  Rae  Tond  cristenniiehe  ainigkait  in  den  zerspaltea 
fnad  serritteB  ghnibena  arügfchi  ftvaeneaMB,  Dan  deeh  Jedermsa 
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Cristmn  Jhesum  für  warn  got  ynnd  MennUchen  erkenodt, gllllbt  Tnnd 
waisst.  So  ist  jederman  bekaDotiich.  das  der  vier  ETangeiistenEyangeli 
lautter  gottes  Wortt  ist,  sambt  der  ßibi  rnnd  Pauli  vnnd  Johans  vnnd 
petri  Schriften.  Vnnd  wiewol  die  Üoctores  diser  ding,  wie  Yor  stett, 
all  ainhellig  genueg  gewesen.  Ist  doch  Ir  auslegung  der  schritt 
(Bl.  69*.)  Ser  mgleich  befunden  worden,  Tnnd  haben  sich  die 
gelertea  in  teuttebeo  lannd,  WmwoI  ly  all  in  Criatenlichen  schueln 
gelert  wurdra,  der  •uatlefug  nnd  det  ReehteA  Terstants  der 
aehrifllaft  gtr  Nieht  rngMeben  knuMa  Deck  H «geot  Weaigtr  alf 
taigfen  fand  Jeden,  vnaagMahM  dts  mtü  trdfenlielwr,  OrktonHch 
lerer  Terliie  geveeea  Taiid  ReieUieli  gemeg  foe  de«  Wort  der  ler 
fBod  den  wereha,  ee  ?or  gott  gelte«  fiied  gelten  mugen,  geeekribee 
litbee.  Dt«  ee  eker  die  grewiieh  negangen  tend  Veiinigkeit  geweeen 
ist,  da  doch  kaine  sein  solt,  ist  Toser  Pueberey,  hurerey .  betriegerey 
TQod  alier  scheimcrey.  die  Im  schwang  YngestrafTl  gett,  schuld. 
0  sQnd!  (Propter  peccata  veniunt  adrersa.) 

Der  frum  Kaiser  Karolus  ist  vnaussgericht,  vngeschafTen  ainichs 
friden.  Nachdem  er  funfT  Monat  mit  alkm  ?leiss  gehanndlt  hett.  von 
Regenspurg  ebgeschiden,  Vnnd  am  8""  tag  augusti  1541  bergend. 
Brin  kumen«  vnnd  da  laidig,  klaglich  vnod  betmebt  Eingeritten» 
depey  Jedemian  tein  frmn  berts  Tand  treerig  geniiiet  wol  Erkennen 
megen.  Den  sefaie  Keye.  Mt  ket  eeine  fotertkanen  md  gennti  tentiek 
Lnnnd  kinder  bi  h  greeter  vnnd  kMater  gefiir  geleeien,  welieke  on 
Zweii  Ir  Kaya.  Mt  aaai  aUerkMaten  kekddigt,  kekrengfckt  ?nnd 
ketreurt  kat*).  •)h«iwo16ooo 

la  der  weil  keH  Reniiaek.kunigkllek  Maieetat  Ir  Kriegtrolek,  rfl  knecht  mit  Im  m 
treffenlicher,  Erlich  tapferer  leut.  ror  der  Stat  ofn  in  Vngern:  herr  Jl.""  ^'J,',,! 
Wilhalm  von  Roppndorf,  obristrr;  herr  Egg  von  neischacli,  vber  den  '■'^"^ 

m.lk« M 

fuesshauifen;  Gruen^tain;  Antiioui  .schenck;  Haniuss  Toiss,  hauhtman; 

dan  prewer  vnnd  vil  mer  haubtl(?utt,  die  da  lagen.  Tetten  den  Ersten 

vnnd  anndern  tag  Juni  1541  Ainen  posen  stürm.  V  erloren  vil  volckhs,  i.  B.t.Jui. 

guet  leutt.  Oer  Rrueder  Jorg  in  ofn,  der  obrist,  ain  Munich  vnnd 

gerbab  dea  jaagen  (  Bl.  69^.)  Kinds,  ao  Janisch  weida,  genantt  graf 

bannss  toq  Ipta  *)t  bioder  sein  gelassen,  gnett  turggisch  was,  hielt 

die  etat  nut  gewalt  auf,  Ynnta  aaf  den  21*^  tag  Jnly  1541.  Da  ai.Mi. 

kkamen  Ime  Tnnd  der  etat  elh  sq  kilf  wol  M,000  torgglaek  pfkrtt  mnd 
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80  starck,  daz  der  Romisch,  kunigklich  Mt.  Voick  weichen  rnnd  sich 
im  Trafeid  Terschantzen  vnnd  verpolwerchn  muesst,  damit  sy  daz 
treffenlich  gross  geschQtz,  so  sy  pey  Innen  betten,  nicht  rerlurn.  Also 
sein  Munich  vnnd  turggen  wider  den  frumen  Crutenlichen  Kayser  mnd 
Kunig  In  den  gefiuiielieo  Zeitten  rerainigt  gewesen.  Alss  No  eben  tü 
hilf  alleothalbenpej  inen  stftnnden  des  Reichs  gesnecht,  Alto  das  den 
Torgg«  kette  nMigen  Im  Vegerieandt  WiderstuMlt  getkaa  werde«» 
alles  legoett  geBaloer  teotsehea  NaeioB  Tand  dea  oslerreielüeehea 
Lsaadea,  damit  Vagem  Neeh  ein  Venaaar  der  Cristeabtitt  diser  teHh 
wir.  So  bat  deeh  Knaig  ferdfasadas  weder  pey  dea  fttrsten,  Nedi 
pey  seiaea  laaadea  soffl  bOf  alt  gebibea  mugen,  dai  er  elb  bett  gewiaaea 
▼aad  den  turggen  bett  mugen  tinen  Widersttnndt  thnen.  Dan  ab  wm 
der  kunigisch  Haiiffen  an  der  Ruer  schier  halber  gestorben, die  ybrigea 
krannckh  vnnd  seer  abgemergit  worden,  kain  hilf  betten,  auch  kaine 
ZQ  erwarten  wessten,  vnnd  Nu  der  turggisch  hauffen  der  kunigischen 
schwachhaitt  vermerckhten,  griff"  sy  der  turgk  In  Irer  Wagenpurg 
fand  schanntz  an  vier  orthen  mit  allem  Ernst  Tnnd  gewalt  an.  Also 
dai  slbeg  sehen  torggea  an  einem  eristen  sein  mochten,  vnnd  stürmten 
also  die  cristealich  wsgenpnrg  mnd  schanntz  wol  funff  stund,  das 
kala  Bast  da  was.  Aber  die  eristea  Eatbiellea  sieb  Noeb  desselbigea 
bmIs  abo,  das  die  targgea  voa  laaea  abhesea  Taad  vom  starm  laesea 
as.  Asgiak  amesstea.  Diser  stana  ist  besebebea  am  20**  tag  aagosti  1541,  ist 
M.  A«fMk  tin  sambstag  gewesea.  Am  soattag  Ihw,  dea  21*",  bettea  sieb  die 
torggen  aber  ia  grosser  aanll  aiit  der  seblaebtordaang  fbr  Ae 
wagenpurg  gestellt,  gleieb  als  wolten  sy  jetz  wider  an  den  stürm 
tretten,Al8  es  aber  Nacht  (Bl.  70*.)  wollen  werden,  warn  die  turgkn 
in  Ir  leger  gewichen.  Von  stund  an  darnach  bett  der  kanigischen 
Kriegsieott  obrister,  Wilhalm  von  Rogendorif,  In  der  wagenpurg  vnnd 
in  der  schanntz  vmb  wissen  lassen  In  all  quarttier,  das  sich  Jederman 
zum  abzug  itiehten  solt,  vber  die  thuenaw  auf  pe|t  zue  serugkhn,  dao 
alda  mdcht  man  sich  der  turggeo  iennger  nitErwem,  sonnderlich  weil 
sf  taglieb  gesterckht  worden  mnd  die  Cristen  taglieb  kraaaekber 
wnrdea.  Beaielter  Herr  Wilkalm  roa  Regeaderff  Hess  aaeb  aasaigea, 
wie  dai  die  sebeff  la  der  Tberftrt  bereit  wirea,  Docb  dsi  Jederana 
sa  aiitteraaebt  b  stOI  aa  db  tboenaaw  kirn,  das  die  targgea  des 
abiags  Bit  gewar  wardea.  Aber  das  gesebtitt  Taad  wigea  araesst 
man  Yerlassea  med  das  lebea  davon  pringen,  daa  da  war  kab  hilf 
noch  Rettung.  Alss  no  dto  stand  des  abzugs  anganngen,  so  Tmb  x  b 


UM. 


der  Nacht  gewesen.  Sind  Ir  ril  mit  dem  obristen  yber  gefarn.  Als 
aber  der  schef  zuwenig  gewesen,  rnnd  Jeder  der  Erst  zu  der  Tberfart 
sein  wellen ,  Ist  derhalben  vnnter  den  Kriegsleutten  ain  geschray 
Tand  Rmnor  *)  worden,  so  laut  das  die  turggen  des  geschray  gewar 
worden,  rnnd  also  den  abzug  vermerckht.  Darauf  sich  die  turggen 
Bjlenndt  ynod  EyleuMlt  In  Iren  l^gwErhabt  rnnd  in  die  Cristen,  die 
noch  Bit  fber  Uiibmb  Min.  fMÜm^  clMMlbigwi  piM  in  die  VD*^ 
•rteUafMi,  gefenngM  Yind  BHrwneUit»  «IIm  gtedbOti»  ns  ttoekb 
•of  Beden,  Mniirpreeher  Toiid  uinder  vil  Teld  geeehflti»  Aittlerej 
Miuiitiion.  plei,  kugln,  polTer«  Reder,  wegen  fand  dergleidieiiiMlMii 
gmnrileii,  dee  geeehtttt  worden  iet  eof  Seehamenrandert  taweiit 
gülden  Wertt,  On  die  Kriegscostang,  der  ratt  ril  gestannden,  rnnd 
on  die  frumen,  treuen,  cristenlichen  Kriegsleutt,  die  daruntter  Er- 
schlagen sein.  Dan  aus  diser  grafschafft  sind  vier  vändi  der  Romisch- 
kunigklieh  Mt.  zu  Ern  hinab  geschickht  worden.  Derselbig  Vfindl  ist 
liainss  widerkhumen,  vnnd  schier  gar  kain  knecht  derselbigen  fandl. 
HnnbtiDnii  Ton  Madrutsch  ist  vor  (Bl.  70^.)  diser  Niderlag  Erkrengkt 
vnnd  eass  dem  Veld  gefuert  worden ,  der  ist  darvon  khumen,  vnnd 
iMttbtman  scbenckh  ist  auch  davon  khoaien*},gDt  liat  den  wunderlich  •)'haabtiiian  ru<^ 
Brrett  Der  fnunBanbtman  Teiaa  iat  gefanngen  werden  In  efli.  Omen-  mJiSH  da^öa 
atain  iet  geatorben  Torhin.  Htobtnen  prewer  iat  Teriern**).  Herr 
Bgk  Ten  Reiaehaek  iat  geatorben.  Mein  retter  frannti  Kirebniayr  iat  a«k«M.*(KO 
aneb  tod.  Doeb  ao  bat  got  Meinen  aebwager  Peter  Solln  gebolfen, 
das  er  anaa  der  Niderlag  fon  den  turggen  khomen  ist  herauf  xu  der 
Newstat  In  osterreich.  Da  hat  sy  Romisch-Kunigklich  Mt.selbs  gene- 
digklich  Empfangen  vnnd  dahin  vermugt.  das  haubtman  schenck  vnnd 
Peter  seil  sollen  haubtleutt  in  der  purg  zu  der  Neuenstat  sein  vnnd 
pleiben,  so  lang,  vnntz  das  man  aehe,  wie  der  turgg  mit  Wien  Tnnd 
mit  osterreich  welle. 

Vnnd  wiewol  der  Gross  torgk  Soleyman  in  aigner  peraen  flnr 
elnkbnmen,  die  stat  Ofn  aufgenomen,  den  Monieh,  frater  Oeofg 
gennnnt,  der  Im  die  Tngeriaeb  konigklieb  Krön,  aambt  der  Stnt  vnnd 
nneb  du  gnnnti  Kvnigkreieb  vberiiefert.  Daran  dea  Janiacb  Weide 
Weib  Tund  ann  fbofgeben  vnnd  boToMen,  boeb  erbebt.  So  hat  doeb 
der  Eilend  tmggiacb  Tiran  Nlt  mer  gemugt,  Dan  warlieh  got,  der 
Tber  aller  berm  macbt  Iat,  bat  mit  einem  gewitter  Tnnd  gewfisser 
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dam  tnrggM  aUe  adne  anteUar  mi  pBaa  piaetiUMi  n  fodaa 
gaatoaaaa,  AJao,  du  ar  odar  aein  ?alakk  gawaaaaia  Inbao  baraaf 
gen  Wian  ait  kkanan  mugen.  Abar  Wian  hat  gat  daoaaaM  luui 
gestrtflR»  dana  maa  «agt,  es  sey  gleieli  ia  dar  Zait  dar  atarbea  so  gar 
gewaltig  in  derStat  angangen,  daz  Til  tausent  Maoataehaii,  Jung  vnnd 
alt,  in  ri  Monaten  gestorben  sein.  Nu  hat  dennocht  der  Turgg  noch 
inVngern  die  stett  nit  alle  ingehabt.  Auch  nit  die  Schlösser,  dan  Gran, 
Stuelweissenburg,  Plinttenburg.  Carmau  »)  etc.  vnnd  noch  ril  fleckhn 
gegen  osterreich  herauf  sind  guet  österreichisch,  aber  doch  schier  all 
mit  dem  Sterben  geplagt,also  das  Eben  (BL7X\J  ril  Tolekba  gattorbeo. 
Vand  hat  der  starben  also  gar  vberhanat  gonaaiaB,  das  er  aneh  daai 
tnrfgaa  ia  sein  leger  khomea  iat,  daraa  groaa  härm  aof  dar  tafgfoi 
aaitaa  fardailiaa  ahid.  Dardorah  SalajaMa  hawagt  wardan,  RjUaad 
mit  allan  Har  hiawag  aafliahao.  Dodi  hat  ar  (Mb  odt  ahMr  Starakha 
Baatt  baaatit  Aeht  taaaaot  Jaiitaabarn  da  gelasaaa,  daniuUer  ahar 
dar  Starban  aaab  aa  graoaaaadich  gewuet,das  sy  aoaa  dar  Stat  aiahaa 
Tmd  fan  Vald  ranter  dan  Zelten,  in  dam  kaltaa  Wiattar  baban  haasaa 
anlassen. 

In  mitler  Zeit  als  Nu  der  turgk  mit  der  grossen  Macht  auss 
Vagem  zogen,  hat  die  Romisch-  Kays.  Mt.  Irem  geliebten  prueder, 
dem  Kunig  ferdinando,  3000  walischer  schütz  zu  hilf  gcschickht. 
Der  obriatar  iat  gawaaen  dar  Marggraf  von  Mosch  *)•  Die  bat  man  zu 
ainer  gwarda  gen  Gran  gepraucht.  Sind  lanng  pey  dam  Radiichaa 
Ritter  raad  firayhamuharra  liaahartaa  ?an  Vels,  in  Carmaun  gelagaa. 
Shid  atvo  auB  Aoaagang  daa  aaptaodiara  1541  In  Vngam  hhnman. 
■Ms  OdofcMw  Im  aoaagauig  daa  aelahria  aiad  abar  SOOO  aehMaaa,  walbn»  piaa  gan 
Nanmareh  Tnntar  patian  hhaman.  Haban  aoab  in  Yngam  gawaU.  Abar 
daa  graaaan  maatan  vand  Irar  poshait  halhan  aind  sy  daaalba  fai 
laaad  gawaaatt  ?nnd  widar  hhidar  steh  gawiaan  wardaa.  Jata  Im  Na- 
yember  hat  man  aber  Lanttag  an  allen  orthen.  Da  sol  nun  die  grare- 
ll«T«ab«r.  Schaft  Tirol,  Jetz  auf  dem  lanttag  zu  Ynsprugg  am  20.  November 
1541,  Entlich  procuratores  mit  yolkhumenem  gewalt,  on  Wider- 
hindersich  pringen,  abfertigen,  daz  die  Neben  andern  Königreichen, 
fttrsteatbombea  rood  firblaaadao  schliesslich  haadleo  mögen,  Waa 


•)  Das  ist  Alsssaadi«  4e*  VitsUi,  li«r  vea  CHlldi  OislsMi>Msrtgirffia 
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disem  land  in  die  Harrig  drey  Jarig  hilf  wider  den  Erbfeint,  den 
turggeo»  damit  der  ausa  Vngern  yertriben  werde,  (meg^km.)  Nach- 
dem aber  die  tiroliseh  laootachaft  aetiche  procuratorea  anaaer  lannd 
leachiddio  JeTnad  alieit  gewlgerf»Tnnd  {Bl,  7i\^LaiitlrerLaiiiida- 
freihtHtea  auaaerhalb  laandea  fiiod  daa  Lanad  m  RapUtoaen  bH 
aekiildig  le  aelo  TeraiaiMiwiioch  ?U  weiigerAioiebTbeniiaaa  lagebeB 
eder  aealeini  aekaldig  aeiii  wellen,  Angeaehen  dax  sy  (doeh  ?n?er* 
grilfett  Irer  Ireyhaitten)  na  pey  riertiig  Jam  Tber  fr  Yennagen  mit 
pluet  vnnd  guet  alles  daz  gethan,  waz  In  Immer  miglieh  xethuen 
gewesst  ist,  Darzuekat  ain  lanntschafilt  verniaint:  'Inen  seynit  auferlegt, 
daz  Vngerlanndt  weder  Zugewinnen  noch  zuerhalten ,  Wiewol  ain 
Lanntachafl  deonocht  nach  irm  Vermigen  gern  wolte  hilHich  sein, 
daa  der  tiran  mocM  Terjagt  vnnd  verer  Ton  der  Criatenhait  getriben 
werden.  Aber  doeh  ?nTerpinttieli/  Anaa  diaem  apan,  rnnd  daa  Kimig 
ferdintndna  Teniialnet,nMa  aollt  Im  aeinea  geftllenaaTolgen,  Tnnd  ava 

TerwideniDg  ainer  Braamen  Ltnnttachalil,  Herr  gott,  da  da  

—  —  (iic  I). 

Aber  Jedeeh  bat  die  OniTeaebaft  Tirol.  aoTer  die  Sttnnd  dea 

Reichs  den  Krieg  wider  den  tnrgkhn  annemen  wellen,  gewilligt  zu 

fristen,  jedes  der  drew  Jar  hilf  gelt  oder  steur  zegeben  hundert 

tausent  Gulden.  Man  soit  wol  nur  92**  gülden  geben,  aber  Ich  mag 

wol  mit  warhait  mer  sap^en:  'wurdt  dennocht  dapey  nit  pleiben.'  So 

haben  die  Anndern  Erblannd  vnnd  ücheim  auch  tü  gelts  zuegesagt. 

Also  dai  die  Romiach  Kunigklich  Mt.  mnser  Lanndsfurst  für  sich 

aelba  2<P*  geringer  pflrd,  VP^  achefroan  Tnnd  allen  acheffaeug,dana 

profiuindt  dem  her  allen  haben  aol  drejr  Jar  lang.  So  haben  die  atannd 

daa  Reicha  aleb  bewilUgt  VnP^gemater  pflrd  vnnd  if^-man  an  fneaa, 

die  drew  Jar  lanng  wider  dea  torggen  anhalten,  anf  Im  eoaten*),den  •)  'Mirfi^r  jo. 

tnrggen  anaa  Vngern  anrerlreiben.  Aber  Romiach  Kunigklich  Mt.  aol  KJif!l;j'''i.^der 

darzu  geschutz  vnnd  Munitzion  geben.   Ist  warlich  den  Erhhinnden,  a««*  n«m»- 

.  nien,  iit  (le§  Rft- 

Tnnd  zuvor  Kunigklicher  Maiestat,  ain  schwerer  Krieg.  O  hilf  gut  miicben  Reidu 

iR^Rf  ^rI4rP 

durch  Jhesum  cristum  Vnsern  herrn  der  Armen  Cristenhaitt  ?  d«Tirggen.' 

Die  tcutschen  fursten  vnnd  stett,  zuvor  die  Römisch  Kunigklich  ^^-^ 
Maieatat,  so  selbs  {BL  72*.)  in  aigner  Person  zeucht  vnnd  zu  veld 
aain  will.  Sind  Im  Bingnng  dea  Jnny  1642»  wol  xi**  starck,  au  Wien 
giweami.  I>eeh  iat  iBaenn  mar  niegwegen.  In  diaem  Monat  Jonlo 
lat  nin  geaebmjr  herkbrnnen,  wie  aleb  König  franeiaagfc,  König  in 
frannefcreieb,  nb  ainer  der  mit  dem  torggiacben  Kaiaer  Im  puntt  iat 
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wider  Kaiser  Ksrl,  Erhebt  hab  mit  xnri***  man,  mnd  liehe  EylleSd 
dem  Walischen  lannd  auf  Maylannd  zue.  Da  hueb  sich  in  disem  lannd 
allenthalben,  auch  in  den  vordem  Lannden,  ain  Vmbschlag.  Nur 
gelts  genuepf  was  da  rerhannden,  Aber  die  haubtleutt  prachten  da 
wenig  Knecht  auf.  Wol  vil  gesessner  guet  man,  vnad  Jung  Paurn, 
Tond  burger  sun  logen  dennocht  ?il.  Die  mustert  mao  so  Merao. 
Gleich  in  dem,  Ee  diM  Kaeeht  binwefk  gMogen,  Ist  aber  ain  sorgk- 
Ueher  berdeh  aussgangeo,  te  omb  alle  mentseheB  mostera»  Jeder  - 
Dan  pej  weer  thimI  baniiaeh  sein  aal.  Dan  durch  dea  Kunig  iDfrinnak» 
reich  peas  praetikhu  tdmI  durch  der  aehweitter  Toud  Eiigedeiaar 
hainlich  Teintachall  war  diaa  fainnd  In  greaaen  aorgen. 

Ehen  In  dem  geachray  kam  ain  Romiaeher  hefr,N.  de  Vitellia*) 
•)  <iuB  M^et  genant*),  Tond  signor  Sfereia  Marchio  pallaTiaiua*),die  Ibertteagea 
hitt  la  geMwiL'  Vngem  \^  schöner  geruster  pArd.  Die  mustert  man  zu  brauneggeo, 
viind  111'^'  fuessknecht,  iichützen  rnnd  spiesser.  Da  ist  eben  vil  sorg, 
14.  Jaiu.  mue  vnnd  gefarlikaitt  gewesen.  Dan  gleich  am  abentt  viti  1542  war 
das  Wasser  vmb  brixen  so  gross,  das  grosse  sorg  was  pey  Jederman. 
Yond  biet  ain  leicbts  gethan.  der  Eysack  wär  vnnter  der  grossen  sperr 
herein  in  die  Mülbuer  *)  prochen,  vnnd  hielt  dem  gotshauss  Neuenstift 
ain  Tnwiderprioglichen  schaden  gethan.  Dan  probat  Vlrieh  bett  du 
aein  piae  Krannckhaitt»  alae  daa  er  Niemer  lueaehawen  meeht  wie 
Ter.  (BL  W.)  Damit  gieng  es  nit  aUain  alda,  aennder  wel  an  mcr 
erthen  Im  getahanaa  nit  alle  wel  tue  ala  Ter.  Aber  tcb  dem  Remiachen 
Kayaer  Karl  bort  man  diaer  Zeit  gar  nicht  Wae  aeinthalhen  gleich 
ala  aehllcff  er. 

Vast  In  anssgang  des  Jony  1542  Ist  der  Monn  Rott  Tnnd  plaet- 

farb,  vnnd  gar  ain  lanng  Kreutz  darin  ersehen  worden.  Feur  «t^-^ 
an  der  staugeu  (sicj.  Got  das  es  mos  Cristea  etwas  guts 
bedeuti 

Hie  ist  nun  weittcr  zu  merckhn  ,  wie  gar  Mentschliche  arm- 
aeligkaitt  Ir  selbs  nicht  helfen  kan,  Vnnd  alle  ding  allain  an  der  hilf 
gotlea  gelegen  sein,  vnnd  wie  vbl  es  zuegeet,  so  got  der  herr  die 
bannt  abieucbt  Dan  wiewel  die  tentseh  Naeion  durch  Kayaerlich 


*)  Alessandro  de'  VitellL 
*)  Sforii  Paliavicini. 

*)  MObl-Dunm.  V«rgl.  SchmeUar  1,  193,  uater  'buereo* 
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.gross  gehabten  vleyss  gern  erhalten  worden, gern  ainigkaiti  In  der 
Religion  gemacht  hette,  ?nnd  darumb  zu  Speir,  zu  Aiigspurg,  zu  Regens- 
purg,  Vnnd  Jetz  zu  Nuernberf?  Rpi<'hsstag  gehalten,  vnnd  wie  man  sich 
im  Reich  halten  sol  in  frid.  In  Recht  vnnd  in  Cristenlicher  Ainigkaiti: 
Aberye  mer  man  guetts  schaflfen  wolt.Je  merVnglackb  darein  schlueg. 
Vnnd  wartt  die  saeh  Im  teutschen  lannd  Je  lennger.  Je  Irriger.  Viiod 
da  die  Kays.  Mt.  Termaintt,  sy  hiett  Im  tettteeb  lannd  tu  Regenspurg, 
da  man  tÜ  Ton  den  Religion  artigkln  ditpntirt  hett»  die  Ining  gieieh 
wel  abgetlellt»  Vnnd  nu  aielnr  remiaint  te  sein.  In  AAriea  teetluiren» 
dniellia  die  Manrilani  In  der  groaaen  etat  Algerie  le  etraffen  Tmb  Ir 
Meer  RaaWrejt  Da  Ergaben  tieh  wider  gleieli  uro  grosse  fnglnekh. 
Dai  Ain,  dai  Kays.  Mt  durch  gottes  gewalt  vnnd  Tngewitter  auf  dem 
meer  gegen  Algier  meht  moeht  ausrichten.  Erlitt  also  grossen  schaden, 
daz  Ir  Kays.  Mt.  selb»  dem  tod  kaum  entraü  vnnd  haim  kham;  (0  goi 
waz  cristlichs  Volckh  vnnd  guett  Ist  da  verdorben!)  Das  Annder,  der 
knnig  francissgk  in  frannckreich  Machet  wider  den  K-.iyser  dieweil 
sein  punntnuss  mit  dem  grossen  lurgken  noch  krefPtiger,  practiziert 
auch  io  Italia  mit  dem  pabst  wider  die  lulterischen,  vnnd  Im  teutsch- 
lannd  practiciert  er  pey  den  lutterischen  wider  den  pabst.  Vnnd  hielt 
sieh  gannts  Tbl  vnnd  Tocristenlieh»  verpittert  paid  teil  so  gar  Tbl 
gegen  einander,  dai  sy  boder  seilt  nit  wol  wissten,  wie  Irem  Irtumb 
lebelfen  sein  meebt  (Bl.  79^,)  Aber  die  Intteriseb  hielten  Iren 
Sebmalkaldiseben  pontt  nur  gar  Test ,  Tnnd  merel  sidi  derselbig 
dieweil  tigüeb,  wiewol  Tnnder  Inen  aneb  allerlay  Zwiespaltig  Seetn 
Wim,  Als  Intteriseb.  Eeelompadlseb,  Zwingliseb  ete.  Vand  fiel  Re- 
genspurg auch  der  Zeit  erst  zu  Irn  puott,  darab  in  Paim  grosser 
Vnwillen  entstuend. 

Dem  selbigen  zu  begegnen,  Schrib  Pabst  Paulus  tertius  Ain 
General  conciliuni  auss,  vnnd  legt  es  genTrienndl,  dahin  auss  walisch 
Lannd  Cardinal  vnnd  Bischof  khamen.  Aber  der  teutschen  furstn 
geistlichn  sein  noch  nit  tU  da.  Auch  nit  auss  frannckhreich  oder 
Spanien.  Vnnd  ist  zu  besorgen,  der  gnett,  frum  pabst  werde  abermals 
mit  seinem  eoneili,  wiewol  er  es  on  Zweifl  treulich  maintt.  Nicht 
aossriebten.  Dan  gott  steh  sieb  Tber  Tnnser  Snnde,  als  sey  er  somig 
Tnnd  well  nit  helfen. 

Vnnd  wiewol  Kays.  Mt  Tnnd  Knnig  ferdbandns  als  gotlsfdrcb- 
tige  forstn  dem  eoneili  gern  hilf  bewisen.  Sieh  gern  weisen  lassen. 
So  hat  doch  der  Konig  aoss  frannekreleb  die  eristenbaitt  Tberall  geirrtt, 

Foalw.  Till.  SS 
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Vnnd  dai  fumU  1542**  Jar  nnr  ptM  Kmf  geAiertt  jwai  ai^mtliiit 
litt  Uuwä  an  mar  In  fritvl  dem  König  ferdinaidiit  Territeritch 
•bdriagw,  fiMid  dam  targken  d«i  aelbigw  Pms  tm  ner  tMifm 
lasMD,  Vrad  Iii  lopboi,  Tnad  b  PftdiaBt,  raeh  h  Ntwr«  d«r 
Kays.  Mt  Wunder  tü  poter  Krieg  zuegerieht  Zwiaehen  Eogelanndt 
Tned  Sehelteii  tveb  Krieg  Erweckht,  Albin  dai  Eongelandt  den  Kayaer 
nit  helfen  sollt  mugen.  Hat  auch  den  Hertzog  Ton  Gulch  rnndCleffange- 
richt,  daz  er  durch  Marthein  von  Hosshaim  AntorfT  angriffen.  In  lutzl- 
bürg  gefallen,  Brabannt,  picardi,  artboys  vnnd  schier  alle  Niderianndt 
acbwarlicb,  on  all  Redlich  Vrsach.  verderbt.  Hat  es  auch  dahin  pmc- 
tieiert»  dai  die  Schmalkaldischenjd  est  luterani,  den  hertzog  Hainrieb 
?0D  Braunacbweig  ron  allen  seinen  Laontaekaft  mit  Krieg  kurz  rer» 
Jagt,  vnnd  dnr.  er  halt  kein  Recht  nit  gehaben  mugen.  Alas  na  Marg- 
graf (BL 1^.)  Joaehuwobriater  dea  CrialenlidMB  Krieg8Tolckh,der 
wider  die  Targgeo  efii  mnd  peal  ingewinnen  In  dai  Vnngnrianndt 
geaannt  waiil»  aelieb  Vnainiglnitt  Im  Veld  femam,  WeUt  er  aieb  Twd 
nein  Velekb  aneh  in  kam  gefbriikatt  geben.  Dan  er  war  aneb  im  8ebmal> 
kaldiaeben  puntt  mnd  dem  konig  ferdinand,  dem  framen,  edln  Ibrain, 
nit  beld,  Vergnnte  Im  der  Ern  nit,  das  er  Kunig  In  Hungen  sein  aoldt, 
AifML  Hess  turggen  turggen  sein,  Zoch  Im  August  1542  on  alle  Not,  Nicht 
gethan  dan  gross  guett  pösslich  verzerrt,  allerding  ab.  Ach  gott,  lass 
Dir  den  pösn  ahzug  erparmen  I  Dan  da  ist  die  Reputacio  vnsers  herrn 
Jesu  cristi  gefallen,  vnnd  stoltzieren  die  turggen :  'ubi  est  deus  eoruro?' 
Geben  also  Irem  Ellenden  Machomet  die  Er,  als  hab  er  den  tniggen 
aelich  gluckh  aegeben  gewalt.  So  es  doch  nicht,  den  Vilser  sund 
Tond  Missglaubena  schuld  ist.  Wo  pleibt  Nu  der  Teutschen  bober 
preiia,  die  Jederman  liekiy^  vnnd  geatralit  beben?  Jeta  anaa Beebler 
Neldiaeber  VnainigkaittTnnd  Teraebtnng  Ireaberm  dea  Kaiaera  wiaacn 
ay  nit  weU  Wo  ay  Ter  dem  targgen  pleiben  aollen.  Ymid  beb  aoi|b 
der  torgg  ward  der  teolaeben  bo0brt  Tnnd  poahnit  atmÜHit  wie  in 
Greeia  beaebeeben  iat  Gott  well  ea  rerbnetlen! 

Jetz  im  vergangenen  Jar  1542  ist  za  Erst  Brobst  Viricb  in  der 
Neuenstifl,  darnach  Herr  CristolT  fuchs,  Ritter  vnnd  Bischof  zu  Briehsen, 
ge.slurben.  Da  sich  vmb  ainss  Neuen  Probst  vnnd  Bischoffs  willen 
vil  Vngluck  schier  zuegetragen  hette.  Vnnd  zu  letscht  ist  doch  ain 
lanntman  administrator  worden  zu  briehsen.  der  vorhin  Bischof  zu 
Triennt  waa»  gmnnt  berr  Cristoff  von  Madrutacb,  Vnnd  ain  firobi^ 
Herr  Uieronnmia,  ei  eenfentn  ano.  (Pyaendorffer  ) 
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bi  1I4S.  J«r «Ml BHMii flMttdl Kip.  Vt  tMt  BiipMiMin 
tefMMtoRiiebstaiMngroiaKMMtilar  Im»  N.  de  OrurcUt «). 
Der  Termtat  die  fluiteD  pey  aiMBder  auf  dem  Reiehtitag  iq  Neim- 
berg  leiiidea  •  de  er  tB,  til  Ton  wegen  (BL  79^,)  Kays.  Mi  le 
haondlen  gehebt  hett.  Ain  trefTenlich,  geiertt,  hochweiss  Man.  Da  er 
aber  gen  Neurnberg  khumen  was,  hett  er  Nur  Römisch  Kunigklich 
Mt.,  den  Kunig  ferdinand,  gefunden.  Da  waz  kain  gehorsam.  Jeder- 
man  plib  dahaiin,  des  seinen  zu  wartten.  Da  war  weder  trauen, 
gehorsam,  noeh  glaubn.  Vnnd  der  Krieg  zwischen  Kays.  Mt.  Nider- 
Unnden  fnnd  dem  hertzog  tod  Gulch  rnnd  Kleff  gieng  Je  lennger. 
Je  hertter  an.  Na  Jett  sagt  man ,  Kays.  M t  werd  pendnlieli  mit 
goltee  Ulf  In  Italie»  fmid  dM  Verer  in  tenteeli  lennd  klMimen. 

An  dem  VIP"  tig  Jnly  184S  iet  B9miaehKa7i.VteQieTfaUnT.jdL 
gen  Bfiehaen  nnUramen,  Ue  flir  Tnnd  ejleaiid  enf  Brebenndl  geejlt. 
dem  Kmig  franneiiiene  In  frnnndkreieh  an  begegnen«  Dnn  dereelbig 
Knnig  in  Urannekreieb  nüt  greeeer  Hnebt  die  Niderienndt  angriffMi» 
schier  g^r  piss  gen  Brflssl  alle  fleckhen  Terderbt,  rnnd  als  man  sagt, 
so  hab  diser  Kunig  graussamlich  gewuettet  vnd  vil  vnschuldigs  pluet 
vergossen.  Diser  Zeit  kurtz  nach  ainander  sind  uiif  boden  Strassen 
dem  Kayser  nachzogen,  hinauss  durch  das  ilömisch  Ueic-h,  2000  Ring 
wel  gerustpfärd  vnnd  zu  fuess  10,000  talianerrnnd  5000  Spanier*);  *)'zTitP>Uitock 
Da  geb  der  AlmAebtig  got  gluek  dem  frumen  cristenlichen  Kaiser  spIfa^K»  Ht 
Karl,  damit  er  den  granaaamen  eriileafeind,  den  Kunig  in  frannck-  |^^t^7«otil!!i- 
reieh.  der  mit  dem  terggen  Im  ponnttaeia  Tnnd  Terainigt  ist.  Straff,  hm  vU  hiir.* 
Tnnd  der  franntieien  Vbennnett  Tmbetarti.  Dnn  we  bat  man  Je  Ton 
ninem  gepern  Criaten  gebert,  daa  er  mit  aller  aeiner  maebt  den 
torggen  wider  die  Criatenbaitt  bewegt  bat  •  alii  dieaer  beffertig 
limnnseea  tbanT  Vnnd  bat  ee  darane  praebt»  du  Jeta  der  turgg  mit 
iwaymal  bondert  tanaent  turggen  In  das  Vngerlennd  kbnmen  iat  daa 
selb  gar  einzenemen.  Damach  ist  sein  Maynung,  Wien  in  osterreich 
aach  zu  erobern.  Damit  ist  yetzund  ynerhorttcr  Krieg  bald  an  dem 
Rein  Tnnd  an  der  Thuenaw.  Vnnd  wie  alle  vernunfflige  leut  davon  Reden, 
(^Bl.  74*.^  So  wurdt  geacht,  das  teutsch  lannd  in  solieher  gefarlikait 
Nie  gestannden  sey.  Der  Religion  halben  sind  haimliche.  Neidische 
Krieg  Nie  so  gemain  gewesen,  als  yetz.  Also  daz  vnnter  den  stännden 
dee  Beiebi  kain  hilf  ae  hoffen  iat.  Dan  es  fiüt  nit:  'Ain  Jedes  reieh. 


*)  meoiais  Pwrseat  da  Grasfalla. 
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ioQ  In  telfct  gMH,  Mit  daUi.*  OwMnb  kabn  der  Kurfg  nst 
frmikNiek  Ynod  der  grota  targg  iiMewai  pvitlMaa  genadit»  das 
§f  im  Witten  htbea  die  Criateiüudtt  aufwdefbe«.  Vmd  aar  allaia 
gott  lielf  dnreii  Jheaaai  eriatan  fBoaera  ham,  Senat  OMiifaek- 
lieber  Hilf  halben  itt  ea  aeban  aaaat  Wieval  aieb  der  yetzig  Pabat 
paalus,  der  dritt  des  Namens,  mnd  die  Venediger  rast  hoflich  gegen 
Romisch  Kays.  Mt.  erzaigt,  so  sind  doch  per  la  vita  franntzosiseh.  Ja 
auch  turggiscb !  Man  hat  verganngner  tag  abermals  ain  lanttag  zu 
Ynsprug  gehebt,  da  die  Arm  Lanntsehaft  Tirol  aber  Steurn  muessen. 
Also  daz  In  disem  43**"  ob  hundert  tausent  gülden  gesteurt  worden. 
0  was  hat  dag  Lannd  mit  den  durchzugen  gelitten !  Vil  groiaer  achftdea 
beschechen,  rnnd  ist  noch  kain  Aufhören.  Dan  der  Kayser  bat  tü  zq 
▼il  mit  frannckreich  ge  kbaen.  So  ist  der  Roousch  Kunig  ferdinandoa» 
der  fruflfi  berr.  Nit  ner  atatbaft  Hat  in  iwaien  Nideriagen  gegen  den 
Tnrggen,  namliebiat  in  Baaagfc  mnd  m  eAuaeril  l«nt,pllrd,bnmlaeb, 
geh  rnnd  gnet  rerlaren,  dai  Im  famnglieb  iat  Wideratnnndt  letbnen, 
Got  belf  Im  den  nuracnleae. 
A^gMt  und  In  Aegnato  164S  mnd  Im  aeptember  bat  der  Oreaaturgk  mit  gewalt 
Mrnnd  mit  rerrfttterey  daz  vest  schloss  Gran  In  Hungern,  vnnd  die  Wer- 
lich stat  Stuelweissenburg,  vnnd  ril  ander  fleckhn  daselbs  in  Vngem 
gewunen.  Im  Aussgang  Egemclts  September  Ist  Römisch  Kunigklich 
Mt.  mit  vast  vil  Voicks,  (Hl.  75*.)  sonnderlich  ril  Beheim,  piss  pen 
Brespurg  zogen  wider  den  Turgg^en.  Nachdem  Nun  der  turgk  vorher 
den  Summer  daz  sein  geschafien  hett,  zocb  er  ab  vand  bajm.  Lieaa 
dannocht  Nicht  rnbesetzt.  Erhielt  auch  daz  waz  er  In  Vngern  gewunen 
bett  Alan  leeb  Remiaeb  Knnigklieb  Mt  aneb  pald  wider  ab.  Anaa 
dem  Lannd  ward  aneb  mlek  binab  geeebicbbt  m  ErreUnng  der  He» 
miaeb  Knnigklieb  Mtperaan.  Dieaa  Velebbaebriater  wna  berr  Arbagaat 
mn  Annebarg.  Alan  iat  diaer  Snmer  nnt  Verinat  dea  Hnnger  Lumda 
aneb  bfn. 

Rumisch  Kays.  Mt.  hat,  pald  Ir  Maieatat  In  Gvleb, Geldern  mad 

Klef  ankhomen,  mit  allem  Ernst  j^ehanndlt,  Vnnd  wiewol  im  ganntzeu 
Niderlannd  ain  geschray  aussgaiigen,  der  Kayser  sey  tod.  Also  dass 
die  leut  daroh  verdorben  vnnd  gestorben  sein,  Ee  sy  wellen  glauben, 
daz  der  Kayserda  sey  oder  noch  leb.  Vnnd  solich  geschrayist  wunder- 
pnriich  durch  den  Kunig  francisscum  In  frannckreich  practiciert 
worden.  In  Maynung.  die  Kunigin  Maria,  Mt.  Schwester,  damit  zu 
aebreekben.  Dan  dieaelbig  Königin  Maria  die  iat  atatbnlterin  In  Bra- 
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bannt  ?nnd  in  dm  Niderlftnodischen  forstenthumen  gewesen,  Welicbe 
der  bemelte  Kunig  in  frannekreich  dem  Kaiser,  der  noch  in  Hispanien 
was,  mit  solichen  listen  vnnd  lugen  ab  Eylcn  vnnd  die  frum  Kunigin 
Maria  vmb  die  lannd  pringen  wellen.  Aber  got  hats  nit  gestatten, 
sonndern  den  Cristenlicben  Kaiser  Karl  aigner  person  in  die  Braban- 
tiiche  Lannde  zu  gesiebt  seiner  feinde  pringen  wellen.  Dan  aU 
Kajierlicb  Maieatat  nun  sein  Voickh,gaiebutz  vnnd  alleKrieganiatvng 
pey  ainandar  h  Rüstung  beraitt  gamaelit  hett,  liaas  er  Ibr  aia 
Gnlebiaebe  atat»  dam  berliog  Ton  ClaTa  laegaborlg,  die  er  aneh 
betetil  belt.  Seine  tnmunetter  aebiekben.  Ynnd  die  atet  baiaat 
Tbewm  <)•  Alan  die  Tnunnetter  Nnn  dar  Air  kbemen,  fand  apraeb 
out  dem  ebriatea  (Bf.  75*.^  der  alat  gehalten,  Tnnd  die  etat  hn 
NanMn  dea  Ronüseben  Kaiaers  anfiegeben  begertten,  bett  deraelbig 
obrister  des  Kaisers  gesanntten  spottlich  peanntburt:  'Ob  die  MerTiseb 
den  Kaiser  wider  aufs  Lannd  Eruetiert  betten?'  vnnd  da  pey  den 
trummetter  gedrott:  sy  sollten  sieh  gar  pald  hindan  von  der  stat  zu 
Irn  Kaiser  machen/ Dess  anndern  tags  bat  derKaiser  dise  statt Theurn 
entlieh  bescbiessen,  stürmen,  alles  volekb  darin  verderben  lassen. 
Vnnd  zum  rberfluss  ist  dise  stat  Im  poden  verprenntt  worden.  In  i 
atoaden  ist  der  Jammer  mit  £robernng  der  stat  Alier  bescbecben. 
Damaeb  bat  der  Kajaer  die  atett  mb  Tnod  Tmb  Taat  Till  Einge- 
nemen,  fitlieb  mit  gewalt,  Btlieb  mit  tajding,  Alae  dai  in  14  tagen 
der  Hertaeg  Ten  Cle? e  geiwnngen  worden»  dem  Kayaer  an  fueaa 
lefallen.  Wie  er  den  ancb  getiian  bat,  Gnad  gepetten  vnnd  gnad 
Erlamigt  bat  Decb  ae  bat  der  Kayser  sein  aefl»a  nit  vergessen,  Den 
bertzogen  von  Kleve  wol  gestrafit,Geldern  vnnd  manige  guettestarekhe 
statt,  herrschafn  vnnd  Schlosser,  vnnd  Maz  Im  gefallen  hat,  so  vor 
des  hertzogen  gewesen,  scibs  behalten.  Vnnd  hat  dennocht  der  hertzog 
von  Clef  dem  Kayser  den  gerichtscosten  zum  tail  bezaln  mnessen. 
Also  ist  diser  französisch  bertzog,  der  den  fruntzosen  zu  lieb  disen 
Krieg  angefanngen,  mit  seines  eignen  Kriegscostung  vnnd  diser  streif 
wol  sovil  Eraebdpft  worden,  dai  er  in  seinem  leben  wider  den  Kayaer 
nit  tU  mar  wvetteo  fand  kriegen  wnrdt  Hab  er  Im  aeina  franntiosnt 
Damaeb  iat  der  Kaiser  mit  aeinem  gewaltigen  bftr  auf  dea  Kunig 
ven  Ihmnekreieba  Erfrieb  Ummen,fnd  wiewol  der  firannttoaa  die  Stat 
lutilburg  Eingenemeo,  bat  aieb  der  Kaiaer  doeb  daa  allea  niebt  Irren 


J  Das  bi  DfireD  an  der  Roer,  im  ehemAÜgeo  Uerzogthuiue  Jülich. 
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lassen,  rnnd  dem  Kunig  ril  fleckhn  rnnd  stett  abgedrungen,  rnnd 
furan  In  frannckhreich  mit  heres  kraffl  gezogen.  0  lieber  gott,  waz 
Jamers  ist  da  aber  der  cristenhaitt  zuegefuegt  worden  I  Hett  dax 
guet  Tnnd  die  leat  wider  die  Turgkhn  gepraucht,  So  stuend  es  Jeiz 
pass  in  der  Cristeahait  C^l»  76'.)  Also  hats  der  Teufl  durch  den 
Kanig  franeifagklia  iBgerieht,  das  die  criateBhait  Talleo  foiid  rerderbt 
werden  aol.  fo  aoliehemBiiifaal  iat  Kaja.  Mt  dem  firanntioaeo  tat  ein 
atarekhe  atel;  genant  Lambreay')»  sogen.  Aber  der  Knnig  ist  mit  greeaer 
Maebt  khnment  diaelbig  atat  seapeiaen  Tund  leretten.  Vnnd  alaa  ay 
bald.  Kayaer  Tnnd  Konig,  alae  ?er  der  atat  gegeneinander  gelegen, 
rnnd  alle  tag  der  schlacht  tu  gewarten,  rnnd  nicht  gewissers  geweaen 
ist,  dan  schlachen,  Ist  der  Kunig  in  ainer  Nacht  mit  allem  hör  Ton  der 
stat  geflohen,  Zeld  vnnd  gschutz  alles  hinder  sein  gelassen,  doch 
zuvor  die  stat  gespcisst.  Vrsach  :die  schweitzor,  die  der  Kunig  bestellt 
hett,  wollen  weder  stiirm  noch  schlachten  thuen.  Damit  war  des 
Kunigs  schlachen  nicht,  Tnnd  muesst  also  mit  schannd  rnod  acbaddie 
atnt  Terlaasen.  Vor  diser  Stat  hat  sich  darnach  des  Kaysers  sack 
veraegen  piss  in  die  kalt  Zeit.  Damit  ist  Kays.  Mt  dem  Winterleger 
Boeiogen.  Aintail  Tidek  behalten,  dai  Tbr|g  genriaubt,  rnnd  yeti, 
prima  decembrta  1549,  Iat  der  Reiebatag  an  Speir  angangen«  Da 
geb  gott  gnad  Tnnd  gittek,  daa  diaer  tag  nit  ain  Raiaatag,  vnnd  dai 
beilig  Remiaeb  Reieb  nit  gar  lerriaaen  wirdi 

In  diaem  1848.  Jar  iat  Im  gannti  Inntal,  Ha!,  acbwata,Innaprugg, 
oben  Tnnd  Tntten,  ain  graussamer  Sterben  gewesen.  Vit  Tolek  tod 
pliben.  vnnd  daz  ^anntz  Regiment  ronlnsprugg  gen  Braunegg  geflohen, 
darzii  aiK-li  der  liuniisch  Kunigklich  Mt.  kunigktiche  schöne  Kinder, 
VI  tochter  vnnd  ain  Sun,  genant  Ertzhertzog  Karl.  Sind  Im  schloss 
Braune^p:en  vil  Zeit  pliben.  Aber  vber  den  Prenner  ist  in  gemain 
der  sterbenden  leuf  halben  nit  schad  beschehen.  Got  helf  rnnss  hin- 
dnreb  Tnnd  binauss!  Wo!  hat  got  derUimlisch  Vatter  Barmbertaigklich 
Tnna  angeaeben,  daz  rmb  stertzingen,  Brichsen,  Bötzen,  Tnnd  auf 
paiden  Pergen  naeb  dem  Byaaekb  iat  dnreb  die  befNebreekbn  away 
Jar  naeb  einander  ao  groaaer  acbad  beaebelien,  dai  nm  Anaaganag 
dea  48.  Jara  aebier  gar  kein  Kbom  geiinat  oder  le  kaufen  gefbnden 
worden,  (Bl,  76*.)  Tnnd  entlieb  iat  ain  groaae  tbeorang  Tor  der 
tbnr.  Entgegen  haben  ay  mer  Tnnd  wolibfler  trald  im  iHlnll,  dan  Ue 


J  Laadrecy  im  Uenaegau,  aa  der  Sambre. 
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diMktIb  im  Pmmts.  Ab«r  giMlItr  w«ii  iiC  disi  154t.  iart  mi 
Ejsack  g^wiehsen.  Aber  tmnft  aeUer  n  •UcDLuiiite  tkwr  geweMS. 

Im  Walisch  iannd  ynnd  soffoy  Itt  60  ÜU  Jan  aeltiam  nie» 
gangen.  Dan  weil  der  Kunig  in  fraiinekreich  ktiD  glück  geMt» 
haben  seine  Kriegsleut  die  slett.päsa  vnnd  schlösser.so  der  frannttOM 
zu  Pieraontess  gehebt,  verlassen,  vnnd  die  des  Kaysers  obristen  statt- 
haitar  in  Maylannd,  Margkess  del  Bäst «).  aufgeben,  der  3000  frann- 
tsoaen  also  guettlich  aoss  dem  Lannd  geweisst  ziehen  lassen.  Aber 
Btliek  taigklw  nod  schwaitzer  pay  Immb  fnndaii,  die  selbigen  etwas 
■tirfan  laaiw.  abar  daa  grossen  Turggeo  Mer-Hauptmao,  der 
Bafftaroaaa*aali6ha  pej  Mirailtta  in  dar  Profinti,  dar  dam  König  ?aii 
fralabaiah  atarak  m  Hilf  khomao,  gawar  wardan,  Tnnd  auch 
gemarekHdas  dar  kdaariadi  atathalter  adar  patrieiua  mit  lUdit  dar 
Stat  Nissa  loezogen,  bat  ar  aiah  ai%eMidit,  TorkbiUMi,  AirNiaaa 
zogen,  dieselbig  stat  verprennt.  da  tB  TOleUia  weg  geftifft,  Vimd  auf 
dem  Mer  Mediteraneum  seinen  \\c\r  zu  aeinem  Vortail  genomas. 
Also  ist  dai  1543.  Jar  Taat  zum  End  pracht  mit  klainem  NuU  der 
Kiialenbait 

Nun  Tolgt  das  Wunder  selUam  1544.  Jar.  Daz  Erst  Wunder: 
das  dist  Jara  Ain  graussame  Seltsame  vinsternuss  derSuimen  gesehen 
wordaaiat,  am  M.  tag  Janaarii  1544.  £a  ist  enntlich  erschrockhen-  u.  Jiaa«. 
IM  gaweaeBf  Timd  aiad  aonnst  drey  rinsternuss  des  Mon  auch 
diaabeo  diaa  Jar  geeehaa  worden.  Ynnd  Ut  Ja  enntlich  daz  ganni 
Jar  wel  ae  Tinaler  geweaen»  dai  ain  eriatlielier  fürst  den  Andern  gar 
UHNnlawtM.  Vnnd  iah  aorg  dea  Ramiaehen  Reieha  Yarftnderung 
sey  yerhannden.  tnnd  dar  Jimgat  tag  aey  nit  Tarn.  Alao  noeb  im 
kalten  Wintter  erhueben  slebdie  franntmen.  tnangeaabendergmaen 
Kelten,  vnnd  zugen  mit  ainem  groaaan  Raiaalgan  Zeug  in  Piemont 
mnd  in  sophoy.In  Willen,  also  daz  piemonteas  Tnnd  damaeb  weitier 
daz  Maylanndisch  Lannd  (Bl.  77'.)  zuerobern.  Alss  aber  der  kaiaerlieb 
General  Patricius  vnnd  obrister  zu  Maylannd,  der »larggraf  von  Bästa, 
aoliehs  Erfam,  hat  er  solichen  franzosischen  anzog  der  Romisch  Kays. 
MtBylend  Torkundt.  mit  beger,  Inne  mit  Voick  zesterckhen.  Das 
Ksyaar  Karl  alttptll*  getban,  tway  Regiment  mit  lanntzknechten  in 
Ibylanndt  geaebiekbt.  Daa  Ain  bat  Herr  Hilpranntt  von  Madrutsch 
Ala  obffialer  gelbartr  dai  Annder  Ain  pairiacber  Herr,  genaiu  der 


•)  AlphoD»  de  Af «lo.  Bfarabate  dal  Vaale,  Gaaaral-LltiilwaBt  daa  Kaiaira. 
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berr  tod  Peni  Nun  habea  iber  die  firMmlioteB  ZehM  ttisMHiC 
aehweifier  Za  Irer  Hilf  gehabt,  rond  loiiist  teotaeh  md  wiliwli 

Kriegsleut,  Also  das  bj  woI  rxV**-  la  fbeas  rond  4000  pfird  gehabt 
baben.  Entgegen  haben  des  Kaysers  volekh  xVF  waliseh  Reutter  vnnd 
xli**  lanntzknecht,  VHP  Spanier,  vnnd  VHP  talianer  gehabt. 

Alss  nun  baid  scitt  die  Schlacht  furgenomen,  haben  sich  die 
teutschen  .stoltz  vnnd  die  Spanier  verächtlich  Enaigt»  vnnd  haben 
sich  vil  zu  vil  auf  Ir  MiAoUkaitt  verlassen,  rnnd  vergessen,  daz  die 
Taliaoer  loaea  nit  hold  gewesen.  Sölten  sich  auf  die  Waichen,  die 
teotacfa  foiid  Spanier  nicht  lieiien»  gar  nicht  fcrtroat  oder  feriaasan. 
Bs  selten  nach  die  teatschen  tn  der  schlecht  nit  so  beging  gewesen. 
Noch  fil  weniger  Im  Vortl  aufgeben  haben.  Aber  der  Neid  der 
swischen  der  Aidgenossea  vnnd  der  Lantthnecht  gewesen,  Tnnd  noch 
ist,  hat  geporn,  dai  die  Aidgenossen  Ir  saeh  in  goetter  Hnet  gehabt. 
Aller  die  Lanndsknecht  mit  yberflflssiger,  torniger  begierde  sich  von 
15.  April.  Irem  Vortl  gelassen,  vnnd  desshalben  Am  Erchtag  in  Osterfeirtageo 
1544  vbl  geschlagen,  dan  sy  in  derseibigen  Schlacht,  vier  Meyl  von 
Ast  im  piemontt,  in  ainer  grossen  schlacht,  mit  Verlust  alles  geschOtz, 
aller  fändl  vnnd  vast  aller  Haubtleut  vberwunden  worden ,  Also  d^tz 
schier  der  kaiserischen,  teutschen  vnnd  Spanier,  gar  wenig  davon 
*)  nn  ist  Peter  khumcn*).  Die  Vrsach  aber  diss  Verl usts  ist  maisttails  daz  das  die  talia- 

^'•'üdh  piw  ■"'^'^^  A^'^^''  ^■^"^      Walisehen  fueasitnecht  alle  von  der  sehlecht 
(>*)   geflochen ,  Vnnd  aber  die  franniesen  mit  Iren  Reisigen  Zeig  nst 
starck  gewesen,  mnd  also  der  teutschen  Ordnung,  weil  sy  kau 
(BL  77^J  Rettung  Ten  Ireoi  Raiaigen  Zeug  mer  gehabt  haben,  durch- 
prochen  mnd  geschlagen,  Alse  das  hdder  in  die  dP*'  allerlay  kriegt- 
leat,Ton  tentseben  ?nnd  Spaniern,  tod  pliben  vnnd  gefanngen  worden, 
Wiewol  Ir,  Nämlich  der  Schweitzer,  daran  (auch)  vil  vmbkhumen 
sein.  Vnnd  sind  die  Schweitzer  den  Lantzknechten  vast  vngnedig 
**)'H«niMkh«-  gewesen,  Sy  all  Erstochen,  sovii  sy  erlanngen  mugen**).  Aber  die 
»^.  it^^  v**  franntzosen  haben  sich  gnädig  gegen  die  l.antzknecht  gehalten  ;ir  vil 
woi mit  deiBgg-  ledig  gelassen,  die  Andern  in  frannckreich  gefuert.  Aber  die  Spanier, 
kM«hi  ^halten.*  SO  die  franntsoscn  gcfaungen,  haben  sj  dem  turggischen  Mör-baubUnaa, 
^'^'^    dem  Barbarossa,  lu  ainer  pentt  auf  sein  Annada  geschenckht;  Alse 


Haaea  Okrittoph,  gefallaB  ta  diasa«  Kriegszug  an  14.  Aprü.  DiaBarraa  vaa 
Para  waraa  oaek  Hnad,  balr.  Staanakoab,  Ingolat  1586»  Bd.  t,44— ATtiaa» 
aaUbaa  Gaaaklaektaa  mit  dan  Harraa  dalla  Saala  raa  Taraea. 
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das  man  maint,  sollen  der  selbigen  spauier  xll^  gewesen  sein,  die  Nun 

Ellendlich  ziehen  muessen  alss  das  Vieh.  0  Du  arme  eristenhaitt!  Wie 

ergibstu  dich  allain  vmh  zeitliche  Er  vntid  herlikaitt  willen  vnnder 

den  Graussamen  tirannen  den  turggen!  Geh  gott  vom  himel  pessers! 

ich  sorg  aber  warlieh,  Es  werd  der  gross  Turgg  dem  Walischeo 

Lannd  Eben  tbuen  wie  er  Hungern  tban  hat,  Tnnd  frannckreich  dinue. 

Dao  lotteh  frembd  gest  zeiadea  Toad  nnb  hilf  willen  in  Ain  Lannd 

sepriogen,  Iit  aoigklich,  daii  tj  guMiinigHich  die  Uioiid  dtniteli 

•ellit  balitlten,  pleibeo  ter*  vüid  TertilfM  Tnnd  mtten  ■nts  tlle 

di«,  die  feria  de  hem  geveeen.  Sieh  dieh  Av,  Peket  fand  fhmnekreieli  I 

Veoedig  hoel  dieh  I  Leee  torggea  nit  peetiereo,  Sy  werden  dich  EatUeh 

gar  TerfiMral  la  der  ebeagetaiglea  Sehlaeht  tted  deaaeelit  die  fraa»- 

taeeeoTOr  derSfat  Cordiin  *)  soni  geschweeht,  Tnnd  Irsovil  gefangen 

Tnnd  Erschlagen  worden,  daz  sy  Ersetzung  Ires  Hauffenns  begert, 

Tund  nur  allain»  Sy  werden  mit  frischem  Volckh  gesterckht.  Sonnst 

haben  sy  mit  Gordian  nicht  ausszerichten  gewisst.  Haben  also  die 

franntzosen  vberall  hilf  gesuecht.  Aber  Ir  Kunig»  der  Kunig  frann- 

cisskus  In  frannckreich»liat  nun  oit  vil  gelt  mar  gebebt,  Tnnd  ist  nun 

erschöpft  rnad  Am  worden,  Tnnf\  hat  doch  seiner  parthejr  ^  waliieli 

potentaten  Tnnd  gross  Herrn  gehebt.  Soaaderiieli  aiaen  peeen,  listigem 

(Bi.  78*.J  Maa  ?ea  teeata,  der  den  Torigen  HerCiegea  entoclien 

hett  in  florenta  ea  aliei  ?eraebolden,  Geaaant  Panlas  Stroii.  Der* 

aelUg  hett  lieh,  den  König  in  fraanekreieh  aedienen.  Dan  der 

Kaber  war  der  Maynung,   ditea  Streii  seetraffea  wmh  eeiae 

Tbl  gebaaadlte  laehen;  des  besorgte  sieh  diser  Strosi.  Dan  diser 

Strosi  hett  aoeh  mit  VerrStterey  Kunig  ferdinand  posslich  den  Mör- 

pass*)  In  frijiul  abgedrungen.  Also  maint  er,  so   der  Kaiser  In  •}'ii«r»a.'(K.) 

Jüngster  Schlacht  vngluckh  gi'hebt ,  So  wolt  er  frannckreieh  Hilf 

Tnnd  beistanndt  thuen,  In  Hollnung  den  Kaiser  auss  Maylannd  vnnd 

ganntz  Italia,  mit  allen  seinen  Spaniern  vnnd  teutschen,  zuvertreiben, 

Tnnd  frannckreich  da  wider  aufzerichten.  Demnach  hat  sich  diser 

Paolus  Stroii  pej  seinen  freunden,  Weib  vnnd  Maa» nnb  gelt  bewor- 

bea,  Klaider  Tnnd  Klainot  Terkauilt  SonJ»  dai  er  an  Miraadola  xV^ 

talianer,  Wel  mit  Hilf  des  pabst  Panlos  terdos,  insamen  pracht» 

Weliehe  Sjleaadt  dem  franaaosiaehea  Hänfen,  der  Tor  Gordian 

gelegen,  an  hilf  soaiehen  wellen  mnd  Ir  Verritterey  mit  Cremena 


*)  Du  ist  CarigDAAo. 
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gWMclit,  Sy  daselbs  proAmtiert  Timd  idoielusMi.  Du  ftmm  tber 

gefUt  Dasselbfl  weder  profant  noch  rnderschlailT  Erlanngen  mögen, 
sonnder  furziehn,  vnnd  den  pnsa  des  pfads  erhollen,  vnnd  damit  auf 
lodi  zu  Eylenn  wellen.  Welliches  Innen  auch  geßlt,  dan  der  Kaise- 
risch General,  Marggraf  von  Bäst,  Stathalter  zu  Maylannd,  Cß/.  78*.) 
hett  diso  schef  am  pass  lodi  alle  yerrugkhn  Tnnd  rerpergen  lassen. 
Dessbalben  diser  Strozi  mttaeineniKriegsTolck  itenPaM  oit  gehaben, 
danu  ktin  Profanndt  erlanogen  nragMi.  Alto  aost  gadmgMr  Nott 
die  Eben  dee  Laonds  Annenen,  nnd  fen  dem  Waiaer  Aiaem  lal 
?nnd  Pirg  tneiielien  nvessen,  genannt  Stretti  VaDe  oder  Seranlle  *), 
Darin  ain  Terratteriecher  Cennte  (jgnM)  geaeaaen,  der  Ten  dem  Kayaer 
Bandiaert  oder  rerpanntt  geweaen»  aeiner  fblfliat  halben.  Alaa  dar 
Nun  diten  Stroii  geaehen  in  aefn  lal  lieben,  bat  er  aiebByllennd  fber 
den  pfiid  gen  Maylannd  gemacht  zum  General  Marggraf  del  bist, 
▼nnd  zu  Im  gesagt:  'Weil  er  Im  peym Kaiser  gnaden  erlanngen.mnd 
Im  hilf  thuen  mit  etlichen  stuckh  puchsen  vnnd  pf^rden,  so  wiss  er 
den  Strozi  vnnd  all  sein  Voickh  zu  erlegen,'  vnnd  dapey  Weg  vnnd 
Mit!  angezaigt.  die  glaublich  gewesen.  Darauf  Im  der  General  oder 
patrieios,  stathalter  an  Maylannd,  gmü  vnnd  hilf  peym  Kaiaer  loege- 
aagt,  vnnd  dem  benannten  grafn  Ainen  Kriegsbaobtman»  genanntCeaar 
de  Napoli,  mit  geacbflti,  Kneebten  Tnnd  pfarden  loegeben. 

Ala  der  graf  Tnnd  Ceaar  de  Nfapell  b  dai  lal,  da  der  Stroii 
gelegen,  khnmen,  bat  der  Graf  dea  Talaa  die  böeb  nrit  aeinen  Vtmn 
eingenoülan,  Tnnd  der  Ceaar  die  Bnng  Tnntten  fan  tal  Terbnett,  daa 
der  Stroii  Tnnd  aefai  badfen  nitgedaebt  Ynnd  ala  derbegnadt  graf 
binden  her  Tom  perg.  zu  beiden  tailen  deo  talaa,  den  Stroii  angriffen, 
mit  Stainlanen  vnnd  Hanntrören  Im  schaden  gethan,  Sy  auch  alda 
kain  Profanndt  zu  bekhomen  gewisst.  haben  Sy  alda  im  tal  khain  Zeit 
verzeihen,  sonnder  durch  daz  tal  der  Enng  zu  Eylen  wellen.  Da  sy 
gleich  (Bl,  79'.)  dem  Cesar  in  sein  geschötz  rnnd  Kriegsvolckh 
kbumen,der  sy  dan  mit  tolichem  Ernst  angriffen,  daz  sy  kainen  stanntl 
thoen  mugen,  binden  Tnnd  vorrmbgeben,  rnntz  In  51  ßindl  rerlassen 
Tnnd  fliehen  moessen.  Also  ist  diaa  Volekh  aeratrit.  Terjagt,  Tnnd 
TO  darunter  Braehlagen,  aoeh  Tillrer  henm  Tmid  franiMaeh  Walehen, 
die  Je  den  firanntioaaen  mm  berm  haben  wellen,  gefirnngen,  Tnnd 
dai  annder  gemain  KriegaTolekh  gar  Tbl  nbgefortigt  werden.  Alae 


*}  Nördlich  von  Verona,  der  fitacheattaag,  ein  paar  Meilen  Wegea  vor  Rovercdo 
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pald  darnach  die  Anndern  franniosen  vor  der  stat  Gordian,  rnge- 

schaffen  rnnd  nicht  aussgericht,  auch  abzogen  mit  grossem  schaden. 

Also  ist  Graf  felix  von  Arch  In  Erhaltung  der  stat,  die  er  mit  grosser 

Nott  dem  Kayser  Erhalten  hat,  bochberuembt  worden.  In  disem 

Junj  1544  Sind  dennocht  wider  lU"  teuUch  Knecht  In  MayUnnd  M. 

gefuert  worden,  Tnnd  ist  Ainer  im  Spmir  Ain  Hanbtoiin  gewesen. 

Ynod  jeli  inf  diss  mal  iit  det  KajMrt  Meh  wider  wol  gMtnnnden  Im 

WaliMh  Lttwd,  AUaia  dM  fleh  der  peWi  PMloe  tereios  wider  des 

KayierTU  gehdten,  Welielu  der CrlateidMitt  lingreeierfiteM  iet  Bi 

bat  loeli  der  Kajaer  Karehia  Y.  dea  PabaU  poti^aft  an  Speir  fai 

greaiaa  Reiehstag,  1544  gebaUen,  ait  beren  weUen.  Ba  hat  aäeh  dar  Wiktmt^-hA 

Kayacr  in  aelhifaalleiehatBg  Aia  abschid  geben,  dea  die  lattariachea, 

der  Curfbrst  ron  Sachsen  vnnd  der  lanntgraf  von  Hessen,  zu  dannckh 

Angenomen.  Aber  die  Andern  fursten  des  alten  prauchs  Im  glauben 

haben  da  wider  protestiert.  Also  hat  es  sich  Jetx  gannz  Tnnd  gar 

Tinbkbert,  Weliches  der  Kayser  aus  p^edrungen  Nott  thuen  muessen, 

Auss  Vrsachen,  das  der  Kunig  (Bl.  79^.)  francitagus  in  frannckh- 

reich  den  Pabst  wider  den  Kayser  rerfuert  vnnd  an  sich  gebenngkbt 

bat»  faad  also  der  franntzoss  rnnd  paiMt  atiliebwaigeDd  den  Grossen 

Tnrggn  an  sieh  geheangbbt  Taad  Tarataandt  gemaebt  babea  wider 

die  Criiteabait  Sanat  hiett  der  beiUg  Kayaar  Karl  aa?il  nHaaeb- 

gabea  wider  die  alt  Ordnung.  Iber  wariieb  dea  Pabat  Orewlibait»  dea 

fraaalioaeaTniggiiebePaaatnnia  babea  dea  Kayaer  dabia  gadraagea, 

daa  er  dea  lattariaeben  (der  sach  nit  gar  alle  laTarwerffen  ist)  vil, 

Til  hat  nachgeben  nraessen.  Doch  alles  Nar  aaf  ain  Cristenlieh  frey 

Concili,  welches  In  teutschen  Lannden  gehalten  werden  soll.  Damit 

bat  der  Kayser  hilf  wider  Turggen  vnnd  frannckhreich  erlanngt. 

In  disen  tagen  hat  der  Gross  Turgg  gewilligt,  dem  Kunig  von 
frannckreieh  Ain  Milion  gelds  furzestreckhen,  doch  daz  die  Venediger 
darumb  Zaler  seyen.  Aber  die  Venediger  habenns  Abgeschlagen,  ynnd 
des  Kunigs  pOrgen  nit  sein  wellen.  Alss  der  Kunig  diss  Tnnd  daa 
die  Reichsstett  dem  iüuser  hilf  wider  Ime  Eraaigen  wellen,  Erfam, 
bat  er  Kaafleatten  aoia  tentiehlaBad  Ire  gaetter  Tiraaaiieh  AagriHen. 
Aber  dieReiebenKaaflent  aiad  gewarnt,  pey  tag  vnnd  nacht  Entrunnen. 
Alan  in  der  Zeit  iat  der  Kanig  Haiata  ia  Engenbuind  dem  Kayaer  an 
Hilf  aegen  wider  l^annebbreieb.  Dan  diaa  Jar  bieror  bat  Engelaaad 
Sebottaa  gar  Eiagenemen,  Alao  dai  er  deh  wol  an  frannebbreieb 
layneo,  den  straffen  helfen,  rnnd  dem  Kayser  dienen  mugen.  Nicht 
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10.  Juni,  desterweniger  Ist  der  Gross  turgg  mit  seiner  Macht,  am  xVI.  .luny 
1544,  mit  grossem  Voickh  in  Hungern  ankhomen.In  Maynung.  Siben- 
burgen  viind  daz  ganntz  Vngern  fridiich  Einzenemcn,  Darnach 
Osterreich,  Behem,  Märherrn,  ?nnd  weitter  die  Cristenhait  zu  vber- 
ziehen.  Aber  doch  (got  sey  lob!)  hat  der  theur,  loblich  herr,  herr 
Leonhart  tob  Velss.  so  in  Hungern  (Bl  80',)  obrister  patrieius  rnnd 
fttthaiter  anttat  Kanig  ferdioudus.  dmaMen  gebatten.  das  die 
turggen  weiHar  Bit  grilTaa,  aaBsdar  aieh  banuegt  babaa  bb  dam,  dai 
flWB  mit  IlaB  aoeh  atil  balt 

h  diaam  1544*"  Jar,  dan  Jbbj,  JbIj  Tnad  aqgBaf,  hat  Kaiaar 
Karl  Biit  groaaer  berakrafi,  8a  ar  ia  firaaBakbraieb  gaAwrt»  Waadar 
gatribaa,  daroa  wal  aigne  pueebar  gafliaabt  aeia.aabt  atarekber  statt, 
xlll  Schlosser,  vnnd  alle  starckhn  pftss  aaf  Wasser  Ynnd  Lannd 
gewunnen,  sovil,  daz  Er  frey  in  sechs  tagen  mit  allem  hör  für  Paris 
hett  ziehen,  vnnd  die  selbig  statt  stürmen  vnnd  Einncmen  mugen. 
Mentschlich  war  es  vnmiifjlich  gebescn,  aber  got  hat  dem  frumen 
Kayser  wider  den  feintseligen,  tirannischen  Mennbchen,  den  Kunig 
francisgn  in  frannckhreich,  ain  solich  ?nerhort  gluck  Tarlibea.  Alst 
abar  in  Paris  Tond  in  aUaai  frannckbreiab  ain  so  graaaar  aebraekhn 
was,  das  NiamaBt  siebar  was»  alle  dorfTar  faad  baaaar  pmanea,  ?Bnd 
khaia  Voick  dam  Kaiaar  TBad  saiaam  b5r  widarataaBdt  tbaea  niScbt. 
da  bagerat  dar  Kuaig  aaas  fraBBckraiab  gaad.  0  Du  posar  Kaaigt 
War  larat  Dieb  gaad  aueebea,  aa  du  doeb  kbaia  gnad  Nie  gebebt, 
Boeb  tII  weniger  ron  Dir  auMgeben  hastt 

Nun  der  guettig  frum  Kaiser  bedacht  aueb  dess  cristea- 
lichen  Pluets  verderben,  vnnd  daz  Zeitt  wär,  dem  turggen 
widerstanndt  zethuen;  Hess  steh  guettig  finden,  mit  anraigen:  'Er 
hett  nie  des  franntzosen  Reich,  nur  frid  begert.'  Enntlich  aber  hat 
des  Kaisers  schwester,  die  des  Kunigs  in  frannckhreich  Hausfraw 
a.8trttab«r.  gewesen,  disen  vertrag  erpetten  Tnnd  Erlanngt.  Am  sechsten  septem- 
bris  1544  Ist  Kays.  Mt  abzogen,  vnnd  ist  diser  Krieg  verriebt 
worden.  Wie  aber  die  capitala  paeis  laattand,  weiss  leb  aiebt; 
wOrdt  die  Zeit  su  erkbennea  gebea.  Alse  bqb  der  Kayaer  dea 
Kuaig  ia  fWinBekbreicb  tum  friden  beiwuagan,  leeb  Ir  Kaya.  Mi 
doreb  frannekbreieb  auf  die  Niderlannd.  Ynad  aaebdem  dar  Kaiser 
etlich  vil  tag  Panketiert  read  freud  gehalten  bett,  Viel  Ir  Mt  ia 
ain  schwäre,  grosse  Kranckhait.daz  man  sich  seines lebenns  ferwegea 
hett  Aber  got  half  im  (BL  80^.J  widerumb  zu  seinem  gesundt 
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Dieweil  wartt  der  Reichstajgf,  Im  Eingang  des  Jarss, 
Eehalten  furgenommen.  Aber  dieweil  der  Kaiser  darzu  nit  khumen 
möcht,  stund  all  saeh  stil.  Mitler  Zeit  srhril)  der  pabst  ain  Concili 
mit  grossem  pracht  auss,  rnnd  legt  dasseih  gen  Triennt.  Der  anfang 
•olt  Min  lettere  1545  in  der  Vasten.  Was  Nun  aoM  dem  Reichsteg 
TMd  vom  dem  concili  wirdt»  gibt  die  Zeit  inerkbenneD.  Id  Uoqgeni 
iet  piM  tnf  nuid  Ceefgeateg  ain  Anstundt  gemaelit 

Nnn  Mhen,  wu  Nim  du  1545.  Jer  hintois  aein  Tnnd 
b«adieli«n  wnrdtl  Das  Concili  so  Trienntt  hat  vier  tref eniieli  Gar^ 
dinal  Tond  ob  40  boebgalerter  piaehof  pey  gebebt»  die  hal>en  Iren 
Tieiaa  treoHeh  tben.  Aber  Im  1545.  Tnnd  1546.  Jar  niebt  aoaariebten 
mögen.  Im  1547.  Jar  rmb  letare  sind  die  Babstiaeben  Bischoff  all  «.is,llin. 
yon  triennt  gen  Boloni  verrugkht,  Ktiieii  kaiserisch  pischuf  aiiss  Ispa- 
nien  vnnd  halt  etlich  franntzosen  sind  da  pliben  In  Trienndt.  Also 
ist  daz  concili  auf  dissmals  zerganngen.  Aber  on  willen  vnnd  zue- 
gebung  der  Romisch  Kays.  Mt.,vnnd  ist  derKaiserSeer  wider  gebesen, 
ist  abschaiden.  Vnnd  hat  auch  vil  Brgerouss  pracht.  Wie  Im  1545**" 
Jar  der  Kaiser  den  stoltzen  hertzogen  von  CloT  Tnnd  guleh  geioeh- 
tiget ,  Tond  Iffle  geldero  für  straf  rand  Kriegseosten  genemen  bat» 
daa  findt  man  in  tU  latorien.  Ist  aoaa  keiserlieber  Ambtspliiebt 
beaebebeo,aoBnatwlr  der  Kaiser  dea  kriegs  gern  Tortrageo  geweaen. 

Im  AugBit  dea  1545***  Jaraa  praebt  bertiog  Hainrieb  Ton  Braun-  Aifwt. 
eebweig  ain  folekb  tnaemen.  In  willen  rand  Majnong,  aein  lannd 
rand  aonnderlieb  aein  sebloss  Wolfpeotl  wfder  einaenemen.  Als  er 
aber  sein  volckb  nit  zubezalen  hett,  kundt  er  seine  Reiitter  für  sich 
nit  pringen.  Wartt  also  von  Lanntgrailen  von  liessen,  wrlchor  des 
schmalkaldisehen.  lutterisihen  puntls  obrister  was,  an  aint  in  sinubstag 
vberfallen,  gcsi'lihi^'t'ii,  vnnd  lehenndip  Grefanntren.  Darab  die  lutte-  21.  OctoUr. 
nschen  Seer  (Iii.  Sl".)  i^toltz  wurden,  hielten  also  vil  punttstäg 
an  Manigerlay  ortten,  vnnd  besorgten  sich  vor  Kaiser  Karl,  der  solich 
nnihioschen  Im  reich  nit  gestatten  rand  also  vngestrafit  bioainekbn 
lassen  werde.  Jedoeb  triben  bede  forsten,  aia  bertiog  Hannes  firidrieb 
enrfiirat  toSeebaen  ?nod  derlanntgraffTon  bessen,Im  Reiob  bin  rand 
ber  allerlay  Moetwillen,  lerstortten  pistumb,  stift  rand  Kloster  an  tQ 
ortten»  N5tteten  die  leot  rmb  gelt,  rand  wart  der  Bisebof  ran  K4^In 
aneb  in  einem  lotteriseben  Kotier,  dan  Marthein  putzer,  predicant, 
ain  Seer  beretter.  gelertter,  arger  Menntsch,  hat  dem  guetten  alten 
fursten,  dem  Bischof  von  Külu,  vbl  geratten. 


Digitized  by  Google 


iÜM  No  dar  KaiMr  wü  m»Mm  noclil»dM  lieh  die  litttrM 
Stet  Je  Imofer  Je  m&t  warn  adbeoM«  feUekkee  weH^eeeh  deeeki 
die  Widertterer.Tuid  die  eeliweuigldaUderiMlM  Seelee,  aeaU  wider 
die  katholieeke  Kireke  eeie.  Ser  Tkerkauit  eeMi  weit.  Taed  aekier 
Nieomit  mer  pey  dem  Reekten  gehoreaai  pieikea  weit,  Sckrik  der 
Kaiser  afneii  Reichstag  auss  gen  Regenspurg.  der  xu  liecbünessen  Im 
1546.  gehalten  solt  werden.  Vnnd  doch  solt  zuvor  durch  die  katho- 
lischen ynnd  durch  die  lutterischen  zu  Regenspurg  ain  freuntlich 
gespriüch  gehalten  werden.  Noch  zurersueehen,  ob  die  streittigen 
artigkl  der  Religion  m&chten  guettlich  xu  friden  gepracht  werden. 
Wiewol  nun  dita  geaprftch  freuatUek  angefanngen,  Ut  es  doch 
▼afreentliek,  Taaeaagerickt,  fbl  xergaongen.  Dan  die  luttariaeke  aiad 
avaa  TkenBoet  (aoaa  deaik  daa  lonee  deeler  Mai?eeda  kr  argeaaaeta 
weialiek  lepedea  geataaaen)  mm  eele^pünai  BalruneB.  Aiaa  mhi  dar 
Kayaer  wel  geaaeiekkt.^ K  6i\)  daa  mit  geettigkait  aiekt  toerkaltee 
aeki  miekt»  Tand  die  fkenekwe^klmk  Ykeraaeettigkaitt  mit  Nickla 
daa  mit  aromt  mMt  abgetriaken  werdee,  Ryllelt  der  Kaiaer  avt 
grossen  tagreiseo  beraaf  auss  Brabannt,  Tand  kham  gen  Regenspurg. 
Warttet  also  vil  tap;  auf  die  ankauft  der  fursten.  Etlich  gehorsam 
geistlich  fursten  vnnd  der  Hertzog  von  Pairn  Erschinen.  Aber  Saxen. 
Pfaltz-graven,  hertzog  von  wierttenberg,  hessen,  darzu  alle  Reichs* 
statt  pliben  verächtlich  aus.««  Vnnd  ob  die  Romisch  Kays.  Mt.  sy  gleich- 
wol  oft  gueUick  Toad  g&adigist  Ervorderte,  pliben  sy  doch  verstockht 
ialrer  TBgehor8am,TMideraeliin  khainer  gekorsam.DanuTeraektatea 
aj  alle  faterlicbe,  guettige  haandlttag^  ao  der  Kaiaer  gepSegeo, 
weluskea  der  Kaiaer,  aUaia  dem  tealMken  lamad  mferkeeHeo  pleat 
fergieaaea«  getkaa.  Vker  dai  lentdrtlea  die  aekmalkaMiaekeii  daa 
gannti  kaiaeriaek  Kamargeriekt,  daa  Nieaaeat  mer  la  Reekt  kkamea 
meekt.  Stellteo  aaek  dem  Kaiaer  ak  allekflf  wider  den  Torggen.  Dank 
aiek  der  Kayser  pUliek  ertOmt,  daa  da  aiedit  der  fram  Kaiaer  out 
guettigkaitt  nicht  aussrichten.  Wartt  dardurch  bewegt,  den  Hertxog 
hannss  fridrieh  von  Saxen  vnnd  den  philipen  lanntgraffen  zu  hessen 
In  die  kaiserlich  acht  berucffcn  zelassen.  0  wie  schön  was  diser 
prneess  zehorn  !  0  wie  vil  vrsachen  Hess  der  Kayser  anzaigeOa  dar- 
durch er  bewegt  wurde,  mit  dem  schwert  zestraffen. 
J«IL  Pald  in  vier  wochen,  Im  Jttlj  1546,  zogen  wol  xx^'  mau  zu  fue^ 
fimd  üü**'  pfartt  Eylennd  aaaa  walisch  lannd  hie  zu  brichsen  durch. 
Lagea  la  brichaea  mit  aller  Aaataag,aUe  iweniekt.DakieU(^Ai.di^.^ 
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ain  Man  Wunder  gesehen,  was  Jammer  durch  das  tirolisch  Lannd 
was  pey  der  Strassen.  Des  Ziehens  was  khain  Ennt.  Jetz  Spanier, 
Jetz  talianer,  Jetz  Napolitaner,  Jetz  maylennder.  Danehen  hett  der 
Kaiser  auch  piss  in  xx^  teutsch  Lanndsknecht  bestellt.  Ynnd  weil 
der  Kaiser  aUo  sein  Valekh  so  Aegenspurg  Eylennd  Minblte»  TberGel 
der  augspurger  hauhtoMii,  gemnt  telUMl,  mit  ainem  grosam  folekk 
die  Enü»erger  Kleueeii»  gewm  Klaoieii  nuid  eehloM  mit  Vemttorej» 
dee  Jaeeb  Tee  Ihm  ie  greeae  Nett  kham.  0  wie  war  diaanalaa  ia 
Tirel  ain  widerwärtig  weaeD^Toed  war  nitMemeD  goett  kaiaeriaebt 
Dach  gewiB  die  grafaekaft  Tirol  dnreb  hnn  Ibnatien  fen  KaatdaK 
dises  schlosa  Tand  klauten  pald  wider,  doch  nit  one  grosse  costung. 

In  mitler  Zeit  hett  der  hertzof^  von  Sachsen  rnnd  Lanntgraflfen 
Yon  hesson  auch  ain  grosH,  gross  voickh  zusamen  pracht,  vnnd  zugen 
mit  Ix'*'  Mannen  gepen  dem  Kayser.  Vnnd  wolten  Ir  Maiestat  zu 
Regenspurg  yberfallen  haben,  aber  der  Kaiser  Hess  sich  zu  Rogens- 
purg  nit  Ergreiffea;  loch  seiaen  feiotteDinit  V  pfärden.  teutsch  vnod 
walische,  vnnd  pey  xxx^  Mann  zu  fuess  dem  feind  friaek  Entgegen» 
bnnta  liia  gen  Inglaint  Wie  da  dea  lüiiaera  feindt  gegen  den  Kaiser 
drey  t«g  mnd  naekt  geaekoaaen,  alao  dai  dergleieken  aekieaaen  nie 
erkort  worden,  wie  anek  der  Kaiaer  mit  aeinean  Yolekk  ao  ritterliek 
gestritten,  ?nnd  die  feint  Terjagt,  Tnnd  ay  Im  kain  aeklaekt  beateen 
wellen,  das  werden  gelerteteot  (Bl.  82^.)  klar  schreiben.  In  suma 
die  Kays.  Mt.  hat  Im  august,  September  vnnd  November,  wicwol  mit 
grosser  mue  vnnd  costung,  Newburg,  Rain,  Ja  das  ganntz  Hiess,  Nor- 
ling,  VIm.augspurg  vnnd  die  stett  in  hoch  teutschlannd  all  zu  gehorsam 
pracht.  Dan  zu  solichea  hat  nit  wenig  geholfen,  das  ain  Niderleoodi» 
scher  Herr,  der  Too  pum  oder  Nisslstain,  dem  Kaiser  auss  dem 
Niderlannd  ain  groaa  Tolckk  lopraekt  kat*).  Alao  hat  der  Kaiaer  die  •)  ocrMiaM 
beiwnngnen  atet  beaets^  Tnnd  daneben  den  bertiogen  Ton  Wiertten-  S^'^ü!'!!! 
lierg»  der  nit  gaet  was,  mit  grossem  Emnst  in  geboraam  pracbt,  der  ^^^^^ 
aein  atralT  gedoitigklicb  erlitten,  Tnnd  gesagt  hat:  'lek  sieb,  das  gott  obrMa  tw  tii« 
mit  dem  Kaiser  ist  Daramb  Uian  leb  wider  den  Kaiser  lennger  nit  ^ 
streiten.'  Hat  sich  also  ftir  des  Kaysers  fuess  gelegt,  genad  begert, 
die  Im  erzaigt  worden,  duch  daz  er  den  Kriegscusten  bezalt.  Der 
lanntgraf  von  hessen  ,  alss  der  sein  voickh  gar  verlassen  ,  davon 
entrunnen,  vnnd  durch  des  Kaisers  Volck  auch  von  lannd  vnnd  leutth 
Tertriben  gewesen.  Hat  er  gnad  begertt,die  Im  mit  schwam  artigkln 
eraaigt  worden. 
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Damit  wtNondn  1847.  Jarmgiiwgtn.  Indci  Jar,la  fetotio«), 
mn.  ist  Kimig  Bdnrieh  im  Englaaodt  gestorban.  Im  MartM  ST**) 
tag  ist  flraaeiiaeiia  Kmiig  la  fraaaeUiraieli  gaatorbao.  la  4aBi  Masat 
AfriL  ist  Kuoig  ferdinands  haosfraw  gestorben  *).  In  Aprili  ist  Kayi.  llt 

mit  heres  Kratt  in  Suxeii  zugen  wider  hertsog  hannss  fridrich.  Vnnd 
alss  bemelter  hertzog  sich  gar  nit  versehen,  das  der  (Bl.  S3'.) 
Kaiser  mit  soitiem  hör  vber  daz  gross  wasser,  genannt  die  Elb,  khumen 
möcht,  hat  er  sieh  vnnd  die  seinen  Tnhehuetsam  zu  veld  gelegt.  Alss 
aber  der  Kayser  aeiaen  yeind  Tor  sein  gewisst,  hat  Ir  Mt.  oit  wartten 
mugen,  fanU  die  pruggen  vber  die  Elb  gemacht  wurden,  sonndar  bat 
der  Kafaar  Tand  Kunig  ferdinand  mit  damRaiaigao  Zeug  In  daz  gros« 
Waaaar  gaaatst,  inaA  alaa  mit  dar  bilf  gatlaa  fraj  mit  attcan  Baiaigaa 
Zaog  hinTbar  kboBMii»  YUid  damit  dam  ftiaaa  Talakb  rbar  dia  aahiff* 
pinggen  Ejlanad  binoaab  gabalfan.  Vaad  alaa  Naeb  alao  Naaa  faa 
ataaad  an  daa  Tamdaa  taasogea,  dao  bartaagaa  vmid  aate  Talekh 
Tbarrallan,  aagriffeo  ynad  geschlagen;  bamaHan  bartaag  baaaaaaa 
fridrich  frey  Im  feld  gefanngen,  da  der  feindt  ob  vi**-  pliben,  der 
kaiserischen  gar  wenig.  Vnnd  dise  Schlacht  ist  an  saaud  Jorgen  tag 
1547  bcschehen. 

Nun  weitter  hat  der  Lafitgraf  von  hessen  kain  hilf  noch  Rettung 
mer  zefinnden  gewisst.  Dan  der  Schmalkaldisch  Punntt  ist  Jetx  gar 
Btt  Eantt  aarriiseo»  zerprochen  vnnd  aufgethan  worden. 

Darzue  haben  alle  Reicbatatt  Tbl  von  den  Lanntgraffen  gerett,  vnnd 
saiaAofinierariscbe  Verfuerong  erst  Recht  Erfarn.  So  bat  dem  Lannt- 
grafan  ?on  baisan,  ala  ainam  Laicbtfartigan  Maantaebaa,  dar  Kbaig 
▼ao  firanacbbraieb  ait  gatrautt,  rnad  alaa  auaa  Raebtar  Varswailinng 
bat  aiob  bamalter  Lanntgraf  aalb  Kaiaarliabar  Mt  gafboagaa  lo  gmid 
Tond  TDgaad  gattallt  Alaa  iat  ar  daa  afmaiani  la  Tarwara  bavalabaii 
wardaa.  Da  liegt  craaeb.  Nacbdem  iat  dar  gaianngaa  bartzog  haiarieb 
E?fMrf  ^wefen       Braunschweig  *)  ledig  worden,  vnnd  bat  Wolfpeutl,  sein  Testes 
|caäiiifta  wor-  CBl.  83^. ) schioss,  wideruinl)  suinbt  lannd  vnii(i  leuttoii  Eingenomen. 
*Jul— iSnat.  Also  ist  der  K;.yser  den  Juny.  den  July,  den  August  alzeit  mit  dem 


vmbgaiin<ioii,  das  er  die  Hehellcn  straf,  vil  Grafen  vnnd  vom  Ad!  Ircr 
leben  Entsetzt»  And  er  gehorsam  Ritter  vnnd  Knecht  damit  begabt,  die 


>)  Lies:  28*»  Jlnnar. 
•)  Lies:  31*». 

*)  8i«  starb  m  Prag  asi  17.  Jlaaar. 
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stett  vmb  gelt  gestrafft,  vnnd  also  vberale  friden  gesuecht,  gehorsam 
aufgerieht  0  wie  hat  der  Kayser  da  so  kayserlich  gehanndlt,  Vnnd 
hiett  Je  gm  die  Regineet  der  teatseb  Laniid  la  den  friden  tteondt 
gelM. 

In  September  lit  der  Kayeer  tif  eogepwf  netegee,  de  den  e^iiirtir. 
Reiebietag  Angeimngea.  0  wie  iat  da  tiD  ReielMtag  gebeml  De 
iiiid  die  forsten  einmel  gehenem  worden,  lindBrieUneB»  eind  in  dee 
Kayten  eerg  Uiomen.  Diier  Reielieilag  bat  gewert  den  Oeteber,den 
NoTember  Toad  i>eeember  Im  1847*^  Jar.  Neeb  ial  da  kbain  Ennit  o«ioUr— ©•«. 


Im  ISiS**'  Jar  bat  der  Reichsstag  auch  gewertt  den  Januari, 
den  february.  Marcium.  Aprilem,  May  vniid  Jiiny.  Aber  nocb  ist  in 
der  Religion  oder  glaubennss  Sachen  durch  Komisch  Kays.  Mt.  Nicht 
geändert.  Dan  Ir  Kays.  Mt.  hat  Babstlicher  heiligkait  Nicht  wellen 
in  geistlichen  sachen  forgreiflen.  Alae  beben  die  lutteriscben  vnnd 
Zwingiiieben  Predieanten  Neeb  Immer  la  geeebrtren,  daa  gemein 
eoneililmt  Ja  ait  mngen  erlenngt werden.  Dieweil  betRemiaeb  Kaya. 
Mt.  gebaandU  Toa  der  gebonam  im  Reieb»  ein  aebdnen  LenntlfHden» 
anfgeriebt,  dai  kaiaerlieb  Kaoiergeriebt  betetet  fand  wol  bestellt 
Ae  M onti-erdnang  fnrgenommen,  Tnnd  Ton  einem  tapfern  passagiem 
wider  den  turgkheo  Wl  gebandlt  [wordenj.  Neeb  ist  der  Reicbsatag 
nit  auss. 

Daz  1549.  Jar,  nach  dem  der  Reicbsstag  mit  aufricblung  vil 
grosser  sachen  lanng  rerzogen,  Ist  doch  zu  Enntt  ditz  Jarss  der  Kays. 
Mt.  Ehücher  Sud,  Kunig  oder  Printz  (Bl.  84'.  >  philip .  auss 
Hispanien  mit  grossem  pracht  durch  die  Grafschaft  Tirol  gelogen. 
Vnnd  derCerdioal  Bieebof  eristoffren  Madratacb  iat  sein  geleittsaman 
gebeten.  VII  fersten  mnd  berm,  ob  taosent  pArden,  eeln  ftj  Im 
durebsogen,  gar  binab  In  prabeBt  gen  Prassl,  da  sy  dye  Romisdi 
Keis.  Mt,  die  Kunlgin  Maria  eoss  bangem,  fand  die  Kanigin  ense 
Irennekbreieb,  bede  Wittiben  mnd  der  Keys.  Mt  sebwestem,  gefbnden. 
Der  bertiog  Ton  Alba  aass  Hispanien  ist  sein  hofmaister  gewesen. 
Da  haben  die  Spanier  Im  teutscben  lannd  Ir  hoffart  wol  sehen  lassen. 
Was  Er,  was  schimpfspil,  was  pracht,  was  pancketten,  was  fressen» 
sauITen.  klaider,  stechen,  schawspiei,  Ritterspill,  herlikaitt  etc.  von 
Genua  auss  vnntz  gen  Brüssl  dii»em  fursten  zu  Eren  beschehen,  ist 
nit  la  sehreiben,  dan  es  kunftigklich  oit  su  glauben  sein  wurde.  Vnnd 
wie  men  gieoblieb  sagt,  so  wir  maglieb  geweaat,das  mit  so  ?U  oostung 
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die  Kays.  Mt.  dem  targkischen  Tininnen  ain  grosse  schlacht  hett 
lifern  vnnd  ain  grossen  herzug  Jar  vnnd  tag  daron  vnterhalten  mugen. 
Mit  solich  dingen  ist  rast  das  1550"  Jar  gar  verzert  worden,  vnnd 
ist  Enntlicb  der  prinntz  widenimb  Im  51***  Jar  Im  Sniner,  rnnd  mit 
•  Im  sein  retter  rnnd  schwiger  Knnig  Maximilian  ton  Behem,  des 
BmmmIwa  KnDig  fardunsdaa  tiui»  !■  kiaftoian  geieliifbt  Zun  Eitt 
dM  1881*"  Iit  KoBig  Mniniliam  fand  oiit  !■  mm  gameU  N.>). 
Widernnb  mu  flispanien  in  dia«  Ltnad  Uramoot  Lrittteg  gehallaii, 
TBiid  ain  grosaei  helftont  nitprachtVil  m  Her  gdittoa.  fil  Terloren, 
▼nnd  hart  nach  Genna  kbumen.  Von  Genna  0  mit  grossem  pracht  gen 
fnnsprugg,  da  die  Romisch  Kays.  Mt.  gewesen,  ankhumen.  In  mittler 
Zeit.als  In  dem  1551**°  Jar,  haben  sicli  zwen  Erschrockhenlich  Krieg 
rnrersehen  erhebt.  Ainer  InVngem,  der  (Bl.  8^^.)  Annder  In  Italia. 
In  Hungern  ist  ain  Religioss*),  ain  Marthinianer  gewesen,  der  tot 
etlichen  Jaren  ofen  ?nnd  daz  ganatsUungerlanndt  in  aott  pracht.  Dem 
tnrggeo  daaaelbig  Terbolfen.  0  was  ploet  Yergieaaen  rnnd  sehad  iat 
der  CHatenhiitt  eosa  dee  Mmieha  Verrittarej  gerelgtl  Nim  Jeti  hat 
aieh  diaer  Muoieh  geatellt,  Alaa  well  er  vel  thnett ,  Timd  den  aehad 
widerpringee.  Hat  der  Reauaeh  KuigUieh  Mt  ferdinande,  der  aaeh 
König  10  Hungern  pillieh  geheaen,  aeooderUeh  aeioe  Kiod  Tood  8o% 
ao  ¥90  dea  Konig  Ludwigs  In  Hungern  aehveeter.  die  Romiaeh  Ko* 
nigklicber  Mt.  heilig  gemahl  gewesen,  Ehlicb  geporn  sein,  Jetzrnnd 
des  Janisch  weida,  der  mit  gewalt  vnnd  mit  Hilf  des  tui^gen  Kunig 
In  Hunpern  worden,  aber  pald  gestorben,  Hausfraw  oder  Wittib  rnnd 
Iren  sun  dem  Kunig  ferdinando  vbergebon.  Dieselb  fraw  vnnd  Im 
Son,  so  der  Jaoiaeh  weida  aachgelaaaen,  hat  die  Romisch  Kunigklieh 
Mt  In  Marcberm  wol  verseheo,  wie  es  der  Munieh  haben  bat  wellen. 
Vnnd  hat  der  Mooich,  der  Non  Ten  dea  haondela  wegen  hochgeleht; 
einen  Cardüial*huett  erlaoogt  Rr  hat  aueh  dem  Kooig  ferdiooode 
etwa  tU  alatt  Tood  achloaaer  In  Siheoborgeo  Eingeheo,  Yood  die 
Hnngeriaeheo  •  teotaeheo  Yood  Beheoilaehea  Kriegeleot  ain  SKeit 
wol  geprancht,  dem  turggen  aioeo  Starekheo  Piaa»  geoaont  lippa, 
schloss  vnnd  stat,  abgewinnen  helfen,  dem  torggen  ril  rolckhs  Er- 
sehbgen,  vnnd  hat  sich  schon  aiu  Weil  so  wol  gehalten,  das  man  vil 
guetta  TOn  im  gesagt  Tnnd  gehofft  hat.  Was  man  aber  an  Im  gemerckht 


<)  Marit.  Tochter  Kurfs  V. 
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fDid  gespurt,  weiss  Ich  ait.  Das  weiss  Ich  aher  woI,das  diser  Munich 

Toii  aiaein  Walischen  fursten,  genant  Sforcia  Palefesin      Ton  dem 

alten  geschiecht  der  hertzogen  von  Mailanndt  Erporen,  In  seinem 

Uauss  In  Sibenpurgen  *)   vberfallen  vnnd  Erstochen  ist  worden.  16.  Dttimhw, 

Aillheders  darumb,  dtt  man   In  grosser  (ül.  S5'.)  Era  nit 

VMgntt,  Im  auf  MM  ftrig  htBodlung  nithts  gtIrMi,  oder  das  man 

k  arckwaaig  gelnUca  nad  gatltml  4m  targgea  Mitten  BrgrÜM 

l«t  Nm  JeltMMkt  der  tvggmilcewiltiB,  find  wUdieeBMviieh 

■dl  Merl  TSid  prentt  reeta.  Der  kmm  Knig  ferdietedif  Bwkt 

fcafpey  dealleiehTMdallealridemideii  flet  direh  JIwe— erietwi 

fWMm  bemi  helf  fnne  kmtml 

Nun  ist  In  mitler  Zeitt  das  geroain  Cristenlich  Concilium  zu 
Triennt,  weüches  der  Kayser  lanngst  practiert  vnnd  Pabst  Julius 
tercius  Erhalten.  Owie  sein  da  sovil  geistlicher  Prelaten  vnnd  fursteo 
zu  Triennt  ankhomen!  Die  drey  geistlichen  Kurfürsten  am  Rain,  z wen 
Cardinal  Tnnd  ob  70  Bischof  auss  waliscbeo  Laanden»  Uispanien 
Tnnd  teutschlannd,  fand  ob  100  doctores.  Aber  auss  franoekhreieh 
itl  kaia  Bmkaä  enehkee.  So  iein  die  Intterieehen  Predkeetea  DMh 
haalB  Ueker  ntk  tiMpUbeii.  Deeh  bt  man  In  CeMÜf  adt  dM 
erdenBeliea  8eaiio«itne  krgefiuree.  Die  welelwB  Tiiad  epaeier  haben 
nekt  von  der  RelemMdion  oder  ron  den  abniienftM  liSren  wellen* 
haben  es  diifbr  geaebt,  es  mug  nicht  pesser  werden  als  Bs  Jets  ist. 
Doch  ist  es  noch  nicht  am  Enndt.  Aher  der  Kunig  Ton  frannckreieh 
bat  treffenlich  wider  sotich  Concilium  protestiert,  rnnd  nicht  darin 
willigen  wellen,  auch  seiner  Piscboff  kainen  dahin  wellen  Erscheinen 
lassen.  Ach  gott  wie  stet  es  so  vbl!  Als  aberBabst  vnnd  Kays.  Mt. 
mit  dem  Concily  furfaren  wellen,  vnnd  der  Bebst  dem  Kunig  von 
frannckbreich  auf  sein  Anhalten  die  etat  Psrnmi  nit  Ervolgen  lassen 
welleo,  Tnnd  d»  OetarinmHertseg  in  Cameria  darin  belcgern  lassm. 
In  Majnang  die  etat  Panaa  an  der  KIrehen  gehorsaaifBI.  M^.Jvnnd 
Ten  der  franMoiseben  parthof  Einsuiehen»  Da  soliebs  der  Jetsig 
Knnig  h  firannckbreieb  Erfaren,  bat  er  mt  mit  grossen  tagraisen 
Bjlennd  ein  gross  b5r  in  Boss  Tnnd  fness  Tber  daz  gepirg  Inn  lom- 
bardia  vnnd  In  Piemondt  pracht,  daselbs  vil  stett  eingenumen,  sich 
gaonz  Ernstlich  erzaigt,  Ais  well  er  die  In  Parma  Retten,  doch  daneben 


*)  Sforsa  Pallaricini. 
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fMl  Mf  MaylMuidt  g««yli  Aber  doreh  den  kiisttlMhM  0«iMral  U 

Italii,  hertiog  fenitndo  de  GMagis     statbaltor  m  Mtyltindt  itt 

sovil  grosser  Widerstandt  gethan.  So  sein  auch  Spanier  auss  teutsch- 
lannd  abgefordert,  vnnd  ob  15^  teutscb  Knecht  mit  herrn  Nirklasen 
Yon  Madrutsch,  Irem  obristen  ,  also  hinein  In  Italien  verrtigkht.  Damit 
bat  der  Kunig  In  frannckhreich  mit  allem  seinem  Volckh  ymb  Thorin 
muessen  wiottem,  die  kaiserischeo  Tmb  parma,  Tnod  tU  Toickh  vmb 
tIMillln.  mod  SU  Maylanndt  Vond  ist  mkul  piss  auf  den  Mertsen  ilU»2  also 
■ÜlgeelMuidML  Nm  eehe  mn,  wat  aieb  weitter  begibt,  fiib  der 
gcMien  boftirt  md  Bmd  witot  AI«  pdd  der  Wl«tter  gw  imi. 
Tnod  Non  warai  gebeeeo,  tiod  dnreh  tmMtlM»g  dei  Königs  b 
froooekbreieb  iweo  treieolieb  Ibroton,  Ali  Neodieb  HerlMg  Merits 
b  tiebeeo  Cborfbret  Tood  Moiggrtf  Albreebt  der  Jooger  foo 
Brandenburg  aufgewiglt  vnnd  mit  grossem  geh  toril  begabt  worden, 
daz  sy  wider  die  Romisch  Kays.  Mt.  ain  gross  voick  too  Reuttem 
vnnd  fuessknechten  zusamen  pracht,  vnnd  mit  demselbigen  zum 
Ersten  vber  die  Bischoff  Im  Reich  hin  vnnd  wider  gezogen,  darnach 
die  frey  vnnd  Reichstett  angrifloD»  Toiid  also  mit  prannt,  (Bl.  86*.) 
Mortt  vnnd  schwertt  Im  Reich  Tnaosspr echlichen  schaden  getban.  Doch 
iit  der  Merggnf  Albreebt  Tor  Ulm  Tbl  obgefeHigl  wordeo.  Deeelbt 
babeo  sieh  die  aolhwrigeo  Kri^geAnroloB  getailfl,  Hertieg  Merili  den 
Laond  der  Grafaebiilt  Tirol  wo  geolbertder  Morgrof  bbab  on  ilabi. 
dtroicb  in  firtnncUicoieb  legeo.  Vood  wiewol  die  Reniieb.  Kayo. 
Mt  sieh  gegen  berttog  Veritin  niebt  Arges  Terseheo  oiugen,  dto  Ir 
Römisch  Kays.  Mt.  den  benunteii  hertzogen  zu  ainem  Kurfürsten 
vnnd  mächtigen  herrn  gemacht,  desshalben  der  Kayser  zu  Innsprugg 
Stil  gesessen.  Sich  weder  wenig  oder  vi!  gerust,  vnnd  kainem  Krieg 
vrsach  geben  wellen.  In  mitier  weil  hat  der  Kunig  in  frannckhreich 
Senis  *)  In  Italia  eingenomen.  In  lutringer  lannd  rnnd  in  Boigood 
hat  er  Metz  vnnd  vil  mer  atott  vnnd  Schlosser  Eingooofien»  Tood 
die  Alt  Stot  Trier  gar  Yorpfonnt.  Neeb  iat  der  Kayaer  i«  bnaprogg 
atm  goaeaaeo. 

10.  IM.  b  mitierweU  batbertiegHorilabllajo  im dloBniberger  oder 
fembergor  klaoaen  pey  RoHla  Tberfidleo,  ?nod  mit  gewalt  erobert, 
KtwoTii  Yolekba»  ao  daoolba  tn  beworung  gelegeo,  Erwflrgt.  ?ond  alao 


Das  ist  Herzog  Ferdinando  da  Goasaga* 
')  Si«o«,  Anfangs  August. 
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mit  2000  pßirden  rnnd  12000  lo  fueas  auf  Iniifprugg  sngMjlll 
TBad  die  AMiiaeli  Kaya.  Mt  BrgraUhn  fnad  mMkUcb  tmemii 
wflUM.  Vaad  M  gar  aia  klaioM  giAlt;  dar  grif  wir  ba  garattaa. 
AU  aW  die  Raniaeh  Kaja.  M^aaali  dia  Ramiaali  KmiigkM  Mi,  aa 
gleich  pey  aiaaoadar  la  laaaprqgg  gevaaea^pey  derNaeU  rarragkht 
Tber  den  prenner,  Eyleaad  aef  Braanegg  zaesogen .  bat  der  hertzog 
Moritz  InspruggEingenomen,  ji\  Muet  willens  getriben,  aber  dem  Kaiser 
Yerer  nit  nachvoigen  wellen.  Die  Vrsach,  darumb  hertzog  Moritz  der 
Romisch  Kays.  Mt.  so  trutzlich  zuegesetzt,  sei  die  gewesen  sein,  dass 
der  Kayser  den  Laoatgrafen  yoo  heaaen  sa  laaog  TanoekUch  gdial- 
taa  ?nnd  nit  ledig  lassen  wellen. 

NaebdamalaaNaa  hartaag  (BL  66^,)  Morita  den  Kayaer  veriaeaan. 
faarat  er  aela  Talckh  widar  aaaa  Ural,  h  adtlar  Zeil  lieaa  der  Kayaar 
aaali  hartiag  Haaaaa  fridrichao,  der  laaag  gefiuiagaa  waa,  ladig.  Da 
aieh  aolidi  anfraeren  lae  tragea,  da  war  daa  Caadli  pald  aaaa.  Da 
war  Triennt  pald  l&r,  da  plib  icaia  Waliaelier  piaehoff.  Glaabe,  aaf 
oder  Nider.  Es  sah  keinem  Concili  mer  gleich.  Alss  Nun  der  Kaiser 
Yon  Braunegg  gen  Villach  verrugkht,  vnnd  zu  Villach  drey  Monat. 
Juny,  July  vnnd  scbier  den  ganntzen  August  daselbs  yerharrt  hett, 
Wartt  mit  hertzog  Moritz  zu  Bassau  durch  ainen  Neuen  puntt  frid^'^JoU. 
gemacht.  Der  Laßttgraf  zu  hessen  wartt  ledig,  vnnd  hertzog  Moritz 
laek  Biit  aeinem  Volckh  wider  den  turggen  Ins  Vngerlanndt.  In  mitler 
Zeil  halt  alab  die  Raoiiaeh  Kaya.  Mt.  mit  rolekb  treffenlieh  geraat, 
lach  van  bnapragg  eeaa  baaa  NIderianndtPeld  der  Marggraf  <)  dea 
Kaiaera  Zadrnnft  rnnd  aterekh  rernam,  weit  er  mit  aeinem  Velekh  In 
firanaekhreiehweiehett.  AberlnfraBneUireiehbattmaoaefD  gargenueg. 
Alss  er  Nun  der  franntzosen  rerachtang  rermerckhte.  suecht  er  pey 
Kays.  Mt.  gnad,  ?nnd  wartt  also  mit  seinem  Kriogsfolckh  der  Kays. 
Mt.  diener.  Also  lag  der  Kayser  mit  grosser  macht  vor  Metz.  Aber 
die  fraiitzosen  hielten  starckh.  sovil.  daz  der  Kayser  den  ganntzen 
Winter  dise  atat  nicht  Erhalten  mocht.  Ach  gott»  wievil  tauaeat 
Manntschen  aein  ror  der  stat  Erfroren ! 

Im  WIetler  damaeh  aaaaht  derllabat*der  Knnig  tob  Portngal  vnnd 
▼il  mer  graaaKnnig  Ynnd  fbraten  Mittl  Tnnd  weg  frid  lemaehen.  Aber 
die  Ramiaeb  baya«rUdi  Mt.  tbett  greaae  toaehnng.  In  Maynnag  den 
konftigan  anmer  den  Krieg  wider  frannekbreieb  mit  groaaem  Emat 
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•Ofszefuern,  darzu  Ir  Maiestat  als  Kayser  wol  Vrsach  hett.  AUs  sich 
U.  April.  Nun  sannd  Jorgen  tag  Im  1553.  Jar  sehen  lassen,  da  zogen  bede 
Pottentaten.Namblich  der  Romisch  Kaiser  rnnd  Kuoigln  frannckbreich 
gegen  ainanderzu  Veld,  da  Jeder  (Bl,  87'.)  piss  in  die  80"-  nun 
geliebt.  Der  franntzoii  bett  ?il  scbweitier.  Aber  der  Reoueeb  Ktjaer 
hett  pej  ie*^  wolgemiter  pIM.  Deeh  war  der  König  ser  wel  gerast, 
helt  aber  nit  tO  gelt  ner,  thett  ptee  Zaloeg. 

In  EiDgaimg  dee  1S8I.  aaner  gewann  der  Kayaer  peld  Ae 
pealenPlst  in  frannekbreieh,  Koeh  alte  fort  anf  des «)  Königs  Ertrieh. 
thett  grossen  schaden.  Vnnd  besehahen  den  ganntzen  Samer  in 
pede  taii  gross  Seharmfltzl,  wol  schlachten  gleich.  Aber  an  dem  Ersten 
11.8cpieBb«r.  tag  September  1553  zoch  der  Kayser  mit  der  Kunigin  Maria  aigner 
person  In  sein  veld  leger,  enntlich  des  Vorhabenns.mit  dem  Kunig  ain 
frey  Veldschlacbt  zethuen.  Aber  dise  sdüaebt  ist  durch  fridUehe 
Mittl  Ihrkhamen  worden.  Wie  fond  was  anseen  wirt  heroaeh  nn 
teil  angetaigt 

In  niUer  Zeit  atoend  es  des  ganntaen  58*"  In  Reich  tnnd  in 
Sachsen  vaat  tU.  Harggraf  aihreeht  der  Jnog  ?on  Braodenhiirg  der 
wartt  dnreh  Ronisch  konigklich  M aieslat  ?nnd  liertiog  MoritBeii  anf 
•iidi.  Lnnchnr^er  haid  geseMapen,  vnnd  in  ainer  Veldschlacbt  Thennmden. 

Vnnd  iAss  Er  sich  widenimb  Erholen  vnnd  sich  noch  zu  Veld  schlagen, 
vnnd  die  Reichsstett,  forsten  vnnd  lannd  verderben  wolt,  wartt  er 
durch  hertzog  Augusten  von  Saxen  vnnd  hcrtr.o«]:  hainrieben  pey  der 
iz.8«ptMiüMr.  stat  Braunschweig  abennals  geschlagen,  Tond  YOijagt  in  die  Stat 
Rrannsehweig. 

in  der  Ersten  Schlacht  ist  hertsog  Moritz  von  Saxen  Tmbkhunen, 
Zwen  Jnng  hertsog  Ton  Braonaehweig  todpUhen,  Tond  tiI  goett  lentt 
Ton  heden  taihi  Tnntergaügen.Da  Ist  dai  Römisch  Reieh  vaat  achwaeh 
worden.  Es  Ist  anch  an  dem  Rein  Tnnd  an  tU  orlhen  der  aterhen 
grattssamEinproeheo,also  das  allein  so  K5b  Ther  10(^  Memtsehen 
gestborben  sein.  Dertorgg  hielt  dan  ati«*h  kahl  IVid,  Also  das  König 
ferdinandiis  mit  Hungern  vnnd  osterreich  vil  zethuen  bett.  0  lieber 
gott !  Hilf  vnns  zu  Witz  vnad  Vernunft,  das  die  Cristenniiche  gemain 
nit  so  gar  her  genomen  werdet 

*)  'vond  de«'  dio  UandschhfL 
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Albreeht  der  jüngere.  Markgr.  ron 

Brandenburg.  532.  ]i2L 


Albert  T.  Brandenburg,  Erib.  ron 
Mains.  98.  136.  314. 

Albreeht  ron  Brandenburg,  Hoch- 
meister d.  deutschen  Ordens.  3R0 

A I  b  r  e  c  h  t.  Herz.  r.  Mecklenburg.  81. 

Albert,  Herzog  ron  Oesterreich.  43. 

Abrecht  H.  r.  OesUrreich.  2S8. 

Albert.  ChurfQrst  r.  Sachsen.  4L  56. 

Albertus.  Dominus.  LL 

Albertus  magnns.  12. 

AlboQS  in  Istrien.  Tfi. 

AIcudia.  SUdt.  1S8. 

A I  d  e  r.  s.  Aller. 

Alexander,  Bischof  ron  Fori/.  jL 
Alexander  VI.,  Borgia.  Pabst.  178. 
Alexander,  König  ron  Polen.  400 
A  Ifons,  Herzog  von  Fe rrara.  177. 
AlgSu,  der.  UHL  11)2. 
Algier.  Kt.t. 
A I  i  p  h  i  u  s,  Ludwig.  316. 
Aller,  Fluss.  97. 
Also-Lendra.  244. 
Altenburg.  IB. 
Altenburg,  Deutsch-.  328. 
Altenhurg,  Sachsen*.  QQ^ 
Alten  bürg.  Ungrisch-.  299.  3M« 
Altendorf.  327. 

Altendorf,  Nicol.  Tschaplitz  r.  12L 

283. 

Altenmarkt.  290. 
Altenl ob  =  Alt-Liebe.  32&. 
Alt-Liebe.  328. 
AltmOI.  Fluss.  84. 
Altsohl.  386.  389. 
Alt-Titschein.  1118. 
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Air e um  noTum,  d.  L  der  Neubruch 

am  oDtereo  Werd  zu  Wien.  tA. 
AlriaDo,  Bartolomeo  d'.  173^  425. 

m  422. 43X 
Air  ins,  Schlosa.  äli. 
Am  her,  Fiu»8.  iüfi. 
Ambras,  Schürf  ron.  463. 
AmbruD  =  Embrun.  222. 
Ambroa,  Abt  r.  Neuberg.  150. 
Amatetten.  289. 
Amsterdam.  92. 
Ancona.  ZQ.  i9(L 
Andershoff.  94. 
Anderakow,  Kloster.  94. 
Andraxa,  Castello.  AT?. 
Andrec,  Johannea,  Diener  Johann 

Tichtel's.  L 
Andreas  Lt   Bischof  ron  Krakau, 

Zebrzydowsky.  392. 
Andreas,  Bischof  ron  Plotsk.  292. 
Andreas,  Bruder  des  Czaren.  12fi. 
Angerer,  Dr.  Gregor.        466.  SQQ. 
Angrerin.  LL 

Anhalt,  gefurstete  Grafen  ron.  99. 

Anhalt,  Graf  ron,  Gesandter  Kaiser 
Max*s  L  53. 

Anhalt,  Rudolf,  Herzog  ron.  4M. 

Anhalt,  Waldemar  IV.?  ron.  490. 

Anna,  Katharina  und  N.,  Töchter 
Sigism.  L  r.  Polen.  3ZJL 

Anna,  Braut  Ferdinand'a  L  r.  OeaU 
249.  413. 

Anna,  Gem.  Ferd.  L  r.  Oest.  264. 
279.  2H1.  2M.  m  344.  368.  SSL 
449.  45S.  459.  463.  4x8.  5Ü5.  528. 

Anna,  Braut  Maximilian's  L  58.  59. 
198.  422. 

A  nna  de  Foix,  Gemahlin  König  Wla- 
dislar's  II.  r.Ung.  72. 

Anna,  Tochter  K.  Wladislaw'a  r.  Un- 
gern. 83.  192. 4Ü8. 4fiö.  4&L 

Annaberg,  St.  313.  3iA 

Anapach.  99. 

Anspach,  Markgraf  Georg  der 
FroDune.  359. 


AnthoU.  4ZL 

Anton,  Kammerd.  Christiema  II.  92. 
Antorf.  &i4. 
Anieabach.  289. 
Apenrade.  Schloss.  95. 
Apf  alter  er,  Herr  Hanns.  8L 
Apotheker,  Lanr.  u.  Konrad. 5. 63. 
Apotheker,  Ltorentius  n.  Mathiaa 

zu  Wien.  5. 
Apalien.  494. 

Aragon,  laabella  ron.  107.  lOR. IH. 
112. 

Aragon,  Juan  de,  Ertb.  tod  Sara- 

goaa.  192. 
Aragon,  Königswahl  ron.  225^ 
Arbesbach.  102. 
Arbon  am  Bodensee.  101. 
Arcim  b  oldua,  Job.  Angelus.  9L 
Ar  CO,  Feiice  d*.  ti22. 
Argen,  der  Fluss.  191. 
Armaatorff,  Paul  ron.  225. 
Amedorf.  256^ 
Artoia.  SQL  514. 
Aachach.  107.  249.  299. 
Aschaffenburg.  312. 
Aslabin,  Wolfgang.  243. 
A  s  o  r.  129. 

Aspan,  Lazania.  125.  180. 181. 
Aspern.  390. 
Assens,  Stadt.  95. 
A  s  t  i  in  Piemont.  520. 
Audy,  Fluss.  221. 
Aoersberg.  Hanna  ron.  80. 
Aueraberg,  Trojan,  Herr  ron.  183. 

193.  204. 
Aufenstein,  Herr  Wolf  ron,  pflili. 

Gesandter.  212. 
Augsburg.  84.  85.  82.  100.  IM. 

196.  las.  226.  230.  231.  249.  263. 

405.  423.  440.  442.  450.  465.  486. 

512.  522. 
Augsburg,  Biathum.  190. 102. 104. 

lOfi. 

Augsburg,  Reichstag ao.  1518. 136. 
ao.  1525.  425.  ao.  1547.  529. 
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A  n  gs  b  n  rg  e  r ,  Herr  Haons.  434. 
A  agttt  t,  Here.  ron  Sachsen.  534. 
Augustin,  Probst  tu  Neustift.  464. 

4fiJL  41L 
Aarifaber.  64^ 

A  u  8  c  h  w  i  1 1.  iüfiJLäL  m 

324.322.  3Ö4. 
Austerliti.  390. 
A  r  a  I  0  • ,  Ferdiaaado  d*.  Marcheae 

di  Peacara.  l&L 
Arieennt,  Lib.  Canon.  111.6. 
Avi  gliana.  222. 
Ar  ige  on.  221. 

A  y  c  h  p  •  r,  Müm.  11.  Vgl.  Aiehperger. 

Aygner  lAlL 

Aynner,  Haans.  243. 
Baar,  Grafschafl.  KUL 
Backhy,  Paul.  3Q(L  30L 
Baden  bei  Wien.  7.  &  lL24.3]L3fi. 

3a  41L  43.  41L  42.  4Ö.  3Ü1L 
BajasethlL.  lürk.  Kaiser,  Gesandt- 

•ehafl  an  M.  Conrin  tu  Korneuburg. 

2iL  tu  Wien.  3fi. 
Baehrn.  m         2QL  314. 
Baiern.  22.  4^  ^ 
Baiern,  Hertog  Albreeht  ton.  85. 
B  aiern,  Herzog  Georg  Ton  IQ. 
B  a  i  e  r  n ,  Herzog  Ludwig  ron.  493. 
Baiern,Uerz.  Ludwig  u.  Wilhelm. 

B  a  i  e  r  n ,  Herzog  Wilhelm  ron.  2SuL 

Bainocz.  3&Üx 

Baireuth.  Schlots  u.  SUdt  99. 
Bakics  r.  Erdöd,  Thomas  Ertb.  v. 

Gran.  iOL  ^  iD!L 
Bakich,  Paulua.  304. 
Balasta,  die  Herren  ron.  3M. 
Balasza,  Major. 

Baibus,  Hieronymus,  Bischof  ron 

Gurk.  2H7.  4fifi. 
Balezhof  f er.  &L 
Baldauf,  Dr.  452. 
B  a  1  d  u  n  g ,  Herr  Dr.  Hieronymus.  442. 

AHO. 


Balffenreitter,  Bernhard.  3.  Vgl. 

Wolffenreiter. 
Balthasar  ron  Promnitz,  Biseh.  r. 

Bre»lau.  345.  300.  3ftL  392. 
Balthasar,  Probst  r.  Waldkirehen. 

412. 
Balytz.  344. 
Bamberg.  88.  2ß4. 
Bamberg,  Bisthum.  30fl. 
Btnfi  de  AUo-Lendrt.  244. 
Baray,  Signor  de.  224. 
Barbara,  Jungfrau.  412. 
Barbara,  Tochter  Joh.  Zapolyat. 

290.  291. 
Barbara  ron  Radtiwil,  Königin  ron 

Polen.  373.  3TL 
Barbarossa,  tfirk.  AdminiL  519. 

520. 

Barbont  in  Istrien.  TL 

Barby,  SUdt.  9fi. 

B  a  r  c  e  1 0  B  a.  124. 18tL  IM^M.  193. 

Barcelona.  Grafen  roa.  185. 
Barfnss,  Melchior,  Commentur  zu 

Quanten,  brandenb.  Gesandter.  312. 
Barsonyos.  387. 
B^rssa.  28fi.  328. 
Bar  tholomaeus,  S., bei  Wien.  29. 
Hary,  Isabella  r.  Aragon,  Herzogin  r. 

Mailand  und.  102.  m  III.  112. 

182.  202. 
Basilisky.  325.  32iL 
Basilius  IV.  Iwanoriez,  Czar.  103. 

104.  123. 124.  125.  12fi.  2fi5.  270. 

271.273. 
Bathiany.  Herr  Franz.  3ß8. 
Bathor,  Schloss.  382.387.388. 
Bathori,  Andrea».  382.  382.  Ste- 
phan. 385.  382. 
B  e  a  n  a ,  Simon,  Bisch,  ron  Modrusch. 

403. 

Beatrix,  Witwe  Mathias  Conrin't. 
54. 

Bebek  de  Pelsöcz,  Frau  und  Em»- 

rieh.  38fi. 
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B  •  f  ■  r  0 ,  ■.  BerareUdt 

Beham,  Wolf  ron  Merten  genannt, 

maiiii.  Maraehall.  älL 
Bejer,  Don  Alvaro  de  Estudigt  Du- 

qa«  de.  224. 
Belaaty,  Herr  t.  Kuen  Ton.4fi&  5(KL 
Belgrad.  29(L3üL  457. 
Bellono.  223. 

Bemiseha,peni, un^.  Fcldhauptmann 
an  der  mittleren  Donan-Brücke.  6. 

Bendxin.  2m  2iL 

Beneschau.  3QL  3Q&  ZIQ. 
390. 

B  e  nain.  278x 

Beraan.  340. 

Berini,  Ferenz.  387. 

Beresina.  die.  m.  269.  27fi. 

Beff^heim  im  RIsass.  IQS. 

Berlepsch,  Hanns  ron.  ^ 

Bern,  Hanna  von,  Pfleger  xu  Sehir- 
ding.  257. 

Bern,  Herr  Hanna  Chriatoph  Ton.  S2(L 

Bernbenren  am  Lech.  IflQ. 

Bernbarg,  Grafen  von.  flfi. 

Berneck  am  Main.  fid.  KKL 

Bernhard,  Apotheker  au  Wien. 

Bernhardinna,    Apotheker  tu 

Wien.  2Q. 
Bernhard  L  von  Stama,  Abbt.  444. 
B  e  r  n  h  a  r  d  II.  T.  Clea,  Bisch,  r.  Trient. 

138.  214.  413.  4fiL  4fi4.  45Ö.  472L 

wird  Bisch,  t.  Brixen.  498.  499. 
Bernhard.  Meiater ,  Canoniena  ▼. 

S.  Stephan.  403. 
Bernstein^  Herren  Ton.  328t 
Bersee.  222. 

B  e  r  t  h  0  1  d  Pirstinger,  Bischof  ron 

Chiemsee.  413. 
Besan^on.  199. 
Be  Ters  t  edt.  97. 
Beyttenstein  =s  Podeatagno, 

8«hloss.  404. 
Bexiera.  221. 
Biala.  228. 


Bibra»  Lanrrat  t.,  Bbeh.  WArs- 

bvrg.  411. 
Bibraeh,  Schlosa  und  Stadt  82. 
Bieber.  312. 
Biebergra  nd.  311. 
Biela=-Biala.  278.  328. 
Bieliea.  321L  228- 
Bielitx.  295. 

Bielak.  lU.  131.  277.  286.  287. 

Bietaebaw.  27& 

B  ia  i  ga  aso  t  Pedro  Antonio  Principe 

de.  22^ 
Bitterfeld  an  der  Mafia.  89. 
B I  an  c a-M  ar  i  a,  Gem.  Max.  L  4211 

44L 

Bla  nca- Maria,  Witwe  Max.  L 

1519  (?)  411- 
Blankenfeld,  Job.  t.,  Bischof  ron 

Reral.  138. 
Blasioli.  Jakob,  Biachof  r.  Zengg. 

402. 

Bleiatein.  31L  313. 
Blindenburg  =  Yiaegrid.  294. 
Bin m  e  n  lu.  98. 

Blnmentbal,  Georg  r.,  Biach.  ron 

Lebaa.  358. 
Bobransco.  269. 
Bobresky.  287. 
Boekflfiax,  Schloaa  daaelbat 
Bockingen.  249. 
Bodenaee,  der.  101-  105. 
Böhmen.  279.  452.  419.  48^  486. 

495.  ML  52t 
Böhmisebbrodt  283.  279.  308. 
Boes.  221. 

B  0  h  a  s  c  h ,  Michael.  Scbatxmetater  in 

Litthaaen.  274.  275. 
Boll  Armeni.  387. 
Bolkcb  enaper.  Vorderer  bei  S, 

Veit  a.  der  Wien.  48, 
Bologna.  m4S5.4M.  525. 
Bona,  Herxoginn    Mailand.  Hl.  113. 

133. 

Bona,  Gem.  Sigmand's  L  ron  Polen. 
287.  316.       384.  285.  325.  411L 
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B  0  D  «  r ,  Johanne«.  110- 
Bonar,  Severin.  323.  327.  ML 
B  o  B o  rao ,  Peter  tob,  Biach.  t.  Trieat. 

140.  251, 
Borban,  a.  Barbona. 
B o  r  gi  a ,  AJexander.  Pabat.  178. 
Borgia,  Laereiia.  178. 
Boriaaow.  i3L  2ßä.  TÜL 
Boriathenea,  Fluas,  «=  Onieper. 

m  26fl.  m 
Bosnien-  4iKL  50fi. 
Boanien,  Herzog  Laurentius  top. 54. 
Botaeh.  Herr  Georg.  442.  450. 
Botteo.  21&  443i  448.  45ä.  4Sfi. 

S1&. 

Botten,  Landtag  1530.486. 
Boulon.  220. 

Boarbon,  Karl  L  Herxog  tob.  464. 

4ßfi.  461  468.  4fifi.  4m  480- 
Braban  t  Aft7.  SOI.  514.  5ijL  526. 
529. 

Brandenbarg,    Markgrafen  von. 

Braadeaburg,  Markgrf.  Albert  r., 
Ereb.  Ton  Maina.  88.  8fi.  i36x  264. 

m  m  415. 

Braadeaburg,  Albrecht  der  Jün- 
gere, Markgf.  r.  454.  S32.  .n33.  534. 

Brandenburg,  Friedrich  der 
Aeltere,  Markgf.  von.  425. 

Brandenburg,  Markgf.  Georg  t. 
345.  357.  360.  4H.  416. 

Brandenburg,  Markfi^raf  Hanns  t. 
191.  liü.  2ÜÖ.  2Ö8.  2öa.  210.  224. 

Brandenburg,  Markgraf  Hanns, 
Albrecht  u.  Gumprecht  von.  1^ 

Brandenburg,  Joachim  L  von, 
Churfurat  89.  90. 

Brandenburg,  Joachim  II.  von, 
Churf.  34L  358.  ^ 

Brandenborg,  Mrkgf. rasimir.  133. 
230.  281.  408.  410.  412.  413.  425. 

Braadeaburg,  die  Stadt,  äi). 

Braadia,  Aaton  von.  463. 

B  r  a  n  di  a,  Signa,  von.  446.  41L  4M.. 
4S9.49iL 


Braadiaer.  500. 
Braaalaw.  114. 

Branaa  chweig,  Herzog  Christoph 

von.  83.  97. 
Bra  unaeh  weig,  Hereog  Erich  von. 

74.98.425. 
Braons  chweig,  Emat  Hers.v. 459. 
Braunschweig,  Hera.  Heinrich  v. 

482.  493.  504.  514.  525.  528.  534. 
Braunschweig-  Lüneburg,  Christ. 

Hers,  von,  Enb.  v.  Bremen.  4(^ 
Brauaachweig-Wolfenbflttel, 

Hereog  Karl-Victor  u.  Philipp.  534. 
Braunaehweig,  Schlacht  bei  1553. 

524. 

Bregeni.  lül.  105. 

Breisach.  105. 

Breiagau.  447. 

Bremen.  Ersbischof  von.  97* 

Bremen.  Enbischof  Christoph,  Her- 
sog V.  Braunschweig.  83.  408. 

Bremen,  Herr  Tilroan  von.  140. 

Breaaer,  der.  518.  533. 

Breata,  Fluas.  171-  223. 

B  r  e  a  c  i  a.  23. 223. 429.  430.  432,  434» 
43jIL  438. 

Brealau.  290.  29L  293.  37& 

B  real  au,  Bisehöfe  von.  278. 

Breslau,  Bischof  Balthasar  von.  345. 
360.  301.  392. 

Bresla  u,  Bischof  Jakob  von.  29L 

ßresnitsa.  378.  391.  393. 

Breuer,  Hauptmann.  501.509. 

Breun  er,  Herr  Philipp.  30^  315. 

Brian^on.  222. 

B  r  i  e  s  t  y  =  Brsesc-Litewski.  131  ■  2119. 

286.  325.  326. 
B  r  i  X  e  n  ,  BUthum.  445. 41A.  m  5IHL 
Brixen,  Bernhard  von  Cless  Bischof. 

498.  499. 

Brixen,  Bischof  Christoph  L  132. 
453. 

Brixen,  Christoph  U.  Fucba,  Bisch. 
500.  514. 

Brixen.  Bisch.  Georg  V.  von.  486. 
426.  491.  498.  499. 
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Brixen.  Sebait  II.  Spreu  Biteh.454 

456.  457.  ML  455.  4TL  423.  42iL 
Brixen,  Dechant  von,  GeModter  K. 

Mexiiniliaa'*  L  S2x 
Brixeo,  Deehtnt  Job.  Riepper.  138. 
Brixen,  Kinoniker  za.  45S. 
Brixea,  Probst  Hieronymus.  üiL. 
Brixen.  SUdt  aiB.  4AS.  45A.  4fi3. 

404.  4filL  471.473.  474.  4Sß.  4S9. 

4fl(L  403.498.  SöL  5112.  Sli  515. 

K1&  52(L 
Brixen,  Htnns  Teies.  von. 
Brod.  llfi. 
Brodnitx.  llfi. 
Bronnicy.  118. 
Bruchsal.  249. 

Bruck  a.  d.  Uitha.  2(k2L  55.  m 

264.  284.  328.  337. 
Bruck  a.  d.  Leithe,  Burghauptmann 

Schrat.  23. 
Bruck  a.  d.  Mar.  132.  L3&  158.  Ifiü. 

ütt.  i&L  195^^90.  30Ö.  318. 
Bruck  bei  Augsburg.  263. 
Brügge  in  Flandern.  4A.  45.  5fi. 422. 
Brünn,  m  m  294.  295.  414. 
Brässel.  25Ü.  255.  497.  529. 
Bronnggiin.  318.  457.  466.  473.  47S. 

426.497.  501.  512.518.  533. 
Bruneggen,  Ulrich  Gebhart  r.  453. 
Brxese-Litewsk i.  269. 
Brxeznica  a.  d.  Warta.  2Ü6.  375. 
Büchern.  103. 

Buchhorn  bei  Priedrichshafen.  IM. 

Badweis.  295.  302. 

Budwitx.  300. 

Bucbhol  B  b.  Annaberg.  314. 

Bueehenstein.  473. 

Bebel,  die  windisrhen.  3ffiL 

Buffalora.  223. 

Bug.  Plass.  III. 

Buh^Bui,  Fluss.  227. 

Bui,  Plus«.  289.  277.  286.  325.. 

Buis.  Le— .  221. 

Bnlon,  Möns.  de.  92. 

Burgau.  249. 


Burger.  BaKbttar.  SXZ. 

Burgo.  Andres« df.  409.  411.413. 

Burgund.  501.  532> 

Burgund,  Herx.  Karl  ron.  92i 

Burgund.  Hersog  Philipp  ron.  224. 

Burgus,  Andreas.  256. 

Bartenbach. Hanns  Schlrtlin  527. 

Buthon.  Claodius,  arxberxogL  Hof- 
meister. 257. 

Butxka.  s.  UUka. 

Bystrxitx.  328. 

Cagliari.  184.  m  186. 

Cajetan,  Cardinal  S.  Sixti.  463. 

Calaris.  Port  »  Cagliari.  184.  185. 

Calir»Nagy-Kall6.  387. 

C  a  m  b  r  a  y .  Friede  von.  422. 

Camerino,  Oetarian  Hertogxu.SlL 

Campegiis,  I^arentius  de,  Cardinal 
465. 

Cani  ta,  Herr  Jan  Ton.  140. 
Canntt,  Johannes.  442. 
Canstadt  am  Neeker.  106. 
Caplitx.  307. 
Cspo  del  Pinar.  188. 
Capo  di  Pala.  186. 
Capo  Faruch.  188. 
Caprianua,  Hannibtl.  SfiS. 
Capua.  181. 

Capua,  Erxbischof  Nielas.  135. 
Carantxa.  Hauptmann.  189. 
Careati,  GrafSpinola.  182. 
Carignano.  Stadt.  52L 
Carloriti,  Christoph.  Secretfir.  292. 
2SS. 

Carmaun  B> Komom.  510. 
Carnoeowsky,  Probst.  134. 
Carnoie.  390. 
Carpentras.  221. 
Ca s a  gis  =■  Gonzaga,  Ferd.,  Herx. 
632. 

Casansky.  12& 
Cassano.  223, 

Cassel,  der  Probst  von.  192.  2Q9^ 
Ca  SS  um 'Beek  =  Hassan  >Beg.33L 
Ca  stel  cor  no.  47Q. 
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CastelUlto,  Chrutoforo.  432. 
Cattellaito,  Herr  Francesco.  i4£L 

Iflä.  241.  m  ASÄ. 
Cattelrikh  =sOeUlrteh.  21fl. 
Gaste  l  DUOTO  in  Utrien.  TA. 
C  ■  »tat  bei  Fiume.  TL 
CaihaL,  Clua  tod. 
Cauo  de  Puia.  1B& 
Ceeiliae»  Laurentius  de  Cainpegüs 

Cardinalis  ScUe.  ^ 
Cef 00  =  KowDO.  27fi. 
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